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Die  philosophisch-historische  Klasse  der  K.  Preussischcu  Akademie 
der  Wissenschaften  hat  im  Februar  1891  eine  Commission,  bestehend 
aus  den  Herren  DiELS,  DiLLMANN  ( t),  von  GebhaKDT,  HaknaCK,  Loofs 
und  MOMMSEN  eingesetzt,  um  alle  griechischen  Urkunden,  Berichte 
und  Schriften  des  Urchristentums  und  der  werdenden  katholischen 
Kirche  bis  zur  Zeit  Coustantin"s  zu  sammeln  und  in  neuen  kritischen 
Ausgaben  nach  einem  einheitlichen  Plane  zu  veröäentlichen.  Xacli- 
dem  diese  Commission  mit  Unterstützung  des  Herrn  Ministers  der 
geistlichen,  Unterrichts-  und  Medicinal-Angelegenheiten  die  nötigen 
Vorarbeiten  soweit  gefördert  hatte,  dass  das  beabsichtigte  ünter- 
uehmen  in  vollem  Umfang  in  Angriff  genommen  werden  konnte,  hat 
die  zu  Gunsten  der  K.  Preussischen  Akademie  der  Wissenschaften 
enichtete  Hermann  und  Elise  geborene  Heckmann  Wentzel- 
Stiftung  die  Durchführung  in  Verbindung  mit  der  J.  C.  HlNRlCHS'schen 
Verlagsbuchhandlung  in  Leipzig  übernommen.  Die  Ausgabe  ist  die 
erste  Publication,  welche  die  Wissenschaft  jeuer  hochherzigen  Stiftung 
zu  verdanken  liat. 

Die  „Griediischen  christlichen  Schriftsteller  der  ersten  drei  Jahr- 
hunderte" sollen  in  etwa  50  Bänden  zu  30—40  Bogen  in  zwangloser 
Folge  erscheinen:  die  Commission  wird  sich  bemühen,  das  Unter- 
nehmen so  zu  fördern,  dass  die  Ausgabe  in  etwa  20  Jahren  vollendet 
ist.  Ausgeschlossen  bleibt  das  Neue  Testament;  dagegen  werden 
nicht  nur  die  ..apokryplien"'  Evangelien  und  apostolisclien  Schrifti'n, 
soweit  sie  den  drei  ersten  Jahrhunderten  angehören,  sondern  aucli 
solche  spätjüdisclie  Schriften,  die  die  ältesten  Christen  recipirt  und 
zum  Teil  bearbeitet  habeu  (Apokalypsen,  Sibyllen  u.  s.  w.),  auf- 
genommen werden.  Wo  die  griechischen  Originale  fehlen,  sollen  die 
alten  Übersetzungen  eintreten. 


Vonv'ort. 

Die  Ausgaben  werden  ausser  einem  vollständigen  Apparat  historisch 
orientirende  Einleitungen  und  Register  enthalten.  Umfangreichere 
Untersuchungen,  die  in  den  Prolegomeneu  nicht  Raum  haben,  sollen 
in  den  von  0.  v.  Gebhakdt  und  A.  H.\T{NACK  herausgegebeneu  ..Texten 
und  Untersuchungen  zur  Geschichte  der  altchristlichen  Litteratur"  er- 
scheinen, deren  „Neue  Folge"  als  „Archiv"  der  Ausgabe  der  Schrift- 
steller zur  Seite  tritt. 

Der  erste  Band  der  A\'erke  Hippolyts,  welcher  die  Ausgabe  er- 
öffnet, enthält  nicht  nur  eine  editio  princeps  —  den  Danielcommentar 
—  sondern  auch  sonst  zahlreiche  neue  Stücke.  Dieser  glückliche 
Umstand  und  die  gauz  besonders  verwickelte  und  zersplitterte  i'l)er- 
lieferung  der  Werke  Hippolyts  machten  in  Bezug  auf  die  Druckein- 
richtung Anordnungen  notwendig,  die  bei  der  Mehrzahl  der  späteren 
Bände  sich  nicht  wiederholen  werden.  Forner  hätte  eine  erschöi)fende 
Behandlung  der  überlieferungsgeschichtlichen  Probleme  in  der  Ein- 
leitung diese  übermässig  anschwellen  lassen.  Die  Herausgeber  haben 
daher  im  Einverständnis  mit  der  Commission  diese  Untersuchungen 
in  das  oben  genainite  „Archiv"  verwiesen,  über  alle  Hauptpunkte  aber 
in  der  Ausgabe  selbst  Rechenschaft  gegeben.  Der  zweite,  abschliessende 
Band  der  Werke  Hippolyts  wird  die  Register  und  eine  vollständige 
chronologische  t'ber.-iicht  über  die  Schriftstellerei  dieses  Kirchen- 
vaters bringen. 

Berlin,  den  0.  März  1S07. 


Die  Kin'lu'nväter-romniission  der 
K.  l'reuss.  .Vkiulcinic  der  AVisseiischafteii. 
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Yorbemerkungeu  zum  Dauielkomineutar. 

I.    Bisherige  Bemühungeu  um  Text  und  Komposition. 

Zum  ersten  Mal  gelangt  auf  den  folgenden  Blättern  der  ganze  Daniel- 
koramentar  Hippolyts  zur  Veröffentlichung,  freilich  auch  hier  nicht  voll- 
ständig im  griechischen  Urtext.  Im  Altertum  der  gelegenste  unter  den 
Kommentaren  Hippolyts,  ist  er  doch  in  den  späteren  Jahrhunderten 
offenbar  nur  noch  selten  in  seinem  ganzen  Umfang  abgeschrieben  wor- 
den. Man  gab  den  exegetischen  Sammelwerken  der  Katenen  gern  den 
^'orzug  vor  dem  fortlaufenden  Kommentar  Eines  Autors.  Auch  hatte 
schon  ein  Photius  die  Erklärung  des  Buches  Daniel  durch  Hippolyt 
weit  hinter  die  des  Theodoret  zurückgestellt  (Kod.  203  S.  164a,  2(»S'. 
ed.  Bekker),  und  doch  waren  sicher  nicht  allzuviele  geneigt,  den  „archai- 
stischen" Cliarakter  des  Werkes  Hippolyts  noch  so  nachsichtsvoll  zu 
beurteilen,  wie  eben  jener  konstantinopolitanische  Patriarch.  Jenes 
Dunkel  aber,  welches  über  der  Persönlichkeit  Hippolyts  —  wohl  im 
Zusammenhang  mit  dessen  schismatischer  Stellung  —  lagerte,  hat  wohl 
auch  bewirkt,  dass  die  wissenschaftliche  patristische  Forschung  sich 
seinen  Werken  erst  verhältnismässig  spät  zugewandt  hat. 

Nachdem  bereits  Balthasar  Corderius  seiner  Expositio  patrum  grae- 
corum  in  psalmos,  Bd.  111,  Antwerpen  1G46,  S.  951  ein  Fragment  Hippo- 
lyts, nämlich  aus  Buch  II,  Kap.  30,4  einverleibt  und  Broughton  einer 
Katene  der  StadtbibHothek  zu  Augsburg  zwei  Scholien  Hippolyts  ent- 
nommen hatte  (BuehlV,  26,  8.  ">4, 1.2,  vgl.  Hagh  Broughton,  The  Works 
of  the  great  Albionean  divine  [London  1662,  mit  Vorwort  von  J.Light- 
foot]  S.  334  und  336  [dk  Commmt.  in  Dan.  S.  201—337  iM  in  das  Latei- 
nische iiherscfxt  von  J.  Boreel],  hat  zuei'st  Combefis  in  Bibliothecae 
graecorum  patrum  auctarium  novissimura  I,  Paris  1G72,  zwei 
grössere  Bruchstücke  des  Danielkommentars  veröffentlicht.  S.  50 — .")5 
brachte  er  'irrrtolLiTov  t-ttoxojtox-  'Pf'jiiijz  ilq  ti]v  ^LoMncwar.  beginnend 
Avx7]  i]  loTOQic.  yr/ti'tjzat  voTtnov  jrQotyoä'fij  6e  riß  ßiß?.ov  JtQOJvtjs 
(so):  es  sind  die  unten  S.  lo,  7—14  und  S.  20,  4— •41.  10  auch  44,  1.  2. 
15—20  wiedergegebenen  Fragmente.  Das  zweite  der  mitgeteilten  Stücke 
Hippolyt  A 
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S.  55.  5ü  (s.  unten  S.  1 — 10,  6)  giebt  sich  diu-cli  seinen  Inhalt  deutlich 
als  erstes  zu  erkennen.  Seine  IJberscbrift  lautet  Tov  cr/Korärov  'ijtjio- 
ÄVTOV  ejrtoxo^tov  Pcoftr/g.  sein  Anfang  Tijv  axQißitav  rröv  ygovojv  Ttjg 
YBysvfjtttvtjg  aixiicy-tooiaq  T0I4  ttoig  'jaQaij/.  tv  BaßvXävi  Ijtiöti^ao&at 
ßov?.6,u£vos,  sein  Schluss  evQioxoftev  zbv  (laxägiov  Aavu]X  tv  Baßvlmvi 
:irnocf)jr£i-oavTa  xaX  txöixov  rTß  ^cooavv/js  ysvöfievov.  Entnommen  hat 
Combefis  diese  Fragmente  offenbar  Par.  gr.  159. 

Eine  lateinische  Übersetzung  fügte  er  bei;  sie  wurde  auch  in  die 
Maxima  bibliotheca  patriim.  Lyon  1677.  aufgenommen  (Bd.  XXVll 
S.  9—11). 

Aus  der  gleichen  Handschrift,  Par.  gr.  159  (damals  noch  Reg.  2892) 
hat  auch  Grabe  die  Fragmente  des  Danielkommentars  Hippolyts  ab- 
geschrieben (vgl.  Catalogi  codicorum  manuscriptorum  bibl.  Bodleianae  I. 
Advers.  Grab.  4,  7  Bl.  62'— 67),  um  sie  einem  beabsichtigten  dritten  Band 
seines  Spicilegiums  einzuverleiben.  AVolil  Grabes  Tod  verhinderte  die 
Verwirklichung  dieser  Absicht. 

Die  Ausgabe  der  Werke  Hippolyts  durch  J.  A.  Fabricius  (Hippo- 
lyti  episcopi  et  martyris  opera,  non  antea  collecta  et  partem  nunc  pri- 
mum  e  mss.  in  lucem  edita  graece  et  latine  .  .  curante  lo.  Alb.  Fabricio. 
Hambiu-g  1716.  1718.  Näheres  siehe  im  2.  Halbband)  giebt  1  S.  271f. 
Testimonien  zum  Danielkommentar  und  I  S.  273 — 279  den  Text  des 
Combefis  für  den  Danielkommentar,  I  S.  2S0  das  Fragment  II,  30,  4fl'. 
S.  100,  4ff.  aus  der  Katene  des  Corderius,  II  S.  32  das  II,  29,  1.  4.  10 
S.  96,  3ff.  bei  Eustratius  Kap.  19:  neu  ist  nur  II  S.  31  das  Fragment  aus 
Coisl.  193  Bl.  36  (unten  S.  12,  2S  und  14,  12).  Der  gleiche  Text  später 
bei  Gallandi,  Bibl.  vet.  patrum  II  S. 442— 447.  Zufolge  des  Erscheinens 
jener  Edition  des  Fabricius  haben  die  Oratorianer  ihrerseits  die  bereits 
vorbereitete  Ausgabe  unterhissen  (Näheres  hii-rüber  im  zweiten  Halb- 
band in  den  Prolegomenen  von  Dr.  H.  Achelis). 

In  wesentlicher  Weise  wurde  aber  die  Kenntnis  des  Danielkommen- 
tars gefördert  (Kirch  die  Puldikatiou  des  berühmten  Kodex  I{.  7.  4.")  der 
Chigibibliothek  in  Korn  (über  die  Handschrift  schon  Mabillon,  Iter  Italic. 
S.  94  vgl.  Fabricius  a.  a.  0.  I  S.  279 1  1772:  Aaviij).  xitra  rorc  tßöoiii,- 
xovza  ix  räiv  ztrfta.iXvjv  ^ilitiyhvttvi.  (Wieder  abgedruckt  im  folgen- 
den Jahr  in  Güttiugeu.)  Zwischen  der  hier  erhaltenen  Septuagintaüber- 
setzung  des  Daniel  und  der  Übersetzung  des  Theodotion  befindet  sicli 
ein  grö.sseres  Stück  des  Danielkomnientars.  Der  nicht  genannte  Her- 
ausgeber der  Handschrift  war  der  Oratorianer  Simon  de  Magistris 
(S.  de  Maltres). 

Eben  dieser  hat  auch  in  seinen  Acta  martyrum  ad  Ostia 
Tiberina  sub  Claudio  Gothico,  Rom,  1795  (Folio)  —  wesentlich  eine 
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„Dissertatio  de  vita  et  scriptis  Hippoliti  M.  Episcopi  Portuensis"  — , 
Leben  und  Schriften  Hippolyts  eingehend  geschildert  in  einem  Werk 
von  ausgiebigster  Phantasie,  das  aber  doch  (S.  XLIV  und  118 — 120) 
eine  Anzahl  kleinerer  Fragmente  des  Danielkommentars  erstmalig  ver- 
öffentlicht: so  die  Stücke  S.13, 5  is.  auch  die  Stelle  aus  Michael  Glyk.  in 
den  Noten).  16,  27 ff.  72,  I5ff.  76,8—12.  100, 4ff.  Ich  habe  dies  seltene 
Werk  aus  der  Kön.  Bibliothek  zu  Berlin  hierher  zur  Benutzung  erhalten. 

Einen  weiteren  Beitrag  zur  Kenntnis  des  Danielkommentars  schien 
Bandini  im  Catalogus  codd.  mss.  bibliothecae  Mediceae  Laurentianae 
(so  der  Titel  von  Bd.  I),  Florenz  1764ff.  I  S.  216— 22a  aus  Laur.  Plut.  V 
Cod.  9  zu  liefern.  Aber  von  den  neun  von  ihm  mitgeteilten  Scholien 
zur  Geschichte  der  Susanna  unter  dem  Lemma  'ijtJtoP.vrov  e::ti6x6jrov 
'Pc6ii7jg  finden  sich  sieben  inämlich  I,  12,  2—4.  13,  4.  5.  23,  2.  3.  25,  5 
26,  2.  5)  mit  nur  geringen  Abweichungen  bereits  bei  Combefis,  und  die 
zwei  übrigen  durch  das  Lemma  rov  avrov  Hippolyt  zugewiesenen  Frag- 
mente sind  in  andern  Katenen  richtiger  'Aij^coviov  überschrieben.  Auch 
die  an  das  S.91f.  mitgeteilte  Fragment  B. II,  30, 4  [ß^av^tctoai  6t  ioriv  xrX.) 
angeschlossenen  Scholien  v(iti2  yaQ  —  xa&aQcö  und  6ti  Äoijtbv  —  tfpco- 
rayo'jyr/atv  sind  nicht  hippolyteisch. 

Sehr  umfangreiche  Scholien  hat  dagegen  A.  Mai  erstmahg  aus  den 
Katenen  veröffentlicht:  Scriptorum  veterum  nova  collectio  I  Teü2 
S.  166 — 221  (Rom  1S25).  Mai  nennt,  wie  er  es  liebt,  nicht  die  Hand- 
schriften, aus  welchen  er  schöpfte,  aber  fraglos  war  es  vornehmlich 
Ottob.  gr.  452.  Die  in  der  ersten  Ausgabe  beigegebene  Übersetzung 
hat  Mai  in  der  zweiten  Ausgabe  (Rom  1531)  Teil  3  S.  1 — 56,  weggelassen. 
Mai  betont  S.  XXXV  und  Teil  2  S.  161  Anm.  1  (3,  29  Anm.  1),  dass 
er  nur  die  bisher  unbekannten  Scholien  Hippolyts  aufgenommen  habe, 
doch  trifft  dies  thatsächlich  nicht  zu.  —  Auf  Grund  von  Mais  Publi- 
kation verfügten  die  folgenden  Editionen  Hippolyts  über  umfangreichere 
Bestandteile  des  Danielkommentars.  Es  sind  dies  Mignes  Patrologie 
im  10.  Band  der  griechischen  Väter  und  Lagardes  Ausgabe,  Hippo- 
lyti  quae  feruntur  omnia  graece,  Leipzig  und  London  ISöS.  Migues 
Abdruck  stellt  das  Combefis  S.  55 ff.  entnommene  Fragment  voran,  dann 
die  aus  Mais  zweiter  Ausgabe  entlehnten  Bruchstücke  des  Danielkom- 
mentars (Spalte  637  —  642),  am  Schluss  die  Scholien  des  Combefis  zur 
Geschichte  der  Susanna.  Lagardes  Ausgabe,  die  bisher  vollständigste 
der  Werke  Hippolyts,  bringt  S.  142 f.  das  Fragment  aus  Coisl.  193, 
S.  143—145  das  zweite  und  S.  145—151  das  erste  der  Bruchstücke  des 
Combefis.  S.  151  —  168  das  Chigifragment,  16S— 186  die  Fragmente 
Mais,  wozu  S.  lS6f.,  201  und  216  noch  einiges  nach  Fabricius  und 
Corderius  aus  Hieronymus  und  nach  Mai  Xova  bibl.  patr.  VI,  2  S.  239 
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und  dessen  Script,  vet.  nova  coli.  I,  2  S.  5.  Doch  geht  auch  Lagardes, 
von  ihm  .selbst  bald  als  ungenügend  beurteilte,  Ausgabe  in  Betrefl"  des 
Danielkommentars  nur  durch  die  vollständigere  Mitteilung  des  bereits 
Bekannten  über  ihre  Vorgänger  hinaus.  Dagegen  hat  Lagarde  in  seineu 
Analecta  syriaca  8.79,2(5  —  87,4.  115,3—11  neue  Beiträge  zum 
Danielkommeutar  geliefert;  freilich  giebt  das  grösste  der  mitgeteilten 
Fragmente  zufolge  der  eigenen  Überschrift  ,uur  dem  Sinn  nach''  den 
Text  Hippolyts  wieder  (s.  u.). 

Die  scharfsinnige  Forschung  Fr.  Overbecks,  Quaestionum  Hipjio- 
lytearum  specimen,  Jena  1S64,  gilt  wesentlich  der  Schrift  Hippolyts 
De  autichristo,  hat  jedoch  auch  die  Erkenntnis  des  Danielkommeutars 
gefördert:  so  S.  24 ff.  30 f  34—37  (über  die  Fragen  des  Anastasius  und 
über  das  Chigifragment).  39.  62.  63  (dass  De  Autichristo  älter  als  der 
Danielkommentar).  67.  81.  90.  96  ff.  (Hippolyts  Beurteilung  der  Welt- 
macht). 101  ff.  (Hippolyts  Danieltext). 

In  überaus  sorgfaltiger  Untersuchung  hat  Barden  he  wer,  Des 
heiligen  Hippolytus  von  Rom  Kommentar  zum  Buche  Daniel, 
Freiburg  im  Breisgau  1877,  den  ganzen  Bestand  wie  der  Nachrichten 
über  Hippolyts  Danielkommentar  so  der  bis  dahin  bekannten  Reste  des 
selben  eingehend  vorgeführt  und  kritisch  gesichtet  und  dadurch  einer 
Neuherausgabe  aufs  trefflichste  vorgearbeitet.  U.  a.  hat  er  den  Text 
der  von  Mai,  Scriptorum  vet.  nov.  coli.  I,  2  S.  5  f.  und  von  A.  Schoeue. 
Eusebii  chronicorum  11.  duo  I  Append.  Sp.  66  f.  herausgegebenen  ano- 
nymen Chronographie  (entsprechend  1,  2.  3  [bis  3,  7]  S.4Slf.  abgedruckt, 
und  S.  82tf.  eine  Übersetzung  des  Hl,  10,  2.  11,  1.  2.  14,  1—3  und  B.IV 
entnommenen  syrischen  Auszugs  gegeben.  Auch  auf  die  in  dem  Cod. 
Monac.gr.  53  B1.68ff.  vorhandenen,  zum  Teil  schon  von  J.  B.  Kumpf- 
niüller,  De  Anastasio  Sinaita  iWürzburg  1865)  veröffentlichten  Bestand- 
teile des  Danielkommentars  hat  zuerst  Bardenhewer  die  Aufmerksamkeit 
gelenkt  (vgl.  zu  Bardenhewer  die  Besprechung  Zahns,  Theolog.  Litte- 
raturzeit.  1S77,  Sp.  495ff.). 

Geringer,  als  nach  dem  gewidmeten  Raum  zu  erwarten,  ist  der 
Ertrag  der  Analecta  Sacra  des  Kardinals  Fitra  für  Hippolyts  Daniel- 
kommentar. Die  Bd.  IV,  47  — 51,  in  lateinischer  Übersetzung  Martins 
IV,  317  —  320.  mitgeteilten  syrischen  Fragmeute  sind  die  bereits  von 
Lagarde  veröffentlichten.  Das  armenische  Fragment  11  S.  236— 239  liLsst 
schon  durcli  seine  Überschrift  ,.Visio  Danielis  iirnpheUie  et  expliratio 
S.  Hijipulyti  ejüscopi  Bostrensis  de  adventu  antichristi  et  de  mundi  fiue" 
erkennen,  da.««  es  nicht  einen  Teil  des  Danielkommentars  abschrirtlich 
euthält.  Wie  entfernt  die  Berührung  dieser  Stücke  mit  dem  Dauielkom- 
mentar,    wie    unwahrscheinlich    auch    die   Vermutung,    dass   an   kurze 
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Scholien  Hippolyts  zu  denken  sei,  hat  schon  Zahn,  Zeitschr.  f.  kirchl. 
Wiss.  und  kirchl.  Leben  1885  S.  30f.  gezeigt.  Unter  den  griechischer,' 
den  Katenen  entnommenen  Stücken  II,  245 — 268  sind  zwar  einige  erst- 
malig edierte,  aber  die  grosse  Unzuverlässigkeit  der  Edition  zeigt  sich 
schon  darin,  dass  die  wertvollste  der  von  Pitra  zu  Grunde  gelegten 
Handschriften  Ottobou.  452  vielmehr  als  425  bezeichnet  wird.  Ich  habe 
daher  von  einer  Verwertung  der  griechischen  Beiträge  Pitras  ganz  ab- 
sehen müssen. 

In  ein  neues  Stadium  trat  aber  die  Geschichte  des  Danielkommentars 
Hij^polyts  durch  die  Veröffentlichung  des  vollständigen  IV.  Buchs  durch 
Georgiades,  gegenwärtig  Bischof,  in  der  ExxZijOiaOztx!/  'A'/Jjd-Bia  1SS5 
S.  10  —  24.  49  —  60  und  1886  S.  225  — 247.  273—287:  Hsgl  xov  vjto- 
liv/j fiarog  xov  ayiov  IjtJtoXvrov  kjcioxojtov  PoifiTjg  slg  xov 
.T:Qocp)'ix)]v  JavitjZ.  In  England  teilweise  von  Kennedy  mit  einer 
Übersetzung  abgedruckt  (Dublin  1888),  ward  die  Ausgabe  des  Georgiades 
in  Deutschland  erst  durch  Lightfoots  Untersuchung  über  Hippolyt  von 
Portus  in  der  aus  seinem  Nachlass  erschienenen  2.  Auflage  seiner  Clemens- 
editiou  (Lightfoot,  The  apostolic  fathers  1.  S.Clement  of  ßome.  Vol.  II 
[London  1S90]  S.  .317—477  bes.  391  f.)  Gegenstand  der  Beachtung.  Nun 
liess  ein  Bericht  Harnacks  in  der  Theolog. Litteraturzeitung  1891  Sp.  33ff. 
Philipp  Meyer  inne  werden,  dass  er  in  Nr.  260  der  Handschriftendes 
Athosklosters  Vatopedi  eine  allerdings  unvollständige  und  stark  beschä- 
digte Handschrift  dieses  Danielkommentars  in  den  Händen  gehabt  (ebd. 
1891  Sp.443f).  Durch  seinen  Abdruck  aber  (Bonn  1S91)  hat  Bratke 
die  Ausgabe  des  Georgiades  nach  Test  und  Noten  allgemein  zugänglich 
gemacht. 

Die  vorliegende  Ausgabe  war  zunächst  geplant  aus  Anlass  meiner 
Neuentdeckung  einer  altslavischen  Übersetzung.  Auf  ihre  Bedeutung 
hatte  schon  I.  Sreznevskij  in  seiner  Schrift  Skazanija  ob  antichriste  v 
slavjanskich  perevodach  .  .  tvorenii  sv.  Ippolita  („Die  Sagen  [Erzählungen] 
vom  Antichristen  in  slavischen  Übersetzungen  mit  Bemerkungen  über 
die  slavischen  Übersetzungen  der  Werke  des  heil.  Hippolyt"),  St.  Peters- 
burg 1S74,  hingewiesen,  auch  Buch  II  des  Danielkommentars  in  alt- 
slavischer  Übersetzung  erstmahg  veröffentlicht,  ohne  dass  jedoch  seine 
nicht  in  den  Buchhandel  gekommene  Schrift  in  der  patristischen  For- 
schung bemerkt  worden  wäre. 

IL   Der  handschriftliche  Apparat  dieser  Ausgabe. 

Eingehend  habe  ich  in  den  „Nachrichten  der  K.  Gesellschaft  der 
Wissenschaften  zu  Göttingen.  Philologisch -historische  Klasse",  1896, 
Heft  1  S.  16  —  42  über  ,,die  handschriftliche  Überlieferung  des  Daniel- 
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kouimentars  Hippolyts"    bericlitet.     Eine   kurze  Ziisammeufassung   des 
dort  Geboteueu  wird  daher  hier  genügen. 

A.  Die  griechischen  Textzeugeu.  1.  Unter  den  griechischen 
Handschriften  steht  obenan  Cod.  A,  die  Handschrift  Xr.  260  des  Athos- 
klosters  Yatopedi,  entdeckt  durch  Pli.  Me3"er,  abgeschrieben  und  ver- 
glichen durch  0.  Kern,  der  auch  erkannte,  wie  nicht  nur  auf  Bl.  1 — 45, 
sondern  auch  auf  Bl.  140  —  147  Bestandteile  des  Danielkommentars  ent- 
halten sind.  Es  ist  eine  Pergamenthandschrift,  eher  des  10.  als  des 
11.  Jahrhunderts,  die  Blätter  0,27  m  hoch,  0,21m  breit.  Die  noch  vor- 
handenen l.")9  Blätter  der  Handschi-ift  sind  zu  33  —  34  Zeilen  auf  der 
Seite,  unter  der  Linie,  von  Einer  Hand  mit  sauberer  Schrift  geschrieben. 
Mit  Bl.  140  beginnt  der  Kodex,  die  Notiz  oben  Bl.  140''  lA  zeigt,  dass 
ursprünglich  10  Quaternionen  vorangegangen  waren  (hiernach  ist  Nachr. 
S.  17  zu  korrigieren,  wie  mich  Herr  Geheimrat  Dziatzko  belehrt  hat). 
Die  Handschrift  enthält  auf  Bl.  140 — 147  Hippolyts  Kommentar  zum  Ge- 
sang der  drei  .Jünglinge  (ein  kleiner  Rest  noch  auf  l'a),  auf  Bl.  l'a — 16^'a 
den  Kommentar  zu  Dan.  3,  9S  —  6,27  und  Bl.  16^b  — 45'a  Buch  IV  des 
Danielkommentars.  (Über  den  sonstigen  Inhalt  s.  Nachr.  S.  IS.I  Die 
S.  20  mitgeteilte  Probe  aus  der  Handschrift  ist  leider  misslungen.  — 
Durch  Menno  Meuoides  ist  ein  Teil  der  fehlenden  Blätter  in  Vatopedi  260 
nach  Paris  gekommen  und  dort  Suppl.  gr.  6S2  als  Bl.  1 — 22  einver- 
leibt worden,  das  autorlose  Bruchstück  aus  dem  Danielkommeutar  von 
H.  Omont,  luventaire  sommaire  des  Mss.  du  Suppl.  gr.  de  la  Bibl.  Natio- 
nale als  De  Nabuchodonosoris  icone  fragmentum  bezeichnet.  Doch  bat 
ich  H.  Acheli.s,  als  er  im  Herbst  1S93  im  Auftrag  der  Berliner  Akademie 
nach  Paris  ging,  neben  anderen  Pariser  Handschriften  auch  diese  für 
mich  einsehen  zu  wollen;  der  Erfolg  kam  doch  wider  Erwarten.  (Über 
Par.  Suppl.  gr.  6S2  .s.  d.  Gott.  Naclir.  a.  a.  0.  S.  19.1  Von  H.  Achelis  in 
Paris  abgeschrieben,  ist  Par.  Suiipl.  gr.  6S2  von  mir  hier  in  Göttingeu 
hernacli  noch  eingehendst  verglichen  worden. 

2.  Die  Chalkihandschrift  11  ,B),  aus  welcher  Georgiades  das 
1\'.  Buch  des  Konmientars  herausgegeben,  hat  Dr.  Kiirte  vergliclien.  kurz 
bevor  das  Erdbeljen  die  L'halkibibliothek  heimsuchte.  Sie  ist  ein  Boni- 
bycinkodex  von  14G  Blättern,  der  Danielkommeutar  auf  Bl.  7S  — 127.  Die 
Blätter  sind  0,22  m  hoch,  0,14  m  breit,  mit  22 — 24  Zeilen  auf  der  Seite. 
Die  Handschrift  B  geliürt  frühestens  dem  l.'i.  Jahrh.  au.  (Das  Nähere 
8.  a.  a.  0.  S.  20ff.)  A  und  B  verwechseln  stets  ;y.  it  und  t.  o  und  w. 
sowie  mitunter  fi  und  a/;  iVffl.-.  xvqih^.  ociti'j{i.  lijönvg.  :tviv/i<!.  jrctTij^i, 
or(ifl»'o.-  werden  in  allen  Kasusformeu  abgekürzt;  beide  Handschriften 
schreiben  immer  vaßov/jtdovöoojQ. 
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3.  Die  Chigihandsclirift  gr.  R.  YII,  45  fJ),  vom  Danielkommentar 
Buch  IV  von  Kap.  23  an,  mit  Auslassungen,  enthaltend,  ist  ein  Pergament- 
kodex des  11.  Jahrhunderts,  gr.  4'^  oder  kl.  Folio;  die  Abschnitte  des 
Danielkommentars  auf  Bl.  174''b — lS7^b.  Die  Überschrift  des  zunächst 
Kap.  23 — 2S  von  Hippol.  De  antichristo  enthaltenden  Fragments  lautet 
■IxjioXvTOv  IjtiOy.öjiov  Pcofojg  r/jg  tov  Javil/Z  oQctGsoiz  y.cu  xov  Naßov- 
XoöovoöOQ  EJii'/.votis  h>  xavxcö  cMCfortnon: 

4.  Die  in  den  Katenen  enthaltenen  Fragmente  des  Danielkommeu- 
tars  gehen  alle  auf  Einen  Archetypus  (C)  zurück.  Wie  J  so  hat  auch 
die  Handschriften  von  C  H.  Achelis  verglichen,  nur  L  Alfr.  Schoene  für 
de  Lagarde;  von  Grabes  Abschrift  von  Par.  gr.  1.59  wurde  mir  durch 
Herrn  Bibliothekar  Prof.  Neubauers  Vermittlung  eine  photographische 
Wiedergabe.  Die  wertvollste  Handschrift  ist  Ottob.  gr.  452,  ll.(?)  Jahrb.s, 
auf  Pergament  (0.25  +  0,231,  mit  261  Bl.i.  Auf  Bl.  237^  beginnen  die 
Excerpte  aus  Hippolyts  Kommentar.  —  Minder  vollständig  ist  Par. 
gr.  174  (P'^),  10. — 11.  Jahrh.s,  ein  Auszug  aus  der  Danielkatene  (sie  be- 
ginnt Bl.  69'').  Dem  11.  Jahrb.  gehört  auch  Laur.  Plut.  V.  Kod.  9  (L) 
an.  Dagegen  wird  Vat.  1553  1554  (V),  Eine  Handschrift  in  zwei  Teilen, 
in  grösstem  Folio,  mit  2  Kolumnen,  dem  16.  Jahrh.  zugewiesen.  Von 
ihr  ist  Par.  gr.  3067  nur  eine  Abschrift.  Dagegen  scheint  dies  bei  Vat. 
gr.  561  (V^)  nicht  der  Fall  zu  sein,  zumal  diese  Handschrift  bereits  dem 
15.  Jahrh.  angehören  soU.  Der  Danielkommentar  beginnt  hier  mit  Bl.  115'. 
—  Fast  ganz  stimmt  mit  V  Par.  gr.  159  (Fontebl.  Reg.  1S92)  (P'), 
nach  Omont  eine  Bombjcinhandschrift  des  13.  Jahrh.s  von  470  Bl. 

5.  Was  in  Par.  gr.  159  auf  den  beiden  letzten  Blättern  Bl.  469  und 
470  aus  dem  Danielkommentar  eingetragen  ist  (P),  ist  ganz  unabhängig 
von  C.  Unter  der  Überschrift  ijtjtokvrov  ist'j'/t]0  (Rasur  von  10 — 12  Buch- 
staben) '.  ßöofiäöcov  bringt  P  zunächst  B.IV,  30,3 — 35,3,  alsdann  unmit- 
telbar anschliessend  unter  der  Überschrift  roi;  avrov  ^sqI  rmv  xQovcov 
Ttjc  ovvri/Mac  IV,  23,  2—24,  9. 

6.  Aus  der  Handschrift  S.Sepulchri  15  B1.331'"b— 33Pb  hat  H.  Achelis 
B.  111,4,4 ff.  6.2.  7,1.2.  9,2.4,  und  von  Bl.  123^b  und  124'^a  B.IV, 5, 6 
und  15,  1  abgeschrieben.  Die  beiden  letzteren  Stellen  kehren  in  der 
gleichen  Gestalt  wieder  in  Phillipp.  1450,  dem  Cod.  Rupefucald.,  Bl.  36^ 
aus  welchem  sie  Gerhard  Ficker,  Studien  zur  Hippolytfrage,  Halle  1S94, 
S.  107  veröffentlicht  hat. 

7.  Ein  chronographisches  Fragment,  welches  der  Chronik  Hippo- 
lyts entnommen  sein  will  (VjröixvrjOiz  ix  tJ/c  'lcoo>'iJrov  aQ/juo/.oyiai 
xcu  ix  T(x)V  yoovixmv  'IjiJiokvrov  i:inaxöjiov  'Pcötiijg  oiOavro}^  xai 
2^TQaTijYlov  iioväyov  jisqI  tojv  uXciOBcov  rtjc  'liQOvoa).)'/it,  s.  o.  S.  IV), 
wird  zwar  zuletzt  noch  von  C.  Frick,   Chronica  minoi-a  I  S.  X^^I  für 


VIII  Hippolyt. 

jene  Chronik  thatsächlieh  in  Anspruch  genommen,  aber  die  Überein- 
stimmung mit  I,  2,  2  —  3,  S  des  Dauielkommentars  weist  es  diesem  zu 
(vgl.  Bardenhewer  S.  4 Stf.). 

S.  In  den  Erklärungen  zu  den  Liedern  des  Alten  Testaments  hat 
II,  30,  4  Aufnahme  gefunden.  Herausgegeben  hat  dies  Fragment  zuerst 
Balth.  Corderius  (s.  o.  S.  I),  dann  Simon  de  Magistris,  Acta  mart.  ad 
Ost.  Tib.  S.  SS  f.  Über  die  verglichenen  Handschriften  s.  Gott.  Nachr. 
a.  a.  0.  S.  27. 

9.  Nur  frei  haben  vielfach  den  Wortlaut  wiedergegeben  die  Ex- 
cerpte  in  Cod.  gr.  53  (M)  der  Handschriften  der  K.  Hof-  und  Staats- 
bibliothek in  München  (s.  Gott.  Nachr.  S.  27),  16.  Jahrh.s.  Die  „Fragen 
und  Autworten"  des  Anastasius  Sinaita  haben  hier  auf  Bl.  2(jS'  in  der 
gedruckten  Ausgabe  fehlende  Zusätze  erfahren.  J.  B.  Kumj^fmüller  (s.  o. 
S.  I\  )  hat  die  Excerpte  aus  Hippolyt  zuerst  teilweise  abgedruckt.  Durch 
die  Güte  der  Münchener  Bibliothekverwaltnng  habe  ich  hier  M  kolla- 
tionieren können. 

Das  bei  Anastasius  mit '/tjto/Ii'toi-  ix  tov  sL  toi>  Jcvi/jZ  bezeich- 
nete Fragment  ist  De  antichristo  Kap.  13.  20  entnommen,  wie  schon 
0 verbeck  S.  34  und  Bardenhewer  S.  13  erkannt  haben. 

B.  Syrisch  erhaltene  Fragmente.  1.  In  seinem  Verzeichnis 
der  von  den  Nestorianem  rezipierten  Schriften  (vgl.  Assemani,  Biblio- 
theca  Orientalis  111,  1  S.  IJ,  Rom  1725)  führt  Ebedjesu,  der  nestoria- 
nische  Metropolit  von  Zoba  (Nisibis)  und  Armenien  (j  131S),  unter  den 
Werken  des  .,hL  Märtyrers  und  Bischofs'  Hippolyt  auch  au  die  „Er- 
klärung Daniel  des  Kleinen  und  der  Susanna".  Ich  verstehe  dies  nach 
Dan.  13,  45  {i^i/ynQt  xo  jivtvfia  to  äyiof  Jtcuda(iiov  veo}Tt(>ov)  uud 
Danielkommentar  I,  1,  3  S.  3,  Uff.  (Gott.  Nachr.  a.  a.  0.  S.  28f.)  dahin, 
dass  es  sich  nur  um  eine  Erklärung  der  Geschichte  der  Susanna,  also 
nur  um  das  erste  Buch  unseres  Danielkommentars  handelt.  Jedenfalls 
aber  war  dies  nach  Ebedjesu  im  Syrischen  vorhanden.  —  2.  Georg, 
der  Bischof  der  Araber,  citiert  das  vierte  Buch  des  Dauielkommen- 
tars, vgl.  V.  Ryssel,  , Georg  des  Araberbischofs  Gedichte  uud  Briefe,'' 
Leijizig  IbOt,  S.  49:  „Auch  der  heilige  Hippolytus,  der  Bischof  und 
Märtyrer,  hat  aber  in  der  vierten  Rede  über  den  Propheten  Daniel  ge- 
sagt." Die  Art,  wie  Georg  citiert,  zeigt,  dass  er  unmittelbar  aus  dem 
Kommentar  schöpft.  Darauf  weist  auch  eine  Berührung  mit  Buch  I: 
vgl.  Ryssel  S.  7(1  mit  Danielkommentar  1,8,5  S.  15.  14.  Die  Stelle 
Buch  IV',  23,  3  f.  24.  4  f.  bei  Lagarde,  Analecta  syriaca,  Leipzig  und  London, 
1S5S,  S.  Kisfif.  und  Pitra  IV  S.  51  und  32(t,  beide  nach  Addit.  12154  des 
Britt. Museums  B1.249'.  —  3.  Wohl  etwas  früher  gedenkt  auch  Johannes 
der  Stylite  (um  7U0)  in  einem  noch  uuedierten  l^'chreibeu  an  den  l'resbyler 
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Daniel  (BI.  291  ff.  der  gleichen  Handschrift)  der  Erklärung  Hippolyts  zu 
Daniel;  vgl.  Lagarde,  De  Geoponicon  versione  syriaca  (Progr.  d.  Luisenst. 
Kealsch.,  Berlin  1S55,  S.  23)  und  Bardeuhewer  S.  21f.  nach  W.  Wright, 
Catalogue  of  Syriac  manuscripts  in  the  British  Museum  II,  9S8  Sp.  2  — 

4.  Dieselbe  Handschrift  des  S.  oderO.  Jahrh.s  enthält  auch  auf  Bl.  28'^— 31"^ 
, Ausgewählte  AYorte  aus  dem  Kommentar  des  heiligen  Hippolytus  über 
den  Propheten  Daniel,  die  nur  der  Hauptsache  nach  ausgehoben  sind"; 
abgedruckt  bei  Lagarde,  Anal,  syriaca  S.  79  —  83  und  Pitra  IV  S.  47if., 
übersetzt  in  das  Deutsche  von  Bardenhewer  S.  100 — 106  und  in  das 
Lateinische  von  Martin  bei  Pitra  IV,  3 17  ff.  Neben  umfangreicheren 
Abschnitten  aus  B.  IV  (s.  Gott.  Nachr.  S.  29)  enthält  dieser  Auszug  auch 
B.  III,  10,  2.  11,  1.  2.  14,  1  —  3.  —  5.  Dem  Danielkommentar  (nämlich 
I,  12,  6  S.  20f.)  ist  auch,  wie  schon  Bardenhewer  erkannt  hat,  jenes 
Scholion  in  der  Katene  des  Mönchs  Severus  zu  Edessa  a.  d.  J.  1162 — 1172 
„der  Griechen",  d.h.  851 — 861  n.  Chr.  entnommen,  welches  aus  Addit. 
12144  Bl.  177'f  des  Britt.  Museums  Lagarde  a.  a.  0.  S.  91,  5  —  9  und 
Martin  bei  Pitra  IV  S.  54  f.  abgedruckt  haben  (lateinisch  bei  Pitra  IV 

5.  323,  deutsch  und  griechisch  bei  Bardenhewer  S.  25.  57).  Umfang- 
reicher (I,  12,  2 — 9  entsprechend)  findet  sich  dies  Scholion  neben  anderen, 
I,  2,  2Ö'.  3,  5.  7.  8.  6,  2  korrespondierenden  in  Cod.  Vat.  syr.  103  (vgl. 
über  diese  Handschrift  Assemani  a.  a.  0.  I,  607).  Auf  Herrn  Lic.  HoUs 
Bitte  hat  Monsignore  Ugolini  die  hippolytischen  Fragmente  aus  dieser 
Handschrift  gütigst  für  mich  abgeschi-ieben;  die  Übersetzung  verdanke 
ich  Herrn  Kollegen  Professor  Rahlfs.  Da  mir  die  Abschrift  erst  nach- 
träglich zu  erlangen  möglich  war,  berichte  ich  hier  über  sie.  Zunächst 
sind  nur  zu  lesen  die  Worte,  welche  dem  griechischen  rov  fiaxagiov 
.  .  Tov  JtaTQog  avrov  .  .  arcöv  x  .  .  xcä  (ejtl  xovtov  fehlt)  avaßaivsi 
'PaQaco  .  .  xal  xa&iOxä  avv  avrov  .  .  NaßovxoöovöooQ  .  .  sig  Bccßv- 
Xöjrc.  entsprechen,  dann  wird  fortgefahren  „und  er  führte  fort  von  den 
Gefässen  des  Hauses  des  Herrn  mit  sich.  Und  als  gestorben  war  .  . 
(kleine  Lücke),  da  wurde  König  Evil  Merodach,  sein  Sohn,  .  .  .  den 
Jojakim,  und  er  führte  ihn  heraus  aus  dem  Gefängnisse  (Text  =  Jerem. 
52,  31)  und  ward  ihm  Ratgeber  und  ass  mit  ihm  bis  an  den  Tag  seines 
Todes".  Kap.  3  ist  in  Übersetzung  zu  lesen  ovv  fitraxi^ivzog,  statt 
ßaciXtvei  »und  es  wurde  König'  (o  vlog  avrov  fehlt)  'lojaxeift,  statt 
(og  tiQtjruL  „wieder",  avißi]  Naßov/oöovöooQ  xal  [leroixi^ei  avrov,  statt 
ix  rov  —  BußvXävu  „und  tausend  Tausende',  xal  xaO^iorä  di>r'  avrov 
kxoviav  .  .  rov  jtargog  avrov.  ov  xal  itsrojvöfiaoe  I^eöexiav,  fisQ- 
Oll  oQxia  xcu  ovt'&t'jxag  Jioii/Ouftefog  ajtmuv  dg  liaßvXöiva.  ovrog  ßaoi- 
Xtvoag  1x7]  'ivötxa  . .  u£  avrov  xal  tömxtv  lavxov  :rcQog  'Pagaoj,  dann 
statt  ßaoiXia  —  :tävxo&tv  „und  als  es  hörte  Nabuchodonosor,  zog  her- 
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auf  die  ganze  Macht,  und  sie  umlagerten  die  Stadt  und  nalimen  sie  ein"; 
das  Folgende  entspricht  wieder  den  Worten  o&sv  ol  -c'/.tiovti  avTCÖv  iv 
Xifim  6u(pd^äQt}oav,  ol  öe  ev  QO,uq)aia  ctjtcö/.ovxo,  rtvec  6s  avTcöv  alyßü- 
XcoTOi  D.i'iqi&rjOav.  »)  61  Jtö/.tz  ivf.-rvnlof^ij  tv  jtvqI  xal  to  rtr/ng  xad^)j- 
Qt&ij.  xal  nr.vTcz  roig  viovc  (statt  &>/OavQoi\:)  ?2.aikv  AaiiovZctf>6(ii'  xat 
ijVByxBv  eig  BaßvXmva.  cwzov  6t  xov  2e6Exiav.  alsdann  „nach  diesen", 
und  nach  einigen  nicht  zu  lesenden  Worten  folgt  eine  Übersetzung  von 
t03g  rTiq  ijfnQag  >)g  asTtihavev.  xcä  tv  rm  um}{^avHV  avziv  .  .  to  ocöf/a 
avrov  t(>(uil!av  oJtioco  xov  xsixovg  Nivsvt.  Aus  1, 6, 2  enthält  Vat.syr.  103 
eine  Übersetzung  von  ^iixopy.'iod-i]  6  te  Io3XEi[i  (o  vlog  to  r  'f(oaxiiii)  (+  „der 
Gemahl  der  Susanna")  xal  ol  aiv  avxcö  xQtlg  jtaidtg  ctitu  tcö  Aavn)/.  sü.tjfi- 
(itvoi.  Aus  Kap.  12, 2— 9  liest  Vat.  syr.  103:  .Susanna,  die  Tochter  des 
Chelkias,  die  Schwester  des  .Tereniias.  Diese  vom  priesterlichen  Geschlecht 
seiend,  und  es  nahm  sie  Jojakim  und  sie  wurde  eingemischt  in  den  Stamm 
Juda,  damit,  indem  zwei  gerechte  Stämme  sich  versammelten,  der  gerechte 
Same  im  Fleisch  Christi  gezeigt  würde,  und  er,  der  iu  Bethlehem  von 
ihnen  geboren  wird,  als  König  und  Priester  und(?)  Gott  gezeigt  würde. 
Denn  auch  Matthäus,  wollend  das  Geschlecht  Christi  rein  und  makellos 
bis  auf  Joseph  herabführen,  achtete  nicht  seiner  fünf  Söhne  und  nannte 
Jechonias,  den  in  Babel  von  der  Susanna  Geboreneu,  von  gerechtem  Samen 
zu  gerechtem  übergehend.  Denn  er  spricht:  Josias  zeugte  den  Jecho- 
nias und  dessen  Brüder  in  der  Verbannung,  welche  in  Babylon.  Wie 
ist  dieses?  Denn  Josias,  regiert  habend  im  Laude  Juda  eH\?)  Jahre, 
starb  dort.  .  .  erkennen,  dass  von  Joakim  und  der  Susanna,  welche 
diesen  geboren,  das  Geschlecht  rechne  Matthäus,  als  einem  Sohn  seiend 
des  Josias.  Denn  Jechonias,  welcher  Zedekias  ist,  starb  ohne  Söhne. 
Von  Joakim  also  und  Susanna  wird  Jechonias  geboren,  und  dieser 
Jechonias  zeugte  Salathiel."  —  0.  Am  Kande  der  londoner  Handschrit\ 
Bl.  GS'  ist  etwas  über  Antiochus  Epiphaues  im  Buche  Daniel  mit  dem 
Namen  des  Hippolyt  bezeichnet  (Wright  11,  fllO  Sp.  1),  Bardenhewer 
S.  24  f.  hält  es  für  dieser  Handschrift  der  Katene,  v.  J.  lOSl.  eigentüm- 
lich. —  7.  Par.  syr. '.t  i  .\nc.  fonds  3i,  13.  Jahrh.s,  entliält  nach  Herrn 
Abbe  Qraffins  gütiger  Mitteilung  .fragments  et  senteuces  detachöes,  tires 
de  tout  l'Ancien  Testament",  und  kommt  das  Fragment  auf  151.  34.")'' 
mit  l'itralV  S.  47  Z.  11,  das  teilweise  zerstörte  auf  Bl.  340^'  mit  l'itra  IV 
S.47Z.  15— 4SZ.7  überein. 

Zusatz.  Der  armenisclie  Bischof  Wardan  d.  Gr.  if  1271j  soll  eine 
Auslegung  des  Dauielbuches  „uacli  dem  X'organg  der  alten  Erklärer 
Eplirem,  Hippolyt  und  anderer*  verfas.st  haben,  die  IS20  zu  Konstau- 
tinopel  gedruckt  worden  sein  soll;  vgl.  Bardenhewer  S.  21  nach  l'l.  S. 
Somal  und  C.  Fr.  Neuniann. 
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C.  Vollständig  erhalten  ist  der  Dauielkommentar  nur  in  altsla- 
vischer  Übersetzunof.  Doch  bietet  keine  von  mir  herangezogene  Hand- 
Schrift  eine  Übersetzung  des  ganzen  Kommentars.  1.  Am  vollständigsten 
ist  Kod.  A,  Nr.  131  (486)  der  aus  dem  Josephskloster  zu  Volokalamsk  in 
den  Besitz  der  Moskauer  geistlichen  Akademie  übergegangenen  Hand- 
schriften ;  vgl.  das  .,Verzeichnis  der  aus  der  Bibliothek  des  Josephsklosters 
in  die  Bibliothek  der  Moskauer  geistlichen  Akademie  übergeführten 
Handschriften,  von  dem  Hieromonachos  Joseph  verfasst.  Ausgabe  der 
Kais.  Gesellschaft  für  russische  Geschichte  und  Altertümer  bei  der 
Moskauer  Universität'  (russisch).  Moskau  18S2.  Eine  genaue  Beschrei- 
bung dieser  Handschrift  hat  I. Sreznevskij  a.a.O.  S. H  S. 35  — 55  gegeben: 
vgl.  auch  meine  Mitteilungen  in  den  „Abhandlungen  der  Göttinger 
Gesellschaft  der  Wissenschaften"  Bd.  XL,  4  S.  4f.  imd  in  den  Göttinger 
-Xachrichten"  a.  a.  0.  S.  33f.  Mit  grosser  Schrift  von  Einer  Hand  auf 
Papier  zu  je  etwa  15  Zeilen  auf  der  Seite  geschrieben,  307  Blätter  zäh- 
lend, vollständig  erhalten,  ist  die  Handschrift  am  Schluss  auf  das  Jahr 
7026  d.  h.  1519  n.  Chr.  datiert.  Nach  De  antichristo  (B1.2— 78)  enthält 
sie  auf  Bl.  79  —  291  den  Danielkommentar,  nur  mit  Ausnahme  von 
B.  n,  1  — 13  und  B.  m,  3  — 5  S.  123,  9— 129,  9  (diese  letztere  Lücke 
durch  ein  Versehen  des  Abschreibers  veranlasst). 

2.  Mehrere  Jahrhunderte  älter  als  A  ist  Kod.  B,  Xr.  12  12  des 
C'udovklosters  in  Moskau:  ein  Pergamentkodex  des  12./13.  Jahrh.s  in 
Kleinfolio  0.37  m  hoch,  0,295  m  breit,  in  2  Kolumnen  zu  je  15  Zeilen 
mit  0,06  m  hohen  Buchstaben  geschrieben,  vgl.  K.  Nevostrujev,  Slovo 
svjatago  Ippolita  ob  antichriste  v  slavjanskom  perevode  po  spisku  XU 
veka  I  »Die  Abhandlung  des  heUigen  Hippolyt  vom  Antichristen  in  einer 
slavischen  Übersetzung  nach  einer  Handschrift  des  12.  Jahrh.s"  l,  Moskau 
1868,  S.  2 — 4  und  I.  Sreznevskij  a.a.O.  S.U,  1  ff.  imd  in  den  , Memoiren 
der  Kais.  Akademie  der  Wissenschaften  (Zapiski  Imper.  Akademii  Xauk) 
in  St.  Petersburg"  1S66,  und  Gott.  „Xachrichten"  a.a.O.  S.  32f.  Von 
den  ursprünglich  13S  Blättern  fehlen  11,  und  zwar,  mit  Ausnahme  Eines 
Blattes,  schon  seit  mindestens  dem  14.Jahrh.  Auf  BIOS— 127'  enthält 
diese  Handschrift  B.  U  des  Danielkommentars,  Sreznevskij  hat  diese 
Abschnitte  in  ..Die  Sagen  v.  Antichristen  u.  s.  w."  II  S.  ö  —  35  heraus- 
gegeben. 

3.  Dem  16.  Jahrh.  gehört  wie  A  auch  wohl  Kod.  L  au,  Xr.  77  der 
slarischen  Handschriften  der  Troizko-Sergievschen  Laura,  d.  h.  des  Drei- 
faltigkeitsklosters zu  Sergievo  bei  Moskau  (vgl.  die  .Beschreibung  der 
slavischen  Handschriften  der  Bibliothek  des  Sergievschen  Klosters  der 
hl.  Dreifaltigkeit.  Ausgabe  der  bei  der  moskauer  Universität  bestehen- 
den Gesellschaft  für  Geschichte  und   Altertümer  Russlands"  [russischj. 


XII  Hippolyt. 

Moskau  ISTSf.X  eiu  Kodex  in  Quart  von  0,19ö  und  O.Uö  m.  Nach  dem 
mit  der  gleichen  Überschrift  wie  in  A  bezeichneten  Traktat  über  den 
Antichristen  auf  Bl.  79—127  folgt  auf  Bl.  125^—208'  B.  U,  1—13  und 
III,  1 — lY,  36,  1  des  Dauielkomuientars. 

4.  B.  III,  1  — 13  des  Danielkommentars  ist  auch  in  J,  Xr.  217  der 
aus  dem  Josephskloster  zu  Volokalamsk  stammenden  Handschriften  der 
Moskauer  geistlichen  Akademie  unter  der  L'berschrift  „Des  Propheten 
Daniel  Erzählung  (Erklärung)  vom  fünften  Gesicht,  von  dem  Baum,  und 
wie  ausgetrieben  ward  der  König  Xabuchodonosor  aus  seinem  Reich.  Die 
Erzählung  Hippolyts-'  als  ein  Teil  einer  Abhandlung  „Dieses  (oder  .Dieses 
das*)  Buch  der  Eroberungen  Jerusalems*  erhalten.  J  ist  eine  Papier- 
handschrift in  Quart  von  371  BL,  von  0,185  und  0,13  m,  je  24  Zeilen 
auf  einer  Seite.  Der  gleiche  Text  findet  sich  offenbar  in  der  mir  unbe- 
kannt gebliebenen  slavischen  Handschrift  Xr.  17S  Bl.  7(i0  (vielleicht  auch 
in  Xr.  182  Bl.  S30)  der  Moskauer  S3-nodalbibliothek,  möglicherweise 
auch  in  Xr.  45  der  armenischen  Handschriften  der  Kön.  Bibliothek  in 
Berlin  (vgl.  Bl.  135 — 144^"  ,über  die  Zeit  der  Bedrängnisse,  welche 
Jerusalem  bedrängten*).  — 

Unterstützt  von  der  Kon.  Akademie  d.  Wissenschaften  Berlin  habe 
ich  die  Handschriften  A,  ß  und  J  in  Moskau  und  Sergievo  verglichen, 
nachdem  ich  schon  zuvor  L  abgeschrieben.  Dagegen  sind  Xr.  92  (1827) 
des  Siiskijschen  Antoniusklosters,  15.  Jahrh.s,  worin  u.  a.  „Hippolyt  au 
Theophil,  Auslegung  des  Daniel*,  Xr.  11  (213)  der  Bibliothek  des  Bischofs- 
hauses zu  Petrozavodsk,  15.  Jahrh.s  (Bl.  153  „Gesichte  bei  Daniel"; 
Bl.  157  ,L'ber  die  Gefangenschaft  des  Königs  Joakinis  und  der  Söhne 
Judas  und  der  Stadt  Jerusalem"  [Anfang:  ,Im  dritten  Jahr"]),  über 
welche  Handschriften  A.  Viktorov,  Beschreibung  der  Handschriften- 
sammlungeu  in  di.-n  Bibliotheken  des  nördlichen  Kussland  (russisch), 
St.  Petersburg  IS'JO,  berichtet  hat,  mir  unzugänglich  geblieben. 

5.  Der  Auszug  aus  B.  IV,  3G,  2  — 40,  4  bei  dem  Kievschen  Anna- 
listen —  vgl.  über  ihn  I.  Sreznevskij,  Sagen  v.  Antichr.  I,  S.  10  ö".  — 
trägt  wenigstens  bei  der  gegenwärtigen  Beschaffenheit  des  Textes  des 
Annalisten  fQr  den  Text  des  Danielkommeutars  nichts  aus. 

Der  Annalist  (er  geht  bis  zum  Ende  des  12.  Jahrh.s)  imd  die  Hand- 
schriften haben  alle  die  gleiche  slavische  Übersetzung  benutzt.  Da  A 
und  L  gegenüber  B  selbständig  sind  (vgl.  Gott.  .Xachrichten"  S.  36), 
so  kann  diese  Übersetzung  nicht  wohl  später  als  im  1 1.  Jahrhundert 
angesetzt  werden. 

D.  Was  das  gegenseitige  Verhältnis  der  Handschriften  anlangt,  so 
ist  die  Zusammengehörigkeit  von  B  und  P  schon  durch  die  Übereinstim- 
mung auf  S.  242,  lt.  24  1,  2.  4.  240,  2.  C,  besonders  aber  2ii(i,  3, 7. 9.  10.  11.  16 
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und  272,3  (s.  die  Noten  und  Gott.  „Xachriditen"  S.  37f.)  evident.  Die 
Verwandtschaft  von  A  und  S  (der  slaviscbeu  Übersetzung)  zeigt  sich 
am  deutlichsten  IV,  23,  3  S.  242,  "f.  durch  den  beiden  gemeinsamen, 
sicher  unechten  Zusatz  xcd  räiov  Kaloanog  rb  vtraQTov  (xca)  Fdiov 
KeGtlov  ZaroQv'ivov.  Doch  lassen  auch  Stellen  wie  S.  232,  16.  20.  234, 
6.  17.  22.  236.  4f.  2S6,  S.  292,  14.  31S,  S.  32S,  2ff.  33S,  lOff.  über  die 
gemeinsame  Vorlage  von  A  und  S  keinen  Zweifel  (s.  die  Noten  und 
Gott.  , Nachrichten"  S.  3Sf.).  Noch  näher  als  S  wird  aber  mit  A  durch 
die  gemeinsame  Auslassung  der  in  S  enthaltenen  "Worte  ,So  viel  das 
Wort  der  Jünglinge  siegte,  so  viel  erzürnte  sich  der  König  und  befahl 
den  Ofen"  C  zusammengerückt;  eine  Beobachtung,  die  S.  1S4,  15  durch 
6ia(f)i.Q0VTU.  für  öiarf&EiQOVTC.  und  S.  27S,  15  durch  Iv  jtavTi  xm  xoOfiqy 
für  iv  jcavrl  röutop  eine  Bestätigung  empfängt.  —  Nicht  mit  gleicher 
Bestimmtheit  lässt  sich  das  Verhältnis  von  J  iChisianus)  zu  den  übrigen 
Handschriften  feststellen.  Die  Eigentümlichkeiten  der  Gruppe  B  P  teilt 
J  nicht.  Aber  während  S.  300, 13. 17  A  und  J  gegenüber  dem  besseren 
Text  von  B  7.iyu  ö\.  ovrojc  statt  /.eyei  ütaliv  lesen,  und  ysyerr/rai  yän 
TIC  UToXiiudc'  avTi]  ßaGi/.tvovoa  .■4lyvjtT0i: .  tote  dij  ty.jtoQtvtxai  statt 
richtig  mit  B  y.al  yEyEVi]raL  y.ccl  tovto  .  IIxoXEftaiq  yäo  xic  ßaoO.EVOVOa 
Aiyvjrxov  txjcoQEVExai,  auch  S.  324, 12 ff.  nach  t^fn'Qccg  yü.iaq  Öcaxoaiag 
EVEv/'jxovxa  die  Worte  (o)c';  xcu  Javii/X  /Jytr  xdi  dcöaovoi  ßÖEZvyfia 
iQ?jfto}OEO}g  ilUEQcu  yj/.tai  diaxooiai  h'EVijXOVxa  auslassen,  also  J  enger 
mit  AS  verbunden  zu  sein  scheint,  als  diese  mit  B,  so  liest  ander- 
seits J  S.  242.  Iff.  viel  kürzer  als  gemeinsam  A  B  S,  während  doch  sein 
Zusammentreffen  mit  Georg,  dem  Ai-aberbischof,  zeigt,  dass  es  sich  hier 
nicht  um  eine  nur  J  eigentümliche  Kürzung  handeln  kann.  Daher 
bleibt  in  Bezug  auf  das  Verhältnis  von  J  zu  ABS  eine  gewisse  Un- 
sicherheit bestehen. 

Da  es  sich  um  eine  erstmalige  Ausgabe  des  vollständigen  Daniel- 
kommentars handelt,  zugleich  die  wichtigsten  Zeugen  schwer  zugäng- 
liche Handschriften  (AB)  und  eine  den  meisten  Forschern  verschlossene 
Übersetzung  (S)  sind,  so  habe  ich  den  Apparat  vollständig  unter  Mit- 
teilung der  Abweichungen  auch  der  freier  referierenden  Zeugen,  sowie 
der  Differenzen  in  der  Orthographie  zu  geben  gesucht.  Die  Eigentümlich- 
keit der  Sachlage  schien  es  mir  hier  wünschenswert  zu  machen,  obschon 
ich  prinzipiell  und  unter  den  gewühnlichen  ^'e^hältnisseu  einem  auf  das 
Wesentliche  sich  beschränkenden  Apparat  entschieden  das  Wort  rede.  In 
der  Form  der  Mitteilung  aber  habe  ich  möglichste  Knappheit  angestrebt. 
Als  alttestamentlicher  Text  ist  noch  Tischendorfs  Ausgabe  benutzt. 

Die  Initien  der  Fragmente  werden  am  Schluss  des  zweiten  Halb- 
bandes  folgen,    auch   die  der  unechten.     Zu  den  letzteren  zählen  nicht 
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nur  die  von  Bandini  a.  a.  0.  S.  22  (ro  de  JtQooexctQrtoovv  —  xoofiixoi, 
öici  xoi  rovxo  —  avx7iq  und  i&aoQH  —  JCQäy/ia,  wofür  Mai  a.  a.  0.  2, 163 
'jfifKOviov  als  Lemma  hat)  imd  92  (vfteTg  yan  —  y.a&ancp  und  6£vqo 
ÄoiJtov  —  i(f,caxayäyrfiiv)  und  die  neu  von  Pitra  a.  a.  0.  II  S.  247  (t« 
hv  xf]  OQciOti  —  xvy/tivovoiv.  oij^cdvti  xov  d-sov  —  xcü.tlv  und  civxl 
xov  —  iig  xufiivov),  24S  JiQoat'jxn  —  ffikavQ^QoiJciav.  250  ov  xaxa 
xLva  —  Q^avfiaxojtouov,  xccihö/.ov  —  xaxcöo&coatv,  264  ivayyt/uxcös 
—  Ijiixifiiov  mitgeteilten  Fragmeute,  sondern  auch  xa  iv  xij  d(>ccoti  — 
satoO^cu  Mai  2,  175.  Lag.  172,  16,  id^tcoQtig  —  xr/g  yr/g  Mai  2,  176.  Lag. 
172,  20,  xovx'  laxlv  uxiveg  —  ^tioitia  Mai  2,  204.  Lag.  179,  26,  xtjv 
i^ovciav  —  vixojv  (aus  De  ant.  26  S.  18,  18 ff.  ed.  Achelis,  vgl.  schon 
Lag.  S.  ISO),  ynövov  —  loyvv  Mai  2,  215f.  Lag.  183,  15,  aötjv  —  ixü- 
kiotv  Mai  2,  167,  und  das  schon  von  Simon  de  Magistris  zuerst  ver- 
öffentlichte Scholion  jtäg  og  tav  df]  —  xaXsiO&cu  avxoi'g  Aciviiß  (^{fi- 
yivovg  Mai  2,  167).  Das  Fragment  bei  Anastasius  Frage  48,  bezeichnet 
'LxjtoXvTov  ix  xov  tlg  xov  Javii)). ,  hat  schon  Overbeck  a.  a.  0.  S.  34 
mit  Recht  De  Antichristo  zugewiesen,  vgl.  Kap.  43  S.  27,  16 ff.  und  26 
S.  IS,  18ff.  ed.  Achelis.  Auch  das  in  P'  61.362"^  mit  dem  Lemma  t.Tjro- 
j.vxov  versehene  Fragment  ov  xm  x6:^m  cOJ.a  xcd  x(p  Xi'öpo^  t//.-  c'cQXi/g 
jtciQiazijOe  xijv  övvaiuv  gehört  diesem  nicht  zu. 

111.   Zeugnisse  der  Alten  für  den  Danielkommentar. 

1.  Apollinaris  von  Laodicea  in  der  Kateue,  Mai,  Script,  vet.  nova 
collect.  1,  2  S.  173:  A:xi)).iv((oiov.  .  .  Evotßiog  o  Ilaiicfi/.nv  xcd  I.xjrö- 
Xvxog  o  ciyiojxarog  istiaxojcog  Piöfiijg  cijttixd^ovoi  xi/v  :!n>oxtifiti>i/i> 
xov  NußovxoöovoaoQ  oQuoiv  xtj  xov  Jt{tofpt'jxov  Auvi>]X  ojcxaain.  Vgl. 
im  Text  S.  2(10,  12. 

2.  Hieronymus  De  vir.  illustr.  Cp. 61  l.de  Daniele").  S.  d.  2. liulb- 
band.    Ebenso  in  Betreff  der  Übersetzung  des  Pseudo-Soplironius.  — 

Zu  Dan.  9,  24  bemerkt  Hieronymus  (vgL  unten  S.  264,  Off):  Hippo- 
lytus  de  eisdem  hebdomadibus  opinatus  est  ita.  Septem  hebdomadas 
ante  reditum  populi  supputat  et  sexaginta  duas  post  reditum  usque  ad 
nativitateni  Christi:  quurum  tempora  omniuo  non  congruunt,  siquideni 
regui  IVrsarum  ducenti  et  triginta  supputautur  anni  et  Macedonum 
trecenti  et  post  illos  usque  ad  nativitateni  domini  anni  triginta,  hoc  est 
ab  initio  Cyri  regis  Persarum  usque  ad  adventum  salvatoris  anni  quin- 
genti  sexaginta.  novissimam  quoque  hcbdomadem  ponit  iu  cousum- 
matione  mundi,  (|uam  dividit  in  Eliae  tempora  et  antichristi,  ut  tribus 
et  aemis  annis  ultimae  hebdoniadis  dei  notitia  confirmetur,  de  (|iia  dictum 
est  „contirmabit  pactum  multis  hebdomada  una".  et  tribus  aliis  annis 
sub  antichristo  „deficiet  hostia  et  sacrificium*.   advenieute  autem  Christo 
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et   „iniqniim  spiritu  oris  sui  interficiente"  usque  ad  consummationeni  efc 
finem  perseverat  desolatio. 

Auch  im  Kommentar  In  Isaiam  proph.  L.  XI  Praefatio  sagt  er: 
praecipueque  in  expositione  VII  et  LXII  et  nuius  hebdomadarum,  in 
quibus  dissereudis  quid  Africanus  temporum  scriptor,  quid  Origenes  et 
Caesariensis  Eusebius,  Clemens  quoque  Alexandriae  ecclesiae  presbyter  et 
ApoUinaris  Laodicenus  Hippolytus   et  Hebraei   et  TertuUianus  senserint. 

3.  Über  das  Evangelium  Nicodemi  s.  zu  S.  244,  17  und  246,  1. 
Zu  Tgl.  ist  auch  Ammonius  bei  Mai  a.  a.  0. 1,  2,  221  y.a9ohx6v 

ß6t/.vy[ta  T//g   en>/[tc6aecog  o   avrixQiorog,  fisQixov  6e  o  'Avxioyog  mit 
S.  .322,  16  ff. 

4.  Kyrill  von  Skythopolis  in  der  Vita  Euthymii  (Cotelerii 
Ecclesiae  graecae  monumenta  IV,  82):  cLtÖ  öe  tTj^  tov  d-tov  ).öyov  ix 
jcuQQ-ivov  h'av&QXOJt/'jaicog  xäi  y.aru  ouoxa  '/Ewt/oscog  trovq  Jtefijizov 
ts'jxoarov  zerQaxnoioorov  xaza  xovq  av/ygacpivraq  xQoi'ovg  vjco  tcöv 
uy'u'jv  :rartQ(ov  'Ijtjto/.vtov  tov  jtcO.cuov  xal  yvcoQiiiov  tcöv  cijiooto- 
).iov  xal  'Esticpaviov  xov  Kv.tqiojtov  xal  'Hiiojvog  rov  (f.iXoCo(f.ov  xal 
6fioZoy>iTOv.  (Vgl.  unten  S.  242,  Iff.)  —  In  der  Vita  Sabae  (ebd.  III 
S.  353j:  cLto  6e  rr/g  rov  d^eov  ?.6yov  sfi::taQOevov  avavd-omjt/jOscog  xal 
xaza  odoxa  yivvi'joscog  tzovg  raraQzov  dxooxov  JtivzaxoOioazov  xaza 
zovg  Gvyyoafptvzag  ynövovg  vjto  xmv  ayUov  diaxiqmv  )]^mv  "^Ijijio- 
j.vxov  zs  xov  rta/.aiov  xal  yvcoQif/ov  xcöv  a:toox6/.(ov  xcä  'E.-ricfaviov 
xov  xojv  KvjcQioJv  uQXitQtmg  xal  Ilnnvog  xov  (pü.oOo(f.ov  xal  o^o).o- 
yijxov.    (Vgl.  unten  S.  242,  Iff.) 

Ganz  zweifelhaft  bleibt,  ob  wie  Oecumeuius  (s.u.)  so  auch  Andreas 
von  Cäsarea  an  des  Hippolyt  Dauielkommentar  gedacht  hat,  wenn  er 
diesen  zum  Zeugen  für  die  Theopneustie  der  Apokalypse  macht  (s.  d. 
2.  Halbband). 

5.  Eustratius  i^um  5S2),  Adversus  Psychopannychitas  {^löyog  avu- 
xQtMxixog  jtQog  zovg  /.iyovxag  fitj  evsQytlv  xag  ztöv  ccv&^qojjccop  ^v/^ag 
fiizä  z/jV  ötäytvsiv  zcöv  tavzcöv  ocoituzov)  bei  Leo  AUatius,  De  utriusque 
ecclesiae  occidentalis  atque  orientalis  perpetua  in  dogmate  de  purgatorio 
consensione.  Rom  1655.  S.  319  —  580)  §  19  S.  492:  ?.iyH  zoivvv  'fjcjtö- 
Xvzog  o  (laQxvg  xal  isriaxo.Tog  PcöiHjg  tv  xn  ötvxiricp  /.oyoi  xcö  tlg 
xov  daviij).  xoiavxa.     Vgl.  unten  S.  96,  3 f.  13 ff.  und  S.  98,  Uff. 

6.  Mai  sagt  a.a.O.  1,2  S. 219, 4  idera  Theodosius  —  nämlich  der  von 
ihm  mehrfach  in  jenem  Band  erwähnte  Theodosius  grammaticus  — 
commentarios  Hippolyti  in  Danielem  legebat.  ^'gl.  dazu  Bardenhewer 
a.  a.  0.  S.  12  f.,  dass  wohl  nur  an  den  Grammatiker  Theodosius  aus  Ale- 
xandrieu  gedacht  werden  kann.  Ob  identisch  mit  dem  Mönch  Theodosius 
bei  l'hotius  Bibl.  22? 
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7.  Über  das  Alter  des  Verfassers  der  Kateue  zum  Buch  Daniel, 
welcher  die  mit  C  bezeichnet eu  Fragmente  entstammen,  lässt  sich  nur 
sa^en,  dass  der  von  ihr  gebotene  Text  enger  der  Athoshaudschrift  ver- 
wandt ist.  als  selbst  die  Vorlage  der  altslavischen  Übersetzung.  Auch  die 
dem  Cod.  Hieros.  S.  Sepulchr.  15  und  dem  Cod.  Phillipp.  1450  gemein- 
same Vorlage  (s.  u.  zu  S.  19S,  5.  222,  15)  lässt  sich  nach  ilirem  Aher 
nicht  bestimmen. 

8.  Anastasi  US  Sinaita,  im  siebenten  Jahrhundert  —  über  ihn 
J.B.Kumpfmüller  a.a.O.  —  hat  in  den  „Fragen  u.  Antworten"  zu  Frage  4S 
ein  Scholion  über  Dan.  2,  33ff.  7,  7 ff.  mit  dem  Lemma  'ljT.-ro?.vT(>v  Ix 
Tov  eh  Tuv  Aavt)))..  Es  beginnt  rcov  yciQ  oidijocov  xviijacov.  Dasselbe 
gehört  jedoch  zu  De  antichristo  Kap.  43  und  26.  (S.  im  2.  Halbband.) 
Dagegen  sind  in  der  Müncheuer  Handschrift  dieser  ..Fragen  und  Ant- 
worten" Cod.  gr.  Nr.  53  recht  umfangreiche  Stücke  des  Danielkommen- 
tars  ohne  Lemma  zum  Teil  in  veränderter  Gestalt  erhalten.  S.  oben  S.  Vlll. 

9.  Johannes  der  St3-lite  (vgl.  Bardenhewer  8.21)  erwähnt  in  seinem 
Brief  an  einen  Presbyter  Daniel  über  Gen.  49,  10  auch  den  Danielkom- 
mentar Hippolyts.  S.  AV.  Wright  a.  a.  0.  II,  9S8  Sp.  2  über  Handschr. 
12154  Bl.  292V.     (S.o.  S.  Vlllf.i 

10.  In  einem  Brief  au  Johannes  den  Styliten  redet  Jakob  von 
Edessa  von  Jahren  der  Welt  und  erwähnt  unter  den  Chronographen 
auch  den  , Bischof  und  Märtyi"er  Hippolyt".  Vgl.  Bardenh.  S.  23  und 
W.  Wright  a.  a.  0.  II  S.  598  zu  Handschr.  12172  Bl.  91  f. 

11.  Georg  der  Araber  (f  '^'^^  '^-■^^  citiert  den  Itanielkommeutar 
Hippolyts.  Vgl.  Hyssel  a.  a.  0.  S.  49  »Auch  der  heilige  llippolytus.  der 
Bischof  und  Märtyrer,  hat  also  in  der  vierten  Rede  über  den  Propheten 
Daniel  gesagt"  (s.  o.  S.  VIII  u.  zu  S.  242, 1)  und  verwertet  B.  1, 8, 5  S.  15, 4 
(Ryssel  S.  7(»l.  Vgl.  Lagarde,  Analecta  syriaca  S.  lOS.  115.  Pitra  IV 
S.  51.  320.   Bardenhewer  a.  a.  0.  S.  22. 

12.  Die  gleiche  syrische  Handschrift  des  8.  9.  Jalirh.s  enthält  auch 
„Ausgewählte  Worte  aus  dem  Kommentar  des  heüigen  Hiiipolytus  über 
den  Propheten  Daniel''  u.  s.  w.  (s.  ob.  S.  IX). 

13.  Auf  den  Danielkommentar  IV,  23,  3  kann  auch  zurUckgelieu 
die  Bemerkung  des  Patriarchen  Germanus  von  Konstautinopel  (f  733): 
xovTo  y.ut  I.r.To/.rro^  Po'iiitjC  xa\  ii  dy/oc  Kv{ti).).n(;  kr/ovüiv  iv  rolc 
jtt(ii  Toü  ai>TiX{iioTov  /.oyoig  avTojv  Iv  rrö  l§,axioyi/.itiOTO)  .iH'Tax<iOii>- 
arm  tzn  Tijf  in/./.ovoav  Trmtovolav  tatofhai.  Vgl.  das  slavisch  erhal- 
tene Fragment  zu  Apok.  20,  1— 3,  worüber  Theol.  Literaturbl.  1892 
Sp.  257f  u.  (iött.  Nachr.  1895  S.  522f. 

14.  Georgius  Synkellus  in  seiner  Ciirüuogra|iliie  (Anfang  des 
9.  Jahrh.s)  zählt  die  Werke  Hippolyts  auf,  darunter  auch  AV.-  .toXXu  Tt 
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Tcöv  jrnrKfijTcöv.  ftd/.ioza  'itCiy.Uj).  xcd  AavitjX  rätv  itiytO.cov  (s.  im 
2.  flalbb.).  Ferner  sagt  der  Synkelle  I  S.  413:  o  6e  ItQoq  '^Ijt-iö'/.vxoi 
Iv  Tfö  y.axu  TtjV  2^cooavvav  xal  top  Javiij).  ovy/fiafifiazi  Xeysi  u.  s.  w., 
vgl.  im  Text  zu  I,  6,  2  S.  10,  17;  ebenso  zu  I,  1,  2  S.  2,  10  vgl.  Georg. 
Synk.  I,  436  ed.  Dindorf  rov  jtQo(pj'/T>/v  Jca>i>j?.  6  ayiog  'ijtscoP.tzog  ex 
rr/g  alxfja/.ojoiag  'lovöa  xcd  rovg  TQSig  Jtcdöag  /.lyti  rtjg  sjtl  'icoaxeifi. 
—  I,  596,  lOff.  sagt  Georg.  Synk.,  dass  er  seiae  Datiei-ung  der  Geburt 
Christi  (s.  unten  zu  S.  242, 1)  Hippoljt,  Aunian  und  Maximus  verdanke: 
ravTCc  ovx  atp  uivtcov  ovvvtTcr/ccfisv,  aXX  Ix  zcöv  JtaQaöooecov  rov 
fiaxaglov  .  .  Ijtjto/.vzov  .  .  Avviavov  zs  .  .  xcd  J}Iccsi!^ov. 

15.  Der  Chronograph  aus  dem  neunten  Jahrhundert  bei  ilai  a.  a.  0. 
U  S.  1 — 39  und  Schoene,  Eusebii  chronicorum  libri  duo  I.  Berlin  1S75. 
Append.  Sp.  63 — 102  beruft  sich  für  seinen  Bericht  über  die  Eroberungen 
Jerusalems  auf  Josephus,  Hippolytus  und  Strategius,  aber  hat  wohl  aus 
dem  Danielkommentar  geschöpft. 

10.  Photius  BibliothecaKod.202  S.  163bff.  ed.Bekker:  'Avsyvc6o»ri 
Ijijiokvzcw  tJtioxojtcjv  xcd  fjc'cozvnog  iniajvtiu  tlg  zov  Actvii])..  xaza 
y.i^iv  ftav  ov  Jtfjttizcu  z/jv  cci>djtzv^iv,  jr/Jjv  zov  vovv  yt  cog  tjtog  aijtslv 
UV  jraQazQV/isr  jco/.Xd  fiivzoi  ccQXcuozQojtoag  xal  ovx  dg  zo  vozbqov 
dit/xocßcout'vov  xv.zcO.iyti.  ccZ/.'  ixtivcov  ovx  7(V  thj  öixcuog  /.öyov  vjtt- 
Xtiv.  zovg  yan  cto/Jjv  d^tcoQiag  xazc(ßa/.?.o{{tvcjvg  ov  öixag  ä.^acztlv 
zmv  jtaQeifiivoiv,  cuZ'  dyanciv  iJctXiozct  avzTJg  zs  zijg  ejtißoZfjg  xcd 
trp  (')Oov  UV  xuzcih'i^tcog  zcöv  ömoxo^oviiivcov  .-rcioxconolij.  zo  de  zijv 
zov  uvziyjjiozrjv  jiaocjvoic(V.  xa&  ijv  xcd  >/  zov  cdoUt/zov  xoottov  zovÖe 
Gvvze/.eict  'iozuzcu,  fit/ös  zolg  i/ad-tjzalg  öeofievoig  zov  ocoxTjQog  ajto- 
xaXvipcivzog .  etza  avzov  zavzr/v  jtevzaxoaioig  tzeoiv  ct.TO  XniOzov 
vjtaxÜ^evzci  jreQiycfäipaa&ai.  cooavtl  zcöv  asro  jtQcözijg  zov  xooicov  xaza- 
ßoXfjg  esaxiay_i).imv  Izmv  ovvztXovfievcov .  xul  zi/v  6u/.voiv  avzov 
ifftozcivcu.  zovzo  xcd  O-eofiozenag  av  elr/  zov  jniootjxovzog  yvcötjijg.  xcd 
>/  ajtocfuöig  c'iv&^oco.Tivtig  cryvolccg  et?./'  ovx  ijtijrvoiccg  z?jg  c'cvcoD^tv  öit- 
Xeyxti-  y  6e  ^QÜaig  avzm  zo  oacplg  özi  (icu.iazcc  oixetovfitvtj  :!TQtjtoi 
av  tQ/ir/veicc.  ei  xcd  zcwg  dzzixovg  ov  zi  ficu.ct  {^^eoftovg  övocojrslzai. 
2vvc(veyvc))oih}  avzov  xal  tzeoog  ).öyog  jiecii  XntOzov  xal  avziyoiozov. 
ev  CO  y  zf,  avz»/  zä>v  '/.oycov  löta  öiajtQejrei  xcd  zo  zcöv  vor)(iuzcov 
ctjtkovoztcjöv  Z£  xal  uQxaiözQOjtov. 

Kod.  203  (S.  164a  ed.  Bekker)  sagt  Photius  zu  der  eQfjyvsia  elg  zov 
Actva'j).  des  Theodoret  am  Eingang  fiaxocä  fiev  ovxog  o  oocpog  av)/Q 
ovx  'JjiJto/.vzov  fic'nov  dX'/.a  xal  jto?.?.cöv  cüXcov  zfi  zcöv  :;Toocfi/ztxc5v 
(ir/ficacov  dva.tzvsii  zt  xcd  diaxa&c'cctoet  x^mzil:  und  zum  Schluss  bemerkt 
er:  eazi  fiev  ovv  iv  zij  .Tt(ü  zov  i}e<i:tiGiov  AcivcijX  fa-ß-TTtgt«  xi:z  tvia 
Hippolyt.  B 
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T«  i.iä{m\u  Oi\u(f.t^i6}i{i'o^  'ljTJto).vT(f)   jt).e'io3  öl   jr(>6g  a  g^intTcu  tijv 
iriQuv.  d.v  ra  ljci<favioTiQa  xavTa. 

17.  Etwa  gleichzeitig  mit  Pbotius  ist  die  Katene  Jes  Jlöuclis  ?everus 
zu  Edessa  (s.  o.  S.  IX),  welche  1, 12, 6  S. 'iOf.  enthält,  vgl.  Lagarde,  Anal, 
syr.  S.  91,  5ff.  Pitra  IV,  54 f.  323.  Bardenh.  25.  57. 

18.  Oekumeniu.s,  Bischof  von  Trikka  in  Thessalien  gegen  Ende 
des  10.  Jahrh.s,  beruft  sich  für  Echtheit  und  Theopneustie  der  Apoka- 
lypse (Gramer,  Caten.  VIII  S.  173)  auch  auf  Hippolyts  Danielkommeutar: 
dys  jTiOTiov  'Ad-avcoim  .  .•  aXXct  xcd  BctOi?.iicp  .  .  tovto  .  .  t6oS.f  xal 
rQtiY<>i>up  .  .  xal  Mtd^odim  .  .  Kv{t'ü.k(p  zt  .  .  JiQog  xomoii  xal  'istjro- 
/.vxvp  reo  'Pc6f/>jg  jtQoiÖQcp  tv  ry  xov  sie  top  AavirjX  tQfiijrsict  Xoyov. 

19.  Suidas  s.  v.  'ijcjröXvxoc  ed.  Beruhardy  I,  2,  105S  sagt  ovxoc 
tyQatpiv  eh  zag  oQÜosig  xov  Aaviij).  vjr6,u}'i/fia  xal  ttg  xag  jraQotfilag 
^o).0!xä>i'xog. 

20.  Wardan  der  Grosse  (f  1271)  soll  eine  Auslegung  des  Dauiel 
geschrieben  haben  ,uach  dem  Vorgang  der  alten  Erklärer  Ephrem, 
Hippolyt  und  anderer".     (S.  o.  S.  X.) 

21.  Nikepliorus  Kallisti,  Kirchengesch.  IV,  31  nennt  unter  den  Wer- 
ken Hippolyts  auch  Elg  xuv  Javii'jX  (s.  d.  2.  Halbbaud). 

22.  Ebedjesu  (f  131S)  bei  Assemani,  Bibliotheca  Orientalis  III 
S.  15  nennt  unter  den  von  den  Nestorianern  recipierten  Schriften  als 
Werk  des  „heiligen  Märtyrers  und  Bischofs"  u.  a.  „Erklärung  Daniel 
des  Kleinen  und  der  Susanna"  (nach  Lighfoots  Übersetzung:  KvQiog 
IjTJto/.vxog  [/ciQTvg  xal  tJtloxojcog  tyQuifi  ßiß).iov  -Ttpl  olxovofilag  xal 
K(i{t)ji'tuw  Javiij).  xov  ftixQov  xal  ^ovoävvag  u.  s.  w.). 

23.  Ich  schliesse  vielleicht  gegen  die  strenge  chronologische  Folge 
mit  einer  mir  nur  im  Altslavischen  aus  Cod.  Slav.  125  der  Kais.  Hofbibl. 
zu  ^\  ien  bekannten  polemischen  Schrift  gegen  die  Juden  .Erfüllungen 
der  Weissagungen  der  heiligen  Propheten  und  über  die  Eroberung  Jeru- 
salems durch  Titas  den  römischen  Kaiser  und  über  die  Zerstreiumg  der 
Juden*,  welche  nach  Bl.  207'"^  mehr  als  tausend  Jahre  nach  der  Zer- 
störung Jerusalems  geschrieben  ist,  also  schon  dem  12.  Jahrh.  angehören 
kann.  Hier  heis.st  es  Bl.  \S^^i.  wie  B.  IV,  S  „Denn  die  Namen  der  drei 
tliat  er  kund,  des  ersten  einer  Löwin,  des  andern  (Bl.  lS3^j  eines  baren, 
des  dritten  eines  Panthers.  Aber  dessen  Namen  tbat  er  nicht  kund, 
was  für  ein  Tier  es  war,  sondern  gross  und  furchtbar  und  erstaunlich 
und  sehr  stark,  ein  gros.ser  Herrscher.  .  .  Denn  die  ersten  Keiclie  waren 
klein,  von  Einer  Sprache  (BL  184'"),  daher  bildeten  sie  Tiere  ab.  Aber 
dieses  Namen  nannte  der  Prophet  deshalb  nicht,  weil  seine,  der  Römer, 
Gewalt  nicht  von  Einer  Sprache  is) ,  noch  von  Einer  Nation  (Gegend) 
der   Erde,   sondern    von    allen    Nationen   (Gegenden)   dienten    ihm   die 
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Sprachen,  dass  es  immöglich  war,  diesem  Tier  ein  Gleichnis  beizubringen, 
und  daher  sich  verwundert  habend  nnnnte  ihm  der  Prophet  keinen 
Kamen,  sondern  verwunderte  sich  (und)  sprach:  Mein  Geist  ist  er- 
schrocken in  meinem  Verhalten  und  das  Gesicht  meines  Hanptes  hat 
mich  verwirrt.  .  .  Dieses  grosse  Tier  ist  das  grosse  Reich  der  Römer, 
welches  auch  bis  jetzt  besteht.  Denn  er  brachte  alle  Xationen  (Gegenden) 
in  das  Eine  römische  zusammen,  die  Kreatur  durch  sein  Kommen  retten 
wollend.'  Zu  I,  12.  5  ist  zu  vergleichen  Bl.  lS6''f.  »König  und  Priester 
kam  Christus  als  der  rechte  Herrscher  (entsprechend  Gen.  49, 10),  sowohl 
nach  Juda  König  wie  nach  Levi  Priester."  Auf  IV,  9,3  weist  auch 
Bl.  1S7^  ,und  mit  seinem  Kamen  werden  wir  Christen  genannt."  — 
Bl.  lOf  stimmt  mit  IV,  30,  7:  , Christus  den  Obersten  deutet  an  den 
Priester  Jesus,  den  Sohn  Josedeks.  Denn  alle  Priester  wurden  Christi 
genannt,  weil  sie  gesalbt  (191^)  wurden  mit  heiligem  01,  wie  vorliingst 
(zuvor)  .  .  durch  Moses  gesalbt  ward.'  —  Mit  IV,  31,  5  und  32,  i  —  7. 
33,1.2.4.5.  34,1  hängt  Bl.  192'' ff.  zusammen:  „Denn  der  Engel  voraus- 
sehend unseren  Glauben  und  euren  Unglauben  .  .,  dass  wir  an  ihn  glau- 
ben würden,  aber  ihr  Christo  nicht  glauben,  sagte,  dass  die  Sünden 
enden  würden,  und  die  Ungerechtigkeiten  versiegelt  würden;  so  endeten 
nun  unsere  Sünden,  weil  wir  ihm  glaubten,  aber  eure  (der  Juden)  Un- 
gerechtigkeiten wurden  versiegelt,  bewahrt  auf  den  Tag  des  Gerichts, 
weil  ihr  an  ihn  nicht  glaubtet  .  .  (192")  Denn  gekommen  hat  Christus 
unsere  Sünden  getilgt,  d.  h.  gereinigt.  Aber,  dass  der  Engel  dem 
Daniel  (sagte),  „zu  versiegeln  das  Gesicht  und  den  Propheten",  nämlich 
die  Stimmen  der  Propheten  würden  aufhören  schon  durch  das  Kommen 
Christi...  Denn  das  Ende  dem  Gesetz  und  die  Erfüllung  den  Propheten 
ist  Christus  selbst.  Denn  er  kam,  nachdem  geendet  hatten  die  Jahre 
der  Woche  Daniels  und  ward  genannt  der  AUerheiligste,  Christus  der 
Sohn  Gottes;  Christus  aber  wird  gedolmetscht  der  vom  Vater  Gesalbte 
und  in  die  Welt  Gesandte,  wie  (193'")  .  .  durch  Jesajas  der  heilige  Geist 
spricht:  Der  Geist  des  Herrn  auf  mir,  deshalb  hat  er  mich  gesalbt, 
Evangelium  zu  predigen  den  Armen  hat  er  mich  gesandt,  zu  heilen  die 
Zerschlagenen  am  Herzen,  zu  verkündigen  den  Gefangenen  Loslassung 
und  den  Blinden  Wiedererlangung  des  Gesichts.  Denn  wir  waren 
Elende  und  Zerschlagene  und  Gefangene  von  dem  Feind,  aber  wir  haben 
das  Gesicht  wieder  erlangt  durch  die  Ankunft  Christi.  Wie  Jesajas 
spricht:  Er  ist  zu  uns  gekommen,  in  den  Banden:  gehet  heraus!  und 
in  der  Finsternis:  werdet  licht!  .  .  (193')  die  Weissagungen  des  Gesetzes 
und  der  Gesichte  waren  wie  versiegelt,  d.  h.  unbekannt,  als  Christus 
noch  nicht  gekommen  war,  aber  die  Geburt  Christi  hat  es  eröffnet.  .  . 
Denn  er  selbst  kam,  das  vollkommene  Siegel  und  der  Schlüssel,  welcher 
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von  David,  welcher  alles  öffnet  und  niemand  kann  verbergen  sein 
Kommen  und  seine  Geburt."  Mit  IV,  23,  3  kann  zusammenhängen 
Bl.  19(?':  „Von  Anfang  der  Weltschöpfung  kam  er  nach  5500  Jahren." 
Deutlicher  ist  die  Beziehung  zu  IV,  24,  3  auf  Bl.  19V  ,Hat  nicht  der 
Herr  selbst  dem  Moses  zuvor  offenbart,  dass  in  der  Hälfte  des  sechsten 
-Jahrtausends  er  auf  die  Erde  kommen  wolle?  Er  sprach  so  zu  Moses: 
Mache  dir  einen  Kasten,  welcher  ist  der  des  Zeltes,  von  nicht  faulendem 
Holz,  und  vergolde  (ihn"^,  sprach  er,  von  innen  und  aussen  mit  reinem 
Gold  und  ordne  seine  Länge  dritthalb  Ellen  und  seine  Breite  zwei) 
und  eine  halbe  Elle  und  mache  hoch  anderthalb  Ellen.  Und  so  ordnete 
Moses  nach  dem  Wort  des  Herrn.  .,  zeigend  damit  (Bl.  197^)  flinftau- 
seudsechsundzwanzig  (so)  .lahre.  .  .  Bis  zu  dieser  (dem  babylonischen 
Exil)  bildete  er  ab  fünftausend  Jahre,  aber  die  Hälfte  der  sechsten  Elle 
von  eurer  Übersiedelung  nach  Babylon  bis  Christus,  welches  ist  fünf- 
hundert Jahre.  Und  als  diese  Jahre  endeten,  da  ward  die  Lade  (kivot) 
enthüllt  (Bl.  1 9S'')  und  offenbart  (aufgedeckt).  Denn  nach  diesen  Jaliren 
kam  Christus  und  trug  heraus  seinen  Leib  in  die  Welt  wie  aus  dem 
Kasten  aus  seiner  reinen  Mutter.  Denn  der  Kasten  bildete  ab  die  Jung- 
frau, das  ist  die  Lade  von  nicht  faulendem,  reinem  Holz,  aus  welcher 
der  unverwe.sliche  Leib  Christi  hervorging,  geschmückt  wie  mit  Gold 
von  au.ssen  mit  der  Menschheit  und  von  innen  mit  dem  heiligen  Geist." 
Die  Echtheit  des  Kommentars  bedarf  keines  Beweises.  Die  Abfas- 
sung liegt  später  als  die  von  De  antichr.  (S.  2üi).  1  ff.),  nicht  zu  lange 
nach  einer  heftigen  Verfolgung  (S.  3 16ff.),  während  Ein  Kaiser  zu  herr- 
schen scheint  (S.  32,  11  f.).  Gegen  G.  Salmon  Herraaihena  VIII,  16t  ff. 
s.  bes.  Zahn,  Gesch.  d.  neut.  Kan.  II,  1i)20ff. 


Vorbcmcrkiinjjt'ii  zum  Holu'lit'dkdiniuoiitiir. 

I.    Die  bisher  und  die  in  dieser  Ausgabe  edierten  Fragmente. 

Nur  ein  kur/.es  griechisches  Fragment  des  Hoheliedkommentars 
ist  bis  heute  bekannt.  In  den  , Fragen  und  .Antworten*  des  Auastasius 
Sinaita  findet  sich  Frage  41  ein  Citat  mit  dem  Lemma  'JjtjtoXvTov  ix 
Tov  flc  To  aOfia  tojv  ttOuaTOji:  Gretser  hat  es  in  seiner  .Ausgabe  jener 
Schrift  S.  3:tl  zuerst  ediert,  und  Fabrieius  1  8.  27(1  und  Lagarde  S.  2(M» 
liabeu  es  in  ilire  Ausgabe  der  Schriften  Hippolyis  herUbergenommeii, 
Tischendorf,  Anecdota  sacra  et  ])rofana  (ISfil)  S. 22'i  liat  es  nach  einer 
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patmischen  Handschrift  des  10.  Jahrh.s  unter  Yergleichung  von  Coisl.  120 
und  Vind.  Gr.  Lamb.  Vind.  Bibl.  VIII,  390  veröffentlicht.  In  der  vor- 
liegenden Ausgabe  sind  uoch  Ottob.  gr.  4 IS,  I  (früher  Kod.  10  der  grie- 
chischen Handschriften  des  Maroniten  Abr.  Massad  [vgl.  Assemani, 
Bibl.  Orient.  I  S.  601]),  Regin.  46,  Hierosol.  S.  Sep.  34,  Barber.  VI.  5. 
Monac.  gr.  30S  verwertet.  Der  Schlusssatz  des  Fragments  bei  Lagarde 
wird  dadurch  als  nicht  hippolyteisch  erwiesen. 

Kleine  syrische  Fragmente  haben  Simon  de  Magistris,  Acta  mar- 
tjrum  ad  Ostia  Tiberina  S.  274f.,  Lagarde,  Aualecta  syriaca  S.  S7,  Migue. 
Patrol.  gr.  X  Sp.  627  und  Pitra,  Anal,  sacra  IV.  S.  36.  41.  310  mitgeteilt. 
Diese  Fragmente  sind  in  den  Handschriften  Vatic.  Syr.  Cod.  103  Bl.  179 
(vgl.  Assemani,  Biblioth.  Orient.  I  S.  607)  u.  Mus.  Britt.  Cod.  addit.  12156 
Bl.  70'  und  12144  Bl.  5S>f.  enthalten.  Aus  Vat.  103,  woraus  schon 
Simon  de  Magistris  schöpfte,  hat  Monsignore  Ugohni  auch  dies  Frag- 
ment für  mich  abzuschreiben  die  Güte  gehabt:  die  Handschriften  des 
britischen  Museums  sind  nach  Abbe  Martins  Übersetzung  (bei  Pitra), 
aber  verbessert  durch  meinen  Kollegen  Prof.  Dr.  Rahlfs,  verwertet.  An 
das  schon  von  Magistris  mitgeteilte  Fragment  hat  Martin  bei  Pitra  eine 
fortlaufende  syrische  Erklärung  von  Hohel.  4,  15  —  6,  7  angeschlossen 
IV,  36—40.  306—310.  Aber  Martin  selbst  hat  bemerkt,  dass  diese  Er- 
klärung mit  einer  von  Mösinger,  Monumenta  Syriaca  ex  Komanis  codi- 
cibus  collecta  B. H, 9 — 31  herausgegebenen  unter  der  Überschrift  „Aus- 
legung xmd  Erklärung  des  Liedes  der  Lieder,  gesammelt  in  abkürzender 
Manier  von  einem  arbeit«liebenden  Manne  aus  den  Auslegungen  der 
göttlichen  Lehrer  über  die  Schrift  des  Liedes  der  Lieder'  übereinkommt. 
Dem  entspricht,  wie  Zahn,  Zeitschr.  f.  kirchl.  Wiss.  u.  kirchl.  Leben  VI 
S.  2S  richtig  bemerkt,  dass  dieses  alles  gegenüber  dem  „sicher  hippo- 
lyt^ischen  Aufangssatz*  (zu  Hohel.  4,  14)  einen  durchaus  fremdartigen 
Charakter  trägt  und  an  die  Stelle  des  frischen  Predigttons  des  ersten 
Stückes  in  dem  eines  trockenen  Scholiasten  gehalten  ist.  Daher  ist  es 
(Zahn  S.  2S)  , zweifellos,  dass  die  londoner  Katene  an  einen  kurzen 
echten  Satz  des  Hippolytus  ohne  Angabe  eines  neuen  Autornamens 
einen  grossen  Abschnitt  aus  jener  namenlosen  Kompilation  angeschlossen 
hat*  —  Ein  die  früher  bekannten  Bruchstücke  des  Hoheliedkommentars 
bedeutend  überragendes  hat  aber  Pitra a.  a.  0.  II  S.  232 — 235  armenisch 
mit  lateinischer  Übersetzung  ediert.  Dasselbe  ist  überschrieben:  ,Des 
seligen  Hippolyt  aus  Bostra.  Aus  der  Auslegung  des  Hohenlieds* 
(s.  u.  S.  350,  lOtf.i.  Mir  hat  Herr  Lic.  Dr.  Karapet  eine  Übersetzung 
dieses  umfangreichen  Fragments  anzufertigen  die  grosse  Güte  gehabt. 
—  Dieses  Fragment  stimmt  nun  zum  Teil  übereiu  mit  den  Bruchstücken 
des  Hoheliedkommentars,  welche  ich  aus  dem  Slavischen  erstmalig  vor- 
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zulegen  im  stände  bin.  Aus  drei  Handschriften  sind  diese  Fragmente 
mir  bekannt  geworden:  aus  zwei  Handschriften  der  Moskauer  Synodal- 
bibliothek, Kod.  54S  (Ml  und  673  (N)  der  altslavischen  Handschriften 
(vgl.  Savva,  Führer  zur  Besichtigung  der  Patriarchen-,  jetzt  Sj-nodal-, 
Bibliothek  [russisch],  Moskau,  1S5S),  beide  in  Quart,  aus  dem  17.  Jahrb., 
und  aus  Kod.  730  der  Troicko-Sergievschen  Laura,  einer  Handschrift 
in  Quart  mit  490  Blättern,  aus  dem  16.  Jahrh.  (T).  ^1  und  N  hat  Herr 
Baschkirov  für  mich  verglichen,  T  habe  ich  abgeschrieben.  Während 
in  T  die  Überschrift  allgemeiner  gehalten  ist,  lautet  sie  in  M:  ,Das 
Buch  des  Liedes  der  Lieder,  Werk  des  sehr  weisen  Königs  Salomo, 
Erklärung  des  sehr  weisen  Philo  des  Piathschen  (Piavschen)  und  des 
Hippolyt,  des  Papstes  von  Rom,  und  des  heüigen  Gregor"  (über  N  s. 
zum  Text  S.  344).  Die  Zugehörigkeit  der  Hippolyt  zugeschriebenen 
Fragmente  an  ihn  wird  sowohl  durch  das  Zusammeutreö'en  mit  dem 
armenisch  erhaltenen  Bruchstück  (Ä)  S.  350 fi'.,  wie  mit  R  S.  347,  &ff. 
350,  21fl'.  bestätigt.  Das  Gleiche  erweist  aber  auch  eine  Angabe  des 
Gregorius  Bar  Ebraja  zu  Hobel.  3,  7  (s.  die  Testimonien  und  zu  35S,  3) 
Dazu  kommt  das  ZusammentrefiFen  von  S.  351,  1  ff .  mit  der  Bemerkung 
Hippolyts  in  AY--  t/)i'  (yöi/v  tijv  fnycty.>jv  bei  Theodoret  IV  S.  132  ed. 
Schulze.     (Den  Homiliencharakter  der  Erklärung  bestätigt  auch  S.) 

Anders  verhält  es  sich  mit  jener  armenisch  unter  Hippolyts  Namen 
veröffentlichten  Erklärung  zu  Hobel.  1,5  —  5,  1,  welche  in  Kod.  SU  der 
armenischen  Handschriften  der  königlichen  Bibliothek  zu  Berlin  erhalten 
und  durch  die  gütige  Vermittlung  Herrn  Hofrats  Prof.  Geizer  von 
Glievond  Babajanz  übersetzt  worden  ist.  Die  Widersprüche  mit  den 
echten  altslavischen  Fragmenten  im  einzelnen  (vgl.  z.  B.  366,  14  mit 
349,  14ff.;  36S,  9flF.  mit  358,  2 ff.),  wie  die  ganze  exegetische  Methode 
mit  ihrer  mehrfachen  Ausdeutung  der  einzelnen  Worte  schliessen  es 
aus,  dass  die  in  ß  vorliegende  Erklärung  von  Hippolyt  verfasst  sei. 
Die  Handsclirift  (in  4",  2S5  BI.,  der  Text  0,125  m)  ist  ein  Saiumelbuch, 
enthaltend  Lexikographisches,  Geschiclitliches  und  Geograi)hisches,  Ethi- 
sches, Liturgisches,  von  Bi.  155—255  Exegetisches,  dann  Lehrsätze  von 
Kirchenvätern  und  Kalendarisches,  datiert  v.  J.  169S  n.  Chr. 

Die  Deutung  des  ,Springeus"  Kap.  2,  S  S.  347,  S ff.  kelirt  bei  Gregor 
und  .Sj)äteren  wieder,  dodi  wohl  nur  durch  ein  Florilegium  vermittelt. 
Die  wiederholte  Übereinstimmung  der  Reste  des  Hoheliedkommentars 
Cyrills  von  .Mcxandrien  mit  dem  Ili))polyts  lässt  auch  für  manche  Er- 
klärungen Cyrills,  welche  jetzt  ohne  l'arallele  bei  Hijipolyt,  vermuten, 
da.ss  sie  diesem  entnommen  sind.  Sicheres  zu  sagen  bleibt  unmöglich. 
l  ber  die  wie  Hijipolyts  Danielkommentar  so  auch  den  zum  Hohelied 
verwertende  antijOdischc  Schrift  s.  die  Zeugnisse. 
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11.    Zeugnisse  der  Alten   für   den  Kommentar  zum  Hohelied.') 

1.  Eusebius  Hist.  eccl.  Vi,  22:  EL  ro  cofia.     S.  d.  2.  Halbband. 

2.  Hieronymus  De  vir.  illustr.  Cp.  61:  ,In  Canticum  Canticorum". 
S.  d.  2.  Halbba'nd. 

3.  Das  von  Theodoret  Bd.  IV  S.  132  ed.  Schulze  augeführte  Citat 
aus  Elg  rtjV  cpöijv  ri/v  fttya/.r/v  (vgl.  dazu  S.  351, 1  ff.)  wird  nicht  dem 
Hoheliedkommentar  entnommen  sein  (s.  im  2.  Halbband). 

4.  Anastasius  Sinaita  Quaest.  et  respous.  ed.  Gretser  1617  Frage  41 
S.  334  '[.TJto^.VTOv  tx  rov  Elg  xo  äo^ia  tojv  aofiazcov.     Vgl.  u.  S.  343. 

5.  Georgius  Synkellus  Chronogr.  1  S.  674  ed.  Dind.:  tri  ft/jv  Elg 
rä  ccoi/ara.     S.  d.  2.  Halbband. 

6.  Gregorius  Bar  Ebbraja  zum  Hohelied,  in  der  Vorrede  (s.  u. 
S.  343  Anm.)  und  zu  Hobel.  3,  7  (s.  u.  zu  S.  358,  3j. 

7.  Nikephorus  Kallisti  Hist.  eccl.  IV  Cp.  31:  Elg  ro  äofia  rojv 
aOftatojv. 

S.  Die  syrischen  Handschriften  Cod.  Vat.  Iu3  und  Mus.  Britt.  Add. 
12156.  12144  mit  der  Ubtrschrift  ,Von  Hippolyt  aus  der  Erklärung 
des  Hohelieds",  dann  ,Und  nach  anderem  von  ebendemselben"  und  „Von 
ebendemselben". 

9.  Das  armenische  Fragment  bei  Piti-a  Anal.  11  S.  232  ff.  ist  über- 
schrieben: „Des  seUgen  Hippolyt  aus  Bostra.  Aus  der  Auslegung  des 
Hohelieds."     S.  u.  S.  350,  10 ff. 

10.  In  Kod.  S9  der  armenischen  Handschriften  der  Königlichen 
Bibliothek  zu  Berhn  ist  die  unten  S.  359 ff.  mitgeteilte  Erklärung  von 
Hobel.  1,  5  —  5,  1  mit  Hippolyts  Namen  bezeichnet. 

11.  Der  Archetypus  der  Handschriften  Cod.  slav.  54S  und  673  der 
Moskauer  Synodalbibliothek  und  Kod.  730  des  Dreifaltigkeitsklosters  des 
heil.  Sergius  (Troicko-Sergievsche  Laura).     S.  u.  zu  S.  344.  12. 

12.  DeutHche  Spuren  von  Hippolyts  Hoheliedkommentar  sind  nach- 
weisbar, ohne  dass  Hippolyts  gedacht  würde,  bei  Philo  von  Karpasia 
Migne  XL  Sp.  36  zu  Hobel.  1,2  ovo  [laaroig  rag  ovo  öiad/'/xag  (jijriov, 
liff^  ojv  xai  i^tjkäZu  ra  rty.vu  rijg  ty.xXtfiiag  .  .  toi;--  /.oyovg  rJ^g  akij- 
dtlag.  Ebenso  zu  1,  3  äyajtijOOf/ii^  rag  ovo  öia&r/xag.  Sp.  49  zu  1,  7 
ojttQ  ioriv  iav  (ttj  yvng  atavTr/v,  oi'a  v-ii/ox^g  xal  oi'a  yiyovag  .  .' 
.  .  ovx  t§  tavrt/g  lyovoa  ro  xcü/.og  uk)'  Ix  toü  oioaiov  xa).).u  nuQa 
roig  vloig  räiv  dv&fiojjtcov  und  tl  uva^iav  oiavrtjV  xa&ioräg  t//^  tfir/g 
ööStjc,  jtoifjaat  rovg  i(ii<fovg,  rovtiori  räiv  afianrwXöjv  rag  ^'v/ag 
(vgl.  S.344,3ff.  15f.  S.  345,  Uff.  346,  lOf.).  —  Häufiger  bei  Cyrill  von 
Alexandrien.     So  zu  Hohel.  1,13  (Mai,  Bibl.  n.  patr.  11,  459  fiaorovg  ös 


1}  Ohne  Einhaltung  chronologischer  Reihenfolge. 


XXIV  ffippolyt. 

(ptQH  ra:  ovo  6ia&7jxag  i]  vviKfT),  <av  o  XQiarog  ava  (lioov  avXiCexai 
vgl.  u.  S.344,2ff.  346. 13f.,  und  zu  Hohel.3,lff-  (Mai  11,  462)  räc  yvrai- 
xag  6>j/.oI  ra;  i/.&ovoa?  f/iä  oaßßäzmv  oq&qov  ßa&eo}^  ejti  ro  [iv7jna 
xov  'LjOov  xal  fit)  evQovaag  avxöv  (vgl.  u.  S.  350,  20 f.)*  .  .  axovoaoa' 
ovx  tazip  tbös'  7f/tQ&ij  yag  (Hipp.  35t,  2.  lö)'  xal  evnov  aixijv  ol  x?/- 
Qovvxi^  ayytXoi,  ovg  xal  tQcoxä'  Jtov  xt&slxaxe  xov  xvqiov  (vgl.  S.  351, 
9 — 13);  aXXa  jtaQsX&ovOJ]  .  .  vjri/vxtjos  Xiycov  xo^/pcre.  6i6  <pi]Oiv  cos 
fity.nov  :raQ)jX9-nv  «.t  avxcöv  tcoi  tvQOV  xal  ovx  a<p>jOo}  avxov.  ixga- 
xtjot  yciQ  xoi'g  szööag  avxov  xal  >/xovoe'  (tij  [tov  ascxov  (vgl.  u.  S.351, 16tf. 
352,  If.).  —  Ganz  unzweideutig  ist  die  Abhängigkeit  Gregors  d.  Gr. 
Expos,  evang.  hom.  2S  (daraus  auch  bei  Beda  [Migne  Patrol.  91  S.  1225f.] 
und  Paterius  [Migne  Patrol.  79  S.  907]  und  Pseudocassiodor  [Migne 
Patr.  70  S.  1084])  „veniendo  quosdam  .  .  saltus  dedit .  .  de  caelo  venit  in 
uterum,  de  utero  venit  in  praesepe,  de  praesepe  venit  in  cruceni,  de 
cruce  venit  in  sepulcrum,"  de  sepulcro  rediit  in  caelum".  Allen  etwaigen 
sonstigen  Berührungen  mit  Hippolyts  Erklärung  nachzugehen,  würde 
zu  weit  führen,  aber  anzumerken  ist,  dass  die  antijüdische  Schrift:  „Die 
Erfüllungen  der  Weis.sagungen  der  Propheten"  (s.  o.  S.  XVlll)  auch  den 
Kommentar  Hippolyts  zum  Hohelied  verwertet,  s.  Bl.  167"^  zu  Holiel.  1, 16: 
,Er  that  kund  die  Ähnlichkeit  des  Kleides  des  Fleisches,  wie  es  nicht 
möglich  war  zu  sehen  die  menschliche  (1.  , göttliche')  Natur.  Denn  die 
reine  Gottheit  kann  kein  Mensch  sehen.  , Schön'  aber  in  den  Propheten^ 
,rot'  in  den  Aposteln,  durch  deren  Lehren  wir  herzugelaufen  zu  Christus 
die  Bürde  der  Sünde  abgelegt  habend  ruhen  und  Ruhe  gefunden  haben 
auf  dem  Lager"  (vgl.  u.  S.  357,  5flF.).  Hiermit  übereinstimmend  heisst 
es  dann  Bl.  199''  in  Bezug  auf  Hohel.  3,  7:  .Da  thut  er  kund  sechzig 
Geschlechter  von  Adam  bis  Christus,  und  diese  lebten  fünftausendfünf- 
hundert Jahre."  —  Ob  diese  antijüdische  Schrift  etwa  mit  der  von  Mc 
Giffert,  Dialogue  between  a  Christian  and  a  Jew  (Marburg  1SS9)  S.  18f. 
erwähnten  des  Thaddens  Pelusiota  zusammenhängt,  vermag  ich  nicht 
zu  sagen. 


Ergänzungen  und   Verbesserungen. 

Im  Text:  S.  3,  1  1.  „Hippolytus"  st.  „Hippolytos".  —  14,  17  ist  das 
Anfuhrungszeichen  nach  xovtov  zu  tilgen.  —  17,  21  ist  leider  st.  Kap.  XI 
noch  einmal  Kap.  X  gezählt.  —  26,  24  ist  statt  dvvaiit^  vielleicht  övfä- 
(in^  zu  lesen.  —  29,7  1.  „gut  gewachsener"  st.  „(lutes  hervorbringender". 

—  33,  1 1  ist  nach  almv.  und  37,  27  nach  „und"  das  Komma  zu  tilgen. 

—  41,17  1.  l^oXn&itivatj.  —  44, 7  nach  t:ri'xnvct  und  72,  S  nach  ijrolijatv 
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+  ein  Anführungszeichen.  —  6S,  6f.  st.  „xata  t6  .  ."  1.  „[xara  xo]", 
vgl.  De  ant.  27.  —  78,  3  (ivtjO&TJoo/jcu  —  fis  in  Anführungszeichen.  — 
78,21  nach  ccjrsiXsi,  96,23  nach  avi}tovq,  116, 16  nach  A'a/3or;fodoroöO() 
+  ein  Komma.  —  S9,  2  nach  „erzürnte"  +  ein  „sich".  —  19S,  3  ist 
hinter  jtävToa  ein  ]  zu  setzen.  —  202,  3  1.  'Pcoualoi  st.  Pcoftaioi.  — 
206,  14  1.  XQiariavcöv  st.  yniOTiavcöv.  —  214,  20  1.  xoiovzotg  st.  zoi- 
ovTOig.  —  262,  14  1.  ^oy^.ouojv  st.  2!(O?.0f/cöv.  —  282,  8.  9  I.  jroixü.ov 
st.  jiotxiZov.  —  342,  5  1.  '(iyh"t]xca  st.  yty£V7]xai. 

In  den  Schriftstellen:  S.  94,  12  und  95,  11  +  Dan.  3,  94.  — 
126  1.  Z.  ,A"  st.  „3".  —  208,  16  und  209,  17  1.  Hebr.  st.  Ehr. 

In  den  Noten  zu:  S.4,2  hinter  „+ Chron"  noch  „Georg".  —  13,5 
auch  Marc.  l.".  BI.  260'  (von  Gerh.  Ficker  mir  mitgeteilt).  —  17,  17  1. 
„geehrtes"  st.  „Teil".  —  20,  22  zu  §  6  st.  „507b"  1.  „607b"  und  st.  „174^" 
1.  „177^".  —  21,10  1.  svoeja  st.  svoei.  —  26,24  nach  „al5<0"  I.  „„wel- 
chem" wie  es  scheint  S".  —  29, 7  1.  „gut  gewachsener"  st.  „Gutes  hervor- 
bringender". —  31,26  hinter  „vollbrachten"  -f  „(?)".  —  49,14  1.  inych. 
—  50,  12  zu  „S.  14,  8"  +  „108,21".  —  54,14  vor  „<"  +  „Iv".  —  66, 18 
st.  „Mail"  1.  „Mai2".  —  68,16  st.  .,ViV2"  I.  ,,0".  —  104,22  st.  ..(pijOi  vor" 
1.  .,-1-  <p>}6Y\  —  186,  3f.  190,  3—7.  12—192,  2.  6.  8.  11—17.  194,  3.  196, 
2—8.  216,  16  —  218,  3.  252,  9.  12.  19.  254,  1.  4—10.  13—17.  256,  2-8. 
258,  18.  19  vgl.  R  bei  Lagarde,  Analecta  Syriaca  S.  79ff.  Pitra  IV,  47 
und  317.  Da  erst  von  S.  292  an  die  Abweichungen  von  R  angemerkt 
sind,  gebe  ich  bis  dahin  die  Übersetzung  von  R  nach  Bardenhewer 
S.  82.  83ff.  90fF.  wieder:  „Es  sagt  dieser  Lehrer  über  Nabuchodonosor: 
Er  regierte  25  Jahre,  18  bevor  er  den  Traum  über  den  Baum  sah,  7 
nach  dem  Gesicht,  und  zwar  dies  abgesehen  von  der  Zeit,  welche  er 
Verstössen  war:  7  Abschnitte,  wie  von  ihm  geschrieben  ist.  Diese 
7  Zeitabschnitte  aber,  sagt  er,  sind  entweder  sieben  Jahre  oder  7  Jahres- 
zeiten von  je  drei  Monaten:  Sommer  nämlich,  Winter,  Herbst  und  Früh- 
ling. Von  Evil  Merodach,  dem  Sohne  Nabuchodonosers,  sagt  er:  Er 
regierte  zwölf  Jahre  nach  seinem  Vater;  darauf  nach  ihm  Baltassar  vier 
Jahre.  Über  Daniels  Gesicht  bezüglich  der  Tiere  sagt  er:  Das  erste 
Tier,  welches  ähnlich  war  einem  Löwen,  ist  das  Reich  der  Chaldäer. 
Das  zweite,  welches  ähnlich  war  einem  Bären,  ist  das  Reich  der  Perser; 
die  drei  Rippen  in  seinem  Munde  sind  die  Meder,  Babylonier  und  Assy- 
rier; es  herrschte  230  Jahre,  nach  anderen  Autoren  245  Jahre,  bis  auf 
das  Reich  Alexanders  von  Macedonien,  des  Königs  der  Griechen.  Dieses 
ist  das  dritte  Tier,  welches  ähnlich  war  einem  Pardel.  Was  aber  gesagt 
wird:  ,vier  Flügel  hatte  dieses  Tier',  das  bedeutet,  dass  nach  Alexanders 
Tode  sein  Reich  an  vier  Fürsten  verteilt  wurde,  welche  aus  seinem  Ge- 
schlecht und  seine  Jugendgenossen  waren,  an  Seleukus  nämlich,  Deme- 
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trius,  Philippus  uud  Ptolemaeus.  Isaclidem  nun  das  Reich  der  Griechen 
300  Jahre  geherrscht  hatte,  herrschte  nach  ihm  das  Reich  der  Römer. 
Dieses  ist  das  vierte  Tier,  welches  furchtbar  war  gar  sehr  und  stark 
wie  Eisen.  Die  zehn  Hörner  an  seinem  Kopf  sind,  sagt  er,  zehn  Könige, 
welche  sich  zugleich  in  ihm  erheben  werden.  Das  kleine  Horu  aber,  wel- 
ches hernach  unter  ihnen  hervorwuchs,  und  vor  welchem  drei  von  den 
zehn  ausgerottet  wurden,  das  ist  der  Antichrist.  Die  drei,  welche  vor 
ihm  ausgerottet  werden,  das  sind  der  König  von  Ägypten,  der  König 
von  Äthiopien  und  der  König  der  Libyer.  Diese  drei  Könige  tötet  er, 
die  sieben  übrigen  aber  unterjocht  er.  Seine  Herkunft  aber  ist  aus  dem 
Stamm  Dun.  Ferner  über  das,  was  in  jenem  andern  Gesicht  vorkommt, 
sagt  er,  wie  folgt:  Der  Widder,  welcher  erschien,  ist  Darius,  der  König 
der  Perser;  der  Ziegenbock  aber  Alexander,  der  König  der  Griechen. 
Dass  sein  hohes  Horu  zerbrochen  wurde  und  vier  unter  demselben  auf- 
stiegen, das  bedeutet,  dass  nach  seinem  Tod  sein  Reich  an  vier  Könige 
verteilt  wurde,  gemäss  dem,  was  oben  gesagt  ward.  Dass  aber  von 
einem  aus  ihnen  ein  Hörn  ausging  und  gross  ward  und  bis  zu  den 
Heerscharen  des  Himmels  hingelangte,  das  ist  Antiochus  Epiphanes. 
Dieser  unterwarf  Ägypten  und  zog  hinauf  nach  Jerusalem  zur  Zeit  der 
Makkabäer  und  richtete  uud  tötete  viele  von  den  Juden  und  machte 
aufhören  das  Opfer  und  die  Opfergabe  und  that  alles  das,  was  beim 
Propheten  geschrieben  ist,  1300  Tage,  drei  und  ein  halbes  Jahr.  Darauf 
stand  Judas  Makkabäus  auf  und  bekämpfte  die  Heerlager  des  Antiochus 
und  tötete  viele  von  ihnen  und  vertrieb  sie  aus  seinem  Lande  und  nahm 
die  Stadt  Jerusalem  und  reinigte  den  Tempel  und  erneuerte  das  Heilig- 
tum, wie  es  vorhin  war,  wie  geschrieben  ist  im  Buche  der  Makkabäer." 

—  204,  15  1.  C  st  P.  —  240,  14  1.  „470'^"  st.  „4".  —  242,  2  1.  dxäöt  st. 
ilxaöi.  —  24G,  0  nach  „Georg"  -f  ,,u.  endet".  —  252,  13  1.  x.  tüv  tXX. 

—  256,  2  -!-„<  Mai".  —  2ü(j,  16  nach  vVw  -)-  „llil.  175j".  —  268,  16  -f- 
„Tert.  adv.  lud.".  —  270,  1  1.  „lud."  st.  „Ind.".  -  270,  18  vor  „<  JPS" 
+  ■^'Uov.  —  27S,  15  1.  266  st.  267.  —  2So,  2  nach  „^opa/.  J"  +  „R". 

—  2*52,  8  1.  A'(.iüris  st.  XQiOTÖq.  —  2S8,  16  -\-  „Ge  S.  273.  —  288,  17 
-f  „Mai  S.  216".  —  302,  16  1.  306  st.  206.  —  342,  14  nach  „die  Aus- 
gaben" -\-  „ausser  Gretser".  —  Accente  sind  mehrfach  abgesprungen. 


Die  zweite  Uevi.siou  des  letzten  ganzen  Rogens  des  Dauielkommeu- 
tars  ist  am  4.  April  18lt5,  die  de.s  Hoheliedkommentars  erst  Anfang 
September  1895  gelesen  worden,  da  sich  durch  Erkrankung  Herrn 
Glievonds,  des  L  bersetzcrs  des  überaus  scliwierigen  iirnicni.schen  F'rag- 
menta    zu    Hohel.  1 ,  5— 5,  1,    die   abschliessende    Fertigstellung    dieses 
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Kommentars  verzögerte.  Die  Vorbemerkungen,  welche  ursprünglich 
denen  des  2.  Halbbandes  hatten  eingegliedert  werden  sollen,  sind  im 
Sommer  1S96  gedruckt  worden. 


Mein  verehrter  Freund  Professor  L.Mendelssohn  inDorpat  hat  die 
grosse  Güte  gehabt,  mich  sowohl  durchgehends  freundlich  zu  beraten, 
wie  fast  von  der  ganzen  Ausgabe  eine  Korrektur  zu  lesen.  Wiederholt 
durfte  ich  mich  auch  des  gütigen  Rats  Hen-n  Geheimi-ats  ü.  v.  Wilamo- 
witz  erfreuen. 

Weil  kein  Slavist,  werde  ich  Fehler  in  der  an  und  für  sich  nicht 
schwierigen  Wiedergabe  von  S  nicht  vermieden  haben,  doch  hat,  wie 
ich  hoffe,  das  richtige  Verständnis  dadurch  nicht  gelitten. 


Abklü-zungeu  zimi  Daiiielkoiumeutar. 

A  =  die  Athoshandschrift  Vatopedi  260,  resp.  Pai-.  suppl.  gr.  682  (10.  [11.]  Jahi-h.). 
B  =-  die  Chalkihandschritt  11  (lö./ 16.  Jahrb.). 
C  =  die  Katene 

L  =  Laur.  Plut.  V,  9  (11.  .lahi-h.). 
0  =  Ottob.  gr.  452  (11.  Jahrb.). 
Pi  =  Par.  gr.  159  (13.  Jahrb.). 
P2  =  Par.  gr.  174  (lO./ll.  Jahrb.). 
V  =  Vat.  gr.  1553/1554  (16.  Jahrb.). 
V2  =  Vat.  gr.  561  (15.  Jahrb.). 
V3  =  Vat.  gr.  675  (15.  Jabrh). 
H  =  Hieros.  S.  Sepulchr.  15. 

J  =  die  Chigihandscbrift  gr.  R.  VII,  45  (11.  Jahrb.). 
M  --  die  Münchener  Handschrift  gr.  53  (16.  Jahrb.). 
P  =  Par.  gr.  159  BI.469f. 
Phill  .-  Pbillipp.  1450  (12.  Jahrb.). 

R  '-  der   syrische  Auszug  Addit.  12154  El. 28r— 31r  des  Britt.  Museums  bei 
Lagarde,  Analecta  syriaca  S.  79— 83  und  Pitra,  AnalectasacraIVS.47fF. 
S  =  die  alt^laviscbe  Übersetzung 

/  131    der    Moskauer    Geistlichen   .\ka- 
Sa  (im  deutschen  Text  A)  =  •!  demie  aus  dem  Kloster  zu  Volakalamsk 

^  (16.  Jahrb.). 


217  der  Moskauer  Geistlichen  Akademie 
aus  dorn  Kloster  zu  Volakalamsk. 


„^  ,.      ,     .    ,       ™    .  „,        f  12     des     Cudovklosters     in     Moskau 
Sb  (im  deutschen  Text  B)  =  |  ^j.,  ^jg   j,^^^^ 

S'  (im  deutschen  Test  J)  =  < 

_,    ,.       ,     .    ,       m    .!>         (  782    der    Troicko-Sergievschen    Laura 
Sl  (im  deutschen  Text  L)  =  <  ,,,.  ,,-,,,> 

\  (lO./li.  Jahrb.). 

Cbron  =  -  Cbronographisches  Fragment  bei  Jlai,  Schoene,  Bardenhewer. 

Comb   =  Franc.  CombeBs,  Bibliotbecae  graecorum  patrum  auctarium  novissimum. 

Tom  I.  Parisiis  1672. 

Ge  ^     Georgiades  in  der  'Exxi.rjamatixii'.ih',&ettt  1885  S.21— 24.  49—60.   1886 

S.  225— 247.  273-287. 

Lag  "  Paul  Anton  de  Lagarde,  Hippolyti  Komani  quae  feruntur  omnia  graece, 

Lipsiae  et  Londini   1858. 

Mai  <-'  Angclo  Mai.  Scriptorum  veterum  nova  collectio  e  Vaticanis  codicibus  edita  I, 

Romae  1825  und  1831. 

Mend  ^  Ludwig  Mendelssohn. 
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EI2  TON  iAMHA 
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TOT  ATIOT  mnOAYTOY  EIS  TON  AANIHA. 

Aoro::  A'. 

IIsqI  zFjg  2o)oävvt]i  xal  rov  AavirjX. 

TijV  axQtßeiav  tmv  X0(>t'cov  Ttjg  yBysvTjfisvrjg  alxfiakcoöiag  xolq 
violq  'lanai/X  iv  BaßvXcövi  tjtiöeisao&at  tiovXöfterog  xal  zag  rov  f/a- 
xoqIov  AaviijX  xtäv  onaf/ärcov  jiQOff  >jreiag,  Tfjv  (rs)  tovtov  iv  Baßv- 
Xwvi  ix  jtaiöog  ävaoroo^lji'  .Tnöoetfii,  xal  avrog  fiagriQ/jCmv  ooim 

5  xal  öixaim  dvönl  jtQOfpi'jT)j  xal  [täorvru  Xqiotov  ysytvt/fitvqi ,  oc  ov 
(lövov  xa  Tov  ßaotXifog  Naßovyoöoi'iooQ  otiäf/aza  xolg  tote  xaiQOig 
dytixäXvipev,  dXXd  xal  ojxoiovg  tavxov  jtalöag  ixöiöä^ag,  (laQXVQag 
jctaxovg  iv  xöofio)  .-rQoi'/yayn:  -ovxog  fiiv  oi-v  yivtxai  xaxd  xovg  yQÖ- 
jovg  xijg  :;TQO(f:t]xeiag  xov  ftaxaQiov  leQSfiiov,  xFjg  6s  ßaoiXelag  Icoaxaifi 

10  (toi  vlov)  xov  'Ia>axeift.  og  afia  xolg  Xotjcolg  alyftaXäxoig  X/j(fd-£lg 
aysxai  fJtx'  avx(öv  dg  BaßvXcüva  .  .  . 

9  2  Kön.  24.  8.  —  10  Dan.  1,  2  (2  Kön.  24,  12  ti'.). 

Die  Überschrift  bis  JANIHA  mit  S  (schwerlich  ist  für  (li;z6v  zu  lesen  ntgl  xov), 
vgl.  Pseudosopbron.  TifQl  Javirj'/..  Eustratius  (v  nü  Sfvr.  Xöyu)  lig  tov  Javn]).,  Ana- 
stasius  ix  TOV  fig  tov  Javn])..  l'botius  'utixijvtlu  eig  Tov  Javtr'jk,  Oecumenius  iv  Ty 
TOV  fli  TOV  Javi!,).  iofi>iyn'rc  Xoyor:  in  Cod.  B  die  Überschrift  des  IV.  Buches 
nf  p!  oQÜoKug  tov  7ino(f>jZov  lai  ii)).  j.oyog  d' :  in  „Gesichte"  teilt  S  Daniel  ein,  ebenso 
C,  Suidas  f/;  zag  OQuatiq  tov  Javil/).  vnöurtifiu  \  AOF.  —  Jav.  nach  Cod.  B  |  C  = 
Ottob.  lOi  452  Bl.  2:i9v,  Vatic.  ll.")3  (V)  Bl.  33tjr,  Paris.  159  (P')  Bl.  33üV.  Lemma 
tov  ayiwTÜTOv  Xnnoi.vTov  iniaxönov  ^(äftijg.  —  Combefis.  Bibl.  graec.  patr.  auctarium 
novissimum  I  S.  155;  Lagarde,  Hippel,  quae  feruntur  omnia  praece  S.  143,  lü  | 
2  vioig]  vi  ausgebrochen  in  P'  |  iv  Ilu,-iv).wvt  <  S  |  Tag  .  .  Ttüv  oQafi.  npoip.]  „Ge- 
sichte u.  Weissag."  übers.  S  I  8  r/J»' rf  r.)  rr/»»  ToiToi'C:  xttJrr/i'oder  rvV  Tf  S  |  4  rrpoa- 
fifii  verbinden  mit  dorn  Folgenden  CSComb,  mit  dem  Vorhergoh.  Lag  |  6  o?]  uis  0  | 
•  tÖ  . .  ogäftaTtt  „den  Traum"  S  1  r.  {taaiXtwg  <  S  1  rdn-]  Tf  0  j  7  Tovg  bftolovg  schwer- 
lich S  1  iarroi;OS(viell.  iair^;  S  :  airoü  V,  oiW  P'Comb  |  So'ixaigO  \  ft^  ovv] 
C:  toh-vv  Comb  |  10  r.  vi.  r.  'liuax.  las  w.  e.  seh.  S,  vgl.  auch  Georg.  Synk.  I  S.  414 
ed.  Dind.  tov  'lovda  i&'  ißaaD.hvottv  'hyorlog  ilöj  'Iwaxtlft  h  xal  'Imaxflft  /tijrag 
Tpifg,  /ikXoi  ii  iiij  TQi'a,  löf  xal  6  \n>nf  'l:tn6/.VTog'  .  .  tovtov,  iftjol,  rn»  rp/rcu 
?rn  yiyovtv  i)  .•»puirij  finoixrjaia  irto  yaßov/oAovöaoQ  fttTunTi,iJttVTO(  avTov  ttg 
Haßvi.wva  xttl  t  yi).it\Aui  «Vifpiür,  iv  o\g  xul  tov  .haii,).  xal  Totg  TQiig  naTiag 
avrarttvr/lh'iyal  </>/<«:  tov  xal  'E'/jaxtin  C,  xal  <  V'P'Comb  ]  alxftäkwTOi  0  | 
11   HaßiMürc'  «las  Folgende  fehlt  im  griech.  Text 
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I. 

Das  erste  Gesicht. 

Die  waliren  Zeiten  der  geschehenen  Gefangenschaft  der  Söhne  Israels 
anzeigen  wollend  und  des  seligen  Daniel  Gesichte  und  Weissagungen 
und  die  Erziehung  in  Babylon  von  Kind  auf.  will  ich  gehen,  auch  ich 
ein  Zeugnis  gebend  dem  sehr  reinen  und  gerechten  Mann,  welcher  ein 
5  Prophet  und  Märtyrer  Christi  geworden  ist,  welcher  nicht  nur  den  Traum 
Nabuchodonosor  zu  jener  Zeit  anzeigte,  sondern  auch  die  ihm  ähnlichen 
Jünglinge  gelehrt  habend,  treue  Märtyrer  ]  in  der  Welt  schuf.  ^Dieser  254 
nun  war  zu  jenen  Zeiten  der  Weissagung  des  seligen  Jeremias,  des  König- 
tums aber  des  Joakim,  des  Sohnes  Josephs  (so i.  welcher  zusammen  mit 

10  allen  Gefangenen  ergriffen  worden,  mit  ihnen  geführt  ward  nach  Babylon. 
■'Dieser  ein  junger  Knabe  seiend  überführte  die  gealterten  Altesten,  welche 
durch  böse  Begierde  begehrt  hatten,  hierdurch  abbildend  den  himm- 
lischen  Richter,  welcher  sollte  ein  Jüngling  von  zwölf  Jahren  seiend  im 
Tempel  die   gesetzlosen  Ältesten   überführen.  —  ■•  Diese   bekannte   Ge- 

15  schichte   nun  geschah  vorlängst  in  Babylon  von  (zwei)  gesetzlosen  Al- 
testen,  Richtern,  welche,  das  Gesetz  Gottes  vergessen  habend  und  Knechte  254v 
der  Fleischeslust  geworden,  Feinde  wurden  der  besonnenen  (keuschen)  Frau, 
gerechtes  Blut  übeiTeich  vergiessen  wollend.     ^Es  mu.sste  nun  so  von 
ihnen  vollbracht  werden,  damit  das  gerechte  Geschlecht  der  Auserwählten 

20  allen  offenbar  werde,  und  die  Besonnenheit  (Keuschheit)  des  seligen 
Weibes  Susanna  offen  dargethan  werde,  und  der  gerechte  Prophet  Daniel 
als  neuer  Prophet  dem  Volke  dargethan  werde. 

9  2  KöD.  24,  8.  —  10  Dan.  1,  2  (2  Kön.  24,  12  ff.) 

Mosk.  Äkad.  Vol.  Cod.  131  [486]  (A)  Bl.  253v:  die  Überschrift  rot  |  „Gesicht": 
„zehn"  i  4-  A  I  4  „e.  Z.  gebend"  poshiästvuja;  „gebe  e.  Z."  poslu5stvuju  A  |  6  .,den 
Traum"  BÜn' (cxu")  A  1  6  ., die  ..  ähnlichen"  podobnyja:  besser  „ähnliche"  podobny  | 
7  „Dieser"  s':  „Dies"  se  A  !  9  „Jakim"  immer  A  |  „Josephs"  iosifova  A  |  11  ,, Dieser 
ein  junger"  s'  unyi  (oder  „Dieser  jung  und"  s'  un  i);  vgl.  V.  45  naiöuQlov  viioTtpov, 
auch  Ebed  Jesu  „Erklärung  Daniel  des  Kleinen  und  der  Susanna"  und  Bardenhewer 
S.  26  Anm.  1:  „Sohn  und"  syn  i  A  |  13  „in  den  Tempeln"  v  chraroech  wörtlich  S  | 
16  „vergessen  habend"  zabyväe:  „gewesen"  byväe  A  nach  meiner  Abschrift  |  19  w.  e. 
8cb.  ist  zu  lesen  „  sowohl)  .  .  der  Auserw."    i';  isbranych. 

!• 
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II.  -^ti'TS  yan  ovxni  vlol  ylvovrai  xov  ftaxaoiov  hoa'tov.  Icoäxac 
■/Ml  'E?.iay.sifi  xal  'lojävvav,  2iöty.lai  n  xal  'h'/^oviag,  y.al  SaXovfi.  '-^xdi 
6  (lev  'icoäyßg  (isrä  rijv  TeXEVTt]i>  tov  jruxQoq  avxov  xP'£T«f  vxo  xov 
Xaov  elq  ßaoüta,  mv  excZv  xy.  *ijt\  xovxov  avaßaivec  <PaQa(6  Ä'eyaoj 
5  EV  zcö  (tfjvl  xä)  xgixcp  r/y?  ßaoiXiiai  avxov  xal  Xaßmv  avxov  ötOfiior 
ayei  elg  Äiyvnxov  xal  ejtixi&tjoi  giögov  xij  yij  „txaxov  xäXavxa  agyv- 
Qtov  xal  öt'xa  xäXavxa  yQVOlov^^  xal  xathtoxä  avx  avxov  EXiaxslfi  xov 
aötX<fbi>  avxov  ßaaiXta  kjcl  xrjq  yfjs,  6v  xal  ftexojröfiaoti'  ^lojaxeifi' 
ovxoc  ßaoiXevei  sjcl  ettj  tvöexa.    ''inl  xovxov  „ai'ißtf  „IS'aßovxoöovöooQ 

10  o  ßaoO.£vq  BaßvXdJroc"  xal  X.aßmv  avxov  ötotiiov  aysi  eig  Baßv).äiva 
,,xal  ftiQOc"  XI  ,,x(~)v  Oxevtöv  oixov  xvqiov''  xcöv  iv  leQovoaX/jfi.  ^ovxo: 
xaxäxXstoxog  ysvöfievog  mg  q)iXog  xov  i'agam  xal  vji  avxov  ßaoiXevg 
xaxaOxa&Eig,  „xrö  XQiaxooxm  xal  tßööfico  exei"  ES.äy£xai  vjto  EviXax 
MaQaöax  ßaoiXicog  BaßvXdJvoc.    „xal  txeiQsv'^  avxov  xijv  xEfpaX/jv  xal 

15  r/v  avxov  ovfißovX.og  „xal  ijö&isv"  iv  xfj  xQajtECij  avxov  ^'a>c  xi'jg  »/.«t'pac 
,,//§  cuttS^avEv". 

1  1  Chron.  3,  15.  —  S  2  Kön.  23,  30.  31.  —  4  2  Kön.  23,  33.  34.  —  9  2Chron. 
36.  6.  (Dan.  1, 1.  2.)  —  18  Jerem.  52,  31—34. 

1  nbvre  yäp]  es  beginnt  C=  OV'P',  Comb  a.  a.  0.  Es  beginnt  auch  der 
Chronograph,  den  Mai  Script,  vet.  nov.  coli.  1,  2  S.  ö  f.,  Schoene  Eusebii  chronicor.  11. 
duo  I  Append.  Col.  üG  f.,  Bardenhewer  Des  heil.  Hippol.  v.  Rom  Comm.  zum  Buch 
Daniel  S.  4öiJ'.  herausgegeben  haben;  voraus  geht  TtTccQxij  {yA.  a>.(oaig^Iigovaa- 
}.t]fi)  vnb  NaßovyodovöaoQ  z6  UQÜiTov  inl  'Iwäxa^  jiaaikiwg  loväa,  xa^iög  (so 
Mai)  lOTOitil  ''Innö'/.vzoq  6  iv  ctyloig  'Pujfttjg  inlaxoTiog'  ipijol  yäg  o  avtSg, 
all  T(ü  littxagtv)  'ItaaUi  e  v\ol  ytyivrjvzai.  dann  folgt  Vuj«/«?  u.  s.  w.  —  Georg. 
Synk.  S.  412,  9—1(3  ed.  Dind.  |  yäg  —  yiyofrai'\  yfyöraaiv  oi  viol  Georg.  Synk. 
2  xal  vor  'E).tax.  <  Chron  Georg.  Comli  |  'Enaxelft  immer  Chron.:  o  xcd  'Iwaxfl/i 
-(-  Chron  I  imtivav  0,  tioväv  Georg.,  'Iwav  Chron,  „Josias"  S  |  xal  vor  i>(Jfx.  -|- 
Chron  S  I  hxuivlag  0  |  aui.oix  V,  audov/a  r'Comb,  Za^.oi'y/r/S  Chron,  ntfinTog 
aaÄov/x  (oder  aoAoP^)  Georg.  |  8  ^odya^  ChronS  |  avcov  viell.  S:  'Icualov  (iaaii-tax; 
'loiöa  +  Chron  |  ino  tov  Xaov  <  Chron  I  4  inl  Toi-zov  äh  S:  M  tovtov  Chron  |  6  if 
<  Chron  |  d.  2.  rtü  <  V'  |  «itov  viell.  <  S  |  6  xoJ  <  V  |  inni^fai  O  1  ri  yf)  .jenem 
Land"  übers.  S  |  «pynp.)  yQvaiov  P'  |  7  tä).avTa  vor  yQvatov  <  S  |  xaBinxä  V', 
xufttaTüv  0  I  8  inl  z.  yijg]  , jenes  Landes"  übers.  S  |  xal  vor  fifzatvöfjt.  undeutlich  in 
P',  <  Comb  I  nfzofoiiuaev  0  |  Iwaxüu  V :  xa)Jaag  und  xiü  +  S  |  9  ovzog  ßuatX.\ 
OChronS:  <  ViP'Couil)  |  (ni  <  Chron  |  t\i.\  la  Chron  |  ln\  zoitov  6h  w.  e.  ech.  S  | 
inl  Toi-Tov  uvaßalvtt  nQiözov  Chron  |  10  ö  <  Chron  Comb  2  Chron.  3Ü,  (5  |  ).aßiuv  u.  6. 
üyti]  uyn  a.  6.  Chron  1  dtatuov\  iv  dfOftoTg  schwerlich  S  |  11  zt  <  Chron  2  Chron. 
3li,  7  I  ofxov]  ruJy  (ovzwv'f)  iv  z<p  ol'xiu  schwerlich  S  |  xv(jiov]  C  Chron:  ifiovS:  < 
Comb  I  ztüv  iv'hpova.  <  Chron  S  |  oi'ro«)  Xoinov  'Enaxtlfi  +  Chron  |  12  ytväßfvog 
Chron  |  18  iv  n»  Comb  Jerem.  52,  31  |  xazaaTieltflg  ßaaiXtig  Chron  |  rgiax.  x.  i-ßd: 
A^  P'Corab:  Z(iiaxoattö  Chron  S  |  i^ay.]  „ward  freigi'l."  S:   auch   hernach    braucht 

5  immer  die   historische  Zeitform  |  tvD.atov  /ia(nu6ux  V',  tii>.dioiQoAax  Chron 
16  >/a.'>(fv  xttl  tn/wv  Chron  |  rpaniitf  Chron  |  airov]  ..mit  ihm"  übers.  S  |  lijg  < 
Chron  |  16  äniltavt  C. 


EIS  TON  dANIHA  I,  2.  5 

II.  Wir  müssen  nun  dartlinend  das  Geschehene  den  Sinn  genau  an- 
zeigen den  Hörenden,  welche  |  und  welcherlei  die  Gefangenen  und  bei  255 
welchen  Königen  sie  waren,  ^ßenn  diese  fünf  Söhne  waren  des  seligen 
Josias:  Joachaz  und  Eliakim  imd  Josias  und  Zedekias,  welcher  auch 
-i  Jechonias  hiess,  und  Saliim.  'Und  Joachas  zwar  ward  nach  dem  Tode 
seines  Vaters  eingesetzt  von  dem  Volk  als  König,  seiend  dreiundzwanzig 
Jahre.  ^  Es  stand  aber  auf  gegen  ihn  Pharao  Nechao  im  dritten  Monat 
seines  Reiches,  und  gefangen  genommen  habend  führte  er  (ihn)  den  Ge- 
bundenen nach  Egypten  und  legte  auf  einen  Tribut  jenem  Land,    hun- 

10  dert  Talente  Silber  und  zehn  Gold,  und  setzte  an  seine  Stelle  den  Eliakim 
seinen  Bruder  zum  König  jenes  Landes,  welchem  |  er  auch  den  Namen  255' 
änderte,  Joakim  genannt  habend,  und  dieser  herrschte  elf  Jahre.      'Es 
stand  aber  auf  gegen    ihn  Nabuchodonosor.   der  König  von   Babylon, 
und  nachdem  er  ihn  ergriffen,  führte  er  (ihn)  nach  Babylon  in  Fesseln 

15  und  einen  gewissen  Teil  -der  Gefässe,  welche  waren  im  Hause  Gottes". 
^Dieser  eingeschlossen  worden,  als  Freund  Pharaos  und  der  von  ihm 
zum  König  eingesetzt  worden,  ward  (wird)  freigelassen  nach  dreissig 
Jahren  von  Eylad  Marodach,  dem  König  von  Babylon,  „und  er  beschor" 
ihm  das  Haupt,  und  er  war  sein  Ratgeber  ,und  ass"  am  Tisch  mit  ihm 

20  bis  zum  , Todestage". 


3  1  Chron.  3,  15.  —  5  2  Kön.  23,  30.  31.  —  7  2  Kön.  23,  33.  .31.  —  12  2  Chron. 
36,  6  (Dan.  1, 1.  2).  —  17  Jerem.  52,  31—34. 

1  „penau"cisto,womitBl.  248v  und  250v«z()i(?ö;,'wieilergepeljeii  wird  |  S  „diese 
Söhne"  sn'v  ei:  sn'  vsi  A  |  8  „ihn"  i  habe  ich  hinzugefügt  1  15  „welche  waren" 
snStüch:  suätü  A  I  18  arodach  A. 
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III.  TovTov  ovv  fisrayßtrTOi  ßaotksvei  o  vibg  avrov  lomxslf/ 
tTTj  xQia.  -xal  fm  rovror  cos  aiQijTai  „dvtßi]  Naßovyoöoi'öooQ'' 
xal  (ierotxi^Ei  avröj'  re  xal  ex  rov  Xaot  6txa  yüuäöaq  arÖQcöv  elc 
BaßvZdJi'a  xal  xa&iarä  avr'  avrov  'hyovlav  rov  d6tX<poi'  rov  jraTQoc 
5  avrovi  ov  xal  (lexaivönaas  ^eöexlav.  (leO^'  ov  OQXta  xal  ovvO^ijxag  jcoi- 
fjOÜfisvog  axeiaiv  sla  BaßvXmva.  ^ovroc  ßaat/.svaac  txrj  tvötxa  ajteortj 
djc  avTOV  xal  löcoxev  tavrov  jcQoq  'I'aQam  ßaoO.ia  Alyijcrov.  *tv 
ÖE  TW  ömdixura)  'irei  „;}2ö-£i'"  ejt'  avroj'  „NaßovyoöovöooQ''  „xal 
jcäoa  1)  Svvafiiq  rcöv  XaXöaimv  xal  jiEQieyaQÜxojoav'''^  rijv   jtokiv   xal 

10  jisQiexa&ioav  avTtjv  xvx/.öfhsj'  xal  ovvttyov  aiTt}i>  jrävrod-sv,  odsv  ol 
jtXEioveq  avzdjv  ir  hftcß  dit(p&dQ)joav ,  ol  de  tv  (lOftgiaia  djtcöXovto, 
rivsg  ÖE  avToJv  alyftdXa)roi  kX7](fd-riaav.  tj  ök  jtöXiq  iveytvQtoO-Tj  ip 
nvQl  xal  o  vadg  xal  ro  TEiyog  xadtjQiO-t).  ''xal  jcarrag  rovg  &^>jöav- 
Qovg   rovg   EVQS&tvrag  Iv  oixm  xvqiov  EXaßsr  ij   dvfa[tig  röJv  XaX- 

15  Salmv  xal  jtärra  ra  Oxevtj,  rä  xe  XQvaä  xal  dgyvQä.  xal  jtävxa  x«^- 
xov  i§txotl)ev  Ä'aßovCaQÖdv  o  ctQyifiäynQog  xai  i/veyxev  avxd  ilc 
BaßvXcöi'a,  avrov  öe  xov  ^EÖExiav  öid  vvxxog  (fevyorxa  fiexa  avöiymr 
Ejcxaxooifov  .jXazEÖioj^ap  al  övväfieig  xcöv  XaXöalmv'^  „xal  xaxtXaßov 

2  2  Kön.  24, 8. 10.  U.  16.  17.  —  6  Ezech.  17, 13.  IS.  20.  2  Chron. 36, 1.3.  —6  2  Kon. 
24, 18  (2  Chron.  36, 11).  Ezech.  17, 15.  —  9  Jerem.  52, 4.  —  12  Jerem.  52,  13.  14.  2  Kön. 
25,  9.  10.  2  Chron.  36, 19.  -  13  2  Chron.  30, 18.  —  17  Jerem.  52.  7—9. 

1  TovTov  —  'Icoaxüft]  TiiftTirtj  ytyortr  x-tio  NttiioiyoAoröaoQ  ro  itvreQOv  ^:ii 
'Iwaxflfx  liov  'Enaxclft  ßaat^.twi;'  oitog  b  'Jwaxflfi  ßaoilfvn  Chron  ]  'Iwaxeifi 
<  S  I  2  ;f.  ^nl  TovTOf]  inl  xoizov  Chron  |  tu?  f('p»/r«/  4-  Chron,  vgl.  oben 
Cp.  1,  2  u.  Georg.  Synk.  zu  S.  2,  10  u.  10,  17:  <  CS  |  uvißi)]  ntO.iv  flvaßatvfi  Chron  | 
8  oiToü  Comb  |  ze  <  Chron  |  ix  toi]  ChronS:  <  C  |  ).aov  avrov  Chron  |  yü..  Sixa 
Chron  |  4  'hyorlctr]  ChronS:  <  C  |  5  nfzorö^taaav  0  |  ou  V  Bl.  336v  |  avv^t'ix. 
X.  OQXta  S  I  ß  iiTcfiai  Chron  |  ixxr)  ytyovev  vno  rov  avrov  Na/iov/odovöacg  ro 
rolxov  inl  'Ic/wvla  il.  'It/orlov)  Toi)  xal  Sfdtxlov  liest  vor  oiro?  Chron  |  oitoj  o 
^fdfxiag  Chron  |  la  P'ConibChronS  |  7  «^^'  aitov]  üno  üaßorxoSoröaoQ  Chron  | 
«iVör  V'P',  iavrwv  O  1  4'a(ia(ü  Chron  |  rov  ßaa.  Chron  |  rijg  afy.  0  |  8  iStucJf;«.]  de- 
xärii)  C  I  in]  ngoi  Chron  |  Naßarx-]  b  ßaatktig  -\-  viell.  mit  Recht  S  |  x.  näaa  t)  äv>: 
T£ö>']  ChronS:  ix  >'»/?  C  {ix  zi,g  0,  ytjg  ausradiert  in  Pi  |  9  XaXdiwv  Chron  |  TitQi- 
t/ap.]  Chron:  :rf(>(*;{0()o«o>o<^>' V'P'Comb,  7if(iify_UQäxu}aat  O  |  7tfQtfj(ag.  —  ticqux. 
oüriji']  7ifptexü9iaay  näaar  rijv  7iö>.tv  S  |  10  ntQtfxäitiaiv  CChron  |  airrfj  Chron  | 
xixXwOfv  C  I  airtixiv  V'  P'Comb,  avrfTyoito  0,  iivyiayov  Chron  |  Ttüi-roOir]  „ganz" 
flber«.  S:  <  Chron  |  ol  n>.floi'fg]  „die  Einen"  (ibi-rs.  S  |  11  oJ  dh  —  i}.rjtpä^tjaav  < 
V'(;iiron  I  12  rtvf-g  —  iliiifOtjaav  <  S  |  iviTipi/ij»))  Chron  |  iv  —  xu&\nn!>ti  <  S  | 
13  x(t{tf,f>t]ftrj  Chron  |  14  fvpijSlfrag  Chron  |  XaXMwv  Chron  |  15  rf  <  Chron  | 
ra  vor  äpyvpü  +  Lag,  viell.  auch  S  \  ccoyvQtt  Chron  |  Itf  iSfxoti-f  O:  {kaßtv  S  | 
tjviyxf  P'Comb  |  avra  <  S  |  17  xov  il  ^ti.  Chron  |  6nt  vvxrbg  <  Chron  |  18  xal 
xarti.  V'  I  xartiluiiav  o!  dwäftftg]  Chron  S:  xaxeSlw^fv  »/  ivvafiig  C  Jeroin.  52,8  | 
XaXiiwv  Chron  |  xari/.aiifv  Lag. 
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III.  Nachdem  dieser  nun  |  herbei-ll.  ,,hiDweg-")geführt  worden  war,  256 
herrschte  sein  Sohn  (Joakim)  drei  Jahre.  -Und  es  stand  auf  wider  ihn 
Nabuchodonosor  und  führte  ihn  selbst  und  von  dem  Volk  elftausend 
Mann  nach  Babylon  und  setzte  an  seine  Stelle  den  Jeehonia.  seinen 
5  Oheim,  [und]  welchen  er  auch  Zedekias  nannte;  mit  welchem  Vertrag 
und  Eide  gemacht  habend,  er  nach  Babylon  ging.  ^  Dieser,  nachdem  er 
geherrscht  hatte  elf  Jahre,  Sei  von  ihm  ab  und  ergab  sich  dem  Pharao, 
dem  König  von  Egypten.  ^In  dem  zwölften  Jahr  aber  „kam"  gegen  ihn 
„Nabuchodonosor,  der  König",  „und  die  ganze  Macht  der  Chaldäer  imd 

10  sie  umlagerten"  die  ganze  Stadt  ringsherum  und  ergriffen  sie  ganz,  |  dass  256^ 
die  einen  von  ihnen  durch  Hunger  starben,  die  andern  aber  von  ihnen 
durchs  Schwert  getötet  wurden.    Die  Stadt  aber  ward  verbrannt    ^Und 
alle  Schätze,  welche  gefunden  worden  waren  im  Hause  des  Herrn,  nahm 
die  Macht  der  Chaldäer  und  alle  Gefässe,  die  goldenen  und  die  silbernen, 

15  und  alles  Erz  nahm  der  Archimageiros  Nabuzardan  und  brachte  (es) 
nach  Babylon:  den  Zedekias  aber  selbst,  welcher  durch  die  Nacht  floh 
mit  siebenhimdert  Mann,  verfolgten  die  Kräfte  (Mächte)  der  Chaldäer 


2  2  Kön.  24,  S.  10.  14.  16.  17.  —  5  Kzech,  17, 13.  IS.  20.  2  Chron.  36,  13.  —  6 
2  Kön.  24, 18  (2  Chron.  36, 11).  Ezech.  17,  15.  —  8  Jeiem.  52,  4.  —  12  Jerem.  52,  13. 
14.   2  Kön.  25,  9. 10.    2  Chron.  36.  19.  —  14  2  Chron.  36,  IS.  —  16  Jerem.  52.  7—9. 

1  „herbeig."  privedenu:  lies  „hinwegg."  prevedenu  |  2  „Joakim":  „a  welchem" 
aemuze  A  |  3  „führte"  privede:  viell.  prevede  |  4  „nach  Babylon"  v  vavilon:  v  vilon 
A  I  Jochonija  A  hier  und  unten  |  11  „die  Einen  —  starben"  am  obem  Rand  der 
Seite  beigeschrieben. 
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uvrof  ev  hgr/cö"'  „%al  tjyayov  avrbv  jtQog  ^aoü.ta  BaßvXcävog  eig 
AißXa&ä^'.  '"'xßi  sxgiih?]  fisz'  avrov  6  ßaOiXevg  ev  UvfiöJ  öia  rn  Jta- 
gaßeßijxevai  avzov  xov  oqxov  xvqiov  xcu  t>]v  6iad^)'jx7jv,  i'jv  öitd-ero 
MQog  avxöv.  'xal  Xaßmv  rovg  vlovg  avrov  eOq)ag.£V  iftJiQOOß-EV  avrov 
5  xal  rovg  ocpD-aZftovg  Ssöexiov  k£,ETV(pXcoOEV  „xal  törjaev  avrov  ev  jie- 
öaig"  OcötjQacg  „xal  /'jyayev  avzov"  „eig  BaßvXäiva"'  xal  ijv  dX)j9cov 
EV  reo  [tvlcovi  „icog  xfjg  i'jfitQag  r)g  djci&avEV^^  ^xal  ev  rm  djto&avelv 
avrov  Xaßövreg  ro  acöfia  avrov  eggtipav  ojtiooj  rov  xeI^ovc  Ntvevt. 
'^tjtl  rovrov  jiXtjQovrai  r  jtQoq:?jrEia  leQEfiinv  Xeyovrog    C,cö  eycö,  Xi- 

10  yei  xvQiog,  eav  yevö^evog  yivtjrai  'ky^oviag  vlog  'icooiov  ßaaiXsvg  'lovöa 
djtoo^QäyiOjxa  IjtX  rr/g  x^f^QÖg  (J-ov  xTJg  ÖES,iäg,  exel&ev  exonäom  oe 
xui  öcäom  oe  elg  xelQag  rdjv  ^tjrovvrmv  ri)v  y)vxfjv  Oov,  ojv  Ov  ev- 
Xußii  djto  JCQOocojiov  avrcüv.  etg  X£iQ(^?  '^ojv  XaXdaicov.  xal  djicggitpco 
oe  xal  T>jv  (iijrtQa  oov  rijv  zExovoäv  oe  elg  ytjv,  ov  ovx  exEx&fjg  exel, 

15  xdxel  djco&avElO&e.  elg  öh  r>jv  y>jv,  i]v  airol  evyovrai  rate  tpvxaic 
avrtäv,  ov  ////  e^morgeipmoiv.  i'/rifiatO^r/  'leyoviag  ojg  Oxevog  dxQrjorov 
ov  ovx  ton  ;f(>e/a,  öiöri  eB.eQQi(pr)  xal  t^eßXt'id^J]  elg  yF]v  ijv  ovx 
yöei.  yr]  {y>),  axove  Xiyov  xvqiov.  ygäipov  rov  avöga  rovrov  ix- 
xi'jQVxrov   avi^gcojiov,   ort   ov   f/t)  av§.tiO-tj  ix  rov    Ojttgfiarog   avrov 

20  xaiyt'inevog  LjcI  O-qovov  Jaßlö  dg/cov  erc  iv  rm  'lovöa^'.  {yeytvtjxai 
ovv  i]  alxnaXwola  avroTg  elg  BaßvXcöva  (lerd  rfjv  e^oöov  rtjv  ^|  AI- 
yvjirov.] 


8  Vgl.  Ezech.  17,  18.  —  4  Jerem.  52,  lü.  11.  —  »  Jerem.  22,  24-30. 


1  it>  tiü  7it()ttv'IeQiy_(ü  Jerem.  52,  7  |  ieptx<5  ViChron  |  Txpög  zov  ßua.  Je- 
rem. 52,  9  I  2  Jeß>.a»ä]  6:  9f,-i).a{>ic  V'P«:  Jf(i')M»tti  Chron:  J(ßai.(tu)v  S:  Ptß- 
?.a9ä  Comb  I  öiii  rö]  Chron S:  tv  ztü  CComb  |  4  Xaßwv  <  C  |  t.  6io  viovq  a.  Chron  | 
5  {itxviflmas  C  |  iStjOuv  Chron:  töiuxtv  Comb  |  0  x.  tj-yayev — BaßvX.  <  S  |  iiyayov 
Chron  |  7  iv  xw  fiiXwvi]  im  Plural  übei-s.  S  |  x>)q  <.  Jerem.  52,  11  |  8  to  acäfta  — 
T«//or;  frei  wiedergegeben  von  S  |  ytvtv!/  0,  vtvatV*,  Nivivi/  Chron.  Es  endet 
das  Chron.  „Und"  +  S  |  9  inl  xovtov]  „„an  ihm"  inl  xovxtu  wohl  mit  Recht  S" 
Mend  I  7fpf//.]  xov  7n>o<pijxof  +  S  |  10  yfyöftft'og  S  |  Itoalov]  S:  'Iwaxflfi  C  Je- 
rem. 22,  21  I  11  inl]  und  schwerlieh  S  |  r;/5  iJf|.  (iov  Jerem.  22,  24  |  xal  ixetStey 
viell.  S  I  ixfUffv]  es  endet  mitten  iiuf  der  Seit«  V',  am  Rand  l'XXfine  iv  xüi  npto- 
xoxi-nij)  (fvXÄu  dvo  \  12  7ta(ia6waw  Jerem.  22,  25  |  18  xal  n'g  hui  schwerlich  S 
(lno(ntf>u>  Comb  |  14  nov  ■<  S  |  15  avxol  .  .  x.  ifv^aTg  übers,  frei  S  |  16  oi;  fif/  O 
Bl.  24ur  I  iniijxft^iovaiv  0:  iniaxQiij^ut  at  V'l''Comb:  änoaxgtii'waii'  Jeiem.  22,  27 
ed.  Tisch.  |  i'xifioxov  0:  <  Jerem.  22,  28  |  17  oü  ovx  L  XQ-  <-  ^  I  ZP*'"  t^^ov  Jerem. 
22,  2S  I  dwxi]  Hxi  Jerem.  22,  28  |  iStpltfri  0:  „vertrieben  ward"  übers.  S  |  18  iött] 
fiil»/  O  I  yij  y^\  S  Jcicm.  22,  29:  y;/  C  |  ^xxt'jQvxxov]  dxfpaiov  habe  S  gelesen  ver- 
muti't  Mend  |  20  o  xalHj/t.  w.  e.  seh.  8  |  A'  <  S  |  yfyivtixai  —  Alyi-nxov  richtig  < 
ä:  i'iiiu  Zeitbestimmung  vermisst  Bardcnhewer  S.  71. 
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und  holten  ihn  ein  in  Jericho  und  führten  ihn  zum  König  Babylons 
nach  Debalthon.  ''Und  es  rechtete  mit  ihm  der  König  mit  Zorn,  weil 
er  übertreten  |  hatte  den  Eid  des  Herrn  und  die  Verfügung,  welche  er  257 
mit  ihm  gemacht  hatte.  'Und  ergriffen  habend  schlachtete  er  seine 
5  Söhne  vor  ihm  und  die  Augen  des  Zedekias  stiess  er  aus  und  fesselte 
ihn  mit  eiserner  Kette,  und  er  war  mahlend  auf  den  Mühlen  bis  zu  seinem 
Todestag.  ^Und  als  er  starb,  nachdem  sie  ihn  am  Fuss  ergriffen,  warfen 
sie  hinaus  aus  der  Stadt  hinter  die  Stadt  Ninive.  ^Und  es  ward  an 
ihm  erfüllt  die  Weissagung  des  Propheten  Jeremias,  welcher  spricht: 

10  -So  wahr  ich  lebe,  spricht  der  Herr,  wenn  seiend  sein  wird  Jechonias, 
der  Sohn  Josias,  der  König  Judas,  ein  Siegel  von  meiner  rechten  Hand, 
[auch]   von   dort  werde  ich  dich  abziehen  und  werde  dich  tibergeben  ■ 
in    die  Hände    der    deine  Seele  Suchenden,    vor  deren  Antlitz   du  dich  257 v 
sehr   fürchtest,    [und]    in  die  Hände    der  Chaldäer;    und    ich  werfe  dich 

15  und  die  Mutter,  die  dich  geboren  hat,  in  ein  Land,  wo  du  nicht  ge- 
boren bist,  imd  dort  werdet  ihr  sterben;  aber  in  das  Land,  in  welches 
begehren  ihre  Seelen,  werden  sie  nicht  zurückkehren.  Ungeehrt  ward 
Jechonias  wie  ein  unnützes  Gefäss,  weil  er  vertrieben  ward  und  hinaus- 
geworfen in  ein  Land,  welches  er  nicht  kannte.     Land,  Land,  höre  des 

20  Herrn  Wort.  Schreibe  diesen  Mann  einen  unverletzten  Menschen,  denn 
nicht  wird  wachsen  von  seinem  Samen  der  Sitzende  auf  dem  Thron  | 
Davids,  Herrscher  fortan  dem  Juda'.  258 


3  Vgl.  Ezech.  17,  IS.  —  5  Jerem.  52,  10.  11.  —  9  Jerem.  22,  24—30. 

5  „fesselte"  okova:  „gefesselt  habend''  okavav  A  '  6  „eiserner  Kette"  oder  „ei- 
sernen Ketten"  putom  zeleznym  (Instrum.  Sing.,  viell.  Dat.  Plur.)  |  8  „Ninive":  nevS- 
giem  A  |  11  „von"  ot:  viell.  zu  lesen  „an"  o  |  22  „Herrscher  fortan"  vladiko  ktomu: 
vladiko  tomu  A. 
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IV.  Tov  ovv  Zaov  srarrog  fitroixiod-äpTog  xa)  rtjc  JtöZsmc  tQ7j- 
ficodsiotjg  TOV  TS  äyiäofiaroc  xa&ijQtjfitroi^  flg  t6  jtXijQojd^tjvai  tov 
Zöyoi'  xvqIov.  Ol'  IXcth/Oi  dia  tov  OTof/aTo:  /f()£///oi'  tov  jTt)off>jTOv 
/.tyovToc  OTi  ..ioTai"  tQijftov  cr/iaotia  ..tßöo}i>'/xovTa  st//,"    svQiaxofisv 

5  TOV  /jaxÜQiov  AaviijX  sv  BaßvXcövi  jtQo<p7]TtvoavTa  xai  txöixor  tF/c 
^ojaävvfjc  ytvöftivov. 

V.  .  .  .  -avTij  fdv  ovv  t]  ioTOQla  yeyivrjTai  votbqov,  jcfjofyQäq:?] 
6e  (TavzTjg)  xyg  ßißXov  jTQOiT?j.  '^t&og  yoQ  t'/v  Toig  yQu^iftartvoiv 
vOTSQOJiQCOTa  jioX).a  tv  TaTg  yQa^aig  Tid-irai.     evQioxofitv  yccQ  xai  kv 

10  Toig  JT(iO(fy'iTaig  oQÜOHg  Tivag  jtQcoTag  yfyevtjfii'vag  xai  ist'  to/ÜTcav 
jte:nX)j()co,uivag  xai  av  :näXiv  in  toyÖToiv  £i(>)jfn'vag  xai  jtQcÖTag  ys- 
ysvtjfiivac-  *tovto  6s  olxovofila  tov  nvivfiaTog  iyiviTO,  '('va  fti]  6  ötä- 
ßoXog  ovvnj  tu  vjto  xcöv  jTqo^jjtcöv  iv  :xaQaßoXalg  XaXovfttva  xai 
rcayiöevoag  ex  öiVTtQOV  jiäXtv  äjtoxxüi'i]  tov  äv&Qcojiov. 

15  VI.  . .  .  '^TavTa  lisv  'oiv  i)  yQaq^^i]  oiToig  dn/ytTrai.  Yra  zr/v  ysysv?]- 

lit'vtjv  öiVTtQav  al/jm/.coGiav  tov  Xaov  0//fiäv)j,  7jvixa  /ueTcpxiod-ij  o 
TS  'Jtoaxsifi  (o  viog  tov  'Imaxeifi)  xai  ol  ovv  avzm  XQSlg  jraiöeg  äfta 
Tf5  JaviTjX  slXrjUjiti-oi. 

8  Jeiem.  25,  11.  —  7  Dan.  13,  2.  3    —  15  Dan.  1,  1.  2. 

8  ij.iihiaey  Comb  |  tov  <  P',  nach  aröft.  +  V'  Comb  |  4  /.iyoi-tog  <  S  |  tazai 
i'Qjjfiov  mit  0  I  6  anvaüyyiig  immer  0  |  yivö/tfvoy]  es  endet  C  (P'  am  Ende  von 
Bl.  335V)  Comb  |  7  C  =  0  Bl.  237v.  Vi  Bl.  330v.  pi  Bl.  33lv.  Laur.  (gr.)  V  Cod.  9  (L)  Bl. 
336.  Lemma  'tTiTioi.vrov  imaxönov  (iiüfitjg  flg Trjv  awaütn-ay  (aovaüyyctyO).  Comb.  Aue- 
tar.I  S.  50 — 55  |  uvzij  P'  nach  Grabe,  avrlj  P'  nach  Achelis  |  npofj'pcJyfi  V'  |  8  xait. 
T.  ßlß}..]  ich:  80  wohl  auch  S,  schwerlich  iv  zavtij  r^  ßiß).ut:  toiti?;  <  C  |  nQwXTjz 
LComb  I  yQttftftarfvai  P'  1  9  varep.]  v  ausgebrochen  in  V'  ]  yctQ]  d^  S  |  10  opfta/c 
0  I  ytyfvafityac  P':  yeypaftfttvag  Comb  |  xai  <  S  |  11  ;f.  av  näXty]  ft  ravia  TiäXiv 
O:  „wiederum  aber"  S  |  in'  ia-/_.  yfyfytjfttytcg  xul  TtQwzai;  (oder  TtQWToy)  flprj- 
ftiyag  S  |  ^Qrj/xtvag  0  |  12  olxoyoftiu  S  |  iytyirn  V'  |  Vi'«]  V«  wie  oft  P'  |  18  aw- 
ifiO:  avvelij  w.  e.  seh.  Grabe,  avyhj  Comb  |  la/.ovfnya  OP':  xalovftiyaV:  Xi).a- 
i.ritxiva  Comb  |  14  Tiaijöfiaag  V'  |  näXi  V  |  «r&pcu^oi']  es  endet  C  |  15  C  =  0 
Bl.  240V  V'  Bl.  337r  P"  Bl.  SSTr.  Mai  I,  2  S.  lÜO  (2.  Aufl.  I,  3  S.  29  f.).  Lemma  Inno- 
).vxov  V',  TOV  uyifaxüxov  \nno).vtov  P',  iniaxönov  ^tö/.trjg  zu  P'  +  0  |  ovtiog  < 
Mai  I  äitjyfixai  0  |  16  dtvxiQav  <  S:  npwxi]v  Georg.  |  (r)of  ).aov  aTj{fidvg)  erloschen 
in  O  I  (ar))nävn  0  1  17  rf  viell.  <  S  |  b  —  Iwaxtlft  +  mit  S,  vgl.  oben  Cp.  3,  1.  2 
und  Georg.  Synk.  S.  413  ly  xtp  xaztt  rt/v  i'tuaa'iTKr  xn)  xoy  Juvitj).  avyypufiftnTi 
Tp/o  l'ri?  >.iyii  xoy  vloy  'Iwaxfl/i  'Itua/flft  xoy  xai  'h/ovlay  fitxu  tot  nattQa 
XQUxrjoayia  fuxoixiafUjvat  flg  littßvMüyu  alv  xoig  /.omotg  .  .'  xoy  öf  /iayitjX  xai 
Toig  TQHf  naidag  Tf^g  na(toiarjg  ai/jia/.tualag  Xtyei.  xoixoy  ii-  Xlyet  xai  r^j  Sw- 
näyyrjg  ayA(>a  th-ai.  Kbenso  ob.  7.u  S.  2,  Ki,  wo  Georg,  fortführt  xovxoy  Xfyn  ilvat 
xov  üvdpa  2^(oaäyytig  'fataxtlft.  Vgl.  auch  Georg.  1,  43li  ed.  Bind.  |  ovr  oiTo!]  fitx' 
aihot  P'  I  18  tÜ.j)nn(yot]  es  endet  C. 
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IV.  Nachdem  nun  das  ganze  Volk  übergesiedelt  worden  vrar,  und  die 
Stadt  verwüstet  worden  war,  und  das  Heilige  zerstört  worden  war,  damit 
sich  erfülle  des  Herrn  Wort,  welches  sprach  der  Mund  Jeremias  des 
Propheten:    ,.Es  wird   wüste  sein  das  Heiligtum  siebzig  Jahre",   finden 

5  wir   den    seligen  Daniel   in  Babylon    weissagend    und   ein  Rächer    der 
Susanna  seiend. 

V.  Denn  es  spricht  die  Schrift:  ..Und  es  war  ein  Mann  in  Baby- 
lon wohnend,  und  sein  Xame  Joakim.  und  er  nahm  ein  Weib,  welcher  der 
Name  war  Susanna,  eine  Tochter  Chelkias,  sehr  schön  und  den  Herrn 

10  fürchtend.  |  Es  waren  aber  ihre  Eltern  gerecht  und  Gott  fürchtend,  und  258v 
lehrten  ihre  Tochter  nach  dem  Gesetz  Moses." 

^  Diese  Erzählung  nun  geschah  später,  ward  aber  früher  geschrieben 
in  diesem  Buche.  'Denn  es  war  die  Gewohnheit  den  Schriftstellern. 
das  Spätere  früher  zu  setzen  in  dem  Geschriebenen.     Wir  finden  aber 

15  auch(?j  in  den  Propheten  einige  Gesichte,  welche  früher  geschehen 
waren,  welche  hernach  erfüllt  worden,  wiederum  aber  hernach  ge- 
schehene und  zuvor  gesagte  (erzählte).  ^Dies  aber  war  die  Veranstal- 
tung des  Geistes,  damit  nicht  der  Teufel  verstehe  das  von  den  Pro- 
pheten mit  Gleichnissen  Geredete  und  wieder  zum  zweitenmal  gefangen 

20  habend  j  den  Menschen  umbringe.  259 

VI.  Der  Anfang  aber  des  Buches  ist  dieser: 

Von  der  Gefangenschaft   des   Königs  Joakim  und   der  Söhne 

Juda's  (und)  der  Stadt  Jerusalem. 

„Im  dritten  Jahr  des  Königreiches  Joakims,  des  Königs  von  Juda, 

25  kam  Nabuchodonosor,    der  König   von  Babylon,    gegen  Jerusalem  und 

belagerte   es.     Und  es  übergab  ihm  der  HeiT  Joakim,   den  König  von 

Juda,  und  einen  Teil  von  den  Gelassen  des  Hauses  des  Herrn,  und  er 

brachte  sie  in  das  Land  Sennaar  in  das  Haus  seines  Gottes." 

'■^Dieses  nun   erzählt  die  Schrift  so,   damit  sie  die  geschehene  Ge- 
30  fangenschaft  des  Volkes  zeige,  j  als  übergeführt  ward  Joakim,  [und]  der  259v 
Sohn  Joakims,  (und)  die  drei  Jünglinge,  welche  mit  ihm  und  mit  Da- 
niel Ergriffene.     'Dieser  Joakim  aber  war  der  Mann  der  Susanna. 

4  Jerem.  25,  11.  —  6  Dan.  13,  2.  3.  —  24  Dan.  1,  1.  2. 

8  „wohnend  und  .  .  Name"  zivy  .  i  imja:  zivyi  .  imja  A  |  9  susana  schreibt 
stet«  A  I  10  „aber  ihre  Eltern":  xal  ol  yofii:  D  (Dan.)  |  u.  Gott  fürchtend  <  D  | 
14  „aber  auch"  ze  i:  ize  A  |  23  „und'  d.  St.  Jerus.  vi  ier.  gr.  |  27  .,dc6  Herrn": 
TOI  &(ov  D  I  28  senaar  A  |  30  „übergeführt"  preveden:  „herbeigeführt"  prividen 
A  I  81  <,und/  .  .  welche"  \i;  ize. 
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VII.  Es  spricht  aber  die  Schrift:  ..Und  es  sprach  der  König  zu 
Asfanez,  dem  Obersten  der  Eunuchen,  herzuzubringen  von  den  Söhnen 
der  Gefangenschaft  Israels  und  vom  Stamme  des  Königs  und  von  den 
Fortomin  Jünglinge"  —  nämlich  von  den  Söhnen  der  Grossen  — ,  _au 
5  welchen  kein  Tadel  ist,  sehr  schöne  und  verständige  durch  alle  Weis- 
heit und  kennend  Verstand  und  sinnend  Weisheit  und  kräftig,  damit 
sie  würdig  seien,  zu  sein  im  Hause  des  Königs,  und  sie  zu  lehren  die  2Gu 
Bücher  und  die  Sprache  der  Chaldäer.  Und  es  setzte  ihnen  der  König 
fest,   die  Portion   zu   essen    an  jedem  Tag  von  dem  Tisch  des  Königs 

10  und  von  seinem  eigenen  Wein  und  sie  so  zu  eruäliren  drei  Jahre  und 
hernach  sie  zu  stellen  vor  den  König.  Und  es  war  unter  ihnen  Daniel 
und  Ananias  und  Azarias  und  Misuel  von  den  Söhnen  Juda's." 

-Diese  Belehrungen  nun  muss  man  nicht  so  einfach  lesen,  sondern 
seinen  „Verstand"    zu  dem  Vorliegenden   .herzubringen";   denn   nichts 

15  thun   uns  unnütz   die  heiligen  Schritten  kund,   sondern  zu  unserer  Er- 
munteiiing,  den  Propheten  aber  zur  |  Seligkeit  und  Darthuung  alles  von  2ii()v 
ihnen    Gesagten.  —  'Als   nun   der   König   von  Jiida  Ezetias   erkrankt 
war  zum  Tode,  da  ,kam  zu  ihm  der  Prophet  Jesajas*  „und  sprach  zu 
ihm^:  „Tritf  Veranstaltung"  über  die  Söhne  und  über  die  Töchter  und 

20  »über  dein  Haus;  denn  du  wirst  sterben  und  nicht  lebend  sein".  'Über 
welches  Wort  sich  betrübt  habend,  „sich  Ezekias  wandte  mit  dem  Ge- 
sicht zur  Wand  und  betete  zum  Herrn  sprechend:  O  Herr,  gedenke, 
wie  ich  lebte  vor  dir  mit  AVahrheit  und  Treue  und  vollkommenem 
Herzen  und  das  Wohlgefällige  vor  dir  gethan.     Und  es  weinte  Ezekias 

2'i  mit  grossem  Weinen'.  'Nachdem  dies  aber  geschehen  war,  ward 
wieder  gesandt  Jesajas  zum  zweitenmal  zu  ihm  und  sprach:  „Siehe  es 
redet  der  Herr,  der  Gott  Davids,  deines  |  Vaters:  2iil 

^  .  .  „(ISnv   xa   öüxQvä   oov   xai    Ijxnvaa   rT/g  ^covijg  oov.     löov 

1  Dan.  1,  3-Ü.  —  14  Vgl  Apok.  Joh.  17,  'J.  —  17  2  Kön.  20,  1  ff.   Jes. ;«,  1  ff. 
—  2«  Jes.  3S,  5— S.  Vgl.  2  Kön.  20.  9—11.  —  28  Jes.  38,  5—8.  Vgl.  2  Kön,  20,  9—11. 

4  „Fortomin":  „Kormofom"  A  |  5  „Tadel"  poroka:  „Prophet"  proroka  A  |  6  „da- 
mit—  sein"  iaTttvaiD  i  10  „seinem  eigenen":  roF  noroO  orror  D  I  14  „herzubrin- 
gen" polo/.iti  wie  De  Ant.  iiS  zu  .\nfang  (Apok.  17,  9):  ^:iiaTijaai  rö»'  votv  npog  rä 
/.eyönfva  Ant.  2  S,  3.  2  |  15  Vgl.  u.  Cp.  31,  3.  II,  11.  2  |  „zu"  na:  „dsimit"  da  A  | 
17  „nun"  ubo:  viell.  „denn"  bo  1  1»  „über  d.  Söhne  u.  Töchter  <  2  Kön.  20.  Jes.  :iS  | 
21  „E/.okia.s"  iezi'kii  „Ezekiel"  iezkiel  A  |  28  „u.  Treue"  <  2  Kön.  20  n.  Jes,  38  | 
.,u.  vollk.  Herz"  xul  xagAin  n>.iJQft  2  Kön.  20,  3:  ^v  xagSirc  «Ai?9<»j  Jes,  ;^8,  9  | 
24  ,.d.  Wohlg."  TO  aQtOTU  Jes.  .38,  3:  to  dya»bv  2  Kön,  20,  3  |  26  „Siehe")  rüi(  Je». 
.W,  5  I  28  Coisl,  193  BI.  30  'inrioXvrov  fniax6nov  'Piiifti/;  ntgl  'EXfxlov.  (Mit  Cold- 
Bchrifl  bis  £  von  Eti).  Eti  fia).axia!}tvTO!;  rov  ^E^txlov  ror  (iuath'wf  riji  'lovMui 
xal  xXavaavioi;  t)).Btv  'tyyt/.og  (so)  xrtl  fhtiv  „avTtji,  tiiov  u.  a,  w.  I  r«  düxQvä  aov  u,  b, 
w.  bat  S  in  umgekehrt.  Ht^ihenfolgo  |  i/turij;]  -nQuanyTif  S  Je«.  3S,  5, 
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jcQOOTi&rjui  ftc  TÖr  ~/qÖvov  oov  izij  (s  xcd  tx  yßiQog  ßaoikicos  'Aoov- 
oicov  Qvoofiui  otj.  Tovro  öi  ooi  zo  otiinloi>  Jtufia  xvq'iov  (oxi  jioUjOii 
o  d-Eog  tÖ  Qfjlici  rovTO  .  .).  idov  Crgifpca  zfjv  oxiav  zcöv  dvaßa&ficöv  xov 
oixov  Tov  stazQog  oov,  ovg  '/.axißij  o  ?]?.iog  . .,  rovg  öixa  avaßad-/Jovg,  ovg 
5  xazißfj  7/  oxici'^ ,  (ooze  ytvtod-ai  zijV  rßiiouv  axiivf/v  o)QÖJv  kß.  xov  yatj 
tjXiov  (ßidjÖQaiiövzog  xdl  im.  zi/v  6exaz7]v  coQap  (p&äoavzog  xal  zijg 
Gxiäg  zovc  öixa  avaßad-fiovg  zoT  orxov  [xov  vaov]  xaxe/.&ovoTjg  avi- 
OZQtipE  Jtcü.iv  o  /jZiog  xovg  öixa  avaßad-uovg  ..tig  zu  ojtioco'^  xaza  x6 
Q^ifta  xvQcov  xal  Ijivovxo  ojQai  x'  xal  jiü'/.iv  xov  löiov  ögö^iov  xaxu 

10  ziiv  löiav  xä^iv  xvx/.röoag  o  ijMog  IjroQsvd-?]  slg  övOfiäg.  eyivovxo 
ovv  ojQai  zQiaxorza  ovo. 

„Ich  habe  erhört  dein  Gebet  und  habe  gesehen  deine  Thränen.  Siehe, 
ich  gebe  dir  hinzu  zu  deinen  Tagen  zu  leben  fünfzehn  Jahre  und  aus 
den  Händen  des  Königs  von  Assyrien  befreie  (oder  .werde  .  .  befreien") 

15  ich  dich.  Dies  aber  dir  das  Zeichen  von  dem  Herrn,  dass  der  Herr 
thun  wird  dieses  Wort,  welches  er  redete.  Siehe,  ich  wende  den 
Schatten  der  Stufen  des  Hauses  deines  Vaters,  welche  hinabgestiegen 
ist  die  Sonne  . .,  die  zehn  Stufen,  welche  der  Schatten  hinabgestiegen 
ist",   sodass  sein  wird  dieser  Tag  von  zweiunddreissig  Stunden.     ''Denn 

20  nachdem   die  Sonne  vorübergegangen  imd  auf  die  zehnte  Stunde  über- 
gegangen und  der  Schatten  entsprechend  den  zehn  Stufen  des  Hauses 
herabgegangen  war,  wandte  sich  wieder  die  Sonne  „zehn  Stufen  zurück"  201  v 
nach  dem  Wort  des  HeiTU,  und  es  waren  zwanzig  Stunden,  und  nach- 

1  nooazi^Q^rjßi  Coisl:  ool  +  S  |  etc]  TiQoq  Jes.  38,  5  |  „zu  d.  Tag.  zu  leben" 
übers.  S  1  szt]  u]  dsxanivis  txrj  Jes.  38,  G  |  y-ul  ix — at  mit  Jes.  38,  6  +  S  |  2  'öxi  — 
zoi-zo  mit  Jes.  38,  7;  auch  „welches  er  redete"  +  S  |  3  löoi-  iyw  aT(jiv'(u  Jes.  38,  8  | 
4  Ol?  xar.  u.  T.  ä.  dvuß.  vor  x.  o'ix.  Jes.  38,  8  I  o  ^lioi;]  dnoazQiii'U}  tov  "j?.iov  tovg 
Sixtt  dvußad-fioig.  xal  civtßrj  o  ijlto?  -\-  Jes.  38,  8  wegen  des  Homoioteleuton  <  ent- 
weder Hippel,  oder  der  Abschreiber  |  5  wart  ysv.]  Mai,  Nova  bibl.  patr.  VI,  1  S.  239 
Caspari  Th.  Tids.  V  S.  570  aus  Mosqu.  typ.  syn.  5  P'  Vat.  755  Bl.  144r.  Marc.  25 
Bl.  274v.  Vind.  th.  gr.  24.  Lemma  zov  uyimräxov  luno/.ixov  iTiiaxoTtov  (ftöfitjQ 
(mTco/.vxov  Vind  Marc),  tv^iaxoßiv  iv  rot;  i-TionvijfiaxianoTq  xolq  vnb  xüiv  nQeaßv- 
ztQwv  uvayfyQunixtvoiq  yiyivijaO-ai'xtjV  ij/ittQuv  u.  s.  w.  |  yfycvijaOui  Mai  Vind:  yev^j- 
ataftai  schwerlich  S  |  vgl.  auch  Lagarde  S.  142,  21  aus  Michael  Glyk.  Annal. 
S.  301  f.:  yivixai  ovv  »/  'ißtQU  ixfivij  xaxu  xov  ^ItitiÖ^atov  XQiäxovxa  xal  äio  wQÜiv. 
xovq  yitQ  Sixa  dva^aOfiotq  diaöpufiwv  o  rji.ioq  zeig  aixovg  näXiv  dvtÖQansv,  eha 
Tg  ISlrt  äiazä^ti  yQ-qaüfitvoq,  inl  6va/xag  jjX9f,  zeig  äwSexa  miXiv  öiaäpaftwv.  xal 
ovxu)  filv  b  'Innölvxoq  \  xov  yäg]  vgl.  Georg  d.  Arab.,  übers,  von  Ryssel  S.  70, 
24  fl'.  I  6  iia(i(>an6vxoq  mit  S  Glyk.  i  xal  vor  iril  <  Coisl.  |  (fi^üauvxoq  xxl.]  nd!uv 
dvtnöSiae  Coisl.  und  endet  1  7  zovq]  xaz'i  zoiq  S  |  tov  ol'xov  oder  xov  vaov  <  S  | 
8  Toi-5  <  Pi  I  9  Tidhv  ausradiert  in  P'  |  10  idiav  <  P':  vgl.  aber  auch  Michael. 
Glyk.  I  zi;</.<«(öa?)  ausradiert  in  P'  I  iy.  ovv]  xal  iy.  Mosq.  |  11  rp.  d.]  es  enden 
Mai  Vat.  Marc.  Mosq.  Vind.  P'. 
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dem  sie  wieder  mit  ihrem  Lauf  nach  ihrer  Ordnung  herumgegangen 
war,  ging  die  Sonne  nach  Westen;  es  waren  also  zweiunddreissig 
Stunden. 

Vlll.  Aber  es  spricht  jemand:  Es  ist  nicht  möglich,  dass  dieses 
5  geschehe.  0  Mensch,  was  ist  Gott  unmöglich?!  Hat  dieser  nicht  von 
Anbeginn  diese  ganze  Schöpfung  aus  Nichtseiendem  geschaffen  und  die 
Elemente  in  ihr  geschaffen  zum  Licht  für  Tag  und  Xacht,  welchem 
auch  alles  unterthan  seiend  dient  und  seine  Stimme  hörend  bebt.  „Das 
den  Menschen  Unmögliche  ist  Gott  möglich." 

10  '  -Wir  haben  aber  auch  ein  anderes  annehmbares  (passendes)  Zeug- 
nis I  hierüber.  202 

^t'jvixa  (/«())  'lijOovg  o  rov  Ä'avi]  sjco/.tfist  roCq  AfimQQaiovg,  tov 
?jXiov  tjöij  slq  dvOfiag  xXivovrot;  xal  rov  jto?.£fiov  a&QOOJc  ijttxetftivov, 
svXaß/jO-si!;  (o  fiaxagioc)  hjoovg  fi/'/stors  fvxroi;  ijiiyevofiivi/i  öiatpv-       1 

15  yojoiv  ol  d/LX6(pvXoi ,  ißötjae  Xiymv  ^axi]xm  o  i]Xioz  xaxa  Faßaojv 
xal  7]  OTjX?']vtj  xaxa  (paQayya  AÜ-cöv"^,  'img  av  exjto/.ei/Tjoco  xov  Xabv 
xovxov".  .xal  toxtj  6  /'j?.iog  xal  1)  o/jXiji-tj  tv  xFj  axäaei  avxcöv"  („xal 
ov  JtQoe^OQSvexo  tlc  öva/jag  elg  xtXog  ?jfiiQag  //t«§"),  woxb  ysvio&at 
XT]v  t/fitoai'  ixtii'tjv  oiQwv  xö.  .  . 

20  ''Denn  als  Jesus  der  Sohn  Nave's  kriegte  mit  den  Amorrhäern,  als 

die  Sonne  schon  zum  Niedergang  übergegangen  war,  und  der  Kampf 
noch  stand,  da  hat  der  selige  Josua,  in  Furcht  geraten,  dass,  nachdem 
es  Nacht  geworden,  entflieiien  die  Fremdlinge,  gerufen  sprechend:  „Es 
stehe  die  Sonne  über  Bagan  und  der  Mond  über  Faranzech-Elom",  bis 

25  dass  ich  dieses  Volk  besiege.  „Und  es  stand  die  Sonne  und  der  Mond 
an  ihrem  Ort",  ,,und  gingen  nicht  zum  Niedergang  bis  zu  der  Zeit 
eines  ganzen  Tages",  so  dass  jener  Tag  von  vierundzwanzig  Stunden 
ward.  Und  deshalb  bezeugte  die  Schrift  sprechend:  „Nicht  ward  ein 
solcher  Tag  jemals,  |  dass  Gott   einen  Mensehen   erhörte".     ^Jetzt  auch  202v 

3<J  die  Elemente,   welclie   er   zuerst   und  am  Himmel  festgestellt  hat  und 

6  Vgl.  Hirt  d.  Hermas,  Gesicht I,  1,  G.  Gebot  XI.  1.  —  7  Gen.  1,  IG.  — 
8  Matth.  l!t,  JG.  —  13  Jos.  10.  12.  13.  —  20  Jos.  10,  12—14. 

5  Hippol.  zu  Gen.  1  (Laß.  No.  IG  S.  124).  Apost.  Const.  VIII,  12  edit.  Lag.  S. 
240,  IG  I  12  ijvlxa]  Coisl.  IUI!  xui  nühv  usw.  |  yug  -f-  S  |  uftmQrclovg  Coisl.  |  18  «'.'>(>. 
intx.]  „noch  stand"  übers.  S.  vidi,  lius  S  i'wi  für  «tfpoui?  |  14  ti).a/iti(>tlg  Coisl. 
BI.  3Gv  I  &  fittxuQioi  -f-  S  I  15  /.hy(oy\  für  10  zuvor  o  \  Faßamr  „Biigan"  S  |  16  tfa(f.\ 
„faron'zech"  S  |  ilwv  Coisl.:  elom  S  |  17  ^  —  uiixiüv]  anders  Jos.  10,  13  ed.  Tisch.  | 
xai  ov  —  ftiäi;  mit  S  Jos.  10,  13  |  19  xrf  Coisl.:  „Und  deshalb— Mond"  <  Coisl.  ' 
22  „und  in  Furcht  gcr."  viell.  A  |  28  „nicht .  .  jemals"]  ovx  .  .  oiAh  rö  npöifgov 
oi'df  Kl  {iixarov  Jos.  In,  14  |  29  „erhört"  ushJit  .\  |  „Jetzt"  scheint  A  mit  dem 
Voriingchenilon  zu  verbinden  |  80  „welche  er"  jaJ.e:  viell.  „welcher"  (die  Elcm.)  iie. 
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deren  Übergänge  er  einrichtete  durch  sein  Gebot,  —  wie  kann  er  nicht 
(sie)  überführen  und   umkehren  und  umändern,  wann  er  will?     ^Denn 
bei  Josua  stand  die  Sonne  (und  der  Mond), 
^xal  dviargerpsv  ejtl  'ECexiov  ovv  rrö  rjliro  xai  ■rj')  oeXrjVt]  ds  tovjtIoco, 

5  iva  f/>]  i]  avyxQovOig  xätv  ovo  Oroixtimv  ytvijTai  atäxtcog  aXXijXoiq 
sjiupego/xtvav.  ...  IX.  Kai  (yciQ)  xarajtkayüg  xöxs  Magoöäx  6  XaX- 
öaiog  o  ßaöiXevg  BaßvX.on'og  öia  xo  xijv  aoxQoXoytxr/v  xtyvijV  aöxilv 
xal  xhv  xov  TjXÄov  ÖQOfiov  axQißöig  xaxaiitxQelv  ftaO-cov  xi]v  uix'iav 
'ijcsijipev  aniOxoX.tjv  xal   öcöga  xä>  'EC,exia.     -ov  xqÖjiov  ijcoirfiav  xal 

10  Ol  ixüyoi  (iJcsXd-övTEc)  äjto  uvaxoXcöv  [ngog  Xruaxöv\. 

(bei  Ezekias)  kehrte  zurück  die  Sonne  und  (oder  „auch")  der  Mond 
rückwärts,  damit  nicht  zusammenstossen  die  Elemente,  indem  ohne  ihre 
Ordnung  sie  aufeinander  sich  bewegten  (wörtlich  „getragen  würden"). 
Als    aber  Christus    litt,    fingen  nicht   nur  die  Elemente,   sondern  auch 

15  Tag  und  Nacht  und  die  ganze  Welt  erschüttert  zu  werden  an.  IX.  Denn 
auch  bei  Ezekias  ebenso  in  Verwunderung  |  gesetzt  Mardach  der  Chal-  263 
däer,    der  König   von  Babylon,    —  denn  sie  kannten  die  Weisheit  der 
Sterne  und  berechneten   den  Lauf  der  Sonne  ohne  Anstoss  —  sandte, 
als    er    die    Ursache    gehört   hatte,    Briefe    und    Geschenke    dem   Eze- 

20  kias.  -A.ui  welche  Weise  auch  die  Magier  thaten,  gekommen  von 
Osten.  Denn  da  der  Herr  ,in  Bethlehem  geboren  war",  und  der  Stern 
gemäss  dem  Geweissagten  am  Himmel  erschien,  kamen,  nachdem  sie 
sich  gewundert  über  das  geschehene  Wunder,  Magier  nach  Jerusalem, 
sprechend:   ,Wo  ist  der  geborene  König  der  Juden?     Denn  wir  haben 

2.T  seinen  Stern   gesehen  im  Orient  und  sind  |  gekommen,  ihn  anzubeten."   263v 
^Ja  auch   die  Chaldäer   damals,    nicht  gefunden  habend  den  Übergang 
der  Sonne  nach  der  Gewohnheit,  verehrten  den  Ezekias  mit  Geschenken 
und  Briefen,   als  gerechte  und  gottesfürchtige  Männer  sich  verwundert 
habend  über  das  Zeichen,  welches  ihm  von  Gott  gegeben  worden  war. 

30  ^  Wodurch  erfreut  Ezekias  ihnen  zeigte  alle  Schätze  im  Hause  Gottes 
und  allen  seinen  Reichtum  und  die  Herrlichkeit,  welche  er  hatte.     -^Deun 

4  Jes.  38,  8.-6  Jes.  39,  1.  —  9  Jlatth.  2,  1.  —  11  Jes.  38,  8.  —  14  Luc.  23, 
44.  4.5  (Matth.  27,  51).  -  16  Jes.  39,  1.  —  20  Matth.  2,  1.  Num.  24,  17.  —  24  Matth. 
2,  2.  —  27  Jes.  39,  1.  —  30  Jes.  39,  2. 

3  „Sonne":  „und  der  Mond"  +  ich  |  4  xal  vor  uvlaxgtn'iv  <  S  |  ovv  zm  //A/oi] 
b  7j>.iog  viell.  S  |  ^  +  ich  |  5  ^  <  Ausgg.  |  avyxQ.]  für  t  zuerst  »/  |  uXh'iloiq  Mend: 
u).).i^).wv  Coisl  I  6  yccQ  -\-  S  |  rort]  (nl  'Egexlov  mit  S  zu  lesen  |  MkqwSu-/  wie 
oben  S.  4,  14:  nuQoSaywv  Coisl.:  „.Mardach"  S  |  8  r.  v^./oi]  roiTtuv  Coisl  |  10  intl- 
itövieq  mit  S  |  iiQoq  Ä'Qtaxov  <  S  |  11  „Bei  Kzeliia"  mit  d.  gr.  Text  |  „die  Sonne" 
glnce:  „mit  der  Sonne"  s  slncem  viell  S  1  12  „ohne  ihre  Ordnung"  verbindet  A 
mit  dem  Vorangehenden  |  14  vor  „Als  aber"  interpungiert  der  Codex  nicht.  Georg 
d.  Arab.  a.  a.  0.  Z.  30. 
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nachdem  der  Prophet  Jesajas  gehört  hatte  und  gesprochen:  ,Wer  smd 
diese  Männer  und  von  wo  sind  sie  zu  dir  gekommen?'',  antwortete 
■Eze  kias:  Von  einem  Lande  fernher  sind  sie  zu  mir  gekommen,  Ton  l'04 
Babylon'.  ''Dieser  aber  sprach  zu  ihm:  »Was  haben  sie  gesehen  in 
5  deinem  Hause?  Es  sprach  aber  Ezekias:  Alles  meines  Hauses  haben 
sie  gesehen  und  nicht  ist  irgend  etwas",  was  ich  ihnen  nicht  gezeigt 
habe,  -vielmehr  auch  das,  was  in  meinen  Schatzkammern  ist.  'Und 
es  sprach  Jesajas  zu  Ezekias:  Höre  das  Wort  des  Herrn,  des  Allmäch- 
tigen, SabaoA.     Siehe  es   kommt  der  Tag.   spricht  Gott;   und  es  wird 

10  weggenommen  werden  alles,  was  in  deinem  Hause  und  so  viel  gesam- 
melt haben  deine  Väter  [und]  bis  auf  diesen  Tag,  es  wird  gehen  nach 
Babylon,  nicht  wird  übrig  bleiben  eine  Sache,  spricht  der  Herr.  Auch 
von  deinen  Söhnen,  welche  du  gezeugt  hast,  werden  sie  gefangen 
nehmen  |  und  sie  führen  nach  Babylon,  und  sie  werden  Eunuchen  sein  264' 

15  ira  Hause  des  Königs". 

X.  Damit  nun  erfüllt  werde  das  Wort  des  Herrn  und  der  Prophet 
erscheine  als  die  Wahrheit  redend,  _kam  Nabuchodonosor,  der  König 
von  Babylon",  und  nahm  alle  -Schätze,  welche  waren  im  Hause  des 
Herrn"  und  nahm  das  A'olk  gefangen  und  den  König  und  Söhne.    -Von 

20  den  Söhnen  der  Grossen  machte  er  die  Vornehmsten  sich  zu  Dienern. 
^ Unter   welchen   er   auswählte    den  Daniel,  Ananias,   Azarias,    Misael. 
Ihr  Geschlecht  thut  die  Schrift  nicht  kund;  aber  ihr  frommes  und  gläu- 
biges Wesen  und  die  Thaten,  die  durch  sie  geschahen,  erzählt  sie  daselbst. 
^ Diese   nun,   die   Furcht  |  Gottes  von   Kind  auf  habend,   wollten  '.'05 

25  „nicht  schmecken  von  dem  Tisch  des  Königs  noch  von  seinem  Wein 
trinken",  damit  sie  nicht  verunreinigen  ihren  reinen  Mund, 
'•'ü  fiay.aQtan'  jtaiömi'  xi]i'  öia'h'/xr/V  rmv  ^taTt'ij&v  (fv/.aSavTmv  xai 
xov  diu  Mcovaio)^  öod-tvra  vöiiov  [lij  sraQaßävTfov.  cü/.ä  tov  öi    av- 

1  Jes.  39,  3.-8  Jes.  39,  4—7.  —  17  Dan.  1,  1.  —  18  2  Chron.  36,  IS  — 
19  Vgl.  Jerem.  52,8.  —  25  Dan.  1,  S. 

1  „Wer   sind":    Tl  Xtyovatv  Jes.  39,  2  |  5  „Es  spr.   aber":   xal  ihtfv  Jes. 
39,  4  I  8  „7.U  Ezek.":  ainp  Jes.  39,  5  |  „des  Allmächtigen"  <  Jes.  |  9  „es  k.  d. 
Tag":    iifttpai  tp/oi-zai  Jes.  ,39,  C  |  „spr.  Gott"  <  Jes.  |  „w.  wegg.  w.":    irjyoiTOi 
Jes.  39,  C  !  12  „Sache"  i.,Wort")  slovo  übers.  S  und  verbindet  deshalb  „sj.r.  d.  Herr" 
mit  dem  Vorangeh.  |  „d.  Herr":  di  o  9(6<;  Jes.  39,  C  |  „Auch":  ö'n  xal  Jes.  3'.t,  4 
14  „und  sie  fOhren  nach  Bab."  4-  S  |  1(1  „des  Herrn"  g'ne:  g'.  i  („Herr  und")  A  I 
19  „und  den  König  und  Söhne"  i  crja  i  sny :  vennullich  „u.  den  König  u.  seine  Söhne" 
i  crja  i  sny  emu;  schwerlich  „Und  von  des  Königs  Söhnen  und  (vom"  i  ot  crev'  sn  i(ot) 
21  „und  Azorios"  A  |  25  „von  seinem  Wein":  iv  riii  otvtf  and  rof  no'ror  aitov  D 
27  C  —  0  Bl.  24()v.   V"  Bl.  3aSr.  I'i  Bl.  337v.    Mai  S.  167(30).    Lemma  InnoU-rov 
V'I'',  fmaxönov  (KÜfiijf  +  0  i  naüUuv  <  0  Mai  |  t«üvj  „ihrer"  über».  S  |  28  vor  tov 
ein  Sitt  von  1.  Hd  getilgt  in  0  |  /nuvatof  T'  |  Aoltina  avtoti  röfior  S  I  vo/iof  V'. 
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Tov  xrjQVTTOfievov  d^sov  <poßr]9^ivrmv.  'ovTOt,  alxftä^-oizoi  ,,tv  yii 
dZXorgla^  vxäQyovres,  ov  ßgcöf/aoi  jroty.ü.oic  T/jrarrjfhtjOav  ovöe  ohm 
7j6op7jc  tdov'/.md^rioav  ovde  öö^?]  ßaot?.iySj  i6£}.EäG{>-?]0av  aQjtayti'rec, 
krrjQrjOav  de  ro  tavrmv  ayvov  xal  xa&agov  orofta,  öjcmg  xad-aQog 
5  Xöyoq  Ix  öro,«aroc  xad-agmv  jrgotXd-t]  xal  avvfiv?'ja7j  .  .  öi  avrmv  rov 
knovgüviov  jiare'ga. 

^0  der  seligen  Jünglinge,  welche  das  Testament  ihrer  Väter  bewahrt, 
auch  nicht  übertreten  hatten  das  Gesetz ,  welches  ihnen  dm-ch  Moses 
gegeben  worden  war,  sondern  den  von  ihm  verkündeten  Gott  fürchteten. 

10  ''Diese,  Gefangene  seiend  „in  fremdem  Lande",  wurden  nicht  verführt 
durch  mannigfaltige  Speise,  wurden  auch  nicht  durch  die  königliche 
Herrlichkeit  bewegt,  sondern  bewahrten  auch  (oder  „und")  ihren  sehr 
reinen  Mund,  damit  ein  reines  Wort  aus  Reiner  Mund  hervorgehend 
lobe  I  und  durch  sie   zeige   den  himmlichen  Vater.      "Wie  geschrieben  265 ^ 

15  steht:  „Wenn  du  machst  Würdiges  aus  nicht  würdig  Seiendem,  wirst 
du  sein  wie  mein  Mund."  ^Verstehe  nun,  o  Mensch,  das  Gesagte!  Es 
hat  des  Vaters  Mund  hervorgehen  lassen  ein  reines  Wort  aus  sich,  ein 
zweites  Wort  wiederum  erscheint  geboren  aus  den  Heiligen,  beständig 
die  Heüigen  gebärend  wird  es  auch  selbst    wieder  von   den  Heiligen 

20  geboren. 

X.  Es  spricht  nun  die  Schrift:  ,Es  setzte  fest  Daniel  in  seinem 
Herzen  nicht  zu  schmecken  von  dem  Tisch  des  Königs,  auch  nicht  von 
seinem  Wein  zu  trinken,  und  er  bat  den  Obersten  der  Eunuchen",  dass 
er    ihnen  gebe  Gemüse,    damit   sie   dadurch    zeigen,    dass    „nicht  I  von  2(56 

25Brod  allein  der  Mensch  lebt."  ^^^Und  es  machte  Gott  den  Daniel  .. 
seinem  Obersten"  [„dass  er  nicht  schmecke"].  Dieser  aber  „sprach"  zu 
ihm:  „Ich  fürchte  meinen  Herrn,  den  König,  welcher  bestimmt  hat  eure 

1  Psalm  137(136),  4.  —  10  Psalm  137  (136),  4.  —  15  Jerem.  15.  19.  —  21  Dan. 
1.  8.  —  24  Deut.  8,  3.  —  25  Dan.  1,  9.  10. 

1  xrjQvaaö/jifvov  V'P'  |  <poßrjHvteq  C  Mai,  <foß>i9-evr""  „darüber  Rasur" 
(Achelis)  P'  I  Ol  ui/ßcD.wzni  V"P'  |  2  ovSe  —  i6oi/.(ö!>>jattv  <  S  \  oi'vov  0  Mai  ] 
schwerlich  ist  zu  lesen  mit  Mai  oi'vov  ^SovctTg  \  3  iäalfäa'h.  apTiay]  „wui'ilen  be- 
wegt" S  1  4  ilyvov  Mai:  <  S  |  xai>.]  „sehr  reinen"  S  |  5  azonürcov  Mai  |  jrpo- 
ii.{t7j  xal]  nQoii.'iutv  w.  e.  seh.  richtig  S  |  civv/iviiaai  V',  dw/nrij  ftvijaai  0,  drvfivTj 
Mai:  xal  öti^ij  od.  ähnliches  +  S  |  6  TiartQa]  w;is  V  BI.  33Sv  hierauf  unter  dem 
Lemma  inno).ixov  (bei  Mai  S.  167  'SlgtYtvovq)  bringt  Iläq  og  iavjf-ij  u.  s.  w.  gehört 
Hippel,  nicht  an  |  15  „du  machst":  i^ayäyyg  3ei:  |  17  „reines"  cstoe:  „Teil"  cstnoe 
A  I  22  „von  seinem  Wein"  iv  xm  ol'vw  dno  rov  noxov  ctvxov  D  |  23  „dass  er 
—  Gemüse"  am  Rand  von  1.  oder  2.  Hand:  hier  ist  zu  lesen,  was  Z.  26  folgt,  „dass 
er  nicht  schmecke"  |  25  „Daniel":  f/c  t).fov  xal  olxriQuov  richtig  -|-  D,  was  auch 
in  S  gestanden  haben  wird,  während  „dass  er  nicht  schmecke"  erst  nachträglich 
eingekommen  ist  |  27  „ihm":  roi  /lavit]'/.  D. 

Hippolyt.  2 
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Speise  und  Trank;  dass  nicht  eure  Angesichter  trauriger  seien  als  die 
der  Knaben,  welche  essen  vom  Tisch  des  Königs,  und  mein  Haupt 
verurteilt  werde  von  dem  König".  -'Imelsad  nun  sprach  in  Wahrheit, 
denn  nicht  wissend  das  durch  sie  sich  Veranstaltende,  fürchtete  er  sich, 
5  dass  ihre  Angesichter  trauriger  würden  als  die  ihrer  ..Genossen",  imd  ■ 
er,  darüber  angeklagt  worden,  gerichtet  werde  mit  dem  Tode.  'Diese  f 
aber,  |  ihm  zeigen  wollend,  266' 

[öiöäcxovOiv]  öri  //;}  {^Qojfiara  ejtlyeia  su/  rä  :raQixoPTa  avd-QCDJtoig 
xäXXog  xal  ioyii',  äXXa  x«("S  ^tov  öia  Xöyov  öoj(jov[ttv?), 

10  dass  nicht  die  irdischen  Speisen  können  dem  Menschen  Schönheit  geben 
und  Kratt,  sondern  die  Gabe  Gottes  durch  das  Wort  gegeben,  sprachen 
zu  ihm:  „Versuche  deine  Knaben  zehn  Tage,  und  gieb  uns  von  dem  Ge- 
müse, damit  wir  essen  und  Wasser  trinken,  und  siehe  unsere  Ange- 
sichter und  der  Knaben,  welche  essen  vom  Tisch  des  Königs;   wie  du 

15  siehst,  so  thue  mit  uns." 

'■•slöeg  xioxiv  jtaiöcov  aftezä&ezov  xai  (fößov  &sov  ajtaQÜßaxov ;  ötxa 
jjfiSQmv  xqÖvov  öiäorrjfta  j'jztjoavro,  i'va  tv  rovrcp  iJ^t^eiS,coal  firj  övva- 
ofhai  iziQmg  avd-Qmjiov  yiuQcc  &sov  xzrjoaod-at  j^c^qiv,  d  fttj  zm  6ia 
zov  'li]Oov  x>j()vooofitvcp  Xöym  Jiioztvovoiv. 

20  *Siehe  den  Glauben  der  Knaben  den  unveränderlichen,  und  die  unwan- 
delbare Furcht  Gottes.    Zehn  Tage  baten  sie  sich  aus,  damit  sie  da- 
durch zeigen,  dass  nicht  könne  der  Mensch  anders  die  Gabe  Gottes  em- 
pfangen   als  nur  glaubend  dem  Wort,  welches  von  Jesus  geredet  worden.  267 
XI.   Es  spricht  nun  die  Schrift:  „Und  es  erhörte  sie  der  Oberste  und 

25  versuchte  sie  zehn  Tage  und  danach  waren  ihre  Angesichter  schöner  und 
an  Fleisch  voller  als  der  Knaben,  welche  assen  vom  Tisch  des  Königs.'' 

8  Vgl.  Deut.  8,  3.  —  10  Vgl.  Deut.  &  3.  —  12  Dan.  1,  12.  13.  —  24  Dan.  1, 
14.  1,5. 

1  „u,  Trunk":  xal  xr^v  nöatv  i-fjwv  D  |  „seien":  l'äy  D  |  2  „w.  —  Königs": 
rä  avvt'jltxa  vfiüvh  \  3  „Imelsud":  viell.  „Amelsad"  oder  „und  Melsad"  \ifii).aäS 
D  I  6  „würden"  egda  (1.  eda)  kogda  am  Rand  von  A  |  8  C  -=  O  Bl.  243 v.  V  Bl. 
338v.  V»  (Vat.  ü7ä)  Bl.  43».  P'  Bl.  338r.  Mai  S.  1G7  (30).  Das  Lemma  wie  S.  10.  27  | 
ßfl  <.  V':  oi  P'  I  ro  fipäft.  w.  e.  seh.  S  |  12  „gieb"  Söxwaav  D  |  18  „siehe"  oip- 
BriKoaav  iviüniöv  aov  I)  |  14  „und  der  Kn.":  x.  a't  tStai  r.  natö.  D  |  15  „m.  uns"  s 
nanii:  „mit  ihnen"  s  nimi  A,  fnra  riüy  naldtuv  aov  D  |  16  C  =  OV'P'.  Mai  a.  o.  0. 
\ietiim&  xal  uti' liUya  \  itfiftäOiTov  .  .  ÜTiapüiiaxor  S:  änu^äß.  .  .  dfiiH.  C  |  6ixa 
—  diäaxtj/jtt  ,,Zt'hii  Tilge"  S  |  17  i'rrjr;,  tUtloxtjfitt  V'  P'  |  ahrjoarto  0  |  ih-a  (kaum 
dvyai)  0  I  18  üy{f(>iünov(  vermutet  Lag  |  x^9-  xxtjO.  V'P'  |  xip]  tö  V'  ]  19  roO 
(?)  'Itjaov  S:  xoü  xvptov  C  |  xijgvaaofifvov  Xöyov  0  |  niaxiiawaiv  OMai,  ataxfv- 
aovotv  P<  I  21  „dadurch":  „durch  dieHe"  simi  A,  1.  „durch  dieses"  sim  |  84  d. 
Oberste  <  D  |  25  „danach":  hreiter  D  |  26  „an  Fleisch  voller",  laxvQal  xal( 
attpiiy  D. 
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-OvTot  fiev  ovv  agrqj  xal  vdaxi  f/övoi  rgsq^ofievoi,  rjy  (ös)  sjcovgavloj 
oo<pia  xoOfiovfisvoi   so^ov  pfßott'  jtaQa  jiävra  xa  naiöägitt  xa  ovv?]- 
Xixa  avxcöv- 
^Diese  nun  nur  Brod  essend  und  Wasser  trinkend,  sich  aber  mit  himm- 

5  lischer  Weisheit  schmückend,   überkamen  die  Gabe  mehr  als  alle  ihre 
Gleichaltrigen.  -'Denn  „Gott  gab  ihnen  Verstand  und  Weisheit  der  Schrift, 
Daniel  aber   ward   verständig  in  allem  Gesicht  und  Traum.    Und  nach 
dem  Ende  der  Tage"  ,. führte  sie  der  Oberste  ]  der  Eunuchen  zu  dem  König,  267  v 
und    es   redete  der  König  mit  ihnen,   und   nicht  wurden  erfunden  von 

10  ihnen  allen  gleiche  dem  Daniel  und  Ananias  und  Azarias  und  Misael". 
^xovxovc  fiev  ev  jrdö^]  Oo<pia  o  XöyoQ  Jtgotjye.  f/agxvQas  jtiöxovc  ev 
BaßvXmvi  ödxvviJtvovc.  'i'va  6i  avxmv  r<öv  BaßvXcoricov  xa  osßäöfmxa 
xaxaioyvvd-ij  xal  Naßovyoöovöoog  vjio  xgicöv  jiatdojv  i/xxrjD-y  xal  6ta 
xf(4   xovxtov  jtioxscos  x6  iv   xan'ivm   xvg  (pvyaöevd^}}  xal  ?/  fiaxagia 

15  2^o)aavra  Ix  &avaxov  gvo9-y  xal  xcöv  ca'ö[icoi>  jcgeoßvxegcov  ftazaiog 
sjii&vfila  eXtyyß-fi. 

^ Diese  nun  zeigt  sehr  weise  das  Wort,  treue  Märtyrer  in  Babylon  ge- 
worden, damit  die  Götzen  Babylons  durch  diese  beschämt  würden  und 
Nabuchodonosor  von  den  drei  Knaben  (.Jünglingen)  besiegt  werde  und 

2o  durch  ihren  Glauben  das  Feuer  aus  dem  Ofen  fliehe  und  die  selige  Su- 
sanna vom  Tode  befreit  werde  und  der  gesetzlosen  Altesten  eitle  Lust 
überführt  werde. 

^ Diese  Siege  wurden  gezeigt  in  Babyjlon  durch  diese  vier  Jung-  268 
linge,  die  von  Gott  geliebten  und  die  Furcht  Gottes  im  Herzen  haben- 

25  den.  Komm  nun,  o  seliger  Daniel,  und  werde  ein  Rächer  der  heiligen 
Susanna  (und)  zeige  uns  das  Zukünftige. 

Xll.   Denn  es  spricht  die  Schrift: 
Von  Susanna  und  von   den  beiden  Altesten.    Zweites  Gesicht.  268v 
„Und  es  war  ein  Mann   wohnend   in  Babylon   mit  Xamen  Joakim   und 

6  Dan.  1,  17—19.  —  27  Dan.  13,  2. 

1  C  =  OBl.  240V.  ViB1.339r.  P'B1.3.38r.  Mai  a.a.O.  Lemma  wie  S.  16,27  |  ovxo) 
OMai:  ovtoq  V  |  TQt(föiJifvoi]  breiter  S  1  xal  Tjj  V'P'  |  rfi  +  S  |  2  t«  naiSügta  <  S: 
TtuiSiu  P'  nach  Grabe  |  6  der  Schrift]  xal  ao<pla  Dan.  1,  17  übers.  S  nicht,  viell.  weil 
sowohl  ifQÖvtjaig  wie  ao(fiti  =  mudrost'  |  7,,  Dan.  aber":  xal  Javiiil  D  |  „Ti-aum": 
iwnvloig  D  |  8  „zu  d.  Kön.":  ivavzlov  Naßov/oöoröaoQ  D  |  10  I\liam)/.  x.  !•!?«(>. 
D  I  11  C  =  0B1.  243v.  V'Bl.  ,339v.  V'Bl.  44v  (alles  aber  ist  durch  Wasser  ver- 
löscht in  V).  P'  Bl.  3.38V.  Mai  S.  168  (30f.l.  Lemma  wie  oben  |  Tigotje  . .  Aftxv.]  „zeigt 
..  geworden"  S  |  12  di  aitiöv]  ita  tovxwv  viell.  S  |  13  xaxuiaayrv^^  0  |  x(öv  xQtwv 
V'  I  14  r^s  <  OMai  |  ^ovTwv^  avxwv  viell.  S  ]  T(J,<  P'  nach  Grabe  |  tivqI  P'  nach 
Grabe  |  xal  ij  —  ()v<i&y  <  Mai^  |  15  anvaävva  immer  0  |  fiavala)?  ij  OMai  (v?P')  | 
26  ,,zeige":  .,du  zeigst"  A  1  28  „Zweites  Gesicht":   „zwölf'  beigefügt  in  A. 
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nahm  ein  Weib,  welcher  der  Name  war  Susanna,  die  Tochter  Chelkias. 

sehr  schön  und  Gott  fürchtend",  von  welchem  wir  auch  früher  erzählt 

haben. 

-ovTog  ö  'l(oaxi\,u  ^aQoixos  ysi'öfisi-og  ev  Baßv/Lcäri  Xafißävei  ti]v 
5    ^cooäi'vav  tlc  yvvalxa.    'avrtj  de  ijv  d^v/ärtjo  Xshdov  tov  iSQing  rov 

ivnövTO^  tÖ  ßtßXiov  TOV  vöfiov  EV  rm  oixa>  xvgiov.  ijiüxa  Icooiac  o 

ßaoiXevg   txtXevotv   avrov  xa&aQiaai    tu  äyia   rcöv   ayicov.     ^rßir//; 

ädiXtfb^    yiverai   lEotf/ia^  o  jiQo(f>'/Trjg,   oc  a/ia  toT:  t^tiXoinoiq  (lera 

T>]y  ytrofttf)]v  rov  Xaov  i'r  BaßvXojvi  aiyjiajLcooiav  ajti]yj)^fj  eh  Aiyv- 
10  JtTov  xal  jtaQcöxtjasv  Iv  Täg^vaic  xaxfl  Jtgog^fjTtvcov  ?.i&oßoXT]0^sic  i'^r' 

■^Ein  Übersiedler  geworden  in  Babylon,  [und]  nahm  er  zum  Weib  die 
Susanna.  ■'Diese  aber  war  die  Tochter  Chelkias,  des  Priesters,  welcher 
gefunden  hatte  das  Buch  des  Gesetzes  im  Hause  Gottes,  als  der  König 

15  Josias  ihm  befahl  zu  reinigen  das  Allerheiligste.  1   *  Dieser  Bruder  wird  2ü'.i 
(oder  ..war'")  Jeremias,  welcher  mit  allen  Gefangenen  geht  nach  Ägypten 
und  sich  ansiedelte  in  Tafnae  und  daselbst  wohnend  und  weissagend  von 
ihnen  mit  Steinen   getötet  wurde  (oder  „wird").    ^Diese  nun  vom  prie- 
sterlichen Geschlecht  seiend,  vom  Stamme  Levi,  verband  sich  mit  dem 

20  Stamme  Juda.  damit,  indem  zwei  Gerechte  sich  verbanden,  von  ihnen 
Christiis  ..nach  dem  Fleisch"  erscheine  und  von  ihnen  geboren  werdend 
als  ein  Priester  Gottes  dargethan  werde.    ^Denn  auch  Matthäus  wollend 

6  2  Kön.  22.  S.  2  Chron.  34, 15.  —  10  Jerem.  50,  7.  —  18  2  Kön.  22,  S.  2  Chron. 
34.  15.  —  16  Jerem.  50.  7.  —  21  Rom.  1.  3. 

2  „Gott":  TÖv  wpiov  D  I  vgl.  S.l.  C.  10  f.  I  4  C  =  OB1.237v.  ViB1.331r.  Laur. 
V  Cod.  9  (vgl.  Bandini  I,  S.  21).  P'  Bl.  .S32r.  PJ  (Paris,  gr.  174)  Bl.  09  v.  Comb.  Auctar. 
Bd.  I  S.  51  (I.Ag.  S.  140,  7—14).  Lemma  tov  ccyiwrarov  J.Trro/.i'ror  frjtoxönov  (ini' 
^(üfi^t  {i:t.  ^atft.  ausgebrochen  in  0)  |  oito;  o  'liaaxeifi  <  S  |  o  'laxtlfi  Comb: 
<  L  1  näQOtxoi;  fthoixoi  übers,  schwerlich  S  |  Kaßi-i..]  ßani).t\q  uiv  rov  iov6a 
xal  vTio  vaßovxoSovöaoQ  at/_fiaX<orta&ili  +  L  |  i-afiß.]  „nahm"  S  |  5  fit — »/V  •< 
L  I  9tyÜTiQa  L  |  Xf/jeiov  —  ßißk.  u.  r.  ad.'lf^.  Georg.  Synk.  I,  413  |  6  xvflof] 
xtioi-  S  I  7  ai^6^•  <.  L  [  tai-rij;  <  d.  Aupgg.:  xal  -f-  L  |  8  ylrfrat  —  Ttpocf.'  6  rtQOif. 
■/{läiftxai  ifp.  L  I  6  Tpoi/^i/Ti}?  -^  S  I  o/<a  —  alxfta't.waluv]  „mit  allen  Gefangenen" 
S  I  {nO.vnoK;  0  |  9  ^r  ßrtß.  r.  /.aoi-  0  i  (tl/jtaL]  OP'L:  ßaatltlav  V'P':  fifroixiay 
d.  .\uBgg.  1  änt'ixOtj]  Mend:  «ni;»//.'>ij  OV',  aber  auch  P'  ..durch  Ra«ur  ist  n  entfernt, 
o  und  V  angegriffen"  (.\chelisi:  antjtyßi  P^.  ayi'i/dtj  Comh:  .jjeht"  S  |  10  xnxfl\''. 
olxwv  xal  -\-  w.  e.  seh.  S  I  11  ävaiQttTai  0  1  12  „Cbersicdler"  presel'nik:  1.  „Ansied- 
ler" prisel'nik  |  „und"  habe  ich  getilgt  |  „d.  Sus."  susanu:  susane  A  |  17  ..wohnend 
unii"  ist  viel!,  zu  tilgen  |  22  ..Priester  Gott«"]  viell.  ist  hinzu7.uRlgen  ..und  KOnig" 
vgl.  Irenaeus  Fragm.  17  ed.  Harvey.  fx  di-  tov  Aul  xal  TOv'IoiAa  ro  xaxa  aägxa  <ü; 
ßaiiiXrrt  xal  Ifpfiv  fy*''»''}*'/.  vgl.  auch  Sjiitta.  Brief  des  .\fricnnus  an  .\ristides  §  4 
(Mai  a.  a.  O.  S.  21  I  §  0  beginnt  da»  syrische  Fragra.  Wright,  Cod.  Mus.  Britt.  II. 
<¥JHff.  (auch  in  e.Cod.Vatic.  nach  Assemani.Bibl.orientalis  I  S. 507b)  Cod.  12144  B1.174r 
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das  Geschlecht  des  Herrn,  welches  nach  dem  Fleisch,  rein  und  makel- 
los bis  auf  Joseph  verfolgen  (herabführen),  gekommen  bis  Josias,  achtete 
nicht  seiner  fünf  Söhne  und  nannte  Jechonias,  |  den  in  Babel  von  der  269v 
Susanna  Geborenen,  von  gerechtem  Samen  zu  gerechtem  übergehend. 
'i  Denn  er  spricht:  „Josias  zeugte  den  Jechonias  und  dessen  Brüder  in 
der  Verbannung,  welche  in  Babylon."  "Wie  nun  wird  dieses  dargethan? 
Denn  Josias,  regiert  habend  im  Lande  Juda  einunddreissig  Jahre,  starb 
dort.  Wie  nun  konnte  er  dort  gestorben  in  Babylon  den  Jechonias 
zeugen  von  . .?     ^Man  muss  erkennen,   dass  von  Joakim  und  der  Su- 

10  sanna,  welche  diesen  geboren,  das  Geschlecht  rechne  Matthäus,  als  einem 
Sohn  seiend  des  Josias  —  denn  nicht  den  von  dem  heiligen  Geist  aus- 
getriebenen Jechonias  konnte  Matthäus  im  Geschlechtsregister  auf  [zählen,  270 
wie   einige  sich  täuschend  meinen;    dieser  nun  ward  blind  nach  Babel 
geführt,  und  daselbst  mit  Ketten  in  den  Mühlen  eingeschlossen,  ist  er 

15  kinderlos  gestorben  — ,  damit  nicht  grundlos  die  Schrift  lehre  sprechend: 
„Und  es  war  ein  Mann  in  Babylon  mit  Namen  Joakim  und  nahm  ein 
Weib,  welcher  der  Name  war  Susanna,  eine  Tochter  Chelkias,  sehr 
schön  und  Gott  fürchtend".  ''Von  ihr  nun  wurde  Jechonias  geboren. 
Jechonias  zeugte  Salathiel,  und  Salathiel  zeugte  Zorobabel,  welcher  mit 

0  Esra,  dem  Schriftgelehrten,    und  Jesus,  dem  Sohn  Josedeks,  hinaufzog 
nach  Jerusalem  gemäss  dem  Gebot  des  Kyrus,  |  des  Persers;   und  so  270 v 
verblieb  rein  das  Geschlecht  der  Väter  bis  auf  die  Geburt  Jesu  Christi. 
XIII.   „Es  waren  aber",  spricht  er,  „ihre  Eltern  gerecht  und  lehrten 
ihre  Tochter  nach  dem  Gesetz  Moses". 

5  Matth.  1, 11.  —  7  2  Kön.  22,  1.  2  Chron.  34,  1.  —  11  Jerem.  22,  26.  28.  — 
13  Jerem.  52,  11.  —  16  Dan.  13,  2.  —  19  Matth.  1, 12.  —  Esra  2,  2.  .3,  2.  7,  1.  —  23 
Dan.  13,  3. 

herausgegeben  von  Lagarde,  Analecta  syriaca  S.  91,  5 — 9;  Pitra,  Analecta  sacralV 
S.  'A  f.  323;  in  deutsch,  u.  griech.  Übersetzung  von  Bardenh.  a.  a.  O.  S.  25.  57  |  „auch" 
<.  Syr  I  1  „des  Herrn":  „Chi-isti"  wohl  richtig  Syr  |  2  „verfolgen,  herabföhren"] 
xazüyeiv  vermutet  wohl  richtig  Bardenh.  |  3  „Jechonias":  „Ochonias"  S  |  ,. in  Babel": 
so  auch  Syr  vgl.  Lag.  Bardenh.  1  5  „Denn  er  spr."  <  Syr  |  0  „von  .  ."  ot  sgoe. 
Viell.  „von  Susanna"  ot  susany  oder  „von  seiner  Frau"  ot  suprgi  svoei  |  10  „welche  . . 
geboren"  rodiväa:  rodiväasja  (Paas.)  Ä  |  11  „denn  nicht"  ne  bo:  „Himmel"  nbo  A  | 
Georg.  Synkellos  I.  413  unuyoQEvct  de  (Hippolytus)  zov  Sa>.tt{^trj>.  utio  Ssdtxiov 
Tf/xHjVtti,  ov  xal  li/ßvlav  xaXfl  wq  ßStXvxrov  rw  dtiö  ytyoi'öroq  \  13  „dieser  nun" 
si  ubo:  1.  „denn  dieser"  si  bo  |  16  „Joakim":  A  hier  und  hernach  immer  „Jakira"  | 
18  Georg.  Synkellos  I,  413  ix  xovtwv  Xiyei  yevi'TjtUji-ai  xov  'lf/_ovlav,  ob  fiißpr/- 
tat  6  {^üog  iiayythatijQ  MaTOalog.  rot-  öh  'If/ovlov  itoV  <f:tjai  zov  Sa/.aO-iij?.  xal 
zov  2^ccXtt&it)?.  zov  ZoQoßußt).,  xul  ovzvt  zi/v  yei'tai.oylav  zov  amzfJQog  ix  zrjg 
Upazixijg  xal  ßaatlixfjg  xuzäyta^ai  (pv>.rjg  ftt/Qi  'Iwaljii  zov  ätxalov  xal  zfjq  uylag 
nu(i(tivov  xul  (fiozöxov  \  19  „Salathiel":  Salafil  A  |  „welcher"  ize:  „und"  i  A. 
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Hx  yuQ  TOv  xuQjcov  Tov  E§  avT(äi>  JtQoßXr]&ti'Tog  ivxöXmq  xai  t6 
öivÖQOV  ytvcöoxsrac.  avÖQsg  yccQ  evXaßstg  xal  „^ijXmral  zov  vöfiov" 
ysvofiivoi  a§ta  &eov  rixva  iv  xöoficp  jrQo?jyäyovTO,  rov  füv  jtQocpf'j- 
T?/v  xal  fiÜQTVQa  Xqioxov  ytytvii^iivov ,  ri/v  öe  oojcfx>oi'a  xal  jtiOTtjV 
5  svQtjfitvtjv  £V  BaßvXmvi,  ijq  ro  Gsf/vov  xal  om<fiQov  rov  f/axagiov 
AaviijX  jcQotpijXTjv  ä3ts6ei£.sv. 

-Denn  von  der  von  ihnen  erzeugten  Frucht  ist  leicht  auch  der 
Baum  zu  erkennen.  Denn  die  frommen  und  „Eiferer  um  das  Gesetz'' 
gewordenen  Männer  haben  Gottes  würdige  Kinder  erzeugt,  den  Einen, 

10  der  ein  Prophet  und  Märtyrer  Christi  geworden,  die  Andere  aber  be- 
sonnen und  treu  erfunden  in  Babylon,  [und]  deren  sehr  Reines  und 
Besonnenes  den  seligen  Daniel  als  Propheten  offenbarte. 

■'„Es  war"  aber,  spricht  er,  ...Toakim  .sehr  reich;  und  er  hatte  einen 
Garten  |  nahe   beim  Haus,   und   es  sammelten   sich    die  Juden   zu  ihm, 

15  w'eil  er  war  herrlicher  als  alle.  (Und)  es  wurden  zwei  Alteste  vom 
Volk  gewählt,  Richter  in  jenem  Jahr,  inbetreif  welcher  der  Herr  ge- 
sprochen: Es  ging  aus  Gesetzlosigkeit  von  Bab3-lon  von  den  Ältesten 
Richtern,  welche  schienen  das  Volk  zu  ordnen.  Diese  verweilten  im 
Hause  Joakims,  und  es  kamen  zu  ihnen  alle  Streitenden". 

20  'der  ovv  t7[iC,t/Tilv  ro  turiov,  jrwc  [yag]  {ovroi)  alxfiäXmroi  i^jiaQ- 

Xovzeg  xal  vnööovXoi  IktßvXmvioiQ  ysytvtjfiivoi  f/övravro  ovi'tQxtoitai 
ijil  ro  avrb  coc  avrsSovoioi.  -'ev  rovrco  ösl  votiv  üri  fitrotxloag 
avrovc  NaßovyoöovoooQ  (fiXav&^Qmnmq  avrolg  b/Qi'ioaTO  xal  sjtiT{>stpsr 
avrovg  ofiov  ovvtQXOnivovg  mtvza  xa  xarä  rov  röftov  jtQaooeiv. 

2ü  '  Man  muss  nun  den  Grund  erforschen,  wie  diese,  Gefangene  seiend 

und  Dienende  den  Babylonieru  geworden,  konnten  sich  versammeln  zu- 
sammen wie  Sclbstmächtige.  ''Daran  ist  zu  erkennen,  dass  sie  über- 
führend I  Nabuchodonosor  mit  Erbarmen  mit  ihnen  handelte,  und  ihnen  271  v 

1  Matth.  12,  33.  —  2  Act.  21.  20.  —  7  Matth.  12,  33.  —  8  Act.  21,  21).  — 
13  Dan.  13,  4-ü. 

1  C  =  0  Bl.  237V.  v  Bl.  331V.  l'i  Bl.  332r.  Lemma  InnoXvtov  V'P',  tov 
äyiwratov  Innoi.i-rov  0.  Comb.  I,  .'»1  (La>?.  14U.  l-t)  |  TiQoßltj^'  (so)  P':  nQOjiXi)- 
fiuTOi  Comb  I  2  yivwaxoijiiv  (irabe  |  8  ytyt%-rjfttvoi  V'P' Comb  |  iv  xöafitj)  < 
(irabe  S  |  11  „und  deren"  i  eja:  „und"  habe  ich  mit  dem  griechischen  Teit  gctil)^! 
15  („Und)  es  w.  .  .  gew."  <i>  izbVastiusja  |  20  C  =  0  Bl.  237v.  V  Bl.  :i31v.  P'  Bl. 
332v.  Lemma  rov  aiioi:  Comb.  1,  51  (LaK-  M6.  20)  |  Tcwf]  es  beginnt  L  |  yuQ 
getilgt  mit  1^  |  oiroi  ■+■  mit  S  |  i-Äop/oy  0  |  21  yfvöfin'oi  Ji  \  flöiravto  0.  ^rfi'- 
vayxo  L  |  22  im  zo  V'  |  iv  tovrio  <  L  |  /t(Toixi]na(  O  |  28  avroti  <  L:  avTovi; 
liest  ü  I  24  aihoif  <  L,  nach  aitut/ofi.  liest  es  O  |  ofiov  <  P'  Comb  |  28  ..über- 
führend" prevedyi:  privadji  A. 
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befahl,  dass  sie  sich  zusammen  versammelnd  alles  ordneten  nach  dem 
Gesetz.  ^Und  diese  Macht  empfangen  habend,  setzten  sie  ein  zwei  Oberste 
des  Volkes,  welche  ..erschienen  (ordnend)  das  Volk.  Diese  verblieben 
im  Hause  Joakims",  ,.weil  er  war"  ., reich"  und  „herrlicher  als  alle", 
5  denn  er  war  vom  königlichen  Geschlecht.  Dieser  hatte  ,, einen  Garten 
nahe  bei  seinem  Hause". 

XIV.  „Und  als  hinwegging  das  Volk  am  Mittag,  ging  hinein 
(Susanna  und  wandelte)  in  ihrem  Garten.  Und  es  sahen  sie  die  beiden 
Ältesten  jeden  Tag  gehend  in  den  Garten   und  Ijegehrten  ihrer  sehr".  272 

10  -Tavra    [lev    ovi>    ol    rmv    'fovdalmv    aoyovTSc    ßov?.ovTac    vvv 

TiiQiy.hnruv  rt]:  ßlßXov,  (faoxovTSC  it>)  yiyevf/od-ai  xavxa  Iv  BaßvXoyvi. 
cdo/vv6ft£voi  xo  vjto  xmv  jiQSGßvxtQmv  y.ax  Ixüvov  rov  y.aiQov  yi- 
ysvrjjiivov. 

-Dies  nun  wollen  die  Fürsten  der  Juden  jetzt  auch  aus  der  Schrift 

15  ausmerzen,  sagend,  dass  dieses  nicht  geschehen  sei  in  Babylon,  sich 
schämend  wegen  diesem  damals  von  den  Altesten  Geschehenen;  nicht 
erkennend  die  Veranstaltung  des  Vaters.  ^Denn  dass  (ohne)  Heucheleien 
die  heiligen  Schriften  mit  Freimütigkeit  alles  knnd  thun,  sowohl  die 
Gerechtigkeiten   der  Menschen,   welche   vollbracht   habend   sie  gerettet 

20  wurden,  (als  auch)  die  Ärgernisse,  welche  von  Einigen  geschehen  waren 
(oder  „welche  Einigen  geworden"),  in  welchen  verwirrt   geworden  sie 
umkamen  (verloren  gingen),  damit  man  die  Furcht  Gottes  habend  nach- 
eifere  den  Gerechten    und   ebenso  gerettet  werde,   damit  aber  die  |  das  272 v 
Entgegengesetzte  Thuenden  vor  Augen  haben  die  Verdammnis,  welche 

25  ihnen  von  Gott  widerfahren  soll.  ^Denn  so  viel  dort  von  diesen  Äl- 
testen der  Susanna  geschah,  das  geschieht  jetzt  ebenso  von  den  Fürsten 
in  Babylon.    ^Denn 

7/  2ojoü.vva  jtnotxvjiovxo  dg  xi]v  txx/.?jaiav .  'Icoaxtift  de  o  avfjn  av- 
xijg  US   xov  XqioxÖp.     o   de  :!iaQuÖ£iOog  .  .  »/   x^SjOis   xmv  aylojv  mg 

3  Dan.  13, 5. 6.  —  4  Dan.  13, 4.-5  Dan.  13, 4.-7  Dan.  13,  7.  S. 

1   „alles  ordneten"  strojat  vsja:    „sich  ordneten"  strojatsja  A  |  3  ,.w.  ersch. 

ordnend"  jaze  mnjasta  stiojaste:  jaze  e  mnjasta  A  |  8  „Sus.  u.  wand."  +  ich  1 
„ihrem":  tov  kvSqo?  avTr,q  D  |  10  C  =  O  Bl.  237v.  V  Bl.  332r.  P'  Bl.  332r.  Lemma 
rov  aizov.  Comb.  I,  h\  (Lag.  147,  ö)  haben  dies  Fragment  nach  dem  Z.  28  I 
vvv  xal  viell.  S  |  11  niQiaxonüv  V>  |  ytysv.]  C:  yevea&ai  Comb  |  12  S  übers, 
wie  wenn  er  gelesen  inl  rovTotg  xoXq  .  .  yeYtvijftivoig  \  17  „Denn  .  .  (ohne)  bo 
<bez>  i  20  „als  auch"  „i"  <  A  |  26  „das  — Babylon"  am  Rand  von  A  |  28  C  = 
OV'P'PS  a.  a.  0.  (vor  dem  Fragm.  Z.  10).  Lemma  roT  aitov.  Comb.  I,  51  (Lag. 
146,  2G)  I  :ipfri-7iovzo  V  |  29  TiapciSeioog]  „in  (bei)  s.  Hause"  richtig  -f-  S  |  ^ 
xi-rjaig  t.  äy.]  breiter  S:    zu  x/.f/aig  vgl.  u.  Cp.  17,  8. 
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divÖQCop  xuQjioipÖQcov  £v  ixxXrjola  jcefpvzevßävoiv.  BaßvXmv  öe  loxiv 
o  xSofiog.  ^01  6e  ovo  jcgsoßvTsgot  ilg  tvjiop  ösixvvvrac  rmv  dvo 
Xcuöv  rcöv  IjtißofXtföi'taiv  tT}  axx?.tjoia,  £/•  ,uiv  o  tx  jieQiTOftTjg  xal 
iU  6  ii  l&vöjv.    xo  yoLQ  Xtyeiv  „ajttötixä^'fiav"'  ag/ovre^  „rov   Äaav" 

ä  xal  ,,x()tT«i",   ort  ev  töj  alävi  xovxcp  i^ovoiä^ovot  xal  ag^ovoi,  xgi- 
vovxtg  aöixojq  xovg  öixaiovg. 

Susanna  bildete  vor  die  Kirche,  Joakiui  aber,  ihr  Mann,  Christus,  der 
Garten  aber,  welcher  in  (bei)  seinem  Hause  ist,  die  Versammlung  der 
Heiligen,    welche  Versammlung    vne  ein  fruchtbringender  Baum  in  der 

10  Kirche  gepflanzt  ist,  Babylon  aber  die  Welt.     ''Die  beiden  Altesten  aber 
bilden  ab  die  beiden  Völker,  welche  schädigen  die  Kirche,  das  eine  nun 
die  Beschnittenen,  das  andere  aber  von  den  Nationen.    Und  was  er  sagt: 
,,Sie  wurden  auserwählt  Richter  des  Volkes",  [und]  weil  in  dieser  Welt  27.^ 
(Aeon)  die  Fürsten  herrschen,  richtend  verkehrt  die  Gerechten. 

15  XV.     Aber   das    „Sie    beobachteten   eifrig    alle   Tage"   im    Garten 

gehend  die  Susanna, 

<j//fiaivsi  [de]  xovxo  öxi  tcog  pvv  JtagaxijQovvxai  xal  jitQUQyäyovxai 
xa  ev  xfi  ixxhjoln  jigaxxötiefa  oi  xe  t'l  t&räiv  xal  ol  tx  jtegixof/i/g 
'lovöaloi,  ßovXö^evoi  ipevöelg  ftagxvgiag  xaxa^irieiv  xath'  ijfiüJv,  <aq  o 

20  djTÖoxoXog  kiyu  „6ia  de  xovg  jtageiodxxovg  tpevdoa6iX(povg,  ohiveg 
tioTjXi>ov  xaxaoxo:t?/oai  xijp  eXtvO^egiav  ijftäv,  i}v  exo^tev  iv  XQiorm 
Jt/Oui." 

dies  zeigt  an,  dass  auch  jetzt  noch  beobachtet  wird  das  in  der  Kirclie 
Vorgehende  von  dem  heidnischen  Volke  uud  dem  beschnittenen,  indem 

2."i  sie  [nämlich]  wollen  ein  falsches  Zeugnis  auf  uns  reden  (1.  „bringen"), 
wie  auch  der  Apostel  spricht:  („Wegen)  der  (neben  ein)geführten  fal- 
schen Brüder,   welche  gekommen  sind  auszukundschaften  unsere  Frei- 

1  Psalm  1,  3.  —  4  Dan.  13,  5.-9  Psalm  1,3.  —  13  Dan.  13,  5.  —  16  Dan. 
13,  12.  —  20  Gal.  2,  4.  —  26  Cal.  2.  4. 

1  dMpov  xa(iJiO(fö()Ov  .  .  nnfiiTivfitvoy  S  |  6e  iaxiv  i  6  V'  Bl.  332r.  |  8  int- 
ßovlnaüvzuiv  0  I  (xxtjain  so  V'  |  ix  tfjg  V'Lag  |  xal  <  S  \  4  iO-rtüv]  es  endet 
P'  I  •/a(i]  „Und"  S  I  «'()/.  .  .  xal  <  S  |  5  f^ova.  x.  /ip/-)  ol  ägyofitq  (^ovo.  S  | 
tt  tovi  <  d.  Editt.  I  8  „welcher"  ize:    „und  welches"  i  eze  A  |  10  „gepHunzt  ist" 

vsozeno  esf  (e):  yiell.  ist  zu  lesen  „gepflanzt"  vsa/.enoe  oder  vsajteno  |  18  „und" 
habe  ich  getilgt  |  17  C  =  ü  Bl.  237 v.  Vi  Bl.  ;i32r.  P'  Bl.  332 v.  I^emmaroi;  avroi: 
Comb.  I,  52  (I'Bg.  147,  16)  |  arih»  P>:  atjftetwztov  Comb.  |  dh  mit  S  getilgt  |  xal 
7iH)if(fyä)^ovTat  <  S  |  18  riQaiTÖfitva  <  S  |  10  'loiöeüoi  <  S  |  xj'tvä. fiüffzipag  P' 
Comb:  „ein  falsches  Zeugnis"  S  {  xaxaifünxnv  (irabo  {  20  iStii  dl  . .  napiia  (so)  <C 
S  I  na(fnaaxittvTa(  P'  nach  Ai-lielis  Comb  |  21  7iu(>fia^/.l>ov  Gal.  L',  4  |  24  „Volke 
und"  ludii  i:  ludi  i  A  |  25  „nämlich"  (bo)  habe  ich  getilgt  |  „reden"  vuzglati:  I. 
„bringen"  vüzlogati  |  26  „Wegen  —  ein"  +  ich. 
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heit,  welche  wir  haben  in  Christus  Jesus".  -So  nun  „beobachteten"  diese, 
sagt  er,  „eifrig  alle  Tage"  und  Stunde  „und  verkehrten  ihren  Sinn  |  273 v 
und  neigten  ihre  Augen,  nicht  aufzuschauen  zum  Himmel,  noch  zu  ge- 
denken des  gerechten  Gerichts". 
5  'ot  yuQ  imßovXoi  xal  (pdogtlq  rfjg  ixxhjolag  ysvöfisvoi  jcöig  dvvavxai 
dixaia  xqiveiv  tj  xad-agä  xagdla  avaßXijitiv  eig  rbv  ovgavöp,  xm  ixQ- 
yovxL  rov  almvog  zovxov  ösdovXm/itvoi; 

■'Die  Feinde  und  Verderber  der  Kirche  Gewordenen,  wie  können  sie 
gerecht    richten    oder    mit  reinem    Herzen    aufschauen    zum    Himmel, 

lU  Knechte  geworden  seiend  dem  Fürsten  dieser  Welt? 

^ünd  sie  begehrten  ihrer  „(und)   thaten  einander  ihr  Leid  nicht  kund. 
Denn  sie  schämten  sich  einander  zu  sagen  ihre  Begierde". 
*xal  yäg  tOxLV  d?.Tj&Sg  xaxaÄaßtod-ai  x6  SLQfjfitvov,    ort  jcävxoxe  oi 
ovo  Xaol  xarai'vGOOfisvoi  vjco  xov  ev  avxolg  tvtQyovvxog  oaxavä  ßov- 

15  Xavovxai  ötcoy/iovg  xal  {)^kixptig  tyeiQtiv  xaxa  ri/c  lxxXi]oiag,  ü/xovv- 
xsg  ojtcog  öiacp&elQwoiv  avxt'jv,  avxol  lavxolg  (it)  ovftcpojvovvxsg. 
Denn  es  ist  auch  in  Wahrheit  zu  erkennen  das  Gesagte,  dass  beständig 
beide  Völker  angestachelt    seiend   von    dem  Satan   Anschläge   machen, 
Verfolgungen  und  Trübsale  zu  erregen  |  wider  die  Kirche,  suchend  wie  274 

20  sie    sie   verstören,    diese    nicht   seiend    mit    einander   übereinstimmend. 
■'„Und  sie  sprachen  einer  zum  andern:   Gehen  wir  in  das  Haus,   es  ist 
die  Zeit  zur  Mahlzeit.    Und  herausgehend  trennten  sie  sich  voneinander, 
und  zurückgekehrt  kamen  sie  wieder  an  denselben  Ort". 
■'x6  ohv  ^^öi£xa>Qiod-7j(}av  ax    al.Xi]Xoiv  xfj  coqu  xov  (xqiOxov"  .  .  rovxo 

25  otj^aivei  öxi  ev  fiev  xolg  ßgcöftaai  xolg  ijtiyeioig  ol  'lovöaioi  fiExn  xtijv 
ti^vf'jv  ov  Ovficpatvovoiv ,  iv  ös  xalg  {hscoQiaig  xal  jtavxl  jtQayftaxt 
xoOfiixm  xovxoig  ovvEQyöfitvoi  xoirmvovaiv. 

1  Dan.  13.  12.  —  2  Dan.  13,  9.-6  Joh.  12,  81.  1  Kor.  2,  G.  —  10  Joh.  12,  31. 
1  Kor.  2,  6.  —  11  Dan.  13, 10. 11.  —  21  Dan.  13. 13. 14.  —  24  Dan.  13,  13. 

2  „u.  Stunde"  x.  wQdv:  oqüv  avzi'jv  D  |  4  „des  ger.  Ger.":  xpifiäxcov  äixaliov 
D  I  5  C  =  0  Bl.  237V.  V  Bl.  332''.  P'  Bl.  332v.  Comb  I,  51  (Lag.  147,  9)  vor  dem 
Fragm.  S.  24,  17.  Lemma  cktioIvzov  P',  imaxönov  pcJ/Litjg  +  0:  <  V  j  yorp  <  S  | 
yivöfitvoi  0:  ytvöftivog  (so)  V  |  äüvarat  V  |  6  ä'j/^wiTt  0  I  11  „ihrer  {und)" 
ei  (i>  I  12  „ihre  Begierde"  chot'  eju:  choätju  e  A  |  13  C  =  0  V  P'  a.  a.  0. 
Lemma  xov  airov.  Comb  1,  öl  (Lag.  S.  147,  12)  |  yä(>  (ntiv  V',  yu^  6s  Grabe  |  14 
^>'  aizolq  <.  0,  iv  aiTotg  ivcQyovvxog  <  S  |  ßovXtiovxiu]  OV'P'  nach  Grabe:  ßov- 
/.ovxut  P'  nach  Achelis,  d.  Ausgaben  |  16  avxt'iv]  avrovg  Grabe  |  avxol]  ovxot  S: 

<  d.  Ausgaben  |  21  „ist"  e:  ei  A  |  24  C  =  OV'P'  a.  a.  0.  Lemma  ititioXvxov. 
Comb.  L  52 (Lag.  147,  23).  W;js  vorhergeht  mit  dem  Lemma  xov  athov  V'P'  (  ?  0) 
flöog  cifiuQxlag  u.  s.  w.,  gehört  nicht  Hippolyt  an  ]  Afxtüp.  —  ct'pi'öTOi'J  richtig  anders 
S  I  äuywQtjaH-tjaav  0  |  dn']  V  Bl.  332v  |  25  ol  <  0  |  26  xooft.  ngäyfi.  V'P'  |  27  aw- 
fionivoi  V':  <  S. 


I 


26  innOAYTOY 

Ihre  Trennung  nun  voneinander  und  (ihr)  wieder  [wieder]  Zusammen- 
kommen, dies  zeigt,  dass  in  den  irdischen  Speisen  nicht  sind  überein- 
stimmend die  Juden  mit  den  Nationen,  aber  inbetrefiF  der  Erkenntnis 
und  der  Dinge  dieser  Welt  sie  Gemeiuscliaft  miteinander  haben.  —  ''Es 
5  spricht  nun  die  Schrift:  „Und  ausforschend  einander  inbetrefl'  des 
Grundes,  bekannte  ein  jeder  seine  Begierde", 

avTol  tavTols  jiQo^rjrevovxeq  oc  (te/.h'jaovGtv  vjc  (ayyiXcov)  Irafo- 
(isvoi  Xöyov  doivai  rm  O-tn  vjtig  jtüoijq  aftctQriac  ?)c  sjcga^av,  mc 
JJoJLoftcov  Xtysi  "eraöfiog  de  dasßslg  oZsf:     äXloxovrai  yaQ  ovroi  vjto 

10  aräoEcog  (rmv  löimv  nov7]()mv). 

selbst  I  sich  weissagend,   dass  sie  werden  ausgeforscht  werden  von  den  l'74v 
Engeln,  Antwort  zu  geben  wegen  der  Sünde,  welche  sie  gethan.  wie  auch 
Salomo  spricht:  „Die  Ausforschung  aber  bringt  um  die  Gottlosen".  Denn  es 
werden  (diese)  gefangen  durch  den  Schrecken  ihrer  Bosheiten  (tibelthatenl 

lö  XVI.    Wie   sie   suchten    „gute  Zeit,   kam  sie  wie  gestern  und  den 

dritten  Tag  mit  nur  zwei  Mädchen  und  fing  an,  baden  zu  wollen  in  dem 
Garten;  denn  es  war  Hitze". 

^jtoiav  „sv&erov  (//.«fpai»")  dXX'  ;/  rtjv  rov  .Tßö;^«;  iv  >/  ro  Xovtqov 
iv  :!taQa6siO(p  rolg  xavaofiivois  iroifiäCsrai  xal  <>/  ixxXrjoia  cog)  JOca- 

20  dävva  djtoXovoin'vtj  xaO^aQu  i'vitcftj  iYtn  jiaQiOTazai:  (xal)  m:  (al 
dvo  Jtaidlaxcu  al  ai-rij  jiaQaxnXovO^ovOat)  jtiOTic  xa'i  dyäjttj  (al  jiaQU- 
xnXnvShovoai)  rö  tXaiov  xal  xa  Ofn]y{iaTa  rolg  Xovoftivoiq  iroifiä^ov- 
oiv.  '^Tiva  6s  ijv  ra  Ofti/y/iaTa  i'iXX'  >/  al  rov  X.öyov  LvroXal;  xi  6b 
ro  tXatov  dXX    t/  rov  ayiav  srftvi/arog  6vvan(g:  aig  //fr«  rö  XovxQor 

4  Dan.  13,  14.  —  9  l'roverb.  1,  32.  —  13  Prov.  1,  32.  —  15  Dan.  13,  15.  — 
20  2Kor.  11,  2.  Ephes.  5,27. 

7  C  =  OV'P<.  Lemma  toC  niToiJ.  Comb.  I,  52  (Lag.  147,  28)  |  npoyijr.]  ;t(JO- 
iftjxfvovtat  V'P'Comb  |  /iifXt/aovaiv  P'Comb  |  vtio  V'P'Comb  |  dyytX.]  Xoyia/ttüv 
Comb  I  8  T<ö  I}hö  <  S  |  na«»/?  <  S  |  »  *  <  Grabe  Prov.  1, 32  |  uafß^g  0  |  yttp  < 
V'  I  oiTOi  schwerlich <S  |  10  i-raanos Gtaho,  fxatäafax;  f^  \  z.Mwv {otXcr olxfiwy]7io- 
vijp.  +  S  I  13  „Ausforschung"  ispytanie:  ispytaiie  A  |  „Denn  — gefangen"  ulovljnjutbo 

gja  (li)  (bÖ8i:bö  A)  |  16  ,.kam  sie':  tla!j>M  noxt  D  |  18  C.  V  (vorangeht  Chry- 
sost.)  Pi  tot'  cuTov:  0  'iTin.  Comb.  1,  52  (Lag.  147,  32)  1  xal  noi.  S  |  nolov  .  .  . 
xaiQhv  schwerlich  S  I  ij/ifpav  +  mit  S  |  r«l  xal  V'  |  10  ^v  TiaQaAn'ao)  <  S  |  xav- 
aou.\  xuvaovftfvois  P':    xaiontroK;  Comb:    xaivovftiroic:  Lag  |  i/  ixx)..  (ü{  +  .S 

20  vnolnvn/ihvij  V  i :  wq  [waTtfQ '!)  +  S  |  xal  .  .  al  —  napaxaXoOovaai  +  S  |  «ifc  es 
beginnt  C  =  ü  V  P'.  Lemma  InnoXi-iov:  fnl  ^wftris  +  P".  Comb.  L  52  (Lag.  148,  (Ji 

21  natiiaxat]  schwerlich  los  S  xoQÜaia  |  dt  n.  S  |  22  aftlyfiaTa  0  (hier  u.  Z.  23): 

OftT  (»o)  ebenda  P'  |  ?.ovoft{voi(  bei  S  wiederholt  |  iroiftüCovai  V'P':  schwerlich 
las  e«  vor  tö  fXaiov  S  |  28  >/  <  0  |  o!  +  O  |  toP  aylov  )..  Comb  |  köyov]  &foi 
.S  I  <?  oder  f"''  in  fvTo'i.iti  in  HiiMir  in  O  I  24  oJ{  <  0. 


Ei:S  TOy  JAXIHA  1, 15. 16.  27 

(og  (ivgcp  yQiovzai  ol  jtioxtvoi'rtg.  ^xavra  jiäXai  jtQOExvjtovTO  diä 
Tijc  fiaxagiac  ^coaavv7]c  6i'  f/iicic.  U'a  vvv  tjueic  ol  reo  d^tm  jiioxevov- 
Ttg  fit]  caq  £,tva  rä  vvv  yii'öfisra  iv  ttj  ixx/.t/oia  votjOtaftsv.  äV.a  jtü- 
Xai  raira  öia  rmv  jcaxQiaQ'/orv  jrr)OTSTVjta>fiira  ::ti0T£v0€O[/iv,  xad-ä 
5  xal  o  änöoxolo:  liyii  .,xavxa  6e  xvjcixcZg  ovviiiaivtv  ixsivoic,  lygäffii 
6s  JiQoq  vov&Eoiav  ij/icöv,  sie  ovg  xa  xsXt]  x<äv  aloh'cov  xaxfjixtjosi^''. 
2 Und  welche  gute  Zeit  suchten  sie  ausser  die  des  Pascha,  in  welcher 
bereitet  wird  das  Bad  den  Versengten  und  die  Kirche  wie  Susanna  sich 
gewaschen  habend  wie  eine  reine  Braut  vor  |  Gott  steht;  und  die  zwei  275 

10  Dienerinnen  ihr  folgend  Glaube  (und)  Liebe,  welche  fönend,  bereiten 
den  sich  Waschenden  Öl  (und)  (duftende)  Salben  den  sich  Waschenden? 
^Was  aber  sind  die  (duftenden)  Salben  (anders  als)  die  Gebote  Gottes? 
Was  aber  ist  das  Öl  anders  als  die  Kraft  des  heüigen  Geistes,  mit 
welchem  nach  dem  Bad  wie  mit  Narde  die  Gläubigen  gesalbt  werden? 

15  ^Dies  \\"urde  vormals  vorgebildet  durch  die  selige  Susanna  unsertwegen, 

•  damit  wir  Gott  glaubend  (1.  „die  Gott  Glaubenden'")  uns  nicht  wundem 
über  das  jetzt  in  der  Kirche  Geschehende,  sondern  damit  wir  wissen, 
dass  dieses  auch  früher  geschehen  bei  den  seligen  Vätern  zu  einem 
(Vor)büd   dieser,    wie  auch  der  Apostel  sagt:  „Dies  aber  waren  Vor- 

20  büder  |  jenen,    wurde    aber  geschrieben   zur   Belehrung    (uns)    den    am  l'Töv 
Ende  der  Welt  Seienden". 

*Aber  was  die  Schrift  sagt:  ..Sie  ging  hinein  wie  gestern  und  den 
dritten  Tag  mit  nur  zwei  Mädchen  und  fing  an,  sich  baden  zu  wollen 
im  Garten",  zeigt  dies  an: 

25  ^ .  .  rjvixa  yäg  av  x6  [xaxä  <}vv)}&scav]  jcvsvfiaxixov  sni&vfiij  Xaßtlv 
XovxQov  i]  ixxXijoia,  s§  dväyxtjg  ravrij  ovo  Jtaiöioxag  ösl  naQa- 
xoXov{tiiv.      diu    yuQ    xt/g    jtioxscog    xijg    sh    Xqiözov    xal    öia   t/'c 

5  1  Kor.  10,  11.  —  9  2  Kor.  11,  2.  Ephes.  5,  27.  —  19  1  Kor.  10,  11.  —  22 
Dan.  13,  15. 

1  fivQov  Comb  I  nä'/.at^  nävra  hier  u.  Z.  3  Comb  |  d(fri-^oiTO  Comb  |  2  zw 
df^]  TCQoq  (oder  ;rapi)  &foi;  0  ]  ä  vf >•  <C  S  |  ytyvw/xeva  0:  yivö/xsia  Comb  |  a)./. 
^  C  I  nä>.ai]  nüvxu.  Comb  |  4  ntazeiaoi/xev]  „wissen"  übers,  w.  e.  seh.  S  |  5  zv-noi 
avvißaiiov  1  Kor.  10.  11  |  6  xaTi'jVTTjaav  d.  Edd.:  xaztjvz/jxfv  1  Kor.  10,  11  |  10  „und- 
+  ich  j  11  „Öl  und"  maslo  i:  maslom  A  |  16  „durch  d.  sei.  Sus."  blzenoju  susanoju: 
„die  (Acc.)  sei.  Sus."  bizenuju  susanu  |  16  „(i.  glaubend"  verujuäteb.:  1.  „die  G. 
Glaubenden"  verujuätei  b.  |  17  „wissen"  vem:  schwerlich  ..glauben"  veruem  |  20  ., Bil- 
der" obrazi:  näml.  „als  Bilder"  obrazy  |  .,?,.  Bei.  uns"  na  ucenie  nam:  na  uceniem 
A  I  25  C  =  OV'P'  a  a.  0.  Lemma  rot  aitov.  Comb.  I,  52  (Lag.  14S,  2)  |  av  zig 
S  I  xazcc  avvrf  (so)  P':  xazä  ovvtjSeg  Comb:  <  S:  viell.  x.  d'f.Tj^eiav  \  nvivuaz. 
<  ViP'Comb  I  im9vfieZ0  |  26 /.oirpöy^.OjJfri' V'PiComb  |  tj  ixx>.Tiala<S  |  zai-zy] 
zovzifi  S  I  ovo  naiS.  vor  zairtj  0  |  rfft  <  0  |  27  Sta  —  ^tov]  kürzer,  schwerl.  richtig, 
S  1  yaQ  <.  Comb  1  z^q  vor  tlg  <  Comb. 


2S  innOAYTOY 

ayäjti]z  Ttji  JiQoc  tov  &i6v  Xaiißävu  ro  /.ovzqov  oiioXoyovoa  7/  ix- 

xX?joia. 

denn   wenn  jemand    will    in   dem   geistlichen  Bade  sich  waschen,   so 

müssen  ihm  folgend  zwei  Dienerinnen  gehen,  Glaube  und  Liebe,  welche 

5  zu  Christus.    Denn  so  bekennend  empfängt  die  Kirche  das  Bad. 

XVII.    Wie  aber  das  Paradies,  welches  in  Edem  von  Gott  gepflanzt 
worden,    zum   Torhild    und   einem    gewissen   Gesetz    ward    „des  Wahr- 
haftigen"', ist  den  Erkenntnis  Liebenden  zu  1er  uen.     -  Denn  aus  dem  Ir-  276 
dischen   muss  man  auch  das  Himmlische  schauen  und  aus  dem   Bild- 

10  liehen  das  Geistige  verstehen  und  aus  dem  von  geringer  Zeit  das  Ewige 
erhoffen.  -'Wie  auch  dem  Mose  der  Herr  befahl,  eine  Hütte  zu  machen 
nach  dem  Bild,  welches  ihm  gezeigt  worden  war  auf  dem  Berge.  ^Was 
aber  ist  es,  das  er  sah,  anders  als  die  Bilder  der  himmlischen  Herrlich- 
keit, durch  deren  Nachahmung  das  Fleischliche  veranstaltet  wurde,  „die 

15  Hütte"   .,vou   nicht   vei-faulenden  Hölzern",   damit  das  Fleischliche  sich 
den   Nachdenkenden   als  das   Irdische  zeige.     ■'"Deun   „Edem"  wird  ge- 
nannt das  neue  „Paradies   der   Speise",    ..gepflanzt    gegen   Osten"   „mit 
jedem   guten  Baum"   geschmückt,   welches   ist  zu  verstehen   die  Ver-  27d' 
Sammlung  der  Gerechten  und  der  heilige  Ort.   auf  welchem  die  Kirche 

2tj  gepflanzt  ist.  ''Denn  nicht  ein  Ort  wird  die  Kirche  genannt,  auch  nicht 
ein  Haus  von  Stein  noch  Lehm  erbaut,  noch  kann  au  und  fOr  sich 
selbst  der  Mensch  Kirche  genannt  werden.  Denn  eiu  Haus  wird  zer- 
stört, und  der  Mensch  stirbt.  'Was  nun  ist  die  Kirche?  Die  heilige 
Versammlung  der  in  Gerechtigkeit  Lebenden.     *Denn  die  Einmütigkeit, 

25  welche    der  Weg  der  Heiligen  zur  Gemeinsamkeit,   dies  ist  die  Kirche, 
das  geistliche  Haus  Gottes,   auf  Christus   wie   „gegen   (im)  Osten"  ge- 
pflanzt, in  welchem  aber  verschiedene  Bäume  jeder  Art  sich  zeigen,  das 
Geschlecht  der  Väter,  die  zu  Anbeginn  geschieden  sind,  und  |  die  "Werke  277 
der  Propheten,   welche  nach   dem  Gesetz    vollendet   worden  sind,    und 

3i.>  der  Ciior  der  Apostel,  die  durch  das  Wort  weise  gemacht  worden,  und 
der  Märtyrer,  welche  durch  das  Blut  Christi  errettet  worden,  und  die 

6  (ien.  2,  8.-7  Hebr.  9.  24.  —  11  Hebr.  8,  5.  Exo.l.  25, 10.  -  14  Exod.  25. 10. 
—  16  tJen.  2,  8.  15.  —  17  Gen.  2. '.».  —  25  1  Petr  2,  5.  Epbes.  2,  22.  Gen.  2,  8. 

1  o'ixmi  yic^  >.u(xiiavn  S  |  »/  <  V'  Grabe  |  ixx>.r,ain  V'  |  6  ..Edom"  A  |  7  „des 
Wahrbafti(fen"  istinnycb:  „Wahrheit.  Und"  istiua.  i  A  |  14  vgl.  unti-n  B.  IV,  24,  3  1 
„vcrunstultct":  viell.  ist  zu  übers.  „erricht<>t"  |  1I6  hier  „Hütte"  skiniju:  unten  IV, 
24,  3  „Ijide"  kovceg  |  l.  ,.<laniit  den  ilas  Fle iscbliche  Bedenkemlen  da»  Himmlische 
(Cod.„(las  Iriliscbc")  „sich  leiRe"  |  17  ..«LiSpi-ise"  xgoft,i:  l.rtii«/»/;  |  20  „Denn  nicht" 
ne  bo:  nbo  .\  |  25  ..der  Weg  7.ur  Gemfinsamkeit"  na  kiip'  .  .  piit':  viell.  ist  /.u 
flberfetxcn  „Zu»ammcnkiinft"  (oi-iodo^)  |  ..ist"  oder  ..wird"  byvaet  |  28  „Haus":  „(lar- 
tcn"?  I  28  ..sich  getrennt  haben  und  Werke"  otluciv4em»ja  i  dela:  corrumpiert 
wie  es  scheint  oder  unrichtig  übersetzt  |  81  „der  .Märtyrer"  mucenik:  mu6eniky  A. 


Eli:  TON  JANIHA  I,  IG.  17.  18.  29 

Berafung  der  Jungfrauen,  welche  durch  das  Wasser  geheiligt  worden, 
der  Chor  der  Lehrer  und  die  Ordnung  der  Bischöfe,  der  Priester  aber 
und  Leviten.  Und  mit  aller  Schärfe  geschmückt  blühen  diese  alle  in 
der   Kirche,    nicht   verwelken   könnend.     ^Von    deren  Früchten   über- 

5  kommend  erhalten  wir  gute  Einsicht,  essend  die  von  ihnen  ausgehende 
geistliche  und  himmlische  Speise.     "'Denn  die  seligen  Patriarchen  haben 
selbst  uns  die  Worte  Gottes  anbefohlen  i,  wie  ein  Gutes  hervorbringender  277  v 
Baum    im   Paradies    gepflanzt    und    beständig  Frucht   an    sich   habend, 
damit  wir  die  durch  sie  angezeigte  (verkündigte?)  süsse  Frucht  Christi, 

10  welche  die  des  Lebens  und  uns  gegeben  ist,  erkennen  zu  diesen  Zeiten. 
"Ein  Strom  fliesst  von  unaufhörlichem  Wasser,  und  ,.vier  Sti-öme'"  teilen 
sich  von  ihm,  wässernd  die  ganze  Ei'de.  Wie  in  (an)  der  Kirche  ist  zu 
sehen.  Denn  Christus,  der  Strom  seiend,  wird  durch  das  vierteilige 
Evangelium   in  der   ganzen  Welt  verkündigt,  und  über  die  ganze  Erde 

15  hin  wässernd  heiligt  er  alle  an  ihn  Glaubenden,  wie  auch  der  Prophet 
spricht:   „Ströme  fliessen  aus  seinem  Leib".     '-Li  dem  Paradies  nun  |  278 
war  „der  Baum  der  Erkenntnis"  und  „der  Baum  des  Lebens",  wie  jetzt 
in  der  Kirche  das  Gesetz  und  das  AVort  wie  zwei  gepflanzte  Bäume  er- 
scheinen.   Denn  „durch  das  Gesetz  wird  Erkenntnis  der  Sünde",  durch 

20  das  Wort  aber  giebt  er  (oder  ..wird  gegeben")  Leben  und  Vergebung 
der  Sünden.  '^Denn  auch  damals  ward  Adam,  ungehorsam  geworden 
gegen  Gott  und  gekostet  habend  von  dem  Baum  der  Erkenntnis,  aus- 
getrieben aus  dem  Paradies,  von  Erde  genommen  und  wieder  zur  Erde 
gegangen.      '^Ebenso  wieder  der,    welcher  gläubig  geworden  und   die 

25  Gebote  nicht  bewahrt  hat,  wird  beraubt  des  heiligen  Geistes,  ausge- 
trieben seiend  aus  der  Kirche,  fortan  nicht  redend,  sondern  Erde  werdend 
kehrt  er  zurück  zu  seinem  alten  Menschen.  278 v 

XVIII.  Wenn  nun  die  Schrift  spricht:  „Es  ging  hinein  Susanna 
und  wandelte  in  ihrem  Garten",  zeigt  sie,  dass  alle  Könige  der  Men- 

7  Psalm  1.  3  (Jer.  17,  8i.  —  11  Gen.  2,  10.  —  12  Vgl.  Iren.  Adv.  haer.  III.  11,  S. 
—  16  Joh.  7,  38.  —  17  Gen.  2,  0.  —  19  Rom.  3,  2a  —  20  Vgl.  Job.  1,  18.  —  22 
Gen.  3,  G.  Gen.  3.  19.  —  28  Dan.  13,  7. 

3  „Schärfe"  bystrotoju:  ich  finde  nicht,  was  wohl  statt  dessen  7.u  lesen  wäre,  — 
vielleicht  las  S  ö^it  statt  rafft  |  ..geschmückt"  ukraäeny:  „mit  Schmuck''  ukraäe- 
niem  A  |  7  „Gutes  hervorbringender"  blagorastno,  fehlt  im  Miklosich's  Lexicon  pa- 
laeosl.  I  10  viell.  ist  zu  übers,  „welche  die  des  Lebens  ist,  auch  uns  gegeben  erk."  | 
„zu  diesen  Zeiten"  v'  si  leta:  „in  Kraft.    Femer  ein"  (oder  .jener")  v'  sile  .  ta  A  j 

18  Vgl.  Hippol.  zu  Hohel.  1,  2  |  20  „giebt  er"  podast,  Cod.  poda:  besser  ,,wird  ge- 
geben" poda«t  I  26  ..redend"  glja:  vielleicht  ..des  Herrn"  gdn'  |  28  ..Es  ging  hin- 
ein" v'chozaSe:  v'lozaäe  A  |  2ft  „ihrem":  tov  dvSQrx;  avtf/g  D  |  „der  Menschen" 
ieloveci:  „Menschen"  celoveci  A. 
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sehen  und  Grossen  sich  Gärten  pflanzen  sich  zum  Belustigungsort  in 
Ländern  und  unter  Nationen,  wie  Joakim  that  in  Babylon.  -Es  war 
aber  sein  Garten  „nahe  bei  seinem  Hause",  in  welchen  hineingegangen 
Susanna    wandelte    im  Gebet    zwar    verharrend  und  Lieder   singend  an 

■')  Gott.  Welche  dann  sandte  die  beiden  Dienerinnen,  zu  bringen,  was  sie 
ihnen  befahl,  damit  sie  sich  bade.  *Diese  aber  nun  schlössen  die 
Thtiren  des  Gar|tens, 

(„xai  tsFjX&ov  xuxu  räi  jiXayiaq  &vQag"),  jrQOfUii-vovoai  oti  6  ßov- 
köfisvoi  rov  tv  T(ö  jiaQaddotp  vöaroi  fifraXaßslv  a:roTC(§aa&ai  ftev 

10  orpeiXsi  rij  jrXaTsia  ^i'{>«,  öta  6e  Ttjg  „otsvFic  xai  Ti&Xiiifiivi^q''  eloeX- 
ilelv.  ^.  .  löojren  yan  röre  £V  t(Ö  jiaQctöeiooj  ivtxQvßij  6  diäßoXoq  iv 
Tfö  otpst,  ovTCo  xai  vvv  Bv  rotg  JtQSoßvrinotg  iyxQvßeic  xtjv  lavTov 
iv£xiaO)jO£v  estid^vfiiav,  'iva  näXiv  ix  öevTtQOv  diarfd^iin)]  rtjv  Evav. 
gingen  aber  hinaus   zur  Thür,   das  Zukünftige  hierdurch  ankündigend, 

15  dass,  wer  trinken  will  von  dem  Wasser,  welches  in  dem  Garten  ist,  soll 
absagen  den  „breiten"'  Thoren,  aber  durch  die  „engen  und  trübsalsvollen" 
einwehen.  ^,Sie  wussten  aber  nicht,  dass  die  Altesten  dort  verborgen 
waren".  Denn  wie  vormals  der  Teufel  sich  verbarg  in  der  Schlange, 
so   auch  jetzt   in   den  Ältesten   sich  verborgen  habend   vollbrachte  er 

2ii  seine  Lust,  damit  er  wieder  zum  zweitenmal  die  Eva  verführe. 

XIX.    „Und   als  die  Mädchen   hinausgegangen  waren,  standen  aui 
die   beiden  Ältesten  .  .  und   sprachen:   Siehe   die   Thüren   des    Gartens 
sind  geschlossen,    und  niemand  sieht  |  uns,  [wenn]  wir  begehren  dein,  27Ü^ 
habe  Gemeinschaft  mit  uns!    Wenn  aber  (nicht),  so  werden  wir  dich 

25  angeben,  dass  ein  Jüngling  mit  dir  war,  und  du  deswegen  deine  Die- 
nerinnen von  dir  geschickt  hast". 
•o)  jia()av('j{wjv  uQ^ömw  xai  (i)yov(ih'av)  öiaßoXtxt/g  IvsQytlag  /js- 

8  Dan.  13,  4.  7.  —  5  Dan.  13,  17.  —  6  Dan.  13, 18.  —  10  Matth.  7,  14.  —  13 
Vgl.  2  Kor.  11,3.  —  16  Matth.  7, 14.  —  17  Dan.  13, 18.  —  18  Gen.  3, 1.  —  20  Vgl. 
2  Kor.  11,  3.  —  21  Dan.  13,  10.  —  27  2  Thess.  2,  9. 


5  „Welche":  „Welcher"  A  |  8  nXay.  <  S  |  C  =  0  Bl.  238v.  V  Bl.  332v.  l'i  Bl. 
332V.  Lemma  roC  «i'toC  Comb.  1,  52  (Lag.  148,  17  |  xai  ^|ij;.».l  i§i-i).9ov  6i  S  \  6 
schwerlich  <  S  |  9  ttiy  6if(l>.ft\  ßtlXn  S  |  10  t^  n).ur.  ».  xzL]  pluralisch  über- 
setzt von  S  I  TfOi.tjftßtvrii  OV  I  11  wOTifQ  0  Bl.  23SV.  V  Bl.  332v.  P'  Bl.  333r. 
Lemma  litnoXitov  Vi'":  iTiiaxöitov  ^tü/tt/g -\-  0.  Comb.  1,  .52  f.  |  töw)  Ttoti 
S  I  iv  napod.  <S  |  arvfxiivßi}  P'Comb  |  18  hixiaaioiv  0  |  SiutpMgft  0:  „ver- 
fahre" wie  2  Kor.  11,  3  S  |  15  „wer  .  .  will"  cbotjai:  chotja  A  |  IS  ..in  A.  Schlange" 
V  zmii:  „in  der  Erde"  v  zemli  A  |  19  „vollbrachte  er"  HÜtvori:  „voUbr.  habend"  sut- 
voriv  .\  I  21  „als"  jakoie:  jalc  A  |  22  „Ältesten":  xai  MiQUfiov  aiti  -f-  D  |  28 
.sieht"  videt:  „sah"  vide  Cod.  |  „wenn":  besser  mit  D  |  „beg.  dein":  aiyxa- 
iii&ov  iifilv  D  I  24  „nicht"  +  D  1  27  C  —  0  Bl.  238v.  V  B1.333r.  ?•  B1.333r.  Lemma 
l-i^ioAiTor.  Comb.  I,  53  (Lag.  148,  23)  |  ijyovntriov  -f  S  |  ivfQ  (so)  P>, 
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(lEOztonivaiv.  ^Tßrra  viilv  jtaQtömxE  Mcovofjg;  ovxco  6s  xov  vof/ov 
avayivcöoxovzeg  trsQOvg  öiöäoxers;  o  Xiymv  ui)  ftof/eveiv  fior/evtic; 
6  XTjQvrrcov  f/tj  (povtvtiv  avToq  ifovtvstg;  6  /.iyatv  ////  tJtiö-v/jeiv  av- 
t6§  rr/v  yvvalxa  xov  :it).rjoiov  öiatpO^slgat  &eZeig; 
5^0  der  gesetzlosen  Fürsten  und  der  Obersten,  welche  erfüllt  sind  von 
der  Handlung  des  Teufels!  'Hat  dies  etwa  Moses  euch  überliefert? 
So  etwa  das  Gesetz  vorlesend  lehret  ihr  andere?  Der  du  lehrst  nicht 
zu  ehebrechen,  thust  du  selbst  dies,  und  lehrend  nicht  zu  töten  fängst 
du  an,  Mordthaten  zu  vollbringen,   der  du  sprichst  nicht  zu  begehren, 

10  willst   du    selbst   das  Weib  des  Nächsten  schänden?     ^ Saget  mir  ihr  280 
Obersten  Israels,  sieht  etwa  Gott,  der  das  All  gemacht  hat,  nicht?    Sieht 
etwa  der  Tag  und  die  Sonne  eure  That  nicht?    Wird  die  Erde,  welche 
von  euch  befleckt  wird,  etwa  nicht  rufen? 
^Tt  dvajttid^ere  avofioi  acöcpQova  xal  axtgaiov  if>vp)v  Xöyoiq  ipevösotv, 

15  'iva  xijv  oixiiav  lmd-v[iiav  OxrjO/ixs; 

^Was  wendet  ihr  ab  eine  besonnene  und  gerechte  Seele  mit  lügnerischen 
Worten,  wollend  eure  Begierde  vollbringen? 

"Dies  widerfuhr  auch  Naufeu  (1.  Xabuthai),  dem  Israeliter,  welcher 
nicht  versprach  seinen  Weinberg  dem  Ahab,  damit  er  ein  Gemüsegarten 

20  werde;  und  deswegen  den  Gerechten  verleumdet  habend  brachten  sie 
(ihn)  um. 

''xavxa  vfimv  xä  cijt'  c'iQX'l?  6tii'd  xoZfi>'/[iaxa  öid  xov  cm  aQ/JiZ  ev 
vfiiv  e(i(fO}?.£voavta  jtXävov.  ^tjv  fisv  yag  ovxcog  fiexd  xavxrjg  vsa- 
viaxog  an   ovnavmv  [vfiixsQog],  ov  ovyyivoiievog  avxij,  ctX/.ä  avfi^ag- 

25  xvQcöv  xfi  d/.ij&sia. 

"Dies  sind  eure  vollbrachten  Dreistigkeiten  wegen  des  Betrügers,   der 
sich    von  Anbeginn    in   euch  Wohnung  gemacht  hat.     *Denn  es  war  |  280 v 
in  Wahrheit  mit  ihr  ein  Jüngling  vom  Himmel,  nicht  mit  ihr  seiend, 
sondern  mit  ihr  betend. 

1  Rom.  2,  22.-6  2  Thess.  2, !).  —  7  Rom.  2,  22.  —  13  Vgl.  Gen.  4,  10.  —  18 
1  Kön.  21,  1—14. 

1  (fe]  ?  S  I  2  diSäaxtTui  V  |  /zli  fiotxfveiv  —  xij^vttwv  <  Comb  \  fioixsvet?] 
„thust  selbst  dies"  wie  es  scheint  S  |  3  d.  1.  aitog  <  Vi  |  statt  vor  zijv  yvv.  hat  0 
avro's  nach  däi?.<pov  \  i  nlija.]  däehpov  0  |  iiu<f(l^ilQfiv  &tL  Comb:  im^i/icig  0  | 
8  „dies"  si:  a  Cod  1  14  C  =  OV'P'.  Lemma  zov  uvzoi:  Comb.  I,  53  (Lag.  148,  28)  | 
avofioi  <  S  I  15  T»ls  vßtztQUi  emOvfiia?  0  |  22  C  =  0  Bl.  2:iSv.  V  Bl.  333v.  P' 
BL  333r.  Lemma  zov  avzov.  Comb.  I,  53  (Lag.  148,  30)  |  tjixwvX^  \  zd—öetvu  w.  e. 
geh.  auch  in  S  I  23  in<fo).tvaavza  0  |  fih-  <  V"P'  Comb  |  ovziog  <  0  |  24  ijut'rf- 
po?  +  V'Pi  Comb:  Ol'  /ur^v  tzatQOf  Lag  |  ai/iftuQZ.  z.  dX>j&.]  anders  S  |  26  „voll- 
brachten" iskon'ianaja:  1.  „von  Anbeginn  wunderbaren"  iskon'ni  cudnaja. 
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XX.  TovTcav  ovv  tcüi>  Qfjfjätmv  dxovoaaa  i]  [taxania  Hcoocrva 
xartvvyrj  xi]v  xagöiav  xal  t(pQa§E  xo  ötö.m«,  .«'}  ßovXofih»]  fiiav- 
&r]vat  v:i6  ävöucov  jtQeaßvrtQcov.  -iari  6s  xal  xaraXaßia&ai  aXrj- 
&(ös    TO    ovftßav  tJtl  T>j   ^cooävv)].      tovto  yan  vir  xai   tjti  tTj   ix- 

5  xXt]oin  evQoig  jt?.7jpovfiefov.  't'jvixa  yuQ  ol  ovo  Xaol  oviiq:a>i'Tioovoi 
6in(f9^£TQai  rivag  xmv  ayimv,  ^aQarr/Qovvrai  fjfttgav  sv&ij  xai  eneia- 
tJLB-övrss  BIS  rot'  oixov  tov  ff-eov,  ^xQdOtvyo^tii^nv  ixei  jcavrmv  xai 
xöv  &EOV  vfivovpxmv.  ijiiXaßöfisvoi  tJ.xovoi  xivaz  xal  xgaxovoi  Xiyov- 
xss'  ötvTB,  ovyxaxä&iOii^E  T^filv  xal  xovg  &sovg  {^grjOxsvoaxE,  ,,fZ  de  f/>i, 

10  xaTa/jaQxvQtjoofiBv''  xalh'  vfiojv.  xnvxa}i'  ös  ////  ßovXoiiiv(ov  .t()oö- 
äyovöLV  avxohq  Jtgog  x6  ßtjfia  xal  xaTijyogovoiv  atg  Ivnrria  xov  öoy- 
(laxoq  KaioaQoq  jtgäaoovxag  xal  it^aväxm  xaxaxgivovxai. 

XX.  Als  nun  diese  Worte  die  selige  Susanna  gehört  hatte,  fürch- 
tete  sie   sich   mit   dem  Herzen  und  entbrannte  am  Leib  nicht  befleckt 

15  werden  wollend  von  den  gesetzlosen  Ältesten.  -Es  ist  aber  in  Wahr- 
heit zu  verstehen  das  der  Susanua  AVidert'ahrene  auch  jetzt  und  in  der 
Kirche  geschehend.  -'Denn  wenn  die  beiden  Völker  einen  Anschlag 
macheu,  jemanden  von  den  Heiligen  zu  verderben,  schauen  sie  aus  nach 
einer  geeigneten  Zeit,  und  hineingegangen  in  das  Haus  Gottes,  während 

20  daselbst  alle  beten  und   den  Herrn  loben ,  ergriflen  habend  schleppen 
sie  einige  |  und  sprechen  zu  ihnen:  Wohlan,  habt  Gemeinschaft  mit  uns  2S1 
und    ehret   unsere  Götter,   „wenn  aber   (nicht),   so   werden    wir"  euch 
„anklagen".     Wenn  diese  aber  nicht  wollen,  klagen  sie  sie  an,  sie  zu 
den  Richtern  geführt  habend,  als  die  sich  widersetzen  dem  Befehl  des 

25  Kaisers,  und  sie  werden  mit  dem  Tod  gerichtet. 

XXI.  „Da  nun  geseufzt  habend,  sprach  Susanna:  Eng  ist  mir  von 

9  Dan.  13,  21.  —  11  Vgl.  Act.  17,  7.  —  22  Dan.  13,  21.  —  24  Vgl.  Act,  17,  7. 
26  Dan.  13,  22.  iS. 

1  C  -=  OViP'  a.  a.  0.  Lemma  zoi  avTOv.  Comb.  I,  53  (Lag.  149.  3)  |  2  ri/r 
xapiluf]  zi)  Aittvota  0  (am  Rand  T^  xoqMk  \  iifQaft]  „entbrannte"  S  |  T<«  aröfiatt 
O:  rö  oiüfta  S  1  fiiai-l^.  haben  vor  vnn  OS:  nach  -nQtaß.  V'P'  Comb  |  8  xal  <  S 
4  awaüvva  V'  |  j-ap'  xal  S  1  zivv  ixxltjoiav  0  |  6  nf.r/povft.  frpoi^V'P'  Comb  |  fi'- 
(101?  <  S:  ein  2.  yöp  getilgt  in  0  |  «y  äio  O  |  6  nvag]  Tira  S  |  fv&ij  CS:  ivf^txor 
Comb  I  fTinai>.&.]  flaf>.96vzfq  Comh  |  8  9t6v]  xvQtovS  \  i'Xxovai  uvtts  V'  |  xpo- 
TOiai  <  S  I  9  aiyxaTt'(!}ia9tti  0:  myyxä»fa»e  Comb  |  roh  Stovq]  „unsere  Göt- 
ter" S  I  9(trjaxtvtzt  P'Comb  |  ^<}  <  S  |  10  x(cTa/AaQTit>>,aa>/ify  O  |  xal>'  <  V' 
P'Comb  I  Toitioy]  S:  Tcüv  0:  roi'C  V'P'Comb  |  ,'JorJlo//('rcurj  OS:  fiovXo/itvovi 
V'P'Comb  I  11  tö  ß^fittxa  Comb:  „d.  Kicht<"rn"  S  |  xaxrjyofiovaiv  V'  ]  12  np«r- 
TOKToj  V'P'Comb  I  xttzaXQ.  9av.  V'P'Comb  |  xaraxpiroiai  P'Comb|10  „Ri"- 
eign.  Zeit"  vreniene  uilobna:  vromcne  mlob'/.na  A  |  22  „wenn  aber  nicht"  aste  li 
ne:  a«te  li  A  |  28  „klagen  an"  obaJ.dajut:  „klagten  an"  oba>,dachu  |  26  „verurteilt" 
oauideni:  OBur.dinii   Cod.  |  26  xal  n'>'f»TM'a|t  ia/uör»'«  xai  h:x(  D. 
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allen  Seiten.  Denn  wenn  ich  dies  thue,  so  ist  mir  Tod;  wenn  ich  es 
aber  nicht  thue,  so  werde  ich  euren  Händen  nicht  entrinnen.  Besser 
ist  mir,  es  nicht  gethan  habend  in  eure  Hände  zu  fallen  als  vor  Gott 
zu  sündigen". 

5  -'iSf.Te  a/jf/ara  öcorpQovnvötjq  yvvaixog  xal  O-em  fiefiskijiiivtjg.  „OTSva 
f/oi",  ff7jOl.  ,.jiärxoi}tv^\  t)  yccf)  ixxh/ola  ov  fiövov  vjto  lovöaicov 
d-Xißsrai  xal  OTSfoycogelrai.  ß/i«  xal  vjto  ithvcöv  xal  vjtb  rmv  Xeyo- 
fit'vcov  fitv,  ovx  ortcov  ds  XQiOriavmv,  oiortl  rb  ocö(pQOi>  xal  EvOxa- 
»9£c   ravrtjc   Ivoqmvtec    (p&dQctv    rairt/j'  ßiä^ovrat.     "'{,.ttti>  re  yag 

10  Tovrn  Jif)ä^03,  S^äraröc:  fiol  töTfr".)  ro  yctQ  jtagaxovöai  d^eov  xal 
vjiaxovaai  uvQ-Qomoiq  d^ärarov  xal  „xöXaoiv  aloh'tov",  £QyäC,STai. 
*{„tä.i>  rt  fii)  jr()«go>,  ovx  txfpsv^ofiai  raq  yfiQac.  i\umv^'.)  xal  tovto 
aX7j&£c  £i()?jxet>.  ol  yccQ  TcQOOayöfitvoi  ivextv  tov  ovofiaroc  tov  Xqi- 
Otov,   sav   //tr    jTQa^ojöi  rb   iJio  (wQ-Qdmojv  xsXtvöiiirov ,  nnti^avor 

1.5  xm  d-tm,  C,moi  6i  rm  xboftm,  iav  dt  fit)  jtQtc^coötv  [ro  vjtu  uvx^qojjkov 
xsXsvö/itvoi'],  ovx  sxcfsvyovai  rag  yBlQaq  röjv  6ixa6Tcöj>,  (aXk)  vjt 
avrmi'  ixdvojv  xaraxnivöfisroi  (ajtoO^r/jOxovaiv).  ^.  .  rorro  ya<t  öia- 
q)OQ<ÖT£(>ov  djiod-avelv  vnb  dvB-Qcojccov  döixojv,  Iva  jcagu  i^nm  C'/öoj- 
6iv,  >/  avv&sfu'votx  avToTs  xal  djtoXvlhü'rag  vji   avrmv  „a/iJisöfTv  elg 

20  rag  X^'P«?  tov  »9-£oü'. 

^Sehet  ihr  die  Worte  einer  besonnenen   fkenschen)   und  von  Gott  ge- 
liebten FranV     „Eng  |  ist  mir",  spricht  sie,   „von  allen  Seiten".     Denn  281  v 
die  Kirche  empfängt  nicht  nur  von  den  Juden  Trübsal  und  Bedrängnis, 
sondern  auch  von  den  Nationen,  und  von  den  liignerisch  sich  Christen 

2-Ö  Nennenden,  welche  Ijeständig  ihre  Besonuenheit  (Keuschheit)  und  Festig- 
keit(?)    schauend,   ihr  Unheil  bereiten.     ^„Weini   nun,   spricht  sie,    ich 

5  Dan.  13,  22.  —  9  Dan.  1.3,  22.  —  11  Matth.  25, 4(1.  —  12  Dan.  13, 22.  —  14  Vgl. 
Rom.  f..  11.  —  17  Dan.  13, 2?,.  —  Ift  Holn-.  10,  31.  —  22  Dan.  13,  22.  —  2ß  Dan.  13,  22. 

1  „80  ist  —  thue"  unten  am  Rand  |  3  vor  Gott:  friüiiiov  xrQlov  D  |  5  C  = 
O  ViP'  a.  a.  0.  Lemma  xov  uvtov.  Comb.  I,  .03.  (Lag.  14!),  14)  |  «fcTf  j  LS:  "*  r«  0  | 
aw(p()ornq  0,  ow(p(>o(ii<f!}jg  V  |  dfot  0  |  G  ov  j'äp  V  |  7  atfVMxmQfirat  0  |  vno 
<  0  I  8  nh'  <  0V>  1  «fE  <  V'  I  o'wvfl]  Ol  ttfl  S:  nior  dq  0  |  cüxfQwv  O  1  fv- 
azuit'n;]0:  fräa»^?  ViP'Comb,  d'verTste  S  |  J)  rf  yi\(>  wohl  aucli  S  1  10  tovto], 
iprjalt',  +  S  I  To  yap]  C  =  OV'P'.  Lemiua  xov  avTov.  Comb.  I,  53  (Lag.  140,  20)  | 
11  xal  vor  xöi.uoiv  <  Lag  |  alwviov  <  V  |  iQyÜL,ortui  0  |  12  xal  tovto]  C  =  0 
V<P'.  Lemma  tov  avrov.  Couil>.  i,  53  (Lag.  149,  22)  |  18  uhj^wi;  0  |  jrpoö«)'.]  ngoa- 
xaloviifvoi  X()iijrififolfi  \  tov  XpiarovS:  roi)  ftfoßC,  <0  |  14  t«r  V' BL334>'  |  iit 
Comb  I  aviolq  xf^.tvöft.S  |  ilno'h'i'inxovai  P'Comb  |  15  tiöai  &  riS]  OS:  L.t'iaovai 
Af  hv  V'PiComb  I  Tutt'cSioai  VM''Coiii1i  |  r«  — «Afiv>/<f rm-  +  V'P'Comb  |  16  ov 
V  I  ifn'yovai  V:  vxrfn'Snviji  S  |  iDX  +  S  |  17  (iTTnih'/jUxovmy  -j-  S  |  tovto\  C  =• 
OV'P'.  Lemma  tov  uvtov.  Comb.  I,  53  (Lag.  14!»,  27)  |  IS  üMx.  r(V.9(>.  V  |  «rf/xo»' 
übers,  „verkehrten"  wie  29,  2  S  )  19  tt'q  /ffe«?  (so  V')  &iov  'CwrTog  Hebr.  10.  :!1. 
Hippolyt.  3 
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dieses  thue,  ist  es  mir  Tod.  Denn  das  Gotte  ungeliorsam  Sein  und  den 
Menschen  Gehoi-chen  bereitet  den  Tod  und  ,, ewige  Pein".  ^„Wenn  aber 
ich  es  niclit  thue,  so  werde  ich  nicht  eurer  Hand  entrinnen".  Auch 
dieses  ist  in  Wahrheit  gesagt.  Denn  die  sich  Chinsten  Neunenden  um  ■ 
5  des  Namens  Christi  willen,  wenn  sie  thun  das  ihnen  von  den  Menschen 
Befohlene,  |  .sind  sie  Gott  gestorben,  leben  aber  der  Welt.  Wenn  sie  2^J 
es  nicht  thvm,  werden  sie  nicht  entrinnen  der  Hand  des  Richters,  son- 
dern von  ihnen  verurteilt  sterben  sie.  '„Denn  besser  ist  uu.s,  es  nicht 
getlian  habend"  zu  sterben,  „als  vor  Gott  zu  sündigen".    Denn  dies  ist 

10  besser  zu  sterben  von  verkehrten  Menschen,  damit  wir  bei  Gott  leben, 
(als)  Gemeinschaft  mit  ihnen  eingehend  und  von  ihnen  losgelassen  „in 
die  Hände  Gottes  zu  fallen". 

XXII.  Deshalb  „ist  auch  unser  Herr  Jesus  Christus  gestorben  und 
lebendig  geworden,  damit  er  zu  herrschen  beginne  über  Lebendige  und 

15  Tote".     -Dies   lehrte  uns  wieder  die  selige  Susauna,   in  jeder  Weise  in 
sich  selbst  abbildend  die  Geheim|nisse  der  Kirche,  deren  Glaube  und  282t 
Frömmigkeit  und  Besonnenheit  in  Hinsicht  des  Leibes  auf  der  ganzen  Erde 
bis  jetzt  verkündigt  wird.     -'Ich  bitte  nun  alle,  welche  diese  Schrift  lesen, 
Frauen  und  Jungfrauen,  Kleine  und  Grosse,  dass  sie  das  Gericht  Gottes 

20  vor  Augen  habend  ihr  nachahmen,  damit  aucli  ihr  Lohn  von  Gott  em- 
pfanget und  von  dem  Wort,  welches  in  Daniel  gewolmt  hat,  aus  dem 
zweiten  Tod  errettet  werdet.  ^Ihr  Männer  nnn  nacheifernd  der  Rein- 
heit Josefs,  ihr  Frauen  aber  dem  Reinen  und  dem  Glauben  der  Susanna, 
gestattet   nicht,   dass   Anschuldigungen   des   Tadels  gegen   eucli  gesagt 

25  werden,    damit    nicht    das    von  |  den    Altesten    Ges.\gte   wahr   werde.  28;i 
^Denn  es  sind  jetzt   viele  lügnerische  Verlührer  gekommen,  betrügend 
die    gerechten  Seelen    der  Heiligen,    die   einen   durch   eitle  Worte   ver- 
kehrend, die  andern  aber  mit  häretischen  Satzungen  verderbend,  wollend 
ihre  Liebe  volll)ringen  (oder  „sich  Liebe  l>ereiten").     ''Deswegen  hat  der 

30  Ajiostel  vorherseilend  das,  was  gesciiehen  sollte,  gesprochen:  „Ich 
fürchte,  dass  wie  die  Schlange  [und]  Eva  verführte  durch  Schliche,  so 
anch  euch  der  Sinn  verkehrt  werde  von  dem  Sinn,  welcher  in  Christus". 

2  Matth.  •_'.-.,  W.  —  Dan.  1.!,  22.  —  G  Vgl.  Riim.li,  11.  —  8  Dan.  13,  23.  —  1 1  H.-lir. 
10.  31.  —  13  Röui.  14,  9.  —  22  Apok.  Joh.  2(i,  (!.  —  (!en.  3!i,  12.  -  80  2  Kor.  1 1,  :!. 

7  „worden"  {sol  ne  iuiiit  (iic  iiMaTi.l:  werden  wir  no  iniam  {iir  hmumi.)  A  |  10  „vnn 
verkehrten"  ot  krivyich:  ot  krive  A  |  11  „als"  <  A  |  14  „l.eh.  ii.  Tote":  vfXQvJy  xal 
c^iüiTwf  IWui.  II,  !(  I  18  „diese  .Srhrifl"  knif^  sia:  wohl  Kloieh  „diesen  Teil  der 
lieil.  fwhrift"  |  20  „naclialmien"  podni/Jijiil':  „nacliahniend"  |iodni7.iijni4l«  A  |  28  „die 
andern  iil)er"  ovi  /.e:  „<lie  andern  die  MUnner"  ovi  mii/.a  A  |  25>  „ihre  Liebe  (LnHf) 
volIhrinRen"  o<ler  „«ich  Melie  liereiU-n"  svnjn  Ijnliov'  «ntvoriti  |  82  „v.  d.  Sinn": 
onn  T^f  tinh'iTqtoi;  2  Kor.  11,1). 


EIS  TON  /iANIHA  I,  21.  22.  23.  24.  35 

'Wachet  nun,    alle  Heiligen,    ich    bitte  euch,    liebet  die  Gerechtigkeit 
und  sinnet  die  Rein  heit  der  Susanna,  welche  dienstbar  zu  werden  der  283^ 
Lust  des  Fleisches  auch  nicht  der  Person  der  Altesten  gehorchte,  son- 
dern vor  dem  Herrn  von  ganzem  Herzen  sich  fürchtete  den  Tod  kurzer 
5  Zeit  sich  erwählt  habend,  damit  sie  entrinne  dem  Leiden  des  Feuers. 

XXni.    Nachdem  dies  nun  geschehen,  spricht  die  Schrift:  „Und  es 
rief  mit  lauter  Stimme  Susanna.    Es  riefen  aber  auch  die  beiden  Ältesten 
sich  entgegen". 
'^jtQog  riva  ovv  tß6?jatr  rj  ^coaävva  lOJ!  i]  jtQoc.  xnv  &e6v,  cog  'l/oälac 

10  Xtyic  ..Tors  ßoi'iOtig  xcu  6  {^sbg  doay.ovotrai  oov,  In  ).a)MvvTÖg  oov 
egsl'  iöov  jcäQeifiL".  '^{„sßörjaav  de  ol  ovo  JiQtoßvxai  xarevaini  avTrjg"). 
ot  yao  aj'Ofioi  ov  jtavovrai  ßofövrss  xafh'  ?}//cöj>  xai  Xtyovrtg'  a'lQs  sx 
T//?  yt/g  Tovs  TotovTOvg'  ov  yuQ  xaO^rixov  avroig  Ctjv.  ^(„xal  d(ja[imv 
o  sig  rjvotgE  rag  &vQag  rov  aiaQüÖEiGov''^')^  rijv  jt).aTilav  xdi  svqvxojqov 

15  oöov  IjiiÖHXvvojv,  6i'  »}c  OL  rovToig  Jtst&öfisvoi  imöXXvvrai. 

-Zu  wem  nun  rief  Susauna  als  zu  Gott,  wie  Jesajas  spricht:  „Dann 
wirst  du  rufen  (und)  es  erhört  dich  der  Herr,  [und]  während  du  nocli 
.sprichst,  sagt  er  [zu  ihr]:  Siehe  ich".  ^  ^g  riefen  aber  die  beiden 
Altesten  gegen  |  sie".     Denn  die  Gesetzlosen  höreu  nicht  auf  gegen  uns  284 

20  rufend  und  sprechend:  Vertilgt  solche  von  der  Erde,  denn  nicht  gebührt 
ihnen  zu  leben.  ^„Und  hingelaufen  öffnete  der  Eine  von  ihnen  die 
Thüren  des  Gartens",  den  breiten  und  weiten  Weg  anzeigend,  durch 
welchen  die  ihnen  Gehorchenden  umkommen.  '^Die  Mädchen  nun 
(zwar)  haben  die  engen  und  an  der  Seite  seienden  Thüren  uns  gezeigt, 

25  durch  welche  sie  auch  selbst  hinausgingen. 

XXIV.    Und  die  Dienerinnen,  „als  sie  gehört  hatten"  die  Stimme 

6  Dan.  13,  24.  —  10  J&s.  58,  9.  —  11  Dan.  13,  24.  —  13  Dan.  13,  25.  —  14 
Matth.  7,  13.  —  16  Jes  58,  9.  —  18  Dan..  13,  24.  —  21  Dan.  13,  25.  —  22  Mattli. 
7,  13.  —  26  Dan.  13,  26. 

8  „sich  entg.":  xazivai'ti  uvtygD  |  9  C  =  OV'P'L.  Ijeinma  rov  avrov.  Comb. 
J,  .54  (Lag.  149,  30)  |  ovv  <  L  |  dveßörjatv  Comb:  avaßot'joui;  L  |  »/  Swaärvu 
<  L  I  xhv  <  V'Comb  |  i/Wi«?  V'L  |  10  ,9o//aj?  LJes.  |  h  *föe]  „Herr"  S:  o  labq 
V'P'  I  aal  tri  viel!.  S  |  tri  —  nÜQeini  <  L  |  11  ign  uvc^  schwerl.  S  |  Ss  xal  D  | 
12  o'c  )'«(>]  C.  Lemma  'i7ino).vzov  V'P',  tov  aitov  0,  ?  L.  Comb.  I,  54  (Lag.  1.50,  3).  | 
xa&'  Tj//.  fintüvT.  L  I  X.  ?.tyovTsg <ilj  |  al'(tai  0:  cuqstb  w.  e.  seh.  S  |  13  t.  zoiovt.] 
TovTovg  0  I  xufUjxsv  ov  |  avrov  ^hv  0:  es  enden  OL,  dagegen  fügen  V'P' 
Comb  mit  tov  avtov  hinzu  was  bei  Lag.  S.  150,  5 — 12  {^vayyl?.lXüi?  —  tnal/uov) 
steht;  in  0  folgt,  es  auf  das  Fragm.  S.  37.  Hippolyt  gehört  das  Fragment  nicht  zu  | 
14  b  flq]  „der  Eine  von  ihnen"  S  |  xi/v  n)MTtZav  C  ^  0  Bl.  2.39'".  V'P'.  Lemma 
mnolvzov.  Comb.  L  51  (Lag.  1.50,  12)  I  fvQvymfiov  V  |  15  vnoiiixvvov  0  \  i)  rovtotq 
V  I  aTiiüh-vTo  V  I  17  .,w.  du  rufen  (und)"  vuzöpieäi  (i)  |  „d.  Herr"  g':  wohl 
„Gott"  b  I  „und"  wohl  mit  d.  griech.  Text  zu  tilgen  |  22  „durch  welchen"  imze: 
„durch  welche"  iiuize  A. 
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der  Susanna,  liefen  herzu.  Diese  aber  handelten  entgegen,  nachdem 
sie  die  breiten  Thore  geöffnet  hatten,  irgend  eine  Ursache  des  Todes 
zurichtend,  ^wi^  jjg  Dienerinnen"  hörten  „die  Worte"  der  Ältesten, 
„wurden  sie  sehr  |  beschämt,  denn  niemals"  hatten  sie  ein  böses  Wort  284 v 
5  ..über  Susanna"  gehört.  —  ^Wie,  o  Geliebte,  bereitet,  von  Kind  auf  gut 
gelebt  zu  haben,  Lob  den  Menschen  auch  nach  dem  Tod!  Denn  wie 
wird  auch  an  Snsanna  dargethan,  dass  sie  von  Kind  auf  das  Gesetz 
Gottes  gelernt  habend  und  rein  und  besonnen  gelebt  habend  unglaub- 
würdig machte  das  von  den  Ältesten   gegen  sie  geredete  Wort!    ^Wie 

10  auch  jeder  Gläubige  und  (jede)  Gläubige,  wenn  er  nun  (zwar)  den 
Glauben  bewahrt,  welchen  er  empfangen  hat,  Gott  fürchtend  nicht  sün- 
digen wird.  ^Weun  er  aber  gläubig  sich  nennt,  die  Werke  aber  der 
Ungläubigen  vollbringt,  ein  solcher  wird  von  Gott  doppelte  Verurteilung 
empfangen,    wenn    er   auch   jetzt  in   dieser  Welt  verborgen  zu  bleiben  285 

15  scheint. 

XXV.  „Und  am  andern  Morgen  versammelten  sie  sich  zu  ihrem 
Mann  Joakim.  Es  kamen  aucli  die  beiden  Ältesten  voll  seieud  von 
bösem  Sinn  gegen  die  Susanna,  indem  sie  sie  verderben  wollten,  und 
sprachen   vor   dem   Volk:    Sendet    nach    Susanna,    der   Tochter   Chel- 

20  kias,  welche  ist  die  Frau  Joakims.  Diese  aber  sandten  nach  ihr, 
und  sie  kam  sell)st  und  ihre  Eltern  und  ilire  Kinder  und  alle  ilire  Ver- 
wandten". 

-Denn  dies  geschieht  auch  jetzt.  Denn  wenn  man  jeniaiul  von  den 
Heiligen  (ilin)  ergriffen  habend  herzuführt  zum  Uichterstuhi,  so  strömen 

25  dort  alle  herbei,  um  zu  .sehen,  was  ihm  werden  soll. 

^„Snsanna  aber  war  sehr  schön  zu  sehen  und  jung".  Denn  Schön- 
heit war  an  ihr; 

ov  x«üoc  XB(tl  0(ö(ta  Jtinn'ixöv.    or  tqÖjtov  jttQuxuTO  rtj  'liCfl- 
ßtX,   uvök   utluc  jTOixiXoiq,  -/ijojiKtOi  :n:t<pi^o}f{t't'ii .  i'iXX'  fixe  xäXXoc:  Jti- 
3U  Ortcoq  xcu  ooj(p()00vriii;  xui  uyiaoftov. 

8  Dan.  13,  27.  1»  buk.  12,  17.  —  1«  Dan  1.3,28—30.  —  2«  Dan.  Vi,  M.  — 
28  2  Kon.«),  3(1. 

8  „zuricht,onil"Htrojii!it,p:„Stohenilo"8tojaÄta  A  |  (>  „aucli  nach  li.  Tod"  verliindel 
die  HandBchr.  mit  dem  Koljfcndon  |  „wie"  kako:  wohl  „ho"  Uko  |  7  „an  („dnrch") 
.Susanna"  KiiRani'-:  viell.  int  zu  loKon  o  nuRani''  |  12  „^jUluhij»"  vi'-ron  oder  vi^rna: 
„Ghiiihfi"  vf'-m  A  I  10  „vemanimelleii  Hio  flieh":  1«^;  iji>'i;/'>f)'  o  Xaiii  D  |  17  Joakim 
hior  u.  Z.  2<IA  |  „voll"  pliina:  |ilulna  A  |  IK  sa  in  „Susanna"  »l4'lil.  illM>r  der  Linip  | 
20  „nach  ihr"  <  D  |  2!l  „Denn  dies"  so  ho:  flchwerlich  iKt  zu  Icsni  ..Die«  nun"  so 
ubo  I  28  „whr":  rpr(/f()('(  i;</o<(()«  ;fo?  D  |  „n.  junfj"  <  D  |  28  C  — OV'I'".  l<omma 
'iTiioltTor.  Comh.  \,'i].  Uig.  l.'iO,  14  I  ^inpyixoy  V  |  {^ti/ieX  O  |  29  ,iftofiä(Ji  X'  i 
niipix.]  ntnopifvpov/ifyij  8  |  r^*  0. 
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nicht  die  Schönheit  |  der   Buhlerei   des  Leibes,   wie  die  Schönheit  der  285 v 
Jezabel  war,  noch  ein  Antlitz  gerötet  mit  verschiedenen  Farben,  son- 
dern sie  hatte  die  Schönheit  des  Glaubens  und  der  Besonnenheit  und 
der  Heiligung. 
5  ^.. Diese   Gesetzlosen    aber   befahlen,   sie    zu   enthüllen  —  denn  sie 

war  verhüllt  — ,  damit  sie  beschauten  ihre  Schönheit"'. 

Dies  verstehen  wir,  o  Brüder,  wessen  diese  böse  That  ist,  nachdem 

der  Apostel    gesprochen:    „Einem  Weib    gebühret  eine  Verhüllung  zu 

haben   auf  dem  Haupte   um   der  Engel  willen".    Diese  thaten  das  Ent- 

10  gegengesetzte,  indem  sie  befahlen,  sie  zu  enthüllen,  auch  nicht  dessen 

sich  schämend  vor  dem  Volk. 

^„Aufgestanden  nun  vor  dem  Volk, 

(„ed-7pcav   rag  x^'Q'^'^  ^^'  ^'?*'  xeg^aXt/v  aur^e"),  iva  xav  ev  xm  atpa- 
O&ai  ttvrt/Q  Tijg  I6iaq  anid^vulaq  rov  y.oQOV  TsXiomOi.    '".  .  6ia  ynQ  rcöv 

15  öaxQVcov  i(pi(XxETo  tov  ajt'  ovQavcöv  Xö'/ov,  zbv  fiiXXovza  öiä  öaxQVCov 
lyÜQtiv  TW  Aat,aQov  zsO^tpcora. 

legten   sie   die  Hände   auf  ihr  |  Haupt",  damit  wenigstens   durch    Be-  286 
rührung  „sie  sich  sättigten  an  ihrer  Schönheit".     *''Diese  aber  weinend 
aufgebUckt  habend  zimi  Himmel,  denn  ihr  Herz  war  hoffend  auf  Gott". 

20  Durch  die  Thränen  aber  rief  sie  herbei  das  Wort,  welches  vom  Himmel, 
welches  sollte  durch  Thränen  den  gestorbenen  Lazarus  auferwecken. 

XXVL  „Es  sprachen  aber  die  Ältesten:  Lidem  wir  beide  in  dem 
Garten  gingen,  trat  herein  diese  mit  zwei  Dienerinnen  und  verschlo.ss 
die  Thür  des  Gartens,   und  sie  entliess  die  Dienerinnen.    Und  es  kam 

25  zu  ihr  ein  Jüngling,  welcher  war  daselbst  sich  verbergend,  und  legte 
sich  mit  ihr.     Wir  aber  seiend  in  einem  Winkel  des  Gartens  und  ge- 
sehen  habend   die  Gesetzwidrigkeit   liefen  |  auf  sie  zu,    und,    nachdem  28<jv 
wir  sie  buhlend  gesehen,  konnten  wir  jenen  zwar  nicht  festhalten,  denn 
er   war  stärker  als  wir  beide,  und  geöffnet  habend  die  Thore,  sprang 

2  2  Kön.  9,  30.  —  5  Dan.  13,  32.  —  8  1  Kor.  11,  l(i.  —  12  Dan.  13,  34.  — 
18  Dan.  13,  .34.  —  14  Dan.  13,  35.  —  16  Job.  11,  35.  —  18  Dan.  13,  35.  —  21  Job. 
11,  35.  —  22  Dan.  13,  36—41. 

6  „beschauten":  ifi7ihja9(üai  D  |  8  „Vcrbüllung":  i^ovaiav  1  Kor.  11,  10  | 
12  „nun":  dt  ol  dvo  npcijßvTai  D  |  13  'Iva]  C  =OV'P'L.  Lemma  i7i:io>.itov. 
Comb.  I,  54  (Lag.  150,  18)  |  xav]  xal  V>  |  14  ttji  —  xfUamai]  i/tn>.tjai>üiai  toi 
xäf.lov?  aiTijqSD  I  Ttf.iatoai]  was  in  L  folgt  „6ia  roüro  — orr^?  und  mit  tov  ai- 
tov  als  Lemma  iOÖQQfi  —  nQäyftu  gebort  nicbt  Hippolyt.  Dann  hört  L  auf  |  öta] 
C  =  OV<P'.  Comb.  I,  51  I  j'öp]  rf«  S  |  15  itfllxtrai  0  |  ovqovov  V  Lag  1  19  „auf- 
geblickt habenil"  vuzrcväi:  vielleicht  „blickt«  auP'  vüzre  wie  Dan.  13,  35  |  „auf 
fiott":  tnl  xvqUu  D  I  22  „beide":  ßöviov  +  D  |  25  .,s.  verborg.":  xfXQV/i/n'toc 
D  I  26  „Wir"  m'y,  rinitg  D:  „Jene"  ona  A  |  „und"  <  D  |  28  „konnten  wir"  mo- 
gochom:  go  über  der  Linie  wahrscheinlich  von  2.  H.  |  29  „beide"  <  D. 
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er  hinaus,  diese  aber,  nachdem  wir  (sie)  ergriffen  hatten,  fragten  wir: 
Wer  war  jener  JiiuglingV  Und  sie  that  es  uns  nicht  kund.  Dies  be- 
zeugen wir.  Und  die  Gemeinde  glaubte  ihnen,  weil  sie  Alteste  waren 
und  Richter  des  Volkes;  und  sie  verurteilten  sie  zum  Tode". 

•">  -ötl  ovv  /jftäg  h  Jtai'zl  jCQc'r/ftaTi  iÖQttlovg  ytJ'ofiii-ovg  in)  ?.öyoic 
jtQOOtx^iv  tpavdtGi  ft/jöh  :;tQooc6jioi<;  UQ^ovrcov  bvxoXok;  övfaQ:!taC,Ofit- 
voi\:  :!rsl&iölhai,  yivtöoxovrao,  oxi  Xüynv  lyofttv  öovvca  tcö  Ukö.  dX?.a 
Tt}  aXij&i'ia  özdiypvvxag  xal  tö  dxQißii;  rFjg  jtiotmjg  'tnil>)xovvxttq 
tvaQtOxovq  elvai  xm  &afö. 

10  -Wir  müssen  nun  in  jeder  Sache  fest  seiend  nicht  gehorcheu  lügnerischen 
Worten,  auch  nicht  auf  tlie  Person  der  Fürsten  sehend  leicht  gehorchen, 
wissend,  dass  wir  uns  verantworten  sollen  vor  |  Gott,  (sondern)  in  Ge-  287 
rechtigkeit    handelnd    und    das  Reine   vollbringend,    damit    wir  werden 
(oder  „werden  wir")   Gott  wohlgefällig  sein.      -'Denn  die  Söhne  Israels 

1.^  wieder  leicht  den  Fürsten  glauljend,  die  Wahrheit  nicht  erforscht  habend, 
wurden  schuldig  des  ungerechten  Totschlags,  die  Susanua  gerichtet 
habend.  'Diese  aber,  den  himmlischen  Rächer  herbeirufend,  rief 
sprechend:  „0  ewiger  Gott,  der  du  kennst  die  Geheimnisse,  und  der  du 
alles  weisst  vor  seinem  Werden,  du  weisst,  dass  sie  wider  mich  lügen, 

20  und    siehe  ich  sterbe,    während  ich  nichts  von  dem  gethan  habe,   was 
diese  wider  mich  reden.     Und  es  erhörte  der  Herr  ihre  Stimme". 
^'öooi  yocQ  ijcixaXovfzai   avxov  ix  xaO^aQÜg  xaQÖiag,  xovxmv  o  &£oi; 
vxaxovtf  oöot  ÖE  iv  döXo)  xal  v:!toxijiöti,  ujtoox(it(pu  xti  JtQÖCmnov 


avxoi)  an   avxojv. 


•_'5  *Dcnn  so  viele  zu  ihm  beten  mit  reinem  |  Herzen,  diese  eriiört  Gott;  287v 
so    viele   aber  mit  List  (und)  Heuchelei,   wendet  er  sein  Antlitz  von 
iiiuen. 

XXVII.  „Und  als  sie  weggeführt  wurde  zum  Verderben,  da  er- 
weckte ihr  Gott  den  heiligen  Geist  in  einem  jungen  Knaben  mit  Namen 

7  VrI.  Miilth.  12,  3C  (Rom.  14,  12).  -  12  Vgl.  Matlh.  12,  30  (Uöui.  M,  12).  - 
18  Diui.  i;i,  42—44.  —  28  Dan.  13,  45.  4(i. 

3  „t?liiul)tc":  „zu  (•luubeii"  A  |  6  C  —  OV'l"'.  Bl.  331r  L.  Leoima  InnoXvtov 
\''V\  Iniaxönov  xul  fxäfitiQOi  +  0.  Comb.  I,  54.  Lug.  3  (150,  21)  |  yirofihrovf  L  \ 
).6yoi(]  tots  V'P'Comb  |  0  ifträlai  n(ioa(x-  VT'LComb.  |  ovvuQ:ia'C.oniroi<i  0  | 
avvaifn.  nnO.]  frei  übers,  von  S  |  7  7ttl9ta9iu\  av  //i;  nQontjxövtwi  A^/tuai -J- L  | 
yivöaxoviai  O  |  al'/.ti  fulilt  ji;tzt  in  S  |  8  utof/oiiTJc  P'Cuml»  |  r.  -i/atfo(t<S  |  im- 
t,t)iovttii  P'  Comb.,  wie  C8  scheint  auch  O  |  0  fiaptoToi  i'nö/itlta  P'Comb  |  thai] 
i-TiäfXH''  b  I  r<j5  <  O  I  18  „und"  <  D  |  21  „reden":  ^7roi'f/(in'a«iT(i  D  |  22  C  —  0 
V'P'I'JL.  Lemma  tnnolvxov  VT'!'':  imaxönov  +  O.  Comb.  I,  54  (Lag.  150,  2(5)  | 
i  <  V'  I  28  ^v  <  V  i  2«  „Li»t  (und)"  lukarai  (i)  |  2»  ihr  <  D. 
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Daniel;  und  er  rief  mit  lauter  Stimme  sprechend:  Reiu  bin  ich  an  ihrem 
Blut". 

^Was  ist  nun  dies  Geschehene,  Geliebte?  Sehen  wii-  aber,  wes- 
wegen vor  ihrer  Verurteilung  nicht  geschah  diese  Heimsuchung  vom 
5  Herrn,  sondern  als  sie  sie  zum  Tode  führten.  Damit  auch  hierin  die 
Grösse  im d  Kraft  Gottes  dargethan  werde.  ^Deun  wenn  er  jemand  von 
seinen  Knechten  erretten  will,  errettet  er,  wann  er  will  ]  und  wie  er  288 
will.  Wann  er  will,  dass  er  vollende,  duldet  er  inbetretf  seiner,  damit 
er  ihn  wie  einen  guten  Athleten  gekrönt  habend  verherrliche. 

10  ^Als  Susanua   aber    gebetet    hatte    und  erhört  worden  war,    ward 

der  Engel  des  Herrn  gesandt,  indem  dieser  ein  Rächer  und  Helfer  ist, 
damit  er  ihre  Feinde  verderbe.  ^Dessen  Eilen  geschaut  habend  [und] 
rief  der  selige  Daniel,  ein  Prophet  seiend  und  den  Geist  Gottes  habend, 
sprechend:  „Reiu  bin  ich  von  ihrem  Blut".    Damit  nicht  auch  er  [denn] 

15  schuldig  ihres  Todes  werde,  wie  Pilatus  bei  dem  Herrn  that,  welcher 
die  Hände  gewaschen  habend  sprechend:  „Rein  bin  ich  von  seinem 
Blute". 

XXVHl.  Aber  es  möchte  jemand  sprechen:  Nicht  steht  dieses  ge- 
schrie beu,  sodass  es  nicht  bekannt  sein  kann,  ob  Daniel  den  Engel  ge-  2SSv 

2u  sehen  habend  so  rief.  —  -  Wenn  du  dich  ein  wenig  geduldest,  o  Mensch, 
so  wird  Daniel  selbst  dich  belehren.  ''Als  „das  Volk"  die  Stimme  ge- 
hört hatte  und  bestürzt  geworden  war,  antwortete  er  ilmen  und  „sprach: 
Seid  ihr  so  thöricht,  ihr  Söhne  Israels?  Nicht  untersucht  habend  noch 
die    Wahrheit    erkannt   habend,    verurteilet   ihr    eine    Tochter  Israels? 

25  Kehret  wieder  um  zum  Richtplatz,  denn  lügend  haben  diese  wider  sie 
geredet.     Und   es   wandte  sich  das  Volk   eilig  imi",    diese  Gesetzlosen 
zwar  scheltend,  zu  Daniel,  aber  obwohl  er  ein  Jüngling,  [nicht]  kennend  die 
in  ihm  seienden  Kräfte  |  des  Wortes,  sprachen  sie  sagend:  „Hierher,  setze  289 
dich    in   unserer  Mitte  und  sage   uns;    denn  dir  hat  Gott  die  Altesten- 

30  würde  gegeben".  ^Dieser  aber  sprach:  „Trennet  sie  weit  voneinander, 
und  ich  werde  sie  erforschen.  Wie  sie  aber  getrennt  worden  waren", 
„nachdem  er  einen  von  ihnen  gerufen,  sprach  er  zu  ihm:  Altgewordener 

14  Dan.  13,40.  —  15  Matth.  27,  24.  —  21  Dan.  13,  47.  —  22  Dan.  13,  48—50. 
—  28  Dan.  13,  50.  —  30  Dan.  13,  51—55. 

1  „sprechend"  <  D  |  „ihrem"  cja  wie  auch  Z.  14:  schwerlich  „dieser"  scja 
wie  D  I  6  s.  unten  B.  II,  Cp.  35,  7  01'?  /dv  9tf.ic  QVfXui  \  8  „duldet":  schwerlich 
„dulde"  I  9  „guten",  dobre  A  |  11  „dieser"  s':  schwerlich  „ihr"  ei  |  12  „und"  habe 
ich  getilgt  I  14  „denn"  ebenso  |  16  „sprechend"  gTja:  lies  „sprach"  gla  |  „seinem" 
cgo:  „ihrem"  cja  A  |  19  „ob"  aste:  „noch"  eäte  A  |  „gesehen  habend"  vidcv:  „sah" 
videl  A  I  24  „die  Wahrheit"  x6  dX}i»hg  (?):  rö  aaips?  D  |  36  „das  Volk":  näg  b 
}.aoq  D  I  31  „getr.  w.  waren"  razvedoäasja:  „trennten"  razvcdoSa  A. 
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böser  Tage,  jetzt  haben  dich  deine  Sünden  erreicht,  welche  du  zuvor 
gethan  hast,  richtend  verkehrt  und  Reiue  schuldig  sprechend,  los- 
sprechend aber  die  Schuldigen,  während  der  Herr  spricht:  Den  Sünd- 
losen und  Reinen  bringe  nicht  um.    Jetzt  nun,  wenn  du  diese  gesehen 

5  hast,  sprich:  Unter  welchem  Baum  hast  du  sie  gesehen  zusammen 
seiend?  Dieser  aber  sprach:  Unter  einem  Maulbeerbaum.  Es  sprach 
aber  Daniel:  Rein  hast  du  gelogen  auf  dein  Haupt;  denn  schon  ging 
aus  der  Engel  Gottes  den  Befehl  von  ihm  empfangen  habend,  dass  er 
tlich   in    der  Mitte   zerteile".     -''Es   sagte   also    Daniel   das   Erforschte. 

10  Denn,    dass  er  sagte:   „Schon  ging  der  Engel  aus"  „von  Gott  den  Be- 
fehl empfangen  habend,  dich  in  der  Mitte  zu  zerteilen", 
öip.ol  öti  ijvlxa  jtQoo7]v^aro  i)  ^cooävva  xqoc  xov  &s6v   xal  bIoj]- 
xovo&tj,  röre  lc,ax£OTäXt}   o  ay/eXog  ßo/jd-tjacoi'  avT)/.     ''nv  rnojtov 
tjt\  rov  Tcoßia  xal  rF/g  ^aQ^iac  ovvtß?].    jrQoosv^afavojv  ya(t  avTmf, 

15  ri/  avTTi  cöga  xal  ry  avztj  i/fttga  stotjxovo&tj  ?/  öüjOig  aiKporiQmv  xal 
djiBOTc'cXij  o  ayysXoc  Patpaijl  läoao&ai  rovs  6vo. 
zeigt,  dass  als  Susanna  anfing  zu  Gott  zu  beten  und  erhört  ward,  dass 
damals  auch  der  Engel  gesandt  ward  ihr  zur  Hilfe.    ^Wie  es  auch  bei 
Tobias  und  bei  Sara  geschah.     (Denn)  als  sie  zu  Gott  beteten  zu  der- 

20  selben  Stunde  und  an  demselben  Tag   „ward  ihrer   beider   Gebet   er- 
hört" und  ward  „der  Erzengel  Raphael  gesandt  zu  heilen  die  beiden". 
"Da    nun    die    Schrift    zuvor    geredet    durch    den    Propheten    Arnos 
sprechend:  |  ,,Es  thut  der  Herr  nicht  Thateu,   wenn  er  es  nicht  zuvor  üsk) 
oflenbart  seinen  Knechten  den  Propheten",  ward  das  Gesicht  dem  Daniel, 

L'ö  und  es  erstand  der  lieilige  Geist  in  ihm,  damit  durch  die  durch  ihn 
geschehende  Untersuchung  der  Engel  diesen  Strafe  bereite  als  lügneri- 
schen Zeugen. 

XXIX.  Extiöt)  de  ^IhÜGavrsg  iv  xm  jiQooifilo)  6i>/y>]oäftt&a  ozi 
Ol  di'o  jtQEOßvreQoi  ds  xvjtov  ava^iQovxai  xoiv  Ovo  Xacöi^,  xov  xs  ix 

10  Dan.  13,  ',:,.  —  14  Toi).  3, 10. 17.-20  Tob.  3,  IG.  17.-28  Arnos  3,  7. 

2  „richtend"  smlii:  rirliti)?  unten  ,,rii'litenil  ..  Gerichte"  smtja  BUilyi  wie  D  | 
3  „lliTi-":  Ihfoi'  D  I  6  „Maulbecrb.":  a/!vov  D  |  7  „Rinp  aus  .  .,  diiM  er  .  .  zcr- 
U'ilc":  itxloH  D  I  8  „(Jottes"  verbindet  D  mit  „Uefchl"  |  „ihm":  r.  9tov  D  |  12  C  =  0 
V'l''  111.  334 V.  Lcmmii  ln:ioh'Tov  V,  imaxönov  -\-  O:  xov  hylov  )nnoXixov  P'. 
Comb.  I,  M  (LiiR.  1.-j1,  A)  I  iSißol  dl  r'Comb  |  xal  <  Liig  |  18  ziixi  xal  &  \  14 
j'ä()l  dl  V  I  axtäiv:  T.  &nü  S  ]  15  rj  o.  iini(ii(  x.  ry  (<  Vi)  a.  wita  Vr'Comb  | 
16  oy)'.l  „Kracnifol"  S  |  17  „ihuss  — wiird"  um  mit.  Haml  |  18  „bti  Tobiiia  und"  pri 
tovii  i:  protivnii  A  |  22  „(durch)  Aroon"  umosom:  „(durchi  Mows"  moisöom  A  | 
28  „et":  naiAhlav  Arno«  3,  7  |  28  C  — 0  Hl.  •_'3'.»r.  V  Ul.  33.".r.  I'i  331  v.  Ihi«  Lcnniiii 
tnno).!-xov.  Comb.  I,  W  (La«.  IfjO,  '£\)  \  Dio  IISS  bieten  dies  Friigm.  vor  dem  Z.  VI  | 
,Si,iiu!iiiAn  V  I  Vi'l  ..1,  S.  24,  U'. 
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jt£0iTO(/!jc  y.cCi  zov  IS,  s&vdäv,  ot  xal  del  ejtißovXoi  yivovxai  Ttjg  ex- 
x).Tj6iag,  'tömiifv  ra  o/jf/ara  avrov  tov  Aavitj).  xai  (id&cofiEV  ort  iv 
HTjötvl  fiyiäq,  öiayavÖEzai  ?/  yriacp/j.  -rn  yag  jcQcörm  jtQSOßvrtQco  ^ta- 
Xv/6[iivoq'  „JiBJtaXaimiJeve  7jfie'Qcöv  xaxmv,  v(vv)  rix{aGi)v  (ai)  afiaQ-  15ra 
■  >  riai  oov,  ag  (s^oieig)  ro  :jiQÖ(r£)Qov  xqivcö(v  x)Q(lOEi)g  aöix(ovg  xa]\ 
{xovg  [is)v  (a&convg  xa)ray.()ii'0}V ,  ä'jtoXvojv  6e  rovg  ai)Tiovg  Xiyov- 
(zog  TOV  &£ov  a)&cöov  xal  di(xaiov  ovx  ajtox)z£VEig",  (og  vofJOfiad^Ei 
£XäX{£i)  xal  {yivmoxovzi)  zov  vöfwv  .  ^zm  6e  tztQm  [mg  E&vixm]  (ov'X 
ovrmg)  öiaXiyEzai.  («//'  „eitcev  avzm-  ojtaQua  Xavaav  xal  ovx  'lovöa")' 

10  „öJttQfia  Xavaav'^  . .  äjcoxaX.cöv,  . . .  (ovzxog  „EPti&vfiia  s^tjjiazijOE  Oe  xal 
zb  xäXloz  öte'ozQsipE  zJjv  xaQÖiav  Gov:)  ov(zcog)  i(jroi)Eize  ß^\VyazQä- 
Oiv  'lOQat'jX.}  xaxElvai  (foßov^fiEvai  oj)^'i).ovv  vfilv;  \U}XX  ov  d-(v)ya- 
rrjQ  'lovöa  v(ji£)(i(eivs  zt/v)  aoyjjfioovvijv  vfimv^^.  („vvv)  ovv  ravzijv 
EijiEQ  Ei'öiEg^.ftjroV  vjio  zi  ötvÖQov  EiÖEg  avzovg  oftiXovvzag  aXXtßoig"'; 

15  „o  dg  EiJCEV  vjib  jcQlvoi'.  EijtEV  (Je  JaviriX'  OQ&oJg  tipEvOco  xal  Ov  slg 
r^v  OEavzov  xEcpaXi'/v  iieXXei  yag  6  ayyEXog  zov  ß-EOv  XQiöaL  oe  fidoov, 
ojcmg  E^oXod-QEi^OEi  vfiäg^'. 

XXIX.  Aber  da  wir  oben  im  Anfang  gesagt  Laben,  dass  die  beiden 
Altesten  zum  Büd  sind  der  beiden  Völker  des  beschnittenen  und  des 

20  aus  den  Heiden,  welche  beständig  Feinde  sind  der  Kirche,  wohlan  sehen 
wir  die  Worte  des  Daniel  selbst  und  lernen  wir,  dass  (auch  nicht)  Eine 
Lüge  die  Schrift  spricht.  -Denn  zu  dem  ersten  spricht  er:  „Alt- 
gewordener böser  Tage,  jetzt  haben  dich  deine  Sünden  erreicht,  welche 
du  vormals  gethau  |  hast,  richtend  verkehrt  Gerichte  und  Reine  ver-  290v 

4  Dan.  13,  52.  5.3.  —  9  Dan.  13,  56.  57.  —  13  Dan.  13,  54.  —  15  Dan.  13, 5'J. 

—  22  Dan.  13,  52.  53. 

1  ylyvovxai  OV  |  2  xoXi  <  V'  |  /nä&ofisv  ü:  an  /lev  radiert  in  V  |  3  itS] 
^zi  S  I  nQiOfivx.  <  S  I  (J(«A.]  „spricht  er"  S  |  4  nin.—  änoxt.  <  C  |  (ijHf)Qwv]  es  be- 
ginnt Cod.  A  Bl.  15ra:  Z.  1—15  ist  schwer  zu  lesen  |  6  inv  <  S  |  7  <u?  AC:  „aber 
jetzt  wie"  S  |  vo/io  .  .  (<  7  Buchst.)  A:  vo/ioftax^^  0:   vo/to!hhtj  Comb  |  8  t).ä).tt 

—  vöfiov]  inni/itä  C  |  yivwnxovti  ich  mit  S:  unleserlicli  {ov  fjhiube  ich  zu  lesen) 
in  A  I  Tot  —  xanöluv  aov  <  A  |  d'  V  |  «u?  ^Qrixiö  (t!tvtjX(ji  0)  C:  or/  o'itwi;  mit  S  | 
9  dial]  „sprach  er"  S  |  äAA'  mit  S  |  e'intv  —  'lovda  mit  SD  |  10  ((Tioxalüiv]  xairni  iivta. 
iv  TctQixofiy -\-G  n.eni.:  „zeigte  —  habend"  +  S  |  ol'ttu;  —  xaQiiuv  aov  mit  SD  | 
to  xä>.>.og  .  .  imOvfila  D  |  11  ovv.  inoi]  ov  .  .  (<  6  Buchst.)  j/roj  A  1  *i;)'.  Ioq.] 
ff . .  A  I  12  tfoßov  .  .  (<  10—12  Buchst.)  fi^f.ovv  A  |  rjfiiv  A  |  13  loväaA  \  vnt- 
futvt  t!jv]  etwa  10  Buchst,  unleserlich  in  A :  restituiert  aus  S D  |  äay_rjftoa .  vijv  A :  dro- 
/tlayS'D  I  v/iu>v  A  |  vvv  mit  SD:  etwa  3  Buchst,  vmleserlich  in  A  |  TaTrijv  A  |  14 
tintp]  rjvntQ  A  \  i'id  .  .  A  \  h'mov  A  \  nAtq  A  \  «('toi'?  A  |  öfttj/.ovitttg  A  |  15  rJt 
avT(pD  I  hpnnaiD  \  avA  |  16  ntdvtov  A  |  n(i>'j'rat  \  \  n^SoXo&iitiarj'D  |  20  „wohl- 
an" sc:  si  A  I  21  „auch  nicht"  ni  <  A  |  22  Vgl.  ob.  S.  3'J,  32  |  24  verurteilend  osu- 
zaja:  osuz^ju  A:  oben  S.  40,  2  ogrechuja. 
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iirteileinl,  lossprechend  aber  iScluiltlige,  währeud  der  Herr  spricht: 
Deu  Keiiieu  und  Gerechten  bringe  nicht  uiu".  Aber  jetzt  [ihr]  wie  zu 
einem  das  Gesetz  [nicht]  Kennenden  redet  er.  ''Aber  zum  Andern 
sprach  er  niclit  so,  suiideru  sprach  zu  ihm:  „Same  Chauaans,  aber 
5  nicht  Juda's".  Einen  Ciianaanäer  ihn  genannt  habend,  zeigte  er  ihn 
we  einen  Heiden  seiend,  wie  zu  einem  ünbeschuittenen  zu  ihm  ge- 
redet habend.  ..Thit  dich  so  die  Begierde  betrogen  und  die  Schönlieit 
deinen  Sinn  verkehrtV  Tliatet  ilir  also  den  Töchtern  Israels?  Jene 
aber  waren  eucli  fürchtend  mit  euch.    Aber  eine  Tochter  Juda's  hat  nicht 

10  diese  Gesetzlosigkeit  gejduldet".  ..Wenn  du  sie  gesehen  hast  beisammen 
seiend,  sprich:  Unter  welchem  Baum  hast  du  sie  gesehen?"  „Dieser  aber 
sprach:  Unter  einer  Steineiche.  Es  sprach  aber  Daniel:  ?  hast  auch  du 
auf  deinen  Kopt  gelogen.  Denn  e.s  wartet  der  Engel  Gottes  ein  Schwert 
liabeud  [und|  dich  in  HäÜ'ten  zu  zerspalten,  damit  er  euch  vertilge". 

1.5  XXX.    Iva  ovv  iv  jiäoiv  xo  oefivov  rmv  ay'uov  y^tagxöv  (pvXax&d 

xal  ri>  xaOaQov  Oröfta  rwv  //axaQimv  jrQiXfi/zdJv  xathu(>6v  anodciyßi/, 
nt'/fiuTi  ((>rj(ia)  ovyxQifoj(iiv[ov\  xal  (pQaOti  (pQc'tOeic  ovii(iä).Xcoiitv.    '^töJir 
fitv  I  7«()  jtQio'ßvriQoii')  . .  .  -fttvcov  .  .  .  rtjv  .  .  avToJv  oQtiiv  x(ai)  .  .  .  ifirb 
tljtövTvnf  idofisv  „(ov)yytvofitt'ovg  ai'roi's",    o   fiaxaQiot;  Aamij{X)  .  . 

20  -fifjOtv  TO  vjt    kxthoov  .  .  ).iXaX7i^{ki'ov). 

■*•  •  (^^/X(*^)^  ofitXiag  xa  . .  Ot'vovoiaq.    *tovtov  ..  rolvvv  yivofitvov  „ave- 
ß6ifiEV,fp7)<iiv,jtü(ia  ij  ovvaymytj  (pvjvTj  /jsyähj  xal  iöojxtv  alvov  rm  &tqj, 

4  Dan.  13,  5().  —  7  Dan.  13,  5Ü.  57.  —  10  Dan.  13,  54.  —  11  Dan.  13,  59.  — 
19  Dan.  13,  38.  —  21  Dan.  13,  ÜO.  Ol. 

6  „zu  einem  Unbcscbnittenen"  ncobrö/.annu :  „niUllichea"  obra/.na  A  j  10  „bei- 
sammen —  gesellen"  am  untern  Rund  der  Seite  |  1-  „Unter  einer  Steineicbe"  pod 
eesvinoju:  bei  .Miklosieh  ri'.smina  |  „  ?  "  s'trcm:  wohl  istinne  „Wabrhaftin"  „Ge- 
recht", ll^lt^^üg  D  I  i&'hu  —  •/trofiivov  '/..  21  fehlt,  in  S  l'lyu  X  \  IG  tlnoihtyjtri 
A  I  17  ("7/'«  <  A,  der  Zusammenhang  aber  zeigt,  dass  das  Wort  (lijfta  niieli  (ij'jhuxi 
auKgefallcn  sein  muss  |  avyx()ivö[itvov  A  |  avvßü^Xofiiv  A  |  18  )'a()l  .  «p  A  |  die 
ersten  13  Zeilen  von  Ul.  l.'irb  sind  /.um  grossen  Teil  unlescrlicli:  zu  erkennen  ist 
yaQ  n^ta  (schwerlich  tiqw)  Z.  1,  dann  nach  Lücke  von  etwa  17  Buchst.  Z.  2  (if- 
Viov  (.  .  o('i),  Z.  3  ri/>',  nach  Lücke  von  etwa  Ü  Huchst.  Z.  4  avxmv  ögt^iv  x  .  ., 
Z.  5—8  tln.  —  äaviti{}.),  Z.  'J  fii/aev  to  (viell.  auch  vn  fxeirwt'),  Z.  U.  10  >.ti.u\krift, 
Z.  10 — 13  bi8;(.  v  Hfttj  für  mich  ganz  unleserlich  I  20  .  .  /iijotv]  (xpfiähi;)  öiWötJ/ofv? 
Der  (iediwko  scheint  zu  sein,  da.xs,  als  die  .Utcxten  ihre  Lust  nicht  befriedigen 
konnten  und  sie  sich  nun  durch  die  falsche  Anklage  räclilen,  Daniel  ihre  Aus- 
sage als  unwahr  erwies  |  21  fl/ov]  etwa  7  Ituchst.  davor  liest  Achelis  «  .  .  att/ 
ytCQ,  eine  Z.  hicrvor  avtov  |  ößtihat  A  |  nach  xa  scheinen  5  Uuchst.  erloschen, 
«P.A..?  I  TofToi'  (so)  xoivvv  sehr  undeutlich  in  A:  ytvofitvov  völlig  deutlich  | 
ttvfiloriafv  A:  xal  dvtß.  beginnt  S  |  22  fijolv  A:  <;S  |  otvaywyfj  A  |  döutxtv 
A  I  id.  alv.\  tO.öytjuav  D  |  ötiü]  xvi>!ijt  S. 
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{rm  om^ovri  xovq  D.Jiiyopzag  tjt  aixöv.  xal  äviOT7]Oav  Im  rovq 
ovo  :iT()£oßvTag  ,  ori  ovviozrjosv  avzovg  Javu)X  Ix  rov  Oröfiato^  av- 
Twv  iptvöoiiuQTVQi'jOaj'raii" . 

■•„Uud  es  rief  die  ganze  (Versammluiig)  mit  lauter  Stimme  uud  prie.sen 
5  deu  Herrn,  welcher  errettet  [undj  die,  welche  auf  ihu  hoffen.  Und 
sie  standen  auf  wider  die  beiden  Ältesten,  da  sie  Daniel  hinstellte 
(wörtlich  „aufstellte")  aus  ihrem  Mund,  dass  sie  falsches  Zeugnis  gegeben 
hatten". 

XXXI.  Ti  ovv  inovfiev  Iv  rm  Hjittv  toi'  fjtv  "va  ..öyjvov" ,    top 
0  öe  irsQOV  ..jiQlvnv^^ ;    tv  roirrp  tj  ajcadtisig  '/ivt/rat.    '^ri  /«p  ißoi?.ovro 

Xiysiv;  tv  zm  {htXsiv  yßäg  zov  vsaviaxov  ,,eyxQazfTg  yaviod-ca''  ovx 
löofitv  i'.(j(faX(~jQ  jtoiov  i'jv  zh  ötvdaov.  '-aX)'  tjcnöt)  iv  jräaiv  //  (hda 
Y()a<p>)  oo<fiiC^ti  //,««»  oöijyovöa  jcnoj:  zt)v  a?.9}lhiriav,  av  \  .  .  15va 

*. .  ovza  c'(jt£(f)?]vazo.    zov  yaQ  /iavitjX  rä  tvihvfita  zTic  xaQÖiaq  avzmv 

5  öia  zmv  (njiiäzojv    tXt'y^avzog    xal     zi)v    ötivijv    avzcZv    tJti&v^äav 

rjv    tzi   tiyov   iv    otpdaX/Jotg    i^aijtövzog,    ra    zovzojv    xQVffia    ajt 

aQXfjg    OfpäX/jaza,    a   inoiovv   sig   rag   d-vyartriag   'IOqui/X,    (paviQmg 

avzol  iXtyxöfievoi  vxb   zov  ayiov  jtV£i\uazog  ..iaxoziO/jtvoi''   zn  vo'i 

^tva  Sivöoa  luvöitaoav ,   'iva  6ia  zov  (i/jimzog  cazoi  v(p    tavzoJv  öiy/- 

)  jcoöiödSaiv. 

XXXII.  '0&£v  c.xovoag  Jtäg  o  Xaog  xal  jtävzsg  oi  avyysvtig  avztjg 
ißöijOav  Xiyovzsg'  itptvaavzo  ovze  |  . .  .  lö^b 
^„xal   aviozi](aav   ijt  l    zovg   ö(vo}  jtQEOßv(TSQOv)g^^  ,,xal   i(jcoi)i}Oav 
avzoi(g),    ov    zQOTtov    ijcovriQEVo'avro    zm   jiXtjcAov    jtoUjO'ai,    x)a\ 

>  tmixTBivav  (avrovg/',  ..özi  avviözTjotv  avzovg  Javn)X  ix  tov  ozöfiazog 

4  Dan.  13,  CO.  Gl.  —  11  Dan.  13,  39.  —  15  Dan.  13,  5U.  —  17  Dau.  13,  ,')7.  — 
18  Kphes.  4, 18.  —  21  Vgl.  Dan.  13,  63.  60.  —  23  Dan.  13, 61. 62.  —  25  Dan.  13,  61. 

1  rt/;  atöt,ovxi —  nQeaßvrag  +  SD  |  4  „Vers."  siibor:  sunem  A  |  6  „sie  standen 
aof'  vüstaäa:  ,.aufgestanden"  vustaväa  A  |  9  Ti  —  nQeaßw^QOvg  Z.  23  fehlt  in 
8  1  T(  A  I  tya  A  I  10  tTfpor  A  |  ifiovltto  A  |  12  ISonfv  A  |  ä).l  intWik  |  Ohlu  A  | 
18  ao<ptC,i)  A  I  bSiyoiaa  A  |  14  die  ersten  11  Z.  von  Bl.  15va  in  A  sind  vollstiindifj 
(einige  Buchst,  au.'igenoratnen),  Z.  12 — 15  zum  Teil  unleserlich:  Z.9  /.u  .\nfang  Ti,  Z.12 
zn  Anfang  xtjaav  zo,  Z.  13  Anf. .  e  ovx  o,  Z.  14  öVra  ans  . .  (3  Buchst,  unsiclier.  <pijv  w. 
e.  seh.)  azo  \  Tov  A  |  Saii .  .  (<  etwa  5— (i  Buchst.)  e  .  Bvftiu  A  1  avrwv  A  |  15  (i;/- 
(tttztov  A  I  'ß-nl  9^v/xlav  A  |  »/y  A  |  16  btpO-alftoTg  A  |  iifiTtövzmg  A  |  clnapyijq  A  | 
17  aipaXixuxa  A  |  b)l  immer  A  |  18  nv(;  A  |  10  ojvS(taaav  A  |  «rrot  A  |  ^dvzwv  A  | 
2l"09sv  A  I  22  ovzs  A  |  die  er.ston  (i  Zeil.  Bl.  15vb  sind  für  mich  fast  ganz  unlösbar 
(obwohl  die  Schrift  zu  sehen  ist),  die  7.  8.  und  0.  zum  Teil:  <p.  Z.  2  Finde,  iytv  Z.  3 
Ende,  Z.  7  xal  aveniri  \  23  nijsoßvzaq  D  1  inoltjOuv]  es  beginnt  S  |  24  avzot  .ov 
tfonov  A  I  inofijQtva  .  .  .  o  .tu  nXrjatov  A  |  noti/a  .  .  (6  Buchst.  •<)  A:  noija. 
Jfor«  zov  vö/iov  Movaij  xal  ünixT.  D  |  25  avzovg  mit  D  |  özi  —  ai-zög  S.  41,  2  <  S  | 
Ott  A  {  avzovg  A. 
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avzmv  ipEvöofiaQTVQt'/Oarra^",  i'va  jckrjQcod-f]  rb  HQtj/ifvov  ,.o  oqvoöcov 
ßöd^QOV  T(ö  jiXrjoiov  tftJCEöüxai  üi  avxtn'  avTÖq",  ,,xcu  iocöd-r,  aifia 
dvairiov  tv  ri}  t)fii(in  Ixi'iv)}.  ^XeXxiag  öe  xäi  i]  yvvi]  avrov  {jveoav 
Tov  &SOV  JTfpi  rijg  &VYaTQ6g  avTcöv  fttra  'lroaxe]fi  tot  avÖQog  avzFig 

5  xal  Tcöv  ovyyEvmv  jtävTcov,  oxi  ovx  ev{)i&7]  iv  avTi}  aax'jfiov  JiQÜyfia. 
xai  AaviijX  ayivszo  fityag  evcojtiov  rov  Xaov  äjto  zijg  ijfitgag  ixeivTjg 
xal  iJiixeivtt. 

2..Uud  sie  thaten  ihueu,  wie  sie  schlecht  gehandelt  hatten  au  dem 
Nächsten,  zu  thun  nach  dem  Gesetz  Moses,  und  sie  töteten  sie;  und  es 

10  ward   gerettet  das   unschuldige  Blut  an  jenem  |  Tage.    ^Chelkias  aber  2 
und  sein  Weib   lobten  Gott    über    ihre  Tochter  Susanna   mit   Joakim, 
ihrem  Manne,    und  allen  Verwandten,   dass   keine  Ungerechtigkeit   an 
ihr  erfunden  ward.     Daniel  aber  ward  gross  vor  dem  Volk  von  jenem 
Tage  an  und  hernach". 

15  XXXIIl.    IlQooixEiv  ovv  6g)£iXo(itv  ev  jtäaiv,  \  ayantjtol,  tpoßov-  V 

(isvoi  fi^  zig  EV  ZIVI  jiaQanzmuazi  XQazi/&Eig  avzog  zijg  avzov  tf>v- 
ytji  h'o^og  yti'fjzai,  yipo'joxovztg  özi  txdixog  o  d^Eog  jieqI  ^avzojf  yi- 
vtzai,  avzog  ojv  öXog  otp^aX^ög.  Xav&ävfi  6e  zovzov  zdjv  ev  xöofim 
jtQazzoiiEVcov  ovöiv,  6i6  oeI  iyQt'iyoQoi  xaQÖiaig  xal  oojfpQovmg  ßiovv- 

20  zig  z/jv  I^moävvav  fiifirjaaaÜE.  xa]  tov  jraQn'ßEt>Oov  EVZQVffijoazt  xal 
zov  aEWCiov  vöazog  ojtuXavoazE  xal  jrävra  QVjtov  äj[oO{iij§ao&E  xal 

1  rro».  26,  27.  -  2  Dan.  13,  62-6-1.  -  21  Vgl.  Apok.  .loh,  21,  6.  22, 1.  17. 

1  avTwv  A  I  ^'fvio/iapxvQtjanyra?  A  |  (Vß]  es  beg.  C  =  OV'P'.  Lemma  inno- 
}.vzov.  Comb.  I.  55  (Lag.  151,  9  |  t<ö  A  |  J  b(>iaatuv  A  |  2  nXii'i.  ahov  C  1  tfiTifatl- 
xttt  A  I  (lg  a.  ifinea.  C:  es  endetC  1  xal  iawO-tj]  es  beg.  S  |  ai/xa  A  |  8  ti/  A  |  \fX- 
xiuq  A  I  yvvTj  k  \  'iqveaav  A  |  4  airtwi-]  „Susanna"  4-S  |  iwaxflfi  A  |  tov  dviQi«;] 
V  vo  in  Riisur  1.  H. :  es  stand  v  für  v,  a  für  o  |  naiTiovl  avtdiv  DTisch.  |  iv- 
(ttl>>i  A  I  5  TiQÜy/m  A  |  x.  Jav.]  .lay.  rtt  .S  |  11  akym  S  |  15  fliioai'xny  bis 
dvvnr>]atjTt  i^.  45  Z.  A  fi'hlt  in  S  |  nQoatxfiv  A:  es  beg.  C  =  0  Ul.  23'.lv.  V  a.  a.  0. 
P'  151.  a;55>-.  Lemma  rov  avrov  V',  InnoXvrov  OP'.  Comb.  I,  55  iLag.  151,  11)  | 
öifitUtußiv  A  1  ^j-  <  C  I  äyaTn/rol]  A  Hl.  lli^a  Z.  1—14  (bis  fti!jriaaa&.)  groescntciU 
erloschen  |  ayantfi ..  q>  . .  yr.  fs.  seh.  auch  A  |  16  fttj  n?  sv  auch  A  |  ^v  rivl  OP'  | 
nrcQctTiT. —  V''7V?  erloschen  in  A  |  XQariOtlg  0  |  (oit)ös — V'^.'H^  unleserlich  in 
O  I  17  fyoxo;  A  |  yiyißf  troj^og  0  |  .  rai  Z.  5  Anf.  in  A  |  yivwox.]  xovTt.;  Z.  6  .\nf. 
in  A  I  Ott  —  (ffdg  unleserlich  in  A  |  jrt(>(  A  |  ntttiitay)  ylvtrai  erloschen  in  A  |  18  <uv 
A  I  ö'iof]  AC  (dag  1.  o  war  in  P'  erst  als  Artikel  geschr.,  das  2.  steht  auf  Uasiir 
von  4—5  Buchst.)  Coteler.  (Monuni.  II,  p.  52.")):  b  köyof  die  Kditt.  |  öipihaXfto!  \\ 
seh.  O:  o)f,  .  .  /ibg  A  |  ).tty  .  .  yn  \  |  xovuu  0:  TO  .  .  .  A  \  iy  zip  xöafitp  0  |  *(Io//. 
«(lo  unleserlich  in  A  |  19  oiifv  A  |  ii  erloschen  in  \  |  att]  cJff  L14?  1  ViVpr))-.  A  | 
*0(>  .  .  .  A:  xaQÜat  Comb  |  ,■*(...  A  |  20  tti/i  aaaltai  \ :  /ti/tijatü/itDa  V'P'Com'- 
fiiftiiaö/nlta  0:  es  endet  C  |  nupad.]  in  in  A  unleserlich  |  xai  .\  \  21  oVr»'(  ■ 
A  I  nayta  A. 
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sXcüfp  ejcovQuv'up  ayiaod^tjre.iva  Oföfia  xaO^afior  &e(Ö  jcaQaöTtjßtjzs  xcu  rag 
XufiJiäSag  tgat/v/Te  xal  rbv  vvfiffiov  Ji'jooöox/jöt/Te,  i'va  xQovOavra  rov- 
rov  iloöt^i/ü&t  xal  &£dv  Öia  XqiOtov  dvvftr/jOrjTi:,  ro  //  öösct  dq  xovg 
ahöi'ag'  afir'jv. 

Unserm  Gott  aber  sei  Ruhm  in  Ewigkeit.    Ameu. 

1  Vgl.  2  Kor.  11,  2.-2  Matth.  25,  1.  7.  —  Apok.  Job.  3,  20. 

1  inovvio)  A  I  ayiüai^rjTi  A  |  2   i^axpTjte  A  |  TtQÜaSox^aTjre  A  |  xovxov  A  | 
3  tiaöeiOiG&s  A  \  ut  rj]  w  A:  es  beg.  S  „Uns.  Gott  aber". 
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A0r02  B. 

DtQi  TTjq  Btxövog  i]g  sotj^obv  Naßovxoöoröoog 
6  ßaoiXsvc. 

I.  („'El-    T(ä    izii    roj    ötvTtQoo    ttjc    ßaoü.eiaz    Ä'aßovxoöoröooQ  K 
ii-vjtvica&tj  Naßov/oöoröooQ  ivv:;triov  xa\  igtort)  t6   jtrevf/a   avzoi-, 
xdi  o   vjtvoc  avTov  lytriTO  ajt    avrov.     xal    sijtiv    o    ßccoü.evc    xa- 
Xioai   TOi'c  kjtaotöovq  xal  rov)z  ftäyovg  xal   {tovq  g)aQ(ia}xoi^vg  xal 

5  Tovg  Xa/.6ai)ovg  (rov  avayYslXai  r<ö  ßa)aiZ£l  rä  {kvvnvia  avzoV 
x)al  7jX&av  xai  torrjöav  {tvatjrtov  rov  ßaoi  ).ko^.  xal  'iijttv  avrot^ 
6)  ßaaiXsvg'  ki.'vjtrtaa9)jv  xal  iiioT>j  ^ro  striifiü  fiov;  rov  yviovai  xi 
IvvJtriov  xal  tkäktfiav  ol  Xa/Löatot  rm  ßaaütl  ^vgiori'  ßaaiXsv  sie 
Toig   aiöJvag    U/&f   ov    xb    ivvjtviov    eiJtE   xou  jtaiGtv  oov.   xal  T//r 

10  avyxQiOtv  (hayytZovfttv.  ajtixgid-ij  öe  6  ßaotXsvg  xolg  XaXöaioig'  o 
Xöyog  ujc'  ifiov  ajitortj'  tav  ovv  ///}  yi'toQloijxi  (toi  xb  tvvjtriov  xal 
xrjV  ovyxQioiv  avxov,  dg  ojrcöXsiav  taso&s  xal  ol  oixoi  iftoji'  ötan.Tta- 
yt'jOovxaf  Luv  6e  to  ii'VJiviov  xal  xt)v  ovyxgioiv  avruv  yrcoQiO/jXt 
(tni.  öofiaxa  xal  dwQeag  \  x(al  xtfif/v  jtoXXt])v  X{ii'j)\pBOi&£  JiaQ   sftov)'  lü' 

15  jtX>/r  xo  irvstviop  xal    rt]f)  OvyxQioiv  a  vxov)  dstayytiXart    (loif. 

II.  To  liiv  ovv  tvi'Jtviov  xb  v:tb  xov  ßaoiXtoig  twQai/ivov  ovx  i/v 
fjtiystov,  Iva  vjtb  xdJv  xov  xööftov  oogicüv  igfiiivti^H,  dXX'  i]v  ijtovQa- 
viov,  xaxd  xhtov  ßovXr]v  xal  .Tgövotav  iöloig  xatQot^  .-rXt/Qovinvov.  -xal 
6td  xoixo  djtixgißi/  //£^■  dsrb  xäv  xu  tjciytia  (fQnvovvxcov  uvi^^iiaijccov, 

1  Dan.  2,  1— G.  —  19  Phil.  3,  19. 

ijf]  iic  A  I  vaßovxodoi'öa<og  immer  A  |  1  'Ev  räi]  Bl.  Ißrb  sind  Z.  1 — 9 
völlig  unleserlich,  Z.  10—15  grossenteils:  das  Fehlende  aus  SD  ergänzt  |  Naßov/o- 
iovöaoQ  <  D  Tisch.  |  3  xal  o  —  aiTov]  kürzer  S  |  4  T.  (pa^f/axovg]  „d.  Fivster 
u.  d.  Beschworer"  S  1  5  Xa^.ftiioig]  „Sterndeuter"  hier  u.  Z.  8.  10  S  |  ra  j-iiTr. 
ai^ov]  „den  Traum"  S  |  6  ;?««  A  1  7  ßaat>.fvg  A  |  tStoxir  A  |  to  m:  fior  fehlt  in 
A  I  8  aipiorij  X:  „redend"  S  |  Baaifjv  A  |  9  ?ij&i  A  |  av  ibiov  x6  iri-ni:  D  | 
ilfuZg  ii  r.  aiyxQ.  aitov  S  |  10  df  <  SD  |  ßaadftg  A  |  zoAdocois  A  1  b  löyog] 
„des  Traumes  Erzählung"  S  |  11  an  fftov  A  |  ovv  <  D  |  j-vtup^otTo/  A  |  12  airzov  < 
D  I  fdfoSai  A  I  oiWoi  A  |  18  /rtup^ofra/ A  |  14  do/i.x.  d(uQ.,  „grosse  Geschenke"  S  | 
Aatpfiig  A  \  xal  tißijv  xr/..  zumeist  unleserlich  in  A  wie  für  xal  —  fioi  im  Text  an- 
gemerkt I  Tift.  rroÄA.]  „Khren"  S  |  15  fvrnyiov  A  \  . .  aiv  «rrof)  sehr  undeutlich  in 
A  I  dna-/Yn).arf  A  |  16  To  fih]  es  beginnt  C  =  0  Bl.  211  v.  Vat.  1154  iV)  111. 1  r, 
Vaf.  M\  (VI)  Bl.  li:>v,  Vat.  «Tu  (V')  Bl.  45v,  l'i  Bl.  3:!9r.  Mai  S.  1G9  1.31).  Uiumii 
Jit/io/tToi'  regelmässig  V'V'P',  hier  auch  0:  in.io'/.rroc  fii'tQtvg  V  |  ro  A  |  fi'iTt  . . 
A  I  tÖ  imo  unleserlich  in  A  |  ßaatX  . .  A  |  (}iup)afi.—  nXtn)oi/i.  unleserlich  in  A  ! 
17  xo  . .  auch  in  A  |  to5  <  V»  |  oA  A  fZ.  Kl)  |  18  *o»ö  OV  VF'  1  {iov).}i  v'  0  V  V 
I''  I  npöfoia  V'V»  I  xal  <  V  |  19  Ao  AV'  |  rofro  —  fihv  unleserlich  in  A  |  fih- 
<  S  I  Tiu  .\  I  ra  fTtiy.  <f(io  unleserlich  in  A  |  .  .  i'or»T<ö»'  A:  „Wissenden,  Kr- 
w&genden"  abcrs.  S  |  uvUQmTtatr  —  ^ijiol'iu  unleserlich  in  A,  aber  e»  fehlen  nur 
etwa  11  —  12  Buchst,  also  wahrscheinl.  <  A  r«  inov^.  ?»/t.  |  nrOp.  <  V'. 
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II. 

Desselben  aus  Daniel:    die  Erzählung  (Deutung)  vom  dritten 

Gesicht. 

I.  „Im  zweiten  .Jahr  des  Königreichs  Nahuchodonosors  sah  Nabu- 
chodonosor  einen  Traum  | ,  und   sein  Geist  erschrak,  und   er  erwachte  09 
vom  Traum.     Und  es  sprach  der  König  zu  rufen  die  Zauberer  imd  die 
Magier  und  die  Faster  und  die  Beschwörer  und  die  Sterndeuter,  damit 

5  sie  dem  König  den  Traum  deuteten.  |  Und  sie  kamen  und  standen  vor 
dem  König.  Und  es  sprach  zu  ihnen  der  König:  Es  träumte  mir,  und 
mein  Geist  erschrak,  um  zu  wissen  den  Traum.  Und  es  sprachen  die 
Sterndeuter  zum  König  redend:  König,  auf  ewig  lebe!  Sage  du  deinen 
Knechten  |  den  Traum,  und  wir  werden  seine  Auslegung  verkündigen.  09v 

10  Es  .sprach  der  König  zu  den  Sterndeutern:  Des  Traumes  Erzählung 
ging  hinweg  von  mir.  Wenn  ihr  nun  mir  nicht  kund  thut  den  Traum 
und  seine  Erzählung  (Deutung),  werde  ich  euch  verderben  und  eure 
Häuser  werden  geplündert  |  werden.  Wenn  ihr  aber  mir  den  Traum 
kimd  thut  und  seine  Erzählung  (Deutung),  werdet  ihr  grosse  Geschenke 

15  und  Ehren  empfangen  von  mir;  doch  den  Traum  und  seine  Erzählung 
(Deutung)  thut  mir  kund." 

II.  Der  Traum    nun,    der   von   dem    König  geschaute,   war  |  kein  70 
irdischer,   auf  dass    er   von   den  Weisen   dieser  Welt  gedeutet  werde, 
sondern  war  ein  himmlischer,  durch  Gottes  Willen  und  Vorsehung  zu 

20  seiner  Zeit  sich  vollendend.  Und  dushalb  ward  er  verborgen  vor  den 
da,s  Irdische  |  wissenden  Menschen,  damit  es  den  die  himmlischen  Ge- 


1  Dan.  2,  1— G.  —  21  Phil.  ?.,  19.  —  Kol.  3,  1. 

Tschutlovklostei-  Cod.  12  [22]  (B)  Bl.  OSvb.  Tioicko-Sergicv'sclic  Laura  Cod. 
782  (L)  Bl.  12SV  I  „Desselben  (voran  golit  De  antichristo)  aus  Daniel,  die  Erzäh- 
lung (Deutung)  vom  vierten  (so)  Gesicht"  B:  „Des  heiligen  Propheten  Daniel.  Vom 
vierten  Gesicht  und  die  Auflösung  des  Traumes"  L  |  1  „der  König  Nahuch."  L  | 
2  „er  erwachte"  viizbiinu:  „nachdem  er  aufgi^standen  war"  viistav  L  |  3  „zu 
rufen":  „Rufet  mir"  L  |  „und"  vor  „die  Beschwörer"  <  L  ]  C  „mir":  „ein  Traum" 
+  L  I  8  „du"  <  L  I  10  „Und  es  sprach"  L  |  11  „ging":  „geht"  L  |  „nun"  <  L  | 
12  „euer  Haus  wird"  B  |  14  „werdet"  —  „mir"  <  I-  |  17  „und  war"  L  |  19  „dinch  . . 
Willen"  stivetom:  „durch  .  .  Licht"  svetomL  |  20  ..ITnd"  <  L. 
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't'va  rote  ra  tjcovQchna  y/roioi  ra  tJiocfjavia  /ix'0T>fOia  i(jioxaZv(pO-fj. 
^xal  yuQ  tv  Alyvjtxm  Ijil  rnv  <I>a()aoj  omAcoc.  yiyovEV.  ^iöojv 
yä()  ra  irvjzria  t^/jy/joaro  tuvra  Jtäoiv  roti;  £§ijy7jTatg  Aiyvjixov, 
xcd  ovösIq  o  uMayyiXXojv  avrä  tot  'I>aQa(ö'  yvixa  6e  o  [laxaQtoq 
ö  'Jcooijq)  jraQt/Vy  tvxa'iQax;  LcpavtQovvro  ra  vjco  txtQcor  (ii)  voovftsva' 
xal  6iä  rovro  d-avftäoag  o  ßaOiXsvg  ajcsxQi&^j  „xolc.  xaiolv  avxov  Xs- 
ymv  ciQa  fi/j  EVQt'jöo^iv  uvÖQa  xoiovxov,  Iv  m  ioriv  jrrsv/ia  Q-nov  ijt 
ai'TOj'"'  ...  uxi  ovöslg  ö^vi')ax6{g)  'iöxai  x{a  ijtov{icc^rta  /M'ör>/yyt;a  dt»;-  16 
yeio&ai  . .  .  ovvxQivmv,  (av  (ti)  fiEXt'xv)  tov  ayi(ov  xi'evfiaxos).     ^ov- 

10  Tcog  {ovi'  xal  ir  Btt)ßvXmri  aMiXQvßij  ro  ögaf/a  ctjth  rnv  ßaotXt'mc. 
'iva  [o]  vjto  &ioi  kxXiyö[itv(}g  ziari))X  jtQoqi/xijg  lov  ajtoöeix&Ü-  ooa 
yuQ  djto  fi£i>  iTfQCOv  ajcoxixQVjtxai .  vjtb  txtQOv  6e  g)ave()ovxat ,  i§ 
arüyxf/g  JiQocft'jrijv  ajzoöeixri'öii'  rov  Xt'yorra. 

lU.     Iva  ovv  fiij   tv   rivi  rgi'jim  ft)i)(CiViioä.((trot.  oi  XctXöatoi  (>>j- 

15  [laoiv  JtXävt}g  öiail'fvooivrat  xov  ßaöiXia,  xaxarvyelg  Aaßovxoöovi'>oo{> 
sijtEi'  jtQog  ßiTot'v'  .,*^'  dXi/t^^fiag  olöa  \iy(u)  ort  xatQoi'  vfifig  tia- 
yo(iä^£r£,  xai^öri  töexs  öxt  djiiortj  äjr^  iftoü  ro  i>t/iia'  tar  ovv  ro 
Evvjcviov  (itj  ccjtayyflXfjxt  ftoi,  oiöa  öxi  (rf/fia  i/'ei'des  xal  öteoxQa/ifiivov 

1  Kol.  3,  1.  —  2  Gen.  41,  8.  —  C  (ien.  41,  38.  —  16  Dan.  2,  8—11. 

1  T«  inovQÜvia  <  S  |  inovvm  A  |  ftvatijQia  A  |  anoxuXiHpfHj  A:  ea  endet  V^  | 
i  x(d  <  .S  I  alyvjiTO)  A  |  '/'a()«(u|  xal  (<  V)  lor  'fioai]ip  +  t'  |  t«  ö/ioia  C  |  ytyt- 
rijtfti  C  u.  011(1  et  I  3  }'«()  u.  xairra  <S  |  uiyv^iin'  A  |  4  dntiyyfklov  A  |  «rr«  < 
S  I  ifUQttui  A  I  5  l<u<J;/^  A  I  TTttpF^r  A  |  Hfavfp.]  iilicr  das  2.  f  iiliorgesclir.  v.  1.  H.  ai 
in  A  I  tti'pwi'  \  I  (J  xal  <  S  |  zoi-ra)  A  |  ßuailfvi;  A  |  7  «()«  A:  ^  Gen.  41,  38  | 
fiQt'jOOfify  .\  I  «i'(t()a]  ufH^uinov  (!en.  41,  3S  |  roioi'ror  A  |  tV  ui  i.  A:  «g  f'z"  C>en. 
41,  38  I  taxat  w.  e.  seh.  S  |  in  uvior  A:  <  S:  iv  airnö  Gen.  41,  38  |  8  A  Bl.  Klvb 
Z.  1 — O'/j  {ngoip^ijq)  unleserlich  oder  undeutlich:  in  Z.  1  kann  ich  weiter  nur  noch 
lesen  i///  .  .  vovx  . .  Äi/  y. ,  Z.  2  Anf.  (fr/  |  „mir  —  deutend"  +  S  |  ovötig  undeutlich 
in  A  I  <J.  .  .  aro  A  |  9  avfX(jiy(or  A:  <  S,  viell.  ist  .  .  toi;  vor  rnv  zu  l(>seii  in  A  | 
n'  Hl)  inr.]  !l — llt  Fluchst.  <  in  A  |  Ovtiag  A:  Ail  tovto  hejjinnt  C  =  O  Hl.  LMlv. 
VI  l!l.  Ir.  \2  Hl.  iir.v.  pi  151.  :i:!9r.  1'2  Bl.  TOr.  Lemma  innof.rrov  VI'",  ini-ixortor 
(iw/D/q  -\-  O:  gleich  nach  yfytviizat  (,vgl.  oben  /ii  Z.  2)  führt  V  fort.  Mai  S.  lliil  1'. 
(31)  I  10  Ol'»'  —  JtujtfX.  <  C,  in  A  nur  .  .  ßvkwfi  viell.  auch  or  zu  lesen  |  oir] 
j'üp  S  I  «7rf;f(».|  K  .  .  A  I  .0  OQaita  A  |  ilno—flaailh(u>(;)  unleserlich  in  A  |  11  i'> 
+  O  I  vno  ror  tffoP  V'P',  ?  V':  unleserlich  in  A  |  ixXtyö/iffOfV^, .  x).  . .  .  fitvo<;  A  | 
ixltyÜQ  C  I  ./«('.]  .  .  >/A  A  I  ö  TifO(fi'jXij<;  V  |  wr  w.  e.  »eh.  <  S  |  ä;ro((tfi/)i'>/7  un- 
leserlich in  A:  unoiU/ßti  O:  es  endet  1'^  |  vpl.  auch  Ant.  2  S.  2,  10  ed.  l,im  |  "ma 
yu(>  (^  A  1  IS  ^ii)ni>  /t.  ^r(j'().)  i'rli)sclien  in  A  |  f  r/()iui'|  t(Ü)'  nnXXiüy  S  |  uj^oxhxiif 
...  A  I  iTiii  /(r/pou)  unil  (i/«)i'f(ir)rr(f(()  erloschen  in  A  |  f'f  (irtiyxt/i  AV'V  | 
13  Tnioi/i'/tiii  C  I  txno  ön'xriiiJif  A  |  ixnoAflxvftui  o  /Jytur  C  ii.  end.  |  15  i!iai/'n'- 
ijiiixiti  \\  I  xaxavryijt  A  |  16  iytlt  SD:  <  A  |  17  xu^öxi  A  |  fSfxeu  A  |  ilntfiov 
A  I  zoiio  T(i  S  I  (ir///«  A  |  18  dnayytiXtfitti  A :  iivayyttlaTt  DTisch.  |  oJit«  A  j  (iv/iu 
A  I  AifttTpffi/iirnr  \:  Aififlht(ifttynr  D. 
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heimnisse  Suchenden  oifenbart  werde.  '^Denn  in  Ägypten  geschah  es 
ebenso  bei  Pharao.  ^(Denn)  nachdem  er  den  Traum  geschaut,  that 
er  allen  Weisen  Ägyptens  kund,  und  niemand  |  war  imstande,  ihn  dem  Tijv 
Pharao  zu  deuten.  Als  aber  der  selige  Joseph  kam,  da  offenbarte  er 
5  leicht  das  von  den  Anderen  nicht  Erkannte.  Deshalb  antwortete  der 
König,  nachdem  er  sich  verwundert,  ,,zu  seinen  Knechten  sprechend: 
Wird  wohl  ein  solcher  |  Mann  gefunden,  in  welchem  sein  wird  der  Geist 
Gottes"  mir  die  Träume  deutend.  Da  niemand  imstande  ist,  die  himm- 
lischen Geheimnisse  zu  deuten,  wenn  er  nicht  teilhaftig  ist  des  heiligen 

10  Geistes.     ^So  |  nämlich  auch  in  Babylon  ward  verborgen  der  Traum  vor  71  r 
dem  König,  damit  der  von  Gott  erwählte  Daniel  als  Prophet  erscheine. 
Denn  so  viel  vor  den  Vielen  verborgen  ist,   durch  einen  Anderen  aber 
oÖenbar  wird,  muss  man  sagen,  dass  Prophet  |  ist  der  Redende. 

III.    Damit  nun  nicht  auf  irgend  eine  Weise  ausgesonnen  habend 

15  die  Chaldäer  mit  lügnerischen  Worten  dem  Könige  lügen  (oder  „erdich- 
ten"), sprach  sich  bedacht  habend  der  König  Nabuchodonosor  zu  ihnen: 
,.In  Wahrheit  erkenne  ich,  dass  ihr  Zeit  j  suchet,  da  ihr  gesehen  habt,  dass  71  v 
vor  mir  dieses  Wort  sich  verborgen  hat.     Wenn    ihr  nun  den  Traum 
mir  nicht  kund  thut,  erkenne  ich,  dass  ein  lügnerisches  und  verkehrtes 

20  Wort  ihr  beschlossen  habt,   vor  mir  zu  reden,   bis  dass  ich  nicht  Zeit 


3  Gen.  41,  8.-6  Gen.  41,  38.   —  17  Dan.  2,  8—13. 

1  „Denn"  <  L  |  2  „Denn"  <  BL  |  „that  er  . .  kund":  ,,und  . .  kund  gethan"  L  | 
S  „war"  <  L  I  5  „antwortete"  otvesta  L:  „that  kund"  veäta  B  |  7  „sein  wird"  <  L  j 
8  „niemand":  „anders"  -|-  L  |  11  „erscheine"  sja  javit':  vielleicht  „seiend  erscheine" 
sygjajavit':  <  L  |  12  „Denn"  bo:  „nun"  ubo  wieoftL  |  „d.  Vielen"  mnogyich:  viel- 
leicht „d.  Anderen"  inech  |  IS  „dass"  jako:  jai  Sresn.  |  14  „auf  irgend  e.  andere 
Weise"  L  |  lö  „d.  ChaM.  m.  lügner."  chaldei  l'st'nyimi:  „mit  chaldäischen"  chaldei- 
skymi  L  |  16  „sich  aber  bed.  hab."  L  |  17  „erkenne  ich"  vede:  „sah  ich"  vide  L  | 
19  „kund  thut,  erk.  ich"  poveste.  vede  B:  „wisst  kund  zu  thun"  veste  povedati  L  ] 
„lügner.  und"  <  L  |  20  „nicht"  <  L. 

Ilippolyt  4 
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ovvt&EO&s  sijtelr  ivcöjtiöv  fiov,  'icog  ov  (o>  xaiQog  JcagtX&oi''.  .,ajtexQi- 
&t]oav  Ol  Xa/.öaloi  reo  ßaoiXsl  (xal  XiyovOiv  6)ti  ovx  taxiv  {äv-  \-t\ 
&QCOJCO:)  £:^l  T7jg  yTjg  öoTtg  6  v)v{'^oeT)ai  ro  (Qtjfia  r)ov  ßaoiXimq 
{y)vroQi'aai,  xaO-  öri  :räq  ßaaiJi-svg  fttyag)  xai  <ß());fo>»'  Qtjjia  roiovro) 
5  ovx  tJtsQco'xä  ejtaoidov  (layov  ^(ccQfiaxov  xai  XaXöal)ov,  ort  0 
X'öyog  ov  o  ßaot)Xtvg  tjiSQOJzn  (ßaQvg'^,  xai  trsQog  ovx  a(6Tiv,  og) 
avayyt7~.ll  uvxov  t(vc6)jiiov  tov  ßaatXico'c,  aXX  ij  01}  {)-£oi,  cov  ovx 
lOTiv  1]  xa  xoixia  nsxa  jtäotjg  oanxog".  -xovxcov  tiQimivoiv  &vfia}- 
&Eig  „6  ßaaiXevg''  txiXtvotv  a.xoxxav&ijvai  ..nävxag  rnvg  6oq:ovg  Ba- 

10  ßvXcövog.    xai  xb  ööyfia  tS.fjX{f^tv  xai  01  oo(jpol  autixxtvvovxo^'. 

IV.  Ejcu  ovv  dövvaxov  e(pt]aav  vjco  av9Qm:;Tov  xovxo  XexO^i/vai 
xö  vjto  xov  ßaotXioig  Qi/xovfJtvov,  tjtt6et3.£v  avxoig  o  &e6g  oxi  xa  jtao 
avd^Qcöjioig  ü6m-axa,  xavxa  övvaxa  ijv  jtaQa  &sm.  - fieXXovxog  yäg 
'.Iqicox   tov   arr/if/aysigov   dvaiQElv    röv    xs   ..daviijX  xai  T0V5"  XQttg 

lö  ..(fiXovg  avxov'^  —  avxog  \  ydr)  (..esfjXO'ev  avaiQElv  xovg  oog>ovg  Ba-  iTr]; 
ßvXm)vog'''  dgxiiftäyEiQov)  . . .'  (oOJttQ  yaQ  6  ftäyEiQog  Jtävxa  xa  gola 
avaiQEl  xai  fiayEiQEvii,   [ovxm  xdxtlvoc]   xm  avxm  xnöjrqi  xai  ot  an- 
YpvxEg  xov  xoouov  d.vat{iol(ii  xovg  dv&QOjjiovg  mg  aXoya  Cfßa  ftayti- 
QEVOvxEg  avxovg  — ...  {„jieqI  xivog  t§fjX&EV  7]  yx'<ö)fi7j  //  dvaiöijg  (av)xfj 

20  ^ix  :xQoom)jtov  xov  ßaoiXi'fog";  iCi'/xtjaEv  ydn  xt/v  alxiav  fia&Elv  jrap' 

12  Matth.  19,  26.  —  14  Dan.  2, 13.  —  15  Dan.  2,  14.  -  1»  Dan.  2,  15. 

1  Ol-  A  I  6  <;  A  I  TtaQtl^y  D  1  2  tui  ßaatXfi  A :  irwTitov  tov  ßaatXiax;  D  | 
xttl  ).iyovaiv  D:  unleserlich  in  A:  vielleicht  A^j-oiTf?  mit  S  |  ön  <  .'^D  |  tlv&g. 
unleserlich  in  A  1  8  ytjq  glaube  ich  in  A  zu  lesen;  |f/päs  D  |  (iq/Jci:  opafta  viell.  A  1 
xov]  .  ov  w.  e.  8ch.  A  |  4  .  viuQt]  .  .  A  |  .  .  ozi  A  |  (ßaa)tlfvi  —  xaxoi(xltt)  Z.  6 — 15 
Bl.  17ra  grossentcils  anleserlich  in  A  |  (»; .  .  A  {  5  fTitptu  .  .  A  |  .  .  ymv  A:  rj  fiäyov 
S  I  ^  ifapuaxov  >;  S:  <  D  |  {xcc}LÖai)wv  A  |  G  enifwza  A  |  VxeQOf  <  S  |  7  r/  <  D  | 
9fol  A  I  aJ»"  A  I  ovxtaxiv  A  |  8  naa.  auQx.\  „den  Menschen"  S  |  aagxoq  A  ]  Tovtuir 
A:  niv  oder  ovv  +  S  |  9  ßaaO.iiq  A  |  räö  xTnilhijrai  .\  \  :iüvTai  <  S  |  10  ttTifxxi- 
vovxo  A  I  11  'EtisI]  es  beginnt  C  =  0  Bl.  241v.  V  Bl.  Iv.  V^  Bl.  llöv.  V  Bl.  4(jr. 
P'  Bl.  .33'jv.  Mai  S.  170  (32).  Lemma  wie  S.  4(j,  Ui  V'Vn'",  tov  äyiaiTärov  \nno- 
i.vTov  {nioxönov  inußiii  0  |  ttfuaav  C  |  roi'ro  A:  w.  e.  seh.  <  S  |  12  rüj  rcü  A  | 
tdn^iv  V  I  rö  7ta(t'  xt/..  vgl.  S.  14,  8  |  Ttap  A:  TtoQn  C  |  18  t/v  A,  ^v  oder  ^ok  S: 
ftvai  C  \  n.  xm  *fuJ  V'P',  w.  e.  seh.  auch  0:  es  endet  C  |  MÜ.lovtoi  A  |  14  a'p- 
■/juayiTQOv  K  |  16  yöp]  die  13  ersten  Zeilen  von  A  Bl.  17  rb  bis  yvwfitj  »/  Z.  19 
unU-Ki-rlich  1  ^j/^Äfffv  —  BaßvlöHvog)  mit  SD  |  Iß  dpxi  ..  glaube  ich  zu  Anfang 
von  Z.  3  auf  Bl.  17rb  in  A  zu  lesen,  ror  in  der  Mitto  von  Z.  4,  etwa  tov  r/^r 
^ioialav  toi  ünoxtflvttt  t^oi-ta  \  wantfi]  es  boginnnt  C  =  0  Bl.  242r.  V 
Bl.  2r.  V  Bl.  lUir.  pi  Bl.  34or.  Mai  S.  17u(31).  Lemma  wie  oben  Z.  11  |  17  oitw 
xdxt!vo{  <  S,  bat  al>cr  oi'v  oder  yiiQ  oder  etwas  Ähnliches  nach  airtp  |  dtp;;,  öi 
xov  V  VF'  1  18  Tovtov  TOV  S  |  19  aiToi'v  <  S:  es  endet  C  \  ft^  ij  oinirfr/?  A  |"tij 
A:  <  D  ed.  Ti«ch.  |  20  ix  n(io<J<ü{:tov)  erloschen  in  A  |  ^i/rnunr  \  |  ahlav  A. 
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habe.  Es  antworteten  die  |  Chaldäer  zum  König  sprechend:  Es  ist  kein 
Mensch  auf  Erden,  welcher  kann  dies  Wort  dem  König  deuten,  wie 
jeder  grosse  König  und  Fürst  ein  solches  Wort  nicht  fragt  einen  Zau- 
berer oder  Magier  oder  Beschwörer  oder  |  Sterndeuter,  denn  das  Wort,  72 
5  welches  der  König  fragt,  ist  schwer,  und  nicht  ist,  welcher  es  deutet 
Tor  dem  König,  ausser  den  Göttern,  welchen  die  Wohnung  nicht  ist 
bei  den  Menschen".  -Da  dies  nun  gesagt  war,  .,der  König"  von  Zorn  j 
erfüllt  worden  [und]  befahl,  ..dass  die  Weisen  Babylons  getötet  werden 
sollten,     und  der  Befehl  ging  aus  und  die  Weisen  wurden  getötet'". 

10  IV.    Da  aberl?)  nun  sie  sagten,  es  sei  den  Menschen  unmöglich, 

zu  entscheiden  das  vom  |  König  Gefragte,  zeigte  ihnen  Gott,  dass,  was  72v 
den  Menschen  unmöglich  ist,  das  Gotte  möglich  ist.    ^Denn  da  Ärioch, 
der  Vorsteher    der  Köche   „den  Daniel   töten    wollte    und    seine"   drei 
„Freunde"  —  denn  dieser  ,.ging   aus,  die  Weisen  Babylons  |  zu  töten"; 

15  den  Obersten  der  Köche  aber  nennt  er  (ihn),    weil  er  die  Macht  hatte 
zu  töten;   denn  wie  der  Koch  alle  Tiere  tötet  imd  kocht,   auf  gleiche 
Weise  auch  die  Fürsten  dieser  |  Welt  töten  die  Menschen,   wie  unver-  73 
nünftige  Tiere  kochend  —  sprach  zu  diesem  gekommen  Daniel:  „Wegen 
wessen  ging  aus  dieser  schamlose  Befehl  vom  König".    Denn  er  forschte 


12  Matth.  19,  20.  —  13  Dan.  2,  13.  —  14  Dan.  2,  14.  —  IS  Dan.  2,  15. 

2  „welcher  —  deuten"  <  L  |  3  „König  u.  grosse  Fürst"  L  |  6  „nicht  ist"  <L: 
in  B  üljergeschrieben  wie  es  scheint  von  zweiter  Hand  ]  8  , .erfüllt  worden" 
isplünivusja:  „ward  erfüllt"  ispolnisja  L  |  11  „dass  was"  jako  eie:  ,,wa.s"  jaze  L  | 
12  „das  —  ist"  am  untern  Blattrand  in  B  |  13  „der  Vorsteher"  pred'rzaätuumu 
(dat.  absol.):  „der  Vorliegende"  predlezaJtemu  L  |  „töten"  pobiti:  „kuud  thun" 
povedati  L  |  15  .,Den  Obersten  d.  K.":  „die  Weisen  Köche"  L  |  16  ,.der  Koch"  so- 
kac':  sokaciB:  sokacia  L  |  „tötet  und":  „zu  töten"  L  |  18  „kochend":  vielleicht 
ist  „sie"  ja  hinzuzufügen  |  19  „ging  aus"  <  L. 

4* 
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avTov.  xivi  ?.6ym  avaiQovvrai  ol  BaßvXmrioi.  ^..o"  ös  ...Iqicox"  ..lyj'oj- 
Qtosp"  „xb  lyifia  Tcö  Javii'j/.".  6  6s  axovoa:  ..rj^imoii-  avxov.  onaiq  yjiö- 
vov  6<n  avTfß"  xal  x6  ovyxQifta  ..xm  ßaoiXtt'  yvcoQtOij.  V.  Tore  .,Ja- 
vir/X"  „iio>j?.9^sv  tlc  xbv  olxov  avxov  xal  xm  'Avavia  xai  xm  Mioaijl 
5  xal  xm  \lCaQia"  ..syi'cöniaev  x6  (njfia.  xal  olxxiQfWvg  iytjxovv  jiaga 
xov  d-tov  xov  ovnavov",  ..Öjimg  fit)  xal  ai'xol  ajiöXcovxai"  ,.avv  xoIq  ijti- 
Xoijtoiq  aogiol?  Ba\(ßvXäJ)voq.  {xöxe  öij  r)m  Javi(i]X)  ev  öi>äft{axi)  ITva 
xrjq  w{xx6q  x6  [ivaxriQiov  ämxaXvtpd^i].)  xai  (bvX  öyTjoev  (xov  &e6v 
xov}  ovgavov   (^Aai'ii)X  xal    i'tjttv)  eI(i]  xb)   ovoua  xvgiov  (svXoy?]- 

10  fiivov  ajto  xov  aimvoq  xal  tmq  x)ov  aUmvoc),  oxi  t)  (ooq:ia  xal  //) 
ov(veoic  xal  t]  lox^c  avxov  ioxtv  xal  avxog  dXXoiol  xatgovg  xal  x{qÖ- 
vovg,  xad-ioxä  ß  aotXei(g}  xal  \us&ioxä),  ötöovg  oocpiav  xolg  {Go<polg) 
xal  q:QÖi>i/Oip  xolg  (eiö6)0iv  ovvsoip'  avxbg  ajtoxaXvjtxst  ßa&ta  xal 
UjiöxQV(f:a,  ytvcöoxojv  rä  iv  xm  oxnxfi  xal  xb  (f(äg  f/sx    avxov  ioxiv. 

Ij  aol,  6  d^tog  xmv  MaxtQmv  fiov,  i^o{io).oyovnai  xal  ahm,  oxi  ootpiaiy 
xal  dvvafitr  lömxäg  ftoi  xal  iyvmQtaäg  fioi  d  tj^ieöcafiev  ^aQa  onv, 
xal  xb  (»tjiJa  xov  ßaoiXimg  tyvcoQtoäg  iioi". 

-ösl  ovv  votlv   f'jfiäg  xijp  xov   &sov   (vojtXayyriav,   jro3?   xolg   a^toig 
xal  (foßovfiivotg  «t'rör  ra/t'ojc  djtnxaXvjixsi  xal  ffarsooi  djtojtXtjQröv 

20  xdg  617'jOtig  xal  xä  atx/'jfiaxa  |  avxmv.  o'jg  6  jiQO(fi/x/jg  Xiyw  ,,xlg  od-  ITvb 
qpoc  xal  ovvi'ioti  xavxa\  xal  dvd-<tmjiog  avvtxbg  xal  yi^cöoexai  raiJra"; 

1  Dan.  2,  15.  -  2  Dan.  2,  10.  —  3  Dan.  2,  17—23.  —  20  Hosea  14,9. 

1  (?a,A/.iü»(04  A  I  ^ytojQjjafy  A  |  2  tuJ  (fijfia  A  |  Jctrit',).]  6  und  »-(i;  in  Rasur 
in  Cod.  A,  ob  1.  Hd  ist  zweifelhaft  |  dt  A  ]  dxovaag  A  |  t/^iCDOfr  A  |  avtöv]  tov 
ßaaiUa  D  |  8  xal  <  S?  |  rio  aiyxQ.  A  |  yvwQ^ati  A:  viell.  ist  xal  mit  S  zu  tilgen 
und  yviuQtaai  zu  lesen  |  4  olxov  A  |  xal  toi  !-1i'«>'.1  „alsdann  .  .  dem  Anan."  Sb  | 
X  r.  '.-l^ttp.  X.  T.  Mia.  S:  roig  iflXotg  ttvxov  +  D  |  5  t;'''<"("?<'*''  A  |  to  ^.  iyvioQ. 
D  I  örifiu  A  I  o'ixTiQfiovQ  A  |  6  ÖTiuiq  äv  fttj  d:x6)..  D  |  unwi.ovxat  A  |  ftfta  xdiv 
inilointav  aoifüiy  D  !  7  liaßv).'  Z.  1  —  12  von  A  Bl.  ITva  fast  erloschen :  das  Fehlende 
ergänzt  aus  SD  |  di}  Mend:  df  S;  «C  AD  |  9  oi-iof  w.  e.  seh.  in  A  |  ovofta  w.  e. 
Hch.  auch  in  A  zu  lesen  |  x\(tiov  AS:  xov  &fof  D  |  10  .  ov  «i  A  I  ort  >;  .\  |  11  av  .  . 
undeutlich  in  A  |  xal  i)  laxtg  <  D  ed.  Tisch.  |  12  xci9.  —  titüiarä  übers,  kürzer 
S  I  aaiXn  A.  j  und  fif!>.  erloschen  in  A  |  AiJof;  A  1  aoiftav  toiq  A  |  aoifoli  er- 
loschen in  .\  !  18  T(i(;.\  |  .  .  atv  A  |  avvtatv  A  |  14  (inox^iipa  A  |  ittx  \  \  iazlv  A  1 
15  aoV[  av  . .  aol  8  16  Stdwxüq  D 1  ij^iiüaa/iev  A  '  1 7  ('"/'."«  -^S:  Spufta  D  |  iyviüpriaäi 
A  1  18  dii]  es  beginnt  C  =  0  Bl.  2l2r.  V  Bl.  2v.  V^  Bl.  IKir  VJ  Bl.  47v.  1''  Bl. 
3-lOv.  Mai  S  171  (32).  Dajwelbe  \jemmii  \' '  \ ^l'',  i:tno>.iTOV  ^Tiiaxönov  ^uiftT/i  O  \  o!v 
<S  I  »•oiAri'haben  nach  n'on/«j7»'.V'V-r'  |  a|/oif  ;f«i<  V  i  1 9  «n;»  ;fo/i;;rr>/ A  |  <i>a- 
vtpoV  CS  endet  V  |  tkto  nt.tjpwv  \  |  20  rnjrt O  |  x.  ra  ah.\xu>v aiitffiäxmv  V'V'P': 
■chwerlich  <  S  |  ahi'juaTn  \  \  aiiviv —  tlaä(yayi-)  die  ersten  0  Zeilen  v.  Bl.  17vb 
mit  Ausnahme  einiger  Buchstaben  unleserlich  in  A,  Z.  (i— 9  zum  Teil  |  21  x.  itv9Q.\ 
^  Ho».  14,  !•  I  xitl  wohl  auch  S  '  imyvuxJfxai  aitn  Ho«.  14,  9  |  xai'za]  e»  endet  C. 
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zu  hören  die  Ursache,  |  weswegen  die  Babylonier  umkommen.  ^„Arioch 
aber  erzählte  das  Wort  dem  Daniel.  Nachdem  er  aber  gehört,  .,bat  er 
ihn,  ihm  Zeit  zu  geben,  dem  König  über  den  Traum  Deutung  zu  geben. 

V.  Alsdann  „ging  Daniel  in  sein  Haus,  alsdann  erzählte  er  |  dem  73 v 
j  Ananias  und  dem  Azarias  imd  dem  Misael  das  AVort.  Und  sie  erflehten 
Erbarmung  von  dem  Gott  de.s  Himmels,  damit  [auch]  sie  nicht  um- 
kämen mit  den  übrigen  Weisen  Babylons.  Alsdann  aber  ward  dem 
Daniel  in  einem  Gesicht  des  Nachts  das  Geheimnis  1  offenbart.  Und  es 
pries  Daniel   den  Gott  des  Himmels,   und  sprach:  Es  werde  der  Name 

10  des  Herrn  benedeit  von  Ewigkeit  zu  Ewigkeit,  denn  die  Weisheit  und 
das  Verständnis  und  die  Kraft  ist  sein.     Und  er  ändert  die  Zeiten  und 
Jahre,   setzt  |  ein  und  wandelt  (entfernt)  Könige,  gebend  "Weisheit  den  74 
Weisen  und  Einsicht  den   Verstand  Kennenden.     Dieser   offenbart  das 
Tiefe  und  Verborgene,  wissend,  was  in  der  Finsternis,  und  das  Licht  ist 

15  mit  ihm.     Du,  o  Gott  meiner  Väter,  dir  bekenne  |  ich,  und  ich  rühme 
dich,  denn  Weisheit  und  Kraft  hast  du  mir  gegeben  und  hast  mir  kund 
gethan,    weswegen    ich    dich   bat    und    hast  das  Wort  des  Königs  mir 
gezeigt". 
^Es   gebührt  uns  zu  erkennen  die  Barmherzigkeit  Gottes,   wie  er  den 

20  Würdigen  |  und  ihn  Fürchtenden  bald  offenbart  und  kund  macht,  ihre  74  v 
Gebete  erfüllend   und  ihre   Bitten:   wie  der  Prophet  spricht:   ..Wer   ist 
weise  und  erkennt  dieses,   und   ein  verständiger  Mensch,   welcher  dies 
versteht"?  I 


2  Dan.  2,  15.  —  2  Dan.  2,  Ki.  —  4  Dan.  2,  17—23.  —  21  Hosea  14,  9. 

2  „das  Wort  gehört"  L  |  3  .,ihm  Zeit  zn  geben":  „um  Zeit"  L  |  4  „in  sein 
Haus":  „zu  den  Seinen"  L  |  „alsdann":  „und"  L  |  6  „Gott  des  Himmels";  „höch- 
sten Gott"  L  I  „auch"  -f-  BL  |  12  „setzt  ein  Kön.  und  wandelt  Ratschläge"  L  | 
13  „und":  „aber"  L  |  „Kennenden"  vedustim:  „Glaubenden"  verujuStim  L  |  14  „und" 
<  L  I  ,.Licht"  svet:  „Rat"  süvet  L  |  19  „uns"  <  L  1  20  „ihn":  „Gott"  L  |  „machend 
.  .  erfüllt  und  sendend"  L  |  22  „und  erk.":  ..beachtet"  L  |  „welcher"  ize:  lies 
.,und  (verst.  dies)"  i. 
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VI.  {Toixmv  (Je  ysvoft)tv{cov  avtOT?j  JavitjZ  ..xai)  i](}.)d-ev^^  ..Trgbg 
CiQicöx'"  „xd/l  el(jiE)v  av(Tcö'  roig  oog;ov)g  B  aßvX<ä)vog  ((ii]  djto-} 
jLso^(q),  slaäyays  (6i)  [iE  svm^iov  tov  ßaoü.icoc  xal  dvayys^.m'''  ..rm  (ßa- 
ocZ)et'  To  ivvnviov  xai  .,r>]v  avyxntaiv"  avtov.  -o  6e  ax(o)voac  Tavra 
5  „iiot'jyayev  rov  JaviiiX  ftera  OJtov67/g"  ..xai  siJttv  svqov  avÖQa  \ix) 
Tcöv  vl<äv  xijq  alxfiajicooiac  (rijc  'Jovöaiag),  öoric  x6  oiyxQifia^rm  ßaotXsl 
drayysXsV'.  ^6  da  xaTajtXaye):  t(fJ]  ..reo  Javir'/k'''  ,,6vvaoat  [toi  dray- 
ysiXai  to  Ivistviov  o  eiöov  xal  rfjv  oiyxQioiv  avxov" ;  sIjcbv  de  Ja- 
rit'/X'  ,.xb  (ivöxj'jQiov,  o  6  ßaaü.svs  Sjisgoixä,  ovx  eariv  fiäymv  sjiaot- 

10  dcijt'  yaZ.ao>jriöv  avayynXai  xm  ßaoiXtl,  dX.X'  toxiv  (o)  d-tog  iv  ovQavcö        M 
o  djtoxaXv^xmv  fivoxi'/Qia,  xal  typcÖQiotv  xm  ßaaiXsl  NaßovyoöovöooQ        ■ 
a  öti  yevio&ai  ijc   ia\(xäxoiv  xöa)v  ^((itgävY'.     *. .  .  xovc  XaXö'aiovq  isra 
tx   xov)   xivövv  pv)  .  .  .  ■'ötöäoxsi   {6i)   xov  ßaoiX.i'a  fi?/  Jtand  «r/^pri- 
jtojv  ijtiydojv  xd  tjrovQävia  f/voxi'/Qia  ejii^ijxsiv,  ajtsg  'ifieXXev  idlotg 

15  xaiQolc  jcaga  &sov  kotixsXilo&ai.  '^xal  öid  xoixo  drajitfuimv  x6  ypo- 
avy//a  xov  ßaOiXtmz  Jinog  xov  üiov  eX.tysv  ..saxtv  o  &tög  tv  ovgavm 
djtoxaX.vjixcov  {ivox/'/Qia",  jtag'  ov  6tl  xov  avd^Qoyjiov  iv  oixxiQfiolc 
xal  Ö£7}0£0iv  alxovfitj-ov  X.af/ßäi'ttv.  'xad-'  o  xal  avxog  rajteivoq^go- 
voiv  xal  Ofiixgvvmv  iavxov  xa)   fii}  xavx(äfi£t'Og  Jtagd  xdvxag  Baßi^- 

1  Dan.  2,  24.  —  6  Dan.  2,  2ö.  —  7  Dan.  2,  20.  —  8  Dan.  2,  27.  28.  —  16 
Dan.  2,  2S. 

1  Tovxmv  —  ävtatti  aus  S,  Javit)?.  mX.  aus  SD  1  dfv  ngoq  undeutlich  in  A 
2  .  .  ).iai)  undeutlich  in  A  |  8  laayayt  oder  (laayayf  A  |  di  so  gut  wie  erloschen 
in  A  I  fit  undeutlich  in  A  |  fttuTitov  tot-  ,iaai).fwg  A,  ßaailtwg  undeutlich  [ 
xnl  —  aitol]  kürzer  D  |  tw  {tov  A?)  ,^aa.]  „ihm"  S  |  ßaat).ü  ausser  ti  erlo- 
schen i  4  Tcü  A  I  ö  erloschen  in  A  |  ax  .  iaag  X  |  o  ftai^yayfv  .\  |  f'r  anovöjj  vor 
tlai'iy.  D:  <  S  1  xal  ihfv  aittü  D  |  'Et'pov  A:    fvptjxa  D  |  ^;t  +  mit  SD:    <  A  | 

6  aixfi"^-  A  I  tTjs  'lovä.  +  mit  SD  |  waug  A  |  rtü  aiyxQ.  A:  +  „des  Traumes"  S  | 

7  o  (ti  (iaaü.flg  S  \  6^  \  \  xazan).ayfig  A  |  davii/).  A  |  il  dvvaaal  D  |  8  Tdov  D  | 
rfj-  <  S  I  dai'ir)/.  A  I  9  ol■x^azlv  A  |  aoifwv  hat  vor  fiäyair  D  |  otäi  inaoiS&v  S  | 
10  yaZaQivwv  A :  <  S  |  uli.  iariv  .\ :  «V.A'  »J  lari  D  ed.  Tisch.  |  ö  4-  ich  vgl.  Z.  IG  |  1 1  ö 
<  D  u.  Z.  17  I  iyvw(tijafv  A  |  12  t.Tfö. .  A:  Z.  1— G  von  .\  Bl.  ISra  fast  ganz  unlescrl. 
bis  zu  iidüax.  di  |  {^a)x-  r.  hf-  «Tgünzt  aus  SD:  das  Folgende  offenbar  kürzer  in 
S  I  in  A  ist  zu  lesen  Z.  2  fit],  Z.  :!  Anf.  .  toi'  r.,  Z.  -1  rovg  /aXd.,  Z.  ö  Anf.  xif^ii; 
lav  Z.  G  (wohl  etwas  tov  dvntgHa9ai  Ahnliches  |  18  diidaxei]  es  beginnt  C  — 
ü  Bl.  242V.  V  BI.  3r.  V  Bl.  llOv.  pi  El.  340v.  Mai  S.  171  (32).  Lemma  wie  oben 
S.  .')2,  IS  I  iiA.]  tag  .\Z.(i\6i  +  mit  S  |  rov  A  |  (ßaa)i).ta  ftfj  Tiapä  erloschen  in  A  I 
nop'  nVftpoJ.Toiv  V'  |  14  iniy.  xtc  ^no{vgrtvia)  unleserlich  in  A  |  {/t}vat.  ^tii^.  un- 
deutlich in  A  I  a'.ifpl  wantp  schwerlich  S  |  tfif}i>.tv  w.  e.  seh.  auch  A  |  ^v  HUott 
ViV'P':  <  w.  e,  scb.  auch  S  |  15  nuga  i>(ov  <  V>S  |  Tiaga  A:  ino  C  |  imrei»] 
tnixi).  .  .  (tat  A:  es  endet  C  |  roi-ro  A  |  16  imtv  ucw.l  vgl.  ob.  Z.  lU  |  17  ('> 
iiTiox.  auch  hier  S  |  fv  —  airoi/ifror'  „durch  Gebet  (inade"  S  |  oixrip/toTg  .\  ' 
18  alxovfifyov  .V  |  lannv.  x.  OfiiXQ.  l.]  kürzer  S  |  rö  Ttuvofpoviäv  A  |  19  ^avtot- 
fast  immer  A  |  xai-ydftiyog  A:  ftöfog  +  S. 
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VI.  Als  dies  gescliehen  war,  stand  ..Daniel"  auf  und  „kam  zu  Arioch 
uud  sprach  zu  ihm:  Die  Weisen  Babylons  bringe  nicht  um,  sondern 
führe  mich  hinein  zu  dem  König  und  ich  thue  ihm  kund"  den  Traum 
und  seine  ..Deutung".  -Dieser  |  aber,  nachdem  er  gehört,  „führte  den  75 
5  Daniel  zum  König  und  .sprach:  Ich  habe  einen  Mann  gefunden  von  den 
Söhnen  der  Gefangenschaft  Juda's.  welcher  wird  die  Composition  des 
Traumes  dem  Könige  erzählen  (deuten).  ^„Der  König"  aber,  in  Verwun- 
derung gesetzt,  sprach  ,,zu  Daniel":  „Kannst  du  |  mir  kund  thuu  den 
Traum,   welchen   ich   sah,   und  seine   Composition?"     Es   sprach   Da- 

10  niel:  „Das  Geheimnis,  welches  der  König  erfragt,  ist  nicht  der  Magier, 
noch  der  Zauberer,    dem  König    kund    zu  thun;   sondern    es    ist    Gott 
im  Himmel,  welcher  offenbart  |  Geheimnisse  und  zeigte  an  dem  König  Töv 
Nabuchodonosor,  was  geschehen  soll  in  den  letzten  Tagen". 

■'Siehe  wie  er  mit  diesen  Worten  die  Chaldäer  befreit  von  der  Ge- 

15  fahr  des  Getötetwerdens.  'Er  lehrt  aber  den  König,  nicht  bei  irdischen 
Menschen  |  zu  suchen  die  himmlischen  Geheimnisse,  welche  sollten  zu 
ihrer  Zeit  vollendet  werden.  ''Und  deshalb  sprach  er,  den  Sinn  des 
Königs  zu  Gott  emporsendend:  „Es  ist  der  Gott  im  Himmel,  welcher 
die  Geheimnisse  offenbart",  von  welchem  |  dem  Menschen  gebührt  durch  7ü 

2<"»  Gebet  Gnade  zu  empfangen.  '  Deswegen  auch  er  selbst  sich  demütigend, 
und  nicht  sich  rühmend  als  einziger  vor  allen  babylonischen  Weisen 


1  Dan.  2,  24.  —  4  Dan.  2,  25.  —  7  Dan.  2,  26.  —  9  Dan.  2,  27.  28.  —  18 
Dan.  2,  28. 

1  „und  es  stand  . .  auf  L  |  4  „und  führte"  L  |  6  „welcher"  i/.e:  „und  er"  i  L  I 
9  ..Und  es  sprach"  L  |  10  ..der  Kön.  erfragt":  ,,du  mich  fragst"  L  |  14  „wie  .  .  mit 
diesen":  „mit  welchen"  L  |  16  „u.  dem  Getötetw."  L  |  16  ..welche"  ja/.e:  „wie  sie" 
jako/.e  I  19  „durch  Geb.  (molitvoju)  Gnade":  „Weisheit  (mudrosf)  und  Gnade"  L  | 
21  ..nicht"  <L. 


56  mnOAYTOY 

Xcoviovq  ao^corsQo^  siQED^aig  s^.sytv  ,,xc:ftol  ovx  ev  oorpia  rfi  ovO>j  ^v 
ifiol    jtüQa   Tcävxaq   y.aroixovvxac.   tjtl  xTjq    yF/g  ro  fivOT>iQioi>   xovro 
u:tixaXi(f.&il,  aXZ    tvsxei)    rov    x/jv   avyxQioiv   xm  ßaoiXsl  yvcogioac, 
ira  xoi\;  ötaZoyiOfiovc  xfjg  xaQ6i\(ag  Oov  yväg)".    ^xov  yag  ßaoiP.icoj;  I8ib 
5  xf)ax7jOapxog  fiiv  xT^g  [///cj  .tlyvjcxov,  xi]v  6e  'lovöaiai'  y^coQai'  jcafta- 
/.aßorxug  xal  rov  Xabv  fiexoixioavxog,   öisXoyi^exo   „im  xF/g  xoixfjg'' 
lov,  „Tt"'  arta  soxai  ..fiexa  xnvxa^'.     ^ö  öe  xa  xgvnxa  jiävxcov  tjiiaxä-         . 
ftevog  xal  ,,xovg  öiaXoytOfWvg''  xcöv  xaQÖioJv  „tQEVi'cäv'' ,   ajtsxi'dviptv       % 
avxcö  öia  (j.bv  xrjg  sixövog  xa  BOÖfieva,  ajcexQvipsv  6s  djt   avxov  x6 
10  oQttfia,  i'va  (lij  vjto  xcöv  oo(p(äv  BaßvXmrog  xa  xov  &-eov  ßovXevfiaxa 
tofiijVivd-rivai  6vvij9-7),  äXX'  vjto  xov  itaxuQioi'  AavujX  äxt  .TQOcpi'jxov 
xov  ^£oü  Tß  jcäotv  ajioxsxQVfifiiva  cpavEQmd-ij. 

VII.  Aeyei  yovv  ,.öv  ßaoiX.ev  iO-ecönsig,  xal  löov  elxmv  fiia,  fte- 
yaXtj  Tj  ilxmv  ixeivij  xal  j}  jiQÖooyug  avxF/g  (foßigä'  tixcov  ?)g  tj  xs- 
15  (faX.fj  avxF/g  xQf-'oiov  yQt/Oxov,  at  x^'C*'-'  s««'  ^ö  oxFj&og  xal  ol  ßga/^iovig 
avxF/g  agyvQoi,  tj  xoü.ia  xal  ol  fD/gol  yaXxol,  al  xvFjfiat  OiöijQai ,  ol 
jioöeg  fiiQog  (itv  xi  OiöiiQovv  xal  f/t\(Qog  dt  xc  ooxgäxwov.  iO^eojgtig  iSva 
img  (aj[to)xi\O0^>j)  Xi&og  (ave)v  ;f£tpo3r  xal  tjtäxa^BV  rijv  {£l)x6va  Im 

1  Dan.  2,  30.  —  «  Dan.  2,  29.  -  8  Dan.  2,  30.  29.  Vgl.  Psalm  93  (94),  11  (1  Kor. 
3,  20).  —  Rom.  8,  27.  —  13  Dan.  2,  31—45. 

1  ao<fiovg  S  I  fiQt&tlg  A  |  xa/tol  A:  xal  ifiol  äi  D  ed.  Tisch.  |  ovaii  A  I  in' 
iftol  vielleicht  S  |  2  (ftoi  A  |  napa  X  I  xaxoix.  —  >'?]?]  t.  ^lüvzai;  D  |  zovio  X  \  3  dXX 
A  I  yvuiQi'jaai  k  |  4  xaQätai]  Z.  1— ll'/j  von  A  Bl.  18rb  bis  iQiv{vwv)  sind  teilweise 
erloschen,  teilweise  undeutlich  |  (xaQäl)ttq  a.  yvmq  ergänzt  aus  SD  |  xov\  es  be- 
ginnt C  =  0  Bl.  242v.  V  Bl.  3r.  V^  Bl  117r.  P'  Bl.  341  r.  Mai  S.  172  (33).  Lemma 
dasselbe  V'V^pi,  "tnnoXitov  iniaxönov  0  |  xov  —  XQart'ia.  unleserlich  in  A  |  5  )'>7s 
<  AS  I  (.•i;j')i;;rToi;  unleserlich  in  A  |  6f\xe  A  |  lovöaiwv  V-l'i  |  {-/(ujqkv  unleserlich 
in  A  I  TiuQu)M[löiTf(;  0:  ßövxoq  erloschen  in  \  |  6  xai  xov  A  ]  laov  fiiv  w.  e.  seh. 
S  I  fttzoixtiaatrog  0  Mai :  .  ..>•..  .\  |  .  SuMy..  A  |  inl  zijg  unleserlich  in  A  |  xoi .  »;? 
A  I  7  «UV  erlcschen  in  .\:  r/  apa  h'aT(ai)  undeutlich  in  A  |  fiexä  <  S  |  .  .  .  t«  A  | 
o  if  —  xal  unleserlich  in  A,  nur  ovx  scheint  zu  lesen  zu  sein  |  «// .  .  w.  e.  ach. 
.■V  I  8  xal  <  V  I  .  oi's  iiakoy  .  Oftovg  .  tüv  .  .  di  .  v  .  .  vwv  A  ]  dntxalvH'fv  avxdi  A   | 

9  /tiv<iCS  I  iamfifva  A  |  dnex^vii^tv  \:  ^mx(jvi;'ir  O  Mai  |  «,t  A:  nicp'  C  |  11 
iQfttivtv».  A  I  6vvtj»tlti  A  I  ü).).  A  I  itzt  A:  <  S  I  apc/vn/^O  Mai  |  12  toi"  (+  0  Mai) 
!>fov  <  S  I  äno  xfXQV/ifttva  A  |  y^awpw&j)  es  endet  C  1  18  y"  ohv  A  |  Sv 
A  I  De  antichristo  (Aut)  Cji.  19  S.  lü,  1«)  ed.  Lag.  vgl.  auch  unten  Cp.  11,3  |  fiia 
—  txeivij]  fttyähj  (xal  xö  aej/ta  avi^g  hnf^iptpif  -t-  S)  iatwaa  tiqo  7rpoöü/>Toi' 
aor  S  Ant  |  14  xal  —  ftxwv  <  .\nt.  |  Ttgöamxftg  A  |  aittjg]  wrfpyfpijj,  iaxdiaa  ngo 
nifonwnov  aov,  xai  t/  oQaaig  oiTr/j  +  D  |  ^{  A  |  xe(pah'i  A  |  15  avzijt  <  D  |  «l  — 
ai'xTit   oi  flQaxlotTfg  oü'r»/«  xal  ol  wfioi  Ant:  wfiorg  xai  axtjaogCfi.  11,  3  |  rc5  A  | 

10  /(vpo(  A  I  /_a).xoi[  ;.  von  L  Hd,  über  der  Zeile  in  A  |  xal  ai  Ant  (Ant>  <  xal)  \ 
xti'ffiKi  .\  I  17  füiiogl  Z.  1-8  von  Bl.  ISva  sind  vollstilndig  erloschen  in  A:  das 
Fihlendc  ergilnzf  aus  SAntD  I  dt  n  <  Ant  (rj  hat  Ant')  |  18  ovf  vor  tw(  +  Antodd  | 
nui  ov  las  viell.  A  mit  Ant  |  i,j/la»ri  Antn<JJ:  ilnttfiiil^i/  Ant'  |  ).l»oe]  SAnt:  ^f 
öporj  +  D,  vgl.  ÜTiö  öporj  unten  S.  lil).  1.')  |  /fipu)»'  A  |  fnaTa^fV  \. 
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erfunden,  sprach:  „Auch  |  mir  ward  nicht  durch  die  in  mir  vor  allen 
auf  Erden  lebenden  Menschen  seiende  Weisheit  dieses  Geheimnis  offen- 
bart, sondern  die  Composition  dem  König  zu  deuten  (zu  erzählen»,  da- 
mit du  die  Gedanken  deines  Herzens  erkennst".    ^Denn  als  |  der  König  76  ▼ 

5  Gewalt  überkommen  hatte  über  Ägypten,  auch  das  jüdische  Land  über- 
kommen hatte  vmd  das  Volk  übergeführt  hatte,  da  dachte  er  „auf  dem 
Lager"  seiend,  ..was"  mm  sein  wird  ..nach)  diesem".  '-'Der  aber  das 
Verborgene  aller  Wissende  und  ..die  Gedanken"  des  |  Herzens  „Erfor- 
schende",   offenbarte  ihm  durch  das  Bild,  was  sein  sollte;    er  verbarg 

10  aber  vor  ihm  das  Gesicht,  damit  es  nicht  durch  die  Weisen  Babylons  ge- 
deutet werde,  sondern  damit  durch  den  seligen  Prophe|ten  Daniel  offen-  77 
hart  werde,  was  vor  allen  verborgen  ist. 

VU.    Denn  er  sprach:  „Du,  o  König,  sähest,  und  siehe  ein  grosses 
Bild    und   sein  Körper  hoch   stehend   vor   deinem  Angesicht,    und  sein 

15  Angesicht    furcht|bar;    welches    Bildes   Haupt   war    von   reinem   Gold, 
die  Hände  und  die  Brust  und  seine  Arme  von  Silber,  und  der  Bauch 
und  die  Schenkel   von  Erz,  die  Beine  von  Eisen,   die  Füsse  das  eine 
Teil  eisern  und  ein  Teil  aber  derselben  |  thönern.     Du  sahst,    bis  dass  77v 
ein  Stein   sich   abspaltete   ohne  Hände   und  schlug   das  Bild   auf  die 

20  eisernen  und  thönernen  Füsse  und  zermalmte  (sie)  bis  zum  Ende.    Da 


1  Dan.  2,  30.  —  6  Dan.  2, 29.  —  7  Dan.  2, 30.  29.  Vgl.  Psalm  93  (94),  11  (1  Kor. 
3,  20).  —  8  Rom.  S,  27.  —  13  Dan.  2,  31—45. 

1  ..nicht"  <  L  1  2  ..dieses"  <  L  |  3  ..sondern"  no:  na  BL  |  4  „Denn  als": 
„Als  aber"  L  |  6  „übergeführt"  prevedäu:  „hingeführt"  privedäu  L  1  „auf  d.  Lag. 
seiend"  na  lozi  sy:  „auflegen  diese"  naloziti  sü  L  1  7  „nach"  posled'  <  BL  |  „Der 
—  Wissende"  tainyjaze  v'sem  vödyi:  „Die  Geheimnisse,  welche  Gesicht"  tainy  jaze 
videnie  L  |  9  „offenbarte"  otkry:  i  otroky  L  |  „er  verbarg":  „es  ward  verborgen" 
L  I  18  ..Denn":  „Und"  L  |  „Du  nun"  L  |  16  „seine":  „die"  L  |  18  „aber"  nach 
,.Teil"  <  L,  nach  „sahst  -|-  L  |  20  ..zermalmte  (sie)"  istüni  (ja). 


I 


i 
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Tovg  (pi)o6aq  r(ovg  oi^)j)qovc  y.cu  oGTQaxivovg  (xal  s)Xejt(rv)vsv  dg 
TtXog.  (t6ts  €ZsjtTvv&>jaav)  tla(Xjca(§  t)6  6oTQa{xov ,  6  ot6)j)Qoc,  6 
yaXxög,  o  cigyvQog,  6  XQ^oög,  xal  tyiv£x(o)  (co)osl  xoviogzog  cejio 
a\X(o)vog  Q-iQivrjs'  xal  e^Tjgsv  (avra)  ro  jrXijd-og  rov  jcvsvftarog  {xal 
5  TOJtog  ovx  BVQS&tj  avTOig)'  xal  6  ?Jd-og  o  Jtarä^ag  ti)v  sixöi'a  sysvij&ij 
oQog  f/iya  xal  sjiXtjqcoosv  Jiäoav  rrjv  y^v.  xovro  loxiv  xo  ivvjtviov 
xal  xj/v  ovyxQiGLv  avxov  tQovf/sv  tvmjrtov  xov  ßaaiX.img.  ov  ßaoiXsv 
ßaaiXsvg  ßaaiXBvovxoji;  tp  o  d-eog  xov  ovQarov  ßaoü.Eiai'  toyvgav  xal 
xQaxaiav  xal  tvxifiov  löarxtv  iv  navxl  xöjcm,  oxov  xaxoixovoiv  viol 

10  xmv  avd-Qcojcwv,  {hjQta  xs  aygov  xal    nsxsiva   xov   ovQavov   eömxev 
*"  ^JJ  >C*'("  öoi'  'fo*  xüxtarijotv  aa  xvqiov  Jtävxcov  ov  sl  i]  xetpaXf}  rj 
XQvotj.    xal  ostiom  Oov  dvaoxTjCsxai  ßaoiXsia  txtga  t'jxxmv  oov  (i']xig 
ioxlv  6  aoyvQog) "  xal  ßaoiXsia  xQtx>i  |  (fjxig  to)xlv  6  (xaXxog,)  i]  (xv-  IS'b 
Qteioti  :täo)ig  xyg  yjjg-    xal)  ßaaiXsla  xsxägx^  ('y^'?)  B(^xai   (la)xv(}a 

15  ((WC  aiöijQog)-  ov  xQÖ{n)ov  6  a(l6?jQog)  Xsjixvvsi  (xal)  6a(iä(Cei)  Jtäv- 
xa,  (ovxcog  .-rävxa  Xs:rxvvBi  xal  öaftäosi).  xal  o^xi  slöeg)  xoiig  jtööag 
xal  x(ovg  daxxvX.ovg  fiiQog  (fiir  xi  (oiöi/Qovv,  fttgog  6s  (xi  ooxga)- 
xivov,  ßaciXila  {d^ujQijf/tvij  toxai,  xal  ajto  xi/g  gl^ijg  xijg  öi6t]QÖtg 
KjTttt  IV  aitij,  ov  xQdjtov  tlösg  xov  alöi/QOV  avainitiyfitvov  xm  oOxQaxqj. 

ÜO  xal  ot  6äxxvX.oi  xmv  :no6<Lv  f/tgog  fitv  xi  oiöiiQovv,  fitpog  6t  xc 
(lOTQÜxivov,  fiiQog  (xi)  xijg  ßaoiXilag  soxai  toyvQov.  xal  ajt'  avxijg 
(tüxai)  ovi'XQißof/evov.  öxi  il6ig  xov  üi6//QOV  avaiief/iyf/ivov  xrö 
oöXQaxm,  ovfifityslg  toovxai  iv  omQ(iaxi  dv9^Qoj:jo)v  xal  ovx  tooj'xai 

1  .  oöag  A  I  oaxQuxtvovi;  A  |  nach  ii.inz.  lesen  oiTOi?  Ante'l'lD,  <  AS 
Ant'"  I  3  UQyvQoq  A  |  iyivix  .  A  |  xovioftxog  A  |  anb  a  . .  vog  A  |  4  avra  <  A: 
ergänzt  aus  SD  |  tö  :z).fi»og:  „die  Kraft"  S  |  nig  A  |  xal  —  airoTg<:  A:  ergänzt 
aua  SD  I  5  ^v  avroig  Antedd  (ausser  Comb.)  ]  Ttaza^ag  xtiv  A  |  iyivii^  A  |  6  ffc 
OQOg  Ant  (ausser  S):  oQog  A  |  yijv]  es  endet  Ant  |  xoi~ifaxiv  A  |  7  avyxQiaiv  A  | 
2'r  A  I  8  ßaat).htov  D  |  jiaat'/.iTav  A  |  "iayvQuv  k  \  9  iv  navxl  xÖtuo]  „an  allen 
Orten"  S  I  Ol  v\ol  D  |  10  rt  <  Sb  |  tov  <  D  ed.  Tisch.  |  oiQavov]  xa)  l/ßiag  xT,g 
fiaXüaatjg  +  D  |  12  oniow  A  |  ßaaii.da  A  |  fe'po  A  |  »jrroi'  A  |  i]xig  iaxlv  6 
op/fpo?  +  S:  <  AD  ed.  Tisch  |  18  ßaai'/.fXa  A  |  t'ixig]  'L  1— S  von  Bl.  ISvb  sind 
in  A  schlecht  oder  gar  nicht  zu  lesen:  das  Fehlende  aus  SD  ergänzt  |  ^rij  <:  A  | 
iaxiv]  . .  Tiv  A  I  ;;  wie  es  scheint  lesbar  |  14  ßaatlfia  xnaQXtj  A  |  "jxig  <  A  |  . .  /»'po 
A  I  IK  lü;  aiStjQog  unlesbar  in  A  |  rpo  .  ov  .\  |  >.tTtxvrtt  A  |  navta  A  |  16  o'itatg 
Ttävxa  —  dctfidan  <  A  |  nraiTO  —  öaftäofi]  „anch  das  Reich"  S  |  xal  A:  <  S  | 
oxi]  o  .  .  A  \  xoig  undeutlich  in  ,V  ]  Tioöag  .\  |  17  fifQog  A  |  vaxpäxivov  .  .  atS^povv 
SD  I  .  .  Qovv  undeutlich  in  A  |  (ifQog  St  A:  xal  itig.  S  |  .  .  xivov  A  j  18  ßaai- 
).na  A  I  .  itjQtjfiiyrj  A  |  iaxai  A  |  uno  A  |  QiC.r)g  A  |  19  fnxat  A  |  tÖ  oaxQaxat  A  | 
20  atd.  '.  .  öaxpax.]  oaTQÖxivov  .  .  aiitiQoiv  S  |  21  «xjtim'xooi'  .\  |  ri  +  mit  D  I 
xr.htji  xf/t  S  I  lax'-'Qov  A  I  X.  «Ji''  fifpog  ü-  xi  S  |  ('ji  A  \  22  faxai  +  mit  D  | 
28  oaxQrixw  A  |  av/ift.  fa.]  ich  mit  D  und  Buch  IV,  7,  5:  av/ifttyiaoi-xai  A  \  h-  antQ- 
naoiv]  B.  IV,  7.  5:  „die  Oewhlechter"  S  j  xal  <  B.  IV,  7,  5.  aber  +  <JJi  nach  fa.  I 
faovxai  A. 
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wurden  zusammen  zermalmt  der  Thon  und  das  Eisen  und  das  Erz,  das 
Silber  und  das  Gold  und  wurden  wie  |  Staub  von  der  Tenne  des 
Sommers.  Und  es  ergriff  sie  die  Kraft  des  Windes,  und  nicht  ward 
ihnen  eine  Stelle  erfunden.  Und  der  Stein,  welcher  das  Büd  zerschlagen 
5  hatte,  ward  ein  grosser  Berg  und  erfüllte  die  ganze  Erde.  Dies  ist  der 
Traum,  und  seine  Composition  zeige  ich  an  vor  dem  König.  Du,  I  o  78 
König,  ein  König  der  Könige,  welchem  der  Gott  des  Himmels  ein 
starkes  und  kräftiges  und  ehrenvolles  Reich  gab  an  allen  Orten,  wo 
wohnen  die  Söhne  der  Menschen;   die  Tiere   des  Feldes  und  die  Vögel 

10  des  Himmels  gab  (  er  in  deine  Hand  und  setzte  dich  zum  Herrn  über 
alle.     Du    bist    das   goldene  Haupt.     Und   nach  dir  wird  aufstehen  ein 
anderes  Reich  geringer  denn  du,  welches  ist  das  Silber;  und  ein  drittes 
Reich,  welches  ist  das  Erz,  |  welches  herrscht  über  die  ganze  Erde;  und  78 ^ 
das    vierte  Reich,   welches  ist  stark  wie  Eisen,  damit   wie  Eisen  zer- 

15  mahnt  und  verzehrt  alles,  so"  auch  das  Reich.  Dass  du  sahst  die 
Füsse  und  die  Zehen  ein  Teil  derselben  von  Thon  und  ein  Teil  von 
Eisen,  es  wird  ein  zerteiltes  Reich  sein:  und  von  eiserner  Wurzel  wird 
in  ihm  sein,  wie  du  sahst  Eisen  mit  Thon  gemischt.  Und  die  Zehen 
der  Fasse,  ein  Teil  von  ihnen  thönern,  |  ein  Teil  aber  eisern:  von  diesem  79 

20  Reich  wird  ein  Teil  stark  sein,  ein  Teil  aber  von  ihm  zertrümmert. 
Dass  du  sahst  das  Eisen  vermischt  mit  dem  Thon,  eine  ^'ermischlmg 
werden  sein  die  Geschlechter  der  Menschen,  und  nicht  werden  sie  sein  | 


1  „zermalmt":  ..zertinimmert"  L  |  .3  „sie"  ja:  „ihn"  i  L  |  7  „ein  König"  < 
L  I  8  „ehrenvolle!!":  „ewiges"  L  |  „Orten"  <  L  |  9  „und  die  Tiere"  L  |  18  „welches 
ist"  <  L  I  14  „zermalmt"  tnitL:  ot'nit'B  |  15  „das":  ,.,jpnps"L  I  16  „dioZohpn"  p'rsty: 
„Brust"  per'si  L  |  „von  Eisen"  . .  „von  Thon"  L  |  17  „und"  <  L  |  18  „in  ihm"  <  L  | 
21  „und  eine"  L. 
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I 


utQOOxoXliöittvoi  ovTOs  //£T«  TOVTOV,  xad-(og  6  oiöijQoq  ovx  uvafüyvv 
Tai  ftträ  Tov  oorgäxov.  Iv  raiq  TjftiQaig  roiv  ßaOt?.tcov  txüvoiv  (ava- 
Ot/jOei  6  d-sös  TOV  ovgai'ov  ßaoiksiav,  >jTig  eig  Tovg  alcövag)  ov 
öiaifd-aQTjOeTai,  xal  ?)  ßaoü.eia  avTOV  ).am  tTtQca  ovx  vjto).(.i(pd- i)otTafy 
5  ktJCTVVtl  xal  XixftrjOsi  Jiäoag  Tag  ßaai\'Xtia:g  xal  av(Tii  avaOT/jOS  Tai  19r 
slg  \T0v)g  al(cö:pag'  6i>  tq6jio[v  ttötg  ort  ajto  ogovg  tT,M//ö-)»;  (Xifi-og 
avsv  yEi)Q{mv  x)cu.  sXiißtTvvsv  tö  oOTQaxov,)  tov  oi6>]g(ov,  tov  xaX- 
xöv) ,  TOV  anyvQiov,  tov  ;r()röör).  6  ß-eog  6  fityag  (iyvcÖQtOsv  T<ä) 
ßaOiXsl  a  ösl  Ye:[vta&ai    fitTÜ  rafra'  xal  dX>i'&ivoi>)  t6  h'vjivior  xai 

10  jciOTi]  1]  ovyxQioig  avTOv". 

VIII.  TovTmv  axovoag  Naßov/oöovöooQ  vjroui'>jOf)-elg  tov  ivvjt- 
vtov  ejtiyvo),  oti  xal  tu  XsXaXi/f/iva  vjto  tov  JarttjX  eOTai  aX>j&-fj, 
xal  ,.:tiO(ov  ijtl  jiqooojjiov  T<ä  .iaviijX  jiQOOsxvvtjoev  xal  (lavaa  xal 
tvojÖiag  sljtsv  onsloai   avT<ä".     -Jiöoov  loxvei  xägig  9-tov,  dyajrfjToi, 

15  iva  TOV  3tQ()  fiixQOv  titXXovTü  avaiQtlo&ai  fitTct  tcöv  ejtiXoijtmv  oo<f(äv 
BaßvXdJvog,  tovtov  6  ßaoiXivg  fii/xiTi  a>g  avd-Qrojtov  aXX  wc  &£6v 
Jiioaiv  JtQooxvv/'jöij'  ..uavaä  tb  xal  evojölag  üjttv  OJtivöeod-ai  ßt'ro)". 
^xal  yuQ  wTa/ßt  tw  Mojvoi}  to  öfioiov  ijtiiyytiXaTO  o  xvQtog  ..Xtyoiv 
löov   ötöcoxä  OS   Eig  Q^ebv  tcö   'PaQac6'\  \  'iva  6ia  tcöv  orjfiiicov  tcöv  U 

18  Dan.  2,  40.  —  17  Dan.  2,  46.  —  18  Exod.  7,  1. 

1  n(>baxo).).wfievoi  \:  xo).).(x)fifvoi  B.  IV,  7,  5  1  o'ixoq  A  |  xa.i^utq'  xa9Ü7if^ 
B.  IV,  7,  5  [  avufti'yvnai  \  |  2  oazpäxov  X  |  xal  iv  taZg  SD,  viell.  richtig  |  6fft- 
vwv  A  I  öwidrijöfi  —  aliüvag  <  A:  ergänzt  aus  SD  |  4  xai  ^  —  vnof^KpS-ijafrai 
wegen  des  Homoioteleuton  <  A:  +  aus  SD  I  5  XfntwiT  ds  S  |  Xiyfti^att  A,  zwischen 
1  und  y  ein  Buchst,  ausradiert  |  näaas  A  |  ßaat).ilag]  'L.  1 — 10  von  Bl.  19ra  in  Cod. 
A  vielfach  erloschen:  das  Fehlende  ergänzt  aus  SD  |  arrij!  S:  oij  .  .  A:  ai'r»/  D  | 
üvaaxr\(i.\  „wird  stehen"  S  |  6  ör»  .  .  (tnt]^ii  }..]  xfxtjOivTa  XiOov  S  |  7  xal  xov  aiS- 
. .  xal  z.  XQva.  S  |  tov  atdtjQ  \  |  8  rov  apyup  A  \'0  ff«  A  |  /leyag  A  |  iyviop.]  D: 
„überführte"  S  \  9  du  \  \  ye  .  .  undeutlich  in  .■V  |  xal  äXtj  .  .  A  |  ^vvnvwv  X  | 
10  Ttiart]  A  !  11  Toitwv  X:  es  beginnt  C  =  0  Bl.  243v.  V  Bl.  5v.  V  Bl.  lÄir. 
P'  Bl.  :il3v.  Mai  S.  17S  (35).  Ijemma  wie  immer  V'P',  In^ökircoi;  V',  Innolitov 
O  I  ToiTo  w.e.sch.S  I  vno  //fia&tlgX  \  IS  öri  A  |  xal]xaTaX  \  ^oni' V'P'Ausgg.S  | 
aXtjB^  X  \  18  xal  —  avnp  <  C  |  niacüv  X:  fntofy  .  .  xal  D  |  TtQoofxvvijafv  X  \  fia- 
vaa]  D,  vgl.  U:  ftüvvu  X:  „mit  Manna  u.  \Vohlt;erüchen"  übers.  S  |  14  aniiaai 
SD,  vgl.  unten  Z.  17:  anfjoai  X,  Z.  17  OTitvSiaitai  A  |  nöaov]  I>emma  roP  avrov 
OV'P',  in  V  mit  dem  Vorherg.  verbunden  |  ifi;i;rK  .\  |  S  hat  vor  /a(Hf  das  Wort 
dyantjxol  \  uyaTirixol  X  |  15  npo  A  |  int)^otniuv  <  S  |  16  d)J.  X  \  &  verschwunden 
in  P'  I  17  ntatüv  X:  <  C  |  nca.  Tipoux.  stellt  S  ßtjxixi  voran  |  nQvafxvvn  X: 
niioatxvyijijtf  0:  xi-v  durch  Rasur  fast  verschwunden  in  P'  |  fjiärva  A  |  r^  A:  <  V' 
Ausgg.  I  tvutdlav  0\">:  (v<oHtti(  S  |  antiaat  V '  V » P > .\usgg.,  auch  oben  Z.  14:  onlotu 
O  I  avxov  V  I  18  nülat  A  1  ßuiatl  O  |  irttyyilXaxiu  X  |  19  t/j]  wf  S  |  r^J  <  Exod. 
7,  1    I   ifa(jaw  X  \  (iva  —  yivo{fifvu>v)    l'Jrb  Z.  1.2  volbUlndig  erloschen  in  .\. 
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hangend  einer  an  dem  andern,  wie  Eisen  sich  nicht  mengt  mit  Thon. 
Und  in  den  Tagen  jener  Könige  wird  Gott  aufrichten  ein  Reich  des 
Himmels,  welches  in  Ewigkeit  nicht  vergeht,  |  und  sein  Reich  geht  79 v 
nicht  über  zu  einem  andern  Volke.  Es  wird  zermalmen  und  zerstreuen 
5  alle  Reiche  und  es  wird  stehen  in  Ewigkeit.  Wie  du  sahst  vom  Berg 
den  Stein  sich  abgelöst  habend  ohne  Hände  und  er  zermalmte  den  |  Thon 
und  das  Eisen,  Erz,  Silber  und  Gold.  Der  grosse  Gott  offenbarte  dem 
König,  was  geschehen  sollte  hernach,  und  wahr  ist  der  Traum  und  zu- 
verlässig seine  Deutung". 

10  VIII.    Als  Nabuchodonosor  dieses  gehört  hatte,  [und]  sich  erinnert 

habend  |  des  Traumes,  erkannte  er,  dass  auch  wahr  ist  das  von  Daniel  SO 
Geredete  und  „niedergefallen  auf  das  Antlitz  betete  er  Daniel  an  und  Hess 
mit  Manna  und  Wohlgerüchen  ihm  opfern".  —  -Wie  viel  vermag,  Ge- 
liebte, die  I  Gnade  Gottes,  dass  (wörtlich  ..damit")  der  vor  diesem  getötet 

15  werden   sollte   mit  den  Weisen  Babylons,    denselben  niedergefallen  der 
König   anbetet,    nicht  wie  einen  Menschen,   sondern  wie   Gott!     „Und 
mit  Manna  und  |  Wohlgerüchen  Hess  er  ihm  opfern".    'Denn  auch  vor-  SOv 
mals  verhiess  der  Herr  ebenso  dem  Moses  „sprechend:  Siehe,  ich  habe 
dich  gegeben,  wie  Gott  dem  Pharao",  damit  durch  die  Wunder,  welche 


12  Dan.  2,  46.  —  16  Dan.  2,  46.  —  18  Exod.  7,  1. 

4  „Und  es"  L  |  5  „vom  Berg"  <  B  |  J  ,,und  offenb."  L  |  8  „und"  vor  „wahr"  < 
L  I  9  „seine"  <  L  |  10  „und"  +  B  |  11  „erkannt  habend"  L  |  „dass  auch"  <  L  | 
12  „auf  das  Antlitz"  <  L  |  13  „und"  vor  ..Wohlger."  <  L  |  17  „Denn"  <  L. 


I 
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vjt  avxov  EV  AlyvjtTcp  yivoiitvcov  fi>)XBTi  Mmvor/g  avd-Qojytog  a>i>  ro- 
(iiod-ii.  äX).    <w§  ^£og  Vjto  xmv  Alyvjtximv  jcQOOxvi'tjd-ij. 

IX.  {&avfiaoag  fikv  ovv  o  Naßovxo)6ov6ooQ  tjtl  x{(äv  slQtjftivcov 
u)jrö  xov  Aavifji.  Btpr]'  „kn  dZt]d-{eiag)  o  d-sog  vficöv  avzog  (iöriv) 
5  d-Eog  0-sSv  xal  xvQiog  t(Öv  xvQtevovxojv  xal  ajioxaXvjtxcov  f/vaxTjQia, 
öxi  tjövpij&t/g  üjtoxaXv^)ai  x6  ^vaxt'jQiov  xovxo.  xal  EftsyäXvvsv  o 
ßaoiXsvg  rov  AavirjX  xal  ööfiaxa  jtoXXä  xal  (leyäXa  tömxev  avxm  xal 
xaxioxrjosv  avxov  tJtl  Jiäoi/g  xo>P«§  BaßvXcövog  xal  uQxovxa  oaxQa- 
Jtcöv.  ijtl  jcüvxag  ooipovg  BaßvXcövog". 

10  ^tneiörj  yuQ  avxog  tavxbv  io^ixQvvev  xal  iXäytoxov  jtagä  jiävxag 

avd-Qcojtovg  slvai  ajiecprjvaxo,  ijv^ijoev  [/«(>]  avxov  o  ßaatXsvg  xal  xa- 
xiox7jOsv  avxov  aQyovxa  jr«a//c  ycögag  BaßvX.mvog.  ^ov  xQojtov 
InoirjOEv  xal  6  ^aQaco  xm  'Imor^tp,  xöxe  xaxaaxt'jOag  avxov  aQ- 
yovxa   £jtl   Jiao?jg    xijg    yijg   Alyvjtxov.  |  *(ep    näoy   yag  xT]  yy   AI-  19  i 

lö  yvjcxov   ovdsig    svQiit^ij    i'tvd-QOJjtog   og  uv  xä  ivvjtvc;a  {a)jiayyei(Xeit 
T)m   ^{a)Qacö,  sl  fit)  (tövog  ('Im07/)g>,  iv  61  BaßvX(mv)i  ovöslg  {xmv)     fl 
00(f)öiv  (7J6vv)7j&r/  (s)^(tiyela&ai  x6  ö)Qafia  (xm  ßa)a(iXel),  el  fiij  (t{6-     ■ 
vog  o  Aavi))jX.     ^xaxa   yaQ  ysvtav  xal   ysvtar  dvtfQo'jJcovg  ayiovg  o 
d^iog  jcQooäyei  iavxm,  6i'  mv  sig  jrävxa  xov  xüoftov  6oS.aa9^r/vai. 

4  Dan.  2,  47.  48.  —  18  Uen.  41,  41.  —  14  <ien.  41,  8. 

1  y^  ttlyvTiTu)  0,  y)j  aiyvntov  V'V^  {alyv  )  T'  |  yivo/i.]  OS:  .  .  fteviov  A:  yt- 
vofikvwv  vor  iv  V  V^Pi  |  firjx.  M.\  ixtj .  .  K\  fitoaijg  0  |  tuv  <  CSMenii,  aber  vgl. 
Ant.  2,  S.  2,  11  ed.  Lag  |  vofti  .  *  .  A:  „genannt  werde"  oyo/iiaa&j/  S:  aber  vgl.  auch 
Ant  a.  a.  0.  I  i  a'AA'  —  n^oaxiVT/f^tj]  ä).).a  &f6g  S  |  i').).'  ai?]  .  .  A  «u?  (oder  .  .  X 
toati)  A  I  *fös  <0|r..  <t  .  y  .  .  k  \  nQoax]  .  .  xvvtjOi]  A.:  das  Folgende  bis  .  .  io- 
voatuQ  unleserlich  in  A:  von  mir  nach  S  ergänzt  |  8  fxiv]  viell.  6i  zu  lesen  \  i .  fl- 
ptjfi.  V7i6  ich  mit  S  |  4  tnaXtjittj  w.  m.  seh.  A  ]  avrvg  A:  iativ  <  A  |  5  9c<üv]  t,tüv 
S,  schwerlich  richtig  j  xv(>iog  A  |  xvqiiv  ...  cur  in  A:  ßaatliwv  SD  |  xal  o  S:  ö  D  | 
tlnoxaM-nriov  X  \  uv  .  xtjQia  A  |  6  oxi  .V,  r  undeutlich  |  r,6vv>|i^l|  K:  >}6iv('ta9tji  D  | 
änbxu).v\i)ai  A,  r  undeutlich  |  tovxo  A  |  xai  A  |  7  (tfy.  x.  noU.ü  D  ed.  'Ksch  | 
8  avtöv  A  1  9  (tiI  nüttai  oaxQänai;  \xal^  aotfoig  S  |  ;i.  xovg  aoipovi  D  |  ßaßvi.w- 
vovi  A  I  10  iTiiid,)]  es  beginnt  C  =  0  Bl.  244r.  V  Bl.  (ir.  V»  Bl.  12üv.  V»  El.  53r. 
P'  Bl.  344r.  I"  Bl.  Vir.  Mai  .S.  179  (36).  Lemma  innöXvxos  itaQ  V»,  wie  S.  50,  11 
0V>1'>,  InnoXvTov  auch  P'  |  yöp  <S  |  {aitov  A  t  (ß)afi!xQVVtv  und  (av&pcü- 
no)vi  flvui  dn{np.)  und  {a)i-xov  b  &i6t  und  {ßa)atltii;  ('(ix-  und  {Baßk'USyoi  — 
Aly.  abgefressen  in  V  ]  iattlxQavi  V  |  t>.äxiaxog  A  |  11  ftrat  <  P'  |  änt(fifaxo 
V',  ii/ijyaxo  V'  |  j/iv/yun»  A  |  yug  -^-  A  |  ßaa.]  &fdi  C  und  vor  ttQ/ovxtt  +  6  ßaat- 
Äfiij  I  12  nüaiji  A  |  x<''CC(  ■'^'-  t'H  Z<u('OS  C:  ;t<üpcts  <  V  V'P'  |  18  xal  schwerlich 
<  S  I  i  <  AP»  I  TifJ]  TÖv  C  1  'lioa^if]  es  endet  P'  |  14  ^nJ  <  C  |  ;r«<j7/{  A  |  r»/«  < 
V':  yijt  <  0  Ausgg  S  |  ol>'i-;rTou  A:  es  endet  C  ]  Z.  1.  2  von  A  Bl.  19va  sind  ganz, 
Z.  3 — 'J  teilweise  unleserlich:  was  zu  entziflern  ist,  ist  oben  angedeutet:  erglinzt 
UU8  S  I  yf  <  S  I  16  y  .  poa  A  1  ^v  niiai/  dh  S  |  df  A  |  17  jjrfii»;»// ? :  tip*'»i?  S  |  18 
xata  A  I  y  .  vtäv  A  |  yiveav  A  |  ayiovi  A  1  19  Tumoayft  A:  „erwUhlt"  S  |  tavtäi  A  | 
A'  —  ioSaa^ijvat]  „verderbt"  Mend  |  */c  n.  r.  xöa/t.  <  S. 


\ 
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von  ihm  in  Ägypten  geschahen,  Moses  fortan  nicht  Mensch  genannt  | 
werde,  sondern  Gott. 

IX.  Sich  aber  nun  verwundert  habend  Nabuchodonosor  über  das 
von  Daniel  Geredete  ,.sprach:  ,,In  Wahrheit  euer  Gott,  er  ist  der  lebeu- 
•">  dige  Gott  und  Herr  der  Könige,  und  welcher  offenbart  Geheimnisse, 
da  du  vermochtest  zu  offenbaren  dieses  Geheimnis.  Und  es  erhöhte  81 
der  König  den  Daniel  und  viele  und  grosse  Gaben  gab  er  ihm ;  und  er 
setzte  ihn  über  alle  Länder  Babylons  und  zum  Fürsten  über  alle  |  Grosse 
(und;  Weise  Babylons". 

10  2j)a  er  selbst  sich  erniedrigte  imd  sich  geringer  („den  Geringsten") 

denn  alle  Menschen  machte,  erhöhte  ihn  der  König  und  setzte  ihn  zum 
Fürsten  über  das  ganze  Land  Babylon.  |  -'Wie   v''auch)  Pharao  dem  Jo-  Slv 
seph  that,  damals  ihn   gesetzt  habend   zum  Fürsten  in  ganz  Ägypten. 
Denn   in    ganz  Ägypten  ward  kein  einziger  Mensch  gefunden,  welcher 

15  die  Gesichte   dem  |  Pharao    gedeutet  hätte,    ausser    allein    Joseph.     *Iu 
ganz  Babylon  aber(?)  ward  kein  einziger  von   den  Weisen  gefimden, 
kund  zu  thun  den  Traum  dem  König,  ausser  allein  Daniel.     ^Denn  in 
allen  Geschlechtern  er[  wählt  Gott  sich  heilige  Menschen,  durch  welche  82 
er  verherrlicht  wird. 


4  Dan.  2,  47.  48.  —  12  Gen.  41.  41.  —  14  Gen.  41,  8. 

1  vielleicht  „Mensch  (seiend)  genannt  werde"  clvk  (sy>  sja  narece  1  4  „und 
sprach"  L  ]  5  „Herr"  <  L  |  „und"  <  L  |  „Geheimnisse  —  offenbaren"  <  L  j  7  „und" 
vor  „grosse"  <  B  |  8  „setzt"  L  |  „über  ..  Grosse  und  nad  .  .  boljary  <i~'  1  11  „und 
erhöhte"  L  |  12  „auch  .  .  that"  sutvori  (i)  |  13  „gesetzt  habend"  postavivy  B: 
„setzte"  postavi  L  |  14  ..Denn  —  Ägypten"  <  L  |  15  „das  Gesicht"  L  |  16  „aber" 
<  B  1  „kein"  <  L. 
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X.  „Kai  Aavii]).  ?/r?/aaro  jtaQÜ  tov  ßaaiXtcas  xal  xaricrtjoev  sjii 
TU  tgya  rija  yrnQUi  Baßilmvo:  xhv  ^tÖQay.,  Mioüx.  'Aßdsvaym".  -xdi 
TOVTO  öe  jtiOTSojc  xal  ijcaivov  a^iov  ro  vjro  rov  JaviijX  ysyev?]- 
(itvov.     £:Ttiöt)  yoQ   uvrol  iv  rij  JtQOOav/Jj   ovvtjyÖQSvaav  rm  AavifjX 

5  jtQoq  TOV  dsov.   i'va  ro  ögafta  avtco  djioxaXvfpO-ij,  xal  avTOg  AariijX 
a^iav  xal  rtfi/jv  Xaßaiv  nagä  rov  ßaoi/Jmg  iftv/jad-tj  rovrmv,  avad-t- 
fiei'oc  r<5  ßaoiXtl  ro  BQyov  ro  i'.t'  avröiv  yEysvtjttt'vov.  i'va  xal  avroi 
riiiijg  rii'oq  diieo&cöoiv  cog  öi\ufjvorat  xal  \  &foosßeig  avÖQcg.     '^alri/-  igrt 
oäfisvoi  yoQ  rä  tJtovQÜvia  nagä  rov  xvgiov.  irv^ov  xal  rcäv  sjtiysimr 

10  jtagä  rov  ßaoiXiojg  . .  . 

XI.  \Ejtei6tj  ovv  ro  tvvjiviov  dv/jyytiXsv  reo  ßaai,X£c  o  ftaxa- 
(giog  AaviTjX)  xal  rtjv  avrov  (ovyxgiaiv  ovx  (i)oc(üjnjOev,  ejiiXetJtft 
t6  ^tjTijUa  roTg  sv&vv  vovv  xsxrr/f/i'voig,  i'va  :!zäXiv  [ra]  v(p  trtgon' 
(ra)  vjio  rov  AaviljX  Xiyöfisva  igfiijVtvUfi.    -dvayxaiov  Je  (ojtovöaiog 

15  eJtiQr/relv  rovg  <fü.aX>i&iig,  xal  fitj  itörov  iv  ^tagaögotifj  avayivmoxov- 
rag  ijc  aöijXov  j-otiiCtiv  sigijo&ai  rä  vjto  r<äv  ^rgorf^iiTcäv  elgijfitva. 
^flxöva  yctg  fisyüXfjv  {)^£a>gti,  xal  ravrijg  rfjv  xiffaXi^v  .,xgvoiov 
yg>lorov'^  üvat  ofioXoytV  ijiura  o)(iovg  xal  örij&og  agyvgov  tlvai 
öiriyslrar    sira   xot/.iav  xal   fiijgovg  yaXxöv    tJttira  xvi)(tag  oiöt/gov 

20  icöoavroig  de  xal  daxrvXovg  rdJv  ytoöcöv  oorgaxov  xal  oiöijgov;  tv 
ravriii  dvaftsfir/fttvovg'  elra  ?.l&ov  rs^vö^evov  djco  ogovg  avsv  ytigöjv 

1  Dan.  2,  49.  -  9  Vgl.  Matth.  6,  33  (Luc.  12,  31).  —  17  Dan.  2,  31—^5. 

1  Kai  <  .S  I  Jav.  oiv  S  |  ißlaato  A  \  inl  mxvra  r«  S  |  2  z«"?«»  -'^  I  ^'"^  A.  |  8 
TOiTO  A  I  niarov  S  |  4  intlä!/  A:  es  beginnt  C  =  0  151.  244 r.  V  Bl.  Cr.  V»  Hl 
120V.  pi  Hl.  344r.  Mai  .'^.  179  (36).  Lemma  wie  oben  V-,  inTco/.vTov  OV'P'  |  arrör 
A  I  npööfi"/^  A  I  avyijyÖQrjaav  A,  avvtiyoQrjaatro  Ausgg:  avrijywvioai-To  V'P', 
avvtyovIaavTo  V-,  avvijyovtjauvTo  0:  „avftjyö^ivaav  oder  avrtjywiiaavzo  oder 
avt^Qytjaay"  Mend  |  6  rö  öp-l  ,.der  Traum"  übers.  S  |  avrov  A  |  a.TÖ  xa/.v<f9fi  A  ' 
niToei  ?  S  I  8  dpav  xal  AS:  xal<C  |  naga]  nfpJ  (.i')  0  |  7  r«ü  v:iaiiwv  A  |  yt- 
yfVTjiiivmv  0  |  avroi  A  |  8  tirog  W-,  viell.  rtvä  P':  w.  e.  seh.  <  S  |  avftft.]  ai-TtS 
yfySftfvoi  -t-  S  I  »foatßfiq]  Z.  1—0  von  Hl.  lO^b  vielfach  erloschen  in  \  |  9foa.\ 
.  <J  .\  I  av^i  w.  e.  seh.  A  |  oi  .  .  .  fttvoi  X\9  y.  .  -a  A  \  ^noip.  unleserl.  in  A  I 
'.  .  po  TOI'  ;fi-  A  I  rov  <  0.\usgg.  |  xvoiov]  ßaailtwi  P'  |  trvxwy  A  \  xal  A  I 
xöiv  —  ßaai).t(oi;  unleserlich  in  A  |  11  ^Enndii  —  ßaadld)  von  mir  aus  S  ergänzt  I 
HaxttQ.}  fiaxa  . .  A,  xa  undeutlich  |  12  iayitß  ist  viell.  auch  in  A  zu  erkennen  |  xat 
A  I  avrov]  tov  ..  A  \  ovyxQ.]  . .  iv  sehr  undeutlich  in  .\  |  ovx  A  |  . » .  Xtme  A:  schwer- 
lich int  statt  ini'/.flnn  vTtolflnti  zu  lesen  I  18  t'iT'jfia  A  \  (i9vv  A  |  xfXTtj/jhovi  A  i 
nüXiv  A  I  rä  ist  mit  .S  nach  irt'pcur  zu  lesen  |  ly  ^Tf'pcuv  A  |  14  t'fifitjyfv&ij  A  \  avay- 
xalov  A  I  o;toi<Jn/<u4  Mend  :  vii  istinu  .S  ■=  «iTtuc.  fJ.i/9tü?,  xa^dig.  fiAojtuf,  dijfn/««»:: 
-C  A  1  15  i:il  Zr/TfiyA  \  ,f,).a).<i{tttt;A  \  16  {7ia6i,}.wy  A  |  iao  A  i  17  Vgl.  S.  ."id,  13ff. 
18  flvai  <  hier  immer  S  ]  ö/joi.oyü <  S  |  cü/'orc  .V  |  «'pyipor  .\  |  19  AirjyrJTni  A 
tha  A  I  ftTjQovi  A  I  x>'(>a;A  |  aiitigov  (so)  A  |  20  atö.  (v  t  «i'rcü  (,Vn/<.  A:  wegen 
de«  Honioiotclcuton  cüdarrcu;  —  aiirjfov  <  A, aber  vgl.  auch  oben  S.  5.S,  2ii  |  iv  r  avroi 
A:<.S  I  21   f'ro  .\  |  Tifivo'i/ifyoy  A:  ,,sich  abgespalten  Imbcnd"  S  |  opoif  A. 
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X.  ..Daniel"  nun  ..erbat  von  dem  König,  und  er  setzte  über  alle 
Werke  des  Landes  Babylon  Sedrach,  Misaeb  und  Abdenago".  -Und  dies 
aber  ist  treu  und  des  Lobes  würdig,  |  das  von  Daniel  Gethane.  Denn 
da  jene  durcb  Gebet   dem  Daniel  gebolfen  batten  zu  Gott,  damit  der 

5  Traum  ibm  offenbart  werde,  bat  aucb  Daniel,  als  er  Würde  und  Ebre 
von  dem  König  empfangen  batte,  ibrer  gedacbt,  |  bericbtet  babend  dem  82v 
König  die  von  ibnen  gescbebene  Tbat,  damit  aucb  sie  der  Ebre  gewür- 
digt würden  als  ibm  Teilnehmer  am  Gebeimnis  (oder  ..beimlicb")  ge- 
worden und  gottesfüi-cbtige  Männer.  'Denn  das  Himmliscbe  vom  Herrn 
10  gebeten  babend,  empfinlgen  sie  auch  das  Irdische  vom  König. 

XI.  Da  nun  den  Traum  dem  König  offenbarte  der  selige  Daniel 
und  seine  Composition  nicht  verbarg,  so  bleibt  noch  die  Frage  denen, 
die  einen  richtigen  Sinn  haben,  damit  wieder  durcb  andere  erläutert 
werde  |  das  von   Daniel  Gezeigte.      -Es    gebührt  aber  wahrhaft  zu   er-  S3 

15  forschen  denen,  die  die  Wahrheit  lieben,  und  nicht  nur  vorübereilend 
zu  lesen  und  zu  meinen,  dass  umsonst  gesprochen  das  von  den  Pro- 
pheten Geredete.  'Denn  ein  grosses  |  Bild  sieht  er.  und  dessen  Haupt  ist 
von  reinem  Gold.  Darnach  zeigt  er  die  Arme  und  die  Brust  Silber,  dar- 
nach Bauch  und  Schenkel  Erz,  darnach  die  Beine  Eisen,  ebenso  auch  die 

20  Zehen  ]  der  Füsse  Thon  und  Eisen  gemischt.     Damach  ein  Stein,  welcher  83v 
vom  Berge  sich  abgelöst  ohne  Hände  und  zerschlug  das  Bild,  es  zermalmend. 


1  Dan.  2,  49.  —  9  Vgl.  llatth.  G,  33  (Luk.  12,  31).  —  17  Dan.  2,  31—35. 

1  „setzte  ihn"  L  |  2  „Und"  <  L  1  3  „das":  „was"  L  |  „Gethane":  „ge- 
than  ist"  L  |  4  ,vjene"  <  L  |  „geholfen  hatten"  jiomogoäa;  pomog'äago  L  |  „zu 
Gott":  „Gott"  L  1  5  „auch"  <L  |  viell.  „(selbst^  Würde"  sam  san  |  „und  Ehre"  i 
ös't:  „scheint"  mnitsja  L  |  8  „Teilnehmer"  pricastnici:  „Beistände"  pristavnice  L  | 
„am  Geheimnis"  oder  „heimlich"  taine  |  9  „Denn"  <  L  |  „Herrn":  „Gott"  L  | 
18  „nicht  durch  a."  L  i  10  „zu  lesen  u.  zu  m."  cisti  i  mneti:  „Ehre  zu  haben" 
cesti  imeti  L  |  „gesprochen"  recena:  „ist  das  Gesprochene"  sut'  recenaja  L  |  ..das 
.  .  Geredete"  glemaja:  ..geredet"  „Geredetes"  glema  H  |  1<  „Denn"  <  L  |  19  „Hauch 
—  darnach"  <  L  |  ,.und  ebenso  auch"  L  |  21  „es"  <  L. 

Hippolyt.  5 
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xccl  jtaräoooi'Ta  rr/v  elxöva  y.a\  Xejtxvvovra  avri'/V  xal  avroc  ,,o  Zi- 
Ö-oe"  ,.iYivi'ji>)/  I  \OQog  ,ue}ya  xa(l  ijtXi])QCJOtv  {jtäoav)  tijv  \7^v").  20r. 
*rav)Ta  sl:ii\(ov  jcegi  xijq  tlxövoq)  .  .  .  {öt)aiQ(£i  x)ai  slg  ßaoiXeiaq 
xa  .  ■  .  (fiBTa  ymv  xa(ra)  fiti^iog  .  .  .  \^a)Q(a}(pQäC£i[v].  tov  fdv  (x)i>i> 
5  odv  XiycDV  avzov  tivai  tov  ßaoiXta  NaßovyoöovöooQ,  xt(pa).i)v  xFjg  tt- 
xovog  XQ^^V^  Tovrov  elvai  öitjyovfievog.  ^'isietza  ötVTsgav  ßaöiXsiav 
ovofiäCti  [alvirröfitvog],  O'jTTOvd  xavxtjv  sivat  7.tymv  xov  ccQyvQOV. 
''e/rß  znixtjV,  ..t/xig  äoxlv  6  yalxog".  'toiHxa  xixü{)xijV  löyvttav,  i\xig 
o  oiöiiQog.     *ttxa  ooxgaxov  xal  oiöijQOP  ävafiif/iyfiü'ov  ofiov  dvaöt- 

10  ösixxai  xa  axtia  xäv  jtoÖoiv  xrjg  tixorog.  ^//nSaxo  fisv  yÖQ  anb  xi- 
ya/z/c,  'iva  öeiiij  xbv  y{tvoöv  tha  x6  axTj&og  xal  roig  ßQayjnrag  xal 
oj'OfiäCsi  ctQyvQov  eniixa  xoiXiav  xal  fii/Qovg,  xal  ai/ftaivii  xov  x«^-- 
xöv  dxu  xv/'jfiag  öiijyslxai.  xal  ijiiösixvvEi  oiötjQov'  ijttixa  Jtnöag 
xal  öaxxvXovg  öt'xa,  xal  xaxayyiVXXn  oOT^iaxov  xal  oidrjQuv  xal  fitra  20r| 

15  xavxa  ovölv  Xeijtexac  xov  oQä^axog,  aXX  t]  oxc  ,,£Xfitj9-t]  Xld-og)  cbto 
OQO  vg"  ..xal  tjtaxa^sv  xt/v  tixöva"  xal  ..iyivt'/iyrj  6{>og  f/iya^'  MXtj)Qovv 
[xa]  „näoav  xijv  yi/v'^;. 

XU.    Ilcög  ovv  [ov]  fit]  vor'joojftsv  ra  jtäXai  iv  BaßvXmvi  vjto  Aa- 
vii]X  :jtiJTQ0(f7jXtviiiva  xal  vvv  txi  iv  xöofim  MX/fiovittva:  -t)  yaQ  d- 

20  xcov  >j  xax  ixili'ov  xov  xaiQov  ösryDf.loa  xcö  AaßovyoöovöooQ  xov 
TVJtov  üiBQUlytv  xijg  ßaoiXsiag  xov  jtavxog  xöofiov.  '^iv  olg  xaiQOlg 
IßaolXtvöav  xöxe  BaßvXcövioi,   mg  xscpaXJj  Xi'VoTj  zijg  dxövog  vjiüq- 

i  Dan.  2,  3S.  —  6  Dan.  2,  39.  —  8  Dan.  2,  39.  40.  —  9  Dan.  2,  41.  42.  —  10  Dan. 
2,  32.  33.  —  16  Dan.  2,  45.  34.  35.  —  22  Dan.  2,  38. 

1  6  /.(9o?<  S  I  2  opog—yT/V  teilweise  unleserlich  in  A:  vgl.  SD  und  ob.  S.  58,  U: 
die  4  ersten  Zeilen  von  A  Bl.  2ora  sind  grossenteils ,  Z.  5 — 8  etwas  weniger  un- 
leserlich, Z.  3  Anf.  zu  1171,  Z.  4  0(tov  av,  in  der  Mitte  von  Z.  5  scheint  a/p,  Z.  5/6  ai 
ng  ({uaO.etaq  xa.  Z.  6/7  (|U*ra' ■?)/€<*»'  xa  .  .  fiepoi,  Z.  8  po  .  .  p  .  <pQai^nv  gestanden 
zu  haben  |  5  f.tyei  .  .  iirjyeitai  S  |  tlvai  A  |  vaßoiy_oSovoawQ  A  |  tlxovoi  Ä  | 
K  y.Qvarjv  A  |  toitov  A  |  rovt.  tivat  <  S  |  SiTjyovftivog  .\  1  ßaaiXttav  A  |  7  ovo- 
ftüi^n  A  I  u'iyiTxöfttvog  A:  ijTtova  {ovattv[?])  S,  vgl.  ob.  S.  .58,  12  |  fit'ni  .\.  |  Xiyivv 
<  8  I  8  Tiilxtjv]  „das  dritte  Reich"  übers.  ,*<  |  vgl.  ob.  S.  .58,  13  |  o  A  |  tfröpri/r]  „du.'» 
vierte  Reich"  übers.  S  |  Xoy^vguv  .K  \  ')]xii;\  öatig  A  |  0  ilarQaxor  A  ]  oftov  «vad.l 
ölAOV  dvaitAnyßut  A:  xov  ttyitiiötijritai  Mcnd  mit  S  |  10  J/'<)|«to  A  |  11  xov  A  | 
/(•va!>v\  1  12  oyofU(C.n  A  |  ////poivA  |  xuKS  \  18  xylftai  .\  |  14  A  l!1.2(irbZ.  1—8 
unleserlich:  dos  Fehlende  ergUnzt  ausS  vgl.  ui.  Dan.  2,  .34.  35.45  |  16  hft)]l>ti  äno  vgl. 
ob.  S.  5ü.  18  I  a>.).  Tj  und  ano  0(io  w.  e.  seh.  .V  |  IG  A  Bl.  20rb  Z.  8  (loivta  n«  1  17  für 
rr/»'koin  Raum  in  A  |  18  77a;e  A:e8  beginnt  C  =  0  Bl.  242v.  V  Bl.  3v.  V  Bl.  llVr. 
V  Bl.  341  v.  Mai  8.  173  (33).  Lemma  wie  S.  52,  18  |  ov  tilgte  Mcnd  |  yoi/awfitv  A: 
voiioofitv  V' V'S  I  xä\  2  Buchst,  erloschen  in  A  |  t .  Ttaf.at  A  |  ^v  <  Mai'  |  vno  A 
1»  7ii:t(tO'irjXfvfiivu  .\:  npoifijXfv/jiva  O.Vusgg.  |  fri  <  S  |  xooftw  A  |  flxaiv  —  Xa- 
liov/oöotoa Oll  <  A  I  20  xöy  <  C  |  21  rtnil  tl/fv  A  |  x.  flaoiX.  <  C:  nüvxmv  xiiv 
fiaailfidivS  I  iv  oii  xaiQ.<.S  \  xalping  .\.  |  22  vgl.  unten  Ild.  IV,  2,  1  |  i',iaalXtvovC: 
yüp-t-S  i  T(!tf  .Ti.'iKij»' iil  4-C  I  ßttßv>.wvioi.\.  1  xtifaXfjA  |  oix6yo(\^  |  vni'nfXovxogA. 
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Und  jener  ..ward  ein  grosser  Berg  und  erfüllte  |  die  ganze  Erde". 
'Dieses  gesagt  habend  von  dem  Bild,  teilte  er  es  hemach  nach  dem 
Aussehen  und  vergleicht  es  Reichen,  nach  dem  Bestand  vorführend. 
Gold  nun  nennt  er  den  König  Natuchodonosor  selbst,  das  goldene  | 
5  Haupt  des  Bildes  anzeigend.  'Darnach  das  zweite  Reich  nennt  er  ge-  84 
ringer  seiend  „und  jenes  ist  das  Silber.  'Darnach  das  dritte  Reich,  „wel- 
ches ist  das  Erz".  "Darnach  das  vierte  starke  i  Reich,  welches  ist  das  Eisen. 
''Damach  Thon  und  Eisen  zusammengemischt,  damit  gezeigt  werde  das 
Ende  der  Füsse   des  Bildes.     '^Anfangend  nun   vom  Haupt,    Gold  zeigt 

10  er  es;    darnach  die  Brust  und  die  Arme;  und  er  nennt  Silber;   darnach 
den  Bauch  und  die  Schenkel  nennt  er  Erz.     Damach  thut  er  kimd  die 
Beine  und  zeigt  das  Eisen.     Darnach   die  Füsse  und  die  zehn  j  Zehen  84  >• 
und   nennt   er  Thon  und  Eisen.     Und  darnach   bleibt  nichts  übrig  von 
dem  Traum,  ausser,  dass  ..der  Stein  vom  Berge  sich  abspaltete"  „und  das 

15  Bild  zerschlug"  und  ..ward  ein  grosser  Berg'"  i  „die  ganze  Erde'"  anfüllend. 

XII.     Wie  nun   erkennen  wir  nicht  das  vorlängst  in  Babylon  von 

Daniel  Geweissagte  und  jetzt  in  der  Welt  sich  Erfüllende"?     -Denn  das 

Büd,   welches  in  jener  Zeit  dem  Nabuchodouosor  offenbart  ward,  war 

ein  I  Gleichnis   aller  Reiche   der   ganzen  Welt.     ^Denn    es  herrschten  83 

20  damals   die    Babjlonier,    wie   das   goldene   Haupt    des   Bildes    seiend. 


4  Dan.  2,  3S.  —  5  Dan.  2,  .39.  —  7  Dan.  2,  411.  —  8  Dan.  2,  41.  42.  —  9  Dun. 
2,  3"2.  33.  —  13  Dan.  2,  45.  34.  35.  —  "20  Dan.  2.  3S. 

2  „Dieses  gas.  hab.'"  <  L  |  ..teilt  er  .  .  nach  dem  Aussehen"  po  ridu  razluüaet': 
„that  er  kund  teilend"  povede  razljuiajust'  L  |  3  ..und  nach"  L  |  ,,n.  d.  Bestand"  po 
gustavn:  stavu  L  |  5  „anzeigend":  ..zeigt  er  an  "  B  \  6  ..seiend"'  <  L  |  ..welches  — wel- 
ches ist"  <  L  I  7  „d.  vierte  R..  welches  ist  stark  wie  Eisen"  L  |  9  ..Der  Anfang"  L 
10  „die  Arme  u.  die  Brust"  L  |  ..und"  vor  „er'"  <  L  |  11  „Darnach  aber  thut"  L  ; 
12  ..d.  Eisen"  <  L  |  „zehn  .  .  und"  <  L  |  13  „Und"  <  L  |  14  „ausser  dem  Stein, 
welcher"  L  |  „vom  Berge'"  <  L  j  15  .,und  füllte  an"  L  |  17  „Geweissagte"  prori- 
canajaB:  „Weissagungen"  proricania  L  |  19  .,der  ganzen"  vsego:  „dieser"  sego  B  | 
20  „damals'"  --  L. 

5* 
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Xovreq.  'Lti^Ta  (nr  avxovq  txQäriioav  IltQOat  ijil  er?]  o  raooaQä- 
xovra  jtivxE,  cos  ösixvvaüai  rovrovs  tlvai  xov  ccQyvQov.  ^fiEza  rov- 
zovg  ixgccrijOav  EXki/vsc  aQs<ifievot  ajto  A?.£§äv6Qov  tov  Maxs- 
öövoq  im  i'r»;  zQiaxöoia,  (6g  elvai  rovrovg  rbv  yalxov.  ''fiszä 
5  zovzovg  'Pcofiaioi,  xp/jf/ai  OiöijQal  zijg  dxövog  vjcaQyovzeg,  layvQol 
ovzsg  ag  o  oiöijQog.  'eiza  öäxzvXot  Jtoömv,  i'va  öeiyß-cöoiv  at  xaza 
rö  \  . .  6»/fioxQaziai  at  [itXXovoai  yiyvio&ai,  öiaiQovfisvai  stg  zovg  öixa  20vai 
öaxriXovg  zt/g  tlxövog,  er  oig  tazai  6  oiÖTjQog  avafieftiyfitvog  zoi 
ooxQ&xm. 

10  XIII.    (Mezu  zaiza  zi  Xtyei  6  Javn]).;  ..djteaxiod^y  Xid^og  ig  oQovg 

avBV  xeiQojv  xai  ijtäza}§(EV  xi)v  slxöra".  -rot  cJe  oiÖi'iqov  ovv  o)öt()«- 
{xcp)  avaii  tiityi^iiiHjv)  xdi  tJtl  zct  axga  t(Öv  ö[axzvX)o}V  yojg/joai'zog 
xal  {aovn)(f,tüv(ov  uXhjXoig  zmv  drf^Qo'jjtcov  yevafitvojv,  zi  öet  XoiJtov 
jtSQi(xii'tiv.   dX7!  7]  Xqiozov  djt    ovgavtäv  tQyöftst'ov,    mg  Xl9-ov  djio 

15  oQovg  zifivofitvov,  l'va  rag  zov  xöofiov  zovzov  ßaoiXeiag  fiszaozi'iotj, 
dvaüzifi}}  6e  zijV  enovQccviov  zcöv  ayicov  ßaoiXsiav,  S/zig  tlg  zovg 
almvag  ov  öiafp&aQTjOtzai" ,  avzog  ..ö(>og"  xal  jcöXig  zmv  ayimv  yivo- 
(ttvog  jtXijQmv  ..nüoav  zt/v  y^v".  '^xal  öiä  zovzo  o  (jaxüoiog  Aai'itjX 
i<p//'  xal  (iiza  z6  riXog  zmv  rjfiBQmv  ..exsivmv  dvaOzrjaei  o  d^eog  zov 

2  Dan.  2, 32.  —  4  Dan.  2,  39.  —  5  Dau.  2, 33. 40.  —  6  Dan.  2.  41.  —  7  Dan.  2.  43. 

—  10  Dan.  2,  34.  —  14  Dan.  2,  45.  —  16  Dan.  2,  44.  —  17  Dan.  2,  35.  —  1»  Dau.  2,  44. 

1  £7tf(  0:  <  S  I  t^trä  rovTovg  de  stets  S:  xaz'  aitov?  V  |  a  <  A  |  rtaa.  n.: 
juf  C  I  2  tu?]  o  S  1  äfixria9at  A:  Sdxvvai  C:  dfixvvxui  S:  Sfixvvvai  Ausgg  |  flvai 
<  C  I  zov  uQy.  <  0  I  uQyvgov]  hinter  d.  2.  p  Kasur  des  „oi'"-striches  in  P'  |  /utiä 

—  ^xqÜt.]  ix^ÜTtjauv  öi  xal  C  |  4  btl  —  nttu  rorrov?  <  V*  |  XQmx.]  x  V'P>  | 
ö  obeövoq  V:  tlxmv  schwerl.  S  |  layvQOl  k  \  6  övxsi  A:  <  S  |  o  <  C  |  tlxa]  Uneiza 
C  I  no6(äv]  oaxQuxov  (oaxQa  V'j  x(tl  oiitjQOi;  +  C  |  xaza  tö  .  .  A,  die  ersten  11 
Z.  von  Bl.  2(J^a  fast  ganz  unleserlich  in  A:  ötj/xoxgaxiai  C:  „die  Vielherrschaf- 
ten" S:  wie  Hipp,  ursprünglich  geschrieben,  wage  ich  nicht  zu  bestimmen  |  7  fii/l 
auch  in  A  zu  lesen  |  dtaiQovfi.  (!<;]  diaiQovfxirui  wg  S:  äiaiQov  auch  in  A  zu  lesen  i 
Hi  xo  .  .  glaube  ich  auch  in  A  zu  lesen  |  Toi'?<V'V2P'  |  Üxa]  t  0:  xa  auch 
in  A  zu  lesen  |  8  iaxx.  noAcüv  wie  Z.  Ü  S  |  .  .  xorog  iv  auch  in  A  zu  lesen 
ö  <  Mai'  I  ttvaft .  ./itv . .  auch  in  A  |  tu  auch  in  A  am  Schluss  t.  Z.  5  |  9  äaxQäxw] 
o  . .  Q  .  xai  k:  es  endet  C:  was  in  A  fehlt  ergänzt  aus  SD  oder  S  allein:  zu 
Dan.  2,  .33.  34  enthält  C,  zu  2,  45  V  mit  dem  Lemma  xov  oi'roC,  inTtoXitov  und 
\iinö).vzo(;  nuQXVi Schoben,  über  welche  im  Anhang;  Uippoljt  gehören  dieselben  nicht 
zu  I  10  (^  iiQ.  nur  D  |  12  dva/i  sehr  undeutlich  in  .\  |  xai  tnt  za  axQa  ^  |  zwv  daxz-\ 
„wie  Zehen"  S  |  daxx.\  <J . .  .  >.wv  (3  Buchst,  scheinen  zu  fehlen)  \  \  18  davfi(f.'  ^•. 

<povwv  A    I  zu>v  av(uv  A  |  ti"  es  beginnt  C  =  0  Bl.  243r.    V  Itl.  5v.    V^  Bl. 

119».  P'  Bl.  343  V.  <  Mai.  Lemma  wie  oben  .'^.  b2,  18  |  dd  öi  0  |  XoiTtov  A  |  14  ni^l 
atvtiv  A:  ntpifitv  '  0  |  ulX  A  |  ^  A  |  15  öpoif  A  |  ztfivofttvov  A:  ztzuriptivov  V'P', 
TFtftrj/ih'Oi;  V'  |  xoixov  <  V'V'P'  ]  flaailih«;  A  |  nizaaztjOti  A:  nfzaazrian  0  | 
I«  dvaaxiian  AV'V  1  inovtfiUiov  A  1  ßaaü.Hav  A  |  17  OQOi  AV  |  nölvf  V»  | 
18  yrjV]  IX  endet  C  |  Kai  A. 
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^Nach  diesen  aber  regierten  die  Perser  in  zweihundert  und  vierzig  und 
fünf  Jahren,  |  welches  gezeigt  wird  das  Silber.  ^Nach  diesen  aber  85' 
regierten  die  Hellenen,  anfangend  von  Alexander  von  Makedonien  drei- 
hundert Jahre,  und  diese  sind  das  Erz.  ''Nach  diesen  aber  die  Römer, 
5  die  eisernen  Beine  des  Bildes  |  seiend,  stark  wie  Eisen.  "Damach  die 
Zehen  der  Füsse,  um  zu  zeigen  die  Vielherrschaften,  welche  sein  sollten, 
welche  sich  teilen  wie  die  zehn  Zehen  der  Füsse  des  Bildes,  in  welchen 
ist  I  Eisen  zusammengemengt  mit  Thon.  S6 

XIII.    Was  aber  sagt  Daniel  nach  diesem?    „Und  es  löste  sich  ab 

10  ein  Stein  ohne  Hände  und  zerschlug  das  Bild".  ^ Indem  aber  Eisen  mit 
Thon  sich  gemischt  und  am  Ende  wie  Zehen  sind,  und  indem  die  Menschen 
nicht  einmütig  sind  einer  gegen  den  andern,  was  ist  nun  zu  erwarten, 
ausser  Christus  vom  Himmel  kommend,  „wie  einen  Stein,  welcher  sich 
abgelöst  |  hat  vom  Berg",    damit  er  die  Reiche  dieser  Welt  wandele,  SGv 

15  aufrichte  aber  „das  himmlische  Reich  der  Heiligen,  welches  in  Ewig- 
keit nicht  vergehen  wird",  selbst  ..Berg"  und  Stadt  der  Heiligen  seiend, 
erfüllend  ..die  ganze  Erde".  ^Und  deshalb  sprach  der  selige  Daniel: 
Und  nach  dem  Ende  dieser  Tage  „wird  der  Gott  des  Himmels  aufrichten 


2  Dan.  2,  32.  —  4  Dan.  2,  39.  —  5  Dan.  2,  33.  40.  —  Dan.  2,  41.  —  7  Dan.  2,  43.  — 
9  Dan.  2,  34.  —  13  Dan.  2,  45.  —  15  Dan.  2,  44.  —  16  Dan.  2,  35.  —  18  Dan.  2,  44. 

1  ..in":  j.jenen  Jahren"  +  L  |  6  „die  Vielherrschaften"  mnozivlastitele  |  13 
„einen  Stein"  kamyka:  ka  L  |  14  „die  Reiche":  „das  Reich"  L  |  15  „aufrichte"  < 
L  I  „der  Heiligen"  svjatych:  svatychs  („der  heilige  Christus")  B  |  18  .,der  Gott  des 
Himm.  . .  das  Reich":  „Gott  .  .  das  himmlische  Reich"  L. 
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ovgavov  ßaaüsiav,   t'jrig  slg  rovg  alcövag  ov  öia^&^aQj'josrai,   xal  >) 
ßaoiXiia  avrov  Xacö  Irigm  ov/_  vjroÄtKf  ß^t'/Oerat  ".     *h'a  ovv  fo]  rig  20vb 
övOjiioxi'jOri   ijil   rolq    tig/jtiiroig  ..sl  aga  ovxmq  zavra  tOTai   >}  ov". 
ineotfigäyiosv  o  jtQog>?JTtjc  Xiymv  ..xai  ahjd-ivov  t6  avvjtviov  xal  jtiOT?) 
5  7/  ovyxQtoiQ  avrov".  — 

XIV.  „E(rovs  o)xTcoxai6ixärov  NaßovyoöovoooQ  o  ßaaiXevg  sjtoh/- 
oev  slxöva  xqvotjv,  v(y>)og  avrTJg  jttjxicov  t^Ttjxovra,  iVQog  avrijg  jr»/- 
yton'  iS,,  xal  tori/Oev  avtijv  iv  jrsöioj  JfsiQp.  iv  /cöga  BaßvXmvog. 
xal  äjtiOTSiXsv  ovvayaysii'  Tovg  vjcc.TOvg,    OTQaxrjyovg  xal  TOjrägxag, 

10  ijyovfiivovg  xal  rvQävvovg  xal  roi'g  Iji'  s^ovauöv  xal  jiävrag  roiig 
aQxovrag  tmv  '/(onföv,  t).i%li'  flg  rä  tyxaivia  zTjg  eixörog.  tjg  sarijOtv 
Naßov/oöovoonQ  6  ßaoiXivg.  xal  ovvrjj^tfiav"  ixjiarrsg  xal  ?j?.{hoi'' 
,,xal  eortjoav  kvcojciov  rr/g  slxövog.  xal  o  xijQv^  tßöa  iv  loyvf  i\uif 
Xtytrat,  Xaol  (fvXal  yXvJooai,  r,  av  o'jQr.  ctxovotjTe  tfig  (fmvFjg  ri/g  oä?.- 

15  jtcyyog,  ovQiyyög  rt  xal  xii^ägag,  aafißvxf/g  xal  t/'«/t//()/oi'  i  xa  l  :ravTog  21  ij 
yevovg)  //ovaix(<äv,  jctjtxovxtg  :!tQO0xv%'£l  xe  xij  el'xövi  rij  yx'voij'  xal 
og  ai>  fi/]  jctooiv  jTQooxvf/'/ajj .   avxfj  xTj  cäga  ittßX.tf&^i'jOixat)  Bt(g  xi)v) 
xäfiivov  (xov  jtvgog  xiji'  xaioiiivr(i>"). 

3  „Hirt"  des  Hermas  Gesicht  3,  4,  3.  —  4  Dan   2,  45.  —  6  Dan.  3,  1—3.  — 

13  Dan.  3,3— G. 

1  ßaailetav  A  |  2  ßaaütia  A  |  i..e<o  A:  Z.  1—9  Bl.  20vb  nur  sehr  schwer 
leserlich  in  A  |  ov/  A  |  vno>.tjif  A  |  <!»  A:  es  beginnt  C  =  0  Bl.  243r.  V  Bl.  5^. 
V»  Bl.  120r.  P'  Bl.  343V.  Mai  S.  177  (35).  Lemma  wie  S.  52, 18  |  "va  —  tifjjß.  frei 
übers,  von  S  |  iva  ovv  ft.tig  A  |  8  <5i'a7r.]  ..  TtjOtt  A  |  iTil  t .  if  «p»/.«fvo/;  A:  < 
S  I  il  unleserlich  in  A  |  cpct  A  |  ovtwg  A:  <  C:  oi'rcu«  S  |  raita  A:  <  C  |  fax.  t} 
ov  erloschen  in  A  |  iarl  P'  I  ov  oix  tarai  S  |  4  tTitO'ntaytjatr  .\:  infOifQÜyrjoiv  0  ; 
o  KQOip.  —  niiarij)  erlosch,  in  .\  |  /.tytuv  <  S  |  TOiro  rö  Sb  |  .  larij  j/  .\  |  5  aiyxQ.  rcv- 
(tov)  erlosch,  in  A  |  aiTov^  ov  eSoJ.unfirov  iv  r^  roi  oifOhto^  t^iifirivilr.  +  d.  Ausgg.: 
es  steht  aber  bei  V'P'  am  Rand  lü.loq,  in  0  ein  leerer  Kaum  vor  ov  |  6 'i'ror; 
6x1.]  E . .  (roij  und  d  erloschen)  xtwxaiöfxüzov  A  |  vcißoiyoioroawQ  A  |  (iioltiatv 
Ä  I  7  nxova  A  I  V.  0{  A  I  ntj^tiuv  A  |  i^t]xovTtt  A  |  ntj/icuv  ^|  A  |  8  ItartjOtv  xr)..] 
vgl.  S.  72,  Z.  9  fl".  I  nfdiai  A  |  Sujitu  A  \  9  vnärovq'  SD:  vn  avtöv  A,  aber  vgl.  .*<.  72, 
Z.  10  I  xul  Toi(  OTQ.  D:  xal,  viell.  auch  xovg,  hat  auch  S  |  xal  Tovq  ron.  D  |  r<i 
3tßp/o{  A  I  10  ijyovft.  X.  Tip.  <  ."^.  72,  11  |  ijyov/xtyovi  <  S»  ]  x.  TVQÜvvovf  <  S'' 
iniiovaiwv  .\  \  x.  ndtr.  — /luftiZr  <:  ^b  \  11  yopüiv  .\  |  /)?  — ,Voa(>.«'e  <  D  ed. 
Tioch.   I    12  {iaai).i\<;  A   |  o^roiTfj  A  |   »//öor  A   |   18  Aaxt'jxnoav  D  |  lo/wi  A  1 

14  /«off  D:  <  .**  I  y  av  o/p?!  ^-  ?•"  "»'  «"(><"'  -^  I  beide  rvj  <  D  ed.  Tisch.  |  15  ze  xal 
xltaÄr.  D  I  xal  navx.^  Z.  1—5  von  Bl.  21  ""a  des  Cod.  A  völlig  unleserlich.  Z.  C.  7 
t<Mlwcise  I  16  nlnx.  [niaövxtt  Sb)  nüitti;  S,  aber  Z.  17  <  nmutv  |  ;fpi»öt]  t  faTtjat 
Kaßoviodoyöaof}  A  ,*«;. -f- D.'^»:  richtig  <  Sl>,  auch  A  kann  es  nicht  enthalten 
haben  I  18  xuiiivov  .\  j  tov  nvg.  erloschen  in  A  |  rrjv  A  |  „des  brennenden"  ül)er- 
setzt  steta  i). 
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ein  Reich,    welches   in  Ewigkeit  nicht  vergehen  wird,   und  sein  Reich 
wird  ein  anderes  Volk  nicht  |  überkommen".  87 

^ Wegen   des  Unglaubens  aber,    damit  Niemand  sage:   „Wird  dieses  so 
sein,  oder  ^"ird  es  nicht  sein?"  bekräftigte  der  Prophet:  „(Und)  wahr  ist 
ö  dieser  Traum  und  zuverlässig  seine  Deutung". 

Das  I  vierte  Gesicht   des  Propheten    Daniel     Von   dem    Bild  ^  'P 
und  von  den  drei  Junglingen. 

XIV.    „Im  achtzehnten  Jahr  machte  Nabuchodonosor  der  König  ein 
goldenes  Bild,  seine  Höhe  sechzig  Ellen,  seine  Breite  sechs  EUen  und  STv 

10  stellte  (es)  auf  auf  dem  Felde  Deira  im  Lande  Babylons.  Und  er  sandte 
zusammenzubringen  die  Hypatoi  und  die  Heerführer  und  die  Fürsten 
der  Landschaften  und  die  Obersten  und  die  Machthaber,  zu  kommen  j 
zur  Einweihung  des  Bildes,  welches  aufstellte  Nabuchodonosor  der  König. 
Und  es  wurden"  alle  „zusammengebracht"  und  kamen.   „Und  sie  standen  | 

15  vor  dem  Bild.    Und  der  Herold  rief  aus  mit  Kraft:  Euch  wird  gesagt.  SO 
Stämme,  1  Sprachen:   zu  welcher  Stunde  ihr  hören  werdet  die  Stimme  SS 
der  Posaune  und  der  Trompete  und  der  Harfe  und  der  Pfeife  und  des 
Psalters    und   aller  Kunst    der  Musik,    niedergefallen   betet  alle  an  das 
goldene  Bild.  |  Und  welcher  nicht  anbetet,  wird  |  in  der  Stunde  geworfen  Sö^ 

20  werden  in  den  Ofen  des  brennenden  Feuers". 


3  „ffirt"  des  Hermas  Gesicht  3,  4.  3.  —  4  Dan.  2,  45.  —  8  Dan.  3,  1—3.  — 
14  Dan.  3,  3—6. 

4  „bekräftigte"  isvesti:  „und  kündigte  an"  i  vüzvesti  B  |  „(X'nd)  wahr"  (i) 
istinen  |  5  „dieser":  -„der"  L  |  „seine"  <  L  |  es  endet  L  |  6  B  Bl.  87ra:  es  beginnt 
A  Bl.  79r  I  9  „und  seine  Br."  A  |  10  „stellte  (es^  auf  postavi  (postavp  A)  (i>  | 
..er  sandte":  „es  befahl  Noochodonosor  (so)  der  König"  A  |  12  .,und  die  Obersten 
und  die  Machthaber"  i  stareiäiny  i  vladuätaja:  „und  die  Tyrannen  (und)  die 
über  die  Herrschaften  Seienden  und  alle  Fürsten  der  Landschaften"  A  |  „und 
zu  kommen"  A:  ■<  B  |  13  „Bildes"  obraza:  „Körpers"  tela  A  |  14  „alle  —  kamen": 
„zusammengebracht  die  Fürsten  der  Landschaften  und  die  Hypatoi  und  die  Heer- 
fährer  und  die  Herren  und  die  Tyrannen,  die  Crossen,  die,  welche  über  die  Herrschaften 
und  alle  Fürsten  der  Landschaften  zu  kommen  zur  Einweihung  des  Körpers,  wel- 
chen aufstellte  Nabuchodonosor  der  König"  i  10  „Stämme,  Sprachen":  „Sprachen, 
Völker,  tieschlechter,  Stämme"  A  |  17  „Trompete  —  Psalters":  die  slavischen  Be- 
zeichnungen der  Instrumente  sind  verschiedene  in  AB  |  „der  Pfeifen"  AB  ]  „der 
Psalter"  B  |  18  „aller  Kunst  der  Musik"  v'sja  chytrosti  musikiiskyja:  „und  überein- 
stimmender aller  Art  von  Musik"  soglosnyich  vsjakomu  rodu  musikiinu  A  |  „nieder- 
fallend" vielleicht  A  1  „alle"  <  A  |  19  „Bild":  „welches  aufgestellt  hat  der  König 
Nabuchodonosor"  ■+■  A  |  „anbetet"  poklonitsja:  „anbetete"  poklonisja  A. 
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XV.  Xnovov  ftev  ovi'  ixuvov  öiaÖQafjöi-ro^  xal  tJTiyevofiirov  ox- 
Tcoxaiötxärov  tzovzs  vjiofiVTjO&slg  6  ßaOL/.tvg  roi'  trv:tviov  avzov 
„ijioirjosv  slxova  xet-öz/v",  fjg  rb  fiev  iipog  ..Jirjxtmv  t^/jxovra"  x6  6e 
„si-Qo?  avr'jc   :i>jxswv  tS.".     -istttörj  yitQ   6  f/axaQios    JaviijZ  ev    xm 

5  ov/xnlvai  avTov  ro  ivvjtviov  cutsxgitf^i)  xm  ßaoiXi'i  Xiycov  „ov  il  rj 
X£(faXtf  xijg  tlxovog  „7)  XQ^^f'  ^^^  xovxco  xm  Xöym  g}v0i03&sig  0  iiaöi- 
?.tvg  -jyaßovxoöovöoon  xai  xFj  xagöict  £:!zaQ&e\g  avxixvjtov  xavxijg 
..tixöva  ijioitjOEV,  iva  mg  d^tbg  i'^TO  jiavxmv  jrQOOxvvij&fj.  ^xavxt]v 
fiEV  ovv  (isyid^Bi  xaxaaxeväoag  .,taxTjOev'^  ,,tv  xeöim  Jseigä  iv  x*"?? 

10  BaßvX(öi'og'\      *xm    jriinfag   f/sxfxaXt'öaxo    ..xovg   r.Taroiv   xai    xovg 
oxna^xTjyovg  xai  xoig  xojtÖQxag"  „xai  jiäpxag"  ,,xoig  tjc'  t§ov'oi(äv"  tX-  21  rb 
&)ilv  ,,slg  xä  kyxai{via  xijg  slx)6v(d)g'\  Jjg  ea(xt]oe)v  (NaßovxoöovnaoQ) 

0  ßaai'Xsvg").  •'(eha  :ravxo}i'  a  f9-Qföjro}v  'stg  to  avxb  öri-a/i^  err  a>r 
xai  xcöv  oQy'ävmv)  Ijti  xb  avxo  .  .  ..Jtijtxovxtg'^  .,Xaoi  (fvXai  yXcöooai  ■ 

15  jcQoosxvvovv  rf]  elx6vt'\   xiveg  fisv  avx(äv  xov  ßaoiXea  g}oßovftti'oi. 

01  6e  jcävxsg  BiöcoXoXäxnai  yivöfievoi.  vjtt'ixovov  xm  (ti]^axi  xm   vjto 
Tov  ßaotXtmg  jiQooxtxay^ivcp. 

8  Dan.  3, 1.  —  6  Dan.  2,  3S.  —  6  Dan.  3, 1.  —  8  Dan.  3,  1.  —  10  Dan.  3,  2.  3. 
—  14  Dan.  3,  7. 

1  XqÖvov  es  beginnt  C  =  0  Bl.  244r.  V  Bl.  Gr.  V2  Bl.  120v.  V  Bl.  54r. 
P'  Bl.  3441.  ?-  Bl.  71r.?).  Mai  S.  179  (30).  Lemma  'iTtnoXitov  intaxönov  OV'P', 
OQaaiq  3  \.7tn6}.vzo?  ftaQ.  V:  V  unleserlich:  \7m0Xi-c0v  P'  |  XQ°  erloschen  in  A  | 
fttv  A  I  ovv  <  AP^  I  \xav.\  ixav..  A  1  iiaSg  .  (ivjycog  (vieU.  corr.  in  =  o'vro?)  A  | 
xai  A  I  iniyfv.]  e . . .  vov  A  |  oxriuxaiöfxatov  X  \  2  mburiaihili  S.\  0  k\  Z  enoi- 
tjotv  A  I  ij;  A:  airr^g  P-:  avzrjg  t)v  S:  <  C  1  t'V'os  A  |  :tiX">v  AP'  |  iSi^xorza  X: 
5  0P>  I  4  oiT^?<  CS  1  TDjxiotv  A:  n^töv  V'P'  1  ts  A  |  tnftrff/  X  \  Savit]).  X  \ 
5  av/xQtrai  X:  avrifXv  C  1  «ürcü  S  |  dnexp.  .  .  ).tya>v^  „sprach"  .'^  |  ßaaiXti  A  |  ö  1} 
XQ.  tiji  fix.  C  I  'Ev  X  I  r<5  <  V'  |  7  XaßotxoAot-öaoQ  <  C  |  ^Jiapd«;  A  |  rairrig 
A  I  8  'iva  —  TtQoax.]  'iva  aiziö  nävztt;  Ttgoaxvvaiatv  (ü{  9fij)  wörtlich  S  |  01?  9f6( 
<  A  1  ai?  &t!>v  T(Sv  71.  V  I  nüvxuiv  n  0  |  n(thaxvv>j9^  A:  nQoaxwfXxai  OV: 
ngoaxvvfixai  Y'P'P'Ausgg.:  es  endet  C  |  toiti';i'  —  nsytitti  vgl.  zu  S.  88, 1  |  9  nf- 
yi^n  X  I  xcrzii  axfvüatK;  .\  |  torz/atv]  vgl.  oben  .S.  70,  Z.  8  |  rffijpo  A  |  11  axga . .  ui- 
zov(  X  I  xai  roif  totioqx"  ■  •^-  <  "^  I  nävzat  S:  ..rrcj  A  |  Torj  trif^ov..  A  | 
il»üv,  D: . .  fiv  A:  <  .S  I  12  ^yxai .  .  A  |  tix.]  ..ov..  X\  2irb  Z.  4—8  sehr  undeutlich 
in  A,  was  lesbar,  ist  im  Text  angedeutet  |  ijj  —  ßaailtvt  <  .S  |  lys  A  |  18  o  ßant .  . 
A  I  v<üv  A  I  awax9.\  Z*  glaube  ich  zu  lesen  in  A  |  14  xai  xwv  opy  kaum  leserlich 
in  A  I  fit«  ro  avro  glanbe  ich  in  A  zu  lesen :  <  S  j  .  .1  i;^  o^^r  tjk  in  A  lu  lesen  1 
16  Ttpöa  fxvvoi-v  X  I  rij  fixovi  X  |  r/w?  /iiv  A:  es  beginnt  C  ^  0  Bl.  244''.  V 
Bl.  üv.  V  Bl.  r20v.  Pi  Bl.  :M4v.  Mai  .>^.  1S<I  (36  f.).  I.«mma  wie  oben  V'P',  mit 
dem  Vorhergeh.  verbind.  V,  in.io/.iTor  0  |  rivis  —  6i  <.  i>  \  nvtwv  .V  w.  mir  scheint, 
«i'to»"  .\chelis:  oiVcü»'  auch  V '  P' :  oi'r<>i'  0  V  |  jiaatXia  .K  \  ipo  ßoißfvoi  0  Bl.  244  '  | 
16  navTfi  X  I  fliiai.olttXQai  .\ :  lAw/.o)..  Mai  |  yivöfi.  —  npoottrayfiirvi  erloschen 
in  O  I  yivö/ifvoi  C  |  fyiv.  i-naxoiovrtf  S  |  r.  (iij/i.  r.  ..  Tig.  „dem  Hefehl"  übi-rs. 
S  I  Qrjfiaxt  .\  I  17  ToE  <  Ausgg.  I  rtgoatiray/ihviu  X,  das  cu  teilweise  in  Kasur. 


EIS  TON  dAMHA  II,  15.  73 

XV.  Nachdem  nun  viele  Jahre  vergangen  waren  und  gekommen 
war  das  achtzehnte  Jahr,  „machte"  |  der  König,  eingedenk  seines  88^ 
Ti'aumes,  „ein  goldenes  Bild",  dessen  Höhe  war  „sechzig  EUen",  „die 
Breite  aber  sechs  Ellen".  ^Denn  da  der  sehge  Daniel,  ihm  den  Traum 
ö  erkläi-end,  sprach  zu  |  dem  König:  „Du  bist  das  goldene  Haupt  des 
Bildes",  durch  dieses  Wort  hochmütig  geworden  der  König  Nabucho- 
donosor  und  in  seinem  Herzen  sich  erhoben  habend,  ,jnachte  er"  dem- 
entsprechend „ein  Bild",  damit  es  (ihn?)  alle  anbeteten  wie  Gott.  | 
^Dieses    nun,    (es)    sehr    gross    gemacht    habend,    „stellte   er   auf  „auf  89 

lu  dem  Felde  Deira  im  Lande  Babylons".  ^Und  ausgesandt  habend  berief 
er  „die  Hypatoi  und  Heerführer  und  alle  Machthaber  zur  Einweihung 
des  Bildes".  ^Alsdann  alle  Menschen,  |  die  sich  zusammen  versam- 
melt hatten,  und  als  die  Instrimiente  tönten,  ..niederfallend  die  Völ- 
ker, Stämme.  Sprachen  beteten  an  das  Bild";  alle  waren  Götzen  diener,  ge-  81 

15  horchend  |  dem  Gebot  des  Königs.  89  v 


2  Dan.  3,  1.  —  5  Dan.  2,  38.  —  6  Dan.  3,  1.  —  9  Dan.  3,  1.  —  10  Dan.  3,  2. 
—  13  Dan.  3,  7. 

1  „Nachdem  —  Machthaber''  <  A  |  4  „Denn  da"  el'njaze  bo:  „Da  nun"  el'maze 
ubo  B  I  11  „Machthaber":  „Und  es  versammelten  sich  die  Fürsten  der  Landschaften 
lOrte)  und  die  Hypatoi  und  Hen-en  und  Tyrannen  und  Heerführer  und  alle  Macht- 
haber" A  I  12  1.  „Alsd.  als  a.  M.  sich  z.  vers.  h." 


74  innOAYTOY 

XVI.  ..TÖt£"  6s  jtQoorjX&ov  Tii'lg  rüv  Xalöaicor  ..xal  öüßaXXov 
Tovc  'lovöaiov^  to)  tiaoiP.el"'  ,,av  ßaoO.tv  e&t]xag  ööyiia.  jcävza  av- 
&QO)jiov  og  av  dxovoij  ri/c  cpcovF/g  t//c  oäXniyyog,  oiQiyyös  te  xal  xi- 
d^ägag.  OaftßvxTjg  rs  xal  xfaP.TtjQlov  xal  ovfi<po)viac  xal  Jtavxbg  yivovq 

5  fiovoixföv,  xal  ftij  jciömv  jiQOOxvvt'jOJj  xT}  hxqvl  tT}  XQVfffj.  sftßX7jd-ijvai 
airbv  slg  ti)i>  xäfitvov  rov  nvQog  ri)j'  xaiofttvrjv.     slolv  öh  avÖQsg 
'Jovöaloi,    ovg    xartarijoag  \   (ßjn    xä   tgya    xijg   y^cögag    BaßvXcövog.  "21  va 
^eöriäx,  Mioux  xal  \lß6irayoj,   oi  oi'X  v)jtij  xovonv  xm  ööyfiaxi  oov, 
xoig  Qsolg  oov}  ov  (XaxQtvovOiv  xal)  xi]  eIxÖvc  xij  XQ\^''^(i  il  tOxtjOag) 

10  ov  JtQooxvvovaiv.  tote  axovcag  6  ßaocP.svg  ev  Sxfio}  xal  ogyij  sIjtsv 
ayßJß'at  avxovg.  xal  a^oxQid-iig  i(pif  el  cXij&cög,  Ji^förtax,  Mioax  xal 
\lßÖBvayc6 ,  xolg  &soIg  fiov  ov  XaxQsvaxs  xal  xii  sixövc  xij  XQ^'^fl  (l 
loxrfia  ov  jrQooxvvtlxs;  vvv  ovv  d  exsxe  txoifimg,  (l'va)  mg  av  äxoi- 
otjXB  xF/g  (fcori/g  rijc   aäXjttyyog,  ovQiyyög   xs  xal  xid-uQag,  aafißvxt/g 

15  x£  xal  ipaXxrjQiov  xal  jtavxbg  yivovg  fiovoixcöv,  jttaövxeg  -iqooxvv//- 
otjxe  xij  etxövi  xij  XQ^'^Ü'  *^  ^^  /"/>  ^''  avxij  rij  cöga  iiiß?.>jd^>ja{ad^e  ttg 
xijv  xäftivov  xov  jivring  x/]v  xacofjert/i'.  xal  xig  toxiv  d^Eog  oq  i^sXti- 
xai  Vfiüg  ix  xmv  x^tQcöv  ftov": 

XVII.  Jdsg  avd^Qcönov  ßaaiXtmg  xvQavvovvrog  djceiXrjV  (ii)  kyvco- 
20  xöxog  xov  elxöi'xa-  \  (.  .  ...«/}  (i^oßtta9e  ä^o  xmv)  ajTOx'xti'v6vxcoi>  x6  21»i 

oiijfia/,  xf/v   \6i  y^vx'/v  //'/  6vva(iiva))v  {dyioxxsipaf   q}o}ß)'j&{ijxs  de 
ft'a)XX{ov  xov)  dvva(iev(ov  xal  y)v)xfiv  xal  ocäfta  {dnoXioaC)  iv  yetvvij. 

1  Dan.  3,  8— 1  j.  —  20  Mattb.  10,  2S. 

1  Torf  A  I  (Jtl  öij  X:  <  S  |  TtQbaijX&ov  A  |  xaf.öaiaiv  A  |  2  iovöaiovg  A  |  ;*«- 
aiÄft  A:  >JyoiTti-r-S  |  3  rf  nach  öo,(/,^i'vfi;?  ■<  D  ed.  Tisch.:  rh  \  |  i  xal  avftifmvtai  <i 
.SD  ed  Tisch.  |  ytvovq  „Kunst"  .S  |  5  nfawv  k  \  npoaxvyijaft  X  |  fV/^A^/ff.  «rr.)  ifi^hf 
»tjaiTui  .SD  I  6  dt  <  D  1  7  lovdalot  A  |  dnl]  Z.  1-9  von  Hl.  21  va  des  Cod.  A  erloschen: 
ich  eri^änze  aus  SD  |  tk  f'pya  D:  „die  Sache"  S  |  8  xal  <  S  |  i-nijx.]  ßciaiXfv  +  D 
9  ov  und  rij  nxort  glaube  ich  in  A  zu  lesen  |  t^x9  •■  -^  I  ^^  JipoffPfri'oi'Oiv  undeutlich 
A  i  rott  sehr  undeutl.  in  A  |  axovaag  X:  in  S  nach  ßaa.:  <  D  |  6 ,1aa.  X  (sehr  undeut- 
lich) und  S:  Tiafiov/oSovöaoQ  D  |  iv  &vftu)  xat  opyrj  einfv  X  \  öpyy]  /ityähj  +  S  | 
11  uxlUji'ui  X:  dyayiiv  D  |  aiiovi;  X:  ausführlicher  D  |  ünix/jlSi/  jVa,?0D/.  xal  e'inty 
aitoig  D  1  anöxpiOflt  .\:  <  S  |  tyijl  avTOtg  +  S  |  xal  <  SD  ed.  Tisch.  |  12  ('i-löfvayüi 
A  I  /arpfwrt  X  \  rj  /Qvaji  <  S  |  18  nrpoo;(r»'»/rf  .\  |  f/<  S  |  f/fzai  X  |  hotfimg 
X  I  "va  vor  töj  +  SD  j  og  X:  „wo"  Obers.  S  |  15  ^<a).T.\  xal  avfi>fwvlai;  -\-  D  |  yt- 
rovi  „Kunst"  S  |  ftoioixwv  SDMend:  ftovatxov  X  |  7igoaxvyt',a>iTe  SD:  ngoaxx-- 
i-ijoart  X  I  16  zpras'  j  tnoltjaa  4-  D  |  »/]  (uv  D  |  itij  X:  zufoaxvvijOrixs  +  D  |  iit- 
ßhßijaialiui  X  \  17  hi X  |  18 /fipotDTisch.  |  lO'/cJf«  A:  MI  S  |  20  Die  ersten  5%  Z. 
von  .\  Ul.  21  vb  mit  den  im  Text  bezeichneten  Ausnahmen  unleserlich:  ich  ergftnze 
au«  S  und  Matth.  lo,  28  |  anox  glaube  ich  zu  Ende  von  lil.  21  vb  Z.  2  in  .\  zu  lesen 
21  xijv  —  dnoxitivai  <  S,  in  X  niuM  es  aber  »icher  gestunden  haben,  wie  der  Raum 
zeigt  I  xijV  glaul)e  ich  auch  in  .\  Hl.  21  v  Z.  :!  zu  Ende  zu  lesen  |  i  /i .  IX  glaube 
ich  auch  in  X  zu  lesen  |  22  yth-ffi    „feurigen  i^trom"  S. 


EIS  TON  /lAlSIHA  n,  16. 17.  75 

XVI.  „Da"  kamen  eiuige  von  Chaldäa  (lies  .,den  Chaldäern")  ,,imd 
verleumdeten  die  Juden,  zum  König  sprechend:  Du,  o  König,  hast  ein 
Gebot  geboten,  dass  jeder  Mensch,  welcher  hört  den  Ton  der  Posaunen 
und  Trompeten    und  Harfen  und  Pfeifen  und  Psalter  und  aller  Kunst 

5  der  Musik  und   nicht  niedergefallen  das  goldene  Bild  anbetet,    dass  er 
in    den  Ofen    des    brennenden  1  Feuers   geworfen  werde.     Es   sind  aber  Slv 
Männer,   Juden,   welche  du  gesetzt  hast  über  die  Sache  |  des  Landes  90 
Babylon:   Sedrach,  Misach,  Abdenago,  welche  nicht  gehorchten  deinem 
Gebot,  weder   deinen  Göttern  dienen,   noch   das  goldene  Bild,  welches 

10  du  aufgestellt  hast,  an|beten.     Da  sagte"  der  König,  nachdem  er  (es)  ge- 
hört, mit  Wut  und  grossem  Zorn,  sie  herzuführen,  und  sagte  zu  |  ihnen:  82 
Dient  in  Wahrheit  ihr,    Sedrach,    Misach,    Abdenago,    meinen  Göttern 
nicht    und   betet  |  das   Bild,    welches    ich    aufgestellt  habe,    nicht   an?  90 v 
Jetzt   nun   seid  bereit,    dass,    wo  ihr  hört   den   Ton  der  Posaune  und 

15  Trompete   und  Harfe  und  Pfeife   und  des  Psalters  und  aller  Kunst  der 
Musik,  ihr  niederge|  fallen  anbetet  das  goldene  Bild.     Wenn  aber  nicht, 
so  werdet   ihr  zu  derselben  Stunde  geworfen  |  werden  in  den  Ofen  des  82 v 
brennenden  Feuers;    und    wer  ist  ein  Gott,    welcher   euch   errettet   aus 
meinen  Händen"? 

20  XVn.    Siehe  des  Königs,  eines  tyrannischen  Menschen,   Dro|hnng.  91 

welcher  nicht  erkannt  hatte  den,  der  gesagt  hat :  „Fürchtet  nicht,  die  den 
Leib  töten,  fürchtet  aber  vielmehr  den,  der  kann  Seele  imd  Leib  verderljeu  im 


1  Dan.  3.  8-15.  —  21  llatth.  10,  28. 

1  „von  Chaldäa"  ot  chaldea:  1.  .,voii  den  Chaldäern"  ot  chaldöi  |  4  „u.  Pfeifen" 
<  B  I  7  „Juden"  iudoi  A:  iudea  1!  |  8  „Aydenago"  13  1  ..gehorchton":  „hörten"  A  | 
18  „euch"  <  B  I  22  „aber"  <  A. 
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-TovTovi  zovg  Xoyovg  fii)  xaxa7CTt'ii,avT£c  ol  jtalöeq  „ctjtexQid-fjaav^^ 
..XtyofTtg'  ov  -/Qsiav  iyofisv  //fisig  JieQi  rov  ^iifiarog  tovtov  ajtoxQi- 
&7ii'ai  001-  ioxir  ytt{i  d-sog  '[tp  ovQarolg),  m  ij,u£ig  /.aroEvofiev,  övva- 
Tog  k§eXio&ai  /'ifiäg  ex  rFjg  xaftU'ov  rov  jrupog  rT/g  xaiofiivtjg  xal  Ix 
5  TcZv  ytincöv  oov.  ßaoiXsv,  (wonvai  //,«äc"  xai  tav  fi/j .  yvcoOTOv  toxm 
001,  ßaacXev,  ort  xoTg  i^Bolg  oov  ov  /.ax^iEvoinv  xal  x)j  dxövi  x7) 
XQVO)j  II  eoxjjOag  ov  JtQoöxvvovftev.'' 

XVIII.  'föi,  XQtig  jtaiötg  vjtööeiyfta  Jtäoiv  ävO^Quiytoig  Jtiaxolg 
yivaiavoi.  o't'xiveg  ovx  ox'/.ov  oaxQajccüv  i(poß>'ii)^t]Oav  ovöe  rä  rov  (ia- 

10  oiXiojg  ()>ifiaxa  dxovoavxsg  iöeiXiaoav  ov6e  xo  jivq  xTjg  \  xafiii'ov  xaiö-  22ra 
(iivov  tldöxtg  isTXij^av,  dXXa  jiävxmv  ctv&Qcöjtcor  xal  oXav  rov  xoOfiov 
Xttrt(fnövtj0av,  xoi'  (fößov  xov  ihov  itövov  jtqo  0(p9-a?.(tdJv  iox'/xoxig. 
-rovrovg  Javii'jX,  fiaxgö&^sv  toxcog  xal  aicojtmv,  &aQQSlv  [avxovg]  iöi- 
daoxiv.  (iBiöimv  \fiti')  jtQog  avxovg,  yalooir  de  xal  avxog  tJti  xfj  xov- 

15  x(ov  fiaoxvQia,  tvoQcüv  XQslg  jcalöag  fitX?.ovTag  xari'c  xov  öiaßoX.ov 
Oxs^avovod^ai,  in)  rt^vi]  xovxovg  [tovoixif  äMttxi]9ii^xag,  fit]de  tjöovi] 
oQyäfcav  6ovX(oiHvxag,  fit,6s  JtXdvij  BaßvXmvimr  djiayjhivxag,  fttjöh 
ööyfjaxi  ßaotXi(og  vuiorayivxag.  (Ojds  og:vi>>jXärq)  tixovi  XQ^'^ll  yöi'ara 
xXivai'xag.     ^zQBlg   ovxoi   jitorol  fidgxvgeg  iv  BaßvXcövi  Bvged-ivreg, 

20  iva  dl'  avxmv  o  &£6g  öo^ao&fi  xal  AaßnvxoöovöooQ  xaxaioxvv&fj  xal 
BaßvXiovimv  zu  eiöojXa  /iijdlv  6i>xa  <pav7i. 

1  Dan.  3, 16—18.  —  12  Tob.  4,  6. 

1  TovToiq  Toi'S  A  I  xaxanzii^a\tiq  A  |  2  ).iyovT(i\  tiü  ßaa.  yaßov/,.  +  D  | 
«no  xfttS^ijvai  A  |  8  &t6i  tjftdiv  D  |  tv  oi-pavoTg  mit  SD  |  4  rov  nvQog  <  S  |  6  iav 
/u»/  A:  <  S  1  6  aov]  aoi  A  |  flxövrj  A  |  ry  /iivat}  <  D  ed.  Tisch.  ]  7  nQoaxvrovftev 
A  1  8  'Me'l  es  beginnt  C  =  0  Ul.  244 v.  V  Bl.  7v.  Vä  I!l.  121  r.  Pi  Hl.  345v.  Mai 
S.  181  (37).  Lemma  innoXvrov  |  */df]  Üi  6s  AViV2P"Ausgg.:  Eiie  0  |  Tiatdag  S  | 
niatotq  CS:  thotoT  A:  tiIotbi  schlagt  Mend  vermutungsweise  vor,  vgl.  dazu  II, 
22,5;  vgl.  aber  auch  S.l,  8  u.Z.  19  |  9  ytf6fifvot{Yvöfifi'oiV')C  \  0(Vjv«{<V'|  oyi.ov 
A  1  <j«rp«7t(5v  A  1  10  Qr'ijAuiu  A  \  uxoioaytfg  <,  S  |  (Stj).!aaav  A:  {duh'juaav  O  | 
xußivov,  7..  1 — S  von  Bl.  22ra  des  Cod.  .V  {xufiivov — nrpö)  vielfach  unleserlich  | 
.  .fuv..  auch  A  I  ttdör.  xatöft.  V'V:  unleserlich  in  A:  <  P'  |  xaionivm  Ausgg.  | 
11  fldöxft  <  S  I  inTTif.]  ..^.av  A:  „sich  verbargen"  S  |  a).la  Ttavrwv  avutv  A  \  oX.  . 
A  I  ToC  •<  A  I  xöoft.]  Pf ...  A  I  12  xaxtifQ.  . .  ia/rixA  „gering  achtend  . .  hatten"  >>  | 
. .  Qovijoav  A  I  vor  rov  scheinen  3  Buchst,  in  A  zu  stehen  |  rö  <f6ß.  y  \  <po . .  A  | 
T.  Btov  erloschen  in  A  \  ftöv.  7iqo\  ftoto  nito  glaube  ich  auch  in  A  zu  lesen  | 
npö  <  S  I  otf&aXft  A  \  {^axi'ixoTfi:  unleserlich  in  ,\:  „hatten"  S  |  18  Suv.t]).  A  | 
fiax..i^fv  lOTw .  A  I  xal<S  \  aivun.  erloschen  in  A  |  . .  qqhv  A  \  aixovi  V'V'S: 
xovtovi  OMai:  <  AP'Lag  |  14  (ut.tmv  A:  fisv  +  S  |  ng.  avxoit  A:  <  V'VU" 
Mend  |  nach  oiToj  in  0  xijs  xov,  von  1.  Hd.  getilgt  |  roirrcuv  .■V  |  16  ^v  i'pdiv  A:  fv- 
voiäv  V'V'P'  I  xaxic  x.Siuß.]  „den  Teufel  besiegt  habend"  S  |  roO<C  |  Kl  urf^ocof- 
a&ai  e«  endet  C  |  ftoiaixij  A  \  fti/di  A  |  r/rfo»-»;  A:  „(iewalt"  S  |  17  öpytiftuvA  |  fii/  di 
A  I  ftt'i  (5i  A  I  18  iniiraytfxng  (»o)  A  |  fit/  di  A  |  otfvinh'.tw  A  |  flxöft/  A  '  /pvaü  <  S  I 
1»  xf.ivavxft  A  I  o'i-xoi  A  \  rtiaxot  A  |  ivitfBtvxt(  A  \  20  xaxataxwOq  A  I  21  oitu  A. 
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feurigen  Strom".  -Diese  Worte  niclit  fürchtend,  „antworteten"  die 
Jünglinge  |  ..sprechend:  Wir  bedürfen  nicht,  über  dies  |  Wort  dir  zu  83 
antworten.  Denn  es  ist  Gott  im  Himmel,  welchem  wir  dienen,  mächtig 
uns  zu  befreien  aus  dem  brennenden  Ofen,  und  aus  deinen  Händen,  o 
5  König,  wird  er  uns  erret|ten.  Und  dass  du  wissest,  o  König,  dass  wir  91v 
deinen  Göttern  nicht  dienen,  noch  das  goldene  Bild  anbeten,  welches 
du  aufgestellt  hast". 

XVIII.     Siehe  drei  Jünglinge,    ein  Vorbild  aUen  |  gläubigen  Men- 
schen   geworden,    welche  |  weder    den    Pöbel   der   Grossen   fürchteten,  83 v 

10  noch  vor  den  Worten  des  Königs  sich  Sngsteten,  noch  vor  dem  Feuer 
des    brennenden    Ofens    sich    verbargen,    sondern    alle    Menschen    und 
die   ganze  i  Welt  gering  achtend,   nur  die  Furcht  Gottes     vor    Augen  02 
hatten.     ^Yon  diesen  aber  fem  stehend  Daniel  lehrte  schweigend   sie 
mutig  sein,  ihnen  zwar  zulächelnd,  sich  aber  auch  selbst  freuend  über 

15  ihr  Martyrium,   |  sehend  drei  Jünglinge,    welche  |  sollten,    den   Teufel  8i 
besiegt  habend,  gekrönt  werden,  weder  durch  die  Kunst  der  Musik  ver- 
führt worden,  noch  der  Gewalt  der  Instrumente  sich  zu  Dienste  gegeben 
habend,  noch  dem  Irrtum  (Trug  1, 1  der  Babylonier  sich  unterworfen  habend,  92v 
noch  dem  Gebot  des  Königs  gehorsam  geworden,  noch  dem  geschmiedeten 

20  Bild    die  Kniee  gebeugt  habend.     ^  Diese   drei    gläubigen    Märtyrer    in 
Babylon  erfunden,  damit  Gott  durch  |  sie  gepriesen  werde,  und  Xabu- 
chodonosor  beschämt  werde,    und    die   Götzen   der  Babylo|nier    nichts  siv 
seiend  dargethan  würden. 


1  Dan.  3,  16—18.  —  12  Tob.  4,  6. 

3  .,(iott"  <  A  (<  bü  nach  bo)  |  8  „Siehe"  mit  rotem  Anftingsbuchstaben  in 
B  I  12  „vor"  <  Codd.  |  14  „zulächelnd"  osklabejasja  B,  osklabljajasja  A  |  17  „noch 
—  habend"  <  A. 
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XIX.     ToXftt'jOco  XI  Hjttlv  xaX  ov  xivövvBvom  Iv  xn  Xeyscv  ovxoi 
x6  Q/jTov  dpayrövxec  |  .  . .  (x6  6iä  xov  jcgocf:  i'jxov  etoijiiivov  .  .  .  xi  22ib 
:T£pi  avxdJv  \>jv;  yBygaftfiSvov  .  .  .  7jx6i'  .  .  .  (ftv/jOd^i'/OOfiai   Paaß  xa'l 
Baßv)Xmvoq  {xolq  yivtöaxovoi)v  fi(s,    si  fit)}  jtQo{oQmv}  xm   Jtvtvfiaxi 
5    TOI?)    ftva  xt'iQiov    x(o)   oixoi'oiiovftEvov   txst.     -OVXOI   yccQ   x6(xe}       M 
&saoaftsroi  xov^  :rävxag  avdftojjtovg  xfj  sixövi  jtQOOxvvovvxaq  xal  xm        ■ 
jtQoaxccy^axt  xov  ßaoi).i<oc  vjtaxovovxag  vjitoxijoav  xov  vovi>  Xiyovxsg' 
ovx  uQymg  xovxo  yeyoafifitvoi'  loxiv,  aöeXqini'  'iocog  t(p    >ßih'  xovxo 
viv    jt).7jQco{hi'iOixai.     -^Idov    yaQ    artaxf/xev,  xal  x6  Jiäv  yivog  ijfKÖv 

10  alyjiüXcoxov  tikiprai  xal  vjtööovXov  Baßv?.mvioiQ  ysyivrjxai'  Aaßov-      M 
yodovöooQ  xai)-'  i'/iuöi)  mq  fiiyaq  öiaßoXoq  xvnam'ti  xal  sixova  jtoii'iOaq  1 

yjjvoijV  Eidoj'/.oXaxQilv  avayxäZsi.  ^fitivcoftep  :tioxol  ayQi  d-aväxov, 
fit)  xaxaioyyvco(t£v  xov  öidäaxaXov  ijfuöv  Mojvaijv,  fit/öe  eäamfisv  x6 
ytvoq  ifUmv  xaxayeX.aO&ijvaf  vixijOO}\fi£V  ol  xQSig  xijV  jtäoav  övi'aftiv  22va 

15  BaßvXojvicov  ..(tvöExai  ij^uäg"  o  -S-sog  ex  (ysDQog  xov  ßao)tXia)g,  cog 
{k§e)QQVOaxo  xov  jtQo'jiäxoga  t))(i{(äv  ,,ix  x^'Qo?  ^anaci'^.  ^(ivtj)- 
a&ciju£v  xa  jtäX'ai  t)v  y(ri  A  lyvjtxov  ysyei't/fitva'  (rog  ..;/)  &äXao(>a" 
gäßöoj  jtaxayß  el  aa  t^oßi'j&ij.  xal  .'logdäviig"  ^eaca/itvog  xißmxöv 
,.etg  xä   omoco  djttaxQÜg:?/".  ..Paaß  ij  jcÖqvt]"'  jtißxi]  tv  JtöXu  hgixfo 

-0  (VQiS-tloa  Ix  ffövov  iiayaigag  öieamO-Tj.  ^xal  vvv  ..övi'axog  o  &£oc" 
x6  vTÜp   x/jg  xaiiivov  tvxo'/.cig  xaxaoßtoai.     ' el  (laxalga  ajtscXel  xov 

2  Ps.  86  (87),  4.  —  15  Dan.  3,  IT.  —  16  Exod.  18, 4.  8. 9.  Deut.  7, 8.  —  1 7  Exod. 
14,  lö.  Ps.  113  (114),  3.  —  19  Hebr.  11,  31  (Jos.  6.  23.  25).  —  20  Dan.  3, 17. 

1  Tol/i^ati  S  I  Ti  A:  zig  S  |  ov  —  ytviüax.  fit]  anders  S:  es  scheint  dass  in  S 
eine  Lücke  ist  1  ovtoi  A  |  2  nach  uvayvövttg  sind  Zeile  1 — 7,  aber  auch  8 — 10  von 
Bl.  22rb  des  Cod.  A  zum  Teil  unleserlich  |  . .  i^toi'  fiQrjftivov  lese  ich  in  A  Z.  1,  2;  xi 
TifQi  glaube  ich  Z.  2  Ende  zu  lesen,  yf/pccft/Myor  Z.  3  Ende,  .  .'f/TÖv  Z.  4,  . .  ftat  gaaß 
XU  . .  }.(ovo(;  Z.  6,  vß  gegen  Ende  von  Z.  7;  auf  Z.  8  fehlen  vor  irpo  etwa  4  Buchst.  1 
4  :tpo . .  A,  TiQOOQÜiv  vgl.  IV,  8,  8.  32,  C  oder  nQoß/.inwv  vgl.  22,  4  |  xo  wie  mir 
scheint  in  A  1  nvi  glaube  ich  in  A  zu  lesen  |  5  für  xb  vor  fxraxi'jQ.  wenig  Raum  |  ixtt\ 
fi  sehr  undeutlich  in  A:  rdrf  S  |  ro  ..  (<2  Buchst.)  A  I  ö  Tcan .  5  A  |  7i()daxvvovt'- 
xaf  A  I  xal  <  S  1  to  A  |  7  TtQOOXÜyfiaxt  A  |  vniaxtjaav  —  Ityovxsg]  „spr.  in  ihrem 
Sinn"  S  |  8  laxlv  \  |  diiXipol  A  |  u).).'  latug  i^  \  xovxo  A  |  9  Uov  A  |  vi-v  iviaxi/xsv 
viell.  richtig  .'<  |  11  xalt  A  1  xvquwh]  „ist  aufgetreten"  .S  |  12  /pva^v  A  |  fjflvofitv 
A  I  Tiiaxol  A  I  18  AitSaaxttlov  A  I  //»)  6i  A  |  14  Tpfij  A  |  x^v  A  |  naaay  A  |  ilCr«- 
fiiv  A  I  15  ßOi-hlu) .  liuv  \  I  ^vaixtti  X  |  ö  9töi]  xvgiog  S  \  .npog  .K  nach  .Vcholis, 
mir  scheint  es  nur  so:  /miüiv  S  |  ror  A  |  ß..t>.fm(  vermochte  ich  nur  zu  U-sen  | 
lU  p(>vaaxo  A:  vorher  <:  3  Buchst.  |  npo . . .  ft..  A:  das  Fehlende  ergänzt  aus  ^i 
vgl.  mit  Exod.  18,  4.  S.  0.  Deut.  7,  8  |  f x  glaube  ich  auch  zu  lesen  in  A  |  //iijo.)  .  . 
Qatfitv  A  I  17  TtuX..  A  |  .\yvnxov  X  \  ytytttifitva  A  |  «uj  »/(?)  -|-  aus  S,  unleserlich 
in  .\  '  18  (ttcßAw  \  I  Ttttxax,^ .  00  .\  |  fftna.  xißotxbv  <  S  |  19  oniam  A  I  untaxQaipii 
\:  iaxQftift)  Vt.  113(114),  3  1  Qauß  A  |  nopvij  <  .'^  |  Iti/t/ß  A  I  20  fifiSüaa  .\  \ 
Kai  A  I  iw.  b  &.\  80  la«  wohl  auch  S  |  21  xtä  tivq  A  |  xuxii  aßtaat  A  |  r/  /iäxan>a 
A  I  cöiijAff  A. 
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XIX.  Es  wagt  jemand  zu  sagen  (verkünden),  und  nicht  kommt  er 
überein,  sprechend,  da  das  durch  die  Propheten  geredete  Wort  nicht 
von  I  diesen  geschrieben  war.  Denn  welche  Notwendigkeit  war  dem  93 
Propheten  zu  sagen:  „Ich  gedenke  Rahab  und  Babel",  wenn  er  nicht 
5  im  Geist  vorausgeschaut  hätte  das  Geheimnis,  welches  damals  veran- 
staltet wurde'?  -Denn  diese  damals  gesehen  habend  alle  Menschen  das 
Bild  I  anbetend,  das  Gebot  des  Königs  thuend,  spra|  chen  in  ihrem  Sinn :  So 
Nicht  umsonst  ist  dies  geschrieben,  o  Brüder,  sondern  doch  wohl  von 
uns,  damit  es  auch  jetzt  erfüllt  werde.    >'Deuu  siehe,  jetzt  ist  es  einge- 

10  treten,  und  unser  ganzes  Gejschlecht  ist  gefangen  und  i.st  in  der  Knecht-  93^ 
Schaft  den  Babjloniern.    Nabuchodonosor  ist  gegen  uns  aufgetreten  wie 
ein  grosser  Teufel  und,  ein  goldenes  Bild  gemacht  habend,  befiehlt  er, 
den  Götzen  zu  dienen.  \  ^Dulden  wir  getreu  bis  zum  Tode,    damit  wir 
nicht  beschämen  unseren  Lehrer  |  Moses!  gestatten  wir  nicht,  dass  unser  85v 

15  Geschlecht  zum  Gespött  werde!  besiegen  wir  drei  die  ganze  Macht  Ba- 
bylons !  I  „Es  wird"  uns  der  Herr  aus  den  Händen  des  Königs  „erretten",  94 
wie    er    unseren  Vater  eiTcttete  ..aus  der  Hand  Pharao's".      *  Gedenken 
wir  dessen,  was  vormals  geschah  im  Lande  Ägyptens;  wie  „das  Meer', 
mit  dem  Stab  geschlagen,  sich  teiljte,  (und)  „der  Jordan"  sich  zurück- 

20  kehrte,  die  gläubige  ..Rahab".  welche  in  der  Stadt  Jericho  |  gerade  an-  86 
wesend  war,    aus    dem  Tode   des   Schwertes   gerettet  wurde   (entrann). 
•'Auch  jetzt  kann  es  geschehen,  und  die  Flammen  des  Ofens  leicht  | 
auslöschen.    "Wenn  er  uns  mit  den  Tod  des  Schwertes  bedroht,  dulden  94  v 
wir  es!  wenn  er  lunsi  den  wilden  Tieren  giebt,  fürchten  wir  uns  nicht! 


I  Ps.  86  (87),  4.  —  16  Dan.  3, 17.  —  1 7  Exod.  18,  4.  8.  9.  Deut.  7, 8.  —  18  Exod. 
14,  16.  Ps.  113  (114),  3.  -   20  Hebr.  11,  31  (Jos.  6,  23.  2.5).  —  22  Dau.  3,  17. 

II  „gegen  uns"  na  ny:  ..jetzt"'  nne  (so)  B  |  12  „be6ehlt  er":  „hat  er  befoh- 
len" B  I  18  „getreu"  <  A  |"l6  „der  Herr"  g":  vielleicht  „Gott"  b'  |  „den  Händen" 
ruku:  vielleicht  „der  Hand"  ruky  |  19  „  und  der  Jordan"  i  iordan  |  22  „kann 
es  geschehen  und"  mozet  byti  i:  wohl  „kann  tiott"  moiet  b,  oder  ..ist  Hott  ver- 
mögend" niogyi  b. 
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d^c'tvarov  v.-70fitivcofi£7''  d  ß-ijQolv  dygioig  jtaQttßaXtlv,  rovg  &7iQac  fi?) 
xaTCtjtTi'j^muev  ox^og  BaßvXcovimv  T/yi-'  r/fiSTtQav  jcioTiv  ft>]  rtxi/oarco. 
^jtQOTQEJtöftevoi  cO.Xy'jXoig  cog  efiipvxoi  dö^Xfjral  jtgoijyovi'TO  vjto  tov 
:;tr£VfiaTog  slg  tö  oxä/i/xa,  zgelg  ^alösg  vemregoi  Jtgog  (ivgcäöag  cw- 
ö  ■d-(>mjiojv  djciorojv  dyo}ViC.c\u£i'oi. 

XX.    'AXXJ  tQii  rig'   zavTa  jti&avoXoyslg.     '-öi6dyß>jTi,   av&Qcojte. 
xd  hnl  'AvTioxov  \  ovftßävra.     ^tjvixa  (tjträ)  arfg^gDol  „ä/ia  rij  ////rpi"'  22vli 
OvXXt]q){&ev)Ts{g)  [tdoxi^iv  xal  (vsv)Q(aig''  e)tvjitoi'to  ,  ..slg  {avtfüv'' 
dji)ox((>i/&£lg  („e<f»j'    r)'i  (itXXsig   (egcorjäv   .  .  .,    troifioc    (yäg    djto- 

10  &)vi']Oxtcv  iofiiv,  (rj)  nagaßaiveiv  xovg  JcaxQtpovg  vl^ovg.  *ix9^vfiog  de" 
Bjti  xovxo)  ..yevöfievog  o  ßaoiXsvg  sxi'Xsvosv  xijyava  xai  Xtßijxag  ix- 
jivQova&ar  ,,jta{iaxQf/fia'\  xal  „xov  ytvdftsvov  avxöJr  jiQotjyogov  ixt- 
Xsvöev  yX.maooxofitloOai  xal  jtsQiaxvd^ioavxag  dxgcortjQinCnv,  xmv  öi 
XomöJv  a6e?.(fi(öv"   ..IvoQojvxmv"'  xai   ..xFjg  dxuiöog  tov  xrjyai'ov  l<f 

15  ixuvov  diadtdov07jg  ^aQtxäXovv  dXXi'/Xovg"  xF/  jiaxgn'ja  q-covtj  ..Xtyov- 
T«s""  „xvQiog  o  d-sog  igpop«  xal  xalg  dXrj&Biaig  iqp'  ?'/filv  jtagaxaX-elxai 
xa&ajisQ  (öiä)  t//c  [äta]  {xaxd)  jrQoocojtov  XtX.aXj/iiti'ijg  o)67jg  öuoa- 
(f>/Oev  jtäXai  iVoji'öiyc  Xiymv  xal  im  xoig  dovXtng  avxov  jtagaxXi^- 
{t^/}a£xai". 

20  XXI.    OQC(g  Jtdig  xd  nvtvfta  xov  jtaxQog  /leXtxäv  xovg  (ictQXVQog  \ 

;  2  Makk.  7, 1—0.  —  18  Psalm  S9  (90),  13. 

1  l-Tio  ixtivwßiv  A  1  f^  »/  -=^  I  'nagaßa'Mlv  Mend:  rtaQCÜ.aßtlv  A:  7if QiXa,iHv  .'^ 
T.&;;p.<S  I  2  xaraTiTfi^w/Äfv X  |  ö/ÄosA  |  nlaitjvX  \  Sxal  rtporp.S  |  TiQwxQtnöiitroi 
A  I  tt).).rj).ov(;  w.  e.  seh.  A  |  ?u\pvyoi  A  |  4  tl(;  z6  axäfi/na  scheint  zu  fehlen  iu  S  |  npog 
(niituAu(;  A  I  6  iffwyitovio  S  |  «  t/?  A  |  7  avfißäna  Z.  1— S  von  Hl.  22vb  des  Cod. 
A  zum  Teil  unleserlich:  das  Fehlende  aus  S  und  2  Makk  7  erpünzt  \  tjvixa  A  |  itöfÄifol 
A:  ddi>.<povg  2  Makk.  7  ufia  tij  ftQi  A:  ttträ  rfjg  ^ttjTpo?  2  Makk.  7  |  8  avXt.t^if- 
IfiiTag  2  Makk.  7  |  /iaaTtjSirX  |  ri-nrrojTO  •  f (';  A  |  lU  <**  S D  |  9  ihoxQ.] . .  &«({  A  |  tVv 
2  Makk.  7  ed.  Tisch.:  ilntv  andere  Bibel HSS  |  <  fttf.Xm  glaube  ich  zu  lesen  in  .\ 
^p.].  .o»- A  I  tTotftoi  X  I  {ä7to{tv^a)xftv  A  |  10  fa/iev  X  |  y]  1  Buchst,  unleserlich  in  .\  ' 
Tittzplovi  2  Makk.  7  ed.  Tisch.  |  vo//oi?  A  |  ixf^vfiog  X  |  11  toitio  mit  Recht  Mend: 
roiTo  A  I  /iaat/.fig  A  |  ixt/..]  npoatTol*  hier  und  später  2  Makk.  7  |  rtyava  A  |  ix- 
TivQOi-v  2  Makk.  7  |  12  noQa  XQrjfxa  .V:  <:  S  |  xmv  yua/niftuy  X:  roi'-rcui'  ytvajJi- 
vwv  oder  toi'xov  yeva/iivov  S  |  18  y/.waaotoftfiv  2  Makk.  7  I  nf(ilaxvlhaaaytcci  .\  I 
üxiioz^piäi^iiv  .\ :  „und  ihn  —  Tiegel"  +  S  |  dj  <  2  Makk.  7  |  d6f>.€f.'  xai  r»J«  //r/rpöt  + 
2  Makk.  7  |  14  ivwpövzuiv  A:  avvogwt'zwv  2  Makk.  7  |  zov  ztyüvov  X:  nach  dtaAiA. 
liest  es  2  Makk.  7  |  iip  ^xavov  A:  <  S  |  16  üXh/L  napfxa/.ow  2  Makk.  7  |  nnrpiüo 
(fwvij  A  I  16  o  xipioi  2  Miikk.  7  ti»;  dir/Mai  X  \  iif  .\.  \  17  Sia  —  Xiywv]  viel  kürzer 
S  I  Aä  ztjt  xaza  ^rpöotu.ini'  2  Makk.  7:  z^(  Aia  nQoatü:to\-  X  \  ).flttXtjfitvt)i\  S:  i.t- 
J.fiftftivtji  X:  tlfzifiapziitovaiji  2  Makk.  7  |  uidf/t  X  |  Siiaüif  f  2  Makk.  7:  tl»'  »,f 
Hfijair  X  I  18  doT/.oii  .\  |  20  ^O/iüt  A  |  nva  A  |  nazpoi\  n>v  A  |  /iu'pri'po*  '"• 
endet  der  in  Paria  erhaltene  Teil  der  MandRchrift. 
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damit  der  Pöbel  der  Babylonier  unsern  Glauben  nicht  besiege.    ^Uud 
einander  nötilgend  wie   mutige    (ausdauernde)   Athleten    wurden   durch 
den   Geist   nach   vornen  geführt  |  die    drei  jungen  Knaben  (Jünglinge),  8Gv 
mit  uDzähUgen  ungläubigen  Menschen  stritten  sie. 
5  XX.    Aber  es  spricht  jemand:   Kühn  redest  du  |  hierüber.     -Lerne,  95 

0  Mensch,  was  bei  Antioehus  geschehen  ist!  ^Als  ..sieben  Brüder"  zu- 
sammen ..mit  ihrer  Mutter  ergriffen  worden  waren",  wurden  sie  ..mit 
Geissein  und  Peitschen"'  gefoltert,  ..einer  aber  von  ihnen"  |  antwortete 
und  „sprach:  Was  zauderst  du",  frage    und)  |  höre:  „Denn  wir  sind  be-  87 

10  reit   zu  sterben,    statt  za  übertreten  die  väterlichen  Gesetze.    Erzürnt 
aber"  hierüber  „befahl  der  König  Tiegel  und  Kessel  heiss  zu  macheu", 
und  als  dieses  |  geschehen  war,  ..befabl"  der  König,  „dem.    der"  mutig  95v 
gewesen  war,  „Vorredner"  zu  sein,  „die  Zunge  abzuschneiden  und  die 
Haut  abziehend  Hände  und  Füsse  abzuschneiden"  und  ihn  ..lebendig"  zu 

15  bi-aten  im  Tieg»l.    „Indem  aber  die  übrigen  Brüder   zuschauten",  |  und 
„indem  der  Dampf  des  Tiegels  i  emporstieg,  |Und]  ermunterten  sie  einander"  87» 
in    der    väterlichen  Sprache    „redend:    Gott  der  Herr   sieht  darein  und 
wird  in  Wahrheit  an  uns  getröstet,  wie  auch  das  von  Mose  gei-edete   | 
Lied  sagt:  Und  an  seinen  Knechten  wird  er  getröstet".  96 

XXL   Siehst  du,  wie  der  Geist  des  Vaters  lehrt  die  Märtyrer,  sich 


20 


C  2  .Makk.  7,  1-6.  —  19  Psalm  89  (90).  13. 

3  „nach  vornen  geführt"  vedjaachusja  .  .  na  prezd':  fraglich  ist,  ob  hiermit 
npoijyoviTO  allein,  oder  auch  ttg  to  axä/t/ia  wiedergegeben  werden  soll:  schwer- 
lich ist  für  ..nach  vornen"  na  prezd',  vielmehr  ..in  den  Kampf  na  prenie  zu  lesen  | 
6  „Als":  ..Welches"  jaze  A  |  9  ..frage  lund)  vupraäai  (i):  vüpraSanii  A  |  „höre" 
»lySi:  slyäii  A  |  12  ..dieses"  auf  Radiertem  in  B  |  14  „abzuschneiden"  useäti: 
,, schnitt  ab"  usece  A. 

Hippolyt.  6 


82  innOAYTOY 

(di)6ä(axti  .  .  jcafjafiv&ovfisvop  y.aTa)<pQ0VElv  fisv)  rov  (&^)av(äTov  140^8 
TOVTOV,  0Jtsv)6aiv  6e  6jr'oiv)«rtß).  -tav  yäg  rig  \ym(HC  ayiov)  jcvev- 
(iarog  ii,  ovroq  (ßiiXiwv  a;y<ajun  xai  cpoßovfisvoi;  xgvßszac  xal  rov 
jtQooxaiQOV  d-dfazoi'  siXaßsiTai  xal  }iäxcuQav  xarajtri'/oou  xal  xoXaoiv 
5  ovx  vjtofitvsi,  TOI-  xöotiov  TOVTOV  jTQo  orf&aXficiJv  tx^i.  T«  ..rot;  ßlov^' 
ftiQifivü,  Ti]!'  yvvalxa  jiqoti{u'c  xal  Wia  rtxva  ayajiä  xal  jtXovzov 
XTfjfiärcov  tjtt^ijTSV  o  xoiovTOQ  övvafiu-  tjzovgäviov  ,«»)  XExzTjfisvog 
tix^QÖi?  aJioXÜVTai.  ■^öei  oiv  .T«rT«  äv&oconov  tw  Xöyoy  jrnootövTa 
äxovEiv,  xi  jcq{oot  äooEL  6  kjtovQäriog  ßaoiXsig  xal  ösojtozijg'  „og  äj* 

10  fitj  agi]  rov  öravgov  airov  xal  dxoXov&i'/O}]  ojciam  fiov,  ovx  soziv 
ftov  «gtoc"'  xal  ,,og  fa]  ajroTä$.>jTai  jcäoiv  Toig  vjiaQXOVOiv  avrm,  ov 
övvarai  elvai  fiov  fia&TjT?jg". 

XXII.  Ovzcog  ovv  xal  (zöze)  ol  zgslg  scaiösg  iv  Bd{ßvXmvt  fia&Tjzal  UO'I 
rov  köyov  oizeg  ..djtBXQi&t/oav". .  ..reo  ßaotXet'  ..Xiyovreg""  .,ov  ygslav 

15  txofiEV  ij(tBlg  jibqI  rov  gi'/f/arog  rovrov  d^oxQid^i'jvai  Ooi^'.  '-Aavn)X 
6b  axovaag  räv  Q>))(/äza)v  zovzcov  ejc/jvbobv.  ^ol  6e  jiäXiV  „BGrtv" 
,.^£0g",  „q  flfidg  XarQBvofiBv,  övrarog  t^aXtof^ai  7j{iäg  ix  T/yg  xattivov 
rov  JcVQog  t//c  xatofttvtjg  xal  ix  rcöv  ;ff<(»c(]ir  oov.  ßaotlBV,  (woerai 
ijfiäg'^-    *6  6i  iiaxÜQiog  Aavu'jX,  arB  jtQO(f  ?]rt]g  vjtaQymv  xai  jtQoßXiJtoiv 

20  ro  ubXXov.  ijtivtvOBV  oig  ciXrj&cög  (Orai  tovto  t6  vjt  avrmv  XBXaXtj- 
(jtvov,  xal  Ol  jtaiötg;  iva  ivÖBi^covzat  rw  ßaotXBi  z6  zfjg  nioztayg 
dwjiBQßXtjTOV  :itQOOBi^ijxav  XiyovrBg'   ,.xal  kdv  (i^,  yvmarov  aarm  aoi, 

6  Luk.  8,  14.  —  6  Vgl.  Matth.  lo,  37.  —  9  Mutth.  10,  38.  16.  24.  —  11  Luk. 
14,  33.  -  14  Dan.  3, 16.  —  16  Dan.  3,  17.  —  22  Dan.  3,  18. 

1  mit  iu  w.  e.  seh.  beginnt  der  im  Kloster  Vatopedi  erhaltene  Hauptteil 
des  Cod.  A  auf  Bl.  140ra.  Die  ersten  Zeilen  sind  erloschen,  doch  scheint  Z.  2  anzu- 
fangen fiivug  ro,  Z.  3  fitvov  xaiayy.  (9  Buchst.  <)  ]  ii{6('(  axii  tchBov  (na^axtüoif) 
«i'roi;  xal  napu/tv&oi'jtfvoy)  vgl.  III,  7,  S"  möchte  ich  mit  S  ergilnzen  |  dararov] 
öavi  ?A,  10  Buchst.  <  alsdann  |  2  i:i.]  XQHxxova  S  |  'Euv  A  1  yap  xk;  (<  10  Buchst) 
A  I  8  17  ovxoq  K  \  dtÜKÖv  mit  S  |  x.  zovxov  vor  S  |  4  nQoaxaiQor  \  |  xaxanion  (so) 
A  I  6  xal  xov  S  i  xoi'xov  A  |  b<(9-tt)4iwv  A  1  6  /'Act  <  S  |  nloitov  A  |  7  xxtjfi.] 
zovxov  S  1  iTil^TjXii  A  I  ToioiTo?  A  I  ^n  ovp('rioy  A  |  /i>i]  ftrjStfiiav  S  oder  //»/- 
dufitüi  I  8  fi^jpcü?"  so  richtig  Mend,  vgl.  S.  92,  2:  fi'/o/pcöt;  A  |  rüi]  xov  A  |  TiQoa 
lövxa  A  I  9  TtQoaxdaan  ich  mit  S:  n(ittaact  \  \  10  apj]  vgl.  Matth.  KJ,  24  |  axftov 
A  1  ilxo/.ovOtinn  A:  «xo/orÄtf  Matth.  |  bniao)  X  '11  fiij  chbxd^ijiat  A:  ovx  änoxi'ca- 
afxat  Luk.  |  tavxov  i^tJp/.  Luk.  |  12  //«»»/r^«  A  ;  18  xöxe  +  S  |  Haßvk.]  Z.  1—7  Bl. 
Horb  unlesbar  in  A:  ich  ergänze  aus  SD  unter  Vergleich  von  S.  S4,  8  1  14  oiiff] 
oder  vnäpxovTfi  1  »ach  uTtixp.  Host  w.  e.  seh.  tlf  zovxov  xöv  bpiaftov  8  |  16  fia- 
xwv  A  I  inr] . .  ifi  w.  c.  seh.  A  |  nähr]  „sprachen"  +  8117  9t6(]  iv  ovpavots  + 
SD  I  Xttxptiattttv  hier  immer  A  |  18  ^*  xtji  xf'Q"i  '^-  «•  *ch.  S  |  ßaaütt  A  |  19 
'()  ih  A  \  20  hTtfvfvofv]  „erkannte"  (ivfrötjatv'?)  S  |  toi'to»  xiü  i-n  A  |  21  ol  naiAn; 
+  8  I  (Vo  <  S  I  ivAilfovxni  A  |  nü  x^t  A  |  tö  r.  nlax.  dvvn.  w.  e.  ich.  auch  .*<  |  22 
üvvntexltjxov  A  I  xal  npoaf^.  S  |  npnaf&qxar  .\. 
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belehren  zu  lassen,  sie  nötigend  und  tröstend,  damit  sie  verachten  diesen 
Tod,  I  aber  ringen  |  nach  dem  Besseren.     Denn  wenn  jemand  ohne  An-  88 
teil  des  heiligen  Geistes  sein  wird,  der  ringt  ^^sich^   fürchtend,  und  sich 
ängstigend  verbirgt  er  sich,  und  ihm  graut  vor  diesem  Tod  von  kurzer 
5  Dauer,  |  und  er  zittert  vor  dem  Schwert  und  duldet  nicht  die  Pein,  und  96v 
diese  Welt  vor  Augen  habend,  sorgt  er  sich  um  die  Dinge  „des  Lebens", 
verlangt  nach  dem  Weib  und  liebt  die  Kinder  und  sucht  diesen  Reich- 
tum.    Ein  sol]cher,  keinerlei  himmlische  Kraft  |  habend,  wird  leicht  ver-  8Sv 
loren  gehen.    ^Es  muss  nun  ein  jeder  Mensch,  der  zum  Worte  kommt, 

10  hören,  was  befiehlt  der  |  himmlische  König  und  Herrscher:  „Wer  nicht  07 
sein  Kreuz    nimmt   und   mir  nachfolgt,    ist   mein  nicht  wert,    und  wer 
nicht  absagt  all  seinen  Besitztum,  kann  nicht  mein  1  Jünger  sein". 

XXII.    So  nun  auch  damals  die  drei  Jünglinge  in  Babylon,  Jünger  | 
des  Wortes  seiend,  antworteten  auf  diese  Aussonderung  (Bestimmung),  S9 

15  zu   dem  König  ..sprecheud:    Wir  bedürfen  nicht  in  betreff  dieser  Sache, 
Dir  zu  I  antworten".    ^  Daniel  aber,  nachdem  er  gehört  diese  Worte,  lobte.  97  v 
^ Diese  aber  sprachen  wiederum:  ,.Es  ist  Gott  im  Himmel,  welchem  wir 
dienen,  mächtig,  uns  zu  erretten  aus  dem  brennenden  Ofen  des  Feuers, 
und   aus   dein|er  Hand   wird    er   uns    reissen,    o  König".      ^Der    selige 

20  Daniel   aber,   weil   Prophet  seiend   und   vorausschauend  |   das,   was   ge-  gOv 
schehen  sollte,    erkannte,   wie  in  Wahrheit   geschehen  werde  dies  von 
ihnen   Geredete,    und   die  Jünglinge    zeigen  |  dem    König    ungebeugten  98 
Glauben  und  fügten  hinzu  sprecheud:    ..Wenn    aber   nicht,    so  mögest 


0  Liik.  8,  14.  —  7  Vgl.  Matth.  10.  .37.  —  10  Matth.  10,  38.  16,  24.  —  11  Luk. 
14,  33.  —  15  Dan.  3,  16    —  17  Dan.  3,  17.    |    23  Dan.  3,  18. 

11  „und  wpr"  i  i/.e:  nize  \  \  14  „.Vussonderung"  oder  „Bestimmung"  CKfO- 
(fiaßöq  oder  hpia/ing  otlucenie  ]  16  Die  Interpunktion  verbindet  ..diese  Worte"  mit 
„lobte"  in  .VR  |  20  „Prophet"  hat  auch  H:  bei  .Srezn.  <  die  3  ersten  Buchst.  1  21  „dies" 
<  A  I  22  „ungebeugten  (Hauben"  nepoklonimu  veru:  „Ungebeugte  an  Glauben" 
nepoklonimy  veroju  B:  „waren  ungebeugt  an  Glauben"  nepreklon'ni  byäa  veroju  A. 

6* 
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ßceöiJiev,  OTi  roig  &EoTg  oov  ov  ?.aTQSVOfitv  xcu  tiJ  ely.övL  rfj  XQVOij  >) 
ionjoctq  ov  jroooy.vvovfisv'^.  "mv  jiäXiv  axovoag  o  {mxä^iioc  JavnjX 
Ttjv  TQtTrjV  (pmvi'iv,  &ai\uc'(Oas  rovTOvg  mc  xaZovg  a&-hjTag  zfj  mo\rti 

tOT£(f;äl'OJ0SV. 

5  XXIII.   "lÖETE  m<pi'J.Eiav  Xöyojv  öi'  h-bc  Gröfiarog  ).a).ovfiircov,  'iva 

iv  fttjöivl  ()/jfiaTi  :7Taia(oOii\  -rov  yccQ  ßaoiXicog  ajttihjoafitvov  xdi  el- 
jtövTog'  6iä  xi  ,,roig  d^solg  fiov  ov  XargsvETS  xal  ttj  sixovi  rt]  XQ^^'fl  11 
tarf/oa  ov  jtQooxvvfiTs'^ :  ..a.T£XQl&7jaav" .  ,,ov  -/Qtiai'  l^^!'^^'  '/,«£'?  ^fQi- 
rov  Qt/fiarog  rovzov  ujcoxQid-rjvcd  ooi",  fttjöe  u&,iov  avzov  jtiQi  roiovxov 

10  ('(jroXo'/iag  ^yorifisvot.  ^sjtsira  rov  ßaoü.icog  eijtövrog'  .,£,H/3A//&//'ö£ö&f 
tlg  Tt)r  xäun'ov  rov  jtvnog  rljv  xcuofjii-7jv.  xal  rig  loriv  d^tög,  o^"  6v- 
vt'iosTai  Qvoaod-ai  ,,vfiäg  ix  xsii'cöv  fiov" ;  dvttJtsoav  rrö  Qi'jfiari  xm  vjto 
Tov  ßaoiXtojg  XeXaXijftti'm  xal  sljtav  .loxtv"' ,,&^e6g",„q)  tjfitig  XaxQevofisv, 
dvvaxog  a^e)Jo{}ai  tj/iäg  ex  xtjg  xattivov  rov  jtvnog  rijg  xaiofiivrjg  xnl 

15  tx  rcov  -/(iiQmv  oov,  ßaotXtv,  Qvotrai  tjftäg".     'rov  öh  ßaotXt'ojg  jtäXiv 
eljrövrog'   ,.vvv  ovv  ti  troificog  \  ix^re,    mg  av  axovOTjrB  rt/g  gxovf/g  140» 
Tz/g  oäXrciyyog,  ovoiyyög  rs  xal  xi&aQag,  oa/ißvxi/g  re  xal  ifaXrijQlov 
xal  navrug  yivovg  fiovaixoJv,   jceoövreg  jrQoaxvvi'ioars  rf/  elxövi  rij 
XQVOrj",  Ol  6h  jtQOg  avröv  ..yvaxsrov  lOrm  Ooi,  ßaaiXsv,  ort  roTg  d-solg 

20  oov  ov  XarQevoiitr  xal  rij  dxövi  ri]  ynvoii  ll  iorijOag  ov  yrQooxvvovftev". 

XXIV.  l'Qta  yccQ  avroig  öi  ivog  Xoyov  jiQotihro  o  ßaatXfvg  (ii'jftara 

(ig  jctQi  rmv  xqicöv  ßQaßilmv  dymn^ofttvoig,  iva  xav  ti'l  (itjiiaxi  ptayt- 

öivOag  rovxovg  .-irfQfiotj.    -ol  de  jrQog  r«  TQin  yEvvaimg  ajtexQiif^/jonv 

iv  fitiötvl  ijrrii{y7jvai  ßovX.öfitvoi.    ^ro  ,ulv  yaQ  jtqvjxov  i^ovOtnjoav  ro 

25  (lijfta  rov  ßaaiXimg,  ivöeixvvftsvoi,  öri  fii/öe  Xoyov  xivhg  a^iov  euj  ro 
liönXov  To   V7t    aiTOv  jtQoOxvvov(ttror.      ^ro   öi  6evr£(tov  iöiöa^nv 

7  Dan.  .!,  II.  —  8  Dan.  3,  lü.  —  10  Dan.  3,  15.  —  13  Dan.  3,  17.  —  16  Dan. 
3,  15.  —  19  Dan.  3,  IS.  —  20  Dan.  3,  lU. 

1  jiaailii  A  |  tlxovt  A  |  rj/XQ-  <  DTisch.  (auch  Z.  20)  |  »}  A  |  2  neoaxvvovftev 
A  I  äv  ncD-iv  X:  nühv  i)f  S  |  8  (ftuvtiv  .\  |  xal  9ttVft.  S  |  5  i'rffToi  A  I  ).öyiov]  S:  köyov 
A  I  ii  X  I  ?Mi.oiun'ov  X  |  '/>■«]  „und  wie"  S  |  6  Qi'ifirtTi  X  I  7  XaxQfwai  X  \  8  \Ati(- 
xQlOijonv  X,x.  tlnav  +8  |  9  rtvTov  schwerlich  <  S  |  rtfpi  to/hit^;  .\:  rifpirr^c  Mond: 
-7fpJ  roioiToi'  f.öyov  (oilcr  (»»J/i«ro{  wie  Z.  9)  S  |  10  in.  iM  S  |  ifißk.]  SD:  fxiiXtj'^))- 
iJtaltai  X  I  11  xr'cftii:  rov  nvQ.  x.  xaiofi.]  anders  übers,  fast  immer  S  |  övvt'iarfit 
X  I  12  /»/(jof  D  I  TW  i>,]it.  X  I  18  »f<:?l  iv  oiQttioT{  +  SD,  vpl.  S.  82,  17.  80,2  | 
14  r.  xtttofi.]  wie  oben  S  |  16  jiaatktv  <  S  |  16  i/  A,  <  S  |  tyizf  it.  D  |  irolfioK;  X  \ 
vielleicht  j"t  /V«  vor  lüf  und  Z.  18  ?rpoo*iTij(7>;rt  mit  SD  zu  schreiben  |  o»;  A  | 
äxoiarjtai  A  |  17  avfftyyöq  X  \  V'nArijp.]  xul  ai/itifwflat  +  D  \  18  nraoviTyt  X  | 
TfpoaxiyrjOttTf  X  I  hixövti  X  \  20  r;  .\  |  itQoaxvvoTiifv  X  \  21  ivoq  X  |  nQoafSfto 
X  1  A  (ittuiltii  A  I  (n'ifiuxtt  <  S  1  22  iiQUflHwv  X  \  i'tytayitofuyovq  XS  |  x'är  fvl  X  I  ^ 
23  roi'r.  „die"  (Ibcrs.  S  I  rtXfQuan  X  |  O}  A  I  yn-vatwi;  A:  <  S  1  24  npmroi'  A  | 
25  ("ift't  X  1  /itj  Ai  X  I  20  iTi'  ni'roi')  vno  toxi  (tnailhuif  S  |  n^onxvvnvfitvor  X  ' 
ifittpov  X. 
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du    wissend    sein,    o   König,    dass    wir    deinen    Göttern    nicht    dienen 
und  das    goldene    Bild,    welches    du   aufgestellt    hast,  |  nicht    anbeten. 
^Nachdem  aber  wieder  der  selige  Daniel  die  Rede  der  drei  gehört  und 
sich  über  sie  |  gewundert  hatte,  wie  gute  Athleten  krönte  er  sie  durch  9ö 
'i  den  Glauben. 

XXIII.    Seht  ihr  die  Festigkeit  der  Worte  mit  einem  Mimde  ge- 
sproch|en,  und  wie  sie  auch  nicht  in  Einem  Worte  sündigten.     -Denn  9Sv 
da  der  König  bedrohte  imd  sprach:  Warum  ..dienet  il^  meinen  Göttern 
nicht,    und  betet  ihr   das  goldene  Bild,    welches  ich   aufgestellt   habe. 

10  nicht  an?'"  antworte] ten  sie  und  sprachen:  „Wir  bedürfen  nicht,  in  be- 
treff dieses  Wortes,   dir  zu  antworten",    ihn  |  auch   nicht  würdig  einer  90 v 
Antwort  in  betreff  dieses  Wortes  machend.     ^Darnach   aber,    als  der 
König    gesprochen:    ..Ihr   werdet   geworlfen    werden    in    den   Ofen    des  09 
brennenden  Feuers,  und  wer  ist  der  Gott,  welcher  euch  erretten  kann 

15  aus   meinen  Händen'',   widerstanden   sie   dem  Wort,    welches  von  dem 
König  geredet   worden   war.   und  sprachen:   „Es  ist  Gott  im  Himmel, 
welch|em  wir  dienen,  im  stände,  uns  herauszureissen  aus  dem  Ofen  des 
brennenden  |  Feuers,  und  aus  deinen  Händen  wird  er  uns  erretten".    ^Als  91 
aber  wieder  der  König  sprach:  „Jetzt  sollt  ihr  bereit  sein,  damit,  wenn 

20  ihr    höjrt  den  Ton   der  Posaune   und  Trompete  und  Harfe   und  Pfeife  99^ 
und  der  Psalter  und  jeder  Art  von  Kunst  der  Musik,  ihr  niedergefallen 
anbetet  das  goldene  Bild";  diese  aber  zu  ihm:  „Sei  wissend,  o  König.  | 
dass  wir   deinen  Göttern   nicht   dienen  und  da.s  goldene  Bild,  |  welches  !ilv 
du  aufgestellt  hast,  nicht  anbeten". 

25  XXIV.    Denn  ein  dreifaches  mit  einem  Wort  legte  ihnen  der  König 

vor,  wie  um  drei  [  Kronen  Ringenden,  damit,  wenigstens  durch  ein  Wort  100 
sie  gehindert  habend,   er  sie  anstachele.     ^  Diese  aber  antworteten  ent- 
gegen den  dreien  auch  nicht  in  Einem  besiegt  werden  wollend.     ''Denn 
erstens  achteten  |  sie   für  nichts  das  Wort  des  Königs,  darthuend,  dass 

30  nicht  ist  würdig  ]  irgend  eines  Wortes  der  Götze,  welchen  der  König  92 
anbetet.     '' Zweitens    aber   belehrten   sie  den  König,   wen  zu  fürchten 

8  Dan.  3,  14.  —  10  Dan.  3,  IG.  —  13  Dan.  3,  15.  —  IG  Dan.  3,  17.  —  19  Dan. 
3,  15.  —  22  Dan.  3,  18.  —  30  Dan.  3,  IG. 

1  „wissend  .  .  dass"  vedyi  da:  vevedyi  A  1  6  „mit":  „wie  mit"  A  |  7  2  Zeilen 
in  B  am  obern  u.  untern  Rand  beigeschrieben:  „in"  am  Rand  in  A  |  9  „und  welches" 
A  I  10  „sprachen":  „Es  ist  Oott  im  Himmel,  welchem  wir  dienen,  aber"  -|-  A 
11  „ihn  auch  nicht  würdig"  ni  dostoina  ego:  „auch  nicht  den  Unwürdigen"  ni 
dostoinago  B  |  17  „wir"  <  A  |  „herauszureissen"  izd'rzati  B.  izjati  A  |  20  „Posaunen 
und  Trompeten"  usw.  V>  \  „und"  vor  Pfeifen  <  B  |  21  „der  Psalter  und"  pesnii  i:  1. 
„des  Psalters  und"  pesni  i  |  25  „mit  Einem  Wort"  nach  „ihnen  vor"  B  |  26  .,Ringen- 
den"  trudjaätimsja:  „Ringende"  trudjaitichsja  AB  |  31  „anbetet"  sjapoklanjaet:  t<B. 
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■  Tov    ßaoiXsa    ziva  öti  q:o^hlOi^ai    xal  jrQooxvvav .    XiyovxEq'    ,,eOTiv'' 
.,9-tög'\  ,,o5  i'ifiEig  XaxQtvo^sv,  övvazbz  Is^XtO  ß^ac  i],uäg  ix  t//s  xaftii'ov  U^-u 
TOV   jtVQog    T//C   xaiofiti'r]g''.     *ro    Öe    Tfiirov    zf}v)  ia(v)TO}v   :zioTiv  \ 

{ösixvvvai  i'/d-iX/j^oai)  xal  sdjcav  „yvioorov  t  orco  ooi',  ßaoü.sv),  oxi 
5  xoig  (ß-  eoTg  oov  ov  /.axQsvoftsv  xal  x^  tixövi  xTj  XQVoij  ?}  toxtfiag 
ov  jtQOOxvvovfisv".  'xovxo  yäo  iaxtv,  6  ijOq^aXioavxo  öiä  xoi  Qtjxov, 
fttjjToxE  afißX/j&t'vxcov  avTcöv  iv  r/J  xaitivo)  xal  xaxaxavQ^tvxmv  xav- 
yj'iOmvxai  oi  Xa^aioc  xal  uiX.avijOoiOiv  xov  ßaoü.ta  Xiyovxtg'  (x>)  Xvjtov, 
ßaoiXsv.   avixrjOag  xal  sXaßsg  ß<iaßtlov  xax'  avxwv    sxgaCov  ymj  Iv 

10  xrö  jtvQi  xaiö[iivni  xal  iXeyov  tocoxcäitev.  xvnie  ßaoiXtv.  JcoiovfiEV  xa 
r.TO  oov  xsXavöfiara,  jinooxvi'ovuti'  x/jv  sixova.  ''iva  ovv  xal  (jexa 
&ävaxov  jtioxol  f/äoxvgeg  xXtj&cöoiv,  xaxä  jtävxa  xqÖ:xov  tavxovg 
ijOffaXioavxo,  o:ji<x>o'ovv  xira  :raQtyeii>  cufooiiijV  x(p  öiaßöXco  ftlj  d-t- 
/.OPXBS.    ^Jtäoav  yuQ  xijv  k^ovoiav  xal  xt/v  ,    d6§av  ajiidojxav  xcö  dsoi  14lrl' 

15  JtiCxeievxtg,  oxt  ..6vva)xög"'  laxiv  „\e§s?.ta)&ai"'  ,,iav''  6e  „(//»?"  ßov- 
Xijxai),  i'/fiBig  //  äXXov)  7j6d{a)g  djio)d-i'/joxo(isv,  ()]  Jioi)ovfiev  xa  ü.To 
aov  jiQoo^xB;xayiiii'a. 

XXV.  „T6t£  ISaßovy^odovoooQ  ijiXi'jO&tj  &v^ov  xal  ;;  oy>ig  xov 
^{Qoocojtov    av  xov  tjXXoio'iO^ij  Lti   ^söqÜx,  Mtoäx  xal  'Aßötvayo').  xal 

20  lijttv  ixxavaaxe  xijV  xäftivov  tjtxa.xXaoimg,  ia)g  ov  eig  xtXog  ixxatj. 

xal  uvögag  loxvQovg  iv  loyv'C  tlnsv,  :!tE6i',oavxag"  avxovg  „ifißaXilv  tlg  i 

Ti^v  xäftipov  xov  jivQÖg'\   .  . .  xaxa  ..x6  Qtjfia  xov  ßaaiXeojg'^  vjttQioyvov. 

1  Dan.  3,  17.  —  4  Dan.  3,  18.  —  15  Dan.  3, 17.  18.  —  18  Dan.  3,  19.  20.  —  22 
Dan.  3,  22. 

1  :Tp6axtytiv  A  |  2  (flog  A:  iv  oiQayoli;  auch  hier  <  A  |  öJ  A  |  i^ei-talt.] 
Bl.  Ul'a  Z.  1—3  in  A  unleserlich:  ergänzt  aus  SD  und  oben  S.  82,  IG.  84,  13  |  3  es 
fehlen  4  Buchst,  auf  Z.  4  von  Bl.  141  ra,  dann  folgt  fu.iwv  niot}v  (so)  |  4  6nxv. 
i]^(X.]  mit  S:  Z.  5  Bl.  141ra  schien  öo9ijvai  oder  .\hnliches  Dr.  Kern  zu  Anfang 
zu  stehen  |  tbiav]  11  Buchst,  von  Z.  6  nach  i  erloschen  |  ßaatktvK.  A  |  5  ^toff] 
.  oli  A  I  Tj  /p.  <  D  I  ^'  .V  I  6  TiQoaxvvovnfv  A  '  roiTO  A  |  o  . .  di«  r.  (W/roC]  an- 
ders S  I  rja<fa>.iaaino  A,  t]ai(äXiaav  viell.  S  |  ntjxov  \  \  7  //»/'  noxl  A  |  xara  xar&ty- 
xwv  \  I  xtnyijaoiTai  X  \  8  nÄarjjooiuir  A  |  f.otnoi  A  |  10  xuiötiivoi  A  |  XtyoytfgS  | 
ilfWT.  ai . .  xal  not.  S  |  11  aov  A  \  :tQoax\voifnv  A  \  12  maxoi  A  |  iaviov<;  A  \  13 
t,aifu).t]ouno  A  |  onwa.'  ich:  rö  nwg  A  |  riva  TtitQfxetv  +  S  |  14  dö^av  usw.)  3  Z.  er- 
loschen in  A :  das  Fehlende  aus  S  crgilnzt  |  15  . .  rö?  torir  A,  dann  fehlen  'J  Buchst.  Z.  3 
in  A,  viell.  muss  es  heissen  oiVoi?  i^fX.  (oder  {tiaaa&ai)  \  fii]  /?ot'Jl.]  9  Buchst,  nach  äh 
unleserlich  in  A  {  16  fiü).i.ov]  nach  ft  fehlen  w.  e.  seh.  4  Buchst,  in  A  |  tjiiwi  «n.i 

TiÜTt Itvijaxtofifv  A  I  ij  noioifi.,  ....  ov^ifv  A  \  vno  A  \  17  nQOiixayfilva  A   | 

18  vaßovxoSovonutQ  A  |  oi/'«?'  ..Farbe"  übers.  S  |  10  aitov^  ..  xov  A  |  iiXlLoiiü!>ii  A 
öfftp«*'  .\  I  fiidüx  A  1  20  ixxaiaat  D  |  inxanXnaiwf  A  |  tw(  A  |  ov  A  |  21  ia/rnnic 
A  \  /v  <  I)  \  iv  \a/ii  A:  <  .S  |  Titit'jnavxK;  A  \  aixoif  A  |  itißaXlilv  A:  vidi.  , 
ilißü'f.).(iv  I  22  T.  xaii.  X.  ;rrp.'  „duü  brenn.  Feuer"  S  |  nrpo',-'  w.e.sch. fehlt  v!>x 
Hntuoiotcleuton  am  Schluss  von  Dan.  3,  21  etwas  in  .\S  |  xaxa  —  vntittaxtov  <  S  | 
xuta  .  .  vntQtoyvtuv  die«  mit  dem  Folg.  verbunden]  A:  inil  .  .  t7ifp(ö;rw  D  |  ^{/«t  A. 
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uud    auizubeteu    sich    gebührt,    sprechend:    ,,Es    ist    Gott    im   Himmel,  lOOv 
welchem    wir   dieuen,  mächtig,    uns  herauszureissen  aus  dem  Ofen  des 
brennenden  Feuers".     ^Drittens  aber  sprachen  sie,  ihren  Glauben  zeigen 
wollend:  „Sei  wissend,  o  König,  dass  wir  deinejn  Göttern  nicht  dienen, 
5  und    das    goldene  |  Bild,    welches    du   aufgestellt   hast,    nicht  anbeten".  92 v 
*'Denn  dies  ist  das  Wort,  mit  welchem  sie  bekräftigten,  damit  nicht, 
wenn    sie   in    den   Ofen    geworfen   worden   wären    und    verbra|nnt,    die  101 
Chaldäer  sich  rühmten  und  den  König  täuschten,  sprechend :  Bekümmere 
dich  nicht,  o  König,  du  hast  gesiegt  und  hast  den  Sieg  errungen  über 

10  sie;  denn  sie  riefen  in  dem  Ofen  brennend  und  sprechend:  Herr,  König, 
wir   flehen    dich    an    und  thun   das  von  dir  |  Befohlene;  1  wir  beten  an  93 
das  Bild.     'Damit  sie  nun  auch  nach  dem  Tod  treue  Zeugen  genannt 
würden,  umschirmten  sie  sich  auf  jede  Weise,  damit  sie  keinerlei  Ursach 
dem  Teufel  geben  möchten.     ^Denn  alle  Gewalt  und  Herrlichkeit  gaben 

15  sie    Gott,  I  glaubend,    dass    er    ..kann    herausreissen";    „wenn    er   aber  ifilv 
nicht   will,    sterben    wir    vielmehr  gern,    aber  thun   nicht  das  von  dir 
Befohlene". 

XXV.    „Da  ward  Nabuchodonosor  von  |  Zorn  erfüllt,  und  die  P"'arbe  93  v 
seines   Antlitzes  ver| änderte   sich    gegen   Sedrach,    [und]    Misach    (und) 

20  Abdenago  und  er  sprach:  Zündet  an  den  Ofen  siebenfach,  damit  er  bis 
aufs  Ende  entzündet  werde.  Und  zu  starken  Männern  sprach  er:  Xach- 
dem  ihr  sie  gebunden,  werft  sie  in  das  brennende  Feuer".  | 


1  Dan.  3,  17.  —  4  Dan.  3,  18.  —  18  Dan.  3.  19.  20. 

2  ..wir'-  <;  A  I  5  „welches"  eze  B,  ize  Ä  |  8  „Bekümmere"  p'cisja  B:  prisja  A  | 
9  „gesiegt"  am  Rand  in  A  v.  1.  H.  |  „errungen  über  sie"  s'tvori  im:  s'tvorim  B  | 
12  „Zeugen"  poslusi:  poslusisi  A  |  14  „alle"  v'sja:  b'.«ja  durch  einen  Dnackfehler 
Sre/.n.  |  18  „Nabuchod  ":  „der  König"  A  1  ..ward  .  .  erfüllt"  napülnisja:  „erfüllt," 
napülnivsJH  A. 
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-liiv  oiw  ye,  tl  du  t«  d/.t/O^ij  Xiynr txxavöai'^.tJiTCLT/.aoiojc"'  jtc'ii'- 

rvia  ctg  ?/d//  Vjt  avTow  i'/ZTcöuiro^.  '-'iv  [ttv  yaQ  roic  tjtiysioic  v:jit(t- 
io/vatv  6  ßaotXEv:,  ev  de  rj/  JtiOTSi  tFj  jiQog  rov  d^sov  vjttQioyyoav 
Ol  TosHg  .-ratötg.  —  ^cJ.jC  tQ£i  rig'  ovx  rjövvaro  ovv  Aavirj).  (fi/.og  <ov 

5  rov  liaoü.toig  jiaQaxa/.t'oai  i'.-reQ  cwrdjv  xcd  ii.atTiiaao9-ai;    ijövraro' 
u?.l'  i\(va)  .  . .  iQY{q>  ...>...  <Äa  TOv)ro  (saimjta.     '"et)  yäg  {tovto)  141  v» 
tysyörsi,   ijftsXZov  (a)v  Xiysiv  (ol)  BaßvXcäiHor    sl  fiij    laiuij?.    vjtsq 
carcöv   TOP  ßctoi/Ltct  jtagexäP.söev,    sv  ^vqI  av  oiroi  ot'jfisQov  ujio?.(6- 
Xtioav,  —  xai  avd^Qomvi}  X'^Q^?  ftäV.ov  ivofiiCezo  ffvai,  ovxiri  &£0v 

10  övpafiig. 

XXVI.  Ti  6e  ÖZcog  6  ßaoü.svg  siöcbg  tov  Aavit)X  'lovöalov  ovra 
ov  xarevvyi}  xal  Blnsv  avxm-  ov  ,,6ia  xi  ov  jcgoaxweig^^  t7j  dxüvi: 
jtävxcog  av  eiQrpctv  xrö  ßaoü.tv  ..oxi  ov  Gtßotiai  tQya  x^iQOjtoiijTa, 
uXXa  xov   CcörTct  {^sov  xov  jtoa'iOavra  xor  ovoarov  xal  xt])'  yijv  xal 

15  iyovxa  jtäatjg  aoQxog  xvQeiav".  '^äojten  yÜQ  anexQi&tj  xm  Kvqqco  tm 
xov  BijX-  ovraQTcayüg  iljcfv  .  .  .^.  .  xov  Bi)X  :xXS]v  t]  xaxa  yvcöfiiiv  znip 
oaxnajcdjv'  xo  .'toig  i'/iUQföv  xQtäxovxa"  tch'  aixt'/oiixai  ..Jiaffa  jiavxog  141  vb 
d^sov  i}  (arthQcönov''  ,,äXX'  i}  jrapä)"  rov  (ßaaiXiojg),  „l//^/;/&>;ö£Ta<  slg 
xov  Xmxxov  xo)v  Xe-ovxmv;''.  *dXX'  isieiörj  iv  xij  xa^ivco  xovg  XQtlg 
1  Dan.  3,  l'J.  —  12  Bei  und  Drache  V.  4.  —  13  Ebend.  V.  5.  —  15  Ebend. 
V.  5.  —  17  Dan.  0,7.  12. 

1  fiiv]  es  beginnt  C  =  O  Bl.  245v.  V  Bl.  Sr.  V^  Bl.  121  r.  Pi  Bl.  34Gr.  Mai 
S.  181  f.  (37)  I  fiiv  —  )Jyetr]  xüfttvöv  yc  fl'dst  Tia/x/xf/il^ii  Mai  Lag  |  ftsv  ol'v  yt  A 
V'V^:  fttvovv  yt  P'  {roTv  in  Rasur):  unleserlich  oder  doch  undeutlich  0  |  f ^  <  S  | 
la  (c'/.rjSH  Ä:  ruhj&fj  C  1  Uyfir]  „.So  viel—  den  Ofen"  fügt  S  richtig  zu:  also  der 
gleiche  Ai-chetypus  von  AC  |  ^xxuiaaxf  A  |  i:tTa7i}.aaia)i;  A  |  :x(xvT(og]  «AijÄu;? 
vielleicht  S  1  2  ("<(»/  A:  <  S  |  in  catüiy  <  S  |  ia  A:  in  V2  |  {,rro>f)Os  A:  i»vfi(ü»j] 
oder  .ähnliches +  S  |  /niv  <  AS  |  yccp  ACS:  otr  O  |  vTitQ'iaxvatr \  |  8  ßaat).ii(;X  \ 
Ttlaxft  —  natdii  undeutlich  in  O  |  np.  zov  9.  vidi.  0  1  vTceQi'o/vaav  A  |  4  ot  tq  TialScf 
<  A  I  TQtXi  <  S  1  TiaTöi?]  es  endet  C  |  'AU  A  |  r/j  A  |  j/rfi'raro  A  |  oJi'  A  |  5  naga- 
xak.  —  i^aiTija.  kürzer  übers.  S  ]  {afp  A  ]  ijdi-vazo  A  |  6  'Iva]  /..  A:  Z.  1 — G  Bl. 
141  va  des  Cod.  A  unleserlich  ausser  Z.  2  zu  Anfang  tji/a  |  in  Z.  7  des  Cod.  A  7 
Buchst,  vor  ro  und  li  Buchst,  w.  e.  seh.  nach  zo  unleserlich  |  roPro  mit  S:  4  Buchst, 
scheinen  •<  in  A  |  7  tytyorn  A  |  i')fif/.).oy  A  |  äv]  .  v  A  ]  oi  +  ich  |  rfaiti'Xwrtoi  A  | 
/xTl  A  I  i).if()  Kl'  ro'r  corr.  aus  vniyav  zlor  A  |  8  xov  vor  ßaa.  in  A  am  Iland 
von  1.  Hand  |  oizot  A  |  änoXwlnoav  oder  ä7ia)).w).naav  richtig Mend.:  anw'/.noar 
A  I  9  dv&0wnln  A  |  10  rfri'OjU.]  z6  yivö/xtvov  fand  S  schwerlich  hinzugefügt  | 
11  ö'Au»?)  ovv('f)  S  I  o  (ktaii.ixi  ddüii  A  I  loidalov  öfza  A  |  12  ov  xaztjvxyii  A: 
<.  S  I  dia  A  I  nQoaxvr^ii  A  |  18  ;taiTü)j)  auifüii  oder  tpavfQiöi;  schwerlich  S  |  «r 
ti(ilxn  .\  I  f(ij'o  Bi-I  und  Drache  V.  5  lUui/.u  \  14  nonjO.]  xzlaunu  D  |  16  :iüa>ji 
A  1  xvffütcv  X  i  'iJd.ifp  \  I  )•«(!  xal  ^  ;  xi-QQio  A,  JaQtlut  S  |  16  ßli>.  A  |  avvaQ- 
Tiay.  —  /f «»■ro»!' <r  S  ;  mi'op.Taj'f J{  t/.iff  röi'  /f»}A.'  n/»}>'  fl  xarayr.  r.  öorponu»»' 
A:  offenbar  xchon  im  Archetj-pus  von  AS  verderbt,  es  fehlt  Einiges  |  17  fcuf  A  I 
itlxt]arnf  Alis»'  —  f/i/iX^».]  ijö  «b  Buchst)  ppij  (<  4  Buchst.)  rov  (7  Uucbat. 
unlescri.)  |  19  iml  iij  A. 
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-  Man  muss  nun  die  Wahrheit  sagen.     So  viel  das  Wort  der  Jung-  102 
linge  siegte,  so  viel  erj  zürnte  der  König  und  befahl,  den  Ofen  siebenfach  94 
zu  erhitzen.  In  Wahrheit  (Durchaus  ?)  wie  besiegt  ward  er  zornig.   ^De|nn 
durch  Irdisches  siegte  der  König,  durch  den  Glauben  aber,  den  an  Gott, 
5  siegten  die  Jünglinge.    ^Aber  es  spricht  jemand:   ..Konnte   nicht   etwa 
Daniel,  welcher  der   Freund  des   Königs   war,   die    drei  Jünglinge  1ns- 
bitten?"'    Er  konnte  es,  aber  damit  sich  die  Grösse  Gottes  |  zeige  durch  102  v 
die  That,   und  damit   die  Bajbylonier  lernen   sich  fürchten,   und  damit  94^ 
dieser   (der  Jünglinge)   Glaube    offenbar    werde   und  Gott    durch   diese 

10  verherrlicht  werde,  deshalb  schwieg  er.-  ^Denn  wenn  dies  (näml.  die 
Fürbitte  Daniels)  geschehen  wäre,  hätten  die  Babjlonier  gesagt:  Wenn 
nicht  Dani|el  den  König  für  sie  gebeten  hätte,  wären  sie  heute  im  Feuer 
umgekommen,  und  es  wäre  das  Geschehene  als  menschliche  Gnade  und 
nicht  als  göttliche  Kraft  erschienen. 

15  XXVI.     Warum   aber   nun,    da    der   König   gesehen  hatte  |,   dass  95 

Daniel  ein  Jude  war],  sprach  er  nicht  zu  ihm:  „Du,  warum  betest  du  103 
nicht  das  Bild  an"?     Denn  offen   hätte   er  er  dem  König  geantwortet: 
„Weü  ich  nicht  verehre  Werke,  die  mit  Händen  gemacht  sind,  sondern 
den  lebendigen  Gott,  der  Himmel  und  Erde  geschaffen  hat  und  |  Gewalt 

20  hat  über  alles  Fleisch".  -Wie  er  auch  dem  Darius  antwortete  in  be- 
treff des  Bels.     ^Aber  da  nun  im  Ofen  die  drei  |  Jünglinge  Herrlichkeit  95v 


16  Bei  und  Drache  V.  4.  —  18  Ebend.  V.  5.  —  20  Ebend.  V.  5. 

1  „d.  Wahrh."  istinu  B:  „Wahres"  istinna  A:  ..das  Wahre"  istinnaja  ist  viell. 
ta  lesen   |   dass  vor  ..sagen"   etwas  ausgefallen  iri-tümlich  .''rezn.  I   4  ..durch  Ird." 
remrnymi  B:  zeranyi  A  |  7  „Grösse  t4ottes"  velicie  b/.ie:  velicie  b/.i  |  ..zeige"   vor 
d.  Gr.  G."  in  A. 
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:!Tal6ag  t(ö)ei  ö'o)^aa&fjrai,  i:Ti  6s  roc  BtjX}  ßaoiXsvovroq  Kvqqov 
tÖv  Aaruj).  (iiövov  tu  ror  Xäxxov  rcöv  Xeövrcov  tttßXii&Tivai,  tig 
kxaOTog  avTiöv  rij  i6'u:  6iaTc';i,si  xai  rrö  idim  xuiom  irrjQtiTO,  'iva  xal 
Naßov/_oöov6<JOQ  6  ßaotksi'g  rcöv  BaßvP.tovimv  iö(bv  rovg  xgelg  jtaiöag 
5  v:r6  ror  jtvQog  fiijölv  öiacf&ant'rTccc  rliv  O-eov  6o§äo>j.  xal  KvQQog  o 
IltQOi^g  löcbv  Tov  Javi)]/.  v.iö  rmv  Xeövrcov  fti)  xara.-rod-tfTa  rov 
Ütov  Tov  ovgavov  &s6v  ovta  uöi'ov  öiöaxO-ij.  -"ovrcoc  ovv  o  &e6g 
xara  xaiQovg  öia  rdjv  dovXcov  avxov  tc5v  jrpo^cz/rwr  olxoi'Oftcöv 
jigirfitaru   :tti&ei    jrävrag    «vy^ocJ.TOfc  ..ftV"   f'']^    tavzov    „tJtiyvoiOiv 

10  ^X»tii-. 

XXVII.    ..Töte"   ovv  7tt6/j9-ivTSg  oi   :>ralÖ£g  ^ovv''    roig  Ivövfiaotv 
xal  .,TOlg  oagaßaQotg  avrdjv"  ,.iß?.//&>jOav  dg  rtjv  xäi/ivov  rov  Jtvgog 
xt)v  xaioftivr/v,  \    sstsl  vjcsQioyvev  ro)  rov  ßaoiXimg  (^^//a)".     -djti  ^^^ 
fjoi,  Aaßov/oöovöooQ,  rhi  Xöym  öföej/trovg   [avtov:)  xsXevsig  tfißXij- 

15  &/jfai  ilg  tu  jtvq:  fttjjtojg  (fvycooiv:  i/  X.tX.vitivoi  xö  jtvQ  zoig  jtoolv 
xazaoßiomocv ;  dX.X'  ov  av  il  o  ravra  egyaCöitsvog,  dX).'  izeQog  kv  GoX 
o  zavza  tViQyäiv.  '■^xal  öia  zovzo  >/  yoa(f/}  Xiyw  ,,tot£"  tov  ßaoi- 
X.tiog  i)  }ioQ(f)j  .j]XXoicö>yii"'  aXX.og  yuQ  t)v  xal  aXXog  iyirtzo.  ijV  ydg 
avd^Qtojtog  ßaoiXavg  iv  ('iQ/ij  zbv  d^ebv  <poßovuivog'  tjcsiza  xax  avrov 

20  ijtafiOiig  ijXP.otcöd-tj  zd  zov  öiaßöXov  tnya  fttfioiiitrog.  *xal  ötd  zovzo 
'i  7i"^y')  ^goavt(f,o'jv)iOev  X.iyovoa'  ..tyco  6  Veog  xal  uvx  ijX/.oia>ftai", 
'iva   ötixO-ij,   ort  6  d^iog  dxgsjtxög  loziv  xal   uraXXoicaxog.    toi   {<St) 

1  Hei  und  Drache  V.  31  (Dan.  G,  10).  —  4  Dan.  3, 94.  —  5  Bei  und  Drache  V.41.  — 
8  Dan.  tt,  lU.  —  9  1  Tim.  2, 4.  —  11  Dan.  3,  21. 22.  —  17  Dan.  3,  l'J.  —  20  Mal.  3,  U. 

1  iSh  do|.]  f.fi  ä . .  iuaS^ijvai  A  |  zov  Br/l  mit  S:  TO...V  A  |  A'vpp.]  Jo- 
j)«/or  S  I  2  fiövov  -]-  S  I  vor  ilg  ist  viell.  mit  S  äia  tovto  hinzuzufügen  |  8  txaazog 
A  I  tzrjQfixut  A  I  4  fiaaü.eiq  A  |  tlSwv  A  1  5  So^üati  A  |  K{(>().  b  IHqo.]  JapHog 
11  Mi^dog  S  I  6  xcctaTiobtiTtt  A  |  7  &fuv  S.  fiöv.  <  S  |  '0  #f ö$  A  |  8  olxovouütv  A  | 
0  ntiiyij  A,  „machte"  S  |  narr«  äv^Q.  S  |  iavxov  A:  <  S  |  12  r.  auQaß.]  z.  Tiäpait 
S  I  avT.  <  S  I  xtjV  Xttfi.  .  .  xijv  xaiOft.]  ru  fttaov  rijg  xrcfii'vov  .  .  Ti^g  xaioft^vijg  D  | 
18  iTitl  —  ^»7/Uß<;  S  I  ^Tifl  v7if()io/.  rö  und  (>ij,ua  unleserlich  in  A  (14  +  4  Buchst.),  er- 
g&nzt  aus  D,  wo  aber  vTiifita/vtv  nach  und  (iljfta  vor  ßaatXtwf  \  ebii]  es  beginnt  C 
—  O  B1.L'40r.  V'  B1.8r.  \i  Bl.  121  r.  P'  B1.340r.  Mai  S.  182  (37).  Lemma  lnno>.vrov 
(ob  auch  in  0?)  |  elrciv  schwerlich  A  |  14  fioiva  . .  zivi  unleserlich  in  A  1  ).oyat  A  | 
ötötfihvov  V  I  avtoii;  ergänzt  aus  S:  7  Buchst,  scheinen  zu  fehlen  in  A  1  xt  von 
xtltini;  unleserlich  in  .K  \  (ttß).tj&r,vui  A:  ß).r]&tjvai  OMai,  (utffjvat  V'V'P'  |  15  tii 
unleserlich  in  .\  I  ifvywai  0  |  !}'  n  0:  o\  A  |  Xf>.vfii'yot<;  P':  <  S  |  r.  noal  inoolr 
0)  rö  nfp  C  '  16  xaxaoßtaovaiv  OV  |  ä)./.'  fand  wohl  auch  S  vor  |  il(  .\0,  jj  V 
VF'  I  ^>'  aoi  Ol-  j'öp  öl'  V  I  17  ()  nach  aol  <  OV  |  irigywv  A:  es  endet  C  ' 
TOiTo  »/  y^ofij  A  1  18  HOQ'i}}  „Farbe"  Obers.  S:  oi/wc  zov  :tQoawnov  D  |  19  ßaai- 
klis  <  S  I  dp'/n  A  I  <f>oßotfttvo(  A  |  xax'  «rrop)  „gegen  (iott"  übers.  S  |  20  ij/.Xoi- 
<ü9ti  A  1  fitftolfti-yog  „nachgeahmt  habend"  Obers,  ü  \  x.  öia  xovxo  A:  xa/.cü;  xtil  S  | 
21  rtQoutufwyijOiy  A  !  i>  !tiö(  xvptof  o  itiof  v/xätv  Mal.  3,  Ü  |  i,i.Äoita/iai  A  {  22  d^ 
aus  S  ergllnzt 
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erlangen  sollten,  bei  Bei  aber  —  als  Darius  berrscbte  —  in  die  Löwen- 
grube Daniel  allein  \  geworfen  werden  soUte,    deshalb  wurde  ein  jeder  103  v 
von  ihnen  für  seine  Zeit   bewahrt,   damit  sowohl  Xabuchodonosor,  der 
König   von  Babylon,   nachdem    er    die  drei  Jünglinge  nicht  durch  das 
5  Feuer  verbrannt  |  gesehen  hatte,  Gott  preise,  als  auch  Darius  von  Me- 
dien, nachdem  er  den  Daniel   von  den  Löwen   nicht  verzehrt  gesehen, 
den  Gott  des  Himmels  erkenne.  |  *So  nun  Gott  zu  Zeiten  durch  seine  96 
„Knechte,  die  Propheten",  Th'aten  veranstaltend,  machte,  dass  ein  jeder  IW 
Mensch  „zur  Erkenntnis  komme". 

10  XXVn.   „Alsdann"  nun  wurden  die  Jünglinge  gebunden  mit  Kleidern 

„und  Turbanen" „in  den  Ofen  des  brennenden  Feuers  geworfen".  -Sagemir, 
o  NabuchO|donosor,  weswegen  befiehlst  du,   dass   sie  gebunden  in  das 
Feuer  geworfen  werden?    Damit  sie  nicht  |  entfliehen?    Oder  damit  sie  Oü^' 
nicht    mit   den  Füssen   das  Feuer    auslöschen?     Nicht   du  bist  es,    der 

15  dies  thut,  sondern  ein  anderer  der  dies  in  dir  Wirkende.    ^Und  deshalb 
spriciht  die  Schrift:  Alsdann  „veränderte  sich   die  Farbe"   des  Königs,  104 v 
denn  ein  anderer  war  er.  und  ein  anderer  ward  er.    Denn  er  war  zuerst 
ein  Mensch  Gott  fürchtend;  hernach  aber,  nachdem  er  sich  gegen  Gott 
erhöht   hatte,    veränderte  er  sich,   die  Werke   des  Teufels  nachgeahmt 

20  habend.    ^Gut  rief  auch  |  die   Schrift  aus  |  sprechend:    „Ich  bin  Gott,  97 
und  nicht  habe  ich  mich  verändert",  damit  es  sich  zeige,  dass  Gott  un- 
wandelbar ist  und  nicht  veränderlich.    Des  Königs  Gesicht  aber  verän- 


1  Bei  und  Drache  V.  31  (Dan.  0,  16).  —  3  Dan.  3,  94.  —  5  Dan.  (i,  26.  — 
8  Dan.  9,  10.  —  9  1  Tim.  2,  4.  —  10  Dan.  3.  21.  22.  —  16  Dan.  3,  19.  —  20 
-Mal  3,  6. 

4  „durch  d.  Feuer"  ogu'm':  g  <  Srezm.  |  8  „und  den  Proph."  A  |  „machte" 
tvori:  viell.  „macht"  tvorit  |  li  „Nicht"  ne:  1.  „Aber  nicht"  no  ne  |  15  „der  dies 
..  Wirkende"  tvorjai  si:  „wirkt  dies"  si  tvorit'  B  |  17  „ein  anderer"  in:  it  A.  | 
19  „indem  er  .  .  nachahmte"  podraziv  (podüraziv):  <  Mikl.  Lex.,  aber  es  enthält 
podraziv  \  22  „und  nicht  veränderlich"  am  Rand  in  A. 


92  mnOAYTOY  l 

ßaOtXian;  t]  (iOQq)r)  i]Xkoiwd^i),  Jva  tvxöXcog  av&Qcojtog  mv  rotjO-T},  xai     \ 
6  iv  avrm  h'enycöv  jcXävoi  ev/[£Qcög  LTiyi'a)o9->j,  jtavTOTS  ra  zov  (hsov 
BQ'/a   fiiuoifisvog   xal  jror/ci/.oiq    TQOJtois    xbv   avd^QOjtov   tS.ajta\(Tär  142 
ßovXöfievog.     ^Xtysi  yciQ'   .'izovg  oxroxaiöexärov  Naßov/ioöovöooQ  o 

5  ßaoiXivg  eszoltjoev  Hxöva  XQVOt/t').    i'i/;oc    airfjg   jt/j'/tojv  t§>'ixov{Ta' . 
sinog  avTijg  jc7]x(^{mv  6§),  xal  tozTjOev  avzijv  iv  .Ttöio}  Jseigä  sv  X'^Qi- 
BußvXävoq^'.     ^öia   [dv   ovv    zcöv    ötxaoxzco    izcöv    zov   'Itjoovv   zov    | 
viriv  zov  9-sov  iftifi/'/aazo,    og  jtuqojv  iv  xöoftop  z>)v  elxöva  zijV  lölav 
ar&^no}::tov  ix   vtxQÖJv  aviozr]oev  xal   zavz/jv    xafhaQccv    xal   afimiiov 

10  (tue  -/Qvaog  oioav)  zolg  fia&tjzalg  EJttÖEi^EV.    'öiä  de  rov  vtpovg  rcäv   ■ 
tS/jxovza  srtjxmv  zovg  tS,'/iXovza^  jtazQiaoya^.  di    ojv  z6  xaza  oäijxa 
1]  tlxcov  zov  &eov  o  Xöyog  «rert'jrteÖ-//  xal  dvsjcXetoO-tj  xal  vjtkQ  jtäv- 
zag  zovg  JtazQcdgxag  dvvipmd-t].    ^6id  6e  zov  jtXäzovg  zmv  i^  jctjyjöv 
zi)v  t§a>'jHEQnv  ifiiji'votv  iv  yaQ  zij  txztj  f/ftQct  o  avO-naijrog  ix  yong 

15  jrXaod-elg    ysyt'vtjrai.      '■'xqvoov   fiiv   ovv  ixzvjzcooag  Ä'aßov/,odov6ooQ 
xal  dvziumftov  iixöva  jtoojoäfievog  tozTjOtv  \  (airijv  iv  nEÖico)  Ae{EiQ)ä.  141 
iv  X^JQa  BaßvXcüvog,    \ö//),««/(i'a»r)  z6  fttv  Jttöiov  tlvai  zov  xöoiioi'. 
BaßvXiöta  6e  z/]v  fnyäXiiv  jtöX.ir.      "•xßi  zözs  tiiv  Aaßov/o6o}'6onQ 
fiiav  ijco'iTjOtv  tlxöi'a.  vvvl  öe  o  :iiXävog  nXEiovag  iv  xöoftm  iq>ES,EVQtr. 

20  i'va  öcd  zöJv  jtoXXcöv  &tatiäza)v  zovg  Jtävzag  dvO^Qcö.iovg  öioÖEvoi,. 
aXXov  dXXaxov  q.EQ('>fitvoi\  zovg  (lev  zov  /jjvotov  jtQOOxvvovvzag,  Izt- 
Qovg  6e  rov  vQyvQEov,  aXX.ovg  öe  zov  xäXxEov,  ziväg  Se  zov  öi'  iXt- 
(pavzng  ovYxeititvov.  jtoXXovc  zov  oozQi'txtvnv  xal  X.iO-ivov  Ot'ßovzag'  ol 
dl  JiüvzEg  xazaXijti'ivztg  zov  ijtovQÜi'iov  i)^iov  zoig  XEVolg  xal  «i/'i^o»^ 

25  xal  (iazaioig  ElöcöXoig  vnEzäyijoav,  elg  vtpog  dvaßXt:!tEiv  jo)  O^iXovzfg, 
(jtjöh   z6   xdXXog   zov  oi'Qavov  xazavoElv,  'i'va  ///}    zov   zovzov    Otöv 

i  Dan.  3, 1.  —  13  »ien.  1,  26.  2,  7. 

2  ivfQywv  A  I  fi/fp.   ^Tfiyv.]  als  ob  er  <ü>'  (oder  t'or/r)  gelesen  übers.  S 
:i«>To  w.  e.  seh.  S   |   8  iianazüv]  Z.  1 — 1  von  A  Bl.  l-12rb  ganz,    5 — 7  teils  erlo- 
schen: ergänzt  aus  SD  |  4  Xtyft  yöp]  fhifv  j'op  oder  (^ov{)  yaQ  tfrjaiv  viell.  S 

5  vtfroi;  X  I  ii>'/xov . . .  A  |  6  tipo?  A  |  ntjxi A  |  Kai  A  |  dt^Qö  A  |  7  äfxic- 

hxTtü  A  I  8  T^'  iHav   ."^Mcnd:  röv  i'Aov  A  |  9  ravttjv  A  |  10  (u?  /p.  ovo.  +  !^  |  ro 
ti/'ot  .\  I  11  7trj/u)y  A  I  i^tjx.  xx)..'  vgl.  Hipp,  zu  Ilolicl.  'A,  7  |  l^ijxona  mit  S:  <'|  A 
6i  CO»'  xo  xuxa  A  |  13  Am  .\  |  nrj/wv  A  |  14  t-iar'i/i.  X  \  txxtj  A  |  /oö?]  Mend  und  icli 
mit  S:  /f/pö;  A  |    16  /piö/J»'  ist  schwerl.  zu  lesen  |   10  xal  ctfxifi.  —  Xaßov/oiSii- 
vöaop  Z.  IS  wegen  des  llomoioteleuton  <  S  |  oi'-r^r  iv  n.]  ich:  ^^  12  Huchst.  in  A 
JfKp«!  de  . .  a  A  \  n  o^/ua/ccuv]  ich: . .  ftai . .  .  A  |  vgl.  Buch  III  am  Ende  |  18  Kai  A 
1»  ö  nXdr.]  ra6(i^  |  /(ft^.]  flxävas  +  S  |  20  9faftäxmv]  dyaXfiäxwv  schwerlich  S 
Aioin'aji]  «««Jfi'öt  viell.  .S  |  21  äi.}.f!/ov  A  |  jui'v  A  |  /pröaior  A   |  hfQOV(  A 
22  i'p/rpov  S  I  riy.  —  avyx.  kürzer  S  |  M'  A  |  ditlftpaiTOf  A  |  »arp.  x.  Äl9.]  „Stein 
11    Thon"  S  I  24  Kaxu).nnö%'xti  A  |  fnovpävior  A  \  itv  A  \  mb  x.  /laxaiott  <  S 
26  /")  61  A  1  xaxavotif  A  |  toiTov]  avxov  schwerlich  S. 


EIS  TON  JANIHA  II,  27.  93 

derte  sicli,  damit  leicht  zu  erkennen  sei,  dass  er  ein  Mensch  ist,  |  und  105 
der   in   ihm  Wirkende    ein  Betrüger   ist,   indem   er  alle  Werke  Gottes 
nachahmt    und    auf    vielfältige    Weisen    den    Menschen    betrügen   will. 
^Denn  er  sagt:  ,,Im  achtzehnten  Jahr  machte  der  König  |  Nabuchodo-  97 v 

5  nosor    ein    goldenes  Billd,    seine  Höhe   sechzig  Ellen   und  seine  Breite 
sechs  EUen,  und   stellte  es   auf  auf  dem  Felde  De'ira  im  Lande  Baby- 
lons".    ^Durch  das  achtzehnte  Jahr  nun  hat  er  Jesus,  den  Sohn  Gottes, 
nachgeahmt,  welcher  verweilend  in  |  der  Welt  sein  Bild,  den  Menschen,  105^ 
aus  den  Toten  auferweckte  und  dies  rein  und  makellos  wie  Gold  seiend 

10  den  Jüngern  zeigte.     'Durch  die  Höhe  aber  von  sechzig  Ellen  die  |  sech-  98 
zig  Patriarchen,  durch  welche  dem  Fleische  nach  das  ]  Bild  Gottes,  das 
Wort,  vorgebildet   wurde,   und   es   ward  umgebildet  und  erhoben  über 
alle  Patriarchen.     *  Durch    die  Breite   aber  von  sechs  EUen  zeigte  er 
sechs  Tage  an,  denn  am  sechsten  Tag  wurde  der  Mensch  von  Erde  ge- 

15  schaffen.  —  |  ''Von  dem  Golde  nun  gebildet  habend  hat  Nabnchodonosor  106 
"*.  .  .  Ein  Bild  gemacht,  jetzt  aber  |  hat  er  der  Tempel  sehr  viele  Bilder  98v 
in  der  Welt  erfunden,  damit  durch  die  vielen  Anblicke  er  alle  Menschen 
weise,  den  einen  hierhin,  den  anderen  dorthin  getragen,  die  einen  |  „Gold 
anbetend,  die  anderen  Silber",  die  anderen  Erz,  die  anderen  Elfenbein, 

20  die  anderen  Stein  und  Ton   verehrend;  sie  alle   aber,  verlassen  habend 

den  himmlischen  Gott,   sind   eitlen  und  leblosen  Götzen  unterthan  ge-    „ 
.  .  .99 

worden,    indem   sie  |  nicht   wollten    zur   Höjhe   emporblicken   und   die  -j^Q^y 

Schönheit  des  Himmels  ei'kennen.  damit  sie  nicht,  seinen  Schöpfer,  Gott, 


4  Dan.  3,  1.  —  U  t^eu.  1,  20.  2,  7. 

4  „Denn":  neuer  Anfang  mit  roter  Schrift  in  AB  |  5  „seine"  vor  „Höhe"  < 
.■V  I  12  „umgebildet"  posüzdasja  AB  |  13  „Patriarchen"  <  A  |  16  „nun"  ubo: 
..flenn"  bo  A  1  „gebildet  habend"  obraziv:  „bildete"  obra/.i  AB  |  „der  König  Na- 
bnch."  A  I  16  ,.dcr  Tempel"  chram:  „die  Tempel"  (Accus.)  oder  „durch  die  Tempel" 
chramy  A  |  17  „in  d.  VV."  <  A  I  18  ..die  einen"  ovy:  ivy  A  |  19  „die  a.  Elfenh." 
<  B  I  21  „sind  unterthan  gew."  povinusasja:  „unterthan  werdend"  povinujustesja 
A  I  23  „seinen"  ego;  viell.  „dieses"  sego. 


I 
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tJTiyi'övxBQ  aco&ijvai  [/j}j]  dvvrjQcZotv.  "raür«  ra  roc  6iaßö).ov  rsxi'äö- 
fiaTa,(ä)  ov  iiövov  jcctXai  tr  Baßv/.cöri  i\vi'iQyrjOti\aX/.a  xai  vvv  ra  o{toia  142' 
jTOisT  xal  ysigora  xara  rmv  öovXmv  xov  d-Eov  ro/.fiäi'  tJttxeiQsi,  xä- 
ftivov  jtvQos  lavrq}  jtQoeroifiäaa^,  i'va  6i'  avzTJ^  ixq^oß/jaij  tov  af- 
&QC0J10V,  fi?)  dorne  Tfjv  jcana  i^Eoü  jtaQeaxsvaaiiivfjv  avrS  alcöviov 
öia  ^ri-pöc  x6?.aoiv. 

XXVllI.  Tovrmr  roivvv  ysysvtjftevoji'  q>i]oiv  tj  ygaq)'^'  ..z«(  o'i 
ai'ÖQsq  Ol  TQSig  ovzoi  ^eöqÖx,  Mtoax  xai  'Aßösvayco  e:jiJtsonv  sie  fiioov 
TTJs    xafth^ov    jiejreör/fiti'oi    xal   jrsQie:tdroi-v    ev    fttom    rtje    (pkoyöc, 

10  vfii-ovvreg  xov  &e6v  xal  ivloyovvrsg  rov  xiQiov".  -ra  tiev  oiv  öso/iä 
a  :7£Qu&tjxsv  atroig  6  ßaoiXfvg,  ravta  svd-tmg  to  :nvQ  xaTE6a:nä- 
vi/0£i',  xöjv  Se  inarlcov  avzcöv  xal  t(Öv  oagaßärimv  ovy^  ij^Jaxo,  'iva 
xal  EV  rovTco  to  fiEyaXtlov  tov  ihsov  EQyov  ösixO^iJ.  ^ijrEiöij  yag  tu 
tfiaria  jieqI  ra  aoiiiaxa  rcöi'  jtaiömv  ijv  jiEQixEifiEva,  xal  ravTa  ovr 

15  avTOig  ijyidod^?]  xal  vjto  tov  jcvgog  ovx  e  .. .  .  —  * XEytTCOoav  (ovv  (loi    143 
aiQEOiaQyai   (ot   Ttjv)   Eavxoh'   dväaTaaii'   aQrovftsvoi.   ;re5c   Xi/ovaiv 
GttQxog  uväoTaaiv  fit)  eli'ai,  omÖts  (fft-aQTa  Ifiäria  xal   Ltoö/jitaza  Ex 
VcXQÖJv  Cowjv  yEyovoTa  vjto    roi    JtvQog  ov   öiE(fihäQ>j    dta  to   jruji 
öäfia  ayiov  JTEQtxElol^ai,  jicäg  ov^l  xal  Ociq^  <pOaQT/j  vjtdgyovoa  jrEgt 

20  ipvyijv  aylav  .tsnixEtiiirtj  xal  avzij  Ovv  cti'ri/  uyiao'ht'jCifrai  xai  tlg 
d(piyaQOiav  (lETaTElhijOEzai;  ^eI  yuQ  zd  (pvdEi  (pO^agrd  ovza  rpO^oQav 
ovx  idES.avTO,  ncög  to  pj  yEvdfievov  (pvOEi  ^x'lapTor  dXXd  dt«  t/]c 
jtaQaxoFjg  vfXQmfhhv  JcdXiv  Co)o:roi>j\hEr  6vi'diiEt  {hEov  ovx^  nraOTi'j- 
GExai:    ''atOTE  xUTd  jtdvra  xqÖjiov  TtEÜhEc  f'/fiäg  //  yQatpi)  jtioteveiv  i4 

25  oXjjQ  xagöiag  {henj,  ov  TQÖ:itov  xdxElvoi  jtiaxEvoavTEg  ix  xafilvov  ^tvQog 
oXöxXijQot  ovv  loOijTi  xal  oagaßdgoig  öisacod^/jOav.  |  'eI  ydg  (ixel}i'mv  143 

5  Matth.  25,  41.  46.  —  7  Dan.  3,  23. 

1  ^niyvdiiTfq  A  |  /ir;  +  S  |  Tai-ra  A  |  Tr/vila/xaTU  A  |  2  a  -+-  Mend  |  IvtjQyrjatv 
A,  „ins  Werk  pe»."  übers.  .S  |  äD.a  A  |  3  xttQmva  A  ]  xoXßäv  mit  S :  tov  niv  A  1  4 
iavtw  A:  ■<  S  I  rrp»  ^Toiftäaa?  A  |  {xifoß)]an  A  |  xov  at'IPQJ  „die  Menschen"  übers.  S  | 
6  ftfj  flAmg  ih  schwerlich  ,S  |  naQuaxfvaijfitvijv  X  |  a\iüyiitf  A  |  6  Siu  nvpöjj  „im 
Feuer"  S  I  7  xal]  rö«  ."< D  |  oi  <;»'(5p«5<  SD  |  8  ovroi  \  |  an^täx'  fitoüx  A  |  xal  <  S  ! 
fnfaov  D  1  9  r»)j  A  |  xa/i.]  rij?  xaiofitvrji  -\-  D  |  Jtf p}(?,i«roii'  A  |  10  xov  l>v  A  |  äta/iä 
A  I  11  TOiTo  nicht  übein.  von  .S  |  rui  nvQ  A  |  12  i]\>'axo  A  |  18  xal  viell.  <  S  | 
xoi-xo  A  I  Tu  !/j.  A  I  14  ^v  A  I  15  c . . .)  A:  die  beiden  er8t<'n  Z.  von  Hl.  143'' u  un- 
leserlich I  Afytxwaav  A  |  ovv  ftoi]  S:  4  Buchst  scheinen  in  A  7.u  fehlen,  viell.  lu« 
A  ovv  ol  1  16  alptai  ap/ai  A,  <  heninch  0  Huchst.  |  ^atxwv  A  |  17  onöxf]  Idi'ivxff  i 
8  I  ifOnQfvxa  A,  V|;l.  aber  Z.  Itl.  21  |  vnoiWjfiaxa  A  |  fx  vfxQ.  ?«».  j'fj'.'  „Handlungen  I 
des  Lel>en§  vollbringend  und"  S  |  18  rtrpof  A  |  AffOiipn  X  \  19  U'ipf  A  |  ;rfp/  .\  1 
20  Tifpl  xn/ifvij  A  1  21  /ifxaTtlhjUFxai  A  1  22  n\hSrcvxo  A  |  /itj  A  |  28  nähv  A  | 
Ol*  J-  .'"  I  araiirijafxtu  A  |  25  xaxu'vnt  A  |  2tt  i)'/.nx>.7jQ0i  aw  nift/jxi  A  |  fxn'vfiv] 
. . .  .ftiüv  w.  e.  ich.  A. 
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erkannt  habend,  könnten  gerettet  werden.  "Dies  sind  die  Listen  des 
Teufels,  nicht  nur  dereinst  in  Babel  ins  Werk  gesetzt,  [  sondern  auch 
jetzt  thut  er  dasselbe  und  erdi-eistet  sich  das  Schlimmste  gegen  die 
Knechte  Gottes  zu  beginnen,  einen  Ofen  des  Feuers  bereitet  habend, 
5  um  mit  ihm  die  Menschen  in  |  Furcht  zu  setzen,  nicht  aber  kennend  OO^ 
die  ihm  von  Gott  bereitete  |  ewige  Pein  im  Feuer.  li)7 

XXVIII.  Als  dies  nun  geschehen  war.  spricht  die  Schrift,  da  „fielen 
diese  drei  Männer  Sedrach,  Misach,  Abdeuago  gebunden  in  die  Mitte  des 
Ofens  und  wandelten  inmitte^i  der  Flamme,  lol  bend  Gott  und  benedeiend  den 

10  Herrn".  —  "^D'ie  Bande  nun,  welche  ihnen  der  König  anlegte,  Terbrannte 
sofort  das  |  Feuer,  ihre  Kleider  aber  und  ihre  Schuhe  1  Beinkleider?  1  rührte  100 
es   nicht   an,    damit     auch,    hierdurch   die    Grösse  Gottes  Werk  werde. 
^Denn  da   die  Kleijder   an   den  Leibern  der  Jünglinge  waren,  wurden  107 v 
auch  diese  mit  ihnen  geheiligt  und  verbraunteu  nicht  durch  das  Feuer, 

15  sondern  durch  das  Martyrium  dieser  gewannen  auch  jene  Ehre.  —  ^Es 
mögen  mir  nun  sagen  die  Erzlästerer,  welche  leugnein  ihre  eigene  Auf- 
erstehung, wie  sie  sprechen,  es  sei  |  keine  Auferstehimg  des  Fleisches.  100 v 
nachdem  sie  gesehen  tote  Kleider  und  Schuhe  Handlungen  des  Lebens 
vollbringend  und  vom  Feuer  nicht  verbrannt,  weil  sie  auf  den  Leibern 

20  Heiliger  |  lagen;    wie    soU   nicht  auch    das    verwesliche  Fleisch,    durch  lOS 
die   heilige  Seele  umfangen,    mit  ihr  geheiligt  werden  und  mit   ihr   in 
das  Unverwesliche  umgewandelt  werden?     'Denn   wenn   das,  was   von 
Natur  verweslich  ist,   der  Ver|wesung  nicht  teilhaft  |  wurde,   wie  wird  lui 
das,  was  von  Natur  nicht   verweslich  war,  sondern  durch  Ungehorsam 

S  sterblich  geworden  ist,  nicht  wieder  lebendig  werden  durch  die  Kraft 
Gottes  und  auferstehen?  ^Daniit  schon  auf  jede  Weise  uns  die  Schrift  ] 
überredet,  von  ganzem  Herzen  Gott  zu  glauben:  wie  auch  jene  damals  108v 


7  Matth.  25,  41.  4C.  —  Dan.  .3,  23. 

3  „erdreistet  sich  zu  beginnen"  B:  „beginnt  sich  zu  erdreisten"  A  |  5  „setzt 
in  Furcht"  (<:  slav.  da)  A  |  6  ..im  Feuer" <;A  |  10  ..ihnen  anlegte"  nalozi  im:  naiozim 
A  I  11  „Schuhe"  (schwerlich  „Beinkleider")  bic'mozi  (jetzt  baämaki)  <;  d.  Lex.  Mikl.  | 
12  „auch"  „i"  w.  e.  seh.  aus  dem  griech.  Text  hinzuzufügen  |  ..Hrösse"  velicie:  //eya- 
Xflov  hielt  der  Übersetzer  für  ein  Substantivum  |  „(iottes"  <  A  |  „-werde":  „(ge- 
■chaut  werde",  viell.  ist  zu  lesen,  „Werk  geschaut"  delo  videno  |  13  ..Denn"  bo:  ubo 
A  I  15  „auch  jene"  i  ty  <  A  1  21  „mit  .  .  geheiliget  werden"  osvjatit'sja  s:  osvja- 
tit'  8  B    26  ..Gottes"  bzieju:  ju  <  B  nach  Srozn. 
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tÖt£  \T0  JtVQ  ov  xarexQäztj6ev{?),  Jtcäg)  rcöv  aylojf  xai  oftolaii  siiorsx)- 
i'vxoiv  {^£fö  To  alcüriov  jivq  xvnuvoai  öv'va)tat; 

XXIX.  TÖts  fiiv  ovr  .ovora^  A^aQiaq"  uua  rou  '/.oijtoiq  6i 
viii'ov  xai  fi'X'/c  i£ojfio/.OYOvvTO  rrä  &S(ö  „ev  titom"  t^§  xafiivov. 
5  -xal  Türe  uir  jcgoitov  rä--  aftaoTiag  lavTcüV  xai  roJv  jraTegcor  öitj- 
yügtvov,  öiöorrec  öö^av  ro)  &fw,  cuü  aiicug  xai  öixaiojg  racra  jräaxsiv 
tv  'PI  aXi.oTQia  aiyjiäXa)Toi,  jiagaöo&ivzsg  ^ßaocXet^  avöjjco  „x«l  jtoiif- 
Qnrarm  'jiaQct  Jir^oav  x)]v  yiii''",  txvd-  <ov  ovx  t(fV/.aS.av  ol  .yartgsq 
avrc'iv    xor    röiiov   xvgiov   rov   &-eov    avzojv.      ^tjrsiTa    jrQooxaXov- 

10  (lepoi  icttOav  n)v  xrioiv  ,,coc''  öi'  „tvoq  ot6,uaroc,  t\uvovv  xal  i6ö§.a^ov 
xai  rjvXöyovv  ror  &sbv^  ..Xv/ovreq'  evXöytjros  d  xvqie  o  &s6g  rcöv 
.TartQOJV  ijfioJv  xal  alvsTog  xal  v:tfnvifoi\usvoc  ih  rovg  aimvag^. 
WtQiäftEvoi  ovv  a:t6  rov  ayiov  xal  tvd6§,ov  xal  fteyaXojtQEJiovg  ovö- 
fiarog,  i)X9or  |  ajt    avrä  ra  tQya  rov  xvoiov,  jtniöror  ra  ijrovQai'ia  ll 

15  ovofic't^oi'Teg.  xal  iöi')i.a^oi'  ktyovTtg'  ä  ..tvXoyeire  .tärTa  ra  egya  «»■- 
Tov  rot'  xvQiov,  vfii'tlze  xal  vxsQvipovzs  avrov  ttg  rovg  aidifag". 
'^tha  xa{heS',g  a.Tavza,  zovg  tsrza  ovnarovg  xal  zag  Iv  avzolg  iS.ov- 
oiag  xal  övräusig  jtQOOxaXovfiWoi  xai  zb  vöojq  z6  ..vjttQävco  rov  ov- 
(lavov".  /'/Xd^ov  tjil  TO  oztQt'ojfja  xal  zovg  tv  avzm  (fcoozfjQag'  ovo(tä- 

20  oai'ztg  tjXiov  xal  oeXi'ivtjV  xal  uozQa  tXtyov  ..evXoyetzt"  :tävza  za 
ozor/eia  za  xivoi'fitva  iv  zöi  nvgavm,  .,v/jveiz£  xai  v.ztQVtpovze  avzbv 
ds  zovg  attövag'^.  '^t:ittiza  iitzfiXUot'  ijtl  zag  zQOJtäg  zov  atQog  xal 
„zu  jtriviiaza"  äzivä  iortr  tv  taom   z/jg  xziottog  v.tagxorza  dvt'novg 

3  Dan.  3,  25.  —  6  Dan.  3,  26— 3<i.  -  7  p.alm  13()  (137),  3.  4.  —  Dan.  3.  32.  — 

10  Dan.  3,  51.  —  11  Dan.  3.  51.  52.  —  13  Dan.  3,  53.  55.  —  15  Dan.  3,  57.  —  17 
Dan.  ,3,  59—01.  —  19  vgl.  Gen.  1,  14.  —  20  Dan.  3,  (j2.  63.  —  22  Dan.  3,  64— 7.{. 

1  nach  tdrt  fehlen  in  A  w.  e.  seh.  22  Buchst.,  es  ist  wohl  zu  lesen  ro  Ttvfi  (w 
xuTfxpi'cTrjOfv  (■?,  gleich  hernach  wirii  mit  odoleti  xvpiivatd  übers.),  .t<5,-  1  2  xvgifi- 
aai  .\  I  (5it . .  Ttti  X  I  8  Tore  \,  w.  e.  seh.  <  S:  es  beg.  Kustratius  Adv.  Psychopannichi- 
tas  C.  19  nach  V^  Bl.  :53.  Ed.  Allat.  S.  492.  l'itrn.  Anal.  sacr.  II  S.  248;  vorangehen  die 
Worte  Afyft  ToiVr»''/nrno'P.iTO j  ö  ftt'Qxvg  xal  iniaxoTtog'Pcäftrjg  ^r  t(ü  devThQw  f.öyip  ft<; 
TOV  Ja%iii>.  Toiuira  \  äl.\.  \  4  (^cOKO/.oj'of ito  A  ;fc,«iVor es  endet  Eustr  |  öitttriöyA 
:t(iwv  A  I  0  did.  A  I  7  «l/,H«A<uro(  .\  !  napathtStnfg  \  \  nnviKioT.'  naptc  TiHaav  tijr 
y'iV  -f-  SD     S  <ui'  A  I  nfvkaittv  .\     9  riQuaxa/.oi/itroi  A  I  10  xuair  .\  \  ii   tvuf  K 

11  tji/.öyotv  X  riiv  Oföv  <  S  |  i'iUo/ijroy  A  '  12  r?if(>n;;.'  r<>  üynftci  aov  +  S  | 
f.  ndyiui  r.  a/cüi'»;  D  |  18  aptic/itrot  —  xv(>ioi-  7..  16  wieder  bei  Eustr.  a.  a.  O.  1  hvö- 
/latoi  A:  oroft.  uizov  S  |    14  ti>.Oov  X  |  ^n'  arza  — x.  idSSa^ov  erloschen  in  A 

(Bl.  143va  Z.  1— ;;|  I  16  xul  täof.  h'y.  <  S  |  Ml  i.iy.]  ..^ov Tfj  A  |  r5  A:  < 

KuRtr.  1  aixoi'  oirof  A:  xvglov  Euiitr..SD  |  16  tov  xvQtov''  ttviflov  A  |  17  lilxa  X  | 
inxu  A,  <  .'<  t  tÖ  A  I  18  :iQoaxa).nimyot  X  1  19  oroftüaavtfi  A:  eine  Verbindung 
vermisut  Mend  und  schlügt  etw.i  rf  nach  nyo/t.  vor  |  21  xfiyovjiiva  A  |  Itfov  Vfiy.  S  | 
22  aiiZyaf  A  !  'Ennxa  A  |  rpo.i«;  A  |  23  üxtya  iaxiv  A  |  i.icjp;;.  Ober«,  nicht  S. 
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geglaubt  habend  aus   dem  feurigen  Ofen  unversehrt  mit  Kleidern  und 
Schuhen  (Beinkleidern)  bewahrt  wurden.     Denn  |  wenn  damals  jene  das  101  ^ 
Feuer  nicht  bewältigte,  vrie  kann  die  Heiligen,  |  welche  auch  ebenso  an 
Gott  glauben,  das  ewige  Feuer  bewältigen. 
5  XXIX.    Alsdann  nun  ..trat  hin  Azarias"   mit   den  anderen  und  mit 

Lob  und  Gebet  bekannten  sie  Gott  inmitten  des  Ofens.     -Zuerst  nun 
bekannten  sie  ihre  eigenen  und  ihrer  Väter  Sünden,  Gott  die  Herrhch-  109 
keit   gebend,    dass  sie  billig  und  gerecht  |  dies  empfangen  im  fremden  102 
Lande,  in  die  Gefangenschaft  dahingegeben  worden  „einem  ungerechten  | 

10  und  gottlosen  König,   mehr  denn  alles  Land",   da  ihre  Väter  nicht  be- 
wahrt  hatten   das  Gesetz  des  Herrn,  ihres  Gottes.    •'..Darnach'"  herbei- 
rufend  die    ganze   Schöpfung   lobten    sie    „wie   mit    einem    Mund    und 
priesen  und  benedeiten"  |  „sprechend:  Benedeit  bist  du  Herr,  Gott  unserer  109 v 
Väter,   und  gerühmt  und  gepriesen  dein  Name  |  in  Ewigkeit".    ^Ange-  ]02v 

15  fangen  nun  habend  von  seinem  „heiligen  und  ruhmvollen"  und  sehr 
grossen  Namen,  kamen  sie  zu  den  Wer|ken  des  Herrn  selbst,  zuerst 
das  Himmlische  nennend:  ..Benedeit  alle  Werke  des  Herrn  den  Hen-n, 
rühmet  und  erhöhet  ihn  in  Ewigkeit I"  ■''Und  hernach  alles  eines  nach 
dem    anderen  die  „Himmel'"  und  die   Gewalten  und  Kräfte  |  in  ihnen  110 

20  herbeigerafen  habend,  und  ..das  Wasser,  welches  über  den  |  Himmeln"',  103 
gelangten  sie    zur  Feste   und   den  „Leuchten'"  an  ihr;    genannt  habend 
..Sonne"   und  „Mond"  und  „Sterne",   sprachen  sie:   „Benedeit"  alle  Ele- 
mente,  die  sich  bewelgen  am  Himmel,  ..den  Herrn,  lobet  und  erhöhet 
ihn  in  Ewigkeit"'.  —   •'Darnach  gingen  sie  über  zu  den  Veränderungen 

25  der  Luft  und  zu  den  Geistern,   welche  sind  inmitten  der  Schöpfung: 


Winde,  Regen,  Thau,  Kälte  und  Hitze;  Lichit,  |  Finsternis,  Tage  und  ;q 


liov 


IV 


5  Dan.  3,  25.  —  7  Dan.  3,  26—30.  —  Psalm  136  (137),  31.  —  9  Dan.  3,  32.  — 
11  Dan.  3,  51.  —  13  Dan.  3,  51.  52.  —  15  Dan.  3,  53.  —  17  Dan.  3,58.  —  19  Dan. 
3,  59—01.  —  21  vgl.  Gen.  1,  14.  —  22  Dan.  3,  63.  —  25  Dan.  3,  64—73. 

2  „auch  bewahrt  wurden"  B  |  11  „Darnach  —  Schöpfung"  beigeschrieben,  von 
2.  H.  wie  mir  scheint,  in  B  |  13  „und  benedeiten"  <  A  |  14  ...angefangen  habend" 
nad'nunäe  B,  nacan'äju  (oder  naion'sju)  A  ]  17  nach  ..des  Herrn"  inteqmng.  die 
Codd.  I  18  „Ewigkeit":  bis  hierher  habe  ich  den  Cod.  B  wörtlich  coUationiert  | 
21  „und  .  .  an  ihr"  i  eze  v  nem'  B:  „auf  ihr"  na  nem  A  \  24  ..gingen  sie  über" 
preido^a  B:  „gelangten  sie"  priidosa  A  |  ..zu  der  Veränderung"  A  |  25  „inmitten" 
<  A  I  26  ..und"'  vor  „Hitze"  <  B  |  „Tag  und  Nacht"  Ä. 

Hippolji.  7 
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ofißgovg  TS  xcu  ri<ptrovg,  xpvyoq  xai  xavfia,  qpcög  xal  axorog,  7/fteQag 
TS  xal  rvxTag  xal  tcc  ofioia  avTOu.  sha  7jXt)^ov  im  to  tÖQaOfia  r/yc  yijg. 
' ijg^arTO  uiv  t6  jiqöjtov  ajt  «l-tz/c  Tijg  663.>jg  tov  {)-S(ic  \\xal  £6öi.a^ov}  143 
ijtst(ra  6s  ,.Ta)  vxsQ(äva)  tov  ovQavov'\  tu  Xsyöfisva  vjtsQx6ofi)ia' 
5  situ  t6  OTtgtcofta  (ovv)  Totg  g:(00TiiQ0iv  ojvofiaoav  iItu  (to)  iv  (lioo) 
TÖi  OTSQSOjfiaTf  ^EiTa  JiQog  rtji'  yi/v  XtyovTsg  ..tvXoyslTCO  jj  ytj  Tor 
xvQiov,  vfivsiTco  xal  v:nsQvipovTco  avTov  sig  rovg  almvag'''  tjtsna  .,6qtj 
xal"  ßovvovg'  sItu  ..JtävTa  tu  (pvöfisva  tv  t7j  ytj".  ^tJtscTa  fnrijXfhov 
tjtl  TU  vöaTa,  jiuTafiovg  re  xal  jirjyug  xal  Ha/.äooag'  sha  „zu  xtrov- 

10  [isva  SV  TOig  vöaoi''  „xtjztf  ts  xal  ix<^vag'  sjtsna  „Jtsrsivä  (rot)  ov- 
Qavov"  ..XTi'jVr/'-  rs  xal  ..ß-i/Qia''.  ^^tjtstza  fisTtjX&ov  sjrl  rovg  vtovg 
Tojv  ävd-Qommv  xutcx  TaS.1i'  tov  vf/vov  ävacftQovTtg.  ^^sjtsixa  to.  xaxa- 
yßoi'ia  covöfiaoav  ,.jtvsv/iaTa"  TagTagov^mv  uyysXmv  xal  tpvxäg  öixaimv, 
i'va  xal  «i'rol  ovv  avzoig  tov  ö^eor  vfivi'jOmOiv.     '-xßt  //tr«  to  tsXs- 

15  aai  äjiavxa  tavTovg  soy/tzovg  ojg  iXayJaTOvg  xal  Tajiett'oig  ojvöfiaoav 
XtyovTsg'  |  „ivXoyslTS  ('Avavia,  'ACagia,  MiaatjX  tov  xvgiov,  vf/velxs)  144 
xal  vjtsgvipovTS   avTov  slg  rorc   alcövag'    ozi  iSsiXsTO  >'/,uäg  i§  aöov 
xal  sx  ysigog  d-avuzov  somosv  >i,uäg,  xal  sggvouTo  '///äc  ix  (isoov  xaio- 
(tsvrig  (pX.oybg  xai  ix  [lioov  jcvgog  iggvoUTO  i'jftäg-   ic.o{{oZoyslo&e  xm 

20  xvgiqj,  Öti  ygrjöTog,  ort  slg  tov  ahöva  to  eXsog  avTov''. 

XXX.  EljiaTk  fwi  Tgdg  jiaidtg  —  ftvijOO/jTt  fiot\  jtagaxaXm,  iva 
xctyoj  avv  vfiiv  tov  ultov  xXTfgov  tov  (r^^)  [lagTvgiag  Xaym  — ,  Tig 
t/v  TtTugTog  ovv  vttlr  o  iv  (itam  tFjc  xafiivoi'  jrfgt:^aTciJv  xal  ojg  i§ 
kvog   OTOfiaTOg  fis&    i  ftojv   tov  &(ov  vfivojv;    öiiiyi'jOaod-t   'ififv  slÖog 

25  avTov  xal  xäXXog,  iva  xal  t'/fislg  tvoagxov  avTov  iöövTsg  ijtiyväifisv. 
-zig  6  ovToig  svTaxTmg  [6]  Jtäoav  xxioiv  6iä  OTÖftatog  vftmv  6u]yrj- 

2  Dan.  3,  74.  —  8  Dan.  3,  52— 5G.  —  4  Dan.  3,  GO.  —  6  Dan.  3,  74—81.  — 
11  Dan.  3,  82—85.  —  12  Dan.  3,  86.  —  15  Dan.  3,  87.  88. 

1  öftjipovg  X  \  re  X.  ff^trov?  A:  „Thau"  .'<  |  VX"?  •'^  I  ""^  nach  tpüi;  <  S  |  8  J/p- 
gavTO  A  I  ripeürov  an  ait^i  A  |  x.  idö^a^ov — vnfgxSofiia  mit  S:  in  A  Bl.  143vb 
Z.  1.  2  und  10  Buchst,  v.  Z.  3  erloschen,  ausser  intl  vTitpo)  (so)  am  Schluss  v.  Z.  1  | 
4  l-nipxöaftta]  . .  la  A  |  5  alr  +  S  |  xoTg^  to  ."?  A  |  ovöfiaaav  A  I  r«  +  D:  <  A  | 
G  7XQ0(;  mit  S:  ndviu  A  |  xijv  A  |  (vXoyHXw  A  |  1  htfQiifor-zto  A  |  altüvas  A  |  npoj 
<5pr;  S  I  ö'pi/  A  I  8  ßotvovq  \  \  9  Tio-tttfunq  ri  A  |  ntjyüi;  A  |  10  xt'jrri  xi  A  |  zov 
4-  ich  1  11  T«  A  I  ff>/p('a  x.  xa  XTr]y>i  D  i  Ineixa]  es  fährt  fort  Kustrat.  a.  a.  O. 
S.  493  I  12  xal  xata  Eu.ntr.  |  i'nuxa  xä]  (ml  x(\  Pitra  |  18  ovö/irtaa}'  A  |  14  orrot 
A  I  vfivviaiv  Eutitrat.  u.  entlet  |  15  änai-xa'  iavtovf  A  |  iayäxwi  ?Mond:  -^  S  | 
lavöftaaav  A  |  16  ausser  kiXoyttxe  Z.  1.  2  von  Bl.  LU'a  unleserlich  |  17  äSov  A  |' 
18  d  2.  xaJ  <  S  I  1»  iSofto).oyfiiil>ai  X  \  20  /pi/uröfl  /a  A  |  21  sinaxi  A  |  xpeli] 
llyiot  +  S  I  nuläti  A  |  ftov]  SMcnd:  ftoi  A  |  22  xayü)  A  |  *Ai}pov  A  |  T^f  +  ich  | 
T/«  A  I  28  r.  xttn.^  TOV  nrpo«  S  |  nfpi.iurun-  A  |  xal  <  S  |  ^jfi'Oc  A  |  24  /<f& 
v/ivmv  (da«  1.  v  in  H<mur)  A  1  Aniyiiaaaltai  A  |  25  ttvxiiv  wohl  auch  S  |  2(>  fi'taV 
Tcu;  mit  S:  fiToxro;  A  |  dta  A. 
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Nächte  und  das  dem  Ähnliche.  Alsdann  gelangten  sie  zum  Fundament 
der  Erde.  "Sie  fingen  also  an  zuerst  von  der  Herrlichkeit  Gottes  selbst 
und  rühmten  (nl.  ,,sie"j.  Alsdann  aber  das,  was  über  dem  Himmel  ist, 
das  sogenannte  |  Überwelthche.  Alsdann  nannten  sie  die  Feste  mit  den 
5  (..beiden".  Dual)  Leuchten,  alsdann  was  inmitten  der  Feste.  ^Alsdann  zur 
Erde  sagend:  „Benedeie,  Erde,  den  Herrn,  1  rühme  und  erhöhe  ihn  in  l(>i 
Ewigkeit"!  Femer  zu  den  „Bergen  und  Hügeln";  alsdann  „alles  auf  111 
der  Erde  Wachsende".  ^Alsdann  gingen  sie  über  zu  den  Wassern,  den 
„Flüssen"  und  „Quellen"  und  ..Meeren"  und  den  ..in  den  Wassern"  Tau- 

10  chenden,    den   „Walfischen"'    und   Fischen;    alsdann    den  „Vögeln   des 
Himmels,   dem  Vieh  |  und  den  Tieren".     '^Alsdann  gingen  sie  über  zu 
den  „Söhnen  der  Menschen",  der  Reihe  nach  Lob  darbringend.  |   ' '  Als-  104  v 
dann  nannten  sie  das  Unterste:   „die  Geister",  die  Engel,  welche  den 
Tartarus  inne  halten  vmd  die  Seelen  der  Gerechten",  damit  auch  |  sie  mit  111  v 

15  ihnen  Gott  rühmten.  '^Und  nach  der  Beendigung  von  AUem  nannten 
sie  sich  selbst  als  die  Geringsten  und  Niedrigen  sprechend:  „Benedeit, 
Ananias,  Azarias,  Misael,  den  Herrn,  rühmet  und  erhebet  ihn  |  in  Ewig- 
keit! denn  er  hat  uns  herausgerissen  aus  dem  Hades,  aus  den  Händen  | 
des  Todes  hat  er  uns  erlöst,  hat  uns  errettet  aus  der  Mitte  der  bren-  105 

20  nenden  Flamme  'und;  aus  der  Mitte  des  Feuers  hat  er  uns  erlöst.     Be- 
kennet dem  Herrn,   dass  er  freundlich  ist,  denn  |  in  Ewigkeit  sein  Er-  112 
barmen* ! 

XXX.   Sagt  mir,  o  heilige  drei  Jünglinge,  —  gedenket  mein,  bitte  ich 
euch,  damit  auch  ich  mit  euch  dasselbe  Los  des  Martyriums  empfange  — ; 

25  Wer  war  der  Vierte  mit  euch  inmitten  |  des  Feuers  wandelnd,  wie  mit 
Einem  Mund  |  mit    euch    Gott    rühmend?    Thut   uns    kund    sein    Aus-  105^ 
sehen    und    seine    Schönheit,    damit    auch    wir   Fleisch   geworden    ihn 
gesehen  habend   erkennen!      ^'^rgj.   jg^   ^gj.^   welcher  so   wohlgeordnet 


1  Dan.  3,  74.  —  2  Dan.  3,  52—56.  —  4  Dan.  3,  60.  —  6  Dan.  3,  74— Sl.  — 
11  Dan.  3,  82—85.  —  13  Dan.  3,  86.  —  16  Dan.  3,  87.  SS. 

1  „gelangten  sie"  prido-^a  B:  „gingen  sie  über"  preidoäa  A  |  „zu  den  Funda- 
menten" A  I  2  „also"  ubo:  „denn"  bo  A  |  3  „aber  auch  das"  A  |  4  „Überweltliche'' 
cresümir'naja  <  Lex.  Mikl.  |  5  „Alsdann  aber"  A  |  6  „rühmet  und  erhöhet"  A: 
„rühme,  erhöhe"  B  |  9  „und"  vor  und  nach  „Quellen"  li  istoc'  niky  i)  <  B  |  16  „die 
Geringsten  und  Niedrigen":  Nom.  für  Acc.  in  d.  Codd.  |  „und"  <  B,  schwerlich  A  | 
18  „aus  d.  Händen"  izd  ruku:  wohl  ..a.  d.  Hand"  isd  niky  |  20  „(und)  aus  d.  Mitte" 
(i>  i  sredy  |  „Bekennet":  d.  1.  Buchst,  in  A  rot  |  21  ..Herrn":  „Oott"  A  |  23  „drei"  am 
Rand  in  A  |  24  „des  Mart.":  „und  ilartyrium"  A  |  26  nach  „.\us8ehen"  sind  2 Buchst, 
isradiert  in  Cod.  B  (Srezn.)  |  27  „Fleisch  g.  i."  plütna  ego:  „d.  Ganzen"  pulnago  B. 


li 
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oäfievoq,  'i'va  fojösp  tcöp  ovtcov  xdi  yevofjh'cov  jta(>a?Mxt)rs;  '^fiiar 
ojQav  ei>  xafdvq}  jTOit'jOavTsc,  xi]v  t//»  xrioemc:  öijfJiovQ'/iav  |  i6l^^ä-  144i 
oxso&s'  o)  yccQ  köyog  (i/v  avv  vfiiv  xal)  6i'  v/iojv  (pthsyyöf/epog,  6  xai 
tjiioräfievoc  rijv  xTJg  xtiosmg  öfjfnovgyiav.  ^d^avfiaara  yäg  sariv,  dya- 
5  jt>/Toi ,  za  vjco  rmv  tquöv  jtaldmv  ii>  rij  xa/jivm  öi'  i\uvcov  XeXaZi/- 
(livw  nöjq  ovöii'  jcaQtXiiJtov  rmv  hxriotiivaiv,  'iva  fit)  <6g  D.evQ-tQÖv  ti 
//  (oq  avTssovocov  vofiioB-fj,  aXXa  jtävra  ovfiMSQiXaßövrsg  xal  ovofiä- 
oavreg,  xa  xs  tjrovaävia  xal  ra  tjtiyeia  xal  xa  xaxayßövta,  Jtävxa 
öovXa  löei^av  tlvai  xov  ütov  xov  xa  jtävxa  öiä  xov  Xöyov  xxloavxog, 

10  iva  (iTj  Tig  xavx'jatjxai  cog  ayevvrjxöv  xi  i]  avagxov  slrj  xmv  xriOfiä- 
xcov.  '■' Jiavoäod-mv  xoivvv  ol  xmv  atoiOiaQymv  öoyjitaTtoxal.  oi  övpä- 
fteig  xal  aiöJvag  xal  jiQoßoXag  ovufiä^ovxsg  xevä  xiQaxoXoyt'ifiaxa 
i(pevQiaxovocv,  iva  öia  xoiv  £,iva)v  Qrjfiäxatv  avxöXmg  xovg  av&Qc6jcovg 
anaxrfiavxsg  anoxxtivmoiv  xal  xa  [i!/  oina  ojg  ovxa  jtQooxvvelv  \  {ävay-  144 

15  xä!^(ooiv,  .  . .  a)0)jtiQ  J\'aßovyo6ovöooQ  ävoütXäooovixtg.     ^jtäv)xa  yan 


2  iötd.  6]  fdiö..  .  (<  7  Buchst.)  A  I  3  nach  /.öyog  <  11  Buchst,  in  A:  für 
avv  ist  viell.  awwv  zu  lesen  |  xal  nach  o<S  I  4  9tnfiaoTct]  es  beginnen  Vat. 
gr.  1154  (V')  Bl.  Ur,  Vat.  744  Bl.  157r,  Vat.  754  Bl.  3S9v.  Vat.  1422  Bl.  255v.  Barb. 
HI.  59  Bl.  405',  Vat  16S3  Bl.  259v  [Alle  diese  Vat.  und  Barb.  hier  =  Vatt.).  Viii- 
dob.  gr.  190.  Phillipii.  14S4  Bl.  43y.  Par.  gr.  139  Bl.  443v.  Par.  141  Bl.  ?  .  Par.  14:; 
Bl.  ?  .  Par.  14<i  Bl.  2."öv.  Par.  159  (P')  Bl.  349r.  Par.  1G3  Bl.  245v.  Coisl.  275  Bl. 
400v  [Alle  Par.  gr  und  Coisl.  hier  =  Parr].  Balth.  Corderii  Expositio  patruni  grae- 
coruni  in  psalm.  III  (Antverp.  IWC)  S.  951  (aus  Wiener  u.  Münch.  Handschr.).  Si- 
lueon  de  Magistris  Acta  mart  S.  88  f.  Lag.  S.  201.  Das  Fragment  oft  vorhanden. 
[Alle  Fragmente  zusammen  hier  =  E]  D.  Lemma  iTcnokirtoi'  V'Vat.  744,  xov  ctylov 
innoXvTov  Barb.,  in:io/.{tov  ^niaxÖTtov  Qiöiirjq  Vat.  754.  Corder.,  xov  ayttuxdxov 
'f:ino).ixov  in  (loifirjg  Vat.  Iü83.  Par.  139  |  Savfiaata]  Itavfiäaai  oder  &avftüaai 
liest  E  (ausser  Par  143)  Cord.  Lag  ]  yög]  ii  E  |  dyantjToT  A:  <  Simeon  |  5  Ttaidwy 
.\  I  A'  vfivwv'  ich:  äi'  vfiwy  A:  <  SE  |  ?.t).aX.]  AV'P':  XtXeyfttva  die  übrigen 
Vatt.  Parr:  i.fyö/itva  Barb.  Vind.  Phil.  Cord.  I  6  ovSi  tv  A  |  na^tlunov]  A  Vat.  754 
Simeon:  noQfhnov  Vatt  Parr  Vind.  Cord.  |  iXfv&egof  x.  airxt^oiaios  V'  |  xi  hat 
allein  A  I  7  ij  A:  <  Par.  139  Barb  Ausgg.  1  «o«  A:  <  E  |  ndt-xa  <  Vat  1422  Par. 
140  I  avftTtfQiXttßöyxei;]  ESMend:  avi'Ttapa^.aßwvxig  A:  avnnai)af.aii6vxfi  Barb.; 
aoßTttQii.fcßi'ii'XK;  Cord.  |  bvofiäaaiTK;  A :  oVo/zotloi'Tf  f  Par.  140  |  8  r«  A  |  Tf  haben 
lillein  AS  1  xal  nach  i:fovQ.  <  Vat.  744  Vind.  |  xa  <  A  Phil.  |  xal  <  Vnt.  744  Vind  i 
la  <  Phil.  I  xccxit/ßwvia  A  |  9  idlAaiai'  V<1''  ri  <  E  ausser  viell.  Par.  141.  14:i. 
1.59  I  roß  <  Vind.  Par.  143  |  xxijoavxoi  Par.  103  |  10  /ui;  ri  S  I  xavx>,>'eixai  A:  xav- 
yijatixt  Coisl.  275  |  äyfvtfxo(  V,  (tytttjxov  P'  Vat.  744.  751.  Barb.  (2.  v  ausradiert) 
Par.  139.  103.  Vind.  Sim.  |  n  <  V'P'Phil.  Par.  141  1  i}  A:  „und"  S  |  ivapxos  V'  1 
»fij]  ÄiJ  Vat.  754  Coisl.  |  növriuv  xwv  .S  j  xxiafidxatv]  es  endet  E  I  11  llaiaüaSw 
A  I  ttlftaiaQ/i'iv  A  !  oi  A  I  12  !)yoftnt,oyxii  A  I  18  ivxö).w(  <  S  |  14  dnoxxttviu<ui- 
A  I  övxa  ..  üvttt  A  I  A  Bl.  144  va  Z.  1  -  3  unleserlich:  dvayxä^woty  mit  .'^  |  llt 
t'uanip  mit  .'^:   ..nfp  .\   \  dvani..  n.]  dvanXäaaov xa  .\. 
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durch   euern  Mund   |  alles  Gescliaifene  anzeigte,    damit  ihr   nichts   von  112' 
dem   Seienden    und   Gewesenen   übergehet?    ^Eine    einzige    Stunde    im 
Ofen  verweilt  habend,  habt  ihr  die  geschaffene  Kreatur  gelernt.    Denn 
das  Wort  war  es,  welches  mit  euch  war  |  und  durch  euch  redend,  |  das  lOö 
5  kennende  die  geschaffene  Kreatur.    ^Denn  zum  Verwundem  ist,  Geliebte, 
das  von   den   drei  Jünglingen   im  Ofen   Gesagte,    wie  sie  nichts  über- 
gingen von  dem   Geschaffenen,   damit  nichts  wie  frei    erscheine  |  und  113 
selbstmächtig,  sondern  alles  umfasst  und  genannt  habend:    das  Himm- 
lische und  das  Irdische  und  das  Unterste,  haben  sie  auch  alles  im  Dienst 

10  Gottes  seiend  gelehrt,  |  dessen,  der  alles  durch  das  Wort  geschaffen  hat,  loijv 
damit  nichts  |  sich  rühme  als  nicht  geschaffen  und  ohne  Anfang  seiend 
von   allem    Geschaffenen.      '^Es    mögen   jetzt    aufhören    die   Aufsteller 
schlimmer  Lästerungen,    welche  Kräfte  und  Aeonen  und  Propositionen 
nennend   |   leere  Wunderworte  erfinden,    damit    sie    durch    wunderbare  ii3v 

15  Worte   die  Menschen  verführen  und  verderben,    und   das  Nichtseiende 
wie  das  Seiende  anzube  ten  nötigen,  andere  wiederum  Bilder  vrie  Nabu-  107 
chodonosor  in  den  Herzen  |  der  Menschen  bildend.     ""Denn  die  Schrift, 


3  „Ofen"  am  untern  Rand  beigeschr.  in  B  Srezn.  |  5  viell.  ist  statt  „d.  gesch. 
Kreatur"  zdanei  tvari  zu  lesen  „d.  Erschaffung  der  Kreatur"  zdaniju  tvari  |  6  „Ge- 
sagte" glagolemya:  glagolemyinj  B  |  8  „umfasst  .  .  habend"  obm'äe  B,  obnimSe  A  ] 
9  „auch  alles"  B  |  10  „dessen  der"  i  eze  AB  |  11  „geschaffen  und"  tvorinio  i:  tvori- 
myi  B  I  12  „Ks  mög.  .  .  aufh."  da  sja  stavjat:  da  sja  ostavjat  B  |  „Aufsteller" 
natav'nici  |  13  ,,Lä.sterungen"  <  A,  aber -f- „und"  |  „und  Propositionen"  <  A  |  14 
„durch  wunderb."  div'nyimi:  divonyimi  A  |  16  „wiederum"  am  untern  Rand  in 
B  I  17  „die  Schrift  umfassend"  pisanie  ob'm:  spienie  ob'im  A. 
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ovfiJtsQiXaßovOa  ?]  yQag)tj,  slze  „agyac"  slrs  ,,s^ovaiag^^  sire  ..dwaftEit;''  slrs 
..ihnörovg''  aiTS  ..xvQiör t/rag''  ehe  ..jräv  ovofia  oi'Ofia^ötievov",  vjteTaS.£v 
rd  nävxa  y.al  iöovXoioev  r<ä  &e(p  wg  xvqIco  xai  deojrört]  avvfn'eh' 
xal  tvXoyalv  xal  6o^äC,eiv  xov  jrejtODjxÖTa.  ''xal  öiä  tovto  'Avaviag. 
5  ACaQiag  re  xal  Mioat)X  (leru  jtävTa  rd  ona  e^eijtelv  ejtf'jveyxav  Xiyov- 
req'  „evXoyelze  nävxeg  oi  oeß6[iEvoL  xvqlov  tov  O^eov  (rmv  &£(äp),  vfi- 
velzs  xal  e^ofioXoyelod-e,  ort  elg  zov  aläva  z6  eXeog  avzov". 

XXXI.    Ol  /dl'  ovv  BaßvP.mi'ioi  ogcövreg  znvg  zgeTg  natöag  Iv  zij 
xafiirqj  vfivovrzag  .,ov  öieXijtov"  ..xaiorteg  väcpd-ar  xal  jriooav,  ozv- 

10  jciov  xal  xXrj/taziöa  xal  öiexetzo  1}   (f^Xo^  enävo)  ztjq  xafiivov  xrjXit?    I 
r£ö|(öß()«xoj'ra  evvea'-  .  .  .)  {)-£oj.    -,,xal  ötcoöevoev"  z6  .yin,  q^jOiv,  ..xal  144 
(evejtvQioev  ovg)  evQev  jce(gi  zi/v  xä,ui)pov  zwv  XaXöaicov".     ^ögäze 
jtmg  avzo  z6  jtvg  g^gövifiov  vjiägxei,   kjtiyivmoxov  xai  xoXäCov  zovg 
alziovg:   zcöv  fjev  ydg  öovXcov  zov  d-eov  ..ovx  'iV'^f"",    zovg  de  ajtl- 

15  örot'g  xal  a&eovg  zcöv  XaXöaUor  xazerpXöyioev  xal  01  /lev  sloo)  oi'zeg 
iv  zfi  xafiivqy  vjto  zov  äyyiXov  iögooiCovzo,  01  6e  öoxovvzsg  e^co  r/yc 
xafiivov  ('ftegifiroi  iozävai  avzol  vjrö  zov  jtvgog  öie^O^ägtjoav.  *xat 
cog  ij  ygacfij  Xtyei-  „o  6e  ayyeXog  zov  &eov  ovyxazißtj  äfta  zolg  Jtegl 
zov  'ACagtar  elg  zt)v  xdf/ivov  xal  i^ezlva^ev   zt)v  (pXöya  zov  xvgog 

20  zijg  xauivov  xal  ijtoirjoev  zo  fit'oov  tz/c  xaftivov  mg  jzi>evfm  ögöoov 
diaovgiCov,  xal  ov x  yf^azo  avziZv  z6  xa&öXov  zo  mg  ovöe  t?.vjt7/oev  I4f 
ovöe  jtagTjvmxXtjoev  avzovg". 

1  Kphes.  1,  21  (Kol.  1,  IC).  —  6  Dan.  3,  90.  —  9  Dan.  3,  4U  f.  —  11  Dan.  3. 
48.  —  18  Dan.  3,49.  50. 

1  §  ygcKpfj  A  I  ö'pz«.  (d.  5.  Buchst.  <)  A  |  i^ova.  iitt  uqx"?  S  |  2  xi'QioTt',- 
To;  A  i  ovofxa  ovofta^öfttvov  A  |  3  xal  dyvftv.  S  |  4  toi'to  A  |  5  ts  A  |  /xtoat'j). 
.\  I  Sit«  A  i  6  EvloyttTi  A  |  r.  äküv  4-  SD  |  7  ^Softo).oyiia&at  A  |  8  /ufv  A  ]  /•Jn,*i- 
).(üriot  A  ■  9  xalovTn;]  rl/y  xäfitvov+  D  |  xal  az.  SaD  |  axiif^xiov  D  |  10  äitjxnzo  A 
xafiivov  A  I  ^7i2  rt.  D  I  11  Ttaoap.]  reo . . .  A,  Z.  1.  2  und  8  Huehst.  Z.  3  unleserlich 
itödfvafv  A  I  tö  Tivg  <  S  |  iftjaiv  A:  <  S  |  12  ^vtnvp.  ovg]  es  fehlen  10  Buchst 
in  A  I  evQtv  A  |  nach  ne  scheinen  8  Buchst,  zu  fehlen  |  bpäTe]  C  =  0  Bl.  245'.  V' 
Bl.  9v.  V  Bl.  121  r.  P"  Bl.  ."UTv.  Mai  S.  184  f.  (38  f.).  In  den  Handschr.  und  bei 
Mai  ist,  was  auf  ofäzt  folgt  verbunden  mit  Aoadh- — i^ffiXvafv  unten  S,  104,22; 
ein  neues  Lemuia  ToiJ  avTov  in  Ol''  (wohl  auch  V'V  |  öp«Tf  interrogativ  gefasst 
'n  AS  I  18  JiüJf]  u}(  VT':  wg  oder  :r<üi  (ug  0  |  (fQÖytj/iov  A  |  ^niyittüaxov  AV'V^  I 
14  uhlovg  A  I  TCO»' — xaxftflöytatv  wiederholt  in  A  |  //fr  /äp  schwerlich  <  S  |  r;i/'«ro 
A  I  16  r.  XaXi.^  r.  Xa).dalovg  kaum  S  ]  xaxKf't.öyiat  VI'',  xaxnf).6YtjiJtv  OV'Mai  ' 
oi]  „diese"  Ubcrs.  S  |  ?(ja»  C:  iam^iv  P'  |  16  iv  x(j  xafitvvi  am  Rand  in  V  |  (öqo- 
aiCfivxia  A  |  17  laxävai  äftigiftvot  w.  e.  seh.  S  |  larnvai  MaiLag:  iaxävat  AV  | 
oiToJ  <  CS:  vor  iiKf>l>.  hat  C  ovroi  |  iieif^.]  wo»  C  hin/.ufilgt  (mit  dem  Lemma 
xov  avxov  V',  ohne  Lemma  V,  leerer  Kaum  für  ein  Lemma  in  0),  vgl.  Mai  a.  a.  0., 
Lag.  S.  17,'),  18 ff.,  gehört  nicht  Hippolyt  an,  wie  AS  zeigen:  es  endet  C  1  cü?  xal 
S  ;  18  'O  A  I  Tor  A  I  T.  9foi]  xvplov  SD  |  20  ix  xfjg  D  |  21  iJv'oio  A  |  xw  xa»o/.oi> 
A  I  ov^i'  xal  ovx  D  |  i).vntint}atv  (so)  A  |  22  avxovg  A:  avxolg  D. 
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alles  umfasst  habend,  seien  es  „Gewalten",  seien  es  .Obrigkeiten",  seien 
es  „Kräfte",  seien  es  „Thronen",  seien  es  ..Herrschaften",  sei  es  r-jeder 
Name,  welcher  |  genannt  wird' ,  hat  alles  unterthan  gemacht  und  hat  lu 
es  dienen  Gott  als  dem  Herrn  und  Herrscher  und  rühmen  und  bene- 
5  deien  und  preisen  den,  |  der  es  gemacht,  gemacht.  'Und  deshalb  lüTv 
Ananias,  Azarias  und  Mi  sael  fügten  hinzu  nach  der  Aufzählung  von 
Allem  sprechend:  „Benedeit  alle,  die  da  verehren  den  Herrn,  den  Gott 
der  Götter,  rühmet  und  bekennet,  dass  in  alle  Ewigkeit  sein  Erbarmen!" 

XXXI.    Die  Babyl  onier  nun  sehend  die    drei  Jünglinge   im   Ofen  ii4t 

10  rühmend,  .hörten  nicht  auf  heizend  mit  Asphalt  und  Pech,  [und]  Werg 
und  ]  Reisern;   und   es  brannte   die   Flamme  über  dem  Ofen  nevmund-  lOS 
vierzig  EUen;  mit  Kraft  auch  sie  Inl.  die  Babylonier)  Gott  |  sich  wider- 
setzend.    2^Und  sie  griff  um  sich  und  verbrannte,    welche  sie  von  den 
Chaldäem  um  den  Ofen  herum  fand.     ^Seht  ihr,    wie  auch  selbst  das 

15  Feuer  weise  ist,  kennend  und  peinigend  die  Schuldigen?    Die  Knechte 
Gottes  nämlich  rührte  es  nicht  an,  die  imgläubigen  und  gottlosen  Chal-  115 
däer  aber  verbrannte  es.    Und  diese  |  nun  innen  seiend  im  Ofen  wurden  lOSv 
von  dem  Engel  bethaut,  die  aber,  welche  schienen  ausserhalb  des  Ofens 
zu  ste  hen  sicher  (ohne  Leid),  sie  verbrannten  durch  das  Feuer.     ^Wie 

20  auch  die  Schrift  sagt:  „Der  Engel  aber  des  Herrn  stieg  herab  zugleich 
mit  denen  um  Azarias  in  den  Ofen   und  nahm  weg    die   Flamme    des 
Feuers  aus  dem   Ofen  und   machte   die  Mitte   des  Ofens   wie    einen   ]  ll5v 
zischenden  Wind  des   Thaus;   und   nicht  berührte  |   sie   überhaupt  das  109 
Feuer,  noch  kränkte  es,  noch  beschwerte  es  sie". 


1  Ephes.  1,  21  (Kol.  1,  10).  —  7  Dan.  3,  90.  —  10  Dan.  3,  46  f.  —  13  Dan.  3, 
48.  —  20  Dan.  3,  49.  50. 

3  „w.  genannt  wird"  narecenoe:  narecetoe  A  |  4  „dienen  Gott"  porabotati 
bu:  porabotiäa  A  |  6  „und"  <  B  |  8  „und  bekennet"  i  ispovedaite:  „und"  <  B  | 
9  „Die  Babylonier"  babilonjane:  „In  Babylon  nicht"  v  babilone  ne  B  1  ,.nun"  ubo: 
bo  über  der  Z.  in  B  |  10  „sich  rühmend"  A  |  .,und  Werg"  i  izgrebi:  „und"  <  B  | 
15  ..peinigend"  muca:  mucai  A  |  „Die  Kn.  Gottes  (nämlich  "  k  rabom  \bo>  bo- 
ziem  I  19  „sie"  <  B  |  20  „des  Herrn"  <  A  |  21  „denen  um  Az."  Azarinoju  (Ozari- 
noju  A)  cadiju  |  „nahm  weg"  o^a:  „weggenommen"  otjat  B. 
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- 
XXXII.    ZijTtlv  oi-v  YQi'i'  TIC  >ji' oi'TOg  o  ay/eXog  o  tv  rjj  xa^ilim 

(pavsig  xal  coq  x{i)xva  löia  vjih  raq  ayxüXaq  rovg  Jtatöag  ovi'T7]qcöi\ 

xdi  xolg  luv   tlooi  xo  utvQ  etc  öqooov  vöaxog  xQt^ag,    xolq  6e   'i^oo 

xo    tavTov   xQtxi'jQiov   ajtoj'sifmg,    oj?    ytyQajrxai  ,,ro   (itxgm   [JtxQelxe 

5  dvxiftsTotjd-i'jOixai  v^tiv'' ;   '^ovx  aXXog  r/v,  ////  JtXavtö,    aXl    ij  ovxog  o 

xal   xovg  Aiyvjcxiovg  sv  vöaxi  XQivag.    dvO-'  mv  yäg  txelvot,  x6x£  xa 

aQQsra  xmv  Eßoaimv  ßQtcpij  iv  x(~>  jioxafiäj  tQQiJixov,  xm  ttvxm  xqojioj 

xaxilvoi  tv  xFj  {)-aXuoori  ujtmXovxo  Iv  xm  vöaxi  öixaicog  ßvd-iofhtvxsg, 

i'va  looQQOJtog  dftoiß))   xolg  xaxmg  jtgäooovoiv  ajcdöo&tj.     '^ ovxog  i]v 

10  0  xt)v  i§ovolc(v  xf/g  xQtoecog  Jtagd  xov  jraxQog  Xaßcuv  o  xal  iv  2iJo66- 
fioig   XU   JtvQ  xal   xo   &£lov  tJti  ßgt^ag,    xal  xovxovg  öiä  xi/v  avxöJv  145 
ärofiiav   xal    x{a)xt)v   doißeiav   xaxafpd^sigag.     ^zovxoi'  xal    Is^sxujX 
ofioXoyel  xo    :xvg   £V   xij  ;f£<()t   Xaßovxa  xal  (x)gaxovvxa  jTfgtfiü-oi'xa 
xtjv    xov    Jtaxgog    (fcovi^v,    öxe   xtXtvoei   kjtiggiipai   em    xov   xöofioi'. 

15  '^xovxov  iöov  xo  jtvg  iv  x>j  xafitvm  iösiXiaatv  xal  xo  xovzov  vjc£Qa%> 
yäCov  (fcög  lÖov  ixgöfjaosv.  ^'jisgl  xovxov  'lloaiag  Xtysf  „xo  oi'Ofia 
avxov  xaXnxai  fjeyä).7ig  ßovXijg  uyytXog".  'xovxov  ij  ygacpt)  xal  uy- 
ytXov  &£ov  (ofioXöytjOsv  avxog  yäg  i'/v  o  dvayyslXag  rjfilv  xä  xov 
jcaxgoc  ftvoxi'/nia.     '^ourog  ..ovyxaxt'ßy  äfta  xotg  jttgl  xov  A^aglav  dg 

20  x>]v  xäinvov".  ^xovxov  xov  ayytXov  Iöov  xo  Jivg  intyvm  xov  iavxov 
öiaxöxijv  xal  g>oßi/&sv  t<fvy£v  'i^m  xal  6tä  xovxo  flg  „r£Ooagäxovxa 
ivv£a"  ,.mjX£tg"  vipcö&Tj-  iXaaUlv  yäg  töo}&£v  Igra  i§tßXva£V,  xal  iyi- 

4  Luk.  Ö,  3S  (Matth.  7,  2).  —  7  Exod.  1,  22.  14,  28.  —  9  Job.  5,  27.  —  10  Gen. 
19,  24.  —  12  Ezech.  10,  2.  —  16  Jes. !),  G.  —  19  Dan.  3,  49.  —  21  Dan.  3,  47. 

1  XQV  A  1  2  (fuvflq  A  |  xal  vielleicht  <  S  |  r  .  xva  A  |  luvrov  ayx.  w.  e.  seh. 
S  I  aivT>]Qwi'  A  I  8  i'(5aros<  S  [  4  iavtov  A  ]  dnovi-Tftac  A  ]  iv  <jt  Matth.  7.  2  | 
5  ih'XtfiezQi^rjafxac  A  |  ä).>.og  ijv  A  |  äV.  ij  A  |  orro?  A  1  6  o»»"  A  |  (xilvoi  A  | 
7  ißQalwv  A  I  ßQk<pit  A  |  8  xaxelvoi  A  |  öixaiax;  oder  xaXwg  S;  so  vermutet  auch 
Mend,  das  rf(  könnte  in  idart  stecken:  xaxtüg  A  |  9  laöpQOTiog]  ich,  „gleich"  übers. 
.S:  rjurfp  nwg  A  |  d/noißfj  A  |  xaxoq  tcq.  A  |  f^v  A  |  11  inlßpt^aq  A  |  xoiTOt;  A  I 
12  X  .xtjv  A  («  erloschen)  1  xaTa<p9ijQai;  A  |  toito  w.  e.  seh.  A  |  18  ofto).oyii  rö' 
Mend  mit  .*<:  ii/no/.öyeixo  A  |  xal  .  Quxotai'xa  A  |  xal  nipift.  S»  |  14  ifwrtjv  A  i 
schwerlich  'Iva  öxt  S  |  inl^txyui  \:  /;i(p()i'i/'}/  kaum  S  ]  15  toi'toi'  A,  es  mit  t.  xöoft. 
verbindend  |  l'Swv  (so)  A  |  iSrjllaan'  A  |  16  ISwv  A  |  hfiiüftaan'  -V:  Mend  verweist 
auf  Stephan.  Thes».  s.  v.  XQOfjutw  \  HtpJ  A  |  övo/na  A  |  17  loitov  A  |  18  9eov] 
öiTa  oder  iTi(t(>xovxa  -f  .'^  1  ofto^-äyr/aiv  A:  o/ioloyd  S  I  tjv  k  \  dvayytü.ai  A  i 
19  naxQoq]  S:  nvfifiarot  A  |  ovzot  A  |  20  xäfitvov]  mit  d.  Lemma  Innöki-xoi 
ßÜQXVi  gibt  unrichtig  als  hip|iolitcisch  V',  was  sich  bei  Mai  S.  185»  findet  ov 
xuTu  —  notwv  I  Idiiiv  A  |  iainov  A  |  21  dtu  xovxo  .\  |  22  i).tta9lv  —  i^(ß).vatv] 
C  —  0  Hl.  245r.  V  HI.  9v.  V^  Kl.  IJlr.  V'  Hl.  .ilTv.  Mai  .S.  1S4  (liS)  vor  öpötf 
nüi  ohiMi  S.  102,  12.  Lemma  XnnoXitov  OV'l"',  \-nnö).i-xo(;  V  \'H).äaittf  0:  'E).ai)t 
V'V'P'  (f  ausradiert  in  P'):  fka&iv  Mend  |  yug]  iptjat  vor  xo  nvg  O.Vusgg.  I  k"- 
ii<u.'>/i'  .\:  l-no  xov  «/yAou  +  C  I  ißiß).vatv  V:  e»  nndet  C. 


EIS  TOy  JAMHA  II,  32.  105 

XXXII.  Man  muss  nun  fragen:  Wer  war  dieser  Engel,  welcher  im 
Ofen  erschienen,  wie  seine  Kinder  unter  seinen  j  Flügeln  die  Jünglinge 
behütend,  und  denen  drinnen  nun  (zwar)  das  Feuer  in  Thau  gewandelt 
habend,  denen  draussen  aber  ihr  Gericht  zugeteilt  habend,  wie  ge- 
schrieben ist:  ,Mit  welchem  Mass  ihr  mes|set,  wird  euch  gemessen  I09v 
werde  n"?  ^Es  war  kein  anderer,  täusche  dich  nicht,  sondern  der,  welcher  116 
auch  die  Ägypter  im  Wasser  gerichtet  hatte.  Denn  da  jene  damals  die 
jungen  Knaben  der  Juden  in  den  Fluss  warfen,  kamen  ebenso  auch  sie 
im  Meer  um,  |  im  Wasser  gerecht  ertränkt,  damit  die  gleiche  Strafe  den 

10  das  Böse  Thuenden  wiedergegeben  werde.    'Dieser  war  der,  welcher  die 
Macht  des  Gerichts  des  Vaters  empfangen  hatte,  auch  in  Sodom  Feuer  und  110 
Schwefel  geregnet  hatte,  auch  diese  wegen  '  ihrer  Übertretung  und  ihrer  iKjv 
bösen  Unzucht  verderbt  hatte.     ^Und  von  diesem  verkündigt  Ezechiel  als 
dem,  der  Feuer  mit  der  Hand  genommen  hat  und  hält  und  wartet  auf  die 

15  Stimme  des  Vaters,  damit,  wenn  er  befiehlt,  er  es  werfe  in  |  die  U  elt. 
-•  Diesen  gesehen  habend  das  Feuer  im  Ofen  fürchtete  .sich,  und  dies  sehr 
helle  Licht  gesehen  habend  |  zitterte  es.     '^Yon  diesem  spricht  Jesajas:  110^ 
„Sein  Name  wird  genannt  Engel  eines  grossen  Rates".    'Diesen  thut  die 
Schrift  I  auch  als  den,  welcher  der  Engel  Gottes  ist,  kund.    Denn  dieser  117 

20  war  der  uns  die  Geheimnisse  des  Vaters  Verkündende.     "'Er  kam  herab 
zusammen  zu  denen  um  Azarias  in  den  Ofen.     ^Diesen  Engel  geschaut 
habend,    erkannte  da-s  Feuer  seinen  Herrscher,  und  in  Furcht  geraten 
floh  es  aus  dem  Ofen  hinaus,    und  deshalb  erhob  es  sich  zu  i  .neun-  111 
undvierzig  Ellen".     Denn  ausgetrieben  aus  dem  Innern,   sprudelte   es 


5  Lnk.  C,  38  (Matth.  7,  2).  —  7  Exod.  1,  22.  14,  28.  —  10  Job.  5,  27.  —  11 

Gen.  19,  24.  —  13  Ezech.  10,  2.  —  17  Jes.  9,  6.  —  20  Dan.  3,  49.  —  23  Dan.  3,  47. 

• 
2  ..wie":  „und  wie"  ist  zu  lesen  |   7  ..auch"  <  A  |  8  „warfen"  smetaachu  B, 

vmetachu  A  |  9  „die  gleiche  Strafe"  toc'na  m'st'  A:    cto  na  m'sf  B  |  13  „bösen" 

zlaago:  zlapo  A  |  „Und"  <  A  |  14  ..und  wartet"  <  B  |  15  „und  er"  A  |  16  „und 

förcht.  sich"  A  |  18  „Und  sein"  A  |  „Engel"  angl  B:  aggela  A  |  24  „Denn"  <  A. 
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vsTO  ..tÖ  (tioov  rijq  xaftirov"  ÖQoaog  Xsjtrt)  „^iaov\(QiCov ,   xad^öXov  U5» 
cOftfjv  jTvnog  ovx  exov  tv  iavxoj.     '"o   yan   ..ayyeXog"  ev  tJJ  y.aiilim 
torojg  ..esiTiva^tv"  ..,.T/}r;  cpX6ya'\   xal  xovto  reXovfUVOV  ..öiiytizo" 
xvxXo)  ..zFjc  xafiivov  sjti  jtijysic  xsoaaQaxovra  svvea''.  U 

5  XXXIII.    Tors  löoji>  ..Naßov/oöorööoQ"  to  yevöfierov  .J&avuaosv 

xal  i^ai'tort]  kv  onovötj"  xai  .Jjxnvotv  v^vovvtcov  avrmv"  ..xal  ü:rev 
Tolg  (isyioräaiv  avrov-  ot-/).  xQeig  ävÖQog  äßaXofiBv  sig  to  (leoov  rov 
jcvQog  jtejtsÖTjfiiVovg";  ol  6s  tljtav  „aXi/O-mg,  ßaaiXsv''.  o  ös  d:r<)XQi- 
d-tlg  tcprj'  ,,o6e  ayco  oqcö  avÖQag  Ttoaagag  }.E?.vfttvovg  xal  :jtfQtJtarovv- 

10  Tag  iv  jjiioco  rov  jivgog  xal  6iaq>9-0Qa  ovx  ioriv  iv  avToTg  xal  >i  OQa- 
Oig  rov  Tsrägrov  otioia  vio3  &tov".    -Eint  itoi,  NaßovxoöovöaoQ.  jtörs 
7«((  Eideg  rov  vlov  tov  &sov,  iva  vlov  &eov  rovrov  <)iioXoyt]ai]g\   zig 
6h  o  rijv  xaQ6lav  aov  xaravv^ag,  'iva  roiovrov  Q>}}ia  (Xjiog>9^iy§ij ;  j[ol\oig  1^ 
6e  6(p&aXfioig  t6vvt'i&i^g  rovro  ro  (fäg  IronTQioaod^ai :  ^6ia  xl  61  ool 

15  //öroj  xal  ov6tvi  xmv  aXXmv  oaxgajicöv  iJTt6eixd-Tj :  dXX'  ixel  ysygatt- 
(livov  i]v  „xag6ia  ßaaiXicog  iv  /ftpt  ö^eov".  *avxtj  ?}  xov  &sov  );«'(>. 
OJtsg  t/v  o  Xöyog.  xi)v  xagöiav  tovtov  xaxtvv^sv.  i'va  iytiyvovg  xovxov 
h'  TJJ  xaftivpj  6o§äötj.  ''xal  xoixo  61  ovx  dgyöv  x6  vg)'  ijfidJv  vsvoij- 
fiivov.      tJcEi6t]    yag    yfteXXov   ol    vlol    'lonatX    xov    vlov    rov    &sov 

20  l66vTSg  Iv  xöofim  fa)  Jtioxsvtiv,  jrQoajti6siS.ev  >)  ygc^p'l  öxi  itfXX.r'j- 
oovow   xci  eU-vif  xovxov   tvaagxov   Ijtiyivojoxetv,   or  jcäXat    aoagxov 

1  Dan.  3,  50.  —  2  Dan.  3,  49.  —  8  Dan.  3,  47.  —  5  Dan.  3,  91.  —  8  Dan.  3. 
91.  —  9  Dan.  3.  92.  —  18  Act.  2,  37.  —  16  Prov.  21, 1. 

1  (o?  äpöaog  S  I  itaav^.]  diaav...  A,  die  ersten  4  Z.  Bl.  145va  unleserlich: 
ergänzt  aus  S  und  Dan.  3,  50  |  8  roiro  TfA..]  korrumpiert  vgl.  S:  i^aX/.ofitv^  (oder 
nQoßaV.ofth-i]  oder  ui'axt).).Ofi^vtj)  ist  zu  lesen  |  öiti^fiTu)  A  |  4  r.  xaftivov  <  S  ' 
ini  A  1  5  'Jdwy  A:  <  S  I  tt  ^v  anoidt/  A  |  "jxovaiv  A  |  ii.ui'oCvrcur  A  |  «rrtüv  <  S  ' 
7  ftf/tarüatv  A  1  a.  rp.  D  |  rö  —  nv(j6g^  ,.den  Ofen"  übers.  S  |  8  ßaat).tv  \  \  dV  dib- 
XQii>tlq  A  I  9  ujöi  A:  ld\  S  |  :tfpJnraror»Ta;  A  |  10  diaif9og3  X  |  otx  ^auv  A  |  11 
Elni  A:  es  beg.  C  =  0  Bl.  24(iv  yi  Bl.  llr.  V2  Hl.  122v.  pi  Bl.  34!lr.  PJ  Bl.  7lv. 
Mai  .'*.  188  (40).  Lemma  It^o/itoi'OV'P',  innölvroi  /AÖQTvq  V  |  12  yäpj  AOI'-; 
ebenso  las  wohl  auch  S,  viell.  6h:  <  V'V'P'  |  tdtf  A  |  tov  <  C  tov  <  C  |  "tu  vior 
9eov  <.  Sb  I  tovTov  <  V  I  ußoXoyrjOHi  0:  6fioi.oy^q  S  |  18  ö  .  .  xarav.]  „hat  ge- 
demütigt"  S  |  ^fjfia  A  |  ccTiotf  ^tySl  A  |  :toloig]  die  ersten  Zeilen  Bl.  145vb  (-o«?  — 
ivoTtTplaaaBat)  unleserlich,  nur  Z.  2  Ende  6ia  |  14  d^  <  S  |  ijävyt'j&ijt  O:  »JcJi')'»,'9r/{ 
P'P'  I  xoiTov  0  1  faonxftiaaaüai  0  |  W  —  oi{6)  erloschen  in  .\  |  15  ftwyvt  vielleicht 
P'  I  t'>.>.iuv  <  S  I  oarpd.'iwf  A  |  tlntöfix^i  ^''  ^Jtd'i  C  |  16  v''  ^T'  t!  |  avTtj  ynii 
S  1  //  PJ  Bl.  72r  I  xtli,  A  |  17  önfp  »)>•  ()>  A)  AS:  Tie^l  i/f  C  |  xapd.]  ftapTvelav 
V'  I  TOVTOV  w.  c.  sch.  auch  S,  viell.  oi'rof :  Lücke  von  5  Buchst,  in  0  |  xaTt/niir 
OP'Mai:  äniittin-  (?)S  |  xal  'iva  \a»  schwerlich  S  I  fnlyvoCi;  A  |  tovtov  A:  av- 
TOV  viell.  S  I  18  ToiTo  A  I  t?)  A:  if'  V  I  vfvotjft.]  liyßtjao/itvov  etwa  S  |  1»  dnfl 
itj  yop  A  I  tnO.).or  M'  I  o!  <  AP'  |  vwT  li'ß  A  |  iiov  A  |  20  npoonfi.]  CS:  npA<j 
i:ttiiiSfv  A  I  fJt>.t,aovai  V'Mai,  ftih'jaovaiv  V.  /ni/./.ovai  P'P'  |  21  tovtov  A 
iTiiyiviöaxuv  A. 
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auf  nach  aussen;  und  es  ward  „die  Mitte  des  Ofens  wie  Wind  des  Thaus 
zischend",   überhaupt  einen  Geruch  des  Feuers  inwendig  nicht  habend.  liTv 
'"Denn    „der  Engel'  im  Ofen  stehend  „trieb'   aus  dem  Innern  „hin.ius 
die  Flamme",   und  aufsprudelnd  .ergoss  sie  sich"  um  den  Ofen  herum 
5  ,auf  neunund vierzig  Ellen". 

XXXIII.  Da  „wunderte  sich  Nabuchodonosor"  über  das  Ge|sch ebene,  |  iiiv 
„und  stand  schnell  auf   und  „hörte   die  Rühmenden"    und  „sprach  zu 
seinen  Grossen:    Haben  wir  nicht   drei  Männer  gebunden   in  den  Ofen 
geworfen?"   Diese  aber  „sprachen:  In  Wahrheit,  o  König!"    Dieser  aber 

10  ant|  wertete  und  „sprach":    Siehe  „ich  sehe   vier  Männer  losgelöst  und  118 
wandelnd  inmitten  des  Feuers  und  keine  Verderbnis  ist  an  ihnen,  und  der 
Anblick  des  vierten  ist  gleich  einem  Sohne  Gottes".     -Sage  mir,  o  Nabu- 
chodonosor:  |  Wann  |  hast  du  gesehen  einen  (den?)  Sohn  Gottes,  dass  du  112 
als  Sohn  Gottes  diesen  bekennst?    Wer  hat  dein  Herz  gedemütigt,  damit 

15  du  ein  solches  Wort  aussagst?   Mit  welcherlei  Augen  konntest  du  dieses 
Licht  sehen?    ^Weshalb  wurde  es  aber  dir  allein  |  imd  keinem  eüizigen  llSv 
von  den  Grossen  gezeigt?    Aber  weil  geschrieben  steht:  ..Das  Herz  der 
Könige   ist  in   der  Hand  Gottes".     ^Deun   diese  Hand  Gottes,    welches 
war  das  Wort, zeigte  dem  Herzen  dieses,  |  [und]  damit  er  es  (nl.  das  Wort)  lli'v 

20  erkannt  habend  im  Ofen  preise.  ^Und  dies  |  aber  nicht  umsonst,  das, 
welches  von  uns  gesagt  werden  soU.  Denn  da  die  Söhne  Israels 
wollten,  den  Sohn  Gottes  in  der  Welt  gesehen  habend,  nicht  glauben, 
zeigte  die  Schrift  zuvor,  dass  die  Natio  nen  diesen  Fleisch  geworden  er-  1 10 


1  Dan.  3,  50.  —  3  Dan.  3,  4Ö.  —  4  Dan.  3,  47.  —  6  Dan.  3.  91.  —  9  Dan.  3, 
Öl.  —  10  Dan.  3,  92.  —  14  Act.  2,  37.  —  17  Prov.  21,  1. 

2  ..überhaupt"  buäju  B:  byvsjuju  A  |  3  „Denn"<A  ]  4  „um  den  Ofen"  <  B  nach 
Srezn.  1  13  „Wann"  kogda  ze:  kogda  se  A  |  „dass  du  a.  S.  Gottes"  <  B  |  14  „hat  ge- 
dem."  smeri:  „der  gedemütigt  hatte"  smerivy  viell.  zu  lesen  |  15  „solches"  takovo: 
„welches"  kakovo  B;  so  scheint  in  seinem  Archetypus  auch  A  gelesen  zu  haben,  nach 
Rasur  von  k  schrieb  A  —  in  der  Zeile  —  tako  |  19  ,, zeigte"  pokaza:  lies  „züch- 
tigte" „lehrte"  nakaza  |  „dieses"  sego  oder  serau:  emu  li,  moemu  A  |  „und"  wird 
zu  tilgen  sein  |  20  „aber"  <  A  |  21  „Denn"  bo:  „nun"  ubo  d.  Codd.  1  23  „zeigte 
aber"  K. 
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löcov  s^syi'co  [rovTOv]  6  NaßovxoöovöooQ  xal  viov  &sov  rovrov  sivac 
coiioXöyijoti: 

XXXIV.  ,,T6ts  JTQOoiiZ&sv  Naßovxo6ov6ooQ  Jtgix;  t)]v  &vQav  xFg 
xafiivov  rijs  xaio/ievtjg  xal  sisrsv  ^sögäx,  Mioax  xal  Aßdevaycä,   ol 

5  önvXoi  rnv  &£ov  rov  vrpüornv,  i§sXd-£TB  xal  ötvre''.  '^sjtetöi)  yccQ 
atzoc  sh  rtjv  xitixi{vov  slosXd^slv  ovx  t'jövvaro,  ixikevösv  {?)txeivovg  146ii 
£§tQX£od-ai).  ^xal  Tcöv  fiev  xqköv  rä  ovofiara  sxäXeOEv,  rov  6e  rs- 
räQTov  ovx  ^'Q^^  i^sijteiv  ovösjtoj  /«()  ijv  Ix  t^c  Jtag&tvov  yeyevvtj- 
uii'o:  o  bjoovi.  *.,xal  ovväynvrai  ol  oaTQcijtai  xal  ol  oxQaxrjyol  xal 
10  xojtÖQxat  xal  övväarai  xov  ßaOtXiojg  xal  i&saiQovv  xovq  avögag,  öxi 
ovx  ixvQisvasv  x6  jtvQ  xov  ö<».w«toc  avrcöv  xal  d^QlS,  rij^  XB<paX7Jc: 
avxojv  ovx  IfpXoyiod-fj,  xal  xa  oagäßapa  aixcöv  ovx  ißXoioiQ-t]  xal 
oOfaj  jtvQo^  ovx  ijv  iv  avroig''. 

XXXV.  AXX    iowg  tQSl  xtg'    öia   xl   ovv   xovq   jiäXai    fjÜQxvQai 
15  tQQvexo  6  d-eög,  xovg  6e  vvp  ovx  ovxmc:   ^svqIoxo/isv  yag  xov  fiaxä- 

fiiov  AavuiX  6lq  hv  Xäxxm  Xiövxojv  ßXrjiytvxa  xal  Torror  vmo  xmv 
{hf]Qia)v  fitj  öiaip&antvxa,  xovg  de  xQsTg  jralöag  iv  xij  xafiivm  xal  xov- 
xovg  vjto  xov  JtVQog  fiij  aöix)/0-ivxag.  -^jtqoOex^I-  •  *■■  \XOvxov}g  Oxe-  14()V 
(pavmoag  jtQooeXäußavtv.  ''roüc  ^Bv  yag  xgelg  Jtaiöag  iggvaaxo,  i'va 
jii  xb  xov  NaßovxoöovöooQ  xavxtuta  fitjölv  ov  ^avij,  iv6£iS.aol}-at  xovxo 
ßovXöfJBVog,  6x1  .,T«  aövvaxa  :xaQa  ai'{hQo'}:Toig,  övvaxa  jtagu  &boj'^. 
tJtBiöij  yuQ  (ttyaXoffQovmv  AaßovyoöovöaoQ  Btjttv  „xal  xig  ioxiv  &Bog  M 
oc"  öwrjOBxai  Qvoao&ai  „vfiäg''  „ix  xFjg  xafiivov  xoi    JtVQOg",   t6Bi§BV     ' 

S  Dan.  3,  93.  —  9  Dan.  3,  94.  —  16  Dan.  G,  16.  23.  Bei  und  Drache  V.  31.  40. 
17  Dan.  .3,  94.  —  21  Luk.  18,  2V.  —  22  Dan.  3, 15.  —  28  Dan.  3,  17. 

1  liwv  A:  flöov  P'  I  i:iiyvwi]  iv  xaftlvip  +  C,  schwerlich  richtig  |  toitov  .\: 
oiv  P':  <  CS  I  o  <  Ä  I  TovTov  A  |  f'ivai  tovtov  C  |  fhat  <  P^S  |  2  uifioXöy.]  es 
endet  C  |  8  Töte  A  |  r.  xafii'yoi]  rop  ;ripo?  +  D  |  4  aeSgäx  ftiaäx  A.  |  xal  vor 
'Afüir.  <  S  I  ußiivayu)  A  |  5  ioi).ot  A  |  iif>.&.  x.  Sfizf]  „geht  heraus"  übers,  zwei- 
mal S  1  yap  w.  e.  seh.  auch  S  |  6  «ito?  A  |  xäfiivoy]  d.  5  ersten  Z.  Hl.  14()ra  un- 
leserlich {-vov  —  TfTapTOv)  in  A  |  ixt'/..]  Mend:  ixültatv  S  |  7  ^Ifp/.]  vidi,  zu  lesen 
^£f;.»fiV|z«JTüi)le3beginntC  =  OB1.24(iv.  V'Bl.llv.  V^  Bl.  122».  P'B1.349v. 
Mai  S.  189  (41)  Lemma:  hmo).vzov  V'P',  l7inö).vxo(;  V,  huioXviov  iniaxönov 
i'iiäfitji  0  1  ixäXtat  V'V'P'  I  8  tvQfv  A  |  i^tindv  ov-  erloschen  in  A  |  yeyew.]  A 
SV'P':  ytytvtinivoi  OV  |  9  ö<  0  |  jff  A:  es  endet  C  |  arpairiyoi  A  |  10  ol 
Ton.  X.  o!  Mv.  D  |  i^föpovv  A  |  11  exi'pift-atv  A  1  tov  awft.  ai'xwv  <  Sb  |  ^  *pj| 
D  I  12  ffloylnih)  A  1  tj>.>.oiiö»T)  A  |  18  oatti)  A  |  ijV  A  |  14  ui.X  A  |  i'otuf:  ax;  S  | 
r/a  A  I  rJ  A  I  15  ol'rtuf'  „errettet  er"  S  |  n'piaxoftfv  \  |  16  dn'j  A  |  Xföyratv  <  S  | 
TOVTOV  A:  <  S  I  18  iiiixtiitvTui;  \  |  A  Bl.  MOrb  Z.  1— G  unleserlich:  es  dürfte  za 
JHsen  sein  tat  üvDgwni,  oxi  xal  rorf  oi'c  i/ßoiXtTo  o  9tö(  ^ppt'aaro,  "va  i/  fteya- 
/.toaiTtj  xoi-  (pyov  TOV  itiov  ««orffi/ftj  xul  iv  JittVTl  T<fi  xöafto)  xrjQVxO^g  (?)'  oi'c 
<tf  /ioprrptrv  ^»fif»'  roiTOf  e  ort'/.  |  19  npöa  iXäftßavtv  A  |  Top  A:  <  S  | 
20  xrti/tjfia  A  I  o)'  .\  I  TotTo  A  |  21  rä  üäiv.]  vgl.  oben  S.  14,  8.  50,  12  |  r^  Änü 
I.uk.  I  28  Avii',anTai  A  |  (liaaaOai  .\  |  ti;;  A. 
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keimen  sollten,    welchen  vorlängst  fleischlos  gesehen  habend  Nabucho- 
donosor  erkannte  und  (als)  Sohn  Gottes  diesen  bekannte. 

XXXIV.  „Da  ging  Xabuchodonosor  |  hin  zur  Thlir  des  brennenden  113 
Ofens  I  und  sprach:  Sedrach,  Misach,  Aydenago,  Knechte  Gottes  des 
5  Höchsten,  gehet  heraus,  gehet  heraus!"  ^ßgnn  da  er  (jeuer)  selbst  in 
den  Ofen  nicht  hineingehen  konnte,  rief  er  sie  (jene),  herauszugehen. 
^Und  von  den  Dreien  zwar  nannte  er  die  |  Namen,  aber  den  Vierten  119 v 
konnte  er  nicht  aussagen.  Denn  noch  nicht  war  von  der  Jungfrau  ge- 
boren Jesus.     *„Und  es  versammelten   sich  die  Gros.sen  und  die  Heer- 

10  fiihrer  und  die  Fürsten  und  die  Machthaber  bei  dem  König  und  |  sahen 
die  Männer,  |  dass   nicht  Herr  geworden   war   das   Feuer  ihres   Leibes,  113^" 
noch    auch    ein    Haar    von    ihrem   Haupte    verbrannt    war,    und   ihre 
Schuhe  sich  nicht  verändert  hatten  und  ein  Geruch  des  Feuers  nicht  an 
ihnen  war." 

15  XXXV.    Aber  wie  jemand  sagt:  Warum  hat  die  ein]stigen  Märtyrer  120 

Gott   errettet,    die    gegenwärtigen    aber   errettet   er  nicht?     -Denn  wir 
finden  den  seligen  Daniel  zum  zweiten  Mal  (nl.  „zweimal")  in  die  Grube 
geworfen  und  von  den  Tieren  unverletzt.  ]  Die  drei  I  Jünglinge  aber  in  114 
den  Ofen,  auch  diese  durch  das  Feuer  un verbrannt.    •*  Vernimm,  o  Mensch, 

20  dass   auch  damals,    welche  er  wollte,    Gott  errettete,    damit  die  Grösse 
des  Werkes  (oder  „die  Werke  der  Grösse")  Gottes  oflenbar  wei-de  imd  in 
die   ganze  Welt  ausgesagt  wer|de.     ^Von  welchen  er  aber  woUte,  dass  120^ 
sie  das  Martyrium  erlitten,  die  nahm  er,  sie  geki-önt  habend,  an.     ^Die 
drei   Jünglinge    aber   errettete   er,    damit    der   Ruhm   Nabuchodonosors 

25  nichts  seiend  offenbar  werde:    das  zeigen  wollend,   dass  das  „den  Men- 
schen" I  unmöglich  Seiende,   ..Gotte  möglich"  ist.     Denn  da  mit  hohem  114^ 
Sinn  Xabuchodonosor  sprach:  „Und  wer  ist  der  Gott,  welcher  euch  er- 


3  Dan.  3,  93.  —  9  Dan.  3,  94.  —  17  Dan.  6,  16.  23.  Bei  und  Drache  V.  31.  40. 
—  18  Dan.  3,  94.  —  25  Luk.  18,  27.  —  27  Dan.  3,  15.  17. 

4  „und"  <  B  I  „d.  2.  gehet  heraus"  am  Rand  in  A  (  6  „Denn"  bo:  „nun" 
ubo  die  Codd.  |  7  „zwar",  „nun"  ubo  I  8  „Denn"  bo:  „nun"  ubo  AB  |  11  „ihres 
Leibes"  <  B  |  13  „Schuhe"  oder  „Beinkleider"  bic'mozi  vgl.  oben  S.  95,  11.  97,  2  u. 
unten  S.  115, 12  |  lö  „Denn"  bo:  „aber"  ze  B  |  18  „unverletzt"  nevrediväasja:  nevre- 
diväesja  A  |  20  „Grösse  und  Werke  Gottes"  A  |  23  „nahm  er  s.  gekr.  hab.  an" 
vencav  priimaäe:  „krönte,  nahm  er  an"  venca  vspriiniaäe  A  |  24  „errettete  er  auch" 
izbavi  i  A  |  26  „unmöglich"  nemo§tna:  nemoStnaja  AB  |  „Denn"  bo:  ubo  A. 
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avrm  o  &£6c,  ort  ..övvarog"  totiv  Qvaaoß-ai  rovg  havrov  öovXovq,  i'jvixa 
av  &iX}].  ^xal  yciQ  oftolcog  Li'i  tov  Javitj).  avi'tßtj.  rov  yctg  dageiov 
sljTOVTog'  ,.0  d-s6g,  o)  ov  XaTQtvaig  ivöeXt^cög.  {sl)  i/övf7'jty?j  Qvoao&ai 
0£  ix  TOV  arofiarog  zcüv  Ztövrcov'';  ajtaxQid^i]  Aavn]).  .,xaL  sljttv"  ,.o 
ö  9-£og  k^arttoxEiXtv  tov  ctK^yslov  avrov  xai  ävicpQa^s  tu  OTOfiaza  t(Öv  l 
XioVTCov  xai  uvx  tkv[u'ivavTÖ  fit",  'jcäpreg  yctQ  ..ol  oaxQä.-rai  tO/^ol•^•" 
')<f,oQniiv,  'iva  ajtoxTtlvmOiv  xhv  Aaviiß  rotg  &tjQioig  jtaQaöövTtg- 
6  öl  {^tog  elÖcog  tz/v  ixdvwv  xaxofitjyaviar  xai  Ttp'  tov  fiaxagiov 
/iavii/X  ajtXoTfjTU  tQQvoaTn  avTov  ..ix  OToitaxog  Tmv  Xeövrojv",  cjOTt 

10  otc  fi£v  &tXii  Qvszai,  otg  öe  &iZ£i  jraQaXaftßäpsi.  '' svQlaxottev  7«? 
xai  Tovg  tJiza  (lÖQTVQag  ijri  AvtiÖ^ov  ötivag  xoXaoeig  vsiof/sivavTag 
xai  ix  rov  x6o{iov  jTa(_)aXf/g>d-tvTag.  xi  ovv:  ovx  i/övvaro  o  ^£0,; 
jtaxä^ai  TOV  ßaoüia  'AvtIoxov  xai  Qvoaod-at  rovg  tjrza  adsXgiovg; 
)]dvvaTO'    u).)i     'iva    i'/f/tTsgog    orroc    yivTjTai    vjtnyQafifiög.      ^el   yag 

15  :rccVTag  sQ^ivsTO,  zig  l'ifisXXfV  ftaQTVoiiv:  sl  (Je  :;tdvzig  ifiaQzvQovv  ajio- 
Ihv/joxovzeg,  iXiyezo  av  vjtö  zivcov  äjtiazwv  \  .  .  116" 

XXXVI.  .  .  (..iäv  ze)  ycrQ  Cmitsv,  tw  xvqico)  ^mf/sv  (iäv  rt 
ajto;{hv/^Oxo}[/ev,  rrä  xvQioo  astothv/jaxotitv  {iäv  ts)  CoJfiev,  iäv  ze 
ajiod-vr'jOxwfJEV ,    tov  xvqIov  iofttv''.     -iQQvOaTO  zbv  lojväv  tx  xoiXiag 

2ii  TOV  xi'/Tovg,  ijrEi  ijO-iXrjOev.  ^iQQvOaTO  xai  tov  IIitqov  ix  x^^Q'^i 
'IIqcoÖov  i^ayaydiv  avTov  ix  ztjg  q^vXaxtjg,  tJtsi  xai  zovzov  tzi  [xai] 
^Fjv   ti&iXTjOtv   jtaQtXaßtv  xazä  xQ'^'ov  vjibq  zov  ovöfiazog  ozavQm- 

8  Dan.  6,  20.  —  4  Dan.  6, 21.  22.  —  6  Dan.  G,  4.  —  9  Dan.  Ü,  21.  —  11  2  Makk.  7. 
—  17  Rom.  14,  S.  —  19  Jon.  2,  11.  —  20  .\ct.  12,  7  ft".  -  22  .Toh.  21, 18.  10. 

1  iaitov  A  I  (JoCAoif  A  I  2  «>•  **/»/  A  |  Kai  A  |  vgl  unten  III.  28  |  im  A  | 
8  6  9(6?  aov  D  \  fl  -\-  D  \  ijdtvtj9>]  A  1  pr'J.]  ^if?.iaäai  D  |  4  tov  <  D  1  xai  ktuxq. 
S  I  h  dfo;  IJLOV  ttTitOT.  D  I  5  A  Bl.  14») va  Z.  1 — (>  unleserlich:  ergänzt  aus  SD  1 
viell.  tÖ  aröfxa:  ?S  |  6  aaxQÜntu  ich,  wie  unten  III  Cp.  S:  auch  dort  hat  S  voe- 
vody,  schwerlich  las  S  axfjutijyol  \  7  (poQßrjv  A  |  8  liüi<;  A:  läwv  S  |  9  dnXöxrjra 
A  I  10  Ol«  xxL]  vgl.  oben  8.  itO,  8  1  filv  . .  6i  schwerlich  <  S  |  tft'A»;  ^.  A  |  f  i'pi'- 
axn/uv  A  |  )'«p]  d^  S  |  11  i:iza  A  inra  ftäpz.]  vgl.  oh.  II,  20  |  /tagt.]  natäas  S  ) 
VTiöfulfat-rai  A  |  12  nropoAfiyÖMTa;  A  |  Ti  A  |  or;<  ijdvvaTO  \  |  18  tnrü  adtXipovi 
A  I  14  TKifTwc  scheint  S  vor  /JJiinro  gelesen  zu  haben  |  n/.A  A  |  01T05  A  |  t-no- 
yiittftfid.;  A  |  15  ano  Uvr/OxorTu;  A  16  Bl.  14l)Vb  sind  Z.  1.  2  ganz,  3.  4  grössten- 
teils unles^erlich:  es  wird  zu  lesen  sein  c/n  rov  xvqIov  ädviaro irr nf  (.  .  .1  rorro 
ylvnat.  Xpt)  Aitt  toito  tÖv  uyäfjtunov  zij  tov  &fov  ßovXj^  fiij  aniTäaaia9ai 
iäv  Tf  xxi..  I  17  iäv  rt  XT>..]  das  in  A  Fehlende  ergänzt  aus  S  Rom.  14,  S  |  nach 
yuQ  fehlen  in  A  1 1  Buchst  |  il  Buchst,  w.  e.  seh.  unleserlich  nach  ^dififv  A  |  18  . .  ^vi;- 
ijxo/iiv  A  I  iäv  Tt]  <  .'1  Buchst,  in  A:  iäv  Tt  nvv  Rftm.  14,  8  |  ^(<)'  —  iafiiv  <  S  | 
19  ttnoBvi,nxonfv  A  |  ioftiv  X  |  \mväv  \  \  20  liOihjinv  hier  immer  A  |  £1  ifa- 
yaydiv  A  |  x.  zoitov  A:  nach  naQllaßiv  bi-i  8  |  xai  +  A  22  gfjv]  Mond:  Ciüi'  A, 
'Iva  klj  S  I  naQthtßtv  mit  .S  und  Z.  ."i:  :iii(ia).aßilv  es  mit  dem  Vorhergehenden 
verbindenil  .K  |  i-nfQ  \  |  bvö/iaroi;  A  |  oroJH'iTO  A. 
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retten  kann  aus  dem  Ofen  des  brennenden  Feuers"?  zeigte  ihm  Gott, 
dass  er  mächtig    ist  seine  Knechte  zu  erretten,   wann  er  will.     ^'So  ge-  121 
schah    es   auch,  bei  Daniel.     Indem   nämlich   Darius  gesprochen  hatte: 
„Der  Herr,  welchem  du  eifrig  dienst,  fängt  er  an  dich  zu  erretten  |  aus 
I  dem  I  Rachen  des  Löwen?    Und"   es  antwortete  „Daniel"  und   ..sprach:  115 
Gott  sandte   seinen  Engel  und    er    verschloss    den  Rachen    der  Löwen 
und  sie  haben  mich  nicht  v.ersehrt".     'Denn  alle  die  Heerführer  „such- 
ten eine  Ursache",  damit  sie  Daniel  verderbten,  (ihn)  den  Tieren  |  über-  121  v 
geben   habend.     Aber   der  Hen-,    gesehen   habend  ihre  Arglist  und  die 

10  Einfalt   des  seligen  Daniel  errettete  ihn  „aus  dem  Rachen  der  Löwen"; 
dass,  welche  er  wiU,  er  «-rettet,  welche  er  aber  will,  er  annimmt.     '^Wii 
finden  aber  auch  |  die  sieben  Jünglinge  bei  Antiochus,   welche  |  herbe  115 v 
Leiden  erduldet  haben  und  heimgegangen  sind  aus  der  Welt.    Was  denn? 
Konnte  Gott  nicht   den  König  Antiochus  verderben   (und)  erretten  die 

15  sieben  Brüder?    Durch  jaus  konnte  er  es;  aber  damit  uns  dies  ein  Vorbild  122 
werde.     ^Denn  wenn  er  alle  errettet  hätte,  wer  wäre  Märtyrer  geworden? 
Wenn  aUe  Märtyrer  geworden  gestorben  wären,  so  hätten  nun  einige  Un- 
gläubige gesagt,  dass,  indem  der  Herr  |  unvermögend  ist,  dies  geschieht.  | 
XXXVI.    Deshalb  gebührt  es  nicht  dem  Menschen,  sich  dem  Rate  IK; 

20  Gottes  zu  widersetzen.    ..Denn  wenn  wir  leben,  so  leben  wii*  dem  Herrn, 
wenn  wir  aber  sterben,  so  sterben  wir  dem  Herrn".    -Er  errettete  auch 
den  Jonas  aus  dem  Bauche  des  Fisches,  |  denn  er  wollte  es.     'Er  er-  122 v 
rettete  auch  den  Petrus  aus  der  Hand  des  Herodes,    ihn  aus  dem  Ge- 
fängnis geführt  habend,  denn  er  woUte,   dass  er  noch  lebe.     Er  nahm 

25  denselben  hernach  an,   den  um  seines  Namens  willen  Gekreuzigten,   da 


4  Dan.  6,  20.  —  5  Dan.  0,  21.  22.  —  7  Dan.  6,  4.  —  10  Dan,  0,  21.  —  12 
2  Makk.  7.  —  20  Rom.  14,  8.  —  22  Jona  2, 11.  —  Act.  12,  7  S.  —  25  Joh.  21, 18.  l'J. 

5  „antwortete"  otveäta:  „geantwortet  habend"  otvestav  A  |  7  „suchten"  obre- 
toÄa:  „gesucht  habend"  obretuse  A  |  11  ,.er  —  will"  unten  am  Rand  in  A  |  14  „(und) 
erretten"  :i>  izbaviti. 


112  innOAYTOY 

&ivTa.  ore  avrhc  tj&ihjOev.  *  UavXov  aQQvoaro  tx  xivövvcov  jroXXmv 
BJtsi  rj&tj.TjOiV  jtagiXaßsv  avvov  d.yr)xs(faXia&ivTa  f/erct  XQÖvnv.  xai 
ToÜTor  or£  i/d^iXijasv.  ■'2Tiq>ai'ov  eiaaev  ?u&ao&7jvai  v.to  lovöaicov, 
aXXa  VjTOfjEivavra  tovtov  eOTEfpävoiaev.  ^jtäg  ov  0>jfiSQov  ijfieXXsi: 
5  f/OQTVf'iii',  H  ftr)  ixtivot  nQtÖTOt  ftaQTVQi']6avTsg  £ftaxanlof>^tjOav:  'sxsic 
ovv  er  rfj  jtaXaiä  \  öiaU^Z/x)]  (jroXXoig  .  .)  fiaQTCQi'j{oarTag,  JtoXXovg)  147 
6e  (xai)  Q(v<s&BVTag,  i'va  slg)  xai  6  avxog  &ebg  (jtäXai  xai)  vvv  mv 
ljti6H'xvvi]T)ai,  t^ovoiav  eyojv  Ix  nZv  öovXmv  airov  jroistv  (o^jteQ 
av   UiX)].     ^eX&wfjev  6s  xai  kjc    airov  xov  ßaoiXta  t/}c  <Jo|'/^  xai  si- 

10  Jtcof/Bv  ;jt£Ql  xov  vlov  xov  d-sov.  ovx  i^övvaxo  6  &£6g  gvoao&at  xov 
Xniorov  avroi,  "va  fir]  :^aQa6o&Ti  xoig  'lovSaloig;  (j'ß/,  i]6ivaxo)'  äXX 
daohv  airov  jra&tlv,  iva  tjfieig  öia  xoi  &avärov  rov  oravQov  avxov 
Lt'iOco[t£V  xai  6iä  xovxo  elöcog  6  vlog  x^v  ßovXtjv  xoi  ^iraxQog  eXiyev 
,^ärsQ"  ..,«//  ro  ifiov  &tXfjfia,  itXXa  ro  oov  yivioO-co''. 

15  XXXVll.    Ti  öi  aoi  ov/j^igsc.  01  av&Qcojts,  fiaQxvQt'joavxa  iv  66^ri 

s^sXd-Biv  ix  rov  xöofiov  xoixov,  ?]  Qvo&irxa  xai  sv&äöe  djtofisivavxa 
afiagraveiv;  '-jroX.X.oig  yctQ  'iofisi'  6f/nX.oy/'jOavxag  jrnb  ßtjitaxog  xai  61 
a<po{>}njg  xtvog  xaxa  &bov  jiQÖvinav  djtoXv&tvxag  xai  xoixov^  XQ^^vor 
imßiciaavxag  |  .  .  \  .  (av)xoIg  (läXX.ov,  et  i^£XtiXv&Ea(av}  ix  xoi-  xöofiov 

20  roi'Toi'  xaO-ttQol,  tyjifxsg  xov  ijtovQavtov  Oxi<pavov  ?}  d.tofttivavra^ 
intOOJQtitivtavxoIg  äfiaQxlag,  jtsgl  olv  Xöyov  djtoöovvai  i^ovaiv  'coore 
sv/toO^oj  6  ivBxsv  xov  övöfiaxog  .TQoacpeQÖfisvog  ol'm  öijjtoxs  XQÖnm 
itaQxvQi'jOag  igsX.dslv.     ovzog  yaQ  oixtxi   oiöt   xQh'sxai  dXXä  xgivsl, 

1  2  Kor.  1, 10.  11,  25.  26.  2  Tim.  3, 11.  4, 17.  —  8  Act.  7,  59.  Vgl.  Röin  9,  21. 
-  9  1  Kor.  2,  8.  Jak.  2, 1.  —  11  Joh.  18,  3G  ^Matth.  20,  53).  —  14  Luk.  22,  42.  - 
28  Job.  3,  18.  —  1  Kor.  6,  2.        Apok.  Joh.  20,  G. 

1   riai?..  de  ofiolwi  S  |  2  hift  A  |  und  xi<fa>.ia&htta  A  |  8  roiTOV^  1  i'aafv  A 
lovädimv  A  |  4  aXla]  so  w.  e.  seh.  auch  S  |  i-no  (iitvavTa  tovzov  A  |  /7a!{  A  |  "ifif>.- 
hg  A   1   6  ixiivot  TiQwioi  A   |   i/tax.]  „erduldet  hätten"  S   |  6  nolXovf  mit  S:  da 
aber  Z.  1   11  oder  12  Buchst,  zu  fehlen  scheinen,    ist  viell.  auch  rorf  anzufügen  ' 
IxafzvQt  A,  es  fehlen  dann  13  Buchst  |  7  St  .  p . .  (<  14  Buchst.)  A  |  »föf]  xi'Qioc 

8  I  nä).at  {?)xoJ]  <  in  A  w.  e.  seh.  10  Buchst.   |   8  iniön «1  A   |  öntQ]  .  mQ  A 

«  1  Buchst.  1  9  'E).!}ofxtv  dt  A:  „Wohlan,  kommen  wir"  S  |  i^ti  A  |  einotin-  A  I 
11  .V((iör(')i']  /r  A:  viov  S  |  loidalotg  A  |  ral.  t'/äii-aro  +  S  |  12  otqov  A  |  18  vlog 
xvQioi  A  I  rtarpö«)  Otol  A  |  14  Torfp]  nt'p  A  |  vgl.  d.  Lateranconcil  d.  J.  (J4'.t 
(Lag.  2<Ö.  24  f.)  aus  des  Hippolytus  In  Taschum  ßoä  „näztg,  filj  ro  Othifia  ftov" 
16  rj  QvalfivTa  A  |  und  fitlvavxa  A  |  17  taiuv]  v\e\\.  In«  wie  Mend  bemerkt  S 
udofiiv  I  nQo,iii^axog  A:  ?S  |  ätaif-opfir/i;  rivög  A  |  18  dno  ).v9hta(  A  |  toi't. 
<  S  1  19  inlfliuiaa\Tat  A  |  Bl.  MTrb  Z  1—4  und  5  Huchst.  von  Z.  5  unleserlich 
iikrikvüait . .  (<  2  Buchst)  A  |  20  xattai>oi  A  I  »/  A  |  dno/ifltayras  A:  ('ifpa/i' oder 
oXlyov  +  S  1  21  ^.ii  aoQtvttv  A  |  favTOig  A  |  tuv  A  |  anbdovrai  \  \  iuoxf]  ttS  Ofui 
+  S  I  22  lytxtv  A  I  övöfjdTog  A  ]  nQ&aqiipöiJUvot  A  |  oladi'inotf  A  |  28  Ovrog  A. 
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er  e?  selbst  gebot.    *Den  Paulus  1  aber  errettete  |  er  ebenso  aus  vielen  Ge-  116 v 
fahren,  denn  er  wollte  es:  er  nahm  ihn  hernach  an,  der  enthauptet  worden 
war,  auch  diesen,  als  er  es  gebot.     'Er  duldete  es,  dass  Stephanus  mit 
Steinen  erschlagen  wurde  von  den  Juden;  hätte  er  diesen,  ohne  dass  er 
5  erduldet  hätte,  |  gekrönt?  ^Wie  würdest  du  heute  Märtyrer  werden,  wenn  123 
nicht  jene  zuerst  Märtyrer   geworden   erduldet  hätten?     "Du  hast  also 
im  alten  Testament  viele,   welche  Märtyrer  geworden  sind,    viele  aber 
auch,  welche  errettet  worden  sind,   damit  |  Ein  und  derselbe  Herr  vor-  117 
längst  I  und  jetzt  erwiesen  werde,    Macht  habend,   an  seinen  Knechten 

10  zu  thun,  was  er  wiU.     **  Wohlan,  kommen  wir  auch  zu  dem  König  der 
Hei-rlichkeit  selbst  und   sprechen    wir   von    dem  Sohn  Gottes.     Konnte 
nicht   Gott    seinen   Sohn  erretten,    dass   er    nicht  den  Juden   über|ant-  i23v 
wertet  werde.    Ja,  er  konnte  es.    Aber  er  Hess  ihn  das  Leiden  emjjfan- 
gen,  damit  wir  durch  seinen  Kreuzestod  lebendig  würden;  und  deshalb 

15  sprach,  kennend  den  Rat  des  Vaters,  der  Sohn:  „Vater,  nicht  ]  geschehe  117  v 
mein  Wille,  sonder  |n  der  deine". 

XXXVII.  Was  aber  ist  dir  zum  Nutzen,  o  Mensch:  dass  du  Märtyrer 
geworden  mit  Ruhm  aus  dieser  Welt  gehst,  oder  dass  du  befreit  worden 
und  hier  geblieben  Sünden  thust.    ^Denn  viele  haben  wir  gesehen,  welche 

20  Bekenner   geworden   waren  [  vor    dem  Stuhl  (?)  und  durch  die  Fügung  124 
Gottes  aus  ü-gend  einer  Ursache  entronnen  wai'en  imd,  nachdem  sie  ge- 
ringe Zeit  gelebt,    [und,   in  vieler  Sünde  erfunden  worden  sind.    Was 
war  diesen    für    ein  Nutzen   ihr  |  Bekenntnis,    das  |  zu   Gott?     'Besser  118 
wäre  für   sie  vielmehr  gewesen,    wenn  sie  wären  rein  aus  dieser  Welt 

25  gegangen,  habend  die  himmlische  Krone,  als  ein  wenig  hier  geblieben, 
damit  sie  sich  Sünden  sammeln,  für  welche  sie  sich  verantworten  sollen. 
'' Somit  I  möge  Gott  bitten,   wer  herzugeführt  wird  wegen  des  Namens  124 v 
Gottes,  dass  er  durch  jedwede  (nl.  irgendwelche)  Ursache  Märtyrer  ge- 
worden hinweggehe.     Denn  dieser  wird  fortan   ein  Gericht  nicht   em- 

1  2  Kor.  1,  10.  11,  25.  20.  2  Tim.  3,  11.  4,  17.  —  3  Act.  7,  59.  —  9  Tgl.  Rom. 
9,  21.  —  10  1  Kor.  2,  8.  Jak.  2, 1.  —  12  Joh.  18,  36  (Matth.  20,  53).  —  15  Luk.  22,  42. 
—  29  Joh.  3, 18. 

1  „aber"  <  A  I  2  „der  enth.  w.  war"  useknovena :  uveknovena  A  |  3  „diesen" 
T.  1.  Hd.  am  Rand  in  A  |  4  „hätte  er  .  .  ohne  .  .  gekrönt"  ne  .  .  li  v^nca:  1.  „aber 
er  krönte"  („da  er  erd.  hatte")  no  .  .  venca  |  6  „Wie"  kakoze:  jako/.e  B  |  6  „zuerst" 
am  Rand  in  B  1  7  „aber"  <  A  |  8  ,.Ein  und"  edin  i:  edinyi  B  1  10  „der  Herrlichkeit" 
8lavy  (Oenet.):  slave  fDat.)  AB  ]  14  „deshalb"  sego  radi:  „dessen  freudig  und"  sego 
rad  i  B  I  19  „geblieben"  ostavlen:  ostav  B  |  „haben  wir  gesehen"  videchom:  „sehen 
wir"  vidim  A:  1.  „wissen  wir"  vedechom  |  20  „vor  (auf)  dem  Stuhl"  na  prtle:  na 
Vri  B.  <  A  I  23  „ihr  Bek.":  „das  Bekenntnis"  -|-  A  |  2G  „für  welche"  ot  nichze  B. 
0  nichze  A  |  28  „Ursache",  auch  , .Weise"  vina. 

Hippolyt.  8 
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fiiQOQ  'iötov  ir  T)j  jrgcÜT»]  dvaoräosi  tyjcov.  ^tögalog  oiv  ysvov,  fo 
avO^Qcojte,  /n'j.-roTS  TJJ  :7ioTSt  (iaußcdvcov,  xal  ox  äv  xhj&ijg  tlg  fiUQ- 
Tvniov  .T()oö^rM<yc  ejiäxovoov,  'iva  >/  möTiq  Oov  gxxvf/'  TV/öv  de  o 
if^soc  ejrE/paS*!'  ö£  f^?  ^O"  'Aßgaüft,  )]vixa  uttjosv  rbv  'loaäx.  eÜv  os 
5  jTQoasvsyß-t'vTa  O-sXy'/Otj  oioao&ai,  xal  ü'  tovtoj  tov  {f-sov  66S.a^E. 
^fiifitjoai  xal  öv  rovg  TQiig  jtaiöag  xal  t>)v  tovtcov  \  (jriOTiv  xara-  147'« 
vörjoovi?)'  Bljiav  yctQ  rrß  ßaoiJLsf  ..öwaroc"  6  (hsog  „iS.sXta&ai  yftäq", 
..ittP"  61 ,.////"  ßovXtjTai,  6v)sS.ovoia  (ß-sov)  tOfn'v.  ..7)6i'mg}  d:;Tn&vi'jOxo- 
(isv  >/  ^oioviiti'   T(i   vjrö  oov  jtQOOrtTayitivov.      'ovc  xal   iöcji'  tote 

10  NaßovyoöovöooQ  xaihagovq  xal  d[it6fiovs  ix  rr/c  xafiivov  i^sX-d-övrag 
xaraxXayEls  Eß^av/iaOEV  ovxe  yciQ  „t^QlS."  Tovrmv  ,.E(f?.oytoi>^7]",  ovtb 
..rd  oagäßaQa  avTmi>"  ..i]?.).o(oj&if ,  aX/.  oiöe  ..üofii/  jtvQog"  JfV  Iv 
avTOtg". 

XXXVIII.    OvTOjg    nvv   djroxoid^elc  Naßoi'yodoi'ÖGOQ    E(jp>]'   ,.EvXo- 

15  yrjTUQ  6  O-eot;  tov  ^eÖQax.  ?Iioux  xal  'Aßötvayoj,  oq  djttOTEiXtv  tov 
uyytXov  avTOv  xdi  EQQvoaxo  xovg  jtaTöas  avxov  oxi  inEjtoi&stöav 
Jjtt'  avxm,  xal  to  Qijfta  xov  ßaGÜ.tmq  i]).).oim<>av  xal  ^agtömxar  xd 
OOJfiaxa  avxdJv,  unojg  fti}  ?.aTQEVOojOiv  jcai'xl  &Kfj,  dkX'  ij  xnZ  &e('> 
avxtöv.    xdyoj  ixxi&Efiai  döy/ia-   jtäc   XaoG  qi'Xt)  yXcöoaa  idv  ehti)  ] 

20  ' ßXaoq>ij(iiav  xaxu  xov  {heov  ^tÖQäx,  Mtoax  xnl  \ißöti'ayro  elg  djtcö-  147* 
Xeiav  toofTai  xal  ni  ol)xoi  avTcöv  eIc  Sian.TayijV  oti  ovx  iotiv  &toe 
ixEQog,    nOTig    öw/jaETai    (ivaao&ai    ovTojg".    xal    ..xaTEt&vvsv    xov 
^iÖQax,   Miodx  xal   llßthfayoj   Iv  xtj  yc'jQa  BaßvXöivog  xal  tjv£.7]öei> 

4  Gen.  22,  1.  2.  —  7  Dan.  3,  17.  IS.  —  11  Dan.  3,  04.  —  14  Dan.  3,  95.  90. 
—  22  Dan.  3,  97. 

1  ("Aoi'l  ich:  f"  d/  A,  <  S  |  f v  A  |  Tigiürij  <  S  |  iAiiaiog  \  |  2  rj  nlatn  setzt 
vor  ^tt'iTcoti  S  I  xlrj^fin  A  |  3  nlarrjg  A  |  rf«  <  w.  e.  seh.  S  |  4  fnfi'p.]  .tf/pd^fi  .  . 
inilgaat  S  |  r/tiatv  A  |  5  :iQoah'fxiHviu  A  |  itfXijdft  A  |  fr  rotro  A  |  6  Kl.  147va 
Z.  1 — 4  u.  5  Buchst,  von  Z.  .">  unle.'ierlich :  zu  erpänzen  aus  SD  unter  Vergleichung 
von  S.  Rü,  2;  86,  15;  110,  1  |  xarat:]  raznmei  S  wie  ob.  S.  92,  20  |  7  iif^  viell.  ^iaa- 
a»tti  wie  S.  110,  1  |  8  iv  —  iofttv]  kürzer  S  |  iSovoia  .  .  (2  Buchst.  <)  foniv  A  • 
flni  xal  ai  oder  Ähnliches  mit  S  zu  ergilnzen  vor  i/äfax;  \  tj  fie  .  .  A.  \  dnb&vt'iaxoftfv 
A:  uno^vrjoxtu  S  |  9  Ttoiüi  S  |  vnn  aov  •<  S  |  nQoarfxayßh-ov  A  |  Kai  liwv  A:  xul 
<  S  1  11  xttTtt  :i?Myf}g  A:  <  S  |  oitf  .  .  ovTt  \  |  xoi'xwy'  rijc  xnpu).>ig  avxtüv  D  | 
12  ijD.onü^ij  \  I  ooftt/ A  I  14  ixnfi  xiti'hts  A  |  Naßoi^.  o  ßaat>.tlg  D  |  1&  afiS(>i'.x 
fiiijax  \  I  xal  <  SD  |  tlßAtvayw  X  \  16  i^ppi-öoTo]  f^tilaxo  D  |  17  Kid  A  |  p/J/«« 
.\  1  ij/.i.oltoanv  A  I  18  ai'riüi''  fit  Trfp  <  D  |  onwg  A  |  f.aJiniawaif]  ^j/i!^  npixixr- 
vi]awai  +  D  I  d>J.  A  |  19  ro  6<iy/ttt  D  \  i]  fuv  ])  \  20  Hl.  147 vb  /.  1—3  un.l  12 
Kurhst.  der  4.  Z.  unleserlich:  ich  ergAnze  aus  SD  |  xal  vor  \4ßi(v.  ergllnze  ich  aus 
Z.  4  I  21  ntxot]  . .  xni  A  |  ol  olx.  niT.'  „sein  Haus"  übers.  S  |  xaSöxi  D  |  ovx  iaxiv  \  \ 
22  uiitxiq  K  I  Avvtjonxat  A  |  Kai  A:  <  S  1  28  onSpöx  fitaäx  A  |  ;foJ  <  SD  |  üjiAf- 
rayu)  k  |  x.  iji|.  .  .  x.  t,(l(oo  |  kOraer  .S  |  ijrfijafv  A. 
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pfangen,    sondern  wird  richten,  |  Anteil  an   der  Auferstehung  habend.  llSv 
'■Werde  also  stark,  |  o  Mensch,    im  Glauben  niemals  schwankend,   und 
wenn   man   dich  herzuführt  zum  Martyrium  eifrig  gehorche,    dass  dein 
Glaube  offenbar  werde,  wann  Gott  dich  versucht,  wie  er  den  Abraham 
5  versuchte,   als    er   den  Isaak  |  forderte.     Wenn   er  dich,    den  Herzuge-  125 
führten,  wiU  erretten,  auch    darüber  preise  Gott.     Ahme   auch  du  die 
drei  Jünglinge  nach  und  dieser  Glauben  erkenne.     ^Denn  sie  sprachen 
zu  dem  König:  |  „Mächtig  ist  Gott  uns  zu  en-etten,  wenn  er  aber  nicht  119 
will,  so  hat  er  die  |  Macht.     Sprich  auch  du:  Ich  sterbe  gern,  aber  ich 

10  thue  nicht   das  Befohlene.     ''Welche  damals  gesehen  habend  rein  und 
tadellos  aus  dem  Ofen  hervorgegangen,  wunderte  sich  Nabuchodonosor, 
denn  weder  ..das  Haar  war  ihnen  verbrannt,  |  noch  hatten  ihre  Schuhe  125v 
sich  verändert,  noch  war  ein  Geruch  des  Feuers  an  ihnen". 

XXXVIII.   So  nun  ..antwortete  Nabuchodonosor  und  sprach:  Bene- 

15  deit  sei  der  Gott  Sedrach  s,  Misachs,  Aydenagos,  welcher  seinen  |  Engel  119' 
gesandt  hat,  und  errettet  hat  seine  Jünglinge,  weil  sie  auf  ihn  vertrau- 
ten und  das  Wort  des  Königs  veränderten  und  ihre  Leiber  dargaben",  damit 
„sie  nicht  dienten  jedem  Gott,  ausser  ihrem  Gott.     Und  ich,  ich  gebe  ein 
Gesetz:  i  AUe   Völker    und   Stämme  und  Zungen,    wer  eine  Lästerung  126 

20  spricht  wider  den  Gott  Sedrachs,    Misachs,    Aydenagos   werde  vertilgt 
und  sein  Haus  werde  zum  |  Raub,  denn  es  ist  kein  anderer  Gott,  welcher  120 
ka  nn  so  erretten".    Und  „er  stellte  wieder  her  Sedrach,  Misach,  Ayde- 
nago  im  Lande  Babylon  und   setzte  sie  zu  herrschen  über  alle  Juden, 


1  1  Kor.  0,  2.  —  Apok.  Joh.  20,  0.  —  4  Gen.  22, 1.  2.  —  8  Dan.  3,  17.  18.  — 
12  Dan.  3.  94.  —  14  Dan.  3,  95.  9C.  —  22  Dan.  3,  97. 

2  „also"  <  A  I  4  „wann"  egdu:  1.  „\'ielleicht"  (vers.  G.  dich)  eda  |  12  „Schuhe" 
(oder  „Beinkleider")  biemozi  wie  oben  S.  100,  13  |  17  „veränderten"  premeniäa:  „ge- 
fangen nahmen"  pleniäa  A  |  19  „und"  vor  „Zungen"  ■<  A  |  21  „zum  Raub"  v  gi'a- 
blenii  A,  v  grabi  B  |  „Gott":  „Herr"  A. 

8* 
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avTovi  xal  tj^lmasv  i'jysla&ac  jcävrcov  rcöv  'lovdaimv  zcöv  ovrmv  h> 
rfi  ßaoiXda  avxov'".  —  -6eI  ovv  tvoQÖv.  ayaJt?jroi ,  -röoijv  '/ßQiv  siag- 
i/si  }j  jtQog  (tov)  &ebv  jtiori^.  ■'coü.Tjp  yaQ  avröv  top  d^sov  166- 
§aoav,  tavTOvg  rm  d^aväxco  jtagaöövrsg,  ovzcog  :;täXiv  xal  avrol  ov 
5  [iövov  i'.TO  d^fov,  d/.Xa  xal  vjtö  rov  ßaoiXtm:  löoiäofhijOav  xal  rä 
aXX6(fr/.a  xal  ßÜQßana  i&v?]  zöv  dsoi'  atßstv  iöiöa^ai'.  *xal  yäQ  tariv 
aktjtf^dJs  xaraXaßea&ai  emg  vvv  rovxo  yii'öiJBvoi'.  tjvixa  yuQ  av  rig 
xäv  aylmv  I.tI  ^ioqxvqiov  xXrjd^ij  xal  fteyaj.siä  xiva  vjtb  &eov  elc 
avxov  ysvij&ij,    sv&iojg  \  (jrävTag  iöüvxsg  &ai\uä  ^ovoiv  ..  ^oXXol  (rfe  Ira 

10  öl  av)x(Dv  jiioxEvoavxsg  {coaavxa>g  xal)  avxol  fiäQ(xvQ£g)  -d-eov  yi- 
vovxai.  '"m  Jtcoxevaavxeg  xal  >]ii£lg  äS.iovg  tavxovg  &sm  jtaQaöxi'jomfttv 
OttXfQovovvxt  otöfiaxL  xal  ^pvyji  xal  jtvsvfmxi.  i'va  xöv  xi'/g  äqpO^aitoiag 
oxt'g:arov  xal  liftflg  Xaßövxsg  äiia  xolg  fiaxagioig  fiänxvoiv  ovv  avxolg 
xov  &e6v  i\urr'jO<ai.i£v.     avTcö  yctQ   i]   dö^a  eh  xovg  aldjvag   xäv  al- 

15  (övcop.     ap'jv. 


A0r02  r. 


Ilsfu   Naßov/oöovoooQ    xal  (jcbqI)  tov   Javi^X.   oxe   ißXf'j&tj 

slg  xovg  Xeovxag. 

I.    ..Naßovj^oöofoooQ  (o;  ßaotX.evg  näoiv  xolg  Xaolg  qvXalg  yXmo- 

caig  xoig  oixovoiv  h' stäoij  xT)  yij'  tlQi'ivtj  i\utv  :r/?/i>i'r&£/>;.  xa  ot/fisla 

xal  xd  xtoara,  a  ejtohjOsv  fitx'  ifiov  o  &tög.    ijQfoev   ivarxlov   fiov 

djrayyelXai  vfiTv  cog  (ieyä?.a  xal   loxvQa'    j]  ßaoiXtla  avxov   ßaaiXsia 

20  aicöviog  xal  »}  i^ovoia  \  (avxov  slg  yeveav  xal  yivtäv.    lya>  Naßov/o-  li 

16  Dan.3,  98.  99.  4,1-0. 

1  tjgi'oifffv  A:  avTovg  +  D  |  otTwy  A:  <  D  |  2  Jli  A  |  ivwQÜv  A  1  dyanrftoi 
A  I  n6aiv  A  |  8  röv  +  ich  |  wom^]  es  beginnt  C  =  0  Bl.  247r.  Vi  Bl.  12r.  V^  Bl. 
123r.  Pi  Bl.  3.yir.  Mai  .S.  190  (41).  Lemma  inno>.hoi  OV'P',  iTcnö/.vrot  V'  | 
^otT^v  V^:  „diese"S  |  4  iavrovg  A,  es  mit  dem  Vorhergehenden  verbindend  |  oiiait  A: 
oi-Tcu  C  1  7iS>uv  A  I  airoT  A:  ovroi  vielleicht  S  |  5  xal  vor  i-no  <  P'  |  6  xal  vor 
ßÜQß.  <.  A  I  iöidafav]  es  endet  C  |  yÜQ  iarlv  A  |  7  zoiro  A  |  ay  W«  A  |  9  A  Bl.  Ira 
Z.  1  unleserlich:  was  in  S  steht,  erfordert  aber  2  Z.,  w.  e.  seh.  ist  nach  9av/iäi^ovaiv 
mit  S  hinzuzuftigcn  xal  f:il  roiTvi  röv  9fov  do^ätoraif  A  |  nach  no/.>.ol  <  0  Buchst. 
in  A  I  10  niOTfvaäiraiv  los  Dr.  Kern  in  A:  dann  unleserlich  11  Buchst.  |  ftiip  .. 
(0  Buchst  <  w.  e.  seh.)  A  ]  11  <u]  orro»^  S  |  iairoli  A  |  tftü  A  |  lä  aaxfgov.]  o'it<o{ 
tfQov.  S  I  18  «//K  A  I  ixaxaQ.  ayi'oig  .'^  |  14  »,  «lö^«'  viel  ausführlicher  S  |  alwvat  rü>v 
ttlüiviuv  A  I  AOrOS  r  mit  S:  <  A  |  IUqI  —  Uonai;  anders  S  |  nf(.J  +  ich  |  f,1h]»H 
A  I  TOV?  A  I  16  KaftoxyoSovöawQ  A\  h  +D  \  xal  yÄmaoait  DS»  |  17  Toi(  olxovaiv 

—  yc  <  S  I  Tf  <  D  1  18  ßix  A  I  6  dföc  h  v\ftaroi  D  |  't]ptatv  A  |  1»  dva^ytllai  D 
wie  auch  A  S.  118.  15  |  laxvQä  A  |  *ai  ij  S  |  'W  A  |  ßaaiXila  beide  Male  A  |  20  aitoi 

—  xal  f]  A  Bl.  irb  Z.  1—0  unleserlich:  ergänzt  aus  SD. 
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welche  waren  unter  seinem  Eeicli".  —  -Man  muss  nun  sehen,  |  Geliebte,  126t 
wie  grosse  Gnade  bereitet  der  Glaube  an  Gott.     ^Denn  wie  diese  Gott 
priesen,   sich  selbst  in  den  Tod  gegeben  habend,   so  wurden  ^^nederum 
auch  diese  nicht  nur  von  Gott,  sondern  |  auch  vom  König  gepriesen  und  120v 
5  lehrten  die  Nationen  anderen  |  Geschlechts  und   Heiden  Gott   verehren. 
^Denu  es  ist  auch  noch  jetzt  in  Wahrheit  dies  geschehend  zu  erkennen. 
Denn  wo  jemand  von  den  Heiligen  zum  Martyrium  geführt  wird,    und 
ihm  gewisse  |  Grossthaten  von  Gott  werden:   sofort  wundern  sich  alle,  127 
nachdem   sie   es   gesehen,    und  preisen  um  des  willen  Gott;    viele  aber 

10  auch,   durch  sie  gläubig  geworden,    werden  ebenso  auch  sie  Märtyrer 
Gottes.  I  ^So    wollen  |  auch  wir,   gläubig   geworden,    würdig  vor   Gott  121 
stehen,  so  sinnend  mit  Leib  und  Seele  und  Geist,  damit  auch  wir,  die 
unvergängliche  Krone   empfangen  habend  zusammen  mit   den  heiligen 
Märtyrern,    mit  ihnen  |  Gott  rühmen,    welchem  Herrlichkeit  und  Herr- 

15  Schaft  mit  dem  sehr  heiligen  Vater  und  dem  sehr  heiligen  und  lebendig-  127 v 
machenden  Geist  jetzt  und  immerdar  und  in  die  Ewigkeiten  der  Ewig- 
keiten.   Amen. 


m. 

Desselben  von  dem  fünften  Gesicht.    Dritte  Abhandlung.    Von  121v 
dem  Traum,   welcher  von   dem  Baum,   und  wie  ausgetrieben 
ward  Nabuchodonosor. 

I.  „Der  König  Nabuchodonosor  allen  Völkern,  Geschlechtern,  Spra- 
chen: Der  Friede  möge  sich   euch  mehren!    Die  Zeichen  und  Wunder, 
20  welche  Gott  mit  mir  gethan,   gefiel  mir  euch  zu  verkünden,   als  gross 
und  stark;    und  sein  Reich  ist  ein  ewiges  Reich  und  seine  Macht  von 
Geschlecht  zu  Geschlecht.     Ich  Nabuchodonosor  war  die  Fülle  habend  122 j 


18  Dan.  3,  99.  100.  4,  1— G. 

1  , .welche  waren"  sustim:  m  <  B  j  3  „gegeben  habend"  davse:  v  daväe  A  1 
8  „alle"  <  A  I  14  „mit  ihnen"  s  nimi:  „mit  welchen"  s  nimize  AB  |  17  es  endet 
B  I  A  Bl.  121V.  L  Bl.  139v.  J  (Jlosk.  Akad.  217)  81.  23r  (Cberschr.  „Dies  das  Buch 
der  Gefangennahmen  Jerusalems")  |  „Desselben":  „Des  heiligen  Propheten  Daniel"  L. 
„Daniel  des  Propheten"  J  |  „Dr.  Abh.  —  welcher":  „und"  L,  „die  Erklärung"  J  | 
„wie"  „als"  cgda  A,  kako  JL  |  „Nabuch.":  „der  König  aus  seinem  Reich"  +  JL, 
J  -(-  ausserdem  „die  Erklärung  Hippolyts"  |  18  „Geschlechtern"  („Stämmen")  ple- 
menem :  ., vielen"  mnogym  J  L  ]  „und  Sprachen"  A  |  20  „euch"  <  L. 


I 
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dovöooQ  ev&ijvcöv  fjfi7jv  kv  rm  oixm  fiov  xal  evif^aJimv  em  roi  d-QÖvov 
(jov  Lvvjtfiov  i6ov  xai  t(p(),itQiot  f/e  xai  i^raoäy&t/v  LtI  \T//c;  xotri/^ 
fiov  xai  al  oQUOtiQ  ri}^  x£^a/./'ii  jjov  Ovvträi^ia^är  fis.  xai  de'  ifiov 
liTt&tj  öoyfta  Tov  eloayayelv  iptüjtiöv  ftov  jiävrag  rovg  ootpovg  Baßv- 
ö  /.dvoi.  ostoig  rijv  oiyxQioiv  tov  tvvjcvlov  yroQiocooiv  ftoi.  xai  elos- 
jtoQtvovxo  (pi  ixaoLÖol;  (läyoi  ya^aQijVol  XaXöalof  xai  ro  tvvjtviov 
djtov  tyco  eväjiiov  avtcöv,  xai  rtjv  ovyx()ioiv  avxov  ovx  iyvcogioäv 
ftüi.  ?oj;  ov  )jXd-tv  Javii'j/.,  ov  tu  ovoiiu  Ba/.Ti'toaQ  xaTO.  x6  uvofia  tov 
ihov  [/ov,  og  jifevfia  &tov  üyiov  iv  iavzm  t/_tf  m  ebca'  BaXxdoag  « 

10  UQyimv  xmv  tjiaoidmv.  ov  iyio  tyvojv  oxi  jtvsvfia  &eov  ayiov  iv  ooi 
xai  Jtäv  fivoxijQiov  ovx  dÖvraxijOH  oor  dxovoov  tov  ivvjrmov  ov 
iöof  xai  Tijv  ovyxifioiv  avxov  etjt6i>  /loi" 

U.    Tä  fitv  ovv  I  {ov(tßävT)a  tote  em  xcöv  (tqiSv)  jtaiömv  &av-  1 
(laoitt  iöcov  jS'aßovyoönröooQ  xai  xaTajr/.ayng,   jcäoiv  Toig  vjt    avTov 

15  oioii'  /.aulg  (fv'/.ali  yXvJooaiq  M^iot^tu  öii.  ööyfiaxog  öijuooicoi  uvi]y- 
ynXev,  ojtojg  xai  avxol  dxovoavxsg  xd  ysvöfieva  xov  &-e6v  (foßi}9^ivxtc 
öo^uomow,  xaü-ojg  xai  avxog  alvdJv  i/.eytv  ,,//  ßaoiXeia  avxoi  ßaoikeia 
aU'h'iog  xai  //  isovaia  avxov  tic  ytveuv  xai  yivtäv".  -tJteixa  x6 
ovf/ßäv  tm  xn  ÖtvxtQm  avxov  OQUiiaxi  öaiyr/oaxo,   log  ovötis  xmv 

2u  fiäycijv  ya^a{i>/vmv  Xa/.öaicov  iiöw/'/d-t/  xo  (n'/ua  aJtayyslXai  Xfö  ßa- 
oiÄel,  twi  tx/./j&i/  Javti]/.  o  xai  xo  jiqwxov  avxm  oQafia  dttjy/joa- 
(itvog,  i'va  iv  nttoiv  6  ittbq  xoix  tdiovg  avxov  öovXovc  xovg  JtQog>tjxag 
doläo)/  jtaQu  xd  ?.oi.^d  ßd^ißaiia  xai  dVJxpvXu  tihn/.  a  iööxovv  iv  xij 
iai-xdjv   Xfl  dvd^QOjjtivtj  oo(fiiu  i:^ai()to&ai  ijtiyiior  ftdihtjOiv  tjüxi/iitva. 

25  ä>/  I  (yoQ  ix  xov)  &eov  „x^(Jig  (xcu  öatQtd}"  avm&fv  (ix  xov)  ovQarov  l'b 

17  Dan.  3,  99.  4,  1—6.  —  22  Dan.  9,  in.  —  25  Rom.  ä,  15. 

1  ^nJ  —  fiov  +  S  I  2  rt((jt(/ '>»(>•  tn  ....  xoivrjg  A  |  8  i;  öijaaig  S  \  izäiiagäv  D  | 
6  TOV  ivvnvlov  <  S  1  yvw(tija<ualv  A  |  6  oi  ^naotöol  +  SD  |  xai  fiäy.  xai  yat.  xai 
/als.  S  I  ya^aift/voi  A  |  7  iyü)  una  D  |  8  oi'  <  D  |  öuviij).  A  |  övofxa  lieide  Male 
A  I  9  'oi\  (öaxit  A  I  iv  ai-riS  A  |  Balräoag  A  I  11  äivraxsl  at  D  |  r/;»-  opaaiy  tov 
iwnviov  ftov  D  I  T.  ivvnv.  fiov  SD  I  ov  A  |  12  thor  A  ;  IS  was  Vat.  .jtil  IJl.  lL>3r 
unU-r  dem  Lemma  \71no)..  zu  Dan.  3,  OS  bietet,  (jehört  Hippolyt  nicht  an  |  avftjiävxa 
oder  yt%öniva  mit  S:  .  .  (ij  Buchst  <)  A  1  enl  A  1  rp/cör  mit  S:  nicht  lesbar  in  A  | 
naiiSiur  ftavftaaia  tdwy  .\  |  14  xaTaner/f«;  (sO/  A  j  wt  A  |  lö  /.aoTf  <  S  |  7i(>oftfli 
<  S  I  16  yfvöfifva  mit  S:  yivö/xiya  A  |  17  x«&cü$  A  |  alviiir  A  |  ßaaiXtla  beide 
Wale  A  I  18  'EnnTa  A:  xai  fniixa  S  |  tu!  avfißäv  A  |  20  xai  yo^op.  xai  Xali.  S  I 
yai.ialwv  A  |  i^iwißti  A  |  i>i\na  A  |  21  fcuf'  öf  A:  viell.  iwi  ov  zu  lesen  |  rh  npiürov] 
»(»üroc  S,  aber  da«  erste  (ieaicht  steht  hier  im  (ief;ensatz  zum  zweiten  (iesicht  | 
22  (>  xrp'Of  S  I  roif  ffp.  S»vgl.  S.  90,  S:  xai  nQ.K^\  \  23  Imna  ßu\tß.  xaKS  \  üilöif. 
xai  ittvri  S  |  n'i  .  .  i/uxtjfitvoi  A  |  iAwxovv  A  |  24  ("aiViür  .V  |  da«  2.  rp  viell.  zu 
tilgen  I  25  ^1  das  Koljfende  nicht  oder  schwer  lenerlich  in  \  \  yag  fx  loder  uno) 
Toi-  mit  .S  I  xai  iaipu'i  unlenertich  in  A:  ergänzt  aus  ^i  Kdm.  5,  15:  so  auch  ix  (oder 
dnö)  ToF  I  ot'p.  t,v]  ovfafiii;  trjr  .\. 
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in  meinem  Hause  und  blühend  auf  meinem  Stuhle.  Ich  sähe  einen 
Traum  und  er  erschreckte  mich,  und  ich  geriet  in  Bestürzung  auf 
meinem  Lager  und  das  Gesicht  meines  Hauptes  bestürzte  mich.  Und 
ich  befahl  herbeizuführen  vor  mich  alle  Weisen  Babylons,  damit  sie  die 
''  Deutung  mir  kund  thäten.  Und  es  kamen  die  Arzte  und  Magier  und 
Beschwörer  und  Sterndeuter  und  den  Traum  bekannte  ich  ihnen,  und 
seine  Deutung  thaten  sie  mir  |  nicht  kund,  bis  dass  Daniel  kam,  welchem  122v 
der  Xame  Baltasar  ist  nach  dem  Namen  meines  Gottes,  welcher  den 
heiligen   Geist  Gottes   in  sich   hat;    zu   welchem  ich    sprach:    Baltasar, 

'^"  Fürst  der  Arzte,  welchen  ich  kenne,  dass  der  heilige  Geist  Gottes  in 
dir  ist,  und  jedes  Geheimnis  ist  dir  nicht  unmöglich,  höre  meinen  Traum, 
welchen  ich  sähe,  und  seine  Deutung  thue  mir  kund." 

n.    Xabuchodonosor,    die    damals  bei  den   drei  Jünglingen   widei-- 
fahrenen  |  Wunder  gesehen  habend  und  sich  gewundert  habend,   zeigte  123 

J  '  allen  Geschlechtern  und  Sprachen,  welche  unter  seiner  Gewalt,  offen 
durch  Befehl  an,  damit  auch  sie,  das  Geschehene  gehört  und  sich  ge- 
fürchtet habend,  Gott  preisen,  wie  er  auch  selbst  rühmend  gesprochen: 
..Sein  Reich  ist  ein  ewiges  Reich  und  seine  Gewalt  von  Geschlecht  zu 
Geschlecht''.     -Und  hernach  zeigte  er  an  das  in  seinem  zweiten  Traum 

-    Widerfahrene,  wie  niemand  von  den  Magiern  und  Beschwörern  und  von 
den  Sterndeutern  |  konnte  das  Wort  dem  König  anzeigen,  bis  dass  ge-  123  v 
rufen  ward  Daniel,  welcher  ihm  auch  den  ersten  Traum  anzeigte,  damit 
der  Herr    überall  seine   Knechte  und  Propheten    verherrliche  vor   den 
Fremdhngen  und  Heiden,  welche  meinen  durch  ihre  menschliche  Weis- 

^3  heit  sich  zu  erheben,  sich  mit  irdischer  Klugheit  geschmückt  habend. 
^Denn  die  „Gnade  und  Gabe",   welche  von  Gott,   war  von    oben   vom 


19  Dan.  3,  99.  4.  1-6.  —  23  Dan.  9,  10.  —  26  Rom.  5, 15. 

1  „blühend  —  Stuhle"  <  L  |  8  ,.Und  ich"  LJ  1  4  ..herbei  zu  führen"  privesti: 
„herein  zu  führ."  vvesti  LJ  |  5  ..seine  Deutung"  J  |  0  ,.ich  ihnen,  und"  im  az,  i; 
im  .  az  i  LJ  I  7  „seine"  <  L  |  „und  sie  thaten"  L  |  8  „nach  —  welcher"  <  J  |  9  „zu 
welchem  —  dir  ist"  wegen  des  Homoioteleuton  <  L  |  11  „ist — unmöglich":  „ver- 
birgt sich  dir  nicht"  J  |  „höre":  „sage  du"  J  |  12  „mir"  <  L  |  „kund  —  ihm"  S.  121, 
Z.  21  <  J  I  18  „Nabuch.  nun"  L  |  .,die  widerfahrenen"  slucivsa.'ija:  slurivSusja  L  | 

14  „und"  ■<  L   I   „s.  gewund,  hab."  udivivsja:    udivisja  AL.    vi  am  Rand  in  A  | 

15  „seiner"  <  L  |  lö  „auch  .  .  das  (ieschehene"  <  L  |  17  ..auch  selbst"  i  sam:  ..zu 
ihnen"  im  L  |  19  ,.das  ihm  im  zw."  L  |  20  „von"  vor  „den  Sternd."  <  L  |  21  ,.kann" 
L  I  „die  Sache"  übergeschr.  in  A,  am  Rand  in  L  |  23  „und"  vor  ..l'roph."  <  A; 
vielleicht  ist  zu  lesen  ..die  Proph."  |  26  .,von  oben"  <  A. 
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tjV  .^a()iyovoa  jo  v  tavT/j^  .t/.octoi'  roig  ci^loi:;'  //c  ftSTir/nv  ol  (la- 
xÜQioi  jipog:FjTat  vjtö  rov  äyiov  rti-evfJaTO^  asl  ovveTc^ö,uevoi.  *xa&' 
a  xai  o  djtöoroXog  jcgog  EoQiv&^iovg  ygcKpcov  g»jOiv'  „xdyo}  tjl&ov 
jTQOs  i\uäg"  „ovx  iv  ötöaxroig  dvt^Qcojiivtjg  Ooq:lag  Xöyoig" .  ..xaray- 
5  ytXXav  vfiiv  t6  fivOT/'jQiov  rov  Xquotov",  „aXX  iv  öidaxrolg  jtvEv- 
[larog,  Jtvevfiarixolg  jtvEVfiarixd  avyxQivovTeg'^.  ^ovrtog  ovv  xcü  iv 
BaßvXiövt  xmv  fjiv  00(f><äv  Jtävrcov  tj  e-riyeiog  oocpia  iftcoQäv&t},  fi^ 
övi-rj&ivxojv  x6  ivvjtviov  rov  ßaoü.icog  ovyxgivai,  ,'i<og  ov  {r/Xdsv) 
AavirjX^\  „oq  ^vsvfia  (&eov)  äyiov  elx^v  iv  avzm",  xad-'  o  xäi  avtog  6 

10  ßaaiXivg  iv   JtoXZoTg  rovrnv  öaxifiäoag  iiianrvQijOsv.    xai  tovto  ypa- 
jtzcög  ötjftooüi  jTQoiihjxev,  i'va  //?}  fiövov  t;:r    avruv  rov  ßaaiXtcoq  iv- 
rifiog  (OV  qpavt],  äX.Xd  xai  vjto  jtävrcov  rcöv  v:itoraray  fiivcov  rm  (ßa-  2» 
OiXel  <üg  &sov)  avd-Qcosrog  xai   [ttyag  :TQO^/'/T/jg   ovof/aoO-ij.      •'oja.TSp 
xäi   Ol  Alyvjtrioi  jiäX[ai     Idüvrtg   ru   6ut  Moivotcog   B-avfiäota   tQya 

15  I-tI  räv  dexa  jcXijycäv  yeyevijfiiva  (poßij&tvreg  MsvvovO-ifi  rovrov 
on'öitacav,  o  ioriv  atyvjcTiori  dv&fwijtog  roi  &£0V'  ro  yag  ftti'vuv 
xaXtlrai  uv&gcojrog,  d^iti  6e  &t6g'  ovrmg  xai  AaßovxoÖovöooQ  JttQi 
rov  AavitjX  ifiagrvQr/oev,  ort  „:xv£vfta  &eov  äyiov  iv  avrm  l^jet". 

III.    Ov  xXtj&iVTOg   röre  xai  ivcöjtinv    rov   ßaOiX.iojg   ora&ivrog 

20  ajtexQi&rj  stgtu  airöv  „tjrt  Ttjg  xoirtjg  fiov  id-eoiQovv,  xai  löov  ötvÖQOv 
iv  [itom  rTjg  yijg  xäi  ro  vrpog  avrov  noX.v.  ifteyaXvvd-i]  r<>  ötvögov 
xai  lO/vosv  xäi  ro  fi/'oc  avrni  t^pf^aotv  img  rov  ovgavov  xai  ru 
xüro^  «t'roü  tlg  ra  jiinara  jtc'eo//g  rijg  yF^g'  rä  qvXXa  avrov  ojgala 
xai  o  xagjtog  avrov  jcoXvg,   xäi  rQotpt)  jtärrmv  iv  airn'    vjtoxäro) 

25  avrov  \  xaT(£ax?'jv')ovv    (rä)    &tjQia   rd   dygia,   xai   iv    rotg   xXdöoig  2rb 

8  1  Kor.  2,  1.  13.  —  7  1  Kor.  2, 14.  —  8  Dan.  4,  ö.  —  9  Dan.  4,  5.  15.  —  18 
Dan.  4,  5.  —  20  Dan.  4,  7—15. 

1  ro»'  iavztji'  .  .v  .  avrtj?  A  |  tcXovtov  A  |  ^j  A  |  fiiTeixov  A.  |  2  xa9a  A  | 
8  «j'io;  «.looroAo;  S  |  xayw  A  |  ^).9wv  A:  iX.9wv  ist  schwerlich  zu  lesen  |  4  xa- 
z(tYy{)J.tuy  \  |  ö  yv  A  |  nyivfianxovg  A  |  6  'Ev  \  |  7  die  Ergänzung  von  tiSv  vor 
oder  oiTuJv  nach  ///}  itrnj9i'rrcor  halt  Mend  für  überflüssig  |  8  av/xpi'rai  A  |  ^i.&ev 
und  ittoi-  4-  SD  |  9  f?/«»"  uiit  S:  i'/fi  .\D  [  tV  avrw  A  |  xa9  o  \  |  10  tovtov  {av- 
rov schwerl.  S)  doxr,ftüa(ci  X  |  ^/xagr.]  „ihm  bezeugte"  S  |  xovzo  A  |  11  tiqo  l9-tjxiv 

A  I  ot'toD  w.  e.  fleh.  <  S  ]  12  litbxctuyntvtav  X  \  ßaa.  cüj  9iov  mit  S:  ...X 

A  I  18  bvoftaa9ij  X  \  14  na).  ..  X\  /latvatwi;  X  |  15  ^nl  Ti]  dhxa  nltjyat  X  \  yiyt- 
vtjitiva  <  S  I  Ol»-  oder  n'iv  <(oßij9tvxfi  ^  I  ßtrvo^'Hlft  (so)  X:  viell.  aus  'Afttvotiftf 
(vgl.  loseph.  Contra  .\pion.  C'p.  32  f.  S.  40  f.  ed.  Niese)  schwerlich  aus  Tiat^tv  (ebend. 
S.  4!i.  11)  i  TOVTOV  atvöfiuauv  X  \  16  u  laxiv  aiyvrxxtarij  A  |  alyvnnatl  liest  S  nach 
xoA.  ävifQ.  \  fjiv  fiov  X.  menu  S  |  18  vti  ,.w.  sprach"  übers.  S  |  aitui  .\  |  19  ou  A: 
rfi  4-  S  1  TÖTt  <  S  I  20  Kai  idov  X  \  21  rtü  dtidpov  X  \  28  tö  ixigaf  anüaiji  D 
ed.  Tisch.  1  näatji  X  \  24  xai  i-rto*.  D:  i-."to  x«r<u  A  |   25  xax ovv  . .  9t)Qta  X. 
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Himmel,  gebend  ihren  Keiclitum  den  Würdigen,  welcher  teilhaftig  wurden  124 
die  seligen  Propheten,  durch  den  heiligen  Geist  beständig  untenichtet 
werdend.  ^Wie  auch  der  heilige  Apostel  an  die  Korinther  schreibend 
spricht:  „Und  ich  kam  zu  euch  nicht  mit  Lehren  menschlicher  Weis- 
5  heit  und  Worten  verkündigend  euch  das  Geheimnis  Christi,  sondern  mit 
der  Lehre  des  Geistes,  mit  Geistlichen  Geistliches  urteilend".  ^  So  nun 
ward  auch  in  Babylon  aller  Weisen  irdische  Weisheit  thöricht,  die 
nicht  konnten  den  Traum  |  des  Königs  ..richten,  bis  dass  Daniel  kam,  i24v 
welcher  den  heiligen  Geist  Gottes  in  sich  hatte",   wie  auch  der  König 

10  selbst,  nachdem  er  oftmals  ihn  erprobt  hatte,  ihm  bezeugte,  und  dies 
geschrieben  offen  niederlegte,  damit  er  nicht  nur  bei  dem  König  geehrt 
seiend  erscheine,  sondern  auch  bei  allen,  welche  dem  König  Unterwor- 
fene waren,  denn  ein  Mensch  Gottes  i^nd  ein  grosser  Prophet  wird  er 
genannt.     f'Wie  (auch)    einstmals  die  Ägypter,    als  sie  gesehen  hatten 

15  die   wunderbaren  Tliaten  Moses,  |  sich  nun  wegen  der  zehn  Plagen  ge-  125 
fürchtet  habend,  diesen  Menuphim  nannten,  welches  ist  Mensch  Gottes 
—  denn  menu  heisst  auf  ägyptisch  der  Mensch,  phim  aber  Gott  — ,  so 
gab    auch   Xabuchodonosor    ein   Zeugnis   von  Daniel,    welcher   sprach: 
„Gottes  heiligen  Geist  hat  er  in  sich." 

20  III.    Da   er  aber  gerufen  worden  war  und  vor  den  König  getreten, 

antwortete  er  ihm:    ..Ich  sah  auf  meinem  Lager,    und  siehe  ein  Baum 
inmitten  des  Landes,  und  seine  Höhe  |  gross.    Es  ward  gross  der  Baum  125 v 
und  stark,  und  seine  Höhe  gelangte  bis  an  den  Himmel  und  seine  Breite 
bis  an  das  Ende  der  ganzen  Erde;  seine  Blätter  schöne,  und  seine  Frucht 

25  viel,  und  Speise  aller  an  ihm,  unter  ihm  wohnten  die  wilden  Tiere,  imd 
in  seinen  Zweigen  wohnten  die  Vögel  des  Himmels,  und  von  ihm  nährte 

4  1  Kor.  2,  1.  13.  —  7  1  Kor.  2,  14.  —  8  Dan.  4,  5.  —  10  Dan.  4,  5.  15.  —  19 
Dan.  4,  5.  —  21  Dan.  4.  7—15. 

2  „seligen"  <  L  |  „beständig"  vyinu  {=  vüinuj  L:  „in  Wahrheit"'  vüistinnu  A  | 
4  „kam"  A:  „gekommen"  L  wie  1  Kor.  2,  1  |  „mit  gelehrten  menschlichen  Worten 
der  Weisheit"  L  |  5  „verkündigend"  povedaja:  rüzvestaju  L  ]  „d.  Geheimn.  Chr.": 
„das  Zeugnis  Gottes"  L  |  6  „des  heiligen  Geistes"  L  |  „mit  Geistl.  Geistl.  urt.": 
„Geistlichen  <!eistl.  beilegend"  L  |  9  ,.welcher  —  hatte";  „denn  der  Geist  Gottes 
wohnte  in  ihm"  L  |  „heiligen"  sy:  sy  A  (<;  L)  |  „auch"  <  L  1  10  ,,ihm  oftmals  be- 
zeugte" A  I  12  „welche"  <  L  |  13  „waren":  „sind"  A  |  „grosser"  <  L  |  „wird":  1. 
„ward"  I  „er":  „der  Redende"  L  |  14  „auch"  +  ich  ]  17  ,,denn  —  Mensch":  „mnja 
nennen  den  Menschen  die  Ägypter"  L  |  „Gott":  „Hen-"  A  |  18  ..auch"  <  L  |  ..wel- 
cher": „er"  L  I  19  ..Gottes  heiligen"  bzii  st:  „Gottes  und  heil."  bzii  i  stA,  „Gottes" 
<  L  I  21  „antwortete  er"  otvesta:  ,.geantwortet  habend"  otveätav  AL  |  „Ich  sah": 
68  beg.  J  I  „Lager":  „ein  Gesicht"  -+-  J  |  22  „seine"  vor  „Höhe"  <  A  |  „Es  ward  — 
Höhe"  <;  J  I  24  ..ganzen"  <  J  L  |  26  ..wohnten"  ziyiachu:  „aber  waren"  ze  beachu 
J,  ze  bjachu  L  |  26  „wohnten":  ,. angesiedelt"  J,  „die  angesiedelten"  L. 
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aiTov  {7e.aT(p)xovv  t«  ogvsa  (rov  ovijavoi  xai)  tS.  avToi  irgitfiBTO 
{jtäoa  oäo$.  i^ff/Jporr  ii<  6f)a)fiaTi  t//^  vvxto^  tJti  rfjg  xoItij^  ftov, 
xal  idov  siQ,  xai  äyiog  xartßij  ctsiö  toi  oiQafov  xal  iffc6v>joei>  Iv 
la-(vi  xal  EötBV  ixxöipars  ro  öivÖQov  xal  ixTiXare  rovc  x/möov^  avzov 
5  xal  ixTivä^art  ra  (fv/.Xa  avrov  xal  diaoxon.-rioats  rov  xanjtöv  avTov' 
oa?.tvd-i'iTc}  ra  {h/joia  vjtoxäTmV^tr  avTov  xal  ra  oQvta  äjtu  rcöv 
xZädcov  avTov'  jth'jv  r/jv  g)vr)i>  rcöv  qiCcüv  avrov  av  rtj  yf}  täoare 
xal  ti>  öaaficö  yaXxrö  xal  oiötjQcö  xal  iv  r7j  yXö)]  ti]  t^oi  xal  iv  ri/ 
ÖQOOm  rov  otQaixiv  xotzaoih'josrai    [xal)   fitzä  riöv  d^ijitUov  >/  .«fpij 

10  avrov  xal  av  rö)  xÖQrm  xTjg  yrjq.   ;y  xandia  avrov  ajto  xcäv  ävQ-tjmincov 
ai.Xoiu>b->iOirai    'xal  xaQÖia  &//Qiov  doi)->'jOaTac)  avrm  xal  ijtrct  xaiool 
ciXÄayi'joovTai  i.T*    avröp'    öia   ovyx{iifia\rog   (aiQ    6   Xöyog  xal  p';//«  -^"a 
ayiov  ro  tJtaQmrrjua,  'iva  yvmaiv  ol  Ccövrag.  ort  xvQiöq  äariv  o  vrpiorog 
T//C  ßaoiXfiag  rmv  av&QoJjiov)  xal  m  tav  rfoj?/  öcöofi  avT7ji\  xal  a^ov- 

15  dävfof/a  av&Qcüjtojv   avaor/joai   t^'  avrt'jv.    tdvto    rö   afvjti-'iov   iduv 

sy<o  NaßovioöovöooQ  6  ßaoiXavq.  xal  ov  Balräöan  rö  ovyxQi(ia  avrov 

aijtov  iiTi  stavrig  ol  Oixpol  rJjg  ßaoiXelag  fiov  ov  övvavrai  rö  ovyxQitia 

avTov  dijXöJoai  fioi,  ov  ö'a  Aavuß  övvaoai,  ori  .twi,««  äytof  av  ooi". 

ly.    Ilv  (iav  t6  Ivvjtviov  t6  vjiö  rov  NaßovyoöovöooQ  ioiQaiiävov 

2u  jtQog  ajciTiiitav  aircö  rm  ßaoü.al  öaöaiYftirov  ai>9-'  cov  ya(^i  itf.'ojlhj 
ij  xaQÖia  aCrov  xal  xara  rov  {f-tov  ajttjnd-?/  alxövu  XQvoijv  avoori/oag 
xal  jiuvrag  aldmXoXäraag  alvai  dvayxäoag,  ijtadaiyO->j  avrm  6t  oqÜ- 
itarog,  ort  xal  avrög  iv  ri/  rov  {^aoi  ä^ovoia  wv  rvyyävai.  al  xal 
adöxai  rjt'to  jtävTag  TOrt  ßa\^OtJ.aig)  .  .  .  '-„ol  ßaoi/.tv,  ßaoi/.avg  ßaot-  2»b 

25  Xäaov,  w  o  &a6g  Tot  ovgavov  ßaoiXaiav  loxvQciv  xal  xQaraiav  aöioxtv 

21  Dan.  3,  1.  —  24  Dan.  2,  37.  38. 

1  i xovv  A  v)»l.  unt.  S.  12G.  23  I  opw a  ....  (Ende  A.  Zeile)  ^|  A  |  it'j(<p. 

—  öpcjuecr«]  2i  I  Buchst.  <  A  |  8  äyiov  A  ]  4  la/yn  A  |  x.  orrtu?  linfv  D  I  ^xtflXare  A  | 
5  t«  •/.  ciT.  ixiiv.  S  I  ixTfnügarf  A  |  xa(>7toy  A  |  (I  aa/.fu^j^rui  A,  -Twuay  D  |  i-riö 
xdztaitfvX  I  7  <f>v^i-A  \  ptZü/vX  \  iüaaxaik  I  8  «irf.x./.D  |  Ttiy/f.örj.K  |  9  xalvorfttra 
+  mit  SD  I  &r]f.  dytfiiov  S»  u.  .•>!.  140,  S  |  10  xal  vor  /v  <  S  |  ^  xafjdia  avrov  zu  dem 
Vorhergehenden  A  |  äy{t(jcüntuv'  oifjai'üiv  A  |  11  xal  —  iol>t;airat  we^en  desHomoio- 
teleuton  <  A  |  ^nrcl  xaipol  X  |  12  hq  bis  dv9Qw7iwf  unleserlich  in  .4  I  o  X6yo(\ 
?S  I  ^^/ta  <  S  I  18  &f6g  6  W'iaroi  S  |  14  xal  vor  ti  <  S  |  o  laf  X  |  diuatj  X  |  xai 
X  I  iSovS.  —  avt.]  anders  S  |  lö  ^tiiot.  X  |  Toito  X  |  i'dwy  X:  o  <"()(•>•  D  1  1«  ,y«<i//*iif 
X  I  Tcü  avyxQi/ia  X  |  avroi-<.  D  |  17  tlnov  X  |  aoipoT  X  |  divartt  tcü  A  |  18  drj/.waaT 
A  I  fiot  <  S  1  iiv.]  öiji.waai  -\-  S  |  ^»'j  „bei"  S  |  Hol  X  |  19  "//»•  A  |  xw  ivvntuov 
TCÜ  A  I  ioQÖfityov  X  I  20  (ntirjfiiav  A  |  21  ^  xctpiJ.  av.]  x>iv  xaitAlav  w.  e.  ach.  S  | 
tlxwvtt  X  I  22  dvayx.]  „zwang"  tlbers.  S  |  iniött/ßri  A  |  e)<  ogäftaTOi  X  \  28  vir 
Tvi^""'!  A  I  24  fdwxn  X  I  vnni  A  I  ßaaiXfif  ich:  ßa...  X,  Z.  1.  2  unleserlich,  in 
Z.  3  nur  ,1aaif.ftor,  itliidann  sind  noch  etwii  24  Buchst,  erloschen:  was  fehlt  fast 
alle«  in  S  |  ßaatMii;  iiaoüui  A:  <  .S  |  25  ßaaii.Huy  la/v^üy  X  \  xpat.]  xal  ivn-  '^ 
/ioy+SV. 
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sich  alles  Fleisch.  Ich  sähe  im  Gesicht  des  Nachts  auf  meinem  Lager, 
und  siehe  Regenbogen  und  Licht  (1.  ein  Heiliger)  kam  herab  |  vom  126 
Himmel  und  rief  laut  und  sprach :  Hauet  ab  den  Baum  und  hauet  weg 
seine  Zweige,  und  seine  Blätter  reisset  weg  und  seine  Frucht  zerstreuet, 
5  es  mögen  sich  bewegen  die  Tiere,  welche  unter  ihm  sind,  und  die  Vögel 
von  seinen  Zweigen.  Nur  die  Sprossen  der  Wurzel  lasset  ihm  in  der 
Erde,  und  in  eherner  und  eiserner  Fessel  und  auf  dem  Grase  draussen 
und  im  Thau  des  Himmels  wird  er  wohneu  und  mit  den  Tieren  sein  | 
Teil  auf  dem   Grase   der  Erde,     [und]  Sein  Herz  wird  sich  verändern  i2Gv 

10  von  den  Menschen  und  ein  Herz  eines  Tieres  ^vird  ihm  gegeben  werden, 
und  sieben  Zeiten  werden  wechseln  über  ihm.  Durch  das  Gericht  des 
erschienenen  Kegenbogeus,  und  heihg  die  Frage,  damit  erkennen  die 
Lebenden,  dass  Gott  der  Höchste  ist  der  Herrscher  über  das  Reich  der 
Menschen,  welchem  er  will,  gibt  er  es,  und  die  Ordnung  der  Menschen 

15  macht  er.  Diesen  Traum  sah  ich,  der  König  Nabuchodonosor;  und 
du,  Baltasar,  sage  seine  Deutung;  denn  aUe  die  Weisen  meines  Reiches 
können  nicbt  seine  Deutuug  anzeigen,  du  aber  Daniel  kannst  (sie)  an- 
zeigen, denn  der  heilige  Geist  ist  bei  dir". 

IV.   Es  war  nun  der  Traum,   welchen  Nabuchodonosor  sah,   zur 

20  Strafe  (Epitimie)  dem  König  selbst  gezeigt.  Da  er  nun  sich  mit  dem 
Herzen  erhöhte  und  sich  erhob  wider  Gott,  indem  er  das  „goldene  Bild 
aufgestellt"  und  alle  genötigt  hatte,  die  Götzen  zu  verehren,  ward  ihm 
im  Traum  gezeigt,  dass  er  auch  selbst  unter  der  Gewalt  Gottes  ist, 
wenn  er  auch  damals  schien  mehr  denn  alle  Könige  zu  herrschen.    -Und 

25  inne  werdend,  dass  ihm  von  Gott  das  Reich  gegeben  war,  sprach  er: 
.,Du,  o  König  . .  der  Könige,  welchem  der  Gott  des  Himmels  das  Reich 


21  Dan.  3,  1.  —  26  Dan.  2,  37.  38. 

2  „Regenbogen"  duga  |  „Licht"  svet:  I.  „Heiliger"  svjat  |  3  „und"  vor  „sprach" 

<  A  I  5  ..und  es  mögen"  J  „und  welche"  A  |  6  ..lasset"  J  Bl.  24  |  8  „wohnen": 
..liegen"  JL  I  „wilden  Tieren"  A  |  9  „Teil  —  sein  Teil"  S.  129,  9  <  A  i  „Und"  +  S  i 
10  „eines  Tieres"  <  L  |  1 1  „ihm  durch"  haben  ohne  Interpunktion  die  Codd.  | 
12  „die  Lebenden"  <  L  |  13  „ist"  <  L  |  14  „es"  <  L  |  „Ordnung"  scinenie  avt- 
za^tv  \  19  „welchen":  .jenen"  L  |  24  „schien"  mne:  mal  J  |  „Könige"  <  L  |  „Und" 

<  J:  schon  der  Archetypus  von  JL  <  „Daniel  aber"  |  25  „inne  werdend"  süvedyi; 
wie  es  scheint  zu  übers.  ..ihn  erkennen  lassend",  „ihm  bezeugend"  suvedy  i  |  „ge- 
geben —  er"  <  L. 
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iv  jtavrl  TÖjtm,  co  xazoixovaiv  ol  vtol  rcöv  dv&^ncöjtmv".  ^xal  avtog 
ÖS  JVaßovxoöoi'öooQ  tjü  rn  aryy.oircu  rov  JavtijX  to  ii'v.-ri'ioi'  B-av- 
f/äoag  ofiolwg  tfpt]'  ,,tjt  cc/Lij&siag  o  thbg  v[i(ijv  avrög  ioriv  ß-sog  ß-edJv 
xal  xvQiog  xvQicov,  ort  7'j6vv}'/&t]g  dJcoxaXv^>al  x6  fivortjQiov  rovro". 
5  *eiisl  ocv  tJitXa&SfiBVog  riör  ijrQOThumv  avrov  Qrjuärcov  ejt/jnßij 
varsfiov  vjteQrjg^caxog,  tXaßsv  ravttji'  :raQa  &eov  tcnri^tiav  vjtö6tr/[ia 
xal  vjio'/Qai/fiog  jtäoiv  avd-Qcöjcoig  rvQÜvvotg  re  xal  ßaoiXevoiv  yevo- 
fiivog,  (6g  fi>)  rd  vjtSQ  urO ()co:toi'  (ptiovovvrag  d?.aCovtvto&ai  xal  xara 
rov  d-iov  i^rt« ()0,M iVorc  xav/Mihai,  a)J.u  xal  avrovg  jtoooQciJi'Tag  top 

10  iavTcöv  xivdvvov  \  rov  &s6v  ^oßsla&ai  „slöÖTag  ort  xal^  avrol  ,,xv-  3ra 
Qiov  eyovoiv  it'ovodviov'^.    -"xal  yaQ  'AfTioyog  o  tjrix/.tj&slg  Ejri(favi}g, 
\o\  ßaoüevg  Ttjg  Ji^vfiiag  yiyofcüg.  jtotxiXaig  ßaoävoig  aixioäfiei'og  rovg 
öovZovg  rov  d-eov  xal  tu  •/^ügioxa  roXf/ijOag,   voteqov  xal  avrog  zijg 
jtuQCt  ^eoi  (ci.iag  trvysv  riumoiag  .,&£la  /läonyi"  t:!TiJtXtjyßsig,  mg  iitj 

15  övvaa&ai  avrov  firjöe  rijv  tavrov  6oiit]v  v:xtviyx£lv,  dXX'  tri  ,ZcövTog'' 
avTOV  ix  r<öv  (Xf^aXfimv  „roi  övooeßovg  axcöXtjxag  dva^tiv,  6i'  o 
xal  JtoXXalg  Xtravdaig  xal  i^ofioXoyt'joeOiv  jrooc  rov  &e6v  yQ?ja(ifisvog 
ovx  'irv^ev  rF/g  .Tßp'  avrov  omniQiag.  ''oc  xal  d^eX^ioag  tavrov  xal 
„Big  ijtlyvojoiv  XoiJtov    xmv   ccv&QojJiivcov  eX&o'jv.    fiiXXcov   reXsvräv 

2*1  ovrmg  tq)Tjotv  „öixaiov  vjioräaoio{>ai  i^so),  xal  ftfj  üvtjrov  ovra  loö&ta 

3  Dan.  2,  47.  —  10  Kol.  4,  1.  —  14  2  Makk.  9,  9. 11.  12. 

l*(ü  A:  önov  D  |  xal  schwerl.<  S  |  2  aiyxQi'/nai  A  |  rov  Javiij).  <  S  |  raJ  ii'vnv. 
A  I  S  aiTÖg  ^arif  A  |  4  xiQi'ajv]  r.  ßaaiHwv  o  dnoxttXvnxiov  fivaxt]Qiu  D  Tisch.  | 
tidvvrj^^Tiq  A:  ))övvür,&rjq  D  ed.  Tisch.  |  clnoxalvtl'ai  A  |  5  '£7ifl  ovv  A:  ^.if/cJ») 
beginnt  H  (Hier.  S.  Sep.  15)  Bl.  331rb  |  inU.a^ö/nfvog  A  1  jrpoT.]  HS:  ngtuTatv 
A  I  ^rjft.]  vaßoixoäovoaop  H  1  i7iö^&^  H  |  6  varepov]  "ar.  ii  hat  nach  vntQrjif.  H: 
'i'fiiQog  A  I  v7if()>j(fayog  A  |  tXaße  H  |  rorr.^  tijv  H  |  ;tc{<«  de  Hllend:  TtuQcc  9-«ü  A  | 
iniöety/ta  H  |  7  vnoyQttftftdg  A,  i7roj'()Ct///<ör  H  |  rt  A  1  ßaaiXfvai  H,  ßuoi).(iatv 
A  I  ytvönivog  HS:  ytröiitvoq  \  |  8  wart  fn)  H  |  t«  <  H  |  i-nrfpar&pcuno)'  A,  vnip 
dvw'y  H  1  «Aa?.  —  Oeov  <  S  |  di.ai^wriicaSat  A  |  9  ^nanioj/itvoii  A  |  TtQobpwyTug 
A  I  10  laiTwv]  U:  ^aiToC  A  |  die  erste  Z.  ist  in  X  erloschen,  wie  auch  5  Wuchst, 
vor  avTol  und  3  Buchst,  w.  e.  seh.,  nach  avtol  (vor  lov)  Z.  2  |  rov  —  Sri  xal]  HS  | 
11  ^v  ovi'oTg  H,  ebenso  auch  S:  iv  ovpaviS  Kol.  4,  1  |  Kai  yuQ  k  \  h  \  «vr/o/.  b  H 

331.va  \ini »f/«  Inlipävrn  k:  vgl.  B.  IV,  Cp.  20,  7  |  12  ö  <  H  [  rr^?  2'ie/ac<  S  | 

ytywvog  A:  ytyovwg  H  |  u\xtaü^tfvol;  k  \  roOj  r.  Sf  6ox)..  H  |  18  yflpta  arpiju/Joaj 
(so)  A  I  14  na(iä  in  Rasur  in  H  |  toD  i^^^  H  |  fri-^f  H:  VS  |  xal  Oftc.  S  |  (itutzfiyt) 
k  1  ininhi/itilq  \l  [  oij  .\HS  |  ftrj  k  |  15  M'i^'^  H  I  iavrov  öoftiir  iTru'fj'x»)«'  A  | 
16  uvToii  <  .\,  Mend  möchte  es  lieber  tilgen  |  r.  6<p^.]  xov  awfiuxoi  2  Makk.  9,  9  | 
roi'  dvaatßoif  <  H  |  ox<ü/.txa(  A  |  avaZi'if  k:  ilva^—  H,  „Helen"  übers.  S  |  diö 
AH  I  17  xul  {eoixoloynoiai  H:  <  S  |  18  fri^t  H  |  ;r«p'  «itoi]  U!?:  xov  9f0l  k  \ 
o'c  <  A  1  ihfiLt.  L]  „bereut  hatte"  S  |  Mt6v  k  \  1«  Myrwaiv]  HS  2  Makk.  9.  11 : 
«rtoyviuij»»'  k  I  ).omov  <.  S  |  dy&ptujxlyijy  loinov  H  |  i>Mtüv  kl\  \  füVi.ov  k  \  ftÜ.).. 
xi>..  <  S  I  20  f^ijof  H  I  iixttiov]  HS  2  Makk.  [>,  12:  iü  xul  A  |  r<0  »t<ü  H  2  Makk. 
9,  12  1  lawOia  A. 
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stark  und  kräftig  und  ehrenreich  gegeben  hat  an  allen  Orten,  wo  wohnen 
die  Söhne  der  Menschen",  ^ünd  Nabucbodonosor  selbst  aber,  über  die 
Deutung  des  Traumes  sich  gewundert  habend,  sprach  ebenso:  „In  Wahr- 
heit euer  Gott,  [denn]  er  ist  der  Gott  der  Götter  und  der  Herr  der 
5  Herren,  dass  du  konntest  offenbaren  dieses  Geheimnis".  ^Da  er  nun, 
vergessen  habend  seine  frülieren  Worte,  sich  erhob  hernach  übermütig, 
empfing  er  diese  Strafe  (Epitimie)  von  Gott,  ein  Bild  und  Beispiel  allen 
Menschen,  Tyrannen  und  Königen  geworden,  damit  sie  nicht  das  über 
die  Menschen   hinaus    sinnend    (und)  sich  erhebend  [und]  sich  rühmen, 

10  sondern  auch  sie  vorausschauend  auf  ihre  Gefahren,  Gott  fürchten, 
„wissend,  dass  auch  sie  selbst  einen  Herrn  im  Himmel  haben".  '^Denn 
auch  Antiochus,  welcher  genannt  ward  Epiphanes,  als  er  König  ge- 
worden mit  verschiedenen  Peinigungen  die  Knechte  Gottes  gepeinigt 
und   des  Schlimmsten  sich  erdreistet  hatte,    als  er  hernach  auch  selbst 

15  von  Gott  die  gebührende  Pein  empfangen  und  durch  die  Züchtigung 
Gottes  Plage  empfangen  hatte,  so  dass  auch  er  „selbst  nicht  seinen  Ge- 
stank ertragen  konnte",  sondern  ..während  er"  noch  ..lebendig  war  aus" 
den  Augen  „des  Gottlosen  Würmer"  fielen  und  deshalb  auch  mit  vielen 
Gebeten   zu  Gott  gefleht  hatte,    empfing  keine  Rettung  davon.     '^Wel- 

20  eher  auch  als  er  bereut  hatte  und  „zur  Erkenntnis  des  Menschlichen 
gelangt"  war,  so  sprach:  ..Es  ist  gerecht,  Gotte  sich  zu  unterwerfen,  und 


3  Dan.  2,  47.  -  11  Kol.  4, 1.  —  16  2  Makk.  9,  9. 11. 12. 

2  „d.  Menschen.  <ünd)"  clcestü.  (i)  |  3  ,.s.  gewund,  hab."  cudivsja:  „wun- 
derte sich"  cudisja  L  |  4  „und  Herr"  J  Bl.  24v  |  5  „du  konntest"  moze:  „er  kann" 
mozet  J  I  „nun"  ubo:  „denn"  bo  J  |  7  .,ein  Bild"  am  Rande  von  J  |  9  ., sinnend" 
mndrjaStei'ja :  raudrjaäesja  L  |  „und"  -^- ich  |  11  „auch"  vor  „sie"  <  J  |  12  ..auch" 
vor  „Antioch."  <:  L  |  „welcher"  <  L  |  14  ,.heniach"  potom:  tomom  J  |  16  ..selbst" 
<  J  I  18  „auch"  <  L  I  19  „Gebeten"  mltvami:  „Plagen"  mukami  J  |  20  „und"  <  J. 
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q>Qovslv".  'mors  oöoc  ßaaiZsig  svZaßmg  xal  &so^iX(äg  ctv£orQä(fi]Otti\ 
nvToi  xal  ;r«'o«  9-tov  tTiiit'j&i^oav .  aooi  öe  xara  tpvoicoaiv  ijtsQ  t6  3' 
ötov  ijt>'jQ&?jOav,  ovToi  ct^iav  xal  öixaiav  Tt]v  jtuqci  toi  O-soi  Tifim- 
giav  cijriXaßov.  ^ov  rgöjtov  xal  o  2^svvax£QHfi  xav/tjoüf/svog  sjn  ry 
5  Idin  xal  .toX^Ji  övvä/isi,  Xoyoig  yftvdtoiv  „rbv  {hsov  ovsiöiaag'^  ijrö 
Tov  dyyiXov  ijtaräyjh]  kxaTov  oydoi'ixovxa  jii'rre  ytXiäöag  /nü  vvxtI 
axoXioag'  votsqov  de  xal  avrog  ijto  rdJv  vlmv  airov  h>  t>i  161a  yij 
av)jQt{)-tj  xara  rh  (ififta  xvnlov  o  kXäX7]0i-r  öta  Jlodiov  tov  ngorpt/Tov, 
liva  t.TiyyfüOiv  jiävreg  urthamjrni  ti)v  e^avoiav  xi/v  t.TovQavioi: 

10  V.   'Oftoitag   oiv   xal   (tw)   Naßovy^odovöooQ   övvißiy   oxxmxaidE- 

xf'iTOV  (livTOi  y((Q  tTovc  doyofft'vov  loxifitv  xi/V  dxöva,  xa&ojc  kv  rj} 
jrpö  ravTtjg   ßißXm   tl'ntjTUi  xal  xa  f/ix(ia  xavxtjg  äjtoötösixxai'    jtXij- 
Qoa&tvxog  6s  xov  iviavxov  fiixä  6co6txä(ti]vov  dq)7]Qid-t]  d\(ji:'  aixov  t)  3'a 
ßaoiXda,  «')»'«  .  .  xal  o  IxiQovg  ...  iv  xoTg  oofair  q^vyag  yivt/xai  xal 

15  o  iv  yii  cü.XoTQia  xovg  EßQuiovg  xnXäoag  xal  avxog  iv  y\j  iQi'i^tro 
d^icog  xoX.aoit^i'iOtxaf  -xad-'  o  i)  yQaq^r/  vff^Tjyiixai  Xtyovaa'  .jTOTE  Ja- 
viijX  oi'  xo  uvojia  BaXxäoaQ  ajTTjVsm&ij  o)Oil  mQav  iiiav.  xal  ol  6ia- 
XoyiOfiol  avxov  aiivsxägaooov  avxöv.  xal  ajt£xnit}>j  liaXTäoaci  xal 
eljT£V   xvQiB,   toxm  xo  evvjtviov    xotg   fuGoiaiv  os   xal   i)   aiyxgiaig 

20  avxov  xnig  lyßQoTg  anv.  xo  6tv6nov  o  t/rffc  xo  tnya).vv&ev  xal  loyv- 
xög ,  ov  xo  rt/'oc  ttft^aoer  flg  xor  ovQaiu\t>  xal  xo  xvxog  avxov  flg 
sräoaji  xiji'  yijv  xal  xa  (fvXX.a  avxov  sv^aXtj  xal  o  xaQjrog  avxov 
.yoX.vg  xa\  XQorf?]    jräoiv  ijV  Iv  avxm,  vnoxüxco  avxox    xaxmxovv   xa 

8  Jes.  .S6,  4  ff.  —  5  Jes.  37.  4.  2  Kön.  19,  4.-6  Jes.  37,  36.  —  7  Jes.  37,  37.  3S. 
2  Kön.  19,  35.  37.  —  10  Dan.  3,  1.  —  15  Psalm  130  (137),  4.  —  IC  Dan.  4,  16—32. 

1  "naxf  A  I  2  (na^pü  — aji^(/.).,  Z.  1—6  unleserlich  A  |  »toX  Mend  mitS:  9tw  11  | 
äi]  aiTwv  +  S  I  xaia  H  |  tfvalwaiv  H.  auf  2  Kor.  12.  20  verweist  Mend:  „Grösse" 
übers.  S  |  4  .  .  lajiov  ov  ....  nfp  A  I  aevu/_et0flft  H  |  5  iMn  A  |  x.  no).}..  öti:]  Sv- 
vdftn  xtcl  nölfi  U  I  7io).).ij  A  I  xal  löyoti;  Ö  |  -ifeiStai  H  |  övfiitjaa?  k  |  6  ixutmv 
oyöoi'ixnitfi  nf'iTf  A:  gnf  H  |  ytihäSaq  A.  |  7  änwkiaag  A  |  8  xara  —  npoift'jznv 
<  H  I  (»jfitt  A  I  9  ^7iJ  yrvJaiy  A:  ^iriyviüni  H  I  ^7torpav»ov]  es  endet  H.  H  he- 
innnt  wieder  S.  130,  18  |  10  '(>/iol(ui:  A  |  tcw  -f-  ich  |  avvtßa  A  |  hxrwxaiiexä- 
xov<;  A  I  11  fitvroi  yap  <  S:  /i'tv  yuQ  ?  Mend  |  flxöva]  Tr)v  x9i'oijv  ■+■  S  |  xaHiüg 
A  I  iv  —  fiptiTcti  übers,  frei  S  |  12  TtQwravrfig  A  |  v(?l.  II,  27,  5  ff.  |  rniTi/e  dnö- 
Ai'Auxrat  A  |  18  äiuAfxr't/trjvav  A  |  n<in>t!}ri  A  ttifrjQi&Tj  S.  140,  2  |  &]  7.u  lesen 
nur  am  Knde  von  Z.  1  u.  2  va  und  vtiu,  aber  nichts  Z.  3,  in  4  ...xnt  o  i-ri- 
(joif ,  zn  Anfang  von  Z.  5  fiaX  |  14  ilptaiv  A  |  <ffyaq  A  |  16  ^ßgaTovc  \  |  18  xa!h 
(ü  A  I  Tt'iTf  A  I  Torf  /luriij).  <  S  |  17  taati  iLquv  .\  |  IS  niTOi»  .\  |  11)  xo  ivinv. 
Taxio  D  I  T«ü  {vvnviov  A  |  (nooiaivk  \  20  uor]  am  Rand  tg  A  |  Tcv  A  |  rcü  ftfyal. 
A  I  layvxiüq  A:  tA  layyx.  I)  ]  21  ov  \  |  f<f (^avfv  D:  <  S  |  oi'povov  A  |  xolxng  A  | 
22  filfa>.ti]  fi'favti  .S  |  xaQnog  A  |  28  XQOtff/  \  |  »;v  A:  <  D.S  i  Ittö  xilxio  A  |  fxax- 
nixnvv  A  vrI.  oben  S.  122.  Z.  1. 
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sterhiich  seiend  Gottgleiclies  nicht  zu  sinnen".  "So  dass,  so  viele  von 
den  Königen  fromm  und  Gott  liebend  lebten,  diese  auch  von  Gott  Ehre 
empfingen,  und  (aber)  so  viele  von  ihnen  sich  wegen  ihrer  Grösse  über 
Gebühr  erhöhten,  diese  haben  von  Gott  die  geziemende  und  gerechte 
5  Strafe  empfangen.  ®Wie  auch  Sennacherim,  welcher  sich  gerühmt 
hatte  seiner  vielen  Stärke,  und  mit  lügnerischen  Worten  „Gott  ge- 
schmäht hatte",  von  dem  Engel  Züchtigung  empfangen  habend  [und]  in 
Einer  Nacht  hundertfünfundachtzig  Tausend  verlor,  hernach  auch  selbst 
in  seinem  Lande  von  seinen  Söhnen  getötet  ward,  nach  dem  Worte  des 

10  Herrn,  welches  er  redete  durch  den  Propheten  Jesaja,  damit  alle  Men- 
schen erkennen  die  Gewalt  des  Himmels. 

V.  Ahnliches  aber  widerfuhr  auch  dem  Xabuchodonosor.  Von 
dem  Beginn  des  achtzehnten  Jahres  stellte  er  auf  das  goldene  Bild,  wie 
[gesagt]   ich  oben  geschrieben   habe,    und  seine  Masse    gezeigt  worden 

15  sind,  als  aber  ausging  das  Jahr,  nach  dem  12.  Monat,  [und]  ward  das 
Reich  von  ihm  genommen,  damit  sein  Traum  ei-füllt  würde,  und  der, 
welcher  andere  gefangen  geführt  hatte,  selbst  ein  Flüchtling  durch  die 
Berge  werde,  und  der  die  Juden  im  fremden  Land  gepeinigt  hatte, 
selbst  in    den  Wüsten    geziemend    gepeinigt   werde.     ^Wie   auch   die 

20  Schrift  anzeigt,  redend:  „(Da)  ward  (Daniel),  dessen  Name  Baltasar, 
ohne  seinen  Sinn  bis  zu  Einer  Stunde,  und  seine  Gedanken  brachten 
ihn  in  Verwirrung.  Und  es  antwortete  und  sprach  Baltasar  zum  König: 
Herr,  es  möge  der  Traum  denen  werden,  die  dich  hassen,  und  seine 
Entscheidung  deinen  Feinden.     Der  Baum,  welchen  du  sahst,  der  gross 

25  und  stark  geworden  war,  dessen  Höhe  bis  zum  Himmel  und  seine  Breite 
über  die  ganze  Erde,  und  seine  Blätter  leuchtend,  und  seine  Frucht 
viel,  und  Nahrung  allen  an  ihm,   unter  ihm  wohnten  die  wilden  Tiere, 


5  Je?.  36,  4  ff.  —  6  Jes.  .37,  4.  2  Kön.  19,  4.  —  7  Jes.  37,  .30.  —  9  Je?.  37,  37. 
38.  2  Kön.  19,  35.  37.  —  13  Dan.  3,  1.  —  18  Psalm  130  (137),  4.  —  20  Dan.  4,  10-32. 

2  „wohlgeföllig"  blagoprijatno:  blagoprijat.nn  h  \  „lebten"  ziäa:  „welche  .  . 
gelebt"  (Accus.)  ziväa  L  |  „auch"  <  L  |  6  „auch"  <  L  |  fi  „vielen"  <  L  1  8  „Tau- 
send" <  L  I  10  „welches"  ize:  i  L  |  11  „d.  Gewalt":  J  Bl.  2ö  |  12  „Und"  vor  „Ähn- 
liches" -+-  L  1  14  „gesagt"  +  J  1  16  „und"  habe  ich  getilgt  |  16  „Und"  <  L  |  20 
„Da"  und  „Daniel"  <  Codd.  |  „ward"  <  J  |  21  „bracht.  .  .  in  Verw."  mjatjachu: 
mjatjachut  Codd.  |  22  „es  antwortete"  otveäta:  „7,u  antworten"  otveätati  Codd.  | 
27  ..und  unter"  L  |  „wohnten"  Jivjachu:  „wohnend"  zivja  L. 
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d-TjQia  T«  ayQia  xal  iv  to/V  x/.aöoic  avrov  xaTEOx?jVovv  t«  oQvea  3vb 
TOI  ovQarov,  —  ov  si,  ßaoütv.  ort  tti£Ya/.vi'&}jQ  xal  'ioyvoag.  xal  tj 
ftEyaJioaovv/j  oov  sfisyaXvv&tj  xal  tg;&aa£v  eig  rov  ovQavöv,  xal  t)  xvQta 
oov  sig  rä  jttQaxa  rrjg  yi/c.  xal  öri  siÖBv  o  ßaaiZavg  iiQ  xal  äyiov 
5  xaraßatrovra  ajto  ovgavov  xal  eljtsv  exrü.azs  rb  öivÖQov  xal  öia- 
(pd-HQUTE  avxo,  nh)v  xt)i'  (fvijV  xmv  (iiCdiv  avxov  tv  xTj  y7)  häaaxB, 
xal  (ev)  ösoftrö  yaXxm  xal  ciöijQo'j  xal  ev  ri/  x^^ll  '^Ü  *§**'  ''"'  ''^11 
ÖQoOop  xov  ovQavov  av?.iOi9)'/OErai  xal  fiExa  ^}jqUoi>  ayQimv  tj  //epL- 
avxov,  tcog  ov  tJtxa  xaiQol  dX/.ayi'jOovxai  EjI  avxm.    xovxo  >/  ovyxQioii 

10  avxov,  ßaoiXev,  xai  ovyxgif/a  hpioxov  koxiv,  c  Etp&aasv  iitl  xov  xvQiör 
fiov  xov   ßaoiXta'    xal   oe  ixöim^ovOiv  ajio  xcöv  av&Q0J7i03v  xal  itExa 
&rjQio)v  dyQioiv   >j  xaxoixia  oov.   xal  xoQxov  ojg  ßovv  rfouiovoiv  oe, 
xal  djco  xijg  öqÖoov  xov  ovgavov  aiZca9^?'j\{0i],  xal  Ijtxa  xaigol  aZZa)-  4ra 
yt'/Oovxai  (im  Oe\  'ioic  ov  yvmg.  oxi  xvqievei  o  vipioxog  xT/g  ßaOtXelag 

15  xcöv  dvQ-Qcönojv ,  xal  rh  av  d6§t]  öoiOEi  avxijv.  xai  oxi  eIstev  iäoaxs 
xt/v  (fvijv  xcöv  QiCoZv  xov  ÖE'vdgov  y  ßaoü.Eia  oov  ool  [iivEi,  dtp  ?jg 
av  yvcög  xijv  i^ovoiav  xi)v  ovnäviov.  öid  xovxo.  ßaoiXEv,  t)  ßovXt] 
fjov  dQEoäxro  ooi  xal  xag  afiagxlag  oov  ev  D.E>j{woivaig  XvxQcoaai  xal 
xag  döixiag  Gov  ev  otxxiQitolg  jcevjjxcov  tocog  loxai  fiaxgo&vfiia  xolg 

20  JtaQa.^xc'jfiaoiv  Oov.  —  xavxa  jcävxa  ?(f\haOEV  L-rl  Naßovyoöovöoon  xov 
ßaoi'/.ta.  (lEXci  ömÖExüf/tjvnv  ev  xm  van  xijg  ßaOi/.E'tag  aixov  ev  Baßv- 
?.cövi  jtEQinaxcöv  djtEXQi&7j  6  ßaoiXEvg  xal  eI^ev  ovx  avxt]  koxlv  Ba- 
ßvXf'tv  ij  fuydhj,  i/v  lyoj  cpxoööfiijOa  Etg  olxov  ßaOtXEiag  Iv  xm  XQaxEi 
xfjg  loyyog  fiov  Elg  xiiti/v  x/jg  öö^i/g  fiov;  exi  xov  X6  (yov  Iv  xm  0x6-  4it 

25  (laxi  xov  ßaeiXimg  ovxog  cpcovtj  ajt  ovgavov  t/EVEXo-  ool  Xiyovotv), 
Naßovyo6ov6ooQ  ßaoiP.Ev,  ))  ßaoO.Eia  Oov  jtagr/XO^EV  d.TO  oov  xal  d.yo 
xcöv  av&oc6jT0}v  OE  ixdio}^ovO(v,  xal  tiExd  {^IjqUov  aygimv  i/  xaxotxla 
oov.  yÖQxov  cog  ßovv  ipcoftiovoiv  oe.   xal  Ijixd  xaigol  dXXayi'öovxai 

2  ifitYa).vr(hrig  A  |  8  fifya?.oavv>j  A  |  xvptZct  D,   „Haupt"  S  |  4  oti  A  |  ftg' 
xal  ctytov  A   |   5  xata  ßatvovxtt  A   |  top  ovqkvov  D,  aber  auch  unten  <  zov  A  | 
ixTfD.axE  T<5  A  I  diaantiQaxi  S  |  ituifO-dQUTtti  ait<S  A   1  6  ^v^v  A   |   (>i^<üv  A  | 
ri7  A  I  7  iy  +  mit  SD  |  ati.  x.  x«>>''f'  SD  1  ^>'  vor  rij  cJp.  -f-  D,  <  AS  |  r»/  dp.  A  ' 
8  aypi'wv  A  |  9  (ntä  xuipol  A  |  üklay.]  d?.>.oi(o9iüaif  l)  |  avtdi]  avtöv  D  |  roi'ra» 
A  I  10  uvToF,  .,<!•  Traumes"  übors.  S  |  faxiv  A  |  xvpiöy  A  |  12  iarai  tj  xaxatx.  D 
fpioftioinir  oi  A  |  13  oj  —  (c).).a  u.  ^,ti  at  unloeerlii-h:  ergänzt  aus  SD  |  14  ri;'i<7roc 
A  I  16  I)  <<»'  A  1  öo^tj  liöat]  A  |  xal  ori]  xattözi  hier  u.  Z.  4  scbwerlicb  S  |  nnav  D 
16  'iiijv  r.  pti^iäy  A  1  aol\  av  A  |  dtf:  tjg  .K  \  17  roito  Baiji).tv  A  |  18  tf.ft/ftoavyaii 
A     15)  aov  vor  ^v  <  D  |  (iaxp.]  f(ax()öltt/toi  . .  o  9e6<;  D,  frei  über«.  S  |  20  Tavru 
A  I  21   8w6i-xäitr,vmv  A  |  ^»']  (tiI  D  |  22  nfgl  naxoiv  A  |  i)  fiaailfif  A  |  oix  a(xt]  A 
ßaßiXiüv  A  I  28  ßaaiXtlat  ftov  S  |  24  xtd  ijj  lay_.  S  |  r//<;}i'  xi)i  A  |  xal  fu  S  | 
yov  iv —  Ifyoiai)']  die  ersten  3',  Z.  von  Hl.  4rb  unleserlich  in  A,  er^rilnzt  aus  SD  ' 
26  ffoivorn«pv/.»fi<SD  ]  27  ^x((iu;;for<J/ D  |  28  ;fn) /o(<rorSD  wie  auch  ob.  Z.12: 
xal  <  A  I  tüff  ßoiy  <  S  \  ifioi/jiovoiv  ai  A  |  inra  A  |  (U.Xay^aoyiai  Ä. 
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und  in  seinen  Zweigen  wohnten  die  Vögel  des  Himmels.  Du  bist  es, 
0  König,  denn  du  bist  gross  und  stark  geworden,  und  deine  Grösse 
ist  gross  geworden  und  gelangte  bis  zum  Himmel,  und  dein  Haupt 
bis  an  das  Ende  der  Erde.    (Und)  dass  der  König  sah  den  Regenbogen 

5  und  ein  grosses  Licht  herabkommend  vom  Himmel  und  er  sprach: 
Hauet  ab  den  Baum,  und  zerteilt  (oder  „zerhaut")  ihn,  nur  einen  Spross 
seiner  Wm-zel  lasset  in  der  Erde,  (und)  in  eiserner  und  eherner  Fessel 
und  auf  dem  Grase  di'aussen  und  im  Tliau  des  Himmels  soU  er  wohnen 
und  mit  den  wilden  Tieren  sein  Teil,  |  bis  sieben  Zeiten  über  ihm  wech-  i2Cv 

10  sein  werden.  Dieses  ist  die  Entscheidung  des  Traumes,  o  König,  und 
ist  die  Entscheidung  des  Höchsten ,  welche  kam  über  meinen  Herrn, 
den  König.  Und  sie  werden  dich  austreiben  von  den  Menschen  und  mit 
den  wilden  Tieren  wird  dein  Wohnen  (Leben)  sein,  und  Gras  wie  einem 
Stier  wird  man  dir  geben  zu  kauen,   und   im  Thau   des  Himmels  wirst 

15  du  wohnen,    und  sieben  Zeiten  werden  wechseln  über  dir,    bis  dass  du 
erkennst,    dass    der  Höchste   herrscht  über  das  Reich  |  der   Menschen,  127 
und  gibt  es,    wem  er  will.    (Und)  dass  er  sprach:  Sprossen  der  Wurzel 
des  Baumes  lasset!  —   dein  Reich  wird   dir   wieder  bleiben,    wenn  du 
erkennst    die  himmlische  Gewalt.     Deshalb,    o  König,  möge  mein  Rat 

20  dir  gefallen:  deine  Sünden  tilge  aus  mit  Almosen  und  deine  Ungerech- 
tigkeiten mit  Freigebigkeitserweisungen,  welche  gegen  die  Armen,  ob 
er  schweige  in  betreff  deiner  Sünden.  —  Dieses  alles  erreichte  den  König 
Nabuchodonosor.  Nach  der  Zeit  von  zwölf  Monaten,  auf  dem  Tempel  | 
seines  Königreichs  in  Babylon  wandelnd,  antwortete  der  König  und  sprach:  127 v 

25  Ist  dies  nicht  Babylon  die  Grosse,  welche  ich  erbaut  habe  zum  Haus 
meines  Reiches  durch  meine  Kraft  und  Stärke  zur  Ehre  meiner  Herrlichkeit. 
Und  da  noch  das  Wort  im  Munde  des  Königs  war,  geschah  eine  Stimme 
vom  Himmel:  Dir  wird  gesagt,  o  König  Nabuchodonosor,  dein  Reich 
wird  von  dir  gehen  und  von  den  Menschen  werden  sie  dich  vertreiben 


4  „d.  Erde.  (Und)"  zemli.  (i)  |  5  ,.ein  grosses  Licht"  svet  veHk:  1.  „einen 
Heiligen"  svjat  |  „herabk.  vom"  schodja§t'  s':  „aufsteigend  zum"  vüschodjaät'  do 
J  I  6  „zerteilt"  razsete  J,  „zerhaut"  razsecite  L  |  7  „ihn  in  der  Erde"  L  |  „Erde 
(und)"  zemli  (i)  |  9  „bis  sieben":  es  beginnt  A  |  „über  ihm"  <  A  |  „wechseln" 
J  Bl.  25^  I  11  „ist"  <  J  I  12  „V  den  Menschen"  haben  vor  „werden"  JL  |  15 
„wohnen":  „die  Wohnung  haben"  A  |  „und"  vor  „sieben"  <  AL  |  16  „die  Reiche" 
J  1  17  „Und"  +  ich  |  18  „lasset"  ostavite:  „zu  lassen"  ostaviti  L  |  „dir"  <  L  | 
20  „mit  Almosen  —  Ungerechtigkeiten"  am  Rand  von  A  [  21  „welche"  <  L  |  22 
.iDieses"  si:  „und"  i  JL  {  23  „Denn  nach  d.  Z."  JL  |  „Denn  auf  dem  Tempel"  A 
„den  Tempeln"  J  |  24  „seines"  ego,  svoego  JL  |  ,,der  König"  <  A  |  27  „war"  <  L, 
w.  e.  seh.  auch  J  |  29  „s.  werd.  d.  vertr.  v.  d.  Menschen"  A. 

Hippolyt  9 
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am  ooi,  ttoq  ov  yvmq  öri  xvQievai  6  iipiotog  xrjq  ßaoikdac  xmv  av- 
&Qm:rcov  xal  m  av  66§t]  öcöoEi  avT7]v.  avTTJ  Ttj  coQct  o  ).öyoq  ovvere- 
Xioü^rj  tJti  Aaßovxoöovöoop .  xal  aito  xmv  ai't^QOjjtcov  Ei.iötcöy&ij  xal 
XÖQxov  (oq  ßovQ  r/od-iBV  xal  vjto  xiji;  ögöoov  xov  ovQavov  xb  acöfta 
5  avxov  eßäq)7j,  toig  al  XQ'r/_£q  avxov  ojg  Xeövxmv  EfityaXvv9->jOar  xal 
Ol  ow/^Ei  avxov  iyifovxo  coi  oQVEmv.  xal  [lExä  x6  xeXoq  xöji'  ij/jEQmr 
kym  NaßovxoöovoooQ  xoig  o<p&a/.fioic  fiov  eIc  xov  ovQavov  aviXaßov 
xal  al  (fQEVEg  ftov  eji  e(ie  EJCEOrgatp/jOav,  xal  xov  vrpiOxov  |  \tjvXöyi]Ga  4 
xal  xov   ^cövxu]    £t5   xov  alcöva  t'jVEOa  xal  EÖö^aoa,    oxi   (tj)  t^ovoia 

10  avxov  E^ovoia  alcöviog  xal  //  ßaoiXsia  avxov  Big  yEVEav  xal  ysvEäv, 
xal  jtävTEg  ol  xaxoixovvxEg  xrjv  yfjv  Elg  ovöev  iloyloQ-ijOai',  xal  xaza 
x6  UEÄi/fia  avxov  jtoiEl  iv  xtj  6vväf/Ei  xov  ovgavov  xal  iv  xij  xax- 
otxia  xtjg  yrjg,  xal  ovx  ioziv  og  dvxiOx/jOExai  xfj  x^'P'  avxov  xal 
eqeT  avxqi'  xi  Ejroii/Oag:" 

15  VI.    T6  fXEv  ovv  Evvjivtov  öoxEi   avd-EQiiTjVEVxov  slvai  xal  Jiäoiv 

evötjXov,  xad-mg  xal  //  yQa<p^]  ötöäoxEi  xavxa  ovxojg  yEyEvtjo&ai.  xal 
avxog  6e  o  ßaotXEvg  voxeqov  iSpfioXoyovfiivog  xa  ovfißäi'xa  avxcö 
ötijy/ioaxo.  -uXXa  yovv  ij  x^C?  ''o*^  &EOV  atpU^övatg  ovvexI^ei  xov 
avd^Qtojiov ,   iva  ev  xäciv  xov  vovv  avEftjtööioxov   Exovxag  (itj   ^qoo- 

20  ojyioig  dv&Qotjtmv  ßaoiXiojv  jcQoaixoaiiEV  —  f/axaia  yctQ  iXjilg  elg  av- 
&Qmjtov  — ,  ////di  OQXovxag  xovg  ijt'  tS,ovoiwv  [övxag]  xExayftEVovg  \  4Tb 
%VEXEV  döfiaxog  xoXaxEvcofitv,  dXXa  fiövn  dsm  jtQOOxaijxEQovvxEg  xcii 
xä  EvaQEOxa  xovxm  jtoiovvxEg  xal   xov  t'vv  ßiov  axivövvov  öiaxEXi- 
OatfiEV  xal  x>)v  [tiXXovaav  XQioiv  EVxöXmg  Ixffvyco^iEv.     ^xi  yccQ  (6<pE- 

25  XTioai   övvaxai  ßaoiXtig  xal   6ri-äoxi}g  av&gojytov ,    otioxe   xal    avxog 

20  Vgl.  Psalm  107  (108),  13.  —  21  1  Petr.  2,  13  f.  Rom.  13, 1.  —  28  1  Tim.  2,  2. 

1  öo/]A:  (j^Dloi'<D  |  2  d^P-c  S  U.S.13G,  13  |  iöatjK  \  Avt^L\  wpaA  \  4  iwo] 
ano  D  I  atüfta  A  |  6  ?a»?'  xal  A  |  al  jglyaiq  A  |  xal  ol  —  ogviaiv  <  S  |  6  oi  ow^ati 
A  I  iyivovxo  <  D  |  öpo'toi'  A  1  8  rw  ii/'/ört«  . .  rw  i^iüiti  D  (  rjvXöy.  —  t,wfta  mit  SD: 
<  A  1  »  j/  <  A  I  10  fli  yti'iav  Ä.  \  11  dg  A  hier  u.  unten  S.  14-4,  10,  oJ;  tli  S»: 
w(  S'ID  I  i>.oy.]  „werden  .  .  geachtet"  S  j  12  av.  noiti  aitog  S»  i  13  KvrtTiotijafTai 
D,  aber  siehe  auch  unten  S.  144,  12  |  t.  x^'Q^  "'''■]  oiTw  S  |  16  Ovv  A  |  iiöxei  S  \ 
avTfpfi^vfvTov  A  1  16  fi'<Ji;/.ov  A  ]  aixtj  ij  yQa<pri  S  |  Kai  A  |  17  rfi  <  S  |  18  yoPv 
A:  <  S  I  i)  yaQ  rot  9v  yÜQ^i  beginnt  H  Bl.  331va  |  toi-?  avovq  H  |  19  Iva  — 
akXa  Z.  22  <  H  |  20  midahxoMfv  A  |  tiaxaia  —  ävSpcanov  <  S  |  21  iii  f^oiaiäiy 
A:  ^:t'  fiovditüv  viell.  S:  vgl.  S.  132,  4f. :  schwerlich  ist  fcn'  aittüv  i^oioia^^nv  zu 
lesen  |  ovrat  w.  c.  seh.  zu  tilgen,  vgl  Cap.  0,  ."i.  S,  4.  10  |  22  i'vfxfv]  einige  Buchst,  von 
Z.  1  in  A  zweifelhaft  f  v .  xfv  ö  .  fiar  .  j  ]  xo'i.axtiofttv  A  |  ftövi^]  es  beg.  H  Bl.  331  vb  | 
nQoaxaffxtQiTv  {tXv  undeutlich)  II  |  28  aQiaxa  aiiiü  noitiv  H  |  xal]  "va  xal  H  { 
ilxiviifatt  tiuiiüatoai  H  |  24  xplaiv]  xö/.aaiv  II  |  ix<fiy.]  dnotptyaiai  ü  \  )'öp  < 
8  I  tuifi/.ijaai  —  xl  S.  132,  19  <  H  I  26  ßamktxx;  A  |  xal]  ?  S  |  uv9(iuinov]  schwerlich 
dvOfiünav  zu  lesen,  vgl.  140,  11  |  OTioxar  A. 
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und   mit   den   wilden  Tieren  wird  deine  Wohnung  sein,    und  mit  Gras 
wird  man  dich  nähren,  |  und  sieben  Zeiten  werden  über  dir  sich  ändern,  128 
bis  dass  du  beginnst  zu  erkennen,   dass  der  Höchste  herrscht  über  das 
Reich  der  Menschen  und  gibt,    welchem  er  will.     Zu  der  Stunde  ward 

5  erfüllt  das  Wort  über  Nabuchodonosor,  und  er  ward  von  den  Menschen 
ausgetrieben  und  Gras  wie  ein  Stier  kaute  er  und  vom  Thau  des  Him- 
mels ward  sein  Leib  benetzt  und  seine  Haare  wurden  gross  wie  eines 
Löwen.  —  Uud  nach  dem  Ende  der  Tage  blickte  ich,  Nabuchodonosor, 
auf  mit  meinen  i  Augen  zum  Himmel  und  mein  Verstand  kehrte  wieder  128^ 

10  zu  mir,  und  ich  benedeite  den  Höchsten  und  rühmte  und  pries  den  in 
Ewigkeit  Lebenden,  dass  seine  Gewalt  eine  ewige  Gewalt  und  sein  Reich 
in  Geschlecht  und  Geschlecht,  und  alle  auf  Erden  Lebenden  werden 
wie  für  Nichts  geachtet,  und  nach  seinem  WiUen  handelt  er  in  der  Kraft 
des  Himmels  und  in   der  Wohnung   der  Erde,    und   nicht  ist,   welcher 

15  ihm  widersteht  und  der  zu  ihm  spricht:  |  Was  hast  du  gethan?"  129 

VL    Der  Traum  nun   schien   sich   selbst    deutend    und    allen    sehr 

deutlich,  wie  auch  die  Schrift  selbst  lehrt,  dass  dieses  so  geschehen  sei, 

und  der  König   selbst  hernach  bekennend  das  ihm  Widerfahrene  kund 

that.     2^l)er  die  göttliche  Gnade   macht  neidlos    den  Menschen   ver- 

20  ständig,  damit  auf  jede  Weise  den  Sinn  unbehindert  habend,  wir  auf  die 
Personen  menschlicher  Könige  nicht  sehen,   noch  den  zu  herrschen  ge- 
setzten Fürsten  schmeicheln  |  der  Gaben  halber,  sondern  bei  Gott  allein  129  v 
ausharrend  und  das  ihm  Wohlgefällige  thuend  sowohl  dies  Leben  ohne 
Gefahr   verbringen   als    auch  dem  zukünftigen  Gericht  leicht  entrinnen. 

25  'Was  kann  helfen  ein  König  oder  ein  Gewaltiger  dem  Menschen,  da 
er,  auch  selbst  ein  Sterblicher  [und]  seiend,  auch  selbst  unter  der  Gewalt 
dessen,  der  ihn  gemacht  hat,  ist.     Denn  er  kann  nun  (oder  „zwar")  in 

21  1  Petr.  2,  13  f.  Rom.  13,  1.  —  23  1  Tim.  2,  2. 

3  „die  Reiche"  J  |  4  „und"  <  J  |  6  „dem  König  Nabuch."  JL  |  „und"  <  JL  | 
7  „benetzt",  „eingetaucht"  usarisja:  uzarisja  A,  uäirisja  L  1  8  „der  Tage":  , jener" 
JL  I  9  „kehrte  wieder":  „kam"  JL  1  10  ,,mir"l  J  Bl.  26  |  11  ,. Gewalt"  nach  „ewige" 
<  JL  1  13  „für"  <  JL  I  „er":  „jener"  tu  A  |  16  „ihm"  <  L  1  „hast  du  gethan":  „was 
thust  du"  JL  1  16  „D.  Traum"  sun:  „selbst"  sam  L  nach  meiner  Abschr  ]  „sehr 
deutlich"  blgojaven:  blagojavia  L  |  17  „dass  dies  .  .  gesch.  sei"  si  .  .  byväa:  sim 
..  byväim  (byväem)  JL  |  18  „bekennend"  ispovedaiasja:  „bekennt"  isopvedaet  J  L  | 
„und  das"  A  |  „kund  that"  poveda  L:  ,.kund  thuend"  povedaja  A,  „bekannte" 
igpoveda  J  |  20  „unbehindert"  nestavljajustsja:  nestavljajuät'  si  A,  neostavijajuätsja 
J,  nastav'ljajuäfsja  L  |  „auf  die  Personen"  licem:  lice  L  |  22  „Fürsten"  knjazja: 
knjaza  J  |  „(wir)  schmeicheln"  laskajera':  laskaja  im  L  |  28  ..dies"  <;  L  |  25  .,e. 
Gewaltiger  dem  (oder  ..der")  Menschen"  mogyi  clk:  „viele  Menschen  und  ein 
Mensch"  mnozi  clci.  i  clk  L  |  26  .,auch  selbst"  <  L  |  27  „ihn"  <  A  |  „Denn"  <  AL. 

9* 
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9vriroq  mv  vjto  Tt)v  tov  jtf:roi)/x6Tog  avrov  x[iv]scTai  t^ovoiav;  *6v- 
varai  f/lr  yccg  iv  reo  ifvi'  ßlm  ööfiarä  ooi  jioXXä  xai  fityäXa  jtaga- 
oyelv.  d/.Xa  xai  ratra  ijtiyeiä  [ovza]  loriv  xal  .tQÖoxaiQa  rvyxävei. 
'jtoXXol  öl  xai  Ttfiiic  xai  öcogeäg  vj[6  ßaocXemg  Xayövxsg  xa\  i^' 
5  ii.ovOi(öv  (xai)  Ti/jcöi>  xaraorad^ivrec,  vortQov  avrol  öi  tavrovg  txn'- 
övvtvoav  'j  cog  ijtißovXoi  evQtd-ivTeg.  ?}  atg  (fiXot  ßaotXtmg  vjtö 
iT£ga>v  avaiQS&ivTsg.  ^xi  zovzovg  co^tXrjoev  i)  Jigog  rov  ßaoiXia 
(fiXia;  ol  fi>/r£  rcöv  öoitärmi'  tov  tXaßov  ivs\xX>iOd-/jaav.  ptQooiri  de  5ra 
xai  Till'  tavrcJv  ipvy^tjv  jcnooajrcaXEOar.     '(fevye  ovv  tu  Toiaixa  otgoo- 

10  «ojra,  CD  av&QCoxe,  [ti'jxore  xivövvtvong  dt'  avrovg.    ,jräaa^'^  yäg  „oäg^   ■ 
y/iQTog  xai  jtäaa  dogc"  dv&Qcojcov  ,.c6g  ai-^oc  yÖQTOV    6  yoQTog  £§7/- 
(^läv&ij  xai   t6   af&og  i^ijteosv.^'      ^äxovoov  ro   Vjtb   rov    djtoOToXov 
UavXov  slQtjfisvov.   ^c3c  jtaQaivil  Tifto&tq}  ygä^mv    „xolg  stXovoloig 
TOV  vvv  akövog  :raQäyyfXXe  ul/  vU'>jXo(fQOVtlv,    fjr/6s  Jis:itoi&iiai   iJti 

15  :tXovxov  (xö>/?.6x)/xi,  dXX'"  i]Xjtixirai  ..tJti  &t6v  ^cöi-xa,  6g  toxiv  ocoxtjQ       \ 
jtävxmv  dv&Qw:ta>v ,   ftäXtoxa  de  jrtöTwv".     'j;  ydg  rmv  ev  vjtBQoyh 
xftfiivcov  öö^a  cfvXXoig  S.fjQolg  eoixsr,    'S)  „Jrpoc  oXiyot^'  axfiäoavxa, 
ivd-icog  6t  fiaQav&i'vxa. 

VlI.    Ti  a<fiXijXiv  NaßovxnöoiöooQ   xov  ßaOiXia   x6  vjtiQoyxov 

20  QWa  iv  xcö  eljitTv  ..ovx  ßt^j;  ioxiv  BaßvXcov  t)  utyäXij,  ijv  iyco  coxo- 
ööfitjOa  I  (tlg  oixov  ßaoiXtiag  iv  xcö  xnäxti  xt/g  io/yog  itov  flg  xifi'jv  5i| 
xijg  öö^rjg  ftov)",  ojtöxe  q:vyaösi'9^tig  X^oijv  (isxa  xcöv  d^i/gimv  iv  xolg 
ogiotv   rjo&itv;    "^jtov   x6    ^gäcog    ixtlvo   xai    )]   rtoXXi)   räv   Xöymv 

10  1  Petr.  1,  24.  —  18  1  Tim.  0,  17.  —  15  1  Tim.  4,  10.  —  17  Jes.  40,  S.  Jak. 
1.  11.  4,  14.  —  20  Dan.  4,  27.  —  23  Dan.  4,  22.  29.  30. 

1  ^vtiTog]  S:  ovorjToa  A  |  aJy]  xal  avtoi  •+■  S  |  x^vürai  A:  xfir.  Mend  |  ivvart 
A  I  2  xal  <  S  I  3  zaCxa  —  xal'  Tavra  xu  imyfta  xal  w.  e.  scb.  S  |  ovra  tarn-  A: 
ich  habe  o.  getilgt  |  4  7io)./.ol  A  |  Si  xal]  Si  ^  \  (ti  f c.  A  |  5  tißüiv]  A:  <  S:  wohl  xal 
Ttfiwv  oder  xifu'otv  |  6  fiQfd^vxfg  A  |  7  ixtQiov  A  tuiff/.rjOfv  X  \  8  <fi).fia  A  |  o2  A  | 
wv  A  I  Tipoa  «•/  A  I  9  xal  <  S»  |  rijv  (avrwr  i^iy,>jy  ngoannaj>.foav  A  npoaan.] 
„ins  Verd.  wandten"  S  |  •Piv-yi  A  |  roiai-xa  A  |  10  //i/  itoxt  A  !  näaa  xxX.  frei 
aus  1  Petr.  1,  24  flippo).  1  12  'Axovaov  A  |  18  nai).ov  A:  <  S  |  noQfvti  A  |  ypo- 
<pov  A  I  14  ^i*  rcü  vi'v  altüvi  1  Tim.  6,  17  |  {•\piko(fpovHV  A  |  ntnoiS.]  ^Xnixtvai 
1  Tim.  6,  17  I  inl  nXovrw  .**»!  1  15  oMijy.oJri/ri  A:  <  S  |  flctixtvai  A  |  ^:rJ  &em 
;c5iTi  1  Tim.  4,  10  \  oj  laxiv  A  |  16  ud/.haxu  A  |  iJ^  <  1  Tim.  4.  10  I  ^  Mend.:  Et 
AS  I  TU»»'  .  .  xn/tivwv  richtiff  MendS:  rör  .  .  xfifttvov  A  |  17  foixtv  A  |  «i  ich: 
<  AS  1  oklyor  A  i  cly/näact-Ta  A  |  18  fiapafOhrta:  vielleicht  eine  LOcke  |  19  at<pt- 
XrjXfv  A:  utifflrjOf  xöv  beginnt  H  Bl.  331vb  |  xov  ßaatX.  <  H  |  Ttü  vnfgoyx  A  | 
20  ^^fia  —  dö^riißoi  Z.  22  <  H  |  ^ij/io  A  |  iv  t<5  xo  viell.  S  |  oi'-r^  taxtv  A  |  ßaßv 
Xiüv  A  I  olxoiö/ir;aa  A  !  21  f/j  —  iv]  Z.  1—4  erloschen  in  A:  bis  dö^{  ftov  ergftnst  iiui 
SD  u.  S.  128,  20  I  r.  laxvoc  fi.''  „und  meine  StÄrke"  S  |  22  onöxi]  es  beg.  H  |  x^ötjv] 
XÖffxov  D  I  roic  Off  ..(II  Buchst,  scheinen  in  Z.  5  7.u  fehlen)  A  1  28  r;<i»i»  H  |  nov 
xä  A  I  ixilvo]  t A:  xöxe  (viell.  ^x»f)  laa  w.  e  seh.  S  |  xal  und  noUii  <  viell.  S. 
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diesem  Leben  dir  viele  und  grosse  Gaben  geben;  aber  dieses  Irdische  | 
ist    auch   von  kurzer  Zeit   (zeitlich).     ^  Viele   aber,    welche   Ehren   und  130 
Gaben  von  einem  König  empfangen  haben  und  zu  herrschen  eingesetzt 
worden  sind,  sind  hernach  selbst  durch  sie  selbst  lungekommen:  sei  es 

5  als  Feinde  erfanden,  sei  es  als  Freunde  des  Königs  von  anderen  umge- 
bracht. ^Was  brachte  diesen  für  Nutzen  die  Liebe  des  Königs,  welche 
auch  nicht  die  Gaben,  die  sie  empfangen  hatten,  genossen,  vielmehr 
aber  auch  ihre  eigene  Seele  ins  Verderben  wandten?  ^Kehre  dich  also, 
o  Mensch,  von  solchen  Personen,  damit  du  nicht  ihretwegen  |  in  Gefahr  130  v 

10  geratest.  '„Denn  alles  Fleisch  ist  Gras  und  alle  Herrlichkeit  des  Men- 
schen wie  des  Grases  Blume.  Verdorrt  ist  das  Gras  und  die  Blume  ist 
abgefallen."  ^Höre  das  vom  Apostel  Gesagte,  wie  er  ermahnt  den  Timo- 
theus,  schreibend:  „Den  Reichen  dieser  Welt  gebiete,  dass  sie  nicht 
hochmütig  seien  und  dass  sie  nicht  hoffen  auf  den  Reichtum'',  sondern 

15  ..dass  sie  hoffen  auf  den  lebendigen  Gott,  welcher  ist  ein  Heiland  aller 
Menschen,  am  meisten  der  Gläubigen". 

VII.    Wenn   nun  der  in  der  Würde  Seienden  Herrhchkeit  \  dürren  131 
Blättern  verglichen   wird,    welche    ein  wenig  sind  und  bald  verwelken, 
was  für  ein  Nutzen  war  dem  König  Nabuchodonosor  das  stolze  Wort, 

20  welches  er  sprach:  ,.Ist  nicht  dieses  die  grosse  Babylon,  welche  ich  er- 
baut habe  zum  Haus  meines  Reichs  durch  meine  Kraft  und  Stärke  zu 
Ehren  meiner  Herrlichkeit",  als  er  fliehend  Gras  mit  den  Tieren  in  den 
Bergen  kaute?    -Wo  war  damals  der  Stolz  und  die  hochmütigen  Worte, 


10  1  Petr.  1,  24.  —  13  1  Tim.  0,  17.  —  15  1  Tim.  4,  10.  —  18  Jes.  40,  8.  Jak. 
1,  11.  4.  14.  —  20  Dan.  4,  27.  —  22  Dan.  4,  22.  29.  30. 

1  „dir"  <  JL  I  2  „auch"  <  JL  |  ,.w.  . .  empf.  hab."  priemljuäte:  „w.  .  .  haben" 
im^juSte  A  |  „Ehren"  c'sti:  cstni  L  |  6  „als"  vor  „Freunde"  -+- A  |  „des  Königs"] 
„Freunde"  druzi  oder  „andere"  druzii  +  JL  |  6  „für  Nutzen"  <  J  |  7  „auch  ge- 
nossen" J  I  8  „aber"  <  L  |  „auch"  <  A  |  „also"  J  Bl.  2Üv  1  9  „von"  <  J  |  10  „Denn" 

<  JL  I  „wie  Gras"  J  |  IB  „dieser":  „in  der  gegenwärtigen"  L]  |  14  „den  Reicht, 
der  vergeht"  L  |  17  „der  .  .  Seienden"  suätiich:  „den  .  .  Seienden"  sustim  Codd.  | 
„Herrlichkeit"  (fien.)  slava:  „des  Wortes"  slova  L  |  18  „aber  vergleicht"  L  |  20  „ich" 

<  L  I  22  „und  als"  JL  |  28  „damals"  <  JL  |  „und"  <  A,  „wo"  L. 
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vjtEQtjipavia;  xal  i)  tfjg  xaf/ivov  ftsyäkij  xal  ösivt)  y^ög,  ojcöre  oväs 
riji  iöiac  avzov  i(>vy/]c  ixvgisvaev:  ^xal  öia  rovro  ovftßovXog  tovtov 
iyivezo  o  (laxuQtoc  Jari/'/i.,  coq  xakog  laxQoc.  xa  xovxov  d-£(.>ajttvöai 
TQav/jaxa  ßovZöfJsvog'  vvv  ,/]  ßovXi)  fiov"  Xiycov  „aQeoäxm  ooi,  ßaai- 
5  Xsv,  xal  xäg  afiaQxiag  aov  h>  eXstjf/oovvaig  XvxQcooai  xal  xag  aöixiag 
oov  iv  olxxiQftolg  Jievt'jxmv  lacog  fiaxQÖ&vfiog  'ioxai  xoig  jtaQanxä- 
(taoiv  aov^^.  *6i'  o  xal  ovyxgivov  ro  ivvjivwv  xov  ßaoiXiojg  ovv- 
öaxQvg  yevä,u£vog  iXvxrjd^t]  xal  „coobI  mgai'  //lav  an7]VE<x)d-i]  xal  ol 
6iaX()YiO[iol  avxov  ovi'txÜQaOOov  avxöv",  fiij  ßovXöfievog  fUjöi  g:a)i'Tjv 

10  dt«  oxöf/axog  jr()o|.  . .  .  (xaxa)rvyfl  xal  xä  Xiyofieva  vjto  rov  xgo- 
q^Tjxov  Jtoii'/Oag  omd^TJvai  övrij^ij.  'roi;  {thv  obv  Javiiß  iütl  y.lav 
wgav  affmvov  toxmxog  xal  :r(jXXr/g  t'jOv/Jag  ysyevtjf/tvfjg.  kcÖQcov  jtävxsg 
vjto  xcöv  öiaXoyiOficöv  xovxov  xagaooöfievov  xal  x6  xovxov  jcgöocojtov 
aXX.oiovfurov,  Jioxs  ftev  coygov  ytr6fi£i>ov  öiä  xov  q:ößov  xov  ovyxgi- 

15  (laxog,  fir'/:rcog  axovoag  o  ßaoiXsvg  xa  jrsgl  avxov  Xtyöftiva  &vfiO)&tlg 
xsXtvoi]  avxov  djtoxxav&Tjvac,  (jtoxs  öe)  vjtb  [öi]  xov  Jtvevftaxog  iv- 
övvafiovfiivov  xal  jtgüomjtov  äyytXov  dvaXaf/ßävovxa ,  xtjv  (t£^  örinv 
xovxov  'i/ijtvQov  yivo}iiv?jv  xal  ög'&aXftovg  tag  (pXöya  ^vgog  Xäfiitov- 
xag,  iva  xal  iv  xovxm  xaxajtXaytlg  o  ßaoiXsvg  g:oßr]&iJ.    ^sl  yctg  xov 

20  fjaxagiov  Moi'iotmg  xo  jtgöacojcov  ol   vlol   'logai/X  lötlv  ovx    //Jrj7}|- 
(d-ijoav)  „did  xijV  öo^av   xov  jrgooojjiov  avxt>v'%    Jimg  oi'/l   xöxs  ol  < 
BaßvXcovioi  löövxEg  xo  jtgöoojjtov  xov  JaviijX  dXXoiov/tsrov  iq:oßi']-  '< 
&}jaav;   xal  Jtoxe  fiiv  avd^gm^og  mv  ig)aivsxo,   [xai]  .tote  öe  mg  cty- 
ysXog  9-eov  iöeixvvxo.    jravxeg   tlox/jxttoav  tveoi,    jitittfttvovxtg  xovg 

25  xijg  xagöiag  avxov  jtgosgxofitvovg  öiaXoyiOftovg.     'xöxe  ftev  djto  xJjg 

1  Dan.  3.  47.  —  4  Dan.  4,  24.  —  8  Dan.  4,  IG.  —  20  2  Kor.  3,  7.  —  25  Matth. 
15,  19. 

1  tTTfpj/yai'fio  A  I  öfivij  A  |  2  avzov  <  H  |  ixrjQiivfv  H  |  xal  —  n^öxtQOv  xal 
S.  140,  3  <  H  1  cJiK  xovTw  avvßovXoq  A  |  3  ltt(tanfiaai  A  |  4  ßovX.  vvv  A  |  ßaailtv 
vor  ij  ßovXri  in  D  |  5  tf.ftjizoavvaii;  A  |  6  aov  <  D  ed.  Tisch.  |  fiaxp69.]  oben  S.  128, 19 
hat  A  fiaxQo^ftia  \  tax.  fiaxQ.  D  1  naQanrwfiaalv  A  |  7  aov]  o  Oföj  +  D,  hier  u. 
oben  <  A  S  I  <5iü  A  I  awxQtriuv  A  |  8  {Xvnt^rj  A  |  matt  A:  <  S  |  untivoöB-tj  vor  wail 
in  D  I  10  nQo  A  |  A  Bl.  5va  Z.  1—4  unleserlich  |  xaxavxrji]  ich  wie  S.  2.'),  14.  32,  2: 
(ivyii  A,  xanfivaiOa  w.e.sch  S  |  11  ävvtjihrj  A  |  Toi  A  |  im  fitav  uüpai'  X  \  12  iaxtüxot 
A  I  iwQovv  A  I  18  xovxov  A  |  xovxov]  avxov  schwerlich  S  |  14  ö/pov  A  ]  avvxp.  A  | 
15  ßaaiXtvi  A  I  16  noxi-  äh  <.  A  \  Ai  Rotilgt  mit  >S  |  iv  dvvaftovfAevov  A  |  1 J  tiJv 
Xf  —  yivofttvrjv  ■<  S  1  Tf  -)-  Mend  |  18  !u(OaXfioi(A.  \  öipOaXfiovi  —  Xäfinovxai] ,, feu- 
rige Aujfcn"  Ubeni.  S  |  19  xaxuTtXaytii  A:  <  S  |  A7  A  |  il  yitp  las  m.  E.  auch  S  | 
20  ßtojvoKut  A  I  hol  A  ^Swt] . .  (7(?)  Buchst,  erloschen)  A  i  21  xöxt  <  S  :  28  *nJ  <  S  | 
filv]  yuQ  schwerlich  .S  |  {ipfvfxo  A  |  xal  <  SMend  |  cüf  A  |  24  nävxet  laxi^xfiaav  A, 
nuiTp  (oder  nävxoxf  oder  navxwi  oder  nävxf()  f\axi^xnaav  S  |  ivfoi  richtig  Mend, 
ivtoi  A:  {xvooi  oder  avooi  JS  |  ntffiß.  di  S  |  26  TtQOtQXOItivovi  A  |  xöxt\  öxe  S. 
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und  des  Ofens  grosse  und  wilde  Flamme?  Ja  auch  über  seine  Seele 
vermochte  er  nicht  Herr  zu  sein.  -Und  deshalb  |  ward  ihm  Berater  131" 
der  selige  Daniel,  wie  ein  guter  Arzt  ihm  die  Wunden  heilen  wollend, 
und  sprach:  ..Jetzt  möge  mein  Rat  dir  gefällig  sein,  o  König,  und  deine 
'  Sünden  tilge  mit  Almosen  und  deine  Ungerechtigkeiten  mit  Freigebig- 
keitserweisungen an  die  Armen,  dass  (ob)  er  schweige  von  deinen  Sün- 
den"'.  ^Deshalb  auch  ward  er,  den  Traum  des  Königs  überdenkend,  ge- 
weint habend  betrübt,  und  ..ward  Eine  Stunde  ohne  seinen  Verstand, 
und  seine  Gedanken   verwirrten  ihn",   und  nicht  wollte  er  ein  Wort  | 

10  iius  dem  Munde  hervorgehen  lassen,  zeigend  die  Liebe,  welche  er  hatte  132 
zu  dem  König,  damit  auch  jener  sich  hierdurch  demütige  und  das  von 
dem  Propheten   Gesagte   gethan  habend  gerettet   werde.      ^Indern   nun 
Daniel  Eine  Stunde   stumm   stand   und   viel  Schweigen  geworden  war, 
sahen  ihn  alle  durch  die  Gedanken  vervFirrt  und  sein  Antlitz  sich  ver- 

15  ändernd,  bald  nun  blass  werdend  wegen  der  Furcht  der  (über  die)  Deu- 
tung (Entscheidung),    ob   nicht   der  König,    nachdem   er   das  über  ihn 
Gesagte  gehört,  zornig  |  geworden  befehle,  ihn  zu  töten,  bald  aber  durch  132v 
den  Geist  Kraft  empfangend  und  ein  Antlitz  eines  Engels  machend  und 
feurige  Augen,  damit  auch  hierdurch  der  König  sich  fürchte.     '"'Wenn 

20  nun  des  seligen  Moses  „Antlitz  die  Söhne  Israel  nicht  sehen  konnten 
wegen  der  Herrlichkeit  seines  Antlitzes",  wie  sollten  auch  die  Babylo- 
nier,  nachdem  sie  gesehen  da.s  Antlitz  Daniels  sich  verändert  habend, 
sich  nicht  fürchten;  denn  bald  erschien  er  wie  ein  Mensch,  bald  aber 
zeigte  er  sich  wie  ein  Engel  Gottes.  |  Stets  aber  standen  sie  erstaunt,  1.33 

25  erwartend   aber  die  aus  seinem  Herzen   kommenden  Gedanken.     'Und 

1  Dan. 3, 47.—  4  Dan.  4,  24.  —  8  Dan. 4,  IG.  —  20  2  Kor.3,7.  — 25  Matth.15,19. 

1  „und"  vor  „des  Ofens"  <  L  |  „und  die  Flamme"  J  |  „auch"  <  L  i  2  „ver- 
mochte er"  mozaie:  „vermagst  du"  mozeäi  J  |  „Und"  <  L  |  4  „und  sprach:  Jetzt": 
.,Jetzt"  nyne  A,  „und  sprach:  Unser  Rat"  (oder  „u.  der  gesprochene  Rat")  rece 
nyi  svet  J,  „mit  gesprochenem  Rat"  recennym  suvetom  L  |  „und"  vor  „deine"  <; 
JL  I  6  „dass  (ob)"  i  da  A,  egda  JL  |  7  „auch"  <;  J  |  9  „verwirrten"  mjatjachu: 
mjatjachut'  Codd.:  J  Bl.  27  |  „wollte"  chotjaie:  chotjaäte  L,  choäte  J  |  „auch  ein 
Wort"  L  I  10  „zeigend"  pokazaja:  „er  zeigte"  pokazase  .TL  |  11  „demütige"  sme- 
ritsja  (smiritsja  AJ):  smirivsja  L  |  „und"  <  L  |  12  „gethan  habend"  stvoriv:  „ge- 
hört habend"  sljäav  JL  |  „nun"  ubo:  .,denn"  bo  JL  |  14  „denn  es  sahen"  L  | 
„alle"<  JL  I  „sein"  emu<A  |  15  „nun"  <  L  |  16  „über  ihn"  o  nem:  „durch 
ihn"  im  JL  |  17  „zornig  geworden"  ob'jarivsja  A,  jarivsja  J:  „zornig  wird  und" 
ob'jaribrja  i  L  |  19  „damit"  da:  eda  JL  |  21  „wie"  kako:  „so"  tako  JL  ]  22  „dius 
Antlitz"  <  J  I  „8.  veränd.  hab."  premeniväesja  AJ:  premen'äesja  L  |  23  „denn"  bo 
<  L:  „nun",  „zwar"  ubo  w.  e.  seh.  richtig  J  1  „Mensch":  „seiend"  -{-  JL  \  „aber" 
ze:  „nun",  „zwar"  ubo  J  |  24  „Stets"  vüinu  (v'inu):  vSini  A,  voini  JL:  „Alle"  v'si 
ist  w.  e.  seh.  zu  lesen  |  25  „Und"  nach  „Gedanken"  (mysli  .  i)  wohl  zu  tilgen. 
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jcoXir/g  ddg»;5  xal  ccfoviag  xaxaoxaltic  xdi  dz  rijv  I6iav  'i^iv  rJjg 
ai'd^QfojcivijQ  (pvoecog  eZd-oh\.  djtexQi&t/  reo  ,-laOiZH  ..xal  lijiiv"-  ..lozco" 
6t]  .  ßaoü.Ev,  ,,t6  tvvjtviov"  ,,roli  [uoovoli'  oe,  xdi  ij  oiyxQiön:  avzov 
roig  ix&Qotg  öou".  ^xal  ovrcog  dQS,äfisvog  xa&'  txaorov  avrtp  ro  elg 
5  avTuv  oi\u.^>jtj6ftsvov  ccjtt'jyyeiXev  xal  rovrov  Xöyoig  jtagaxXijrixoig 
jtaQa/Jvfhovfitvog  sviX:ni6a  näXiv  JiQog  xu  fitXXopxa  xaz^gxi^ev. 
^(priolv  ydg  Jigog  avxöv  ,xdi  inu  lösv  o  ßaoiXsvg  eig  xal  äyiov  \ 
djtb  ovgapoi  xaxaßaivovxa)  xal  lijzev"'  ..txxöximre  x6  öivÖQOV  xdi  6ra 
ixxiXaxB  xd    tpvXXa   avxov   xal    txxivcc^axe    xovg   xXäöovg    a(uTOÜ)", 

10  „jtXrjv  xrjv.  (pvtjv  xäv  Qi^cöv  xov  ötvögov  edoaxE  ev  xf]  /ij"*  „»}  ßaai- 
/.eia  oov  aol  fttvst,  ßaoiXsv,  tmg  dv  tjtiyvmg  xrjv  (e£.ovoiap  xrjv)  tjtov- 
Qdviov",  ,'6xi  xvQisvEi  o  vtpioxog  xi'jg  ßaoiX.siag  xcöv  dvO^gmsKov  xal 
u)  dv  &iXy  öcöoei  avxTJv". 

Vlll.   „Taixa'^  fiiv  ovv  ajtavxa  avvlßr]   x(ö   ßaotXtl  Naßov/oöo- 

15  vöooQ  „(fisxd  öcoösxdfiijtov)".  -ovxe  ydg  ?/  yQ^tf)  txpivaaxo,  ovxi 
AavuiX  xovxov  ixXävrjoev,  aXXd  xd  fieXXoi'xa  ijt  avxov  xs?.tTo&-at 
xavxa  xovxov  jiQoiötöa§tv.  ^x6  ydg  ötvögov  x6  ftfyaXvv&iv  xal 
loxvxög,  ov  „x6  vipog'^  „tg:&aoev  tmg  xov  ovgavoi  xal  xu  xvxog  avxov 
elg  xd  Jtigaxa  xijg  yijg''  aijf/aivn  i]  ygag)t)  avxov  slvai  xov  ßaatXt'a, 

20  cog  xal  JaviijX  xotxo  gijxdjg  öisoäq^tjOsv    öid  xo  vipm&F/vai  xov  ßa- 
aiXia  xal  tvöosov  ytviü&ai  xal  xvgisvoai  jrdotjg  xijg  yijg  xal\.  .    *(oi  ö^b 
de)  xXdöoi  avTOv  vytijgxov  v:iaxoi  xal  Gxg(axfiyol)  xal  xojtdgxai  {xal 
jiävxic)  ol  vjt   avxov  xa&ioxijxöxtg  (og  ix  öt'vögov  xXdöoi  jtgoßtßXt}- 

2  Dan.  4,  IG  —  7  Dan.  4,  20.  —  8  Dan.  4,  11.  —  10  Dan.  4,  12.  20.  23.  — 
12  Dan.  4,  22.  29.  —  14  Dan.  4,  25.  26.  —  18  Dan.  4,  8. 

1  xazaazaXiiq  A  |  lci?v  A  ]  t^iv  —  <fva.]  kürzer  S  |  2  i).Bbv  A  |  'Eato)  A  | 
3  Tu»  ivhtvtov  A  I  ftiaoiaiv  A  |  4  xa^txaoTov  A  |  xiüv  .  .  awßjjaofiivmv  A:  schwer- 
lich so  zu  lesen  |  5  änayyiD.fi  S  ]  xal  xohov  A  |  6  iraQaftvt}.  <.  S  i  tvtf.Tii'da  A  | 
xartJQzi^fv  A  |  7  öxt  tlätv  D  |  eig-  xal  A  |  8  xataß.  dno  xov  ovquvov  SD  | 
9  (xxetlaxt  A  |  t«  <fvXXa  a.]  oben  S.  11'2,  Z.  4  wird  zuerst  gelesen  x  xkädovt  a.. 
hernach  tu  ifvkXa  a.,  wie  auch  DS  haben  {  txxiväiaxt  Ä:  Siaaxognlaaxf  w.  e.  seh. 
S  I  avxov]  a  .  .  . .  A  |  10  7i).tjV  A  |  x.  tfoiijv  r.  p«?.  A:  kürzer  S  |  xov  difSgov]  avxov 
D  I  iäaaxe  nach  yy  D  \  11  aol]  mit  SD:  av  A  1  fuvH  A;  aber  vgl.  D  u.  S.  128, 
Z.  Iti  I  ßaniUl  <  D  1  taiq]  aif'  iji;  D  |  inl  yvtüg  A:  yvwi  D  |  ^^ova.  xtjv  mit  SD  1 
oiQttriov  D  I  18  <J  «V  A  I  Ot>.s]  <J<i|p  D  u.  S.  13(i,  2.  14»i,'2  |  äöaij  A  |  14  Tai-xa  A  I 
Dan.  I,  2j  f  kürzer  wiedergegeben  von  Ilippol.  |  anavxa  A :  <  S  |  avrffla  A  |  15  fuxa 
itoAfx.  mit  SD:  <  A  |  ovxt  .  .  oitf  A  I  IG  ^rt  .\  |  17  xin-xof  ;rp(V<J('c5a|fV  rol  A  | 
Tw  (iiya)..  A  ;  18  laxvxos  A  !  19  tu  ntpo{  caiäain  D  ed.  Tisch.  |  tlvai  <  ."^  |  20 
xovxw  (irjxwt  A  1  dta  xtü  A  |  vgl.  IV,  2,  5  |  xov  ßaaiXia  —  yivfaOai  <  S  |  21  xrpi- 
liaat  A  I  xal]  Hl.  (irb  Z.  1  erloschen  in  A  |  o2  i)e  +  ich  |  22  x).adoi  airtov  A: 
x).äd.  di  xov  Aivi(fov  S  |  i-nryp^"*'  A.  |  vnaxot  A  1  axQaxrjyol  mit  .*<:  arp  .  .  (<  6 
Buchst)  .\  '  torrop/o(  A  |  xal  nniTff  +  mit  S  |  28  i^t  X  I  xaDfoxrjxoxfi;  A:  6qxhv 
odor  ^iotaiä^ny  xa!>KiX.  »cheint  S  mit  Recht  gelesen  zu  haben,  vgl.  ob.  S.  132,  '>, 
u.  unten  .S.  138,  16. 
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als  er  nun  von  der  grossen  Herrlichkeit  und  Kampf  zurückkehrte  und 
wieder  in  seine  menschliche  Natur  kam,  antwortete  er  dem  König  ..und 
sprach:  Es  möge,  o  König,  dein  Traum  werden  den  dich  Hassenden 
\mi  seine  Deutung   (Entscheidung)  deinen  Feinden".     -Und  so  ange- 

5  fangen  habend,  thut  er  Eines  nach   dem  Andern   ihm    kund,    was  ihm 
widerfahren  sollte,    und  machte  diesen  mit  tröstenden  |  Worten  wieder  133^ 
hoffend   auf  das  Zukünftige.     ^Denn   er   sprach  zu  ihm:    ..Und  da  der 
König  sah   einen  Regenbogen   und  einen  Heiligen  herabkommend  vom 
Himmel,  und  er  sprach:  Hauet  um  den  Baum  und  hauet  ab  seine  Zweige 

10  und  zerstreut  seine  Blätter'',  ..nur  die  Wurzel  des  Baumes  lasset  in  der 
Erde",  —  „dein  Königreich  wird  dir  warten,  o  König",  ..bis  dass  du  er- 
kennst die  himmlische  Gewalt",  „dass  der  Höchste  herrscht  über  die 
Reiche  der  Menschen,  und  wem  er  will  gibt  er  es". 

Vni.    „Dies    nun    widerfuhr  |  dem    König    Nabuchodonosor    nach  134 

15  zwölf  Monaten.-'  ^Dgjjjj  niclit  log  die  Schrift,  noch  hat  Daniel  ihn  ge- 
täuscht, sondern  was  über  ihn  sich  vollenden  sollte,  das  hat  er  ihn 
zuvor  gelehrt.  *Denn  „der  Baum,  welcher  gross  geworden  war  und 
mächtig,  dessen  Höhe  bis  zum  Himmel  reichte  und  seine  Breite  bis  ans 
Ende  der  Erde"   deutet  die  Schrift  auf  den  König   selbst,   wie   auch 

20  Daniel  dies  im  Einzelnen  deutete,  wegen  der  Erhebung  und  (des  Herr- 
schens)  Ober  die  ganze  Erde  zu  herrschen  und  die  Herrschaft  zu  haben 
über  die  fernen  Nationen.  |  ^Die  Zweige  aber  des  Baumes   waren  die  134 > 
Grossen  und  Heerführer  und  Fürsten,  und  alle   die   zu   herrschen  von 
ihm  Gesetzten,  wie  Zweige,    welche  hervorgewachsen  sind  aus  einem 


8  Dan.4.  IG.  —  7  Dan.  4, 20.  —  9  Dan.  4,  11.  —  10  Dan.  4, 12. 20. 23.  —  11  Dan. 
4,22.  29.  —  14  Dan.  4,  2.5.  26.  —  17  Dan.  4,  S. 

1  „grossen":  „bedanken  und"  +  L  I  2  „und  er  antwortete"  JL  |  3  „Es  möge'' 
da:  „wenn",  „ob"  aäte  J  1  „o  König,  sprach  er.  dein"  L  |  5  „thut  .  .  kund":  „kund 
zu  thun"  L  I  „ihm"  vor  „kund"  <  A  |  6  ..machte"  tvorjaäe:  govorjale  L  |  „Wor- 
ten": J  Bl.  27V  I  7  „hoffend":  „hoffenden"  (näml.  „Worten")  L  |  ..Denn"  <JL  ! 
„ünd"<  JL  I  8  „Regenbogen"  dugu:  „Baum"  dub  JL  |  „einen  Heiligen"  s\^at: 
„Licht"  svet  d.  Codd.  |  9  „er  sprach"  gla:  „sprechend"  (Nomin.)  glja  d.  Codd.  | 
10  „und  zerstr.  b.  Bl."  am  imtem  Rand  in  A  |  „d.  W.  d.  Baumes":  „seine  W." 
JL  I  11  „und  dein"  L  |  13  „und"<JL  |  14  „widerfuhr"  sluciäasja:  ,,das  Wider- 
fahrene" sluciväajasja  L:  viell.  ist  hinzuzufügen  „alles"  vsja  |  16  „was  .  .  sollte" 
chotjaätaja:  chodjaätaja  A  |  „s.  vollenden"  svräitisja:  svräitsja  A  |  17  „Denn"  < 
JL  1  IS  „reichte"  <  JL  I  „seine"  <  A  |  20  „im  Einzelnen"  po  edinomu:  ,.ihm  ähn- 
lich" podobno  emu  (<  L)  JL  |  21  „und  .  .  zu  herrsch.":  „zu  herrsch,  auch"  A  | 
22  .,wareii"<  JL. 


I 
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[livot.  ^ra  de  ^tXZa  rov  ötvÖQOV  6sixpvsi(?)  ro  öiä  xmv  Xöymv 
avxov  öiarayua  a.jioOTa).tv  sh  näoav  rijv  yijV,  xeXevov  y.at  ötaräoöov 
xa&ojg  ijjiovP.STO.  ^toi'  6s  xa^tjtov  rov  jtoXvv  or  tixtv  ro  ötvögor 
drjXol  rrjv  JtoXXt/v  jtQÖooöov  xal  rovc  ^ögovq  roi'g  avatptQOiJtvovg 
ö  avTcö  a(p  ivog  txäoTov  t&vovi:.  'ro  61  xvrog  avrov  ro  äjtl  rtjg  yijg 
ijÖQaOfiivov  ar/ftaii'si  avr>]v  ttvai  t>)v  ßaOiXtiav  öia  x6  Ltiysior  avTtjv 
slpai  (xai)  (og  am  ytjg  rj6Qao[tiv7]v.  *o  de  „xaQjtog  avrov  xoXvg 
xai  r{iog:i)  jiävrmv"  (?])  ijv  ..tv  avrm"  rä  oipcöi'ta  xdi  rag  rif/ag  xal 
rii  x"("öjuara  tu  vjio  rov  ßaoi/.tmg  näoiv  öiööfitva,   äriva  tjoav  mg 

10  rQOifJ]  UMO  öivÖQOv  Tolg  dvf^Qcöjtoig  6i6o[iiVTj.  \  ^(rd  de)  „d-rjQia  T\«  6'a 
«y()ta;"  . .  .  övväfteig  .  .  .  fiei'or  xai  jtQO0£xa()rt'<Jovi'  rn  ßaoiXel  rä  xe- 
Xevöfitva  ic.vji>iQsrovvrsg,   wc  i>>iQia  VjtuQXOvrsg  'iroifioc  elg  :noXtiitlv 
xal  öta^Üiigsii'  xal  rovg   dv{)^Q(6jiovg   cöojtEQ    &r)Qia   6(ao:>iaQdoasiv. 
"•rä    de  „oQVta"  rd  ,.iv  roig  xX.d6otg  avrov'''  xarocxoHi-ra  7]  jrävra>v 

15  rcöv  e&vmv  ovoa  eig  avrov  v^axo/'j,  äriva  jiÖqqw^ev  xal  ftaxQod^ev 
tQXOfitva  roig  (XQyovoiv  rotg  vjt  avrov  xaraara&stoiv  vxeTäaoot'ro, 
(og  xXäöoig  djtb  öt'i'ÖQOV  vjtäQxovaiv. 

IX.  'El'  rtö  ovv  xaraßi/vai  rov  dyyiXov  dxo  ovQavov  xai  £l:rtlr' 
.Jxxotpars  ro  ötvÖQov  xal  ixrivdS,axE  rovg  xXdöovg  avrov,  xal  txri- 

20  Xars  rd  (fvXXa  avrov  xai  öiaoxoQsrloaTE  rov  xaQjtov  avrov.  caXEv- 
d-ijroioav  T«  {^tjQia  \xä\  vJtoxdrcoii^Ev  avrov  xal  rä  ogi'ta  djto  rdiv  \ 
xXdömv  auTotJ"  OT](iaiv£(i)  .  .  .  (ßaatX)et  xdi  rmv  vx'  avrov  ovocöv  6vb  f 

1  Dan.  4,  9.  —  5  Dan.  4,  8.  —  7  Dan.  4,  9.  —  10  Dan.  4,  9.  —  14  Dan.  4,  9. 
—  18  Dan.  4,  10.  11. 

1  iftxfvfi  als  möglich  Mend,  „bedeuten"  S:  Sftxvnai  A  |  Tu?  Sia  A  |  2  avxov 
übers,  nicht  S  |  xtf.tior  A  |  3  xa^wg  A  i  „6  6i  zapnö?  b  tio/.v?  wäre  zu  erwarten'' 
.Mend  |  tüJ  öiväp.  A  |  4  rrpöucudov  A  :  ä)-a<pfpu>fttvovg  X  \  &  d<p  A.  \  zw  ii  A.  \  x<ö 
inl  A  I  r>7?  —  tlvai]  anders  {fjÖQaa/iti-ov  u.  livai  <  S),  viell.  richtig,  S  |  1  xal  vor 
<ü{  mit  S»  I  b  di]  näktv  <f^  ö  S  |  avTov<.  S  |  noXig  A  |  8  iQO(ftj  A  |  ^  4"  'ch  I 
iv  avxw  xtX.  übers,  frei  S  |  bipiöftia  A  |  9  St.  i'iauv  A  |  10  äiiutfi^vt]  A  |  rä  6h] 
4  Buchst,  in  A  unleserlich  |  rd  ciygta  —  övfäfttK;]  10  Buchst  in  Z.  1,  sowie  Z.  2 — 1 
sind  ganz  erloschen:  w.  e.  seh.  ist  zu  lesen  rä  «j-pia  t«  xataiix>ivovtTa  i-noxärm 
citov  lixQitTitiizui  (oder  aTQaxeifiuxa)  atjftalvoixai  xal  dvi'äftm;:  nach  övta/in 
iso)  sind  in  A  lU  Buchst  unleserlich,  dann  steht  /tfvov  xal  (ob  äfl"),  siehe  abiT  .S  j 
11  rov  ßaaii.iwq  schwerlich  .S  |  12  ^|i7i»/pfroi»Tf?  A  |  xal  «ü.;  S»  |  #»/(>.  äyQia  las 
wahriicheinlich  .S  |  hoiftoi  .\  |  18  diaipOflQjjv  A  |  dia<f9.  r.  «i'ffpiü.Torf  xal  .  . 
iiuan.x.  ßVdpconorj  los  schwerlich  S,  aber  no).fftftv — ötaanag.  ist  frei  wiederge- 
geben I  dl«  anaQÜaattv X  |  14  x.iivÖQovS  \  16  ovau  A  |  vnaxoij-  axiva  A  |  nÖQQObtv 
X.  tiuxQiüdtv  A,  „von  weitem"  übers.  S  1 16  vgl.  oben  S.  130,  22  18  Oiv  A  |  xaxäiifjfai 
A  I  vor  oi'parof  ist  xov  schwerlich  hinzuzufügen,  vgl.  oben  S.  136,  8  |  19  rw 
öivdp.  A  I  ^xtnyü(ttxt  A:  ixtl/axf  D  |  fxrfH^axe  A:  ^xzivcifaxt  D  |  20  öiaaxoQni'j- 
aaxi  A  I  21  rä  vor  v:iox.  <C  Ü  |  {moxätoSiv  A  |  22  aijfiairij  A,  Z.  2  u.  3  unleser- 
lich wie  auch  die  5  ersten  Fiuchst.  von  Z.  4  |  ßaatkfl]  .  .  it  A. 
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Baume.  ^Die  Blätter  abei"  des  Baumes  bedeuten  die  Gebote  in  Worten, 
welche  er  sandte  in  alle  Lande,  befehlend  und  ordnend  wie  er  wollte. 
•"Die  viele  Frucht  aber,  welche  der  Baum  hatte,  bedeutet  den  grossen 
Gewinn  und  die  ihm  dargebrachten  Tribute  von  einer  jeden  Nation. 
5  'Seine  Breite  aber,  welche  bis  ans  Ende  der  Erde,  bedeutet  das  |  Reich  135 
selbst,  weil  es  irdisch  war  und  wie  auf  Erden  gegründet.  *  Wiederum 
aber  die  viele  Frucht  und  Speise,  welche  an  diesem  Baum  war,  sind 
die  Gaben  und  Ehren  und  Geschenke,  welche  von  dem  König  allen 
gegeben  werden,   welche   waren   wie  Speise,  welche  von   einem   Baum 

10  den  Menschen  gegeben  wird.     ^Die  wilden  Tiere  aber,  welche  unter  ihm 
wohnen,  bedeuten  die  Krieger  und  Heere,  welche  beständig  verharrten, 
des  Königs  Befehle  vollbringend  und  wie  wüde  Tiere  |  bereit  seiend  zum  i35v 
Verderben  und  zur  Vernichtung  der  Menschen  und  wie  Tiere  die  Men- 
schen zeiTeissend.     '"Und  die  Vögel  aber,  (welche)  in  den  Zweigen  des 

15  Baumes  wohnten,  der  Gehorsam  aller  Völker  (Zungen)  gegen  ihn,  welche 
von  Feme  kommend  gehorchten  den  von  ihm  bestellten  Fürsten,  die 
wie  die  Zweige  des  Baumes  sind. 

IX.  Dass  nun  der  Engel  herabkam  vom  Himmel  und  sprach:  „Hauet 
um  den  Baum  und   hauet   ab    seine  Zweige   und  schüttelt   ab   seine  | 

20  Blätter   und   zerstreut   seine  Frucht,   damit    bewegt   werdeu    die   Tiere  ISii 
unter  ihm  und  die  Vögel  von  seinen  Zweigen",  bedeutet  den  Aufstand, 
welcher  geschah  von  den  Grossen  gegen  den  König  und  von  den  unter 


1  Dan.  4,  9.  —  S  Dan.  4.  9.  —  5  Dan.  4,  8.  —  7  Dan.  4,  9.  —  10  Dan.  4,  9.  — 
14  Dan.  4,  0.  —  18  D.in.  4,  10.  11. 

1  „D.  Bl.  ab.  d.  Baumes"  <  JL  |  2  „alle"  am  Rand  in  A  |  „Lande"  zemlja: 
..Nationen"  strany  L  |  3  „viele"  <  JL  |  4  .,e.  jeden"  koejaze:  „e.  andern"  inqja  | 
5  „da.«":  „ihm  das"  oder  „sein"  JL  |  6  ..und"  <;JL  |  7  „an  diesem":  „an  ihm" 
-hJL  I  9  „w.  waren"  J  El.  28  |  10  „wilden"  divii:  ideti  L  |  11  „die":  „seine" 
avoja  L,  so  viell.  auch  A,  denn  A  hat  sja  |  „verharrten"  prebj-vachu:  „waren" 
byvachu  J,  bjachu  L  |  12  „und  wie  .  .  Tiere"  <  JL  |  14  „aber  \welche  "  ze  {ize): 
„aber"  ze  -\J,  „welche"  ize  L  |  15  „welche"  <  L,  w.  e.  seh.  auch  A  I  17  „und  die 
wie"  A  I  18  „und  spr.":  „welcher  spr."  L,  w.  e.  seh.  <  J  |  19  „schüttelt  ab"  =  „zer- 
reisrt"  (vgl.  Z.  14)  rasterzaite  1  20  „s.  Frucht  damit"  <  A. 
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övväfiecov.  -0  6s  txöuoyßBiq  vjc  avzmv  eg)vysv  eis  r?]v  sQtjuov  xai 
dtfijQtd^)/  fj  TOVTOV  ßaoiXiia  xai  rj  t^ovoia  xai  i]  (iByaXmoivti  ijv 
eixsv  TO  jiqÖzeqov,  xai  o  Jiore  xav^mfievog  xai  ktymv  ort  ,,Tlg 'iorir 
ß-eog,  og  e^eXslrai  vftäg  ix  xmv  x^iQcöv  ^ovf  voxtQov  xsxvqxug  jrpoc 
ö  tT]v  Y?jV  iXeHvmg  Iv  roig  oQeoir  ßQVXtäfisvog  fiera  xäv  &7]Qi(av  öitjyev 
g:oßovfi£i'og  rovg  tavxov  oaxgäjtag,  fiijjcoxe  vjc  avxdjv  ävaiQi&-rj- 
■'xßl  öia  xovxo  ri  yQarprj  XiyBf  „iv  xfj  X^^ij  xtj  e^oj  xai  iv  rj}  ÖQÖoqy 
xov  ovQavov  xoiTao&^i'/osxai  xai  /ttxa  {hij()i(ov  dyQiojr  f)  f/sglg  avxov 
iv  xm  X''P^<?^  ^'7?  7'!^'  V  xaQÖia  avxov  djco  xäjv  ävihQcojcayv  <xXXoia>- 

10  &tjotxai,   xai  xaQÖia  Ü7j()iov  öoB^'joexai  avxm''.     *ovxixt  yag  mg  av- 
OQCojcog,  fiiyag  ßaoiXtvg  xai  6vräox?/g  tr  xolg  ßaoiXdoig  öiatxcöfiBvog  Tra 
öii'iyiv,  äXXä  fiovä^mv  iv  tQTjf/iaig  „xÖqxov"  xai  yXöijV  ,.i"jOi^uv",  img  7] 
xaQÖia  avxov  uXXoicod-Eloa  iyev7]&tj  mg  V-t/Qiov  iv  vXaig  xai  OJiijXaioig 
ve/JOfiivov,  ,,kmg  ov  ;/  f^Ql§  avxov  cog  Xeovxmv  jyi'g/yo'EJ'  xai  oi  ovvysg 

15  avxov  mg  oQvtmv  ifisyaXvvd-ijOav''^  „xai  tnxä  xaiQol"  7jXXäyt)oav  ,,ijt 
avxov".  —  '■'Ovväxgivev  fiev  yaQ  xavxa  ovxmg  ysviod-ai  o  &s6g  o  vipi- 
axog,  xa&cog  Aavt/jX  Xt'yet'  ..ovrxQijja  vipiaxnv  totlv  o  s(pd-aoev  tjtl 
xov  xvQiöv  fiov  xov  ßaocXta".  ''o  de  Xöyog  axovoag  x7)v  ßovX/jv  xov 
naxQog  xaxaßag  ajtb  ovgavmv  xo  i)-iX7j(ia  xov  jtaxQog  xolg  dyyt'Xoig 

20  av'jyyttXsv ,  mg  Xiyti  7/  yQa<pfi'  „äyios  djto  ovoavdJv  xaxt'ßi/'.  ~ol  6e 
ayyeXoc  xov  Xöyuv  i:n>jQmx>/aav  xi  ixtXevoiv  i'/fiäg  Tiottjoai  o  öeojtörtig; 
aylmv  ydg  xb  ijiiQcöxrnta.     ^o  öe  Xöyog  jtQog  avxovg'   xäöe  Xiyei  o 

8  Dan.  3,  15.  —  7  Dan.  4,  12.  13.  —  12  Dan.  4,  30.  —  14  Dan.  4,  30.  —  16 
Dan.  4,  20.  —  17  Dan.  4,  21.  —  20  Dan.  4,  10. 

1  ixS.  ya.Q  S  I  S'i  'lixöttu^lttlg  A  |  2  »/  Toirov]  schwerlich  las  S  an  airov  »/  | 
ßaaiXda  A  |  i^ovaia]  (5(J|o  S  |  fiiya/.oavvt]  A  |  vgl.  IV,  2,  7  |  i/j-  A  |  8  h'al  6  nori 
A:  «AA'  o  beginnt  H  |  xav/öfitvog  A:  xav^ijaö/xtvog  H  |  ötc  <  H  1  ^<;r(  H  |  4  (^Pf 
Xf'QÖi  nov  D  I  xfxvtfux;  —  ikfutdif  4-  H  I  6  jiQvxöfifvoi;  H:  xpvßöfuvog  A  |  xai 
(teza  S  I  Aijyfv  A,  Airjyi  H  |  0  <foßovß.  —  aixw  Z.  1()<  H  |  {avzov k  |  wr  A  |  7  rovco 
A  I  T7  is(ü  A  I  vgl.  S.  122.8  fl'.  |  8  xvtaa».X  \  xuivfttjQ.l)  9  iv—y>j(;<Si  \  \(i  io»i]o.] 
iaxat  las  schwerlich  S  |  ovxht  yÜQ]  xai  oix  tri  beginnt  H  |  wg  ßaaiXtxi  fifyag 
(<  f'v&p.)  H:  da88  fttyag  zu  ßantXfvq,  richtig  Mend  (vgl.  auch  Dan.  2, 10);  dagegen  ver- 
bindet es  S  mit  c'yäQ.  |  11  xai  ßaatX.  drvnrtri/?  S  |  äiaizw  (<  S)  A,  Hl.  7ra  Z  1— (/<o- 
vä)^ov  fv  erloschen  i  12  ii>rjti. — /»'proi'  unleserlich  in  A  |  /dpror  H  |  y}-ö>}  A  | 
18  üD.onu&fjaa  II:  .  .  wD^r/aa  A,  mit  Auslassung  von  4  Buchst,  w.  e.  seh.  vor  wStij'ia, 
nach  laSrjaa  scheinen  keine  Buchataben  erloschen  zu  sein  |  iyevij&ij  A  |  aig]  in  A 
wohl  2  Buchst,  erloschen  |  xai  fv  H  |  v>.uit  x.  ant]).{oit  A  |  14  Vffiatftfrov  A: 
jjvf.l^iTO  H  u.  endet|oi?  A:<  D  |  ^  <9(>(|j  al  rp//tc  D  |  r/Citjan-  <  I),  lio»t  aWr 
hier  fftfyaXvy&r/aay  \  15  bpv/wv  A  |  ^nru  xatQol  A  |  >j).yüyi,aav  A  |  lö  yuQ  viel- 
leicht <  S  I  17  x«»(üc  A  I  taxiv  All«  0  il  A,  rf^  <  S  |  rtxovaai  A  1  19  xaiaßS; 
A:  xo)  xaraß.  S  \  20  yQaipi)  .\  |  oi'poroC'  D  |  21  i'TtruxÖTrjOay  mit  S,  vgl.  auch 
da«  Folgende  tö  (ntQtütrjiia:  vnigwTtjaav  A  |  22  ayltav,  S:  Uytov  A  |  r<ü  Innt 
A  I  h\  ich:  tö  A  ]  oiToi«)  fhttv  +  8  1  TäSi  A. 
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ihm  seienden  Kräften.  ^Denn  ausgetrieben  worden  von  ihnen,  floh  er 
in  die  Wüste  und  es  ward  genommen  das  Reich  von  ihm,  und  die 
Herrlichkeit  und  Grösse,  welche  er  zuvor  hatte,  und  der  einst  sich 
Rühmende  und  sprechend:  „Wer  ist  der  Gott,  welcher  euch  erretten 
5  wird  aus  meiner  Hand?"  lebte  hernach  in  den  Bergen  brüllend  1  und  136v 
mit  den  Tieren,  fürchtend  seine  Grossen,  dass  sie  ihn  töteten.  ^Und 
deshalb  spricht  die  Schrift:  „Er  wird  auf  dem  Gras  draussen  und  im 
Thau  des  Himmels  liegen  und  mit  den  wüden  Tieren  wird  sein  Teil  sein. 
Sein  Herz  wird  von  den  Menschen  sich  verändern  und  ein  Herz  eines 

10  Tieres  wird  ihm  sein."      ^Denn  fortan  nicht  wie  ein  grosser  Mensch 
und  mächtiger  König  bheb  er  in  den  Palästen,   sondern  einsam  seiend 
in  der  Wüste   kaute   er  Heu  und  Gras,   bis   dass   sein  Herz   sich   ver- 
ändert [  habend  ward  wie  eines  Tiers  in  Wäldern  und  Höhlen  weidend,  137 
„bis  dass  seine  Haare   ihm  wuchsen   wie  einem  Löwen   und   die  Nägel 

15  ihm  wie  Vögeln  gross  wurden",  „und  sieben  Zeiten  sich  über  ihm  än- 
derten". —  ^Es  hatte  nun  Gott,  der  Höchste,  entschieden,  dass  dies  so 
sei,  wie  auch  Daniel  sprach:  „Entscheidung  des  Höchsten  ist  es,  welches 
erreicht  hat  meinen  Herrn,  den  König".  ""Das  Wort,  nachdem  es  ge- 
hört den  Rat  des  Vaters,  und  vom  Himmel  herabkommend,  that  es  den 

20  Engeln   den  Willen  des  Vaters  kund,   wie   die  Schrift   spricht:   „Ein 
Heiliger  vom  Himmel  |  kam  herab".     'Die  Engel  aber  fragten  das  Wort:  137v 
Was  gebietet  uns  zu  thun  der  Herrscher?    Denn  Heiliger  ist  die  Frage. 
^Das  Wort  aber  sprach  zu  ihnen:  Dies  spricht  Gott  der  Höchste:  „Hauet 


4  Dan.  3,  15.  —  7  Dan.  4,  12.  13.  —  14  Dan.  4,  30.  —  15  Dan.  4,  20.  —  17  Dan. 
4,  21.  —  20  Dan.  4,  10.  —  23  Dan.  4,  11. 

1  „und  er  floh"  L  |  4  „und"  vor  „spr."  <  L  |  „sprach"  JL  |  „Und  wer"  JL  | 
7  „und"  vor  „im"  <  J  |  9  „und  sein  H."  JL  |  10  „sein"  budet:  viell.  zu  lesen 
„gegeben  werden"  dano  budet  wie  oben  S.  123,  Z.  10  |  10  „Denn"  bo:  ubo  JL  |  12  „s. 
veränd.  hab."  premenivsja:  „veränderte  sich"  premenisja  L.  „gefangen  genommen" 
plenivflja  J  |  18  „und  ward"  JL  |  „wie"  <  L  ]  „und  in  Wald."  A  I  „u.  in  Höhl." 
L  I  14  „dass":  J  Bl.  2Sv  |  16  ..nun"  ubo:  viell.  „denn"  bo  (jiiv  yag  =  ubo  bo)  I 
„dass  .  .  sei"  -|-  Ä  1  „dies"  <  J  1  17  „auch"  <  L:  „wie"  und  „wie  auch"  wechseln 
stets  I  „es":  „dies"  JL  {+  se)  |  19  „und  vom  —  Vaters"  (ausser  „that")  wegen  des 
Homoiotel.  <  JL  |  20  „Ein  Heiliger"  svjat:  „Licht"  svet  d.  Hdschr. 
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&£dg  6  vif}iGro?'  „exxötpars  tÖ  öivÖQOV  xai  ixtiXare  rovs  xXäöovz 
avTov  xcu  sxTivä^ars  rix  q)vXXa  avrov".  *ot  de  axoioavrsq  irÖQU-  7rb 
(^av  rac  övväftii:  zov  ßaoi?.tcoc.  Iv  aqptXcoow  ajt  ai'Toü^  rfjv  ßaoi- 
kdav.  '*Ta  yo-Q  td-ftj  jcät'ra  ayyiXoii  iorlv  naQa6tdo[iiva,  (04  ).iyei 
5  'Icoävvijg  SV  rfi  'AjioxaXv^ef  ,.xai  yxoraa"^  evog  Xeyovroq'  „Xvoov  rovg 
Ttcoagag  ay^iXorg  tovq  xad-?]fiivovg  ixl  tm  jTorafin  rm  fieyäXcp 
EvipQäxif''  oiriveg  ijoav  {IltQOcöv)  Mt)dmv  Aoovgicov  BaßvXoivimv. 

X.  Elra  Xeysf  „ev  TJJ  x^^^  "^Ü  ^i*^  "'"'  ^^  "^li  ^QÖom  xov  ovga- 
vov  aiXiad^)'jOETai'\   ..xal  ijtza  xaigol  aXXayf'jOovrai  Li'  avröv",   ..^mg 

10  ov  yvm  ort  xvqievsi  6  &a6g  6  vilHOzog  ri/g  ßaaikslag  twv  av&goiJtojv''. 
^kxra  ß£V  ovv  xaiQovg  rivEg  hjira  sviavrovg  ip>/(fiCovoiv  rtveg  de 
ijrra  xatQoig  .  .  äXXaOOOfth'ovg  —  0  yag  iviavrog  ztocagag  xaigni-g  t/si 
Xiil^cöva,  tag,  9-igog  xal  [ttzoncogov  — ,  mg  Ixx^  xmgovg  zön  txl 
xov  ßaoiXia  aXXayTjvai.    'rö  6e  ehcstv  avxov  ,.xi]v  q>vt)v  |  (xSv  giyöjv  Tva 

15  xov  öf'vögov  iv  xij  yi}  iäoazE''),  6x1  fj . .  .  *xovxo  yäg  :rg6g  itaiöeiav 
tytvtxo  xm  ßaoiX.tl,  iva  tit]  Xoijtov)  ttffrjXo^goväJv  Xiytj'  (,,t/c  loxiv 
^£Öc";  aXX^  iva  yvm,  oxi)  [..xal]  jcävxag  xovg  nogsvoftivovg  iv  vxeg- 
Tjqiavla  övvaxai  ramii'äoai". 

XI.  Evgiüxotttv  oiv  iv  xoig  vjzofivi'/ftaoiv  xtiv  yaßovypdovööog 
20  slxooi  jtivxs  IxTj  ßEßaoiXevxöxa'     -oxxmxalöcxa   [/iv  yag   xa  ptgmxa 

tXT]  IßaoiXsvOEV,  oxe  ijragihHg  eoxtjOEV  xt/V  dxöva.  tJTitxa  ../jtxä  öco- 
öixafitjvov"  xovxo  avxoy  ovvtßt],  xal  ..t§eötcö/ß/j  ä:r6  zcor  avU-gojJtcov" 

1  Dan.  4,  11.  —  5  Apok.  Job.  9, 13  f.  —  8  Dan.  4,  20.  -  9  Dan.  4,  13.  22  (29). 
—  14  Dan.  4,  23.  20.  -  16  Dan.  3,  15.  —  17  Dan.  4,  34.  —  äO  Dan.  3,  1.  —  21  Dan. 

4,  2ü.  —  22  Dan.  4,  30. 

1  TCO  Sivögov  A.  \  Ixxsi'/.att  A  |  S  ^xrtivft'lors  A  i  ira^a  .  .  A,  d.  3  und  4.  Z. 
und  10  Buchet,  der  5.  Z.  unleserlich:  iTtiga^av — an'  aviov  w.  e.  seh.  mit  S  zu 
schreiben  1  4  nagaöffiofiiva  A  |  5  ivoq  .K  \  6  xt^aauQtti;  A  |  xa9t)fi.]  deSffiSvovi; 
Apok.  Joh.  9,  14  I  7  Ufpadiv  <  A  |  9  avXrjafti'iafTat  A  |  ^nza  xalQol  A  |  10  yriü 
.*>:  yvuJ?  AD  I  ö  i'v'cirocl  anders  Sai  |  iiaaiÄtiai;  A  |  11  'f.nrö  A  |  ^Ttra —  /utrö- 
TiaiQov  Z.  13  bei  dem  Syrer  des  Britt,  Mus.  121.')4  Bl.  2Sr,  aber  viel  kürzer  |  xaiQOVi 
Ttvti  fnxa  alvtavxoig  A  |  rfi  <  S  |  12  i?rrä  richtig  mit  .'>!Mend:  hifixa  A  |  xal- 
Qovq  A,  „zu  (je)  drei  Monaten"  richtig  -\-  S  |  alriaxtoi;  jiaoapfi(  xaifotf  A  | 
18  /jifjuova  A  I  /if96:tO(iov  A  |  ima  xalpohf  A  1  TÖxf]  roioiToif  vielleicht  rich- 
tig S  ;  14  (foifjf  A  I  Täv  ^iZiov  xtJL.)  Z.  1—5  von  81.  7va  d.  Cod.  A  ausser  iäu  l) 
am  Ende  d.  2.  Z.  unleserlich:  r.  ^1%.  —  yy  ergllnzt  aus  SD  |  16  roOrot  Ä  |  Tcp.  naiä.] 
npo  X  .  a  .  dlav  w.  e.  ach.  A  1  16  i.omöv  (jttjxhi'?)  mit  S  I  Xfyn  A:  „sagen  könne" 
Ober«.  S  I  Wf  —  ö'ri  •<  .\  |  17  xal.  welches  +  A,  habe  ich  getilgt  |  vnfpiipnvfia  .\  ', 
18  xannvajaat  .\  19  Ei(iloxo/jfv  X  xöy  J\0(?.  —  fTi;  gibt  wieder  d.  Z.  11  oitierte  Syr., 
I.ag.,  Aniil  Syr.  S.  79.  l'iira  a.  a.  0   IV  S.  47.  317  |  20  ti'xoaii  A  |  bxxwxaiStxa  A  1  vgl. 

5.  12(J,  10  f.  I  /Ah-  yäp]  w.e.sch.  auch  S  1  TXQmxa  A  |  21  fßaailfvatr  K  \  oxi  —  ilxova] 
..antequam  somaium  viderct  de  arbore"  Syr.  |  Untixa  ßfxa]  (ifxa  dl  S  |  datitxäftivov 
A  I  22  xovxv  A  |^^f<J.  nach  («»-»p.  D  \  ino  —  ßaail.]  viel  kürzer  S. 
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um  den  Baum  und  hauet  ab  seine  Zweige  und  schüttelt  weg  (zerreisst) 
seine  Blätter".  ^  k\s  sie  dies  aber  gehört  hatten  empörte  sich  das  Heer 
des  Königs,  damit  sie  sein  Keich  von  ihm  nähmen.  '**Denn  alle  Na- 
tionen sind  Engeln  übergeben,  wie  Johannes  in  der  Offenbarung  spricht: 
5  ..Und  ich  hörte  Einen,  welcher  sprach:  Löse  die  vier  Engel,  I  welche  sitzen  138 
auf  dem  grossen  Strom  Euphrat'',  welche  waren  die  der  Perser,  Meder, 
Assyrier,  Babylonier. 

X.    Damach  spricht  er:  „Auf  dem  Grase  draussen  und  im  Thau  des 
Himmels  soll  er  wohnen",  „und   sieben   Zeiten    werden   sich   über  ihn 

10  verändern",  „bis  dass  er  erkennt,  dass  Gott  der  Himmlische  herrscht  über 
das  Reich  der  Menschen".  -Die  sieben  Zeiten  nun  halten  die  einen  für 
sieben  Jahre,  die  anderen  für  sieben  Zeiten  zu  je  drei  Monaten,  welche 
sich  verändern.  Denn  das  Jahr  hat  vier  Zeiten:  Winter,  Frühling,  ] 
Sommer,  Herbst.    Sieben  solcher  Zeiten  nun  veränderten  sich  über  den  138v 

15  König.  'Aber  das  Sagen:  „Lasset  die  Sprösslinge  der  Wurzel  dem 
Baum  in  der  Erde",  weil  er  wieder  soUte  nach  dem  Gebot  Gottes  in 
seine  Gewalt  gelangen.  ^Denn  dies  ward  zur  Züchtigung  dem  König, 
damit  er  nicht  ferner  hochmütig  seiend  sagen  könne:  „Wer  ist  Gott?" 
sondern  damit  er  erkenne,  „dass  er  alles  lebende  Stolze  demütigen  kann". 

20  XL    Wir  finden   nun   in   den   Schriften   zur  Erinnerung   Nabucho- 

dojnosors,   dass  er  fünfundzwanzig  Jahre  regiert  hat.     ^Achtzehn  Jahre  139 
nun  regierte  er  zuerst,  als  er  sich  überhoben  habend  das  Bild  aufstellte. 
Im  zwölften  Monat  aber  widerfuhr   ihm   dies,   (und)    er  wurde   ausge- 


6  Apok.  Joh.  9,  13  f.  —  8  Dan.  4,  20.  —  9  Dan.  4,  13.  22  (29).  —  15  Dan.  4, 
23.  20.  —  18  Dan.  3,  15.  —  19  Dan.  4,  34.  —  21  Dan.  3.  1.  -  23  Dan.  4,  20. 

2  „Blätter":  „Zweige"  J  |  „aber"  <  L  |  „das  Heer"  („die  Kräfte"  sily:  „gegen 
(den)"  na  L  1  3  „damit  sie  auch"  A  |  4  „sind  auch"  A  |  „in"  v :  „und"  i  A  |  5  „Und" 
<  JL  I  6  „Strom"  <  A  |  „und  Meder  .  .  und  Babyl."  JL  |  8  „Darnach  aber"  A  |  „Und 
auf"  J  1  10  „der  Himmlische"  oder  „des  Himmels"  AJ:  „der  Höchste"  L  t  11  „D. 
sieb.  Zeit,  nun"  <  L  |  12  „Jahre"  <  A  |  13  „Denn"  bo:  ubo  JL  1  „und  Frühl." 
JL  I  14  „und  Herbst"  J  |  „verändern  sich"  L  |  16  „Lass"  J  |  „des  Baumes"  A  | 
18  „ferner"  ktoniu:  „nur"  tokmo  L  |  „hochmütig":  J  Bl.  29r  ]  „sagen"  zweimal 
in  J  I  19  „alles"  <  J  !  20  „in  der  Schrift"  L  ]  21  „dass  er  .  .  regiert  hatte"  car- 
Btvovavfia:  carstvovaväe  A  |  22  „nun"  ubo  {nhv  yiiQ  =  ubo  bo)  |  23  ,Jm"  po:  „Her- 
nach im"  posle  po  schwerlich  zu  lesen  |  „widerf.  .  .  dies"  se  sja  .  .  sluci:  sice  (so) 
.  .  sluci  J  1  „(und)  er  w.  ausgetr."  (i)  izgnaa  b. 
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xal  ag:)jQe&ij  djt'  avrov  ?)  ßaoiXeia.  -'x«!  iv  rm  ranEivcod^rjvai  avxov 
xul  ösrjdijvai  rov  xvplov  xal  t^ofioXoyi'/Oao&ai  xal  Xirafevoac  rör 
d-tov  rov  vipiOTOv,  txZfjTij&elg  i'jto  tüv  fieyiozävmi'  tavrov  (xal) 
vxoOTQttpaq  jtaZtv  ijirä  arij  eßaoiXsvOtP.  *xa&  a  xal  avrog  äiTjyilrai 
5  Xi'ymv  '.  „xal  ftsrä  to  riZo:  zmv  t/ftsQcöv  iym  NaßovyoöofoOOQ  roi'c  Tvb 
oq:&aX{tovg  fiov  sh  rov  ovpai'uv  uviXaßov,  xal  al  (fQtvtq  (lov  sjt' 
kfte  tJisOTQä^tjOav  xal  rov  viptorov  r/vXöytjOa  xal  xm  ^cövri  elq  roig 
atcöi-ai;  ijveoa  xal  iöo^aaa,  oti  ?/  tS.ovoia  avToZ  e§ovola  alcorio:  xal 
;/  ßaatXiia  avrov  th  yivtav  xal  ysvtäv,   xal  jtävrtq  oi  xaroixovvrsg 

10  r)]i'  yr/v  sig  ovöev  iXoyio&tiOar'  xal  xara  rb  &tX7jfia  avrov  :toitl  Iv 
rtj  dvvdfisi  rot  ovQarov  xal  iv  rij  xarotxla  xrjq  ytjc'  xal  ovx  tartv 
oq  dvTtort'jOerai  rjj  X^'C"'  avrov  xal  tQti  avroy  ri  tjtohjoaq;  —  avrrf) 
rtp  xaigm  al  giQtveq  jiov  tJisorQdg>tjoav  Li:'  sfie  xal  elc  ri}v  rififjv 
rijC  ßaoiXdaq  ftov  tjX&ov  xal  ;/  fWQff'j  //or  i.TtOrQsrl'iv  i.T    !//£  xal  ol 

15  rtgawoi  f/ov  xal  oi  [nyioriuiq  [lov  t^tQ/jrovi'  ftt,  xal  fVr!  riji'  ßaOtXdav 
ftov  sxgaraimd^fjv  xal  fnyaXmavr?]  JttQioooriga  JtQootr^'{^^|  fioi.    vvv 
ovv  fyoj  AaßovxoöovöooQ  aivcö  xal  \  (v:!ttQi-f(o)  xal  öoSäCco  rov  ßa-  Sra 
otXta  rov  ovgavov,  ort  ^jräv  ra  rd  iQya  avrov  dXi/i^ivd  xal  al  rgißoi 
a(vT0v)  xglOBiq  xal  jidvxaq  xovq  ^togevofiivovq  iv  vjttgtjcpavla  övva- 

20  rai  rajtiivvjoat'^.  —  ■'Iv  rm  dyto&ta&at  avrov  rijv  vjttgtjq^aviav  (rt'jv 
jtoXXijV)  tjv  ixixri/ro  xal  iv  roTq  oqeoiv  oövvtjt^ivra  i§,o(ioXoytjOao&ai 
xm  d^em  iyityvövra  r>jv  e^ovoiav  n]v  l:!tovgdviov  djtixan'ori/  :rdXiv 
tJtl  ryv  dgxrjv  riJc  ßaotXelaq  avrov-  ixC'irrjOdvrcov  xs  avxov  xcöv 
fuyiorävov  xal   rvgdvvcov  xal   jcdi'rmv  rwf    vjt     avrov   ovra>v    {oT\ 

-5  xal  jtsgiooorigav  riiii/v  xal  6ö$.av  jtegu'&ijxav  avrcö,  l'va  .-rXrjgoj&ti 
TO  tv  rm  ogdjiari  dgtjftivov  ,,3tXijv  xi]V  qßvt/v  xdiv  gt^div  rov  öivögov 

5  Dan.  4,  31-34.  -  26  Dan.  4, 12.  20.  22  (29). 

1  an'  A  i  ßaai).tla  A  |  zäntivot^Tjvai  A  |  2  xal  —  xvglov  <  S  |  dnjO-^vai  A  | 
i.iTav(vaai  A  |  xvpiov  rov  9.  r.  IV.  S  1  8  ix^tiTi^flg  A:  i^fL,tiTtjBr]  S  |  daikov  A  | 
xal  vor  ivtoorp.  +  mit  S  |  4  :iähv  ^xrä  A  I  xa9'  «  —  iloyia^ijaav'  vgl.  IV,  2  10  I 
xu&u  A  I  5  ijfUQöiv'  ixelvwv  +  IV,  2,  10  |  ft  (/poiVfc  A  I  7  t<ü  vi)>laT<a  D  und  IV, 
2,  10  I  TÖr  'aiwta  D  !  10  u»?  f<'^  .S»:  w?  Si  ID,  aber  s-iehe  auch  ob.  S.  130,  11  1  iXo- 
yi'a9.]  „sind"  übers.  S  1  12  diTiTtoirjattai  D.  aber  s.  auch  ob.  S.  1.30,  13  |  t^  /.  oi- 
Tov]  avTiü  S  I  ^i?r<ü  A  I  13  ^n  ffti  A  |  14  /«opy/J]  „Schönheit"  Obers.  .S  |  infftl  A  ; 
xal  oi  ri'p.  fiOv  <  S  |  15  /if/iaräyfi;  ftov  \  \  {Xft'jxovv  D  |  16  TtigiaoatTtpav  A  I 
ngbaht^ri  A  |  17  Maßof/.  o  ßaai).fv<;  S  I  vTiifWi-w  kann  A  nicht  gelesen  haben, 
denn  e«  fehlen  ungefähr  4  Buchst.  |  18  navta  za\  .  . .  .  ta  rct  A  |  dltj^nvä  A  | 
19  aitoi'  a  .  .  .  .  A  I  nopn(ofitvovt  A  I  vnt^itf^avtia  A  |  20  äno  9ita9at  A  |  rnfpi- 
t/üviay  A:  rijv  TtolXijV  -f-  .S  \  21  ö'pfoi»'  \  |  oätfrj&tiia  A  |  22  fniyvaiiTtt  A  | 
näXiv  A  I  23  ri^  A:  Mend  tilgt  es  |  24  xal  nüvjwv  —  xoJ  <  S  |  röi'  in  A  |  26  .ff- 
piaaÖTtQny  A  {  26  rtü  fv  iiü  A  {  ifvfjv  A  |  pt^cüf  A  |  Tor  A  |  r.  dodp.]  avrov  D. 
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trieben  aus  dem  Reich.  ^Und  als  er  sich  demütigte  und  bekannte  und 
anflehte  den  Herrn,  Gott  den  Höchsten,  ward  er  gesucht  von  seinen 
Grossen,  und  zurückgekehrt  regierte  er  sieben  Jahre  wieder.  ^Wie  er 
auch  selbst  bekennt  sprechend:   .,Und  nach  dem  Ende  der  Tage   er- 

5  hob  ich,  Nabuchodonosor  meine  Augen  zum  Himmel,  und  mein  Sinn  | 
kehrte   zurück  zu  mir  und  ich  benedeite   den   Höchsten   und   den   der  I39v 
lebt  in  Ewigkeit  rühmte  und  pries  ich,  dass  seine  Gewalt  ist  eine  ewige 
Gewalt  und  sein  Reich  in  Geschlecht  und  Geschlecht  und   alle  die  auf 
Erden  Wohnenden   sind  wie  nichts,   und   nach  seinem  Willen  handelt 

10  er  in  der  Kraft  des  Himmels  und  in  der  Wohnung  der  Erde,  und  nicht 
ist,  der  sich  ilim  widersetzte  und  zu  ihm  spricht:  Was  hast  du  ge- 
macht? —  Zu  jener  Zeit  kehrte  mein  Sinn  zurück  zu  mir,  und  ich 
kam  zur  Ehre  meines  Reichs,  und  meine  Schönheit  kehrte  zurück  zu 
mir;  und  meine  |  Grossen  suchten  mich  und  in  mein  Reich  wurde  ich  UO 

15  gefestigt,  und  Grösse  ward  mii-  reichlicher  zu  teil.  Jetzt  nun  ich,  der 
König  Nabuchodonosor,  rühme  und  erhebe  und  preise  den  König  des 
Himmels,  dass  (denn)  alle  seine  Werke  sind  wahrhaftig  und  seine  Pfade 
Gericht,  und  aUe  hochmütig  Wandelnden  kann  er  demütigen."  ^Als 
er  nun  wegwarf  den   grossen  Hochmut,   welchen  er  hatte,   und  in  den 

20  Bergen  Gotte  mit  Schmerz  bekannte  und"  kennen  lernte  die  Gewalt  des 
Himmels,   gelangte   er  wieder   in    die    Gewalt   des  Reichs.     Nachdem 
seine  |  Grossen  und  Heerführer  ihn  gesucht  hatten,  haben  sie  reich-  I40v 
liebere  Ehre  und  Herrlichkeit  ihm  bereitet,   damit  sich  erfülle  das  im 
Gesicht  Gesagte:   „Nur  die  Schösslinge  des  Baumes  lasset  in  der  Erde, 


4  Dan.  4,  31.  —  24  Dan.  4,  20.  22  (29). 

1  „Un.l"  <  JL  I  2  „und  den  Herrn"  A  |  3  „Wie"  <  A  I  4  „Und"  <  J,  ,.Und  — 
Tage"  •<  L  I  7  ,.pries"  slavich:  „sprach"  glach  J  |  ., seine  Gewalt"  <  A  |  9  „wie  zu 
nicht«"  A  1  11  „zu  ihm"  <  L  |  14  „wurde  ich  gef.":  „festigt«  mich  der  Höchste" 
.IL  i  15  „Und  jetzt  nun"  L  |  16  ..u.  preise"  <  L  |  18  ..Wandelnden"  chodja§taja: 
..lästernd"  chulja  L  !  19  ..den":  ,. seinen"  J,  „meinen"  L  |  .,ich  hatte"  L  |  20  „nicht 
bekannt«"  L  1  „(iotte"  J  Bl.  29v  |  21  „Und  nachdem"  J  ]  23  „und  Herrlichkeit"  < 
A  1  „ihm"  <  A  I  24  „ihm  Gesagte"  JL  |  „Und  nur"  L. 

Bippolyt.  10 
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saoaTB  tv  zu  yit\  ,,%(oq  ov  yvcö  oxi  xvqievsc  6  vipiorog  ZTJg  ßaoihiaz 
rcöv  avd^QO}Jto)v  xal  lo  äv  66$>i  dojost  avvt'jv". 

XII.  Ta  (J£V  ovv  ovfißävra  rm  ßaOiXtl  Ä'aßovyoöovöooQ  roTg  röte 
xaiQOlQ  Tav\{Ta  elg)  . . .  xai  vjt6!iv()/0iv  .  .  .  jtävxnv  xmv)  ard^gcönatv  Sil 

5  dvayQ'atpivra  .  .  mg  xal  o  Javt?jX  iv  rolg  av)Tov  oQä/ja^aiv)  ovrcog 
ravTa  ytvofisva  Ött/y/jOaro,  jcsqI  cov  lav  tjtißt/0(6i/e{}-a  em  xov  xöjtov 
a(i(p6xiQtt  avyxQivavxig  öiioia  xai  a/.7j&7j  xavxa  eivai  i:jiiösi^()iisp. 
^övo  ,«£^'  yoQ  irvjiria  tiösi-  Aaßovyodoj'öaof),  xo  xtjg  jcoixiXijg  slxövog, 
Ejisixa  jtSQl  xoö  öivÖQOv,  äxiva  AainrjX  f/lv  ovt'ixQirsv.  xaxa  xaiQov 

10  6h  xal  jtXijQco9)'iOtxai.  ^oftoiwg  a  xal  Javii^X  xf'aoaQa  f>//p/a  {heojQsl 
uvaßaivovxa  ix  xijg  ß^aX.äoot/g,  t|  ojv  xiva  ßiv  //dij  iyivorxo,  xcvä  öh 
ysv/jOtxai,  i'va  tntöti^cofiev  xliv  :/tgoq:tjxsiav  xov  Javit/X  ofioiav  xolg 
XoiJtoig  xal  löt/v,  tv  fD/ösiu  öiaX.Xaoaovoav,  jrQog  ajcö6iiS.n'  xmv  >j6>j 
fxii'  yeyovoxmv  xal  ovxcov  xal  avS-ig  toof/tvojv.     *d  yaQ  jctoxevofitv 

15  xoig  7j6>j  ytyovüoiv  cog  dXij&tvii,  Jimg  ovyl  \  (xal  xd  yEvijOÖfitJ'a  dXtjd^tj  Sva 
eoxai,  d)  oi  fiaxÖQioi  :nQO<fTjxai    coc  to6fie)va  jtQOßit  t'iyy£iX{av  xaxa 
6s  xi)v  xov  d-sov;  ßovX>)v  (xoig  töiotg)  xaigoig  jt(>oxvnx^ovo)iv  ajiavxa 
jtXfjQfod-h'xa. 

XIII.  "Jörnfiev   ovv   xi   Xtyti   fj  ypacff}'   „BaXxäoaQ  (o)  ßaatXtvg 
20  iytohjosv  öeijivov  [liya  xoig  fityioxäoiv  avxov  y^iXioig,  (xal)  xaxsvavxi 

xovxcov   o  olvog.  xal  jtiva>i'  BaXxdoag  eljtsv  iv  xij  ytvoei  xov  oh'ov 
tveyxtlv    xd   axsvtj   xd  y^voä   xal  xd  dgyvQd,   a   kp'jveyxev  Naßov- 

8  Dan.  2,  31—33.  —  9  Dan.  4,  7  ff.  —  10  Dan.  7,  3.  —  19  Dan.  5,  1—9. 

1  idacat  nach  j'j  D  |  fu>;  ov  A  |  yvdäq  D  |  2  rfögj;'  dt'/j;  ob.  S.  1.3(i,  13  |  Siüari 
A  I  8  Ta  A:  Tttita  liest  schwerlich  S,  w.  e.  seh.  aVier  hernach  Tctira,  w.  ich  statt 
xoiaiia  geschr.  habe  |  aivßäna  A  |  4  xdiQOiq  A  |  A  151.  Srb  Z.  1  unleserlich,  (roi- 
av) . . .  A  I  nach  vnonv  <  in  A  24  Buchst.  |  5  nach  «vctyp  <  in  A  43  Huchst. ;  w.  e. 
8ch.  ist  unter  Vergleichung  von  S  zu  lesen  cii'ayQaipivxa  ii()!axofjtv,  tu?  xal  o  Ja- 
vii)/.  ^v  roij  av-  \  nach  wQufia  <  in  A  3  Buchst  [  ovriog  A :  oi'rcoj  S  |  ö  öttjytj- 
aäzu)  A  I  vgl.  IV,  Cp.  2,  !•  |  7  ct).j]&i-T  A  |  t:iiihl§(uftfv  A  |  8  Jro  A  |  ^*»'  yap  wohl 
auch  Sa,  ycJp  S'l  |  'Evtmvia  A  |  9  tntiTu]  xal  S  \  uriva  A  |  xal  x.  xaiQOV  nhjQ.  S  1 
10  vgl.  unten  IV,  Cp.  1,  3,  auch  Apolin.  z.  d.  St.  |  a  <  S  |  11  (uV  A  I  xtva  . .  xlva  A  | 
idri  A  I  18  i.oiTioiq  mit  S:  h'tyoiq  A  |  ttnöiliiijv  t.  tiij  A  |  14  ortutv  x.  av9is  <  S  | 
ävxftg  A  tl  yt((t  xxL]  IV,  5, 5.  25, 1  niaxdiofitv  A  |  15  i"tl>/  A:  <  S  ytyoriöaiv  A  ax; 
d>.tilt.<.S  I  .\  Hl.  8va  Z.  1.2  erloschen  ausser  o'i  //«  Z.  2  am  Knde:  es  ist  wohl  zu  lesen 
xal  rö  yivt]aöftfra  «Ai;&»;  tatai  ä  |  16  nach  nQOiftjTiti  (sol  <  in  A  7  Buchst.,  es 
folgt  »•«  I  hqo  . . .  rjyyeik  . .  (<  8  Buchst.)  A  |  1 7  röät  ßoi-^r/v  (so)  .  .  «  8  Bucbst.l  .\  | 
toif  IMoti  ich,  vgl.  IV,  5,  5.  25,  1  |  TiQOxvnr  . .  .iv  nnüvxa  A:  schwerlich  zu  lesen 
Tilfoxi-nxn  xuita  nivxa  \  tiqox.  . .  7i?.tniwl}.]  kürzer  über».  S  |  19  ypaipi'i]  ayla 
ypaifij  S  u.  -\-  >Jyfi  yug  o'vtaif  |  BaXxüanQ  fiaaif.tvg  A  1  20  ftfyar  A  |  fityiaräaiv 
\  I  xitl  /lA.  S  I  xal  4  mit  SD  |  31  toCtwv]  xiüy  yih'wy  D  |  ofrof  \  |  xal  Tl.]  nirwr 
<ß  S  1  22  roD  {vryxtlv  D  |  XQvaii  A  |  i^iviyxtv  A  1  Naßovx-]  6  ,-iaailcvt  +  8- 
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bis  dass  er  erkenne,    dass   der  Höchste    herrscht  über   das  Keich   der 
Menschen,  und  wem  er  will  giebt  er  es". 

XII.  Dies  nun,  welches  dem  König  Nabuchodonosor  in  jenen  Zeiten 
widerfahren  war,  ward  zum  Leiden  (Furcht)  und  Gedächtnis  aller  Men- 

5  sehen  geschrieben;  wie  auch  Daniel  in  seinen  Gesichten,  so  [auch]  dies 
geschehen  kund  that,  von  welchen,  wenn  wir  an  der  Stelle  |  sein  werden,  141 
wir  beides  komponierend  dies  ähnlich  und  wahr  seiend  zeigen  werden. 
^Zwei  Träume  nun  sah  Xabuchodonosor:  (das)  des  verschiedenartigen 
Bildes  und  von  dem  Baum,   welche  Daniel  deutete,   und  die  zu  ihren 

10  Zeiten  sollen  vollendet  werden.  •''Ebenso  sieht  auch  Daniel  vier  Tiere  aus 
dem  Meer  emporsteigend,  von  welchen  die  Einen  waren,  die  Anderen 
aber  sein  werden,  damit  wir  zeigen  die  Weissagung  Daniels  ähnHch 
den  tbi-igen  und  gleich,  auf  keine  Weise  sich  verändernd,  zur  Über- 
führung  durch   das  Geschehene   auch   von  dem  Zukünftigen.  |  ^Denn  141' 

15  wenn  wir  dem  Geschehenen  glauben,  wie  wird  nicht  auch  das,  was  ge- 
schehen soll,  wahr  sein,  was  die  seligen  Propheten  ge.schehen  sollend 
anzeigten.  ^Xach  dem  Willen  Gottes  aber  wird  zu  seiner  Zeit  alles  er- 
füllt werden. 

XIII.  Wohlan  nun,  sehen  wir.  was  die  heilige  Schrift  spricht.    Denn 
20  sie  spricht  so: 

Von   dem   sechsten  Gesicht   und   von   dem  Finger   der  Hand. 
Vierte  Abhandlung. 

„Der  König  Baltasar  machte  ein  grosses  Mahl  seinen  Grossen  und  Tau- 
sendmännern und  viel  Wein  brachte  er  vor  sie.    Trinkend  aber  sprach 
ii't  Baltasar  im  Wein,    zu  bringen    die   goldenen   und    silbernen  Gefässe, 
welche  herausgebracht  hatte  der  König  Nabuchodonosor,  sein  Vater, 


8  Dan.  2,  31—33.  —  9  Dan.  4.  7  ff.  —  10  Dan.  7,  3.  —  23  Dan.  5,  1—9. 

1  „Reich":  „Geschlecht"  JL  |  2  „und  das  Reich  wem"  JL  1  3  .jenen"  <  JL  | 
4  „Leiden"  strst':  1.  „Furcht"  strach  |  5  ,.8.  Gesicht"  L  |  ..auch"  +  A  |  6  „von":  „in" 
A  I  7  ..und  wahr"  i  istinna:  i  =  „und"  <  AL  |  8  ..nun"  ubo:  „denn"  bo  JL  |  „sah" 
<  A  I  10  „sah"  J  I  11  „aber"  <  L  |  12  „sein  werden"  budet  A,  budut  J:  „gehen" 
idut  L  I  „den  Übrigen"  <  J  |  13  „a.  keine  Weise"  nikakoze:  nisamo/.e  L  |  ..sich 
verändernd"  premenjajaqa:  „s.  veränderte"  premenisja  JL  |  14  ..Denn"  bo:  ..nun" 
ubo  L  i  15  „auch"  <  L  |  „was"  jaze:  „wie"  jakoze  JL  |  17  ,.aber"  <  JL  |  19  ..und 
spricht"  L  |  „Denn"  bo:  „nun"  ubo  L  |  20  ..so":  es  endet  J  Bl.  29v  letzte  Zeile: 
„Amen"  -f-  L  |  21  „Spitze",  ,. Finger"  zapjastie  |  22  „Vierte  Abb.":  „des  heiligen 
Propheten  Daniel"  L  |  23  „Tausendmännem"  muzem  tysjaät  A,  tysjaätnikom  L  | 
24  „Trinkend  aber"  piaze:  „diese  aber"  siaze  L  |  „sprach"  <  L  |  25  „im  Wein" 
vvine:  „im  Gesicht"  vvidenii  L. 

10* 
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XOÖovöooQ  6  JtaxrjQ  avTOv  ix  rov  vaov  xov  Iv'isQOvoahjfi,  xal  jiivd- 
Tcooav  Iv  avTOlq  o  ßaoiXevg  xal  ot  fisyioräveg  avrov  xal  ai  jraXXaxal 
avTdv  xal  cd  jta(täxoiTOi  avrov.  (xal  t'/i-iyßtjaav  ra  oxevij  xa  XQ^'oä 
xal  xä  aQYVQÜ,  a  e£.iiv£yxBv  Naßov/odovöooQ  o  naxijQ  avxov  ix  xov 
5  vaov  xov  {heov  xov  iv  'fsQOVoaXi'/fi ,  xal  ssrivov  iv  avxotc  o  ßaai?.£vg 
xal  Ol  fieyiöxäpeg  avrov  xal  al  jcaXXaxal  avrov  xal  al  jtaQctxoixoc 
avxov.)  ijtivov  olvov  xal  {jvsoav  xovg  d^sovg  xovs:  xpviJoi'c  xal  agyv- 
Qovg  xal  yaXxnvc  xal  oiöijijovg  xal  §vXivovg  xal  XiO^lvovg.  iv  avxfi  xij 
coQa  i^FjXO-tv  öäxrvX.og  x^'i"'?  ^v&(>o):^ov  xal  lygacptv  xaxiravxt  xrjg 

10  Xafijcäöog  sjtl  xm  xoviäfiaxi  xov  xoixov  |  xov  o'txov  xov  ßaoiXJojg,  xal  S'b 
o    ßaoiXti'g    ed^sc6(>si   xovg  äorgayäXovg  xyg  x^i-iQog)  xF/g  ygarpovOt^g. 
xöxE   (xov)   ßaoiXtoig  //   fioQfpi)    tjXXotcöd-tj  xal  ol  öiaXoyiojiol  avxov 
avvexciQaöOov   avxov  xal  ol  ovvösofwi  x/jg  6og>vog  avxov  öuXvovxo 
xal  xa  yövaxa  avxov  ovvexQorovvxo.    xal  ißörfiev  o  ßaOiXevg  iv  ioxvi 

13  xov  douyayilv  ftäyovg  XaXöaiovg  yaC,a()t]Vovg'  xal  tijtfv  xolg  Gofpolg 
BaßvXcövog'  og  av  ävayvm  x))v  ygacpijv  xavxtjv  xal  xi)v  ovyxgioiv 
avxijg  yvwn'tGi}  fini.  jtoQtpvnav  ivövOfxai  xal  6  imvtäxtjs  o  yQvOovg 
i:tl  xov  rgäyjjXor  avrov  xal  xgirog  iv  xij  ßaoiXsla  fiov  ag^ti.  xal 
dcenoQevovxo  (jtävxBg)  ol  aoffol  xov  ßa(jiXta)g  xal  ovx  >]övvavT0  xijv 

20  YQarftjv  avayrcöi^ai  ovös  x/jv  ovyxgtoiv  yvcogicai  roi  ßaoiXil.  xal  ö 
ßaXraoag  ixagcr/lh/  xal  //  foigcf/]  avrov  ii/.Xoio'){hj  xal  ol  iitytoxävfc 
avxov  ßvveragäooovro.'' 

XIV.    .VfT«  oiv  I  rtjV  xeXevxi/v  xov  AaßovxoöovödoQ  6iadi(xtxai  !)ra 
xr/v)  ßaoiXdav  avrov    'o   vlog   EvtXur;    Magtudäx,   ov   //  yQ^aq»})   ov 

1  ifpovaa^fi  Ä  I  ntwirwauv  A,  itdxwottv  D  |  i  iv  <ö  X\  fityiaTÖvig  A  | 
3  al  tküqÜxoxoi  (am  Rand  ot)  A  1  xal  qvkx9>]aav  —  TtaQax.  avxov  wegen  de?  glei- 
chen Sclilusaes  <  AS':  vielleicht  alier  hat  es  schon  Hipp,  übergangen  |  4  Naßov^- 
—  avxov  <  D  I  7  tnifvujv  oivov  .\:  <  S  |  ijvtaav  A  |  Ofofs  A  |  /(U'oorf  x.  a^yv- 
(tovg  X.  y/t).xovg  x.  anitjQOVi  A  |  8  xal  |i'A/i'oi'C  <  S  |  SvXtjrovi;  x.  ?.il^i'/yov;  A 
'Er  A  I  9  (Opa  A  |  ifii/.Utv  —  ßauiiJwz  auch  unt  S.  lijO,  12  |  i^ijXitov  SäxxvXoi  .  .  x. 
lypaifov  D:  aber  vgl.  unten  S.  löü,  12  (anders  S.  150,  15)  |  ai-.'/p.  <  S  |  10  im  A  |  rö 
xoyi'afia  D:  vidi,  ist  auch  hier  so  zu  lesen,  vgl.  unten  S.  150,  13  (anders  ebd.  Z.  1!) 
und  2;i)  \  11  y_n  . . .  \  \  li  rov]  3  Buchst.  <  in  A  |  13  baipvuig  A  I  iicXvmvxo  A  : 
14  avvfXQOXovvxo  D  und  Mend:  aiyfxpajxovy  .K  |  h'  la/in  A  |  16  xal  Xa>.A.  S  ; 
xal  ><«?«(>.  S  I  yaL,aQtjvoig  A.  \  10  zu  o^  uv  —  (ifioi).fiZ.'2i\  vgl.S.  l.")2,  S  ft'.  |  17  avxlji 
<  D  I  yrcupt'iOft  A  |  iräioijtai  A:  „werde  ich  kleiden"  übers.  S  |  /ptöotf  A  |  18 
inV  -TfpJ  unten  S.  152,  10  1  iv  x^  ß.ß.:  „nach  mir"  S  |  apf;;  .\  |  19  dairxoQtiovto  A 
inof/iiovio  S.  l.">2,  11  |  nävx«;  <  hier  A.  aber  vgl.  S  152,  11  |  20  avayvwvai  A 
ov  6f  k\  aiyxQiaiv  avxov  S  |  yvut{tTiaai  A  |  Kai  ö  A  |  Ä  ßaaiXfii  liaX.  D:  Ä  ßa- 
aildt  S,  wie  A  .•^.  1.52,  19  1  21  xal  —  iiV.oiwQ})  <  S,  aber  vgl.  unten  S.  1.V2,  9  I 
'tj}.>.onü&ij:  iv  aCxtf  +  D  |  ntytaxuvKi  A  |  28  haSf  . .  (<  7  Huchst.)  .\:  „überkam" 
S  I  24  ßaailüav  A  |  o  li/ij  Evi).üx  mit  S:  ■<  8  Muchst.  in  .\  |  fiaQioSiix  .V:  „Mar- 
dnrok"  .*<:  Evilmerodiichum  aber  Syr  bei  Pitr.  IV,  317.  11  |  yQU'flj  mit  .">:  aber  nach 
yf  erlofchen  5  lluchnt.  in  A. 
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aus  dem  Tempel,  welcher  in  Jerusalem,  [und]  damit  trinke  aus  ihnen 
der  König  und  seine  Grossen  und  seine  Kebsweiber  und  seine  Konku- 
binen. Und  man  brachte  die  goldenen  |  und  silbernen  Gefösse,  welche  142v 
herausgebracht  hatte  sein  Vater  Nabuchodonosor  aus  dem  Tempel, 
ö  welcher  in  Jerusalem,  und  es  trank  aus  ihnen  der  König  und  seine 
Grossen  und  seine  Kebsweiber  und  seine  Konkubinen,  und  sie  rühmten 
ihre  goldenen  und  silbernen  und  ehernen  und  eisernen  und  steinernen 
Götter.  Zu  der  Stunde  ging  heraus  der  Finger  (die  Spitze)  einer 
Hand  und  schrieb  gegenüber  dem  Licht  auf  der  mit  Kalk   getünchten 

1(1  Wand    des   Hauses   (Tempels)   des  Königs.     Und   der  König   sah   den 
Finger  der  schreibenden  Hand.     Da    veränderte    sich   das   Antlitz    des 
Königs,  I  und   seine    Gedanken    verwirrten   ihn   und   die  Bande   seiner  143 
Lenden  erschlafften  und  seine  Kniee  schlugen  zusammen.     Und  es  rief 
der  König  mit  Kraft,  hereinzuführen  die  Zauberer  und  Beschwörer  und 

15  Sterndeuter,  und  er  sprach  zu  den  Weisen  Babylons:  Welcher  liest 
diese  Schrift  und  mir  anzeigt  ihre  Deiitung,  in  Purpur  werde  ich  (ihn) 
kleiden  und  ein  goldenes  Halsband  wird  um  seinen  Nacken  sein  und 
er  wird  der  Dritte  nach  mir  herrschen.  Und  es  gingen  hinein  alle 
Weisen  des  Königs,  und  sie  konnten  die  Schrift  nicht  lesen,   noch  an]-  143 v 

20  zeigen  seine  Deutung  dem  König.  Und  der  König  ward  bestürzt  und 
seine  Grossen  wurden  verwirrt". 

XIV.   Nach  dem  Tode  des  Königs  Nabuchodonosor  überkam  das 
Reich  sein  Sohn  Eyilat-Mardarok,   dessen    die  Schrift  nicht  gedenkt. 


1  „welcher  in  Jer." :  „des  Herrn  aus  Jer."  L  |  3  „Und  man  —  Konkubinen 
und"  Z.  t)  <  L  1  8  „Zu":  „Und  zu"  L  |  9  „schrieb":  ..schreibt"  A  |  „mit  Kalk"  va- 
rom:  .,m.  Farbe"  vapom  L  |  10  „d.  H.  d.  Kön."  crja  chrama:  „die  Frau  aber  des 
Königs"  zenaze  creva  L  |  ,.siih"  nde:  „als  gesehen  hatte"  videv  A  |  11  ,,da3  Antl. 
des  Kön.":  „sein  Antl."  \  |  12  ,,ihn":  „sich"  L  |  13  „schlugen  zus."  sbivastasja: 
sgibasta,<!ja  L  |  14  „mit  Kraft":  „gebot"  -}-  L  |  „u.  Sterndeuter"  <  A  |  15  ,.und  der 
König  sprach"  L  |  16  ,.ich  w.  kleid.  in  Purp."  A  |  „(ihn;  ..  und"  (i)  i  |  17  „um" 
o:  „auf  na  L  I  19  „zum  König"  L  |  20  „dem  König"  <  L  |  21  „seine"  <  L  |  „w. 
verwirrt"  <  A  |  23  „gedachte"  A. 


150  inno.iYTOY 

fiEfii-tjTCU,  ij{roi  öia)  xo  (ß>]}  svXaßwg  avx(ov)  ßeßicoxspai ,  i'jtot  6iä 
rb  fttjöev  sjt'  avrm  tsqüotiov  ytyev!}od^ai.  -ovroi  ßaoiXsvsi  srtj  6e- 
xaövo,  xal  (itxa.  tovtov  (6)  «de/yoc  avrov  BakräoaQ,  jtsQ\  ov  vvv 
'I  7Q("P^I  ^'}''  ^t'JY'jOii^  JcoiBlxat.  'ovtoc  {ovv)  kv  xm  xtxÜQxoj  exet 
5  xrjc  ßaoiXsiac  avxov  ejcoitiOsv  öeijtvov  [leya  xolq  fisyioxäon'  avxov 
■/CcXiois.  ^ovx(Oi>  de  avxmv  tv  xm  Jtöxm  cpvoico&tig  n  ßaoiXsva  sxi- 
Xsvosv  xa  oxevTj  xä  XQ^'Oä  xal  xä  aQyvgä  ä  Ijveyxsv  AaßovyoöoröooQ 
o  jTßT/yp  avxov  ex  xov  vaov  xov  ev  ^IeQov6aXi]n  nQOOeveyd^Tivai,  jtiveiv 
re  ev   avxoig  xovq  ftsyicxävag  xal  xuq  jiaXXaxaq  avxov,  xal  xa  (xm 

10  &s(ö)  vjto  txegoiv  ßaoiXecov  eh  öö^av  xal   xifiijv  dvaxefhevxa  xavxa 
xalg  ftieQaiq  x*?"«»'    Xafißävovxec  |  .  .  .      ''xovxot^   xoh'vv   yevafiivov  O'b 
„e^rjX&ev  öäxxvXoq  x^'("'5  dv&Qmjiov  xal  eygaqev  xaxevavxt  xTjq  Xafi- 
jiäöoq  enl  x6  xopta/ia  xov  xoixov  xov  o'lxov  xov  ßaoiXemq".    ''em  /uev 
xov  AaßovypdovöooQ  e'iQi/xai  ..ayioc  djio  ovgavov  xaxeßrf.  hvd-ä6e  (dg) 

15  Xeyei  „i§7/X}hov  öäxxvXoi  xtiQÖq''  at/fiaivovaa  >]  yQa(ffi  fieXXi'/Oeiv  avxov 
xov  Xoyov  ejt  eoyäxojv  om/jarojtoteioUai  xal  oyri/ja  «rWptujrou  dva- 
Xaftßaveiv.  iva  lOjxtxi  ojc  öi  e'töovg  ßXeyitjxai.  dXXa  oaQxtxcöc  avihQco- 
jtoq  yevöf/ievog  xal  fiexa  dvO^Qcöjtmv  uvttOXQaq:elg  zo  d^iXtjua  xov  jta- 
xQoq   ejtneXijxai.     '•  ev   xm   ovv   ygäipai   xi/v   yQaq>tjv   ev   xm  xoixfp 

2"  eorjfiavev   >/   yQaq>ii   ev    xovxm   avxov  eivai  xov  ev  xm  ogsi  iv  xalg 
:xXai}.v   xov   vöftor  xov   (hov  eyxciQäS,avxa.     mg  i]  ygacf^i)  Xeyer    „xai 
ijoaval  JcXäxeg  yeyQa/ifn'vai  öaxxvXm  &eov",xal„>)  (yoaff'iyQag)/)  &(:0v'  iiva 
'/"  yeygafiftev»/  ..ev  xalg  .-rXai.lv").   "^ovxoig  ovv  (.  .xal  ii'}&ä'6e  . .)  fiövm 
xm  ßaa'iXet  lu)  ..öäxxvXoi  xFjg  x^iQog"  eöeixvvvxo  ..xaxevavxi  xi^/g  Xafi- 

25  jtddoq"  coxQÜJtxovxeg,  Xva  xä  extl  yQa<pöfieva  {heov  yQa(pij  elvai  voftiol^fj. 

12  Dan.  5,  5.  —  14  Dan.  4,  10.  —  15  Dan.  5.  5.  —  18  Banich  3.  38.  -  22 
Exod.  31,  18.  32,  16.  —  24  Dan.  5,  ö. 

1  7 . .  (<  6  Buchst.)  A  I  roJ  A  I  ^7  <  A,  +  mit  S  |  ait . .  (<  2  Buchst.)  A  |  2  ro 
A  I  fo  A  I  Tfpäateiov  A  |  Yeyfvtta9ai  A  |  oi'ro?  A  |  ßaa.]  „herrschte"  S  |  8  toi'xov 
A  \  h+  ich  I  (löfhfOi  A  I  4  o'hog  A  |  ovv  (oder  ftiy)  +  mit  S  |  ^r^  A  |  (  fttyiarä- 
aiv  k  I  6  oiituv  A  I  Svtwv — norm]  S  |  ^.  t.  zönw  A  |  7  rä  axtvfi  A  |  zpi'*"  •  • 
KQyvQu  A  I  '^vtyxtv  A  |  8  ifQOvaakijit.  A  |  TZQoait'eixS-^ivat  A  |  9  lityiarävovi  A  | 
T«  zw  9uü  ich  mit  S:  t<u  A  |  10  irtQiuv  A  |  tt/ii)v  aihov  nVarfff.  S  |  11  Bl.  9rb 
Z.  1—3  unleserlich  in  A:  etwa  mit  .S  zu  lesen  tartftaav  xa)  (ji'taav  xa  icii'v/a  xal 
üloya  hAwä«  I  Toizov  A  |  ytvofdvov  8  \  12  (^!j).i>ov  Aüxx\).ot  .  .  x.  ty(>a(f0V  SD: 
aber  vgl.  ob.  S.  148,  'J  |  IS  rcü  A:  oben  .S.  148,  Z.  10  heisst  es  ArJ  rtü  xoriäfittTt 
14  M  4-  8Menil  |  15  '/fiQoq  A  |  fu).).i)atv  A  vorher  interpunffierend :  ßiXkovxa 
cchworlich  S  |  16  tn  fax'iruiv  A  |  17  ftt)  xhi  A  |  iialdovi  A  |  fi^innai  A  |  oAA.«  A  | 
18  üvaaxpaiffig  A  1  rcS  (tt)..  A  |  19  trineXittai  A  |  t'v  r<ü|  rö  S  |  20  a^fta/vrt  S 
dv  rovra;  <  .S  \  'öpet  A  |  21  A^opcffoir«  A  |  22  »/<;«»•  A  |  nkäxai  A  |  r«/»  Aaxr.  Kxod. 
31,  18  I  A  Bl.  9va  Z.  1.  2  u.  3  Buchst,  von  '/..  3  erloschen  ;  28  nach  oiv  <  i»  Buchst, 
in  A  I  ©V . .  «  4  Buchst.)  A  |  ftSto)]  ovv  oder  Ähnliches  +  S»  |  24  liao  . .  (<  7  Buchst) 
A  I  fitlxvvvTut  A  I  xatfVKVzi  A  |  25  daxpänovifi  .K  |  tlvai]  ixtX  S  |  voiAi&fi  A. 
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sei  es,  weil  er  nicht  Gotte  wohlgefällig  lebte,  sei  es,  weil  bei  ihm  keinerlei 
Wunder  geschah.  -Dieser  herrschte  zwölf  Jahre  und  nach  diesem  sein 
Bruder  Baltasar,  von  welchem  jetzt  die  Schrift  erzählt.  ^Dieser  nun 
machte  im  Arieiien  Jahr  seines  Königreichs  eine  grosse  Mahlzeit  seinen 
5  Grossen,  den  |  Tausendmänuern.  ^Als  sie  aber  tranken  gebot  der  144 
König  sich  überhebend,  die  goldenen  und  silbernen  Gefässe,  welche 
Nabuchodonosor,  sein  Vater,  gebracht  hatte  aus  dem  Tempel  Jerusa- 
lems, zu  bringen,  damit  er  aus  ihnen  tränke  und  seine  Grossen  und 
seine    Kebsweiber,    und    welche    von    anderen   Königen    Gotte    geweiht 

lü  worden  waren  zu  seiner  Herrlichkeit  und  Ehre,   diese  mit  befleckten 
Händen  haltend  opferten  sie  und  rühmten  die  leblosen  und  unvernünf- 
tigen Götzen.    ^Als  dieses  nun  geschah,  ,.gingen  hervor  die  Finger  einer 
menschhchen  |  Hand  und  schrieben  gegenüber  dem  Licht  auf  der  mit  1-I4v 
Kalk  getünchten  Wand  des  Hauses  des  Königs''.    ''Bei  Nabuchodonosor 

15  nun  i.st  gesagt:  ..ein  Heiliger  kam  vom  Himmel".  Hier  aber  spricht  er 
(oder  .,sie"j:  „Es  gingen  hervor  Finger  einer  Hand",  indem  die  Schrift 
anzeigt,  wie  am  Ende  das  Wort  Fleisch  werden  soU,  und  die  Gestalt 
des  Menschen  annehmen,  damit  es  nicht  ferner  wie  durch  ein  Gesicht  ge- 
sehen  werde,    sondern   ein  Mensch  von  Fleisch  geworden  und  mit  den 

20  Menschen  lebend  den  Willen  des  Vaters  thue.    'Das  nun  auf  der  Wand 
Schreiben  der    Schrift  zeigt  die  Schrift  als  eben  desselben  seiend,  welcher  145 
auf  dem  Berg  in  den  Steinen  das  Gesetz  Gottes  eingegraben  hatte,  wie  die 
Schrift  sagt:  „Und  es  waren  die  Steine  beschrieben  mit  dem  Finger  Gottes", 
und  „die  Schrift  eine  Schrift  Gottes"  war  geschrieben  ..auf  dem  Stein". 

2.'>  ^So  nun  auch  hier.  Nur  nun  dem  König  allein  erschienen  „die  Finger 
der  Hand",  gegenüber  dem  Licht  glänzend,  damit  was  dort  geschrieben 
ist  eine  Schrift  Gottes  dort  erscheine.    ''Denn  das  Licht  der  Hand,  gegen- 


12  Dan.  5,  .5.  —  15  Dan.  4,  10.  —  16  Dan.  5,  5.  —  19  Baruch  3,  :«.  —  28 
Exod  31, 18.  32,  16.  —  25  Dan.  5,  5. 

2  „diesem"  L:  „ihm"  A  |  6  „und  den"  L  |  „den  Männern  und  Tausend"  AL 
„und  gebot"  L  1  7  „der  König  Nabuch."  A  |  8  „und  zu"  L  |  „tränken"  L  |  „und  seine" 
vor  „Grossen"  <:  L  |  9  „und"  vor  „welche"  <  L  |  10  „waren"  •<  L  1  „diese"  si :  „mit 
diesen"  simi  AL  1  14  „Kalk":  „Farbe"  wie  oben  L  1  „Nabuch.":  „dem  König"  +L  | 
15  „ein  Heilif^er"  .svjat:  ..ein  Licht"  .svöt  AL  |  16  „einer  Hand  —  feiner  wie"  <  L  | 
24  „e.  Schrift"  <  L  |  25  „nun"  vor  „dem"  <  L  |  26  „geschrieben"  pisana:  ,,die  Schrif- 
ten" pisania  L  |  27  „Denn"  bo:  „nun"  ubo  L. 
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'■'to  yoQ  f/dJ^  TZ/c  Xttf^ng  avriXcquf^av  rn  (fori  ri/g  ).aftjiäöos  i'jfiß/'.vvsi' 

xo  zavrrjg  gxäg,    ira  ol  öäxrv/.oi  yQÜffovrsg  Iv  rm  Toiym  OQa&-(JJOiv. 

XV.     Ovg   tömv   6   ßaacXsvg  xal    s/i^oßog    yivöfisvog    rgoftoj    xt 

jtnXXn  ovaytd^Hg  „ißoijöev''  ..tv  ioyvi  rov  tioayayttv  //äytwg  Xa?.6aiovg 

5  ya^ant]vovg'"  ////  vomv,  oxi  ov  xovroig  i^bv  >)v  ra  xov  d-tov  yiiäfmaxa 
avayivojoxetv,  aZZd  xolg  ix  jcacöbg  vofiov  9^iov  >iOxrixÖGiv  xal  xa  d-ila 
yoccfifiaTa    ix  jiaxtQiov  ijttyrcoxöoiv.      -xXijO^t'i'xojv  ovv  nävxcov  s(p?j 
ji()6g   avTitvg   o  ßaoiXfvg'    „og  av  dvayrm  xijv   yQalcf/ijV   xavxfjv  xal  9vb 
Tf/v   OvyxQioiv  avxF/g   yv(a()i{6i]   not),   3toQ(pvQav   ir6v{oexai)  xal  6 

10  (javiaxfjg  o  (/qvoo  vc  jrf(«  xbv  xnäyjjXor  avxov  xal  XQixog  iv  xfj 
ßuoü.da  [iov  aQ£,6t.  xal  ijioQtvovxo  Jtävxtg  ol  ootpol  tdv  ßaoiXicog 
xal  ovx  ijövvavxo  x/)v  ygacpijv  avayvdövai,  ovdi  xijp  avyxQiacv  avxTjg 
yvcoQtoai  xm  ßaoiXti:'  '^xöaoi  ya{)  xöxe  xcöv  Baßi'Xmi'imv  JioXXotg 
xQOJioig  ii7]yavo}fi£v<)i  ißovXavxö  xi  S,ii>(tv  Q>j,ua  jtXMOavxtg  aoioai  xoi 

15  ßaaiXel  xal  jtOQ(pvQav  ivövoaod^ai  xal  im  üqÖvoj  xgixm  öoc.ao&fivat. 
aXX  //v  njtoxfXQVfifit'vov  t?jr'  avx(öv  xn  (>)i,ua.  i/f/ßXvvO-tjöav  yuQ  ol 
o<pifa?.fiol  avxcöi'  xal  ijrfjQojO^»/  xn  voi'/ftaxa  xTJg  xagöiag  avxcüv  yivm- 
oxei  yag  (6)  xvgiog  „xovg  öiaXoyiöfioig  xmv  ontpcSv.  oxi  elolv  (täxaioi'\ 
*3iai'xcov  ovv  jiagaixovftivaiv  ..ixagäyO-ff^  ..o  ßaotX.sve"  ..xal  i/  //opy») 

20  avzov    }]XX.oi(6{h/j,    xal    ol   fiByiö\xävEg    avxov    {ovvexaga}00ov\xo''.)  l()f» 
^.  .  .  (d/xovaaaa  „»)  ß{aoiXi6oa)"  x6  ysyovbg  „sl(aTiX9^evy'  „d?  tov  olxov 
xov  jroxov  xal  ii'jtsv"  xm  ßaoiX^T'  ..,«/)  xagaaoixwödv  as  ol  diaXoyiofioi 
oov,  xal  i)  ftogffi'i  oov  (lij  dXXoiovoOvj'  toxiv  dv>)g  iv  xy  ßaoiXtin  oov 
iv   o)  TtvEVfja  &£ov,  xal  iv  xalg  rmigaig  xov  jtaxgög  Oov  ygyyögi/Oig 

2y  xal  aivioig  iöö&)j  avxm-  xal  o  ßaotXerg  Naßovxoöiivooog  o  jtax)]g 
oov  agyovxa  ijraoidcöv  fiäycov  XaXdaiojv  ya^agt/rdiv  xaxioxtjosv  avxov, 

4  Dan.  5,  7.  —  8  Dan.  .5,  7.  8.  —  18  1  Kor. :!,  •.'(i.  —  19  Dan.  5,  JJ.  —  21  Dan. 
5. 10—12. 

1  "tnßXvriv  xw  A  I  !J  Oi'c  A  |  iv<po,ioi  A  |  TQÖßw  —  avayii>.\  kürzer  S  |  iJ  A  i 

4  tayii  A  |  5  /«^«(»ii'oi)?  A  1  ol  A  |  i^wv  A  |  6  iioxijxwuty  A  \  "!  ix  naitQwv] 
..vom  Vater"  S  [  8  zu  og  av  —  /iaaiXii  vgl.  ob.  S.  14s,  l(i  W.  \  9  avTiig]  aitov  A,  <  D  | 
jTtup.  fi.]  yvwQi) . .  «  etwa  ü  Buchst.)  A  |  ivdi . .  A  {<  5  Buchst.)  |  10  zp.l  .  .  (< 

5  Buchst.)  va  A  |  ntgl]  inl  D  u.  ob.  S.  148,  18  |  ttvxov]  Uxai  +  S  |   11  «pjij  A  I 
Kttl  A  I  tlafnoQfxoiTo  ob.  ,S.  148,  19  u.  D  |  aotpoT  A  |  12  c'vayvävai  A  |  ovdf  A  ! 
avtiji  <.  D  I  18  }'»'<«(j//aoi  A  |  Ilöaoi  A  |  ytip  la.-*  wohl  auch  .S   |   14  fiijxayö/uvoi 
A  I  r/  A  I  15  „ob  r<)('ro/?"  Mend   |   16  dXli.  A  [rcnoxexQififx^roy  A  |  uTtihtmy  A 
^iJ/M«  A  I  ij/ifl/A-yltt/fjay  A  \  17  6if9.  A  |  i^Tiwi>wl>rj  w.  e.  seh.  S,  so  auch  Mond  I  18  f) 
-f  ich  I  aoif.    ttyiteajnmv  S  |  19  ovv'  i)i  S  |  ö  /iaai>.fl(;\  tj  xaQAla  xov  (iaailtioi?! 
20  iiU.oiwitrj  A:  iy  avxtü  +  D  |  ijvvtxa(>.\  nach  fehlenden  7  Buchst,  hat  t'jaaay  w.  e. 
seh.  .\:  die  folf(en<len  Buchst,  von  Z.  2  sind  erloschen  |  ixaQ.  S  |  21  rcü  ytywvoi  A 
tlaTjXOfv  mit  SD:  tl . .  «  .5  BuchHt.  w.  e.  seh.)  A  1  22  n  .  xov  A  |  28  ti/  A  |  ßaaik.] 
/(ova/n  S  I  24  «;;  A:  iaxl  las  schwerlich  +  S  |  25  M»^  A:  fi(jf»ij  ^»-  SD  |  Kai  A  | 
26  .\'a).6atuiy  -c  ,S  |  yat,apivwv  A. 
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über  dem  Licht  |  der  Lampe  leuchtend,  verdunkelte  ihr  Licht,  damit  die  145  v 
schreibenden  Finger  auf  der  Wand  schreibend  erscheinen. 

XV.  Welche  der  König  gesehen  habend  und  ersehrocken  und  er- 
bebend geworden  ,.rief  mit  Kraft  hereinzuführen  die  Zauberer  und 
5  Wahrsager  und  Sterndeuter",  nicht  erkennend,  dass  diesen  nicht  mög- 
lich ist,  die  Schriften  Gottes  zu  lesen,  sondern  denen,  welche  von  Kind 
auf  das  Gesetz  Gottes  gelernt  haben  und  die  heilige  Schrift  vom 
Vater  gelehrt  worden  sind.  -^[Und]  Nachdem  aber  aUe  zusammen  ge- 
rufen worden  waren,  sprach  |  zu  ihnen  der  König:  „Welcher  liest  diese  140 

10  Schrift  und  mir  anzeigt  ihre  Deutung,  der  wird  in  Purpur  gekleidet 
werden,  und  eine  goldene  Halskette  wird  ihm  um  den  Nacken  sein  und 
er  wird  der  dritte  von  mir  herrscheu.  Und  es  kamen  herzu  alle  Weisen 
des  Königs,  und  sie  konnten  nicht  die  Schrift  verstehen,  noch  ihre  Deu- 
tung dem  Könige  sagen".      'Wie   viele   nun  von   den  Babyloniern  da- 

15  mals,  auf  viele  Weisen  sich  wendend,  wollten  irgend  ein  wunderbares 
Wort  komponirend  dem  König  gefallen  und  in  Purpur  gekleidet  werden 
und  auf  dem   dritten  ]  Thron   verherrlicht   werden!     Aber   es   war   vor  14(iv 
ihnen  das  Wort  (die  Sache)  verborgen.     ^Denn  es  wurden  ihre  Augen 
blind,  und  es  waren  verschlossen  die  Gedanken  ihrer  Herzen.    Denn  es 

20  kennt  der  Herr  „die  Erwägungen  der  Menschen,  wie  sie  eitel  sind". 
^Als  alle  aber  sich  weigerten,  „ward  bestürzt"  das  Herz  des  Königs 
„und  sein  Antlitz  veränderte  sich  und  seine  Grossen  wurden  verwirrt". 
•"  Alsdann  nun,  nachdem  „die  Königin"  das  Geschehene  gehört  hatte,  „kam 
sie  dorthin,  wo  sie  tranken,  und  sprach"  zum  König:  „Nicht  mögen  dich 

25  bestürzt  machen  deine  Gedanken  und  dein  Antlitz  möge  sich  nicht  |  ver-  147 
ändern!    Es  ist  ein  Mann  in  deiner  Gewalt,    in  welchem  ist  der  Geist 
Gottes;   auch   bei   deinem  Vater  ward  Wachsamkeit   und  Verstand  in 
ihm   erfunden;   und   der  König  Nabuchodonosor,   dein  Vater,   hat  zum 
Fürsten  den  Beschwörern  und  Zauberern  und  Sterndeutern  ihn  gesetzt. 


4  Dan.  5,  7.  —  9  Dan.  5,  7.  8.  —  20  1  Kor.  3,  20.  —  21  Dan.  5,  9.  —  24  Dan. 
5, 10-12. 

1  „ihr  Licht":  „das  Licht  der  Lampe"  L  |  3  „und  erb.  gew.":  „mit  Beben" 
L  I  4  „und  rief  L  |  ..mit  Kraft":  ,,und  gebot"  -(-  L  j  8  „Und"  -f-  AL  das  Folgende 
mit  dem  Vorhergehenden  verbindend  |  9  „Welcher":  „wer"  -f-  L  |  11  „und  — sein'' 
<  L  1  12  „herzu":  „zu  ihm"  -|-  L  |  13  „verstehen"  mysliti:  mysli  A,  <  L  |  „noch 
.  .  Deutung"  <  L  |  14  ..nun"  ubo  A:  <  L:  ..nämlich"  bo  w.  e.  seh.  zu  lesen  |  19 
., Herzen"  <  L  |  23  „und  sie  kam  und"  L  |  24  „dorthin,  wo  s.  tranken"  <  L  |  ..und" 
<A1  25  „nicht"  <  A  |  27  „auch"  <  L  |  29  „Beschwörern"  balijam':  „Babylo- 
niern" vavilonjanom  L  |  ..ihn"  <  L. 
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öri  .Twr//«  ^£oi3  JtsQiooov  tv  avTn  xdi  ^(tovtjOicxai  ovveoi^.  ovyxQivmv 
evvjivia  xcä  avayyiXXwv  xQazovfisva  xai   Xvmv  ovvöioftovg,  Javi/jX' 
xal  6  ßaaiXsvg  Ejii&t/xsv  avrm  ovofia  BaXräoag.     vvv  ovv  xX>/9^>'iT(a 
xai  xiv  ovyxQioiv  ävayYs/.si  ooi." 
ö  XVI.    Tis  oi'V   >i  aixia  xov   t>)v  ßaalXtooav  eiösX.d-elv  xal  ^vtiar 

jtoislo&at  Tov  Aavu'jX;  jtävreq  yuQ  ol  fisyiorät'sg  xcu  \  .  .  .  \ovt)oc 
fiövo:  ra  Ei'v{jtvia  av)rcö  öiexQivsv.  xal  agxorra  im  Torc  Oo<povc 
BaßvXmvos  rovrov  xaTtOTtjOEv;  -ijötoav  xal  avroi,  dXXa  6i)  t(pd-6vovv 
avT(ä,    tjceiöi)    oo(f:ia    tJcovQavifo    ijv  xExooftinJtvoc'    ovx   tjßovXovzo 

10  avayyelXai  rrö  ßaoü.tl  jtigl  avxov,  'iva  ft?]  iXd^orxoi;  avxnv  xal  hmÖv- 
xog  xrjv  yQa(f.r)v  voxegov  avxol  xaxaioxvv&cöotv.  ^ zovxo  öh  ov  fiövov 
x6t€  im  xm  Aavttß  iyävexo.  äXXa  xai  tcog  vvv  ejiI  JioXXoTg  ovftßaivei. 
*t/vixa  yä()  xig  o§iog  yivä(avog  yßQiv  jraQa  &sov  xx/joi/xai  xal  oo^tö- 
xsQog   xmv  aXP.cov  svqsO-ij,    evit^tojg  Jiävxsg  jtiQißXejiö^EVoi  fitoovatv 

15  xovxov,  öicöxovoiv, vßQiCovOiv, dxifiä^ovoiv. xaxaXaXiivoiv, i^ovd^ivoioiv, 
tva  £v  xovxm  dö^moiv  «i'toI  ..eivai  xi.  fitjöh'"  orxtg.    ■'xo  öiioiov  yccQ 
im  xoic  I  (jcQo^j'jxaig  owiß»/  xal  im  xrö  xvqIco  xdi  im  xotg  «,  jroörö-  10' 
Xoiq.    {ovxcoq  xai  i)m  xov  /iavii'jX  (xä  iv  Ba)ßvXcövi  ovfißävxa  v(ot)- 
oofiB)v    jtQoxöjixovoa  yuQ  i]  yQaq>i]  öiiS.si  xavxa  ovxcoq  yeyivr/fitva. 

2(1  XVII.    TÖts  xoivvv  dxovoag  6  ßaoiXsvg  xd  yitQi  avxov  ixiXsvosv 

dx&Tjvai  xov  AavifjX  xai  q>?jOiv  Jtgog  avxöv  ,,ov  tl  Javii/X  o  djto  xaiv 
vUöv  xFjg  ai/jia?.o}oiag  xijg  'lovöaiag,  i)g  /"/yayEV  NaßovyoöovöooQ  n 
xaxi'n)  fiov;"  ..fjxovoa  jctgl  oov,  öxi  dvvaoai  xgif/axa  ovyxQlvai.  vvv 
oiv  idv  övvTjO^ijg  xijv  ygatpTjv  xavxt/v  dvayvöjvai  xal  xi/v  ovyxQiotv 

25  ctvxt/g  yvcoQioai  ftot,  :tOQ<fiVQ(tv  ivövotj  xal  6  ftaviöxr/g  6  XQ^ovg  toxai 

16  Gal.  6,  3.  —  21  Dan.  5,  13.  —  28  Dan.  5,  16. 

1  9fov  <  D  I  f/v  iv  avTiS  las  vielleicht  S  |  avvtatg]  iv  avaö  +  D  |  avyxgivttv 
S  I  2  ttvayyiV.ov  A:  dvayytD.fiv  S  \  Xiciv  S  |  Javuql  <  S  1  8  ovoft.  avxä  D  ed. 
Tisch.  I  övo/ia  A  |  4  avyxp.l  aitov  +  SD  |  5  r/1  '/v  >i  las  vielleicht  S  |  ahta  A,  das 
2.  a  mit  roter  Tinte  |  ßauD.fiaaav  A  |  ßvlav  A  |  6  yag  jetzt  nicht  in  S  |  lityinrü- 
vf?  A:  aitov  +  S  |  Bl.  lOrb  Z.  1—3  und  4  Buchst  v.  Z.  4  unleserlich  in  Cod.  A  ' 
o'vtoq  mit  S:  ..05  A  |  01x05  yaQ  S  |  7  iw..  (<  6  Buchst.)  ru»  A  |  im  xovf  A  | 
8  üöiaav  A  1  <J^]  ?  S  I  9  inoigaviu)  A  |  ^v  A  |  xal  ovx  S  |  ^ßovlovro  Ä  |  10  nfgl 
avzoi-  A:  <  8»  |  11  rorro  A  |  12  fo;;  A  |  int  A:  <  S  |  18  xtt'jmtiai  A  |  aoifö- 
ifQOi  A  1  14  fi-Qt^Tj  A  I  16  roiTov  A  |  xatulalovatv  A  |  iSoi'itfvovaiv  <  S  |  16  iv 
—  HrjAi-v  kür/er  S  |  ioioiaiv  A  1  aitnl  tivai  zi  A  1  övxfi  A  |  Tu»  A  |  yop  <  S  | 
17  .\  Bl.  lüvn  Z.  1.  2  unleserlich  |  nQO<(.  —  rofc  a-  4-  aus  S  |  noax6i.ovi;  . .  A  (< 
hernach  f)  Buchst.)  |  18  ol'rcuc  x.  inl\  .  .  nl  k\  „ebenso  auch  bei"  S  |  xov]  A:  viell. 

rw  zu  lesen  |  flarii;^  A:  (<  hernach  5  Buchst.)  in  A  |  v ov  A:  ?  S  |  19  ycdf] 

A  i  <Jf/|ij  A  !  20  Tor*  A  |  21  xai  tf^oiv  A  1  22  i}a  A  |  Naßoi<x.]  b  flaaiXivi  I)  |  28 
avyx(nvat  A  |  24  vvv\  i-ntl  A  |  xaittjv  <  SD  |  üvayvwvat  A  |  25  yvwQf/aat  A  |  fioi 
<  S  I  XQvaoi(  A. 
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deun  der  Geist  Gottes  war  reichlicli  in  ihm,  und  Weisheit  und  Ver- 
.stand  Träume  zu  deuten,  und  kund  zu  thun  Verborgenes  und  aufzulösen 
Verbindungen.  Und  der  König  legte  ihm  bei  den  Namen  Baltasar.  Jetzt 
nvm  möge  mau  ihn  |  rufen,  und  er  möge  seine  Deutung  dir  kund  thun".  147v 

XVI.  Was  nun  war  die  Ursache,  dass  die  Königin  eintrat  und  über 
Daniel  in  Erinnerung  brachte?  Wussten  etwa  alle  Grossen  und  die 
Freunde  des  Königs  nicht  das  bei  dem  König  Nabuchodonosor  Ge- 
schehene? Denn  dieser  allein  hatte  ihm  die  Träume  aufgelöst,  und  er 
hatte  zum  Fürsten  über  die  Weisen  Babylons  ihn  gesetzt.  ^Es  wussten 
es  auch  diese,  aber  sie  beneideten  ihn,  weil  er  mit  der  Weisheit  des 
Himmels  geschmückt  war,  und  wollten  ihn  nicht  kund  thun  dem  König, 
damit  nicht,  nachdem  er  gekommen  und  die  Schrift  angezeigt,  hernach  | 

sie  selbst  beschämt  würden.  ^Dies  aber  geschah  nicht  damals  nur  bei  148 
Daniel,  sondern  widerfährt  auch  noch  jetzt  vielen.  'Denn  wo  jemand 
ist,  der  würdig  geworden  die  Gnade  von  Gott  empfängt  und  weiser 
als  die  Anderen  wird,  sofort  werden  alle  ihn  beneiden,  verfolgen, 
schmähen,  entehren,  lästern,  damit  sie  erscheinen  „etwas"  seiend. 
Dasselbe  trug  sich  zu  bei  den  Propheten  und  bei  dem  Herrn  und  bei 
len  Aposteln;  ebenso  auch  bei  Daniel,  damit  (oder  „wollen",  vielleicht 
..werden")  wir  das  sich  in  Babylon  zugetragen  Habende  verstehen,  denn 
die  (voran)gehende  Schrift  zeigt  (oder  „wird  zeigen")  dieses  so  geschehen,  usv 

XVII.  Alsdann  nun,  nachdem  der  König  von  ihm  gehört  hatte, 
gebot  er,  dass  man  Daniel  herbeiführe,  und  sprach  zu  ihm:  „Bist  du 
Daniel,  welcher  von  den  Söhnen  der  Gefangenschaft  Judas,  welche  her- 
führte mein  Vater  Nabuchodonosor?"  „Ich  habe  von  dir  gehört,  dass 
du  kannst  Urteile  entscheiden.  Jetzt  nun,  wenn  du  kannst  die  Schrift 
lesen  und  ihre  Deutung  anzeigen,  [und]  wirst  du  in  Purpur  gekleidet 
werden,  und  wird  ein  goldenes  Halsband  um  deinen  Nacken  sein,  und 

17  Gal.  G,  3.  —  23  Dan.  5,  13.  —  25  Dan.  5,  16. 

3  „Und"  <  L  I  „der  König"  car':  carevi  L  |  „den  Namen"  <  L  |  6  „etwa 
alle  (,,so,  abfr"  L)  .  .  Grossen"  vsi  li  (sice  .  a  L)  boljare:  schwerlich  ist  zu  lesen 
„denn  etwa  alle  .  .  Grossen"  vsi  li  bo  boljare  ]  9  „Es  wussten  es"  vedjacbu: 
„Es  sahen  es"  vidjachut  A  |  10  .,auch  diese"  i  ti:  „alle"  vsi  L  |  11  ,,ihn"  ■<  A  | 
12  „die  Schrift"  <  L  |  „angezeigt",  „erzählt"  wie  S.  157,  6  |  13  „damals"  <  A 
14  „vielen":  „auch  vielen"  A:  viell.  ist  zu  lesen  „bei  vielen"  |  15  „der  würd.  ge- 
worden" dostoivsja:  in  i  v.sjak  L  |  16  „als  d.  And."  drugyich:  „als  die  Klugen" 
chytryich  L  |  „werden  .  .  ihn  beneiden"  nenavideti  imut  ego:  w.  e.  seh.  richtig  A 
„fangen  .  .  an  auf  ihn  zu  sehen"  na  ne  videti  nacnut  |  17  ..und  schmähen  .  .  und 
last."  L  I  „nicht  er.sch."  A  |  18  „d.  H."  ge:  „(Jideon"  gedeonö  L  |  20  „das  sich  .  . 
zngetr.  Hab."  e/.e  i  sluciväajas.ja  A:  „was  sich  zutrug"  ja/.e  sluciäasja  L  1  „u.  denn 
die  (voran)gehende"  i  idyi  bo  A,  inde  ubo  L  |  23  „dass  man  .  .  bcrbeif.":  „herbeizu- 
führen" L  I  „u.  der  König  sprach"  L  |  26  ,. und  jetzt  nun"  L  |  27  „lesen":  „entschei- 
den" („deuten")  L  |  „anzeigen    und"  skazati.  i  AL:  wohl  „mir  anzeigen"  skazati  mi. 
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Süll  xov  xQäyJ]).öv  aov,  xal  tqItoc  tv  rij  ßaötXda  ftov  aQ§(ig^'.  -n  öl 
uaxänio:  .davtijX.  ///}  Öo'jqoiq  Ijtiyiioiq  xaifti.f/tvog,  fi)/ös  ÖÖS,}]  ßaaiXtxfi 
cjTSQaiQOfiei'og.  ajcsxQt&tj'  .,Ta  döfjarä  oov,  ßaoiXtv,  aal  torco.  xal  Tt]v 
öcoQtäv  rov  oi\(xov  oov  trtQm  doc";  lyco  öh  (rtjv  yQaq>}/v)  dvayv((6-  lo 
5  ijofiai)  xal  xt)v  OvyxQiOiv  aiT?jg  yv(o)Qioco  ooi"'.  -^xal  ovTcag  aQ^äfta'og 
.•tävra  xa&s^ijg  za  tm  jiutqI  avzov  Ovfißävra  öit/yi'ioaro  reo  ßaoiXei, 
itfia  f/ev  txöiöäoxon'  avrov  t«  ysvöfieva.  «,««  de  xal  owETtCcov  //'/ 
a2.aCopsvfad-ai  fit/ös  vjteQtjfpai'tlv  naga  x6  6sov  iv  xtj  xov  9-iov  t^ov- 
öia  vjtnnyovTa.     ^(fjjolv  ovv  JiQog  avxöv  ,,ö  ö^föc  o  vipiaxog  xijv  ßaoi- 

10  Xsiav  xal  xt/v  fisyaZmOvvr/v  xal  xi)v  xifiljv  xal  xijp  66$.av  iöojxtv 
NaßovyoöovoooQ  xm  jiaxQi  oov.  xal  ajio  x/jg  fisyaXioovrtjg  i/g  tdoxfv 
avxr~>  jrävxsg  ol  Xaol  ffv/Lal  yXcöooai  i'joav  xQtfiOvxeg  xal  (poßovfju'oi 
ujto  JTQOOO}srov  avxov'  nvg  rißoiO.trn  avxog  ai'ijgei  xal  ovg  7jßov?.fxo 
avxog  txvjtrev  xal  ovg  t'/ßovksxo  avxog  vtf>ov  {xal  ovg  >ißnv).EXn  avxog 

15  ixajteivov}.    xal   öxt   vipcä&tj  i)  xanöia  avxov  xal  xo  Jtvtvfia  avxoii 
ixQaxau'J&y/  xov   vjTiQ7jffavev£od-at,  xaxijvixß-ti  äjto  xov  fh^iövov  xTjc 
ßaoiXiiag  (xal  rj  xif/!/  atfij'QtH-?!  chib  avxov'   (xal  a.-iro)  xmv  arö-poj-  11 
jror   i§s6icöx&'fl   xal   tj   xaciöia  avxov  f/exa  {f-?joio}v  tööd-tj  xal  fttxa 
oi'äyQcov  //  xaxoixla  avxov,  yßQxov  mg  ßovv  £if)ojfii^ov  avxör,  xal  ajto 

20  xf/g  ÖQoaov  xov  ovQavov  xo  ocöfta  avxov  ißäg>t),  trng  ov  tyvat.  oxi 
xvQitvii  o  vipioxog  xTjg  ßaoiXsiag  x<äv  avd-QOiTtmv  xal  m  av  6('tS.ij  öcöoti 
uvx>,v'\  '•'xal  xavxa  djtmv  tTtt'iviyxn'  xa  axöXov&a'  atia  f/sv  ijti- 
.xXijOOmv  xm  ßaotXtl  xal  jtQÖomjcov  xovxov  /t/j  Xafjßävmv,  iva  äxovaag 
(poßijd^ri  xal   0  ijioitjüfv  aftÜQXtjfia  sv&img  ijtiyvm.     ^'Xiyei  ovv  ..xal 

25  ör  o  vlög  avxov  liaXxäoaQ  ovx  sxaxdvmoag  rijp  xaQÖiav  oov  xaxi- 

8  Dan.  5,  17.  —  9  Dan.  5,  IS— 21.  —  24  Dan.  5.  22-28. 

1  inl  XVI  TQaxrji.u^)  D  |  ßp|;/e  A  |  '0  6i  .A  |  2  xa/()(0|Ufvo?  A:  /«((>.  w.  e.  seh. 
auch  S  I  fAijdt  .\  I  (fo|i7  ltai}t).fixij  A  |  3  iirfpaipaJ/ifvo;  A:  so,  w.  e.  seh.,  auch  S  | 
twßurä  k  I  (iaailfv  <  D  |  aoi]  uii  A  |  4  xf^q  olxla<;  D  |  'otxov —  döf]  o't.  .  (w.  e. 
äch.  <  11  Buchst.l  A  I  dh]  da  las  Dr.  Kern  in  A:  <  dann  8  Buchst.  |  avayv . .  A,  < 

6  Buchst.  I  6  avx ^tjaut  A  |  6  öttjytiaaxo  A  |  7  afiu  .  .  a/ita  A  |  ixAMaxov 

A  I  ra  A  I  avrtxiy.  mit  .*<:  hvtidiXov  .K:  avxov  +  S  |  8  di.a^<uv(Vfa9ai  A  |  «-rifpi- 
ifttviTv  A  I  xiü  Siov  A  |  9  <l>tjah'  A  \  tivrov  A  |  b  'iij'Knoi]  „der  himml."  S  |  18  xai 
y).waaai  S  |  ^auv  A  |  18  fßov'uxo  hier  immer  A  |  dvyftti  —  oi'toj  <  S  |  14  vK'oi 
A  I  xal  ol;  —  ixtctflvov  +  mit  SD   |    15  tJ  xopMa   scheint  .'^  (felesen  zu  haben  I 

10  v:i(pi<favtvfai>at  A:  vnf(trjifavfiaaa9iii  D  |  17  xal  —  «Vi'  erloschen  in  A,  < 

11  Buchst.  I  xal  dn6\  U  Buchst.  <  in  A  |  18  xwv  'hjpiwi-  und  rui»'  dväyp.  D  i 
iiiö^t}  A  I  19  livuj'peuv  A  I  xal  xÖqxov  SD:  .\  <  xal  wie  oben  S.  128,  28  |  iti'oifi. 
aiT.l  anders  S»  |  20  ow/ta  A  |  f<o(  A  |  21  ö  »tot  vii>iaxo(  D  |  cw  A  |  «töoij  A  |  22 
Kai  A  I  Tow'ro  A  1  dxoi^ovf^a  A  |  i^fta  fj'n-  A:  „und"  üliers,  S  |  inlnl^oiiwv  A  | 
28  Xaiißärov  A  |  äxoinai  A  |  24  ditaQxrj/ia  A  |  n'9fio<;  <  S  |  Hy-  ovy]  „u.  er  «pr. 
'.u  ihm"  .s  I  Kai  \  |  25  av  ovv  D  |  vioa  .\  |  xax(vci:tiov  D 
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du  wirst  der  dritte  in   meinem  Reich  herrschen".     -Der  selige  Daniel  149 
aber,  weder  dm-ch  irdische  Gabe  (froh)  seiend,  noch  durch  die  Herrlich- 
keit des  Königs  sich  erhoben  habend,  antwortete :  „Deine  Gaben,  o  König, 
seien  dir   und  die  Gabe   deines  Hauses  gieb  einem   andern:   ich   aber 

5  werde  die  Schrift  lesen,  und  ihre  Deutung  dir  sagen".  ^  Und  so  ange- 
fangen habend  erzählte  (zeigte)  er  alles  der  Reihe  nach,  was  wider- 
fahren war  seinem  Vater,  dem  König:  zugleich  that  er  ihm  kund  das 
Geschehene,  zugleich  aber  ihn  lehrend,  sich  nicht  zu  überheben  noch 
stolz  zu  sein,    überaus  in  Gottes  Gewalt  seiend.     ■'Er  sprach  nun  zu  ! 

10  ihm:  „Der  Gott  des  Himmels  (oder  ..der  hitnmhsche")  hat  das  Reich  und  U9v 

die  Grösse  und  die  Ehre  und  die  Herrlichkeit  deinem  Vater  Xabuchodono- 

sor  gegeben.     Und  von  der  Grösse,  welche  er  ihm  gegeben,  waren  alle 

Völker,   Stämme  und  Sprachen  zitternd  und  ihn  fürchtend;    welche  er 

woUte,  die  erhöhte  er  selbst,   welche  er  aber  wollte,  die  demütigte  er. 

15  Und  als  er  sich  erhob  in  seinem  Herzen   und   sein   Gei.st  kräftig  ward, 
stolz  zu  sein,  [undl  ward  er  hinweggestossen  von  dem  Stuhl  des  Reichs, 
und  die  Ehre  ward  von   ihm  genommen,   und   er  ward  vertrieben  von 
den  Menschen,  und  sein  Herz  ward  ihm  mit  den  |  Tieren  gegeben,  und  150 
mit  den  wilden  Eseln  seine  Wohnung  (oder  „sein  Leben"!;   und   Gras 

20  wie  ein  Stier  ass  er,  und  vom  Thau  des  Himmels  ward  ihm  der  Leil) 
gefärbt,  bis  dass  er  erkannte,  dass  der  Höchste  herrscht  über  da.s 
Reich  der  Menschen  und  er  giebt  es,  wem  er  will".  '"  Und  nachdem  er 
dieses  geredet,  fing  er  an  das  Folgende  und  den  König  geisselnd  und 
seine  Person  nicht  ehrend,    damit  er  gehört  habend  sich  fürchte  und 

25  seine  Sünden  erkenne.  ^'Und  er  sprach  zu  ihm:  ..Und  du,  sein  Sohn, 
0  Baltasar,    hast  nicht  gedemütigt  dein  Herz  gegen   Gott,   hast  nicht 


3  Dan.  5,  17.  —  10  Dan.  5,  18—21.  —  25  Dan.  5,  22—28. 

i  „seiend"  gy  A,  sii  L:  wohl  sicher  ist  zu  lesen  „;  fröhlich)  seiend"  (vesel)  sj: 
in  A  etwa«  ausradiert  1  3  ..sich  erhoben  habend"'  vosnes.sja:  „erhob  er  sich"  vosne- 
segja  AL  1  „geantwortet  habend  und  sprach  er"  L  |  4  „gib  aber"  L  |  „ich  aber": 
..und  ich"  L  |  6  „anfangend"  L  |  6  „was"  jaze:  „wie"  jako/.e  A  |  7  „that  er  ihm 
kund"  poveda  emu  k  {wohl  zu  lesen  „ihm  kund  thuend"  povedaja  emu):  ,. jedes 
Einzelne"  po  edinomu  L  |  8  „zugleich  aber"  <L  |  9  „nun"  ubo:  „denn"  bo  L  | 
1 1  „und"  vor  „die  Ehre"  <  L  |  ,.Herrlichk."  liest  vor  ,,Ehre"  L  |  „und"  vor 
.  Herrl."<  A  1  12  „Und  von"  <  L  |  13  .,u.  fürchteten  ihn"  L  1  14  „die  —  wollte": 
,. demütigen"  L  1  IC  ..des":  ., seines"  L  |  19  ..u.  mit  Oras  .  .  fütterte  man  ihn"  wie 
im  priech.  Text  L  i  2ft  „hast  nicht  erkannt"  <  L. 
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vavTi  rov  &£ov.  ov  ravra  jtävxa  eyvmc;  xdi  im  xvgiov  rov  9^ibi' 
Tov  ovoavov  ri/'ö^'/r  's«'  to  oxsvtj  tot  oIxov  avTov  ),vfyxa:  tv<ö- 
ntov  oov,  xccl  ov  xdi  ol  fisyiorävic  oov  xal  al  {jta/.Xaxai  oov  xal  al) 
cragöxotToi  aov,  otvov  ijtivsrs  sv  avTOtc,  xcu  tovc  &sov^  rovg  XQvaovc 
5  xdi  agyv]  Qovg  xdi  y_a).xov2  xdi  Otö?jQovg  xdi  §v/.ivovg  xdt  XiO^ivovg.  im 
o^i  ov  ßZsjTOvoi  xdt  ol  ovx  axovovoi  xdi  ov  yivcöoxovoiv.  ijveoag  xdt) 
TOV  d-eov.  ov  ij  (xvot'i  o)ov  iv  x^'P*  avrov  xdi  Jtäoai  al  oöoi  oov.  avzdv 
ovx  i66§aoag.  diu  tovto  ix  jtQOOmjrov  avrov  ajnoxäj.ij  aOTgayaJiOq 
XiiQog  xdi  T/}v  ygatfijv  ravrtjv  iToitv  f/avii  &exl/.  <fagi'c.  tovto  t6 
10  ovyxgifia  tov  g/jfiaTog'  fiavi'j,  ifiiTgtjOsv  6  ^f  öc  ti]v  ßaoiXüav  oov  xal 
s:TX?'jgo}0{v  avTi]v  &fxi).,  ioTÖ&f]  iv  Cvycö  xdi  ti'pt^/;  i'oTtgovoa' 
<f:agi'g,  6u'jg>/Tai  i)  ßaoi/.sia  oov  xdi  i6ö9i}  Mi'jöotg  xdi  ntgoatc." 

XVIII.  'O  //£v  yag  ßaoiJLsvg  dxovoac  t!jv  ygaqpi]v  y.di  to  Tttvzrjg 
ovyxQtua  i?.v.-Ti'i0^tj  i.-ri  Toig  eigtjuivoig.ixi/Lii'Otv  (6')  ivövd^irai  ..tov  Ja- 

15  viijX  jtog(fvnav"  xdi  ..elvai  avTov  Tg'iTov  agyovTa  iv  rj/  ßaoii.tia".     -..iv 
avTij  r?7  vvxTi  oa'tjge&f)  Ba/.Täoag  6  ßaotksvg  i  Xaldaloc.  xdi  Aageiog 
o  Mfjöog  :TagiXaßev  Tijv  |    ßaoiZsiav  avTOv.  <ov  tTwv  tS.i'ixovTa  övn".)  —  ui 
■'toi-    öe   ovyxQt  fid;Tog  xa&myg  tj)   ygag^i)  jtsgtiyn  vjto  tov  .lavit]X 
iniXv&ivTOg  avTi]  tjj  vvxxi  .  .  ijcl  Tovg  M^öovg  xa&mg  [av]  vpto  tov 

20  Javi/'jZ  dntjTai'  ..xa&iOTCc  ßaoiXfTg  xdi  in&iOTÖ."  ..yivcoOxcov  za  iv  rm 
oxftTti.  xdi  TO  <fö)g  //er'  avTOv  ioTiv". 

XIX.  IlagaXaßmv  ovv  Jagelog  6  ijrixXtj&iig  'Aoov^gog  (tiJv  ßaot- 
Xtiav  .jearioTijOsv"  ..öot()o.t«?  IxaTov  ilxooi"  ..xdi  i:täv<o  avTtöv 
xaxTixoig  Tgsig,  og  ijv  JavnjX  elg  i§  avTcüv,   tov  äjiodiöovat  avTOlg 

14  Dan.  5,  29.  —  15  Dan.  .5.  30.  31.  -  20  Dan.  2,  21.  22.  -  28  Dan.  6,  l-.i. 

1  n«iTO  TaiTu  D  1  lyycug  f'inag  A  1  rö»'  xvgiov  Stov  D  |  9fov  A  |  2  r^fiy- 
xag  A:  ^yeyxay  D  |  8  ftfytaTäyfq  A  |  naki.uxai —  oi  <  A  wegen  des  Homoiot«l.  ; 

4  oivov  A  I  iixinttai  A  |  avTou;  A  |  zpraoi«  A  |  6  A  Bl.  11  rb  Z.  1 — 1  und  3 
»uch«t  von  Z.  5  unleserlich:  ergSnzt  aus  SD  u.  S.  148.  Z.  7  1  7  oi-  A  |  motj  aor]  vor 
Ol»  scheinen  4  Buchst  zu  fehlen  A  |  näoai  —  aoi]  „in  allen  deinen  That<?n"  Qbers. 

5  I  oSol  \  \  %  ix  nQoavä:i.  aiiov  <  .S  |  9  rorr^v  A  |  ivha^iv  D,  +  auch  D  xai 
avrti  ij  Yfiaifij  iyzftayfttvtj  \  ifageq  .\  |  roiTO  rtü  aiyxiJifta  A  |  toito  di  S  ]  10  fiavlj 
A  I  ifttrpiaty  A  |  b  »tag  A  |  11  9fxe).  A  ]  n'p''*'!  A  12  fapig  A  1  di^ptirnt  A  | 
18  'O  ftt-*'  A  I  Btt<jt).fii  A  I  trxof.joi  A  1  rcü  A  I  14  f'/.ra/»!?  A  |  xaX  i.  r.  */p.  ^dai- 
fiaoiv  S  I  rf'  +  SMend  |  15  np/.  rpi'ro»'  D  1  'Ev  A  |  1«  ßaailti«;  A  |  17  fii'iAot  A  | 
.\  Bl.  11  va  Z.  1  und  5  Buchst  von  Z.  2  »ind  erloschen:  ergilnzt  aus  SD  1  avrov  <  D  | 
18  TOV  ii  —  ^n/Ai'Ä^iTOf  Ober»,  kflraer  ."^  |  avy'xpt . .  to(  A  |  xa9at . .  ypnipfi  A  |  1* 
tnii.i>9fyiof  avTti  .\  [  »Tarrr  ..ward  —  über"  richtig  +  S,  während  <  A  I  xa9iSi  A  I 
UV  mflcht*  Mend  lielier  tilgen  |  20  ayiov  Jay.  S  |  ßaai/.f};  .\  |  /ifOiorä  .\  |  yiym- 
axov  A  I  21  rn  <fvji  jnp  .S  i  /i»r  A  '  22  Uuftalaßatv  K  I  daovtjQOq  A  |  T.  ßaaiX.  + 
mit  S:  <  A  I  23  txaxwv  A  |  24  oj  —  axTÜiy  kümer  S  |  <'.';.  r,y  A  |  fli  A  |  flnnii- 
A<üvm  A,  „den  Heerführern  die  Groi«sen"  Oben.  S. 
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erkannt  alles  dieses:  und  hast  dich  wider  den  Herrn,  den  Gott  |  des  Hirn-  i.>.t 
niels,  erhöht,  und  die  Gefasse  seines  Tempels  Tor  dich  gebracht,  und  du  und 
deine  Grossen  und  deine  Kebsweiber  und  deine  Konkubinen  haben  Wein 
aus  ihnen  getrunken,  und  die  goldenen  und  silbernen  und  ehernen  und 
5  eisernen  imd  hölzernen  und  steinernen  Götter,  welche  nicht  sehen  noch 
hören  und  nicht  fühlen,  hast  du  gerühmt,  aber  den  Gott,  in  dessen 
Hand  dein  Geist  ist  und  in  allen  deinen  Thaten,  ihn  hast  da  nicht  ge- 
priesen. Deshalb  ist  auch  gesandt  der  Finger  der  Hand  und  hat  er 
diese  Schrift  !  geordnet:  Mane,  Thekel.  Fares.  Dies  aber  ist  die  Den-  151 
10  timg  des  Wortes:  Mane,  es  hat  Gott  ausgemessen  dein  Reich  und  es 
beendet;  Thekel,  es  wurde  gestellt  in  die  Wage  und  wurde  ungenü- 
gend erfunden;  Fares,  es  ward  geteilt  dein  Reich  und  ward  gegeben 
den  Medem  und  Persem". 

XVIII.  Der  König  nun,    nachdem  er  gehört   die  Schrift  und  ihre 
15  Deutung,  [und]  ward  betrübt  und  wunderte  sich  über  das  Gesagte.    Er 

gebot  aber  ..den  Daniel"  zu  kleiden  ..in  Purpur",  i;nd  er  ward  gemacht 
„zum  dritten  Grossen  in  seinem  Reich".  '^,lu  derselben  Nacht  ward 
getötet  Baltasar,  |  der  König  der  Chaldäer.  und  Darius  Ton  Medien  em-  151» 
pfing  sein  Reich,  seiend  zweiundsechzig  Jahre."  ^Nachdem  die  Schrift 
äO  und  die  Deutung  durch  Daniel  geschehen  war.  in  derselben  Nacht  ward 
auch  die  Thatsache  erfüllt,  und  ging  das  Reich  der  Babylonier  über 
an  die  Meder,  wie  der  heüige  Daniel  sagte:  ,.Er  setzt  ein  Könige  und 
wandelt,  der,  welcher  weiss  was  in  der  Finsternis;  denn  das  Licht  ist 
mit  ihm". 

S  Von  dem  siebenten   Gesicht,   von  dem   Hinabwerfen  des  Da-  152 
niel  in  die  Grube  zu  den  Löwen.     Fünfte  Abhandlung. 

XIX.  Nachdem  nun  Darius.  genannt  A>uer,  das  Reich  überkommen 
hatte,  ..setzte  er  hundert  und  zwanzig  Heerführer  ein"  ..und  über  ihnen 
drei  Grosse,  von  welchen  war  auch  Daniel,  damit  den  Heerführern  die 


16  Dan.  5,  29.  —  17  Dan.  5,  30.  31.  —  22  Dan.  2,  21.  22.  —  28  Dan.  6. 1—3. 

1  .,nnd''  <  L  I  2  „und"  vor  ..du"  <  L,  vor  „deine"  <  A  |  3  ..und  haben"  A  | 
4  ,.ond  ehernen  .  .  n.  holz."  <  L  |  6  ..hast  da  ger."  pochvali:  pochvaly  AL  |  7  ..dei- 
nen" <  L  i  9  ..diese"  <  L  i  farek  A  |  10  ..es''  <  L  |  11  „es  w.  gest."  postavisja:  posta- 
vi«»  (sicjA,  postavie  L  |  14  „dieser  Deutung"  L  |  15  „und"  habe  ich  getilgt  |  ..ward 
'*tr."  opecaligja:  ..betr.  geworden"  opecaliv.aja  A  |  16  „er  w.  gemacht^'  dasja: 
•tzte  ihn  ein''  postavi  i  L  |  Sl  .,die  Thatsache"  delo:  viell.  ..sie  .  .  durch  die 
'?  •  delom  I  24  ..mit  ihm":  es  endet  L  |  25  A  Bl.  15'2. 
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Tovg  ociTQÜjtaq  Zöyov,  öjccoq  6  ßaoiXsvg  fttj  h'ox^fJTai.  xal  ijv  Aavit]Z 
vjtsQ  avTOvg  OTi  jti>ev}ia  jtsQiaoov  iv  avzcö,  xal  6  ,iaoiXevg  xartOTtjasv 
avTov  £(f'  oXrjg  xfjg  iiaoiZsiag  ßuroü".  —  -äxovoag  ya(>  jtsQi  avToZ 
^lagstoq  xi]v  ts  Oofpiav  >/v  ixtxnjzo  xal  zb  ex  Jiaiöog  jtiozöv  zt  xal 
5  evXaßig,  avzov  jtQcoztveiv  jiävzcov  zcöv  (piXmv  avzov  xal  xinueieiv 
Jtäafjc  zFjQ ßdi'oiXeiag  avzov  . .).  ^.  .  zov  &q6(vov)  ziJG  avzov  ßaOtXiiag  llvl 
Xa^iioäfievog  xal  jtdvzag  zovg  agxovzag  Alyvjrzov  v.tipcnovg  zoizm 
vjtozä§ai.  ^zovzov  to'ivvv  yepafiivov,  rp&öi'm  xiviid^ivTig  ..ol  zaxzixol 
xal  01  oazQajtai  iyt'jzovv  nQÖ(paoii>  svqsiv  xaxa  Aavir\X'\  ojtcog  a(f.0Q- 

10  ftijv  riva  xaz'  avzov  Xaßövztg  xaTi/yoQi'ioavTsg  zovzov  ajioxzslvmoiv 
(o)jta>g  To  Qijzbv  nX>jQa>d-ij,  o  jtQo  ixixqov  eista/zev,  özi  ejcup  ivXaßijg 
Tig  }]  zov  d^sov  g)oßovfisi'og ,  txojv  X^C"  5*«'  oorpiav  j^ay«  d^sov.  vito 
Tföv  XoiJTcöv  avd-QtojtoJV  (tiotizat,  öiözi  xcti  avzol  zfjg  avrijg  yäfitzog 
ovx  ij^uöO^tjOav.    ■'ovxmg  xal  oi  OazQc'tjcai  xal  ol  zaxzixol  dia  (fd-övov 

l'>  iftloovv  zov  AavirjX.  i^tstöi)  oo(fc6zBQog  xal  jtiozixcöziQog  xävzoov  ijv. 
''zovzo  yaQ  >/  yQa(ft)  tf/aQzvQijoev  X.iyovOa'  ..xal  jcäoav  jrn6(paoiv  xal 
jtaQÜjtzm  [ta  {xal  ä^jcXäxrjfta  ovx)  svQOV  xaz'  avz{ov,  özi  Jii6)z6g  //r".  12« 
'ov  yaQ  (^öv)ov  zag  zov  &£0v  evzoXag  xaza  zov  vofiov  k(pvXazztv, 
«A/ß  xal   za  Tov  ßaoiXicog  jiQoozäyitaza  [itTa  :toXX7]g  intfteXeia^  xal 

20  dxQißdag  öitjccov  t)v.  iv  firjdtvl  QVJiaQol  jtQctyftazi  xtQÖovg  tiXiyov  yaQtv   _ 
T/J^'  kavzov  xad-aQuv  ovvsiöfjOiv  ftoXvvai  ßovXöfitvog.  I 

XX.  nöaoi  yun  zöze  jcQoojtoiuv^ivm  rpiXoi  /itv  eivac  zm  Aavti'jX. 
z>i  6e  xaQÖia  zovzov  ifiioovv  Jtovz/Qevovzsg,  xal  doj^a  6i'  tztQmv 
:tQ00a)Jt(ov  v:ie:tef/jtov  xal  x(.»'l,u<xza  Ixai'd  ömonv  i^trjyyeiXavro,   zi/v 

(I  Gen.  41,  40.  41.  —  8  Dan.  U,  4.  —  16  Dan.  G.  4. 

1  (iuaiXfvg  A  |  irw/J.iirai  A  |  Krtl  ijv  A  ]  2  i.Ttp  avtovi  A  |  ßaat>.£vg  A  |  8 
oAij?  A  'Axovaag  A  |  4  ö  Mrjdog  +  S  |  t;)v  A  |  ixtxxttw  A  tw  A  |  5  tvXaßif  . .  niaröv 
S  I  TipoTivtjv  A  I  6  Tiäaiji;  A  |  A  Hl.  11  vb  2"',  Z.  unleserlich  |  Äpö . .  .  A  |  V  a\yvnTOv 
A  I  8  Toivvv  A  I  xdvfjOiiTfq  A:  iycpSttvzfg  viell.  .^^  |  xaxxixoi  A  |  9  ivQtZr  A  ]  6a- 
viij).  \  I  10  xut  \  I  >.aji.]  „gefunden  hub."  S  |  xuxtjyu)Qt]aavxi(;  A  |  xoitov  A  |  11 
n<ü?  A  I  (itjxov  A  1  inXriQmf^rj  A  |  o  ngo  A  |  tinafin'  A:  vgl.  oben  S.  VA,  13  |  inäv 
A  I  fvf.ttßijs  tlg'  »/  A  I  12  jl  „sein  wird"  übersetzt  S  |  9tov  A  |  Z*'("*'  ^'iS  ""' 
ifiag  S  I  nop«  9foi  <  S  I  18  firjalxat  A  \  14  tj^ioiDfioav  A  |  ohtoi;  A  |  Taxrixol 
A  I  Aia  A  I  15  ißtlaovv  A  |  öaviij).  A  |  iTiil  6!j  A  \  maxi/xwxfgoi  A  |  nävzwv  <  H 
{v  A  I  16  Toi'-io  A  I  17  xal  —  017  erloschen  in  A,  es  scheinen  18  Buchst,  zu  feh- 
len, dann  hat  A  *  |  «rpov  xax'  avx.]  t)ßQU)v  xaix  w.  e.  seh.  A,  es  fehlen  hernach 
S  Buchst.  I  Toj  ^v  .V  I  18  ftövoy]  vor  oc  erloschen  3  Huchst.  |  xn(<  xa  w.  e.  seh. 
A  I  {tfi'>.tiyxty  A  |  19  ngoax.]  .S:  npay/iaxtt  .\  |  20  <fc'  ^nwv  ijv  .V  1  piTrapu»  A 
öÄlyov  <.  S  I  /"(""'l  "Sich  befassend"  viell.  richtig  -f-  S  |  21  fioXvvai  .\  |  ßoiXuint- 
roi  K  I  22  TiQuanotovtuvot  A  |  i5ai'(r;A  A  |  28  rf  .  .  xa(f6!(t]  „in  ihrem  arglistigen 
llrrien"  S  |  xovxov  A  |  {ßiaovv]  tlojc  A  |  nortjQOvvrff  -f-  A  |  dupa  A  |  itietov  A 
24  Ti(inaoJ:toi-  .\:  schwerlich  «CS  |  imiTttrTtwf  A  |  Ixavü  A  |  iniyytD.avxo  A. 
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Grossen  Antwort  geben,  damit  der  König  ohne  Mühe  sei.  Und  es  war 
Daniel  über  ihnen,  denn  der  Geist  Gottes  war  reichHch  in  ihm  und  der 
König  setzte  ihn  über  alle".  -Denn  nachdem  Darius,  der  Meder,  von 
ihm  I  gehört  hatte,  die  Weisheit,  welche  er  hatte  und  seine  Frömmigkeit  I52v 
5  und  Glauben  von  Kind  auf,  setzte  er  ihn  über  alle  seine  Freunde  und 
zu  herrschen  [uudj  in  seinem  ganzen  Reich.  'Wie  Pharao  dem  Joseph 
that,  ihm  den  zweiten  Stuhl  seines  Reiches  gebend  und  alle  Fürsten 
Ägyptens  ihm  unterworfen  gemacht  habend.  ^Nachdem  dieses  ge- 
schehen  war,    durch  Neid   aufgestanden  ..die  Grossen  und  Heerführer'' 

10  „suchten  eine  Ursache  zu  finden  wider  Daniel"',  damit  sie,  irgend  |  eine  153 

Ursache   gefunden  habend,   verleumdet  habend  ihn    [und]    umbrächten, 

damit  das  Gesagte  erfüllt  werde,  welches  wir  kurz  zuvor  gesagt  haben, 

dass  wenn  jemand  fromm  wird,  Gott  fürchtend,  die  Gabe  der  Weisheit 

habend,    er  von  anderen  Menschen  beneidet  wird,   weil  sie  selbst  diese 

15  Gabe   nicht   erlangt    haben.      ^So    auch    die    Grossen   und    Heerführer 
neidend    hassten    den  Daniel,    weil   er    weiser    und    zuverlässiger    war. 
••Denn   dies  bezeugte  auch   die  Schrift  sprechend:    „Und  jede  Ursache 
lind  Sünde  und  Ärgernis  fanden  sie  nicht  |  gegen  ihn,  denn  er  war  zu-  153 v 
verlässig"'.     'Denn  nicht  nur  die  Gebote  Gottes  bewahrte  er  nach  dem 

20  Gesetz,  sondern  auch  die  Befehle  des  Königs  verwaltete  er  sehr  eifrig 
und  fleissig,  mit  keiner  schmutzigen  Handlung  aber  um  des  Gewinns 
willen  sich  befassend,  sein  reines  Gewissen  nicht  wollend  beflecken. 

XX.    Wie  viele  nun  damals  stalten  sich  als  Freunde  Daniels,  aber 
in   ihrem   arglistigen  Herzen   hassten   sie  ihn,    und  Geschenke   sandten 

25  sie  durch  andere  zu  ihm  und  versprachen  viel  |  Gold  zu  geben,   seine  154 


6  Gen.  41,  40.  41.  —  9  Dan.  6,  4.  —  17  Dan.  ü,  4. 

6  „setzte  (ihn)":  postavi  (i)  |  6  „zu  herrschen  [und]":  vlasti  i  A  |  8  ..Ägyp- 
(••ns"  cgvptskyja:   egovp'skyja  A   |  22  „sich    befassend"  prikasajasja:    sa  überge- 
(hrieben  |  23  „nun"  ubo:  1.  „Denn  (wie  viele)"  bo  1  „damals  stellten  sich"  togda 
-ja  tvorachu:  ,, damals,  dass  sie  sich  stellten"  togda  da  sja  tvorjachu  A. 
Hippolyt.  11 


i 
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xovxov  ajtZöryjra  jieiqÜCeiv  ßovXofievoi,  mg  Xoijtbv  jtQo^aaiv  xar 
avTOv  iayrpcÖTEc  ivxvymoiv  rm  ßaotXtl  mg  x^Q'^iöfievov  avTOJ'  ra  tov 
ßaoiXscog  XT7'jfjaTa,  xal  ovrmg  mg  tJtlßovXog  dvatQE&ij.  -jrävTore  ovv 
no2.v[trixcivmg,.eO'irovv''xax'  avxov  alriav  xal  fii}  ev()iox6vxmv  vOxs(qov  I2rb 
5  ovfißovXiov  iyivExo  Xtyövxmv  ..ovy  sv()?'jOo[tfv  xaxa  Aai'ti)X)  jiQ6(fa(öiv 
ei)  [ti]  iv  vofäiioig  &-eov  avxov.  ■*  rors"  fitv  (tiar  yvcöftijv  jcoitjodfttvoi 
jtQoa^X&ov  „xm  ßaaiXsl  xal  ehtov  Jagels  ßaöiXev,  elg  xovg  almvag 
Ctjffi'  OvvtßovXsvoamn  ot  ijrl  xijg  ßaotXdag  oov  oxQax7f/oi xa\  oax(iäjrai. 
vjiaxoi  xal  xojtdnyai.  xov  oxtjoai  ozaoei  ßaötXixTj  xal  ivioyvoai  oQtOfiöv, 

10  ojcmg  (og)  dv  aixi'jOjxai  aixrjua  jiaQa  Jtavxog  &£ov  xal  dvÜQm:;imv 
l'ojc  fjfiSQcöv  XQiäxovxa.  äXX.'  (ij)  jtaod  oov.  ßaaiXsi;  iiißX>i&7'ja(xai  slg 
xov  Xäxxov  xmv  Xtövrmv.  vvv  ovv,  ßaaiXev,  oxTjOov  xov  oQiOftov  xal 
ix&eg  yQtt^^v,  öxmg  fi?}  dXXoioAii)  x6  ööyfia  Mi'jömv  xal  üegamv. 
*x6xt  AaQtlog''.  'ßi]  vomv)  xt  v  rovxmv  xaxoio'jyavov  ijV  ißovXfvaavTO 

15  yvcifii/v,  ixtXtvoiv  ,,yQag)Fjvai   x6  döyfta"  xal  6?jfjooimg  xoixo  .tqots- 
d^Fjvai.  —  '^xcu.  yaQ  .  .  'Afiäv,  ßovXöfisvog  djcoxxslvai  xov  \  MaQÖoxatov  l2Tt 
xal    x6    xovTOV  yivog.   jcqoosX&ojv  xm   ßaotXei  '-iQTa^tQ^ij   xd  ofinia 
OvveßovXtvoaxo,   ojtmg  ix  ßaoiXtxov  öir/ftaTog  xfi  TeooaQigxaidtxdrti 
xov  ömötxdxov  (i7]v6g  (tiä  tlfitQn  oi  jcdvxBg  'lovöaioi  djtoxxav&moiv. 

20  XXI.    O   ftev  ovv  ...daviijX   iß'ixa  iyvm'^   xo   ytyQafifitvov  voi'jOac 

xt}v  itg  avxov  yeytvtjiitvrjv  t:^ißovXijv  ovx  t^oßtjif^r/  ov6t  idttXiaOfv, 
ixoifjmg  eymv  ß(im(ia  xotg  d-tjQioig  Jta(taöo\yTjvai  ?}  vjtoxayTjvai  xm 
jtQOOxdyfjaxi  xov  ßaaiXimg'  xaixoi  sj^mv  :t(foxivx?j(ta  x6  im  xdiv  xQimv 

5  Dan.  0,  5.  0.  —  7  Dan.  G,  6-9.  —  15  Dan.  G.  9.  —  16  Esth.  3,  13.  —  20 
Dan.  6,  10.  —  2S  Dan.  3. 

1  dn).6xtjTa  A:  S.  lld,  9  |  ßovXafievoi  Ä  |  d>g  XotTibv]  „ob  vielleicht"  S  |  8  xrl- 
ftuTtt  A  I  4  7io>.vftt]X-  übersetzt  S  nicht  |  xar'  ainov  <  .S  |  tvpiaxovttov  A  |  A  Hl. 
12''b  /.  1.  2  und  13  Buchst,  von  Z.  3  unleserlich,  von  Mend  erg&nzt  aus  SD  |  5  npö- 
tpaaiv'  TtQtü .  a  . . .  .\  \  6  li  wohl  auch  in  A,  «  las  Dr.  Kern  |  vonfjfioii  A  |  ixkv  < 
S  I  Fviüfirjv  A  I  7  tmav  airtw  D  |  ßaaü.(v  A  |  «Aöv«?  A  |  8  ^fjftn  .\  |  avvtß  nävtt( 
D  I  ol  tni  A  I  inl  z.  ßaaii.tlaq  übersetzt  S  nicht  |  arparijyor  A  |  x.  aargänat  <  S  | 
9  xo  Ji«p/a/  A  I  axijaai  —  bgiafiöv  kürzer  S  |  axtjaai  A  1  ßaaiXuxij  \  |  ^»'  laxvaai 
A  I  10  ö?  <  .\.S:  mit  D  |  al  xt]atTttt  .\:  ahijui/  D  |  n'ixtjfia  A  |  napä  dv9Qwnov  (D) 
i]  :Ta(jä  tffoO  S  |  11  fwg  A  |  oVä'  ij'  il>.>M  .\  |  {vxi.tj^rjOfxat  A  1  12  axl^aov  A  | 
IS  rtü  A  I  n.  X.  Mt'jö.  SD  |  ntpawv  A  |  14  Jap.  b  ßaailfii;  Jap.  D  |  fi>)  voüiv  + 
luit  S:  dyvodiv  lieber  Mend  |  xovxoi-  A  |  ißarXitaat-xo  A  i  15  xw  iöyfia  A  |  xovxo 
A  I  16  Kai  A  I  yap]  „hernach"  rieht  ig  + -^  I  ofiäv  A  |  ßohtinroi  (?)A  |  dnoxxij- 
vtti  A  I  ftapAn/alov  A  |  17  npoüiX^wv  A  |  (zprap£^p|>/  A  ]  18  aweß.]  ich:  mit  S: 
avvfxovoavxa  .\  |  ßaatXuxov  A  |  rij  A  |  xflaaapn<;  xal  dfxärri  X  \  19  and  xxav- 
Biäatv  A  I  20  Jnriiji.  A  |  tu»  A  |  21  o'vxi  A  |  f6ii}.iaatv  A  |  22  ixolfiws  A  |  napa- 
Aatft^vai  A  I  ^  A  I  28  7tpbuxüy/(axt  \  |  xaixoi  f/_.  Ar  mit  Recht  von  Mend  bean- 
standet txwi-  xoivvv,  t.  fil-v  oder  (".  ycp  S  |  npwxh-xij/ia  A:  tiqox.  las  wohl  auch  S. 
8chwerl.  napaitiyfta  |  r<ü  A. 
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Einfalt  versucliend,  ob  sie  vielleicht  gegen  ibn  eine  Ursache  gefunden 
habend  dem  König  kund  thäten,  dass  er  das  Haus  des  Königs  verderbe, 
und  dass  sie  ihn  so  als  einen  Feind  töteten.  ^Als  sie  aber  auf  jede 
Weise   eine  Ursache  gesucht  und   nicht  gefunden  hatten,    hernach  rat- 

5  schlagten  sie  sprechend:  „Wir  finden  keine  Ursache  wider  Daniel  ausser 
in  dem  Gesetze  seines  Gottes".     ^ Alsdann  kamen  sie  mit  Einem  Rat 
„zum  König  und  sprachen:    Darius,    o   König,    lebe  in   Ewigkeit.     Es 
haben  geratschlagt  deine  Heerführer,    Fürsten  und  Obersten,  festzustellen  154^ 
ein  Gesetz  mit  Warnung  (Weisung),   dass  wenn  (jemand)  etwas  bittet 

10  bei  einem  Menschen  oder  bei  einem  Gott  bis  zu  dreissig  Tagen,  ausser 
bei  dir,  o  König,  dass  er  geworfen  werde  in  die  Löwengrube.  Jetzt 
nun,  0  König,  setze  fest  die  Festsetzung  und  setze  eine  Schrift,  damit 
nicht  geändert  werde  die  Festsetzung  der  Perser  und  Meder.  ^Da  be- 
fahl Darius"  —  nicht  kennend  ihren  bösen  Sinn  und  Rat,  wie  sie  gerat- 

15  schlagt  hatten  —  ,,zu  schreiben  die  Festsetzung''  und  vor  allen  zu  ver- 
lesen. —  ^Denn  auch  hernach  ist  Haman,  umbringen  wollend  1  den  Mar-  155 
dachai  und  sein  Geschlecht,  gekommen  zu  dem  König  Artaxerxes  und 
hat  ebenso  geraten,   dass  durch  eine  Festsetzung  des  Königs  am  Vier- 
zehnten  des    zwölften  Monats   auf  Einen  Tag   alle  Juden   umgebracht 

20  würden. 

XXI.  Daniel  nun  als  er  erfuhr  die  Schrift,  erkannt  habend,  dass 
der  Ratschlag  gegen  ihn  geschelien  war,  fürchtete  sich  nicht,  noch  er- 
schrak er,  bereit  seiend,  lieber  eine  Speise  der  Tiere  zu  werden,  als  zu  ge- 
horchen dem  Befehle  des  Königs,  habend  nun  auch  das  Beispiel,  wel- 

25  ches  geschehen  war  bei  den  drei  Jünglingen,   dass  sie  nicht  angebetet 


5  Dan.  6,  5.  6.  —  7  Dan.  G,  6-0.  —  15  Dan.  Ü,  9.  —  16  Esth.  3,  13.  —  21 
Dan.  6,  10.  —  25  Dan.  3. 

6  „Gottes"  am  Rand  des  Cod.  |  9  „jemand)  etwas"  <kto)  cto  |  13  „geändert 
werde"  sja  prcmenit':  me  am  Rand  in  A  |  28  „Speise"  jad':  „wie"  jako  A  |  24 
„habend"  verbindet  A  mit  dem  Vorangehenden. 

11* 
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.taidcav  yeyevrmivov,  caq  fti]  ßovXrjd^h'xsq  rij  itxöi'i  xov  ßaoiXicoq 
jtQOOxvvT^Oai  tx  y.aftivov  xvQoq  6isocöd^?]Oav.  -xat  6>)  tloeXd-cov  ,.ds 
Tov  oixov  avTov"  iji'oi^sv  rag  &VQiöaq  ,.tv  xolq  VJitQröotq  xarivavTi 
JsQovoaÄTjfi  xcu  xaiQovq  XQtlq  Ttjg  Tj/isgac  f]v  xäfutraiv  t«  yövaxa 
3  havxov  xal  Jinootv/^öftsvog  xai  a'^oftoZoyovfisfog  Ivavxiov  xov  &env  12vb 
avxov^  xa&mg  //»•  jtoidJv  tv  xolq  tfiJtQoo&ev". 

XXII.  X()i]  ovv  ogäv  xrjv  svXäßsiav  xov  ftaxagiov  Aavirji.,  Jtcöq 
H  xal  iööxsi  BP  xoic  ßaCiXixolg  JtQCr/itaoiv  ajrooyoXfiddai,  ÜXX'  tjyovp 
x)j  jTQoatvxii  x6  xaO-    ijjikQav  Jt(ioosxa{txtQei,  ujtoöiöovg  „xd  ftiv  Kai- 

\i)  OttQi  xo)  KaioaQi,  xa  de  xm  &trö  xm  d-em".  —  '^dXX'  lomq  igtl  xig' 
xi  ovv:  oix  i]6ivaxo  xFj  filr  fifitga  tv  xtj  xagöia  jigos  xov  &t6v  f i'jff- 
O&ai,  xijv  de  vcxxa  (og  tßov/.exo  tv  xm  oixoi  Xa&gaicog  xii  Jigoosv^f, 
axoXäCeiv,  iva  fiij  xivövvivoij ;  r/6vvaxo'  dXX'  ovx  ij&tXijOtv.  ^d  ydg 
xoixo  jt£jtoc)'iXsi.   tl/ov  av  ol  xaxrixoi  xai  oi  oaxgä:jiaL  elxslv  Jtng 

15  (foßtlxai  xov  &£6v.  ojtöxe  xov  ßaoiXtcog  xo  ööyfia  i^oßi'jd->j  xai  xoig 
vn'  avxov  xs/.evo&iloiv  v^sxay>j;  xal  /"//isXXov  fiO(tg)i'iv  xiva  xal  ipöyov 
ajttoxiag    xaxaiftnsiv    xax'   avxov •     ijroxgiOEcog  \  yag    xovxo    (igyov  : 
dXX     ov  <p6;ßov  xal  Jtiaxemg  (xrjg)  jrgog  xov  d-eöv.      'xal  diu  xovxo 
ovx  iöcoxtv  ..dffogftijv^'  xaxaXaXiag  xolg  dvxixtifttvoig'  ,,w  yag  av  t<c'' 

20  vjioxayij  ..toi'tto  xal  ösöoi'Xmxai".  XXIII.  Oi  ydg  O^tqj  jtioxivovxeg 
ovx  o(f.iiXovoiv  ovxE  iJtoxgivtoU^ai  ovxt  xovg  uJt  i^ovouöv  xexay- 
(tivovg  (foßtlo&at,  x^i"?  ^dv  (itj  xi  xaxov  jtoiijOmoiv  el  öhtvBxev  xTjq 
tlq   &e6v   :zioxso)g   txegnv    xt   jtoiilv    {avxovq)    dvayxäC.ovotv ,    t'jöimg 

2  Dan.  6,  lU.  —  9  Matth.  22,  21.  —  19  1  Tim.  5.  14.  —  2  Petr.  2,  19.  —  '21 
Rom.  13,  1.  3.  —  22  Rom.  13,  4. 

2  ngoa  xvvfjaai  A  |  xa/A^vov  A  |  Kai  A  |  rf^  übers,  nicht  S  |  tlafX9ov  A  | 
3  i,'»T|f  V  A  vTifQ.  aiTov  D  I  4  ü.tjft  A  ■  xaigov?  X  \  T,>'  A.  \  xän:tTOv  k  \  inl  xa  yöv.H  | 
5  iaiTov  A:  error  D  |  npöa  n'/ö/ufvog  A  ]  frai-riov  A  |  6  xaSwg  "jv  X  \  iv  xotg  ■< 
D  I   7  /pft  A  I  apav  A  |  8  (d(üxn  X  |  ßaatluxoti  X  \  iv  .  .   ngäy/u.  rhoax.]   ^'*1"  I 

leicht  ^v  .  .  7iQoaTi'i-//4aaiv  dnolela^ai,  für  den  (iebr.iuch  von  ^v  auf  Usener,  Theo-  1 

ilosios  S.  124  sich  berufend,  Mend  |  dnoa-/o>.fia9tti  X,  verdorben:  vielleicht  dnoaxo-  } 

Xü^foSai:  anooifd).}.ea9cti  w.  e.  seh.  .'<  |  ß/./.'  iy  ovv  X  |  9  rtQoaeixn  A  |  r<ü  *o9- 
ijUhgav  X  |  rigoafxattQH  X  |  uTtöätdovi;  A  |  rö  KalaaQOi  KalaaQi  xal  tu  tov 
(ttov  tiy  9np  SMatth.  |  10  «A/  X  |  r/?  X  |  jll  nach  oiy  ohne  Intor|)unktion  A  ' 
i/ivrato  X  I  12  dt  X  |  laitffwg  X  \  7fp6<ifi'x^  X  \  14  totttu  X  \  äv]  icli:  otv  X  \ 
16  (ioiii]Ttti  X  1  b  noti  X  I  xov  iöyna  X  \  16  xi'/.na9iiaiv  X  \  ifdyov  X  \  17 
i.-niaxflaf  X  |  i-Tibxulanuq  X  \  nach  toito  (so)  scheinen  12  Buchst,  zu  fehlen  j 
18  ifäßof  xal]  . .  ßov  xal  X:  wahrsch.  ebenso  S  |  tiji]  <  w.  o.  seh.  in  A  2  Buchst.  | 
xal  <  S  I  roiTo  A  |  19  iöa/xtv  (hfOQ/itjV  A  1  xata).atXtiäi;  X  |  avtixtl/ifvoif  X  | 
"0  yap  A  I  öv  <  2  Petr.  2.  l'J  1  20  btb  ta^'^  X  \  totta/  A  |  6tiov).<oxai  X  \  21  h<pfl- 
i.ntaiv  X  I  oixt  .  .  orrt  A  I  i'ndx(iivta9(u  A  1  t-n  f  joiwicüv  A  vrI.  .A.  S.  130,  21  |  22 
/<"PV?  X  I  /iij  xl  A  i  ivtxtv  X  I  23  9f  X  I  IxtQÜv  xi  X  |  aixovi  scheint  S  hinzu- 
zufDgen. 
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habend  das  Bild  |  des  Königs  aus  dem  feurigen  Ofen  bewahrt  blieben.  Iö5v 
'■'und  „gegangen  in  sein  Haus",  öifnete  er  die  Fenster  „des  Hauses  gegen- 
über Jerusalem  und  zu  drei  Zeiten  des  Tages  beugte  er  sich  (betete 
er  an),  das  Gebet  ven-ichtend  und  bekennend  vor  seinem  Gott,   wie  er 
5  früher  gethan". 

XXII.  Es  gebührt  sich  zu  sehen  die  Frömmigkeit  des  seligen  Da- 
niel, wie  er,  wenn  er  auch  schien  getäuscht  (versucht)  zu  werden  in 
den  Sachen  des  Königs,  aber  auch  alle  Tage  im  Gebet  verharrte,  gebend  | 
.,dem  Kaiser   das   des  Kaisers   und    das    Gottes    Gotte".  —  ^Aber  mir  156 

10  scheint,  es  spricht  jemand:  Was  nun?  konnte  er  nicht  des  Tages  Gott 
im  Herzen  anflehen,  aber  des  Nachts  wie  er  woUte  heimlich  im  Hause 
zu  Gott  beten,  damit  er  nicht  Gefahr  laufe?  Er  konnte  es,  aber  er  wollte 
nicht.  'Denn  wenn  er  so  gethan  hätte,  so  hätten  die  Grossen  und 
Heerführer  gesprochen:  Wie  fürchtet  er  Gott,  welcher  den  Befehl  des 

15  Königs   fürchtend   und   seinem   Befehl    gehorchend?     Und   sie    hätten 
Schmach  und  eine   gewisse  Lästerung  des   Unglaubens  gegen  ihn  er- 
hoben.    Denn  ein  Werk  der  Heuchelei  ist  dies,  |  aber  nicht  Verwaltung  150»' 
des  Glaubens  Gottes.     ^Deswegen  gab  er  keine  „Ursache"  der  Lästerung 
den  Widersachern.     Denn   „wem  jemand"   gehorcht,    „unter  den   ist  er 

20  geknechtet".  XXIII.  Denn  den  an  Gott  Gläubigen  gebührt  es  nicht  zu 
heucheln,  noch  sich  vor  den  Gewalten  zu  fürchten,  wenn  sie  nichts  Böses 
thun.  Wenn  sie  aber  um  des  Glaubens  an  Gott  willen  ihnen  befiehlt 
etwas  Anderes  zu  thun,  so  ist  süss  zu  sterben,  statt  das  von  ihnen  Be- 


2  Dan.  6,  10.  —  9  Matth.  22,  21.  —  18  1  Tim.  5,  14.  —  19  2  Petr.  2,  19.  — 
21  RÄm.  13,  1.  .3.  —  Rom.  13,  4.  —  23  Vgl.  2  Jlakk.  7,  2. 

1  „aus"  iz:  „auch"  i  A  1  11  „wollte"  chotjaäe:  „konnte"  mozaäe  Ä  |  12  „Ge- 
fahr laufe"  zalezet:  vgl.  zala?,  xivSivo(;  De  ant.  1  |  Ift  „Lästerung"  chulu:  „chu"  in 
A  übergeschr.  |  17  „Verwaltung  des  Glaubens"  stroi  very:  es  ist  za  lesen  „der 
Kurcht  und  des  Glaubens"  stracha  i  very  |  28  „süss  —  zu  thun"  am  untern  Rand 
V.  1.  H.  in  A. 


I 


11 

I 


166  mnOAYTOY 

äjco&VTjOxeiv  fiäXXov  ?]  nottlv  xh  iW  avxmv  xaXEvöfieva.  -rm  yag 
H:ittiv  Tov  a:töoToXoi>  :täoaii  ..e^ovoiaig  i'jr£()f/ovöa<c"  vsroTaaaso&at 
ov  jtsgi  TOVTOV  Xiy£i,  'iva  anvi](iü.[itvoL  rt)v  moriv  tjudjv  xal  tu  vjto 
&SOV  jcQoöttzayfieva  ojisq  ol  ävd^Qcojtoi  xsXsvovoiv  ravra  xal  jioimiitv, 
3  ctXXa  qpoßovfjtrovg  räc  Igorö/ßc  fifjölv  xaxov  jrQccooeii' ,  iva  fi>j  vjt 
avT(ü}>  cos  xaxojioioX  xoÄao&m^uei'.  -'xal  öia  tovto  Xiyn'  .Ahov  öiä- 
xovög  ioTiv  ö  ixöixog'^  roTc  ,,to  xaxov''  :;tQäo\aovaiv.  rl;  ,,&£X£ig  fifj  13rb 
(foßeloQ^ai  t/Jj'  t^ovoiuv:  ro  dya&bv  Jtoiei.  xal  t^eig  sjtaivov  tS.  auT^c". 
..ejtav  6i  zö  xaxov  jtoujg.  (poßov'   ov  yag  slxT/  t))v  ftaxaigav  (poQtl"'. 

10  coOxE  xara  tovto  tlntv  vyioräaoto&ai  tcö  6aia>g  xal  svXaßwg  hv  rm 
vvv  ßlm  Cfjv,  7t(i()  orf.&a?.fi(öv  r/ovTag  Tor  t//c  ftaxalgac  xlvövvov. 
*ol  f/hv  ovv  ajtöoTo'/.oi  xaiZvöfievoi  vjto  tcöv  «();(Oi'rroi'  xal  ygafj/ia- 
rioov  Tov  Xöyov  XaXHv  ovx  tJtaiovTo  jtet&aQxovvzsg  .,&e(ö  fiäXXov 
?)    avd^Qcöjtoig'\   xal    6iä   tovto    dyavaxTi'joaVTSg    „s&^svzo    avzovs   Iv 

15  zijQi'jOti  dijiiooia"'  dXX'  o  ,.dyysXog  ötä  vvxzog"  „i^ayaydjv  avzovg 
ilnsv""  JTOQBvd^ivTEg  „XaXelzs'^  „zä  gt'jfiaza  z^g  ^a}fjg  rarz^e".  — 

XXIV.  Ovzog  OVV  xal  6  laviijX.  xmXvö^ievog  Jtgoofvxso&ai.  zcö 
6oyy.azi  zov  ßaoiXimg  ov^  vntTayrj,  'iva  (n)  ööiav  &eov  &>j  vjroxazo) 
öö^Tjg  avQ^Qcöjtcav.    ^d  yag  6iä  O^söv  zig  djto&vt'jOxBi,  x^'p^ö^m  oqxiXei 

20  ^jtl  zovzep  ^co>]v  alcöviov  tvgmv.  \  ^ .  . .  tv  t(Ö  x6ofi{cp  .  .  ^<äv)Tag  fiijöe  13»i 
(iiav  difogfir'jv  didövac  Toig  ^f/zovoiv  ä(fog{i>'/v.  Iva  iv  TovTcp  avTol 
(täXXov  xazaioxvvwvzaf  ov  zgojtov  xal  „ol  zaxzixoV  „eC^TOw"  tot« 
„xara  Aai'ifjX"'  acfogfii/v  ..fi'pfTr"  xal  ovx  tjvgioxov.  ..özi  uiiotoc  t'jv" 
*eI  öi  zivEg  ßiäCovTai  tov  {^tov  fii)  Otßtiv  iHjöi  alnioH^ai  jtag'  avTov, 

1  Vgl.  2  Makk.  7,  2.  —  2  Rom.  13^  1.  —  5  Rom.  13,  4.  —  6  1  Petr.  2,  14.  2ii.  — 
Rom.  13,  4.-7  Rom.  13,  3.-9  Rom.  13,  4.  —  12  Act.  4, 17.  5,  28.  —  13  Act  5,  29. 
—  14  Act.  5,  18—20.  —  18  Joh.  12,  43.  —  22  Dan.  C,  4.  —  24  Dan.  ü,  7. 

1  'i]  ft  A  ,  vgl.  S.  8ti,  10.  114,  8. 168, 1  I  wr  A  I  xdfvwftfia  A  ttü  A  1  2  nSaaif  A  | 
i-nö  räaaiaO-eu  A  |  8  nlarrjv  A  |  rißwv\  i'ßwv  A  |  4  jipöatfTayfttva  A  |  ancQ  ol  A  | 
xfXevovai  w.  e.  seh.  auch  8  |  notoXfitv  A  |  6  avxüiv  A  |  xaxonoiol  A:  <  S  |  loiio 
A  I  etoD  A :  yoQ  +  Rom.  |  7  ö  <  Rom.  |  zl  »i).riq  A  |  r/  <  S,  viell.  mit  Recht  |  BtUit 
di  RSm.  I  8  (poßtja^ai  A  |  tiü  A  |  Kai  w.  e.  8ch.  A  |  f|i;s  A  |  9  iav  Rom.  |  t«ü  xa- 
xov A  i  ifößovk  tl xtj  A  I  fittixaiQOv  A  |  10  Toito  A  |  wrö  rciaata^at  A  \  11  oif- 
(takftoi'  A  I  ty_ovTt<;  A  |  fiayatprjg  A  |  ;f('»<h'>'o>'j  ,.Scblag"  S  |  12  OJ  A  |  xof.xwi- 
luvoi  A  I  Yiiaftfiaraiov  A  |  18  r.  Xöyov]  rot  9fov  +  S  |  tnavovzo  A  |  14  tovto  A 
16  TTjQlan  Ai/joala  A  |  icyytX.  di  xvplov  Act.  5,  19  |  Tij(  »'rxrdj  Act  5,  19  «t- 
TOiv  A  I  16  >.a).HTat  A  |  r«  (it/fiaTa  A:  „das  Wort"  S  |  17  OItojc  A  |  xiah'tü- 
fttvof  A  I  ngöa  fl/jaitat  A  |  18  oix  A  |  {rnoxÖToi  Ä  |  19  Btov  W?  A  |  dni&vijaxti 
A  I  i(f>lXft  A  I  20  fm  A  |  (Iq<öv  A  ]  A  Bl.  13Ta  Z.  1  . .  174«?,  dann  erlnachen  16  Uucbat: 
viell.  ist  yprj  ovv  roiv  ittgl  9fov  anovää^orrat  zu  lesen  |  xöafitj)  —  ^(SvTat]  xqoh 
...  (erloschen  9  Kuchxt.)  ro«  A  1  21  ilAw/uci  .\  1  22  xaTaia/vrorjai  A  |  28  fliitTv 
A:  <  S  I  Ol!*  tjVQioxov  A  1  ilv  .\  |  24  El  A  \  nuQ  A. 
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fohbne  zu  tliuu.  ^Denn  was  der  Apostel  sagt,  gehorsam  zu  seiu  aller 
„Gewalt,  welche  die  Gewalt  übt",  spricht  er  nicht  davon,  dass  wir,  ver- 
leugnet habend  unseren  Glauben  und  das  von  Gott  Befohlene,  thun 
was  die  Menschen  |  thun  (1.  „befehlen"),  sondern  dass  wir  die  Gewalt  157 
5  fürchtend  nichts  Böses  thun.  damit  wir  nicht  von  ihnen  als  .  .  Strafe 
empfangen.  -'Und  deshalb  spricht  er:  „Sie  ist  Gottes  Dienerin,  Rache 
den  tibelthätern";  „willst  du  aber  die  Gewalt  nicht  fürchten,  so  thue 
das  Gute  und  sie  wird  dich  loben",  „wenn  du  aber  das  Böse  thust,  so 
fürchte  dich,  denn  sie  trägt  nicht  umsonst  das  Schwert" ;  damit  er  hier- 

10  durch  sage,  dass  der  rein  und  fromm  in  diesem  Leben  Lebende  gehor- 
chen soll,   vor  den  Augen  habend   den  Schlag   des    Schwertes.     ■'Die 
Apostel  nun,  verhindert  von  den  Fürsten  und  Schriftgelehrten  das  Wort 
Gottes  zu  reden,  hielten  |  nicht  inne,  „mehr  Gott"  gehorchend  „als  den  157  v 
Menschen",  und  deshalb  „setzte  man  sie"  erzürnend  „ins  Gefängnis,  aber 

15  ein  Engel"  führte  sie  .,wälirend  der  Nacht"  heraus  (und)  „sprach:  Hin- 
gegangen lehret  das  Wort  dieses  Lebens". 

XXIV.  So  nun  auch  Daniel,  gehindert  zu  beten  gehorchte  er  nicht 
dem  Befehl  des  Königs,  damit  er  nicht  die  Herrlichkeit  Gottes  setze 
unter    die    Herrlichkeit    der    Menschen.      ^Denn   wenn    jemand    wegen 

20  Gottes   stirbt,    gebührt  ihm  sich  zu  freuen,    dadurch  das  ewige  Leben 
gefunden    habend.     ■'Es    gebührt  nun  den  sich  um  (für)  |  Gott  Mühen-  158 
den,  rein  mit  Furcht  in  dieser  Welt  Lebenden,  auch  keine  einzige  Ur- 
sache zu  geben  den    eine  Ursache   Suchenden,   damit  jene    hierdurch 
vielmehr  beschämt  werden,    [und]   wie   auch   damals   die    Grossen  „eine 

25  Ursache  gegen  Daniel  suchten"  und  „nicht  fanden",  „denn  er  war  zuver- 
lässig".    ^Wenn  aber  einige  uns  Gefahr  bereiten,  Gott  nicht  zu  ehren, 


1  Köm.  13,  1.  —  6  Rom.  13,  4.  —  1  Petr.  2,  14.  20.  —  G  Rum.  13,  4.-7  Rom. 
13.  .3.  —  8  Rom.  13,  4.  —  11  Act.  4,  17.  5,  28.  —  18  Act.  5,  29.  -  14  Act.  5,  18  -20. 
—  18  Job.  12,  43.  —  24  Dan.  G,  4.  —  26  Dan.  0,  7. 

4  .,thun"  tvorjat:  w.  e.  seh.  ist  zu  lesen  „befehlen"  veljat  |  6  „Rache"  m"st': 
w.  e.  seh.  „Rächerin"  l'xdixog  m'stnik  |  15  „sie  .  .    und)"  i  (i). 


I 

I 
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»V«rßroi^  /jtiiv  ajtBÜ.ovvTe^,  tjöiorov  iiäXlov  ano&vt'ioxtiv  i}  Jtoislv  ra 
i'jto  TOVTiov  xsZevofisva.  ,.t(c"  yäi)  .,?;,««£  yoinioti  ajto  r/yc  dycuttjc 
TOI'  &toi :  ^Ziiptc  >]  GxsvoycoQia  ?}  öicoyfibg  tj  Jiiftog  »/  xivövvos  »/ 
fiä/aiQa:"  ^xcd  önt  tovro  o  ftaxänio.:  Aarn]).  xoi'  ihov  ftä.X).ov  (foßt}- 
5  &t\^  xai  :jaQa6ov^  tavTOv  rn  ihavaTfo  v:t6  zov  ayyiXov  tx  roji'  y.snv- 
xcov  öiso(ü&t].  ^el  yag  svZaßfj&elg  rb  ööy^a  i,ovxaosv  ev  xalc  xQia- 
xoi'za  i'jfiioaig,  ovxtxi  i)  tovxov  jtiori:  jiQog  \  (xov  &e6v  .  .  av  ijv)'  IS^b 
..ot'dfL"  {yäg  ..dvvaxai)  6vo)v  xiQi(oig  6ov?.}evaiv".  'xov  yaQ  äiaiiöXov 
ael  i)   xiyj')]  xoiavx>]  ysytvrjzai  dg  x6  öimxeiv  xai  d-Xlßeiv  xai  xaxa- 

10  jtofilv  xovg  aytovg.  i'va  fti/  tjtaiQcoOiv  jtQoOtvyouirot  ..ysiQag  ociovg^^ 
xcö  &Erö,  iidcog  ozi  i)  xcöv  ayl(ov  jtQoOivyi}  zrö  //tv  xöo^m  eiQt'jvrjv 
:!taQtxii-  Trö  ÖE  JtovrjQÖi  xöXaoiv.  *<ööjr£(>  xai  tv  x)j  SQtjftqy,  ,,?jvlxa  av 
tJtijQSV  zag  ysiQag  Mojvüijg.  vjttQioyyOBV  6  lOQaijX,  /ji-ixa  6  av  xaxi- 
&>jxei',  vjteQioyvGBV  ',ifiaXf'/x''.    '•'wöJTij)  zovzo  tcog  vvv  yivtzai  xai  iqi 

15  7]fiiv  JtXrjQovxai.  ijvixa  yäg  av  ijtavoaijit&a  Jtgoosvyöfievoi,  %-Jtegiaxvai 
xai^'  ij[iöiv  6  dvzixeifitvog,  7]rixa  Öi  zf/  jtnooevyjj  nQooxagxsgovuev, 
xsxazägyijxai  ?)  zov  ^tovtiQOV  övvatiig  xai  t^ovoia. 

XXV.  Ovxog  ovv  xai  tv  xolg  xaxzixolg  xai  oaxgä^aig  av^gyijOev 
xoT£,  i'va  x6  iöiov  {HXtifta  6t'  avzmv  tjtizsXi  (orj  xai  xov  ftaxägiov  14''b 

20  Ja)i'i{rjX  ttg  xov  Xäxxov  tfißay.u  xojv  X.eövxmv.  '-^ov  ..axeivoi") 
jiagaztjgrjOavzEg  xai  löövzeg  avxov  xglg  xr/g  t'jfiigag  xgoöivyöfti- 
vor  jtQOöTjX&ov  Xtyovxsg  ..zm  ßaoiX.ti'^-  AagdB  ,.ßaoiXiv-  ov/l  opiaitbv 

2  Rom.  8,  3.j.  —  5  Dan.  (j,  22.  —  8  Matth.  G,  24.  —  10  1  Tim.  2,  8.  -  11  1  Tim. 
2, 1.  2.  —  12  Exod.  17,  11.  —  16  1  Tim.  5,  14.  —  20  Dan.  (i,  11—14. 

1  rl7in>.ovvTeg  A  |  J/rfiaror]  vgl.S.  86,  l(i.  114,8.  1(^4,23  1  d7iö!>y7'inx(iv  \  \  iym- 
fifosi  A  I  8  &f  A:  Xqiotov  Rom.  8,  35  |  9-h'xpeig  bietet  A  |  anro/OQtla  A  |  }.i- 
fiog  rj  di<oY/n6g  S:  Rüra.  S,  35  +  ij  yv/iivÖTtiq  |  >}  xifö.  A  |  4  Kai  A  |  tovto  A  |  ör  A  | 
6  iai-töv  A  I  6  diiawS-ri  A  |  X(S  äöyfia  A  |  7  A  Bl.  IS^b  Z.  1  erloschen  die  ereten 
14  Bucbst. :  etwa  tov  (teov  «)'»•;/  (od.  bola  od.  xa9aQa)  av  >Jv:  ixad^ÖQiviv  zieht  Mend 
vor  I  8  oiifig  A:  erloschen  alsdann  8  Buchst,  in  X  \  öv.  iv  A  |  xvgt . .  (<  7  Buchst.) 
tvHv:  ergänzt  auch  hier  aus  S  Mutth.  U,  24  |  9  an  A  |  xaxanoffiv  A  |  10  dyiovi 
A  I  intptuatv  A  |  7t(>öotv/öfifroi  A  |  öaloi^\  8  1  Tim.  2,  8:  bai'ms  A  |  11  liSwg  A  | 
wpöatrjr^  A  |  12  nuattytt  .\  |  ti;  A  |  iivixa  —  'Afiah'jx]  Exod.  17,  11  frei  wiederge- 
geben von  Ilippol.  I  13  tijX  A  |  xaxfit.]  tag  xeipag  +  Exod.  17,  11  |  14  imtQ^axvatv 
A  I  uiUTi.  Tovto]  „welches"  S  |  xoitut  A  |  ^^p  A  |  15  npöoii-xiäfievoi  A  |  wtf(i/<J/w« 
A  I  16  xa9  A  |  ngoaxaQXfQoltitv  A  |  17  xtxaxÜQyttxai  A  |  t.  novijpof]  „unser« 
Feindes"  S  |  f^ovalu  .\  1  18  ovxwf  A:  freie  Wiedergabe  in  S  |  Oi-x.  x.  .  .  ivegy.] 
„Jenes  geschah  . .  d.  Teufel"  S  |  'Ev  A  |  aaxQÜnoti  A  |  19  A  Bl.  14  ra  Z.  1.  2  unleser- 
lich, doch  fangt  Z.  2  mit  »■<  an :  ergänzt  aus  S;  Z.  3  in  A  >l  17  xwv  /töito»!'  (fo?),  er- 
loschen sind  dann  etwa  N  Buchst.  |  20  T.  iföiTcuv  <  8  |  ov  ixiivoi  ich:  ovä  |  21 
na{iaxtiQnriatifv  A  |  x(i\i;  oder  xatQOiq  XQilg  (vgl.  S.  170,  0)  Mend:  xiftlq  A  |  ngoa- 
ix-XÖfinov  A  1  22  n(töaitl»ov  A  |  xip  ßaaiM  Uy.  S. 
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nocli  etwas  von  ihm  zu  erbitten,  indem  sie  mit  dem  Tod  bedrohen, 
ist  es  süsser  lieber  zu  sterben,  als  dieses  zu  thun,  das  von  ihnen  Be- 
fohlene. „Denn  wer  wird  uns  scheiden  |  von  der  Liebe  Gottes?  Trübsal  158^ 
oder  Bedrängnis  (Angst)  oder  Hunger  oder  Verfolgung  oder  Gefahr 
5  oder  Schwert?"  -'Und  deshalb  ward  der  selige  Daniel,  mehr  Gott  fürch- 
tend und  sich  dem  Tod  übergeben  habend,  durch  den  Engel  von  den 
Löwen  gerettet.  ^Denu  wenn  er,  den  Befehl  des  Königs  gefürchtet 
habend,  verstummt  wäre  alle  die  dreissig  Tage,  so  wäre  fortan  sein  Glaube 
an  Gott  nicht  rein  gewesen.     Denn  „niemand  kann  zwei  Herren  dienen". 

10  'Denn  des  Teufels  List  war  immer  eine  solche,  zu  verfolgen  (und)  an- 
zufechten und  zu  pein|igen  die  Heiligen,   damit  sie  nicht  betend  „reine  159 
Hände  zu  Gott  erheben,  wissend,  dass  das  Gebet  der  Heiligen  der  Welt 
Frieden  giebt,  dem  Bösen  aber  Pein.     ^  Wie  auch  in  der  Wüste  ..wann 
Moses  die  Hände  emporhob,  siegten  die  Juden,  wann  er  aber  ermattete, 

15  siegten  die  Amalekiter".  ä\Yelches  auch  noch  jetzt  geschieht  und  au 
uns  sich  ei-füllt.  Denn  wann  wir  ermatten  zu  Gott  zu  beten,  besiegt 
uns  der  Widersacher,  wann  wir  aber  zu  Gott  betend  ausharren,  so  lässt 
nach  die  Kraft  und  Gewalt  des  Feindes. 

XXV.   Jenes  nun  geschah  damals  in  den  |  Grossen  und  Heerführern,  159v 

20  damit  der  Teufel  durch  sie  seinen  Willen  thue  (und)  den  seligen  Daniel 
in  die  Grube  werfe.  -Welchen  beobachtet  und  gesehen  habend  zu  drei 
Zeiten  des  Tages  zu  Gott  betend,  kamen  sie  „zu  dem  König",  sprechend: 
Darius,  „o  König,  hast  du    nicht  eine  Satzung   festgesetzt,   dass  jeder 


3  Rom.  8,  35.  —  6  Dan.  6,  22.  —  10  Matth.  G,  24.  —  11  1  Tim.  2,  8.  —  1  Tim. 
2, 1.  2.  —  18  Exod.  17,  11.  —  17  1  Tim.  5.  14.  —  21  Dan.  6,  11-14. 

2  „statt"  ili:  isili  cod.:  viell.  „als  dieses  (zu  thun)"  ili  si  \  10  „zu  verfolgen 
'und)  anzufechten  (und)":  goniti  (i>  oskiirbljati  (i^  |  14  „siegten"  odolevachu: 
le  über  der  Linie  |  „die  —  ermattet«"  am  unteni  Rand  |  16  „uns"  nas:  .,s"  über  der 
Linie  von  der  Hand  eines  Korr.  |  „wir  ermatten"  oalabim:  islabim  A  |  20  „und"-4-ich. 
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s&i/xag  öjtoiQ  Jtäg  «r&pfujros  oc  av  airi'iOi}  jr«oa  Jtai'Toc  &sov  xal 
ai'&-no)jiov  aizrjfia  l'coc  i'jfieQcöv  rruaxovza  y  jtoQa  oov,  ßaoiZsv,  tfißX?]- 
d-i'/oszat  HC  Tov  JMxxov  Tcöv  Äeövrmv ;'''  o  de  iijtev  ..aZrj&ii'oc  o  Xöyoc 
xal  rö  ööyfia  M^öcov  Jial  Usqocöp  ov  jtaQeXevotrai''.  ''oi  ds  jtgdg 
5  avzöv  Idov.  ..davirß  o  ajto  zmv  vuöv  ztjq  aiy(ia/.cooiag  ttJc  lovöaiag 
ovx  vjrszäytj  zcö  ööy/iazi  oov,  xal  xaiQOvg  zgeig  zFjg  ijfitQag  alzsJ 
jiapä  zov  &SOV  aizov  zä  aizt'ifiaza  avzov.  zoze  o  ßaatXevg  z6  Qijfia 
mg  /jxovosv  tXvj[?'j&fj  sjt'  avzoi  xal  Jitgl  zov  Aavu/X  tjymvioazo  zov 
t^sP.i'of^ai  avzöv".     *ejtiyrovg  yag  zi/v  zovzmv  ft?jxav/jv,  \  {özi  ex&Qol  141 

10  ovrsg  z<p  Javiiß,  äza  oo)<pa)(ziQq}  xal  iv)öo^ozi(}(p  jtaQCt  jrävzag 
avxovg  ovzi,  ravT?jf  zijV  t:tißovX)]v  xaz'  avzov  ovvid^svzo,  ööXco 
Tovzov  zolg  d^TjQioig  nagadovvai  &sX>'iöavTsg,  öisxqivszo  jtgbg  rovc 
Gaznänag,  el  övvaizo  tB.aiz7]Oa^evog  rovzov  djth  zov  xtvövvov  öta- 
OÖJoat.     '^dXX    i'va  fit}  vjio  äv&Qcijtov  (tvoi^rj  xal  ßaOiXtoig  xdgtg  elvai 

15  i'oftio&fi,  SQyov  6s  &SOV  ejt'  avzov  zsX.ovfievov  (pavij,  tojii'gag  i/ötj 
ovot/g  xal  zov  ßaoiXtmg  jrgog  zovg  aazgäjtag  vJcEg  avzov  ötaXiyofiivov 
t(faoav  Xiyovzeg'  ,.yvcö&i,  ßaoiX.ev,  özi  z6  ööyfia  Mijöoig  xal  IltQaaig 
zov  nävza  OQiOfiov  xal  ozäotv  i/v  av  o  ßaOiXevg  oz/'/Otj  ov  6il  jtagaX- 
Xäiai'\  £V  Tovzcp  TOT  /.öyo)  övocojti'ioai  zov  ßaoiXia  ßovXöfisvoi,  cog  si 

20  (it'i  tÖ  vjc'  avzov  oQioüev  döyfia  xvgiov  xal  ßt'ßaiov  ysvijihfi,  xal  zd 
XoiJtd  vjc'  avzov  oQi^öfieva  xvQia  eivai  )  (ov)  voi/iod-i'/oszai.  14'« 

XXVI.  Aid  (zlva  ovv)  alziav  (fiövov)  zov  Javi>)X  ol  oazQd.vai 
(xaztj  yögiiOav;  jtdvzmg  [ydQ\  xal  ol  zgslg  (jtaidsg)   i'ioav  aiv  avxm 

16  Dan.  0,  14.  —  17  Dan.  (3,  1.0. 

1  t9-rjxaq\  f'ra|nc  D  |  akijafi  A  |  xal]  „oder  bei"  übers.  S  |  2  atTijfia  <;  S  |  »; 
A:  uk).'  ^'  D  I  8  d>.tjSitvdg  A  |  ö  Aoy-]  .jenes  Wort"  übers.  S  |  4  Ttü  ööyßa  A  | 
Tiigawv  A  ]  ny.  avt]  „sprachen  zu  ihm"  S  |  6  avtov  A  |  'löoh  A  |  lovSalai  \  \ 
6  oix  vntxäytj  A  |  xuig.  rp.l  schwerlich  rpJe  S  I  xaiyovq  A  |  «Ixtl  A  |  7  reu  oir»;- 
/ußT«  X  l'O  fiaoi/.ftg  A  I  (u;  r.  ('^j«a  D  |  pijina  A  |  8  fi.vnli^ti  K:  nokv  ikxm.  I)  |  j 

i-:i  K\  f:t'  —  Javiif/.]  „über  Daniel  und"  S  |  iiyu>v)]auzo  k  \  9  «itÖ>'  A  |  inlyvolg  \  I 
Bl.  14rb  Z.  1  unleserlich  in  A,  auf  Z.  2  nur  tfo  am  Ende  (nur  noch  1  liuchst.),  nach 
ifO  fehlen  noch  7  liuchst.  |  tZ^P'  "''^'  •  ■  "^^  Mend  |  10  Ao^otfpio  A  (ob  tf,  ob  n 
steht,  ist  nicht  zu  erkennen)  |  11  ovrt  A  |  xar  A  |  12  tovtov  A  |  nagaSovvai  A  | 
nach  9f>.^a.  interpungiert  nicht  .\  |  SifxpivotTo  A  |  öitxg.  ng.  x.  oaxgänag  <  S  | 
18  ivvfxut  A  I  {^ahtjaäfxtvog  A  |  xoixov  A.  \  iiaaiüaai  A  |  14  di.).  k  \  \h  Sf  k  \ 
in  A  I  ianiQttf]  tta  ntfiaa  A  1  /<5ij  A  |  16  ßaaü.noq  k  \  vntQ  A  |  dictltyofjiivoK;  X  \ 
17  yviü9t  k  I  oxi  Toi  A  |  xä  änyfiaxa  S  |  nigauii  A  |  18  xov]  ovSl  S  |  Ttüv  D  | 
axiüatv  k  I  i]v  D:  i]  k  \  ßaaütig  A  |  axfjait  A:  „festsetzt"  S  |  oi'di)  A  |  19  ßov- 
}.u)fti:voi  k  I  watl  k  I  20  xw  \ti  k\  wQiai^lv  k  I  xi'gtov  x.  ßfßatov  „fest"  übers.  S  | 
21  /m.-i'T  A  I  i-rr  A  I  ov  4-  mit  S  |  22  nach  Aiu  erloschen  5  Buchst,  in  .\:  dann  liest 
Dr.  Kern  xov:  xiva  ovvS  j  atxlav  k,  <.b  Buchst,  I  ftövov  + ich  |  aaxgänot  A  |  28  xa- 
TtjYÖp.]  die  4  ersten  Buchet  fehlen  |  vgl.  II,  2ti.  S.  88,  11  |  nävxw(  yag  <  S  I  nof- 
itQ  +  mit  .*<■.<  A:  S  +  noch  „daselbst"  |  t'iaav  k. 
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Menscli,  welcher  erbittet  bei  jedwedem  Gott  oder  bei  einem  Menschen 
bis  zu  dreissig  Tagen,  ausser  bei  dir,  o  König,  werde  in  die  Löweu- 
grube  geworfen?"  Dieser  aber  sprach:  „Wahr  ist  jenes  Wort  und  die 
Satzung  I  der  Meder  und  Perser  vergeht  nicht".  'Diese  aber  sprachen  160 
5  zu  ihm:  Siehe,  ..Daniel,  welcher  von  den  Söhnen  der  Gefangenschaft 
Judas,  gehorchte  nicht  deinem  Befehl  und  dreimal  des  Tages  betet  er  zu 
seinem  Gott  und  erbittet  seine  Bitte.  Da  ward  der  König,  als  er  die.se 
Worte  hörte,  sehr  traurig  um  Daniel,  und  er  rang  ihn  herauszureissen". 
'Denn  er  sah  ihre  Ränke,   wie  sie  Feindschaft  habend  wider  Daniel, 

10  weil   er   weiser  war  und   herrlicher   als   sie  alle,   diesen  Rat  wider  ihn 
geratschlagt  hatten,  |  mit  List  wollend  ihn  den  Tieren  geben,  .  .,  ob  er  100 v 
vermöchte,    ihn    losgebeten    habend    aus    der   Gefahr    herauszureissen. 
^Aber  damit  er  nicht   durch  einen  Menschen   errettet  werde,  und  eine 
Gnade  des  Königs  zu  sein  scheine,  damit  vielmehr  aber  das  Werk  Gottes 

15  an  ihm  sich  vollendend  erscheine,  da  es  schon  Abend  geworden  war,  und 
der  König  über  ihn  mit  den  Heerführern  sprach,  antworteten  sie 
sprechend:  „Wisse,  o  König,  dass  die  Satzungen  der  Meder  und  Perser 
nicht  dürfen  verändert  werden,  noch  jeder  Befehl  (und)  Satzung,  welche 
der  König  festsetzt".     Mit  diesem  Wort  |  den  König  überreden  wollend,  161 

20  wie  wenn  die  durch  ihn  festgesetzte  Satzung  nicht  fest  werde,  auch 
seine  übrigen  Kundgebungen  nicht  würden  fest  sein. 

XXVI.    Mit   welcher  Ursache   nun  klagten  den  Daniel  die  Heer- 
führer  an?     Auch   die  drei  Jünglinge  waren   daselbst  mit  ihm  betend. 


15  Dan.  6,  14.  -  17  Dan.  6,  15. 

16  „schon  Abend"  veceru  uze:  „aber  Abend" . veceru  ze  A  |  16  „antworteten 
sie"  otveätaäa:  „antwortete  er"  otveätaäe  Cod.  |  18  „und"  +  ich  |  19  „Mit  d.  \V." 
verVjindet  A  mit  dem  Vorhergehenden  |  „wollend,  wie":  „wie  wollend"  A. 
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jrQoasvyöfJsi'of  sl  yaQ  (zw)  xov  Naßov/oöoi'oooQ  jigooräynari  ovx 
vjii'ixovoav.  üioXXm  i/äXXov  rm  xov  Aagdov  öir/fiart.  -airia  de  i/äs' 
ejteidij  yao  tots  ijtl  rote  XQovoig  Ä'aßovxoöoi'öooQ  -taQÖvTos.  (iiv  rov 
Javitj).  Ol  XaZöaloi  ovösvbg  krtgov  xaxtjyÖQiiOar ,  sl  ft/}  ftövov  rmv 
5  TQidJv  jraiöojv  —  avroTs  ycQ  ro  fmnrvgiov  ajtixHTO  — ,  ovrma  vvv 
kjti  TO?c  xaiQOic  Jaijtiov  rov  Aai'u]X  fiövov  xazfjyoQtjoav ,  avroc  yccQ 
i]  xXijOtq  \itc  (laQTvQiov)  ijv.  ^xarä  yäg  xaiQOvg  d^BOv  av&Q<Djroc  ov 
).e'i:tei.  'iva  öl  avröjv  öo^aad-i}'  laq  6  JTQOfjfi^T?^^  Xtyer  o  stotöjv  „rovc 
xöofiovq  avTov"  tov  xara  iva  .Jjr'  övöitUTC"  avrdjv  xaXela&at  avrovg. 

10  XXVII.    Töte   Toivvv  hm  JtXslov  firj  övvdfisvog  {äp)riXsysiv  rolc 

öüTQajiaig  tlsrev  ayß-Fjt'ai  ..rov  Aavit'jX.  xal  IvißaXov  avTOv  slg  röv 
X.äxxov  T(üv  XtövTOJV".     'xai  ajioxfiidf'iq  ,,o  ßaOiXivc  elsiev'^'  „o  &sög  141 
Gov   m    XazQsvsig   avösXexcüg   avrog   s^eXBlzal   ot^\   svfh'fislv  tovtov 
jTQOTQtJtöiievog'    hjtsiöi)  yag  ly<h  ftlv  ßovXt/^ug  ovx  t]6vvt'iO-t]v  xairot 

15  ßaoiXsvmv,  ,.o  &£bg  m  XaxQEVug''  ..avrog  iS,eXilrai  ö£'\  tva  „ra  jr«()c 
dvQ-Qcö^oig  aövvara  jtaQo.  d-Eov  6vvard  slvai  6er/&ii.  —  '„xal  tjVByxav 
Xt9ov  xal  tJitS-tjxav  eig  ro  Oröfia  rov  Xäxxov.  xal  ioq'QäyiOtv  o  ßaot- 
Xtig  röj  öaxrvXlo)  avrov",  ..osraig  f/i}  aX.X.otcoOfj  :jQ«y[ta  iv  rm  /iavti'/X". 
*xal  TOiro  öe  xaxorft-elag  sQyov  rjv  evXaßovfisvoi  yctQ  01  oarQcatai, 

20  fii'/.-rmg  xard  X.ä&rja  o  ßaaiXei'g  xeXtvayj  toitoi'  ix  rov  Xäxxov  ava- 
ojraoO^ijvai,    //^/wöftv  OcfQayiod-tjvai  rov    X.id-ov.     '•'ov   rQOJtov  xa\   ,.oi 
aQxiBQsig  (xal  ol  ^aQiaaloi"}  £jtol>]Oav  Lm  rm  omri^iQi  ..a<pQayioavreg     m 
r!  V  Xi&ov  iura  tz/c  xovarmölag''. 

XXVlll.    Tovrov  roivvv  ysvo/jtvov  .jdjtr/X&ev  o  ßaOtXevg  eig  rov 

4  Dan.  3, 12.  —  8  Jes.  40,  2Ü  —  11  Dan.  G,  16.  —  12  Dan.  0,  16.  —  15  Dan. 
6, 10.  —  Luk.  18,  27.  —  16  Dan.  G,  17.  —  21  Matth.  27,  62-66.  -  24  Dan.  6.  la 

1  nQoafvxö/ifvoi  A  |  ri5  +  Mend  |  nQoaTÜynaxt  A  |  2  xov  J.  ööyfi.]  Jagfliu 
S  I  ahla  A  I  r/dt  A:  +  t/v  las  schwerlich  S  |  3  f:tel  Sij  A  |  4  oiSrfh'OC  A  |  higov  A  | 
xaTf (fpövrjaccv  A  |  tf\  jj  X  |  (lövwv  ist  schwerlich  zu  lesen  |  6  vor  aitoTg  interpun- 
gicrt  A  nicht  |  r<ü  A  |  vgl.  S.  88,  19  |  oiTo»;  A  |  6  Saptiov  A  ]  xartjywp.  A  |  7  x).tj- 
aig  A  I  eig  (npog)  /joQTipiov  oder  arpoj  xöKaatv  +  S  |  xaigoig  A  |  8  Xtmtj;  A  | 
tÖ»'  xöafiov  .les.  |  9  tov  ich:  röv  A,  ?.S  |  IVa  A  |  Ar  A  |  xaliiiai  ?S  |  avroix;  <  S  | 
10  Torf  A  I  inl  7i/.(Toy]  ?S  |  dv%'(ififV0(  xi  '/.fyfiv  A  \  ih-xiXtyiiv  mit  S  |  11  daritji. 
A  I  12  ßaaütiq  A  |  13  c5  A:  ffii  -f  D  |  i^tluxul  A  |  toi'rov  A  |  14  ngoxetniüfiivog 
A  I  iyw  A  I  /(fr  ßov)..]  aot  ßori^tlr  S  |  ßovlijlhfi.;  A  \  15  ßttiit).tvg  wv  ?S  |  o  tff<i{ 
aov  S  I  ).ax().]  ivdfXe/wg  +  S  |  16  na(j(\  itcov  A,  ti.  toj  &.  Luk.  18,  27  |  (frvat«  A  1 
Kai  i'iytyxav  A  |  17  flgl  inl  D  |  rö  —  läxxov]  kür/.er  S  |  xov  A  |  ia<fQäytiaiv  A: 
ia<( ifaytaaxo  D  |  ßaaüivg  A  \  18  iv  xiü  D  |  fI)^>.oiut9y]  „.\rgern.  errege"  8  |  npäyfta 
A  I  davi^k  A  I  19  xovxiu  A  I  20  xuxa  viell.  zu  tilgen  Mend  |  o  ßaaiXflf  xflfvan 
A  I  xovxov  A  I  21  »Jsi'<o<JO)'l  „baten  ihn"  S  |  22  ('pZ-  —  ^'ap-l  Matth.:  öp/ovTf«  A: 
„rhurisSer  und  d.  I'r."  Obers.  8  |  a<f'^)ay^lJa^■x^i  A  \  28  xioaxox'Alai  A  \  24  ßaai- 
Xfig  A 
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Denn  wenn  sie  dem  Befehl  des  Xabuchodonosor  nicht  gehorchten,  wie 
vielmehr  dem  Darins.  -Dies  aber  war  die  Ursache.  Da  dort  bei  jenen 
Zeiten  des  Nabuchodonosor,  während  Daniel  daselbst  war,  die  Chaldiier 
niemand  |  verklagten  als  nur  die  drei  Jünglinge  —  denn  für  jene  war  161  v 
5  es  die  Zeit  gepeinigt  zu  werden  — ,  so  auch  jetzt  bei  den  Zeiten  des 
Darius  verklagten  sie  Daniel  allein.  Dessen  war  der  Ruf  zur  Pein. 
^Denn  zu  (seinen)  Zeiten  mangelt  Gott  nicht  ein  Mensch,  damit  er  durch 
sie  verherrlicht  werde;  wie  der  Prophet  spricht:  „Der  da  macht  seine 
Masse"  nach  einem  jeden,  „nach  ihrem  Namen"  wird  er  genannt. 

10  XXVII.    Damals  nun  Darius,  nicht  widerstreben  könnend  von  allem 

den  Satrapen,  sagte  herbeizuführen  „den  Daniel,  und  sie  warfen  ihn  in  |  162 
die  Löwengrube".    ^^Und)  es  antwortete  „der  König  und  sprach"  zu  ihm: 
„Dein  Gott,  welchem  du  andauernd  (fleissig)  dienst,  derselbe  wird  dich 
erretten";  ihn  heissend  sich  zu  trösten.    Denn,  da  ich  nicht  konnte  dir 

15  helfen,  während  ich  (doch)  König  bin,  wird  „dein  Gott,  welchem  du 
andauernd  (fleissigi  dienst",  „derselbe  dich  eiTctten",  damit  „was  den 
Menschen  unmöglich  ist,  Gotte  möglich"  erscheine.  —  ^„Und  sie  brachten 
einen  Stein  und  legten  ihn  auf  die  Grube  und  es  versiegelte  der  König 
mit    seinem    Ring",    damit    nichts    Ärgernis    errege   in  Betreff  Daniels. 

20  *Auch  dies  war  ein  Werk  der  Bosheit.  \  Denn  die  Satrapen,  fürchtend,  162  v 
es  möchte  der  König  ihn  heimlich  aus  der  Grube  herausziehen,  baten 
ihn,  dass  er  die  Grube  versiegele.     -'Wie  „die  Pharisäer  und  die  Priester" 
bei  dem  Heiland  thaten,   „nachdem  sie  den  Stein   versiegelt  hatten  mit 
der  Kustodie". 

25  XXVIII.  Kachdem  dies  nun  geschehen  war,  „ging  der  König  hin- 


4  Dan.  ?,,  12.  —  8  Jes.  40,  26.  —  11  Dan.  6,  16.  —  12  Dan.  6,  16.  —  15  Dan. 
6, 16.  —  16  Luk.  18,  27.  -  17  Dan.  6.  17.  —  22  Matth.  27,  62—66.  —  25  Dan.  6,  18. 

2  „bei  jenen  Zeiten"  pri  letech  tech ;  1.  „bei  den  Zeiten"  pri  letech  ]  9  „blasse" 
mery:  1.  „Welten"  miry  |  „wird  er  genannt"  narecetsja:  wohl  „genannt  zu  werden" 
narecetisja  1  10  .,von  allem"  ot  vsem  soll  vielleicht  inl  nXfiov  wiedergeben  ]  12 
„Und"  +  ich  I  15  „helfen,  während"  pomoäti  cei:  pomoäti  a  A. 
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oixov  I  avTov  xai  {exoifi)j9-Tj  a6Ei)Jtvog  xai  BÖ{iß^aTa  olx  eloytjvsyxai^  15 ra 
avrm  xai  o  vjtvog  ajttortj  ajt  avrov".  —  -jiöoov  Jtoiei  c<V\/]q  6i)xaiog 
Tov  dsov  (poßovfievoc,  iva  Zvjctj&hs  sjt'  avTÖJ  6  ßaoikavg  /utjös  T{>o(f)>]v 
jtQ00EViyx7}xai.  ^xal  ol  (ihv  GaxQäjtai  öi  oXtjg  t/)?  twxrog  Evg)Qal- 
5  vovro,  mg  ßQußtlov  xara  Aai'it)X  Xnßövrsg.  <>  öi  ßaoiXivg  6i'  öXijg  t/Jc 
wxrog  uyQVJivQJr  ijttj^d^ei,  xoiovtov  avÖQa  aöixcog  ajtoktaag,  (i/'/jtcog 
St  avTOv  xai  avTog  xivövvevoi].  'ov  yaQ  'iXa&sv  zovrov  ra  xm 
IS'aßovxoöoföooQ  oi^fjßävxa  xai  xa  tjcl  xov  BaXxaCiaQ  yej'öftsva,  toi" 
(i£v  ex   xT/g   ßaaiXsiag   ixdicox&tvxog    xov  di  dia  xa  oxtvij    xa  äyia 

10  „avxfi  xTJ  vvxxl"  dvaiQS&svxog.    ■'"..TOTf"  xoirvv  „dvtoxtj  jtgmi  ip  ^coxl 
xai   iv  ajTOi'ör/   ij).d-tv  dg  xov  Xäxxor  x(ör  ?.tövxmv" ,   xai  (fcavi'joag 
JoyvQa   (fojjij"  tljrsv   ..Aavu'jX,    6  öoi/.og  xov   &tov  xov  Qmvxog,  |  6  lörbi 
&^e6g  oov  ra  av  XaxQsietg  evdeXsxcög.,  (el)  7}6vvi^&tj  i(§,sX£öd-)ai  as  Ix 
Oxöfiaxog  xöJv  Xtoi'xcoi'x''''  ''jroi'^fr  ovv  xovxn  xivijd-eig  x6  Q/'/fia  l(pd-ty- 

15  |«ro  o  ßaoiXtvg,  d  fi)]  öxi  dxijxöei  xd  tm  xmv  Jtaiömv  ovfißävxa,  o( 

fi>/  d-eXf/oavxeg  xm  jtQooxdyfiaxi  xov  ßaOiXimg  vjtoxayiivai  Ix  xafilvov 

Jti'Qcg  öieoojthr/oav .  .  .  x6  öfioiov  iji'  avxm  oviißi'jOsxat,  avü'  cor  xov 

(Jtv  ff^tov  Effoßt'jdrj,   xö  de  ..ööyfia  Nt'jöon'  xai  IIiQOmv^'  E^ovöipmoer. 

XXIX.    „Kai  EljtEV  /JaviijX  xm  ßaaiXEt^'   ,,6  &E6g  fiov  djtioxEiXEV 

20  xov  ayyfXov  avxov  xai  ivHfQa^ev  xa  oxöt/axa  xmv  /.Eovxmv  xai  ovx 
iXvuijVavxö  tn.  öxi  xaxtvmniov  avxov  Ev9^vxf]g  fipt^/y  (Wi  xai  ivm- 
jTiov  öt  Oov,  ßaoiXEv,  Jta{idjrxm(ta  ovx  ijtohjoa''.  —  '^jtöaov  xoiEt  jtEjrol- 

8     Dan.  4,  30.  5,  2.  30.  —  10  Dan.  (1,  l'.l.  20.  —  15  Dan.  X  —  18  Dan.  Ü,  S.  — 
19  Dan.  G.  21.  22. 

1  ixoifi,  äöfmv.]  vor  nvog  fehlen  in  A  li»  Huclist.:  ich  ergänze  aus  SD 
xai  iöiofi.  —  ai-r^  <  S  1  idta/i.  o.  fiat/.]  nach  lA  sind  10  Buchst,  in  A  erloschen  : 
für  a  vor  ijV  liest  Dr.  Kern  x:  das  Fehlende  ergänzt  aus  SD  |  2  vni'og  A  |  nach 
avtov  interpung.  A  nicht  |  «V. .  (<  5  Buchst.)  xaioQ  A  |  3  /ii/df  A  |  rpoyiji'  Mend: 
xpoipfjg  A  I  4  np6a  ^vfyxijiai  A:  ausführlicher  S  |  xctl  <  S  |  öorpan«!?  A  |  vvxrög 
A  I  5  ßaailtvi;  A  |  dtö).t,<;  A  |  6  ayg.  Ini'vO.]  „weinte"  S  |  (lygvnvov  A  |  xoiovrov 
A  I  aTttoXi-iiag  A  |  /ti'jTicug  —  xivö.  <  S  |  7  toitoi-  A  |  tnl  tov  jiaa.  Naflnvj^oiy  S  |  8  Tiö 
^Til  A  I  9  /t'iiv  \:  fiiv  w.  e.  seh.  auch  S  |  AI'  A  |  10  'li'tat^  A:  b  /iaailtii  ccvhit^ 
SD  I  rö  nQwt  fv  TOI  tfwTl  D  |  11  ii).9tf  A  |  fl<;\  inl  D  |  12  y.  tax^^Qfi  D,  w.  p 
8ch.  auch  S:  laxviitüg  ipwvri  A  |  Aarit/X  A  |  o  dnvXoi;  A:  <  jetzt  S  |  13  (ö  A  I  fl  ijdi- 
vi,i)ij  mit  D  I  {^f)..]  f  . .  (7  Buchst,  scheinen  zu  fehlen)  ai  A  |  ^x  ord/jaro;  <:  jetzt 
S  I  14  nö9fv  A  I  xovTO  A  |  xi/viO-flt  A:  „erkannt  hab."  S  |  xtü  (»'ifja  A  |  1&  ^nl] 
vjto  A  I  avftßävitov  A  |  16  n^oa  TÜyftttxt  A  j  iiio  myt/yai  A  |  17  nach  öifa(ü9riaav 
eine  Lflcke  schon  in  der  Vorlage  von  .\S  |  T(Ü  öfi.  A  |  rö  —  iiv/i/iijafxai  <  S  |  In 
avTiä  A  I  CUV  A  I  18  fif<o,i)jDijaav  S  |  Attjäoiv  x.  //f(«J.:  tov  ßauilhutq  S  |  nfpamv 
A  I  <?fOif»/r<oi;f()'  .'<  |  19  Javi^).  A  |  21  i}.oifn'jvafTÖ  A  i  xarffavTi  D  |  nvror]  Ofor 
S  I  fvptlhi  A  I  22  ilf  (Ibers  S  nicht  |  Ttotti'  nni'rrn  lieber  Mend  |  nmol9ii>nir  f/. 
A:  nfnollfrjaif  S. 
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weg  in  sein  Haus  und  legte  sich  ohne  gespeist  zu  haben ,  und  Schlaf 
ward  ihm  nicht'".  —  -Wie  Grosses  thut  ein  gerechter  Mann,  welcher 
Gott  fürchtet,  dass  der  König  über  ihn  betrübt  ohne  Speise  genossen 
zu  haben  sich  legte.  ^Die  Heerführer  nun  vergnügten  sich  die  ganze 
5  Nacht  als  Daniel  besiegt  habend,  |  der  König  aber  weinte  die  ganze  V>3 
Nacht  einen  solchen  Mann  umsonst  (grundlos)  umgebracht  habend. 
^Denn  nicht  war  ihm  verborgen,  was  bei  dem  König  Nabuchodonosor 
.sich  zutrug  und  das  bei  Baltasar  Geschehene,  dass  dieser  nun  (zwar) 
ausgetrieben    worden    war  aus  dem  Reich,  jener  aber  der  heiligen  Ge- 

10  fasse   wegen  „in   derselben   Nacht"    getötet   worden   war.      '„Da'"   nun 
„stand  der  König  frühe  auf  im  Licht  und  kam  schnell  zur  Löwengrube", 
und  sprach  „mit  lauter  Stimme:  Daniel,  (Knecht)  des  lebendigen  Gottes, 
dein  Gott,  welchem  du  andauernd  dienst,  konnte  er  |  [erkannt  habend]  i63v 
dich  aus  (dem  Rachen)  der  Löwen  herausreissen?"     ^Wie  nun  (erkannt 

15  habend/  hat  der  König  dies  Wort  geredet,  als  vielmehr,  nachdem  er 
gehört  hatte,  was  bei  den  drei  Jünglingen  sich  zugetragen,  welche  sich 
nicht  unterworfen  habend  dem  Befehl  des  Königs,  aus  dem  feurigen 
Ofen  gerettet  wurden,  da  sie  Gott  fürchteten  und  den  Befehl  des  Königs 
nicht  achteten. 

20  XXIX.    .,L"nd    es    sprach   Daniel    zum  König:    Gott    sandte  seinen 

Engel  und  er  verschloss  den  Mund  der  Löwen  und  sie  schadeten  mir  nicht, 
da  ich  vor  Gott  gerade  erfunden  worden  bin  und  vor  dir,  o  König,  keine 
Sünde  gethan  habe."  |  —   ^Wie  Grosses  thut  die  Hoffnung,  welche  viel-  164 


8  Dan.  4,  30.  .5,  2.  30.  —  10  Dan.  (i,  19.  20.  —  IC  Dan.  3.  —  20  Dan.  0.  21.  22 

6  „einen  solchen"  takovago:  „was  für  einen"  kakovago  A  1  8  ,.dieser  nun 
(zwar)"  semu  nbo:  „denn  dieser"  semu  bo  A  |  9  „Gef.  wegen"  süsud  radi:  sueud 
raaaditi  A  |  11  „im  Licht"  v  zori  oder  v  zorju:  v  zorja  A  |  14  „aus  (dem  Rachen) 
der  Löwen"  ot  ust  l'vov.  ,.Rachen"  ust  <  A  1  17  „aus"  iz:  i  A  |  21  ..Mund"  usta: 
sta  über  der  Linie. 
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d-ijOiv  i'ji^tv  jtQog  Tov  O^sov  ftäXXov  //  av&gmjiovg.  av&Qcojcoi  fiev  yaQ 
ajzekjiiCovoiv  xal  d^avärm  jtaQadiööaoiv ,  o  ös  d-eos  ..rovg  öo'vZovg 
avTov  I  (ovx  iyxataXsitpet'.  . .  ,,aya&6v  JtEJcoi)d^ivai  (im  &e6v  >}  jrejroi-  15»i 
&^e/i'ai  Ejt'  avd^QOijtov  (dyad-dv)  eXjtiCsiv  sjcl  xvQiov  //  IXjilCtiv  Ijt^ 
5  aQy/woiv".  -'tote  xoivm'  rov  ayyt'/.ov  qavii'xog  iv  reo  ).äxy.m  ra  f/iv 
&t)(>ia  rä  äyQia  ii^t£Qcöi)-t}oav,  xal  rovroi  zag  ovQag  OBiovxa  jtQooixaiQov 
cog  vtcp  'Adafi  vjroTaooofiEva,  Xeiyovra  ftev  roig  rov  Aavir/Z  aylnvg 
stödag  xal  jr()6g  ra  'lyj'tj  t(~jv  tovtov  jToÖcüv  txvXiovro  craxtiod-ai  xal 
avxol  Vjc'  avxov  tJtiO^vfiovvra.     ^tl  yuQ  jttoxtvofiBv,   ort  DavXov  sig 

10  {i-)j{iia  xaxax()i&ivTog  dcps&tlg  ejc'  avxov  6  Ximv  elg  xovg  Jtööag  dva- 
xtooiv  jtnJitXiiytv  avxöv,  Jtcög  oiyl  xal  ejtI  xov  /iartijl  y£v6[j£va 
jiioxstaofJEv,  HJtet)  xal  avrog  AuQslog  jtäaiv  xavxa  öia  ygaf/ßdrcov 
djTOOxsiXag  öirf/t]oaxo  xal  ev  xatg  Uegotöv  xal  Mijömv  ßißXocg  ravra 
orxojg   tmg  ot'jfiSQOi'  |  (fjvt/fioi'svtxai),    iva   fi)]  (iiöroi  'lovöaloi)  ft'iös  15' 

15  (löivc  (BaßvX)c6vioi,  dX?.d  xal  (J/z/dot)  xal  UtQOai  xal  Jtdvxa  xd 
(&v>i  zd  vjio  xov  ovQavov  olxovvza  dxovoavzsg  zd  ysvöfieva  xal 
aiTot  xov  {hsov  rfoß/fd^cöoiv.  -'ojg  xal  xöxE  Japsiog  axoraag  zi)v  xov 
davil/X  <f(av)]v  xaxajtXaytlg  e&aifiaotv,  xal  ixtXsvOiv  djtoxvXiodTivai 
xov  Xi&ov  xal   tlöev  xov  Aavii/X  iv  fitocp  xcöv  Xtövxoav  xa&i)(iivov 

2'i  xal  xalg  lö'iaig  x^qoIv  x>)v  xoixrov  xö/o/v  xaxafiy/ovxa.  xal  6?)  aijxa- 
Xtodfievog  ujravxag,  i:^tdti^tv  aixolg  xo  x£(idoziov  O-iafia.  d-iJQag  ayQiovg 
i'jro   dvÖQOg   f/fttQtofiivovg  xal   iv    zalg   zovxov   yjnolv  &aX:jrofiivovg. 

2  Psalm  36  (37),  28.  —  8  Psalm  117  (118),  8.  9.  —  9  Paulusakten  bei  Niceph. 
Hist.  eccl.  II,  Cp.  25.  —  17  Dan.  ü,  23. 

1  //  A  I  «Vd()tü;roi-  A:  tlass  natürlich  rcrS^cänorg  zu  lesen,  sah  zuerst  Meml  ] 
2  TiaQcidiäutaiv  A  |  ittog]  so  w.  e.  seh.  aucli  S  |  dov>..]  oaiovg  Ps.  .30  |  8  A  Hl.  l.'iva 
Z.  1 — 3  unleserlich  |  dy.  7iinoi9.]  . .  divat  A:  erjjüuzt  wie  auch  das  Folgende  aus 
S  Ps.  117  (118),  8  9.  Nach  »trat  feUen  in  A  14  liuchst.  |  »tvy  S:  xvqiov  Psalm 
117  I  4  dya9.]  es  sind  erloschen  in  A  6  Buchst.  |  inägxovatv  A  |  6  xört  Tolrvv] 
vielleicht  nicht  anders  S  |  Tolvvv  A  |  6  ay^/a  A  [  ovgtif  A  |  ofioi-rf?  \  |  ngoa- 
iX'iiQOV  A:  nQootjQyovto  S  \  '  wq  vtio]  wavtn  A;  tue  dfvrtgw  S  |  i-noTttoauifttvoi 
\:  ..unterwarfen  sich"  S^  |  f.n'ywiitg  \  |  8  ^xv/.i'oiiw  A  |  9  ^n)!}vfioviTK;  .\  ', 
niiJZfiiuiifr  A  I  nctvXov  A  I  10  xatäxgiSfiyTog  A  |  11  -itpi  hf.axn'  .\  |  nwg'  A 
violleicht  za  tTil  Meml  |  yifo'i/teya  A:  „das  Gesagle"  üliers.  S  |  12  Ttiazivawfify  A: 
niaxtvuifitv  Mend  ]  tt-ntn  Mend:  üntg  A:  <  gegonwUrtig  S  ]  xoviw  A:  <  S  I  ötaygaft' 
ßäxmv  A  I  18  TßiT«  otTtus  <  S  I  14  ornug  A  |  lux;  A  |  Cod.  A  Hl.  lövb  Z.  1  die 
12  ersten  I5uch.'-t.  unleserlich:  ftvijftoffiftai  empfiehlt  Mend  |  nach  fiij  <  12  Uuchst. 
in  A:  ftöi:  'loi-ö.  habe  ich  ergiinzt  |  15  vor  wvini  erloschen  in  A  5  Uuchst.  |  MijSoi] 
es  fehlen  5  Uuchst.  in  A  |  18  t«  —  olxovrttt  <  S  |  8.  USi,  IG.  124,  •!.  140,4  |  ytvöfiiva 
A  I  17  viell.  ist  o  vor  dafftJoq  hinzu/.ufilgiMi  |  18  xatan^Mytif  A:  nicht  (Ibers.  von 
S,  vrI.  S.  114,  11.  131.  nt  fxf>.f{atv  A  |  irnoxihnOitvai  A  ]  10  l'An-  A  \  20  xal  —  xaia- 
ifi^/ovia  <  S  I  xaxä\p{-xo\T(i  A  |  <f»/  <  S  |  21  ftnuvxat  A  |  xnfüaiov  A  |  &'i(>«C  A  | 
22  xal  —  &uXnonivovt  <  S  \  (ttt).:ia)(tivov<;  A:  vielleicht  OtXyofi^vov(  Men<l. 
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mehr  auf  Gott,  statt  avif  Mensclien.  Denn  die  Menschen  Terzweifeln 
und  übergeben  dem  Tod,  aber  jener  ..verlässt  seine  Knechte  nicht";  und 
deshalb  lehrt  der  Sänger  spi'echend:  „Gut  ist  es  auf  Gott  zu  hoffen. 
statt  zu  hoffen  auf  einen  Menschen;  gut  ist  vertrauen  auf  den  Herrn, 
■')  statt  zu  vertrauen  auf  Fürsten".  ^Denn  wenn,  nachdem  der  Engel  in 
der  Grube  erschienen  war,  Tvurden  die  ^x-ilden  Tiere  besänftigt  und 
kamen  mit  dem  Schwänze  wedelnd  froh  zu  ihm,  wie  zu  einem  zweiten 
Adam,  und  unterwarfen  |  sich  ihm,  beleckend  die  heiligen  Füsse  Daniels,  164  v 
und  auf  seinen  Fusstapfen  wälzten  sie  sich,  wollend,  dass  er  auf  sie  trete. 

10  1  Denn  wenn  wir  glauben,  dass,  als  Paulus  zu  den  Tieren  verurteilt  war, 
ein  Löwe  auf  ihn  losgestürzt,  '^vmdj  zu  seinen  Füssen  niedergefallen  ihn 
leckte,  wie  soUeu  wir  nicht  auch  dem  von  Daniel  Gesagten  glauben, 
(welches)  auch  Darius  selbst,  zu  allen  Schriften  (oder  „durch  Schrif- 
ten"') gesandt  habend,    erzählte,   und  in  den  Schriften  der  Perser  und 

15  Jleder  bis  jetzt  erzählt   wird,    damit  nicht  nur  die  Juden  und  Babylo- 
nier  dies   wissen,   sondern  auch  |  Meder  und  Perser  und  alle  Nationen  165 
das  Geschehene  gehört  habend,    auch   sie  Gott   zu  fürchten  anfangen. 
^Wie  auch  Darius  damals  die  Stimme  Daniels  gehört  habend  sich  wun- 
derte und  befahl  den  Stein  abzuwälzen  und  sah  den  Daniel  inmitten 

20  der  Löwen  sitzend;  und  nachdem  er  alle  versammelt  hatte,  zeigte  er 
ihnen  das  Wimder,   wilde  Tiere  durch  einen  Mann  gesänftigt.     ''Und 


2  Psalm  3<i  {Tt\  28.-3  Psalm  117  (IIb),  8,  9.  —  10  Paula9akt«n  vgl.  Niceph. 
Hist  eccl.  II,  25.  —  18  Dan.  6,  23. 

2  .jener"  ov:  „Gott"  bg  viel),  zu  lesen  |  5  „Denn  wenn  (wann)"  egda  bo:  es 
ist  wohl  zu  lesen  „Damals  nun"  togda  ubo  |  12  ..(welches)  auch"  ize  i  oder  jaze 
i:  i  A  I  13  ..'welches)  auch"  (i/.e)  i  oder  (jaze)  i  |  17  „geh.  hab."  slyäaväe:  £a  über 
der  Linie  |  21  ,.gesänfligt"  krotimy:  ti  am  Rand  von  A. 

Bippolyt.  12 
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I 


^ avccxß'ivTO^  Toivvv  rov  AarujX   „ix   tov  Xäxxov"  „jtäoa    6ta(f:d-0Qa 
ovx  evQt&rj  tv  avrcn,  ort  imOTSvöEv  (av)  rm  &e(n  avrov". 

XXX.  TÖTE  ..tljtsv  6  ßaoiXtvq,    xal  fiyayov  roii  ai^ÖQaq  tovh;  \ 
(öiaßaXövra:  rov  Aa)vu)).  {xai  eh  tov  Xäxxov)  xiöv  XeÖptcdv  (h-s-  ißr» 

5  ßX'^d^tjOav  aixol  xai  (ol  vlol  at)röiv  xai  al  Y{vvaixEg  av>T(äv,  xal 
ovx  (l(p^a;oav  tlq  rb  i6ag:os  rov  Xäxxov,  imc  ov  txvnisvaav  avrmr 
Ol  Xiovreg  xal  jräirra  tu  oarä  aizaiv  tXinxvvav''.  -oi  ovv  ntJtot- 
d^ÖTEc  EJtl  dvO^Qo'jJTOj  ßaotXil  xal  ,,Trö  JlXtjOiov  ßÖ&QOV^'  (lQlS.aVTtq 
atrol  eh  avrbv  tfinioovvrai  aic  ajrojXiiav.     -'o/j  xai   tot?  ejtI  rote 

10  TQiolv  jtatolv  ovvEßf]'  T(äv  (itv  tv  T?7  xafiirq)  orrmv  jciq  nvx  kxv- 
Qitvoev,  Tovc  61  Igo»  rrör  XaXdaiojv  diodsvoav  xari(pXt%tv.  ^Ötxa'uog 
yaQ  Ol  rov  {>eov  oqßO-aXuol  dsiav  ri/v  xniaiv  roic  avi^gmotois  dxovi- 
[lovoiv.  ■'mg  xal  rm  'Afiäv  fttra^v  ovvt'ßij.  ßovXijtt^ivri  rov  Magöo- 
yaTov  xal  rb  rovrov  ytvos  (tut  '/titQic  ötoXioar  „nEvn'jxovra  :!t>'jx(0}r 

15  §v).ov"    rovrm    iroiftäoag,    avrog    jtavoixtl    ev    avrm    „ixnEfiäod-tj]".  16rb 
^(vvvl  oi  rov   /iavii]X  xaTtjyo^itjaavrEg  xal   rote  {hrjQinig    tlg  tÖEOfia) 
rovrov  Jiatta  6i  döv{rEg)  avrol  vjto  ruJv  Xtovroiv  öiKfid-ctQifiav. 

XXXI.  Tön  AaQiiog"  ,,EjtEyQaipEV  (jtäaiv  rote  Xaolc)  qjvXatg  yXcöa- 
aais  rote  olxovaiv  iv  jrßö>/  rjj  yij".    ElQt'jvijv  näaiv  xarayytXXmv  xal 

20  6iä  rov  rörs  JtnorE&Evroe  vji'  avrov  [rov]  önyiiaroe  rov  &i6v  av- 
rovg  otßeiv  dvayxä^cov.  xa&ojg  Xiytf  „ex  jr noaoijiov  (ftov)  iriO^i) 
ööyfia  iv  Jtäotj  uQyij  rije  ßaoiXtiae  (tov.  sivai  rQtftovrae  xal  g:nßov- 
(livove  djto  jiQoocojtov  rov  d-iov  Aavit'jX'  ort  avrüe  ioriv  thtoe  C.<öv 
xal  (lEvoiv  sie  rove  altävae  xal  //  ßaoiXtia  avrov  ov  ötaffd-aQtjaErai 

1  Dan.  6,  23.  —  3  Dan.  G,  24.  —  7  Psalm  117  (118).  8.-8  Prov.  26,  27.  — 
10  Dan.  3,  48.  —  18  Esth.  5,  14.  7.  9.  10.  —  17  Dan.  6,  24.  —  18  Dan.  C,  25.  — 
21  Dan.  6.  26.  27. 

1  Siaif&OQÖ.  A  I  2  fipiOtj  X  \  iv  Tai  mit  SD:  ^v  <  A  |  8  Einfv  A  |  jjyöyoooi- 
D  I  4  Bl.  16 ra  Z.  1  unleserlich  in  A  |  das  Fehlende  ergänzt  aus  SD  |  nach  (^a)- 
viij).  <  15  Buchst,  in  A  |  vor  oav  u.  vor  -TÜiv  <  S  Buchst,  in  A  |  6  al  yvv.  x.  ol  v.  avz. 
S  \  ctl  y..  (<  9  Buchst.)  ttov  A  |  6  tifitaoav]  d.  4  ersten  Buchst.  <  in  A  |  oi-  A  1 
7  ni.totltwzfi  A  I  8  dv9g<ün(j)]  „irdischen"  übers.  S  |  vgl.  ob.  S.  44,  1  |  wQv^avrts  A  | 
9  vgl.  ob.  II.  31  S.  1()2  I  10  ovxexvQlfvofv  A  |  11  roi?  .  .  Ac/.rfo/oi«  8,  r<5v  Xal- 
daliuv  liest  auch  Dan.  3,  4S  |  dtodtiaav  A  |  12  0!  A  |  äilav  Mend:  ä(ia>(  A  |  ono- 
fiivovaiv  A  I  18  T<ü  a/i«  A  |  ntza^v  <  S  |  ftapAo/alov  A  |  14  iiwXiattt  A  |  nivt^xov 
A  I  ntjyimv  A  1  15  iroi/xäaai  A  |  nav  otxfl  A  |  16  A  Hl.  16 rb  Z.  1.  2  und  9  Buchst, 
von  Z.  3  unleserlich:  w.  e.  seh.  ist  wie  im  Text  eingeschaltot  7,u  lesen  |  17  roiTor 
A  I  Tapo<Jrf»Tt{  SMend:  naQuSiiatv . . .  «3  Buchst.)  A  |  18  Toxf  A  |  Iniyfavtv 
xal  i-nioTttXt  S:  tyQaVf  D  |  nüatr  xoli  XaoTi  SD  |  19  r.  otx  <  S  |  xaTayyfU.wr 
K  I  20  Ao  —  nporfO/»TO{  ich  und  Mend:  6ta  zoitat  TttpatTaf  9irT0(  A  \  TOTi  <C 
S  1  ToC  +  A  I  aiToi  SMend  |  21  ärayxä};ov  A  |  xa»w(  A  |  ftov  +  SD  |  22  iöy/ta 
Toito  D  I  näatj  tlpy^  A  |  i/oßovfj-  x.  rpi/iovrat  S  |  28  AaviiiX  A  \  Su  <  H  |  24  *. 
ftivwv  <  S. 
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nachdem    Daniel    ..herausgeführt    worden    war    aus    der    Grube,    ward 
keinerlei  Verderbnis  an  ihm  erfunden,  denn  er  glaubte  an  seinen  Gott". 

XXX.  Alsdann   „sprach  der  König,    und   man  führte   die  Männer, 
welche  Daniel  verklagt  hatten,  und  warf  sie  |  in  die  Löwengrube,   sie  165' 

5  selbst  und  ihre  Weiber  und  Kinder,  und  sie  gelangten  nicht  bis  zur 
Erde  der  Grube,  bis  dass  sie  die  Löwen  ergriifen  und  alle  ihre  Gebeine 
zermalmten.  '^Die  also  welche  auf  den  irdischen  König  gehoift  hatten 
und  „dem  Nächsten  eine  Grube  gegraben",  kamen  „selbst  hineingefallen" 
um.     3  Wie  es  auch  damals  bei  den  Jünglingen  widerfuhr.     Denn  über 

10  die  im  Ofen  Seienden  ward   das  Feuer  nicht  Herr,    aber   die   draussen 
seienden  Chaldäer  verbrannte  es,  nachdem  es  sie  ergrifi'en.     ■'Denn  recht- 
schaffen  sind   die  Augen  Gottes,    ein   würdiges  Gericht  den    Menschen 
zuerteilend.     ^Wie  auch  dem  Aman  wi|derfuhr,  welcher  begehrt  hatte,  16G 
den  Mardachai  und  sein  ganzes  Geschlecht  auf  Einen  Tag  umzubringen; 

15  denn  einen  Baum  von  fünfzig  Ellen  ihm  zubereitet  habend,  ward  er 
selbst  an  demselben  mit  seinem  ganzen  Haus  aufgehängt.  ®Jetzt 
wurden  die,  welche  den  Daniel  verklagt  und  ihn  den  Tieren  zur  Speise 
übergeben  hatten,  selbst  von  denselben  Löwen  verderbt. 

XXXI.  „Alsdann  schrieb  Darius"  und  sandte  „zu  allen  Völkern  und 
20  Stämmen   und  Zungen  auf  der  ganzen  Erde",    allen  Frieden   ansagend 

und  durch  einen  von  ihm  erlassenen  Befehl  seinen  Gott  ehren  heissend» 
wie  er  spricht:  |  „Ein  Befehl  geschah  von   mir  in    dem   ganzen  Gebiet  166 v 
meines  Reiches,   dass  sie  seien  sich  fürchtend  und  zitternd    vor   dem 
Gott  Daniels,  denn  er  ist  ein  lebendiger  Gott  und  in  Ewigkeit  bleibend, 
25  und  sein  Reich  vergeht  nicht  und  seine  Gewalt  bis  ans  Ende.    Er  hilft 


1  Dan.  6,  23.  —  3  Dan.  6.  24.  —  7  Psalm  117  (118),  8.-8  Prov.  26,  27.  — 
9  Dan.  3,  48.  —  13  Esth.  5,  14.  7,  9.  10.  —  18  Dan.  0,  24.  —  19  Dan.  C,  25.  — 
22  Dan.  fl,  26.  27.' 

4  „warf  sie  .  .  sie  selbst"  v'v'rgoäa  .  .  samy:  viell.  zu  lesen  „sie  wurden  ge- 
worfen .  .  sie  selbst"  v'v'rgoäasja  .  .  sami  |  10  „Feuer  nicht"  ogn'  ne:  ..(im)  feuri- 
gen" ogn'ne  A  |  13  „auch"  i:  n  A. 
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xul  >)  xvQiia  avTov  tax;  TiXovq-  dvriZaf/ßävszai  xal  Qverai  xal  jtouI 
TtQaxa  xal  o//(itla  hv  reo  ovQavm  xul  tjtl  riß  yFjg'  oorig  i^eü.ero  t6v 
Aavifii.  ex  x^^QO?  T<äv  Xtovrcov".  -ids  ov-  oi'jfttQOV  BaßvXcöv  sariv  6 
xÖGfiog,  oaxQajtai  6e  tovtov  al  t^ovoiai,  AaQsiog  61  6  tovtcov  ßaoi- 
5  Xti-q,  Xäxxoq  \  (o  Aiöijg,  Xtovreg  ol  ßaoaviL,ovztg  ayysXoi.  '■'■zhv  oi'v  lO'a 
AavirjX  (iififjO)ai,  rovg  oaxQä{jtaq  fiij)  <poß>id^Eiq  xai  {av&Q(o)jtiv(p 
ööy^axi  fi>)  vjioxaytic,  i'va  ßXij&slg  alg  xov  Xaxxov  rcöv  Xeovxcov  x^jcb 
xov  ayytXov  y)()ovQijtyijg  xcd  xovg  ih/j{iag  i)(ii(icöo)jg  xal  vjt  avxdJv  (ug 
öovXog  üaov  jiQOOxvviiff^ijg  xal  „dtagpfAopa"  av  aol  firj  svQS&ij,  dXXa  ^cäv 
10  ex  xov  Xdxxov  dvevtyßiig  xal  xTjg  dvaöxäotcog  xoivmvog  ivQ£9^ijg  xal 
TciJi>  Ix&QÖJv  oov  xvfitevoijg  xal  xrö  ael  Cmvxi  O^srö  ivyaQtoxtjOijg.  — 
*avx(p  yuQ  fj  (Joga  xal  xö  xQÜxog  ilg  xovg  dnsQäfxovg  alcövac  xmv 
alcövmv.    d[ti]v. 


A0r02  A. 

ÜBQi  ogäaecog  xov  jtQO(fH]xov  Aavit}X.  B  78' 

I.  .!Ev  (xm)  jtQcöxpj  txft  HaXxroag  ßaoiXkog  XaXöairov  Javit/X  A  16* 
15  h'vjtviov  eiöev,  xal  al  oodaaig  xi]g  xtq:aXijg  avxov  im  xijg  xoixt/g  av- 
xov,  xal  xb  kvvjtviov  tyQaipsr.^^  ^öoa  fihv  ovv  vjcu  xov  Mvavfiaxog 
öl  otiafiäxcov  djttxaXvffit-tj  xm  /laxaQicp  JToocfi'jxn,  zavxa  xal  IxtQOig 
affiyörojg  öo/yijaaxo,  iva  f/i/  f/övov  avxbg  iavxo}  JH>oq)tjXtvo3V  xd 
fit'XXuvxa   (pavii,    dXXd   xal   trigoiq   xolg   ßovXofti'voig   (isxd   maxemg 

5  Vgl.  Apok.  Petr.  21.  33.  —  9  Dan  C,  23.  —  14  Dan.  7.  1. 

1  xvQfia  A  I  f (u;  .V  |  2  ui/ft.  x.  x(Q.  D  |  watiq  A  |  3  /f ((i.  <  S  |  /<Jf  (fa&i)  S : 
f/  d«  A  I  oii  A  I  Bttßvltüv  taxlv  A  |  4  jiaaiMg  A  |  6  A  Hl.  lljva  Z.  1—3  unleserlich  | 
fiaottvtXovieg  Mend  |  ovv:  viell.  ist  zolvvv  zu  lesen  |  6  nach  auTQÜ  7  Huchst.  er- 
loschen I  ifOjiij&Hi  A  I  vor  nivtu  <  5  Buchst.  |  7  vTtoiayTjg  A  |  ßi.rjO-ijq  .\S  |  8  &''n)ag 
A  l-Ti  \  9  Tniodxivtjl^flg  A.  öiwfiS^ogäA  ivQtS^fj  k  xalZS  \0  dvfvc/ßtli  k  ei(it- 
fti'ii  A  I  11  tv-/KQtazi)afii  Ä  ]  1'2  AvTüi  A  |  «'.itp.  <S  |  18  «'/<'/>■]  n x-/_ip  +  X  \  A  Hl. 
liivl),  li  Bl.  TSr,  lieorgiades  ifortau  He)  in  'ExxXijOtaoxix'ij  '.ih'jSna  1Ö85  S.  21  | 
.lOrOS—  Juvn]X  <  A:  AOF.  d  mich  Ihgl  —  Javiip.  in  li:  anders  S  |  14  'Ev  — 
tzn  erloschen  in  .\,  'Ev  —  oiitavov  i^.  1S2,  2  ist  schwer  lesbar  in  B,  vgl.  (ie  /..  d.  Stelle  | 
zip  -f  {ie,  2  Buchst,  scheinen  in  B  zu  fehlen  |  izii  np.  D  |  hu]  t»7s(?)  flaaiXflas 
zov  -i-  S:  ztp  +  T>  \  W(«A)r«<ja()  ßaaü.imq  (Xa>.)6aiu)v  erloschen  in  A  |  15  u6fv  er- 
loschen in  A  I  a2  oQÜanf  k:  ij  opaaii;  S  |  tijg  unleserlich  iu  A  |  avxov  AS:  avxov 
und  a'vx^g  hier  stets  Oe  |  inl  — avxov  <  k  |  16  ayiov  avxov  <ie)  ty(iaii'tv  BD  | 
Öaa]  es  beginnt  C  =  0  Bl.  2.Jlr.  V  Bl.  21  r.  V-^  Bl.  125r.  I'i  1)1  3'm.  Mai  S.  IM) 
(4.^).  Lemiua  innn/.vxov  \  /tiv  oiv  <  B  |  17  iv  opüfiait  los  Hcliwerlich  S  |  dntxa- 
liifij  0  I  xttl  ■<  V'  I  fxteoig  k  I  18  i^iijyilaurn  uifitövwg  VV^P'  |  öitjyiiaäiio  A  | 
niTd";  B  I  fuvTw  k  I  11)  ixipoit  k  \  ftna  Ttiaxfwi  <  C. 
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und  errettet  und  thut  Wunder  und  Zeichen  im  Himmel  und  auf  der 
Erde,  welcher  herausgerissen  hat  den  Daniel  aus  den  Löwen".  -\  er- 
stehe auch  du  heute:  Babylon  ist  die  Welt,  aber  (und)  die  Heerführer 
dieser  Gewalten,  Darius  aber  ihr  König,  die  Grube  der  Hades,  die  Löwen 
5  aber  |  die  Engel  der  Qual.  ''Ahme  also  Daniel  nach  und  fürchte  nicht  167 
die  Satrapen  und  unterwirf  dich  nicht  dem  Befehl  der  Menschen,  damit 
du  geworfen  werdest  in  die  Löwengrube  und  von  dem  Engel  bewahrt 
werdest  und  die  Tiere  sänftigst,  und  sie  sich  vor  dir  beugen  (dich  an- 
beten) wie  vor  einem  Knecht  Gottes,  und  Verwesung  an  dir  nicht  ge- 
10  funden  werde,  und  du  lebendig  herausgezogen  werdest  aus  der  Grube 
und  als  ein  Teilhaber  der  Auferstehung  erfunden  werdest  und  über 
deine  Feinde  siegest  und  in  Wahrheit  |  dem  lebendigen  Gott  Dank  167' 
s^est.  ^Denn  dessen  ist  die  (Ehre)  und  Herrschaft  von  Ewigkeit  zu 
Ewigkeit.     Amen. 


IV. 

Des  heiligen  Propheten  Daniel  Gesicht  von  den  vier  Tieren. 

15  L   „Im  ersten  Jahr  des  Reiches  Baltasars  des  Königs  der  Chaldäer 

sah  Daniel  einen  Traum;  und  das  Gesicht  seines  Hauptes  auf  seinem 
Lager,  und  den  Traum  schrielj  er  hin".  ^  Yfie  viel  nun  von  dem  Geist 
im  Traum  dem  seligen  Propheten  offenbart  wurde,  das  hat  er  auch  an- 
deren ohne  Neid  angezeigt,  damit  er  nicht  nur  sich  selbst  das  Zukünftige 

20  weissagend  |  erscheine,   sondern  er  auch  anderen,    welche  wollten  mit  168 


ö  Vgl.  Apok.  Petr.  21.  23.  —  9  Dan.  6,  23.  —  15  Dan.  7,  1. 

13  „Ehre",  ..ITerrlichkeit"  cesf:  est  A  ]  15  Cod.  A  Hl.  lOTv,  Cod.  L  Bl.  163v  | 
„ersten"  <;  L  |  17  „schrieb  er  hin"  ispisa,  spisja  L  |  18  „seligen  Propheten";  um- 
gekehrte Reihenfolge  in  L  |  ,.offenbart  wurde"  otkryäasja:  otkryisja  L  |  20  „weis- 
sagend" prorkuja:  prorkua  L. 
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EQEvväv  zag  d^sicci;  yfiatfag  jtQocpijzyg  ajioöeix&ij.  ^At'yft  yovv  „lyw 
/lavpjX  id-ecöoovv,  xal  löoi  ol  rtooaQsg  avsfini  zov  oi'Qavov  :tQooe- 
ßttXov  HS  zijV  O-äXaöoav  zijv  fieydXijv,  xal  ziooaQa  d-ijgia  [jsyd?.a  avi- 
ßaivov  ix  zFjg  {)^aXaootjg  öiacpegovza  dXXt)Xoig'  z6  jtgäzov  mosl  Xiaiva 
5  xul  jtzEQa  avzri  cog  dszov.  iO^io'jQOvv  emg  ov  e^sziX)/  zd  jtztgd 
arzijg,  xal  i§ijQ&)]  djco  zijg  yFjg,  xal  t^rl  Jtoöüv  di-'D^Qcöjtov  Lozd&ti, 
xal  xaQÖla  av&Qc6jtov  tööß-?]  avzij.  xal  iöov  \  d-ijQtov  öhVZEQOV  öftoiov  78v 
UQxcp,  xal  eig  iitnog  tv  iozdd-i/  xal  zcna  JcXtvgd  \  iv  zöi  ozöftazc  av-  17 ra 
zFjg   avd   (itoov  zcöv  uöövzov  avzijg,   xal  o'i!iza)g  'iXsyov  avzfj'    dvd- 

10  azrjD^i,  (fidyt  ad^txag  jtoXXdg.  omom  zovzov  e&tcÖQOvv,  xal  iöov  izs{>ov 
&^t/Qtov  cootl  jtdgöaXig,  xal  avzJj  jizigd  zioauga  jiszsivov  vjtSQdvo) 
avzFjg  xal  zioaagtg  xE<paXal  zm  {^^tjQio),  xal  i^ovoia  iöö&tj  avztj. 
ojtioo)  zovzov  i&emQovv,  xal  Iöov  {^tjgiov  ztzagzov  (poßsQov  xal  tx- 
&a(iiiov  xal  (o'xyQov  JieQiaamg'  ol  odövztg  avzov  oiötjqoI  xal  ol  ovv](^tq 

15  avzov  yiuXxol,  iod-iov  xal  Xtjtzvvov,  xal  zu  imXoijta  zoig  jtoolv  avzov 
övvEJidzH.  xal  avzo  öia^igov  JcEQioacög  jtagd  jtdvza  zd  d-tjgia  zd 
ifiJtgood-EV  avzov,  xal  xtgaza  öixa  avzfö.  jcqooevÖoi'V  zoig  xigaoiv 
avzov,  xal  iöov  xtgag  izEQOp  fiixgov  avt'ßtj  Iv  fitoo}  avzaii',  xal  zgia 
xigaza  zcöv  'iftJtgoo&Ev  avzov  E^EQQi^cöi}^fj  ujtb  ^goötajtov  avzov'  xul 
1  Dan.  7,  1'— 12. 

1  &fittg  yQcitfäi  A  I  dnoä.  n^toif.  A  |  unodiv/f,^^]  es  endet  C  |  y'  oiv  A:  ovv 
habe  B  gelesen  schien  es  Ge  |  'i'/co  A:  <  S,  Javiijl  verbindet  mit  dem  Vorhergehen- 
den S:  es  beginnt  Hi])p.  De  antichristo  Cp.  20  (.\nt.)  |  2  uno  toi'  oviiavov  schwer- 
lich S  I  n(i6a  bßa'O.ov  A  ]  3  tiiv  ueyälrjv  —  (ti.>.ißoic:  <;  A  |  4  dX>.>i>.u)V  AntD  | 
T(ö  newTOV  A  I  vgl.  unten  S.  18ö,  3.  5  |  rö  :t^wTov  ovv  oder  fthv  w.  e.  seh.  S  |  to?  H  | 
Xtevu  B  I  5  avT^g  DAnt'  (De  fine  mundi),  viell.  S,  schwerlich  r]v -|- S  \  watl  A  ) 
ob  <  Ant  (liest  Ant')  |  iitr/jh/  A:  vgl.  unten  S.  180,  7  |  6  zwischen  i^iJQ  und  &tj 
Rasur  in  A  |  iazä&t]  A  |  7  föutS^tj  A  |  dvxTjq  B  |  Kul  A  |  8  uqxhu  Ant  |  xal  flf  — 
^atci&7j  <  B  I  !V  <  A  I  ^at.  iv  Ant  |  rpfi?  n).iv(>al  D  |  «itiJs  kaum  lesbar  in  A: 
ijv  oder  tjoav  hier  und  Z.  11  u.  12  kaum  -{-  S  |  5)  «v«  —  aiT»/?  <  A  ]  tiva  —  roitov 

<  Ant  (liest  .Vnt')  |  üvafiiaov  B  |  xal  vor  ovTwi;  kaum  möglich  zu  lesen  in  A  t 
ovTog  B  I  e>.fyov  AD  vgl.  S.  190,  7  Mend:  tktytv  B  |  «i't^'  äi'äa  unleserlich  in  A  | 
10  xal  vor  <fäyc  ^•  B  |  noXlaq  B  |  oTti'ato  A  |  Anlaut  Sl  S»  1  Xxtgov  ist  auch  in  Ant 
zu  lesen  |  S»/().  tx.  D  |  11  naQ6a).r]g  A  |  a'vxtj  H  |  wail  ntxfivov  S,  wie  unten  S.  192,5 
A  I  hnlgävu)  K  B  |  12  xiaaa()ftq  .\  |  x((fu).ulq  ii '  xoi-xw  nach  #>jp/c^  -(-  S   xal  —  oi5tv 

<  Ant  I  iitüäi/  \  I  ttitFj;  (so)  A:  X(ö  dj/p/iu  xovxw  .S  |  18  i'mlaw  —  xatQOV  S.  184,  11 
u.  S.  19J,  -1  tt'.  I  '0;-i/a(u  A:  onlaut  d  S  |  »<}(,.— xa).xoX  ,S.  20-1,  7  u.  Ant  Cp.  25.  .13  I 
fx&a/.ißov\  wohl  auch  S:  auch  Ant«  übers.  ..wunderbar"  |  14  iu/rpöv  A:  layiov  B 
S.  194,  5  I  niittaix;  B  |  xal  ol  oA.  D  |  aixov]  t/auv  liier  und  Z.  17  (nach  äixa)  und 
S.  184,  1  fnach  roiTw)  schwerlich  -|-  S  |  aiAt/gol  Ar  aiöijQol  ß  |  xal  —  ;toA*or<  Dan. 
7,  7  Ante«'«',  +  auch  Dan.  7,  1«J  Ant» Ant'  |  16  «itou  A  |  avxov  vor  ya?j(oT  u.  vor 
avvtn.  <  S  I  x^^-xf"  O'ie''  '/."^■""l  B  I  }.f7txvvov  A:  Xinxvvwv  B  |  natalv  AB  |  16  ovv- 
I7iüx>i  B  I  uitu>  B  I  äiuifiQiov  B:  itdtfottov  D:  StttifiÖQux;  f/ov  Ant  (anders  Ant» 
Ant')  I  ntptaiöi;  B:  <  .\nt  |  nävra  B  |  17  ^^xa  xiguia  ^  |  IlQoatvwoxv  A  |  18  txf- 
Qov  A  I  10  ^{((>(<.  —  aitov  <  A  |  ^ff pi^uitfr/  B  |  xul  —  my.  u.  «Vjp.  —  nvföt  Ant  47. 
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Glauben  erforschen  clie  heiligen  Schriften,  ein  Prophet  erscheine.  Es 
spricht  nun  „Daniel:  Ich  sah,  und  siehe  die  vier  Winde  vom  Himmel 
fielen  in  das  grosse  Meer  und  vier  grosse  Tiere  stiegen  auf  vom  Meer, 
verschieden  von  einander.    Das  erste  nun  wie  eine  Löwin,  und  Flügel 

5  waren  wie  einem  Adler.  Ich  sähe,  bis  dass  ihre  Federn  ausgerauft 
wurden  und  weggenommen  wurden  von  der  Erde,  und  sie  auf  die  Füsse 
eines  Menschen  sich  stellte,  und  das  Herz  eines  Menschen  ihr  gegeben 
ward.  Und  siehe  das  zweite  („ein  zweites"?)  Tier  ähnüch  einem  Bären,  | 
imd  es  stand  auf  einer  Seite,  und  drei  Rippen  waren  in  seinem  Munde  168  v 

10  inmitten  seiner  Zähne;  und  so  sprach  man  zu  ihm:  Stehe  auf,  iss  viel 
Fleisch.  Nach  diesem  aber  sähe  ich,  und  siehe  ein  anderes  Tier  wie 
ein  Panther;  und  diesem  waren  vier  Flügel,  wie  eines  Vogels,  über  ihm, 
und  vier  Häupter  waren  diesem  Tier  und  Macht  ward  diesem  Tier  ge- 
geben.    Nach  diesem  aber  sähe  ich,  und  siehe  ein  viertes  Tier,  furcht- 

15  bar  und  WTinderbar  und  sehr  stark;  seine  Zähne  waren  eisern  |  und  seine  169 
Klauen   ehern,    verzehrend  und  zermalmend   und  das  Übrige  zertrat  es 
mit  den  Füssen.     Und  es  wahr  sehr  verschieden  von  allen  den  Tieren, 
welche  vor  ihm,   und  zehn  Hörner  waren  ihm.     Man  schaute  (1.  Ich 
schaute)  auf  seine  Hörner,  und  siehe  ein  anderes  kleines  Hörn  stieg 

20  auf  in  ihrer  Mitte,  und  drei  Hörner,  welche  vor  ihm,  wurden  entwurzelt 


2  Dan.  7,  2—12. 

9  ■ 

2  ..vom  Himmel"'  s  neb:  viell.  ..des  Himmels"  nbni  mit  L  uml  Ant3(derslav. 
Cbersetzung  von  Ant)  |  3  „fielen''  vüpadoäa;  vüpadäa  A:  kaum  mit  L  nalegosa:  „wur- 
den gestossen"  priraziäasja  Ant»  |  „siehe  vier"  Ants  |  4  „Flügel  waren"  per'e  beaäe : 
„ihre  Flügel"  peria  eja  L:  ., Flügel  ihr"  Ants  |  5  „ausgerauft  wurden"  ist'rgoäa: 
„ausfielen"  ispadoäa  LAnts  |  7  „ihr  .  .  ward"  ei  bj-st':  .  .  „ward  ihr"  byst'  ei  L  | 
11  „diesem-'  eego:  „ihm"  ego  L  |  „aber"  +  A  |  „anderes":  „drittes"  L  |  13  „und" 
vor  „vier"  <  L,  denn  es  liest  ei  für  eja.  i  |  17  „sehr"  <  A  |  18  .,Man  schaute" 
zriachu:  zrja  L:  1.  „Ich  schaute"  zrjach:  smotrich  Ants. 
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i6ov   ogid-aJiftoi   (oasi    6(f&aXfiol  avO-ricöjTOV  iv  rm  xiquti   Tovrm  xai 
OTofia  I  ÄaXovv  fityäXa.     tS^EcÖQovv  ico^  örs  |  &Q6i>oi  tTt&t/Oav,  xai  u  ^^^ 
jtaXaioq  rtöv  fjfiSQcöv  txäO-iO£v.    xai  zo   tvövua   avtov    Xivxov  coou  \ 

yicov  xai  7}  d^Qi^  Ttjg  x£(fa)jji  avrnv  cood  aQtov  xa&agöv.    6  &q6voc 
5  avror   (jpXoS.  jrvQog,    ol    TQoyni   avrov   jtvQ   yX.iyov    Jtorafiö:   JtvQO^         X 
iiXxsv  e^nQoo&ev  avrov.  yiXiai  yiXtäöt^  iX.inovQyuvr  ai'rrä  xai  uvQtai        f 
fjvQiädsg     JtantiOT  i'ixiioav     uvtcö.      x(tirt]Qiov     ixä&iO£i>    xai    ßißXoi 
jjitqryßtjaav.    t&acÖQOvv  tote  djto  ^covi/g  rtäv  Xöycov  rmv  fiByäXmr. 
coi-  r!)  xtQag  ixElvo  iXä?.ti,  icog  ca'ijntit^tj  to  &tjQiov  xai  ajcoJ^uTO  xai 

10  TO  oojfia  avrov  iööd^tj  tlg  xavaiv  JcvQÖg'    xai  rotv  Xoijtmv  O^tjQtPW  t) 
aQyi)  fttriarä{)^Tj.  xai  ftaxo6r>/g  Cmfjg  id6&>/  avrolg  tcog  xaioov". 

II.    Ejtil   oiv  öiäcfOQa  &tjQia  ijttöiiyßrj  rm  (laxaQim  Aavuß  [rm 
jtQo^rjrii  xai  ravra  dXXi'jX.mv  öiacpiQOvra,  öti  votjoai  tjlftüg,  ort  ov  I7va 
jiiQi  {h/Quov  rivojv  öiaXiytrai,  dXX'  tv  rvjtoj  xai  dxöri  dilxwoiv  rag 

15  ip  rcij  xöofirp  rovrqy   ijtavaoräoag  ßaoiX.tiag,    cöojrsQ  &/;o/a  öiaq^tf^ei- 
Qiivra  ri/v  uv&Qmjtorijra.     '-ri)v  yttQ  OäXacoav  rijV  fityäXtjv  rov  ovii- 
Jtavra  xooiiov  Xt'yti,    riooaQag  dt  |  avt'iiovg  rov  ovQavov  rt/v  rerQa-  7fiv 
16  Dan.  7.  2. 

1  Idov  las  wohl  iiuch  S,  schwerlich  dio  |  ot(9a/.uol  beide  Miile  A  |  (üc  B,  auch 
uuten  S.  194,  12  |  ti/atl  dv^pwjtov  SAnt'dd  ]  tovtov  B  \  2  aziü/ja  A  |  ö«  .  .  iri^i] 
unleserl.  A  |  otf]  otov  (S.  194,  13i  ol  D:  ov  Ant  |  o  u.  zmv  <  BD  u.  S.  194, 13.  212,  5  | 
3  ixä9ijatv  AB:  ixä9>jXo  S.  191,  14.  212,  5  u.  AntD  |  ;<aJ  <  S  |  [häv)intt  avr  er- 
loschen .\  I  wiJtl  y.  /..  S  u.  S.  212, 0  |  4  xcc&uqov  A:  ■<  B  |  5  <f).Of  —  avrov  <  B  |  <f}J- 
ywv  AB  I  6  7j'/.xn'  B  ■/i/.itii  A  ('/.itTOVQyoiv  A  \  xai  jui'p.  —  aitüi  zweimal  in  B  ftv- 
(tluiK  I  7  nuQWXt'jXftüav  KM  \  ^xtt!})jaiv  X.r.uerst  auch  B  |  8  ijffw/9r,aav \(D),  (Ivfuj- 
■/(^ijoavh:  vgl.  S.  194.  18  1  K(tfw{ioir  A  \  «/(o»'/};.^  |  9  a>  rö  B  |  xdüxtQag X  \  fxflvw  A: 
•  benso  od.  txttvw  B  [  anöi.iTO  B  |  10  ö.  a. !  awftutov  B  \  idai&rj  A  |  xavaiv  A  B  |  nvQOi 
.\B:  vTip/ schwerl.  S  |  fietiuT.  ij  «ex»/  D  |  11  «Vz'T  ^  i  /'fTfffr.)  es  endet  Ant  |  fiaxpw 
tiig  \  I  owr.  liest  vor  Co»;?  ^<J- S  I  M»tj  A  |  H'EtiüA:  es  beginnt  C  —  0  Bl.  251  r. 
Vi  Bl.  21V.  \2  Bl.  125r.  V3  Bl.  81  (&'2?)v.  P'  Bl.  359v.  Mai  S.  199  (45).  Lemma 
innolvrov  OY'P',  («üuij? -|- V,  tnnSi.vTog  fitlpxvq  V'  |  diätpopa]  „viele"  S  |  fnt- 
iiT/ß-^  A  I  /xaxapüo  <  V^  |  tu!  nffO<pt'iT>j  nach  Jaiui]X  4-  A  |  18  ToiTct  AC:  <  BS  | 
voi(i}ai  A,  vorjUtj  0:  vofiv  BVV  VF'  |  ijftiv  P-  |  ort  <  V  |  'özi  —  i>tj(t!uiv  erlo- 
schen in  A,  <  15  Buchst.  )  ov  ntgl  es  beginnt  M  (Mon.  gr.  53)  Bl.  2ü9r,  11  |  14  ti- 
viov  A:  <  S  I  ij  tt>.tj&fta  öia)..  C,  tj  äi.tjSfin  öiai..  Mend:  tjftiv  öia)..  6  npoyf/r»/;  8, 
^ftiv  Am).iy.  M  |  dia)..,  äk).'  ^v  erloschen  in  A,  13  Buchst,  scheinen  erloschen  | 
tti.i.  BM  I  iv  —  ilxövi]  „ein  (oder  „im'')  Bild"'  S  |  Tvnai  A  |  xai  fix.  dfl(xvi'a)iv 
(14  +  2  Buchst.)  in  A  erloschen  |  iv  ilxövi  Mai  |  dtlxvvai  BOV:  öfixvvft  V'V' 
P'M  I  dfixv.  tjfüv  S  1  Tff?  if  A  I  15  (^v  r.  *.  r.  lesen  nach  (navanz.  SM  |  iv  <.  M  | 
Tiü  x&a/no]  7  Buchst,  unleserlich  in  .\  |  roi'to  0:  •<  M  |  innraaziti  V:  in'  äva- 
oruonf  M  I  inar.  flan.]  ßaai/.fing  ....  (1  Buchst.  <)  za(  A,  iitzuvaaznaitt  flnai- 
Xiatv  P'  I  vjantp  —  uv(ti>(o7i.<  M  |  diaifHnfiovaail:  dtaiphpovza  .\C  [  16  rijf»'  c'i- 
9Q(07ii')zr]Z(t  <  S  I  zi/v  dl  &äL  S  |  rov  aiitn.  xöaß.  <  B  |  17  Aty")  ifl^ol  V':  e» 
endet  C  |  ziaaapii  B  |  rijv  WTp.  —  atiftalvn  haben  aber  in  einem  besonderen 
Scholinn  V'V»  Mai  S.  199  (45)  I>a«.  17ii,  27  |  r.  oipavoS  <  M. 
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von  seinem  Antlitz.  Und  zwei  Augen  wie  eines  Menschen  waren  in 
diesem  Horu  und  ein  Grosses  redender  Mund.  Ich  sähe,  bis  dass  Stühle 
gestellt  wurden,  und  der  Alte  der  Tage  sich  setzte,  sein  Kleid  wie  Schnee 
weiss,  und  die  Haare  seines  Hauptes  |  wie  reine  Wolle.  Sein  Stuhl  l')9v 
Flamme  des  Feuers:  sein  Wagen  brennendes  Feuer;  ein  Strom  des 
Feuers  floss  vor  ihm.  Tausendmal  tausend  dienten  ihm,  und  zehntau- 
sendmal zehntausend  standen  vor  ihm.  Ein  Tribunal  setzte  sich  und 
Bücher  wurden  aufgethan.  Alsdann  sähe  ich  von  der  Stimme  der  grossen 
Worte,   welche  jenes  Born  redete,   bis  dass  das  Tier  getötet  ward  und 

10  umkam;  imd  sein  Leib  ward  gegeben  dem  Feuer  zum  Verbrennen.  Und 
der  übrigen  Tiere  Gewalt  ward  gewandelt  (ging  hin^i  und  langes  Leben 
ward  ihnen  gegeben  bis  zur  |  Zeit".  170 

11.    Da  nun  viele  Tiere  gezeigt   wurden  dem   seligen  Daniel   und 
unter  .sich  verschiedene,  so  müssen  wir  erkennen,  dass  nicht  von  Tieren 

15  mit  ims  der  Prophet  sich  unterredet,  sondern  ein  Bild  (1.  ,.im  Bild")  uns 
zeigt  die  Beiche,  welche  in  dieser  Welt  auferstanden  sind,  verderbend 
wie  Tiere.  -Aber  das  grosse  Meer  nennt  er  die  ganze  Welt;  mit  den 
vier  Winden  aber  des  Himmels  deutet  er  auf  die  sich  vierfach  teilende 


17  Dan.  7,2. 

1  „zwei"  dve:  wohl  „siehe"  se  wie  Ant»  |  „waren"  <  L  1  3  ,.gesetzt  wurden" 
postavisasja:  sja  <  A  |  4  „Und  sein  Stuhl"  L  |  5  „wie  Flamme"  L  |  6  ..floss"  te- 
i'ase:  cetjaoäe  L  \  „Und  taue,  mal  taus."  L  |  „dienten"  sluzachu:  sluzachut  wie  oft 
L  I  7  ,,8tanden  vor"  predstojachu:  predstjachut  L  |  „Tribunal"  sudiäte:  sud'i  immer 
Ij  I  9  ..getötet"  ubien  A,  pobien  L  |  12  ..ihnen"  im:  ym  A  |  15  ..ein  Bild"  obraz: 
,.im  Bild"  vo  obrazi^  |  16  „w.  .  .  aufg.  sind"  vostavsaia:  .,aufgestanden"  vostaväa 
L  1  18  „vierfach"  na  cetvero:  cetvero  L. 
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jtigarov  xTioiv  o>jfiaip£i.  ^ro  ovv  eljtslv  siöov  „riooaQa  &>jnia''  dva- 
ßalvovra  „ex  xTjq  UaXäooijg",  rag  ßaOiXeia:  XeyEi  rov  xööftov  rovzov. 
^..tÖ"  fisv  .jjtQcöxov  coasl  Xicuva  xui  .TTep«  avrii  wc  aexov".  kiaivav 
ovv  eijtmv  xi)v  xöäv  Baßvkcovlcov  ßaciXeiav  ovo^d^si,   ?jg  i'jQ^ev  rörs 

5  Naßov/oöovöooQ.  '■'xo  ös  eijrüv  ..JtxtQcc  avx)j  oj:  aexov^',  oxi  vrpoj&i] 
o  ßaotksvg  xal  xaxa  xov  d-eov  Ejri'/Qd-tj  (fvoicod-elg  xij  xaQÖia  öia  x6 
ftiyav  xal  ivöo^ov  avxov  ytytvTio&ai.  ''LTftra  XiyEr  „t^exihj  xa 
jcxtga  avxTc,  xal  b§)'/q{^>j  d:/ii  xFjq  yi'iq  xal  im  Jtaöcöv  av&Qcöjcov  soxa&ij 
xal  xaQÖia  dv&Qcöjtov  iööd-i}  avxij".    'xovxo  \  yan  ovxcoc  Lrl  xov  Na-  17 

10  ßov/,(>äovöo()Q  ovvißij,  xa&coe  ei>  xd  jtQo  xavxt/q  ßlßXm  aEOt'iftavTai, 
xal  avxoq  6h  xovxo  ovxtoq  kjt'  avxm  yeyevFjo&ai  /taQxvgei,  cog  f|£- 
öu6xi^>]  ctjto  T/Jt;  ßaoiXBtag  [avxov]  xal  d(ptjQi&ti  c'ejt'  avxov  //  ööS.a 
xal  t  [/eyaXmovvtj  ?/r  ixixxijxo  x6  jcgöxeQOv.  ^coojteg  ovv  ^avxog 
onvtnv  Ejtdv  ExxiXfi  xa  JtxEga  dövvaxBl  xal  EvdXoixov  yivExai,  ovxcog 

1  Dan.  7,  3.  —  3  Dan.  7,  4.  —  5  Dan.  7,  4.  —  7  Dan.  7,  4. 

1  xz^aiv  A  I  atifiivti  B:  <  M  ]  r<ö  A  |  rö  —  eldov]  r«  ovv  M  |  ovv]  de  viell. 
S  I  löov  A  I  ziaaaQu  —  tö  niv  <  A  |  rä  dvaß.  M  |  uvaßkvovra  B  |  2  tx]  unb  M  | 
T05  —  Toitov  <  M  I  T.  ßuaü.flac]  „das  Aufsprossende",  „die  aufsprossenden  (näml. 
Reiche)"  S  1  iv  tw  xöafjuo  zovxip  liest  viell.  S  |  S  -hqwzov  A  |  waet  A:  wo  el  M  | 
?.tfva  BM  I  avrrjg  AD  |  wafl  A  |  ).taivav]  vgl.  Hippel.  De  antichr.  23  S.  12,  6  ed. 
Lag.  I  Xiaivav  oiv  ltnu>v  <  M  |  ).tivav  B  |  4  oiv  <  Ant  (j'tip  +  Antedd)  |  flniav 
auch  Ant:  <  S:  uvaßaivovaav  ^x  rfjg  d-a^.üaaijg  .  .  ytytvijuivtjv  +  Ant  |  zäiv  <  A  | 
ovoft.  ßaat)..  A:  ).iyft  ßaai)..  M  |  ovofji.]  iai'i/navf  Ant:  xul  zavzi/v  fivai  rfjg  ft- 
xövof  zijv  XQ^'^'l''  xtifcü/jv  +  Ant,  ■<  aber  »/? —  yttfiov/.  |  '^Q^fv  A  |  zözi  <  Sil  | 
5  TÖ  de]  es  beginnt  C  =  0  Bl.  251  r.  V  Bl.  21  v.  V^  Bl.  125v.  V^  Bl.  S2r.  I'i  Bl. 
359'  I  T(5  A  I  fbieZv]  ehcev  M:  }.eyeiv  Ant  |  avzi]  «rT»7?  MAntD:  <C  |  aiatl  AC: 
(ü?  BMD  I  6  ßaatJ.fvg  A:  ßaaO.evq  Naßov/oöovöaoQ  Ant  |  xai<  M  |  inrjQ^rj  <  M  | 
(fvaiiu^.  —  yeyfv^aSai]  Z.  7  <:  Ant  |  i^v  xu(>6luv  V'V^V'P'M  |  öiä  —  yeyevT]- 
(}9ai  <C  M  I  Siü  z6]  TU*  C  I  7  l^^ya  A  |  ytvea&ai  B  u.  ob.  S.  136,  21  |  eneiza  — 
tiö&r]  ai-zfj  <  C:  vgl.  S.  182,  5  \  eneiza  ?.eyet]  zo  ä'e  M  |  'Eneiza  A;  elza  B.Ant  | 
leyn]  ifrjolv  Ant  |  dSfzr,).tj  A:  e^ezelltj  B:  i^ezip-ei  M  |  8  xul  ^|ij(i#»/ — /iagzviiet, 
(«4  Z.  11  <  Ant  1  int'jpltrj  M  |  xal  inl  —  dvanieO-ü  S.  ISS,  Z.  31  a^ftalvet  z6  ilifatfie- 
a^tjvai  zt)v  öö^av  xal  z>jV  ztftijV  an'  aizov  x.  ixAiu>x^i)vai  avzöv  üno  T»;t  ßaai).etat 
M  1  tf  iSii&ri  A  I  ToDro  yug]  es  beginnt  C  =  0  Bl._'.'>lr.  V  Bl.  2lv.  V  Bl.  125v.  V> 
81.  S2v.  P'  Bl.  359 V.  Mai  S.  200.  Lemma  wie  S.  184, 12,  iniaxönov  +  0,  <  V  ]  xovxo 
A  I  j'«p  —  yaßov/.  unleserlich  in  A  I  ovzog  B  |  10  (xa)&wg  —  ßtßXw  erloschen  in  A  | 
zavzrji  T//S  V'  I  ßiß).ii/<  Xöyio  w.  e.  seh.  S  |  vgl.  III,  .")  f.,  S.  r2tiff.  |  faifiatxui  B:  aea^- 
fiattai  Mai,  atjftalvfzai  las  schwerlich  S  |  11  h'al  A  |  avzog]  avzo  ev9v(  C  \  öl  <. 
CS  I  toiTO  —  yeytvijODui  übers,  frei  S  |  roi'ro  A  1  u){]  6(  BV'V'P',  <  V  |  i^ei. 
yuQ  .\nt  1  12  ano]  ix  CAnt  I  in  OV'  |  avzov  +  A  Ant  |  xal  <  Ant  |  dipepOt]  B: 
xa&fiQel>tj  Ant;  Ant  liest  *a&j;p.  —  ddf«  vor  ^ffJiiö.  |  dn'\  in'  V'  |  »}  6ö^a]  aircov 
+  C  (ausser  V):  xal  t/  ziftri  +  S  |  13  xal  ij  —  ävaipe^fj  188,  3  <  Ant  |  fteyaXoavvi] 
BO,  w.  e.  seh.  V  |  vgl.  ob.  S.  140,  2  |  ^f  A  1  ixixxo  0,  ixizijio  V  |  tcü  A:  vgl.  aber 
auch  S.  140,  3  |  npwzegov  B:  es  endet  C  |  ovv]  yuQ  schwerlich  S  |  14  hpviov  A  | 
ixxrjXr)  A:  ixx>]Xti  B  ]  nxtQÜ  A:  ;rrfp«  B  |  ddvvaxlj  .\.  diwaz^  B  |  ovxa>  (ie. 
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Schöpfung.  'Was  er  aber  (vielleicht  „und  was  er")  sagt:  „Ich  sähe 
Tier  Tiere  aufsteigend  aus  dem  Meer",  damit  spricht  er  von  dem  Auf- 
sprossenden (oder  ..den  aufsprossenden"  ul.  Reichen)  |  in  dieser  Welt.  170v 
^..Das  erste  nun  wie  eine  Löwin,  und  Flügel  ihr  wie  einem  Adler". 
5  Löwin  nun  nennt  er  das  Reich  der  Babylonier,  über  welches  herrschte 
Nabuchodonosor.  ^Aber  was  er  .sagt  „Flügel  ihr  wie  einem  Adler", 
weil  sich  der  König  erhöht  hatte  imd  gegen  Gott  sich  erhoben  hatte, 
sich  gross  gemacht  habend  im  Herzen,  weil  er  gross  und  geehrt  war. 
•'Darnach  spricht  er:  .,Es  fielen  aus  ihre  Federn,  und  sie  ward  wegge- 

10  nommen  von  der  Erde  und  stellte  sich  auf  Füsse  eines  Menschen,  und 
ein    Herz    eines    Menschen    ward   ihr    gegeben".      'Denn    dies    traf   zu 
(widei-fuhr)  in  Wahrheit  bei  Nabuchodonosor,  wie  in  |  der  Abhandlung  l'l 
gezeigt  wird,  welche  vor  dieser,  und  er  selbst  von  sich  bezeugt,  dass 
es  ihm  so  widerfuhr,  wie  er  vertrieben  wurde  vom  Reich  und  ihm  weg- 

15  genommen  wurde  Herrlichkeit  und  Ehre  und  Grösse,  welche  er  vordem 
hatte.  ^Denn  wie  eines  jeden  Vogels,  wenn  die  Federn  ausfallen,  er  ohn- 
mächtig wird,  und  man  ihn   fängt,    so    auch    damals    des   Königs,    die 


1  Dan.  7,  3.  —  4  Dan.  7,  -1.  —  6  Dan.  7,  4.  —  9  Dan.  7.  4. 

5  „herrschte"  vladeaie:  de  in  A  ad  marg.  |  6  „was"  eze:  ize  L  |  „ihr"  ei:  i 
A  I  9  „Und  es  fielen  aus"  i  ispadoäa  A  1  11  „Denn  .  .  in"  bo  vo:  „Denn"  bo  <  L  | 
13  „gezeigt  wird"  sja  kazut:  „anzeigt"  ka/.et  AL  |  14  „wie"  jako:  „und"  i  A  | 
16  „eines  jeden  Vogels"  vseja  ptici:  vse  ptici  A,  se  ptici  L  |  „die  Federn":  „ihm"  +  A. 


I 
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xal  I  roTS  Tov  ßaoiXdcog  axeartjOav  at  öwäftuc,  6c'  cbv  aöoxsi  xav^ä-  80r 

OO^at    xal    Vlf'tjXoffQOVHV,     OVC    (foßfjd-HS    TOTS    ECfVySV    sie    Tl/V    fQtjflOV 

<Va  ////  f.T'  avrdJv  avaiQS&tj.     ^to   oi-v  eijrtiv  .,tm  Jtoöcöv  avd-QoJjtov 
iaräd-i/  xal  xaQÖia  avQ-Qwjtov  söö&fj  avzt'f^  rovro  d)]Xoi,  ort  ranstvo- 

ö  ff)Qovr)<iai  Ä'aßov/odovöaon  xal  tmyvovq  iavrov  ort  uv&nmjtog  eoriv 
v.-ro  T/]v  TOV  &eov  E^ovoiai>  xtlitsvoi,  ötijS-eic  ro»"  xvgiov  etv/jv  t//^ 
jTßp'  avTov  tvßnXayyviac,  jcäXiv  |  eIc  r?jv  avrov  ßaocXslap  xal  66^av  isra 
djioxaraOTaff-Elg.     ^^'y.a{)^c6c  ai^Toc  fiaQzvQEi  Xf'ypjj''  ..xal  fiera  ro  xiXo: 
x<x,v  /jiiEQÖJv  EXEircov  Eycö  ISaßovyoöovöooQ  rocg  n(p&aX[tnvc  /lov  ttg 

10  TOV  ovQavhv  avkXaßov,  xal  ai  qpgs'vEc  ftov  ijt'  efte  ijisarQä<p?jOav,  xal 
TOT  viplorm  ijvXoyijOa,  xal  rm  L,ä)VTt  sie  rove  alcörag  i/vsoa  xal  idö- 
S,aoa,  oTi  ij  E§ovoia  avrov  siovoia  aicoviog  xal  i/  ßaaiXsia  avrov  slg 
ysveav  xal  ysvsäv,  xal  Jtävzsq  oi  xaroixovvrsg  r>)v  ytjv  slg  ovdiv 
kXoyioi^TjGav  xal  mc  ovösv  sloir''. 

15  111.    Tovrojv  ovrojg  Ovjjßävtmi'  roig  rörs  xaiQolg  tot  JVaßovxoöo- 

vooog,  xa&mg  o  f/axagiog  /lariijX  iv  rn  ogä^iari  \  r](tlv  EÖ7}XatOEV,  xal  SOv 
avrog  öe  o  ßaOtXsvg  ovzmg  rovro  miioXöyijOsr,  xal  jravoatit'vfjg  ri/c 
Tovrov  agyjl?  ^^l  tov  BaXräoag,  ijvlxa  avrog  (Iev  öia  ro  EQyov  o 
S  Dan.  7.  4.  —  8  Dan.  4,  31.  32.  —  16  Dan.  4,  21—24.  26-33.  —  18  Dan.  5. 
1  oi  drvü/tiig  untaTTjaav  dn  avzoi-  w.  e.  seh.  S  |  cuv  A  |  iSdxei  A  |  2  ipoßrj- 
&r)q  B  I  iifvytv  —  tgijfiov  S.  140,  1  |  3  vn'  A  |  ttvepf9!j  B  |  To  oiv  A:  es  beginnt  C. 
OV'V^P'  im  Anschluss  an  S.  ISO,  13  mit  Voraussendung  von  xal  ftfv  S).lya,  P' 
ohne  Autor  Bl.  73v-,  es  beginnt  auch  Ant  Cp.  L'3  |  xo  ovv  flnslv  <  P^  |  oiv 
yafi  las  schwerlich  S,  de  Ant  |  öxt  (nl  BV:  xal  inl  S  |  hil  —  iatü&tj  liest  Ant 
nnch  xaQÖ.  —  ttvzjj  |  4  iazä^tj  —  ävf^Qwnov  <.\'^  \  iatä^rj  —  niTjJ]  xal  ro  i^tji 
V'  I  xal  —  axty  <  M  |  orryJ  C  {avxy  P^)  |  xovxo  —  '6xi\  xovxioxi  P'  |  xorto  — xal] 
öxt  ftcxtvörjafv  Ant  |  xovxo  A  |  äij>.ol  M  |  xaTtftvoifpovrjoagk  \  5  A'o,9.  — ;«•().<  V' 
iTil  yt'oig  A  I  iruvxof  1.  Hd.  am  Rand  0  |  Hxt  —  xei/nfvog]  ^niörpti/'O?  xal  M  |  iaxlv 
B:  iaxi  C  |  6  i-tt«  xljr  xt/..  l)ictet  anders  Ant  |  xfi/utvoc]  „seiend"  S  |  rfrijS»/?  A 
txvxt  B:  xal  tx.S:  ffyixo  V'V'P'  |  t^?  —  fi'<j;i>..|  läofwg  M  |  7  nag  avxov  B:  < 
S  I  xttl  haben  vor  ndi.tv  CSM:  vor  nähv  interpung.  richtig  A  |  dnfxnx'  (axüüt) 
liest  vor  nähv  M  |  tlg]  inl  I''  |  xijv — cld(|ov)  erloschen  in  A  |  iuvxov  C:  o'iroC 
B  I  ßaa.  avxov  M  |  xal  —  tiaiv  Z.  14  <  M  |  xal  tijv  Horror  öö^av  S  |  8  («wjoxo- 
xaaxa9ei's  erloschen  in  A:  flTc6xaxaaxa9(lg  B:  dnoxaxfaxd^rj  V'P'S:  es  endet 
C  I  xaiiuit  —  floYtaiytjaav]  vgl.  oben  S.  144,  4  — 10  |  dvxoq  B  |  {na(/)xvQH  unleser- 
lich in  A  I  ).ty(ov  <  fS  |  rö  xtO.og)  erloschen  in  A  |  9  ^xfi'ywy  <  ob.  S.  1-14,  ü  u.  D  1 
Xa/iof/.]  ö  iiaai).ivg  +  S  |  oifitaXfiovi;  A:  StfOaX/toig  I!  |  /lov  A  |  11  ixXöyijaa  A 
flg  xöv  aliüra  D  Tisch.  1  i}»'t<Ta  A:  i/raiaa  H  \  12  ßaailtla  A  |  dvxov  B  |  18  x.  ;■»■ 
VfHV  B  I  fif  —  daiv\  ovd'fv  ilalv  x.  ftg  oi-ii-y  (>.oy.  S  |  t/;)  wc  D  |  14  xal  —  floh-  < 
BD  u.  ob.  S.  144,  10  1  15  Totovxa)v  ovv  avftß.  A  |  Toittav  —  ivo  S.  190, 3)  fitt«  8\  to 
dnoxxav^ijvai  ßaXniaaQ  xov  vlov  avrov  napti.aßiv  ddfttog  o  fitjiog  M  |  av/ißai- 
vüvxwv  (!e  I  16  xttitwg  A:  xal  wg  oder  xal  xa9d>(  S  |  xi/g  vvxxog  nach  bgäfi.  ■+■  S, 
aber  <  ij/tiv  |  17  il  über  der  Linie  nachgetragen  in  A  |  oi'tcuf  ich  mit  S,  öWö>f 
A:  <  B  I  oftoli'iyijtjfv  B  |  xal]  yiip  schwerlich  S  |  rtavaafuvog  A  |  xijg  xovrov]  S(?): 
xoI(  xovtov  A:  xavxrjg  t^{  B  |  18  xov]  xtü  A  |  ftiv  <  S  und  liest  Ata  vvxroi;  vor  iia  xo. 
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Kräfte  (Heeresmächte)  fielen  von  ihm  ab,  wegen  derer  er  sich  zu  rühmen 
meinte  und  hochmütig  zu  sein;  welche  damals  gefürchtet  habend  er 
floh  in  die  Wüste,  damit  er  nicht  getötet  werde  von  ihnen.  '-'Denn  was 
er  sagt:  „Und  auf  die  Fusse  eines  Menschen  stellte  er  sich,  und  ein  Herz  iTlv 
5  eines  Menschen  ward  ihm  gegeben",  das  zeigt  an,  dass  Nabuchodonosor, 
sich  gedemütigt  habend  und  sich  erkannt  habend  (als)  einen  Menschen 
(oder  „menschlich")  seiend  unter  Gottes  Gewalt,  den  Herrn  angefleht 
habend  [auch]  Gnade  empfing  und  wieder  in  sein  Reich  und  in  seine  Herr- 
lichkeit gelangte.     '''Wie  er  auch  selbst  bezeugt:  „Und  nach  dem  Ende 

10  jener  Tage  erhob  ich,  der  König  Nabuchodonosor,  meine  Augen  zum 
Himmel  und  mein  Verstand  kam  wieder  zu  mir  und  ich  benedeite  den 
Höchsten,  und  den  in  Ewigkeit  Lebenden  rühmte  und  pries  ich;  denn 
seine  Gewalt  ist  eine  ewige  Gewalt  und  sein  Reich  von  Geschlecht  zu 
Geschlecht,    und   alle  die  Wohnenden  auf  der  Erde  sind  nichts,   wie 

15  nichts  werden  sie  geachtet'".  172 

ni.  Nachdem  so  nun  in  jenen  Zeiten  dem  Nabuchodonosor  wider- 
fahren war,  [undi  wie  der  selige  Daniel  in  dem  Gesicht  der  Nacht  an- 
zeigte, auch  selbst  aber  der  König  bekennt  dieses  so,  und  (denn?)  nach- 
dem seine  Gewalt  aufgehört  bei  Baltasar,   als  er   selbst  in  der  Nacht 


3  Dan.  7,  4.  —  9  Dan.  4,  31.  32.  —  17  Dan.  4,  21—24.  26—33.  —  19  Dan.  5. 

2  „welcher''  ichze:  ich  A  |  „gefürchtet  habend"  vozbojavsja:  „sich  zu  fürch- 
ten"' vozbojatisja  A  am  Rand  |  4  „er"  to:  „wer"  kto  L  1  6  „sich  erk.  hab.  (als) 
einen  Menschen"  razumev  sja  ilka:  razumev  sja  clc'ska  („menschlich")  .\:  „allerlei 
erk.  hab."  razumev  vsjaceskaja  L  |  7  „angefleht  hab."  umoliv:  „und  er  flehte  an" 
i  nmoli  L  |  9  „bezeugt":  „spricht"  L  |  „Und  —  Tage"  <  L  |  10  .jener"  onech:  „sah 
ich"  videch  A  |  „erhob  ich"  vozvedoch:  vozved  L  |  16  „nun"  ubo:  „denn"  bo  L  1 
17  „und"  habe  ich  getilgt  |  18  „selbst  aber  .  .  so  dieses"  sam  ze  .  .  tako  se  A: 
-elbst  . .  so"  sam  .  .  takoze  L  |  18  „und  nachdem  . .  aufgehört"  i  ostaviväi:  ,.denn 
)  tcbdem  .  .  sich  komponiert"  sostaviväi  bo  d.  Codd.  („denn"  bo  ist  nach  Verderb- 
nis des  Textes  beigefügt)   |   19  ./Gewalt"  vlasti  (fien.):   „in  .  .  Gewalt"  v  vlasti  A. 
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ejtQagsv  öiä  vvxrbg  dvtjQe&tj,  coc  aeoi  fiav  rai  kv  rr,  jcqo  ravrijq  ßlßXm.  I8rl 
,^a(>B).aßsv  ÖS  Tf/v  ßaoiXüav"  ../iagsiog  6  MF]6oq"  ,,mv  irmr  Ig/yxorra 
di'O'',  evXöycog  trepoj'  {hjniov  dajyslxai  itvaßalvov  o  :!t{>orf>jT7jg,  ojisq 
i}V  ^  ocQxog,  iva  sv  rovzm  e^i6el§i]  rtjv  tcöp  Usgomv  ßaoiXeiav.  '-,xai 
5  TQia.  rpr]olv.  jtXevga  iv  tot  orof/ari  avrijg".  XQia  öt  xXevQa  xZifiara 
rgia  i&vojv  Xiysi.  aiv  >iQXi^'  ainn  xo  d-ijQtov  oi  i'joav  Mrjöoi,  'AoovQiot 
xai  BaßvXcövioi.  '^..xal  ovxojg  tXsyov  avxfj'  dväoztjd^i,  q)äye  oägxag 
jToX/.äc".  Ol  yag  IHqOcu  ixai-aarcwxEg  roig  xöxs  xaiQoig  xi/v  Jtäoav 
XcÖQar  ijQrjiKooav  xai  jioXXovg  xcöv  avt^nrnjcmv  vjioöovXovg  tai'xoig 
10  jroiyoavxsg  6it^&siQav.  ^wajrsQ  yciQ  xn  &7]Qiov,  »/  agxog,  Qvjragöv 
iortv  Cmov  xai  oaQxoßoQov  ojtaQciooov  mnj^iv  re  xai  oöovotv,  ovxmg 
iyev?'i&)j  xai  ij  xcör  lltQOmv  ßaoü.da,  o'i'xivsg  |  önxgäxi/Oav  tjn  'ix)]  Sl« 
öiaxöaia  xQiäxovxa.  —  |  ^xiveg  6s  xcöv  laTOQioyQäg>cov  im.    öiaxöaia  I8v 

2  Dan.  5,  31.  —  4  Dan.  7,  5.  —  7  Dan.  7,  5. 

1  <ug  ofaijfi.]  vgl.  III,  18  S.  158,  lütt'.  |  (asa}'ifiai')Tar—  Svo  unleserlich  in  A 
TtQOtavTtjg  B  |  2  /xldog  B  |  tuv  irwv  k^i'jx.  ovo  <  S  |  or  B  |  t^rjxoxTuSio  B  |  8  ti- 
Adyos]  ri}-i&(Sg  schwerlich  S,  -f-  oiv  oder  etwas  Ähnliches  |  tvXöyax;  —  aQXog]  tö 
de  ötvrtQOv  &Ti(>tov  fintv  oftoiuJttKTt  uqxoi;  f'i  z'ig  ijv  SttQfiog  6  firjöog  M  |  ättjyfj- 
Tai  A  ]  ilvttiittiv(ov  A  I  dvaß.  Ix  riy;  {haläaatjg  S  |  ontp  —  flaatXflav]  ontQ  tjouv 
nlpaai  Ant  I  4  ;jv  A  I  ^  <  A  I  'Iva  —  ßaaO.fiav  hat  C  =  0  BI.  251  r.  Vt  Hl.  21  v. 
P'  Bl.  3.59t.  ps  BI.  73V  (?V2).  Mai  S.  200  (46).  Lemma  wie  S.  18C,  9  (P^  meist  ohne 
Lemma)  |  iv]  inl  A  |  iv  tovro  B  |  inii.)  öit^w  C,  «Vf/c»/  P^M  |  IlfQawf]  UQoam- 
nwv  V'Pi  I  ßaai)..]  f'ivai  +  M  I  «Je  188G  S.  22ü  |  xai  —  Baßv)..]  vgl.  Ant  Cp.  24  I 
xttl  —  6s  nXfiQtt]  To  äi  öü  TiAfDpfi  rp/a  iv  x.  ax.  aitov  xai  xb  >.(yfiv  airij 
dväaxa  fäyf  aÜQxaq  7ioX).uq  M  |  6  xgtlq  n/.evpal  D  |  tftiah  A,  q>rjal  B;  <  S  |  rpi'a 
äs]  es  beginnt  C  =  0  Bl.  251  v.  V  BI.  22r.  P'  Bl.  3(J0r.  P^  BI.  73v.  Mai  S.  200  (4Ü) 
vgl.  AntS.  12,  IGtt'.  Lemma  iTinolvxov  \  tqIu  6%  n)..]  xovxiaxt  P'  |  Ae]  ow  w.  e.  scb. 
S  I  XQttt  x)..  M  I  xh'iftttTa  AM:  xaJ.fi  xä  OV'P«,  „nämlich"  S:  <  P»  |  «  rpla 
<  A  I  t&i7/  C(Ant)  1  /.iyfi  —  &rj(>lov  <  P^  |  wv]  ovv  C:  +  u  V'P'  1  ijQXfv  A:  »/p/f>' 
B:  UQXH  S:  »Jpcf  xöxf  M  lil.  2()i)v  |  «i'rö  <  A:  rovTO,  viell.  nach  '/lyp.,  las  schwer- 
lich S  I  dlxirig  M  |  oi  iTaav  A  |  dai'Qioi  iiT,ioi  A:  IltQa.  xai  MZ/d.  Ant  |  Mijioi  xai 
V'P'S:  <  ps  I  uavQ'ioi  B,  daaipQoi  V  |  7  BaßvX.]  es  endet  C  1  xai  —  nitfi  x6  it 
M  I  IXtyfv  B  I  dväaxa  M  |  xai  lesen  vor  ifüyf  B  D  |  8  noi.Xäg  A  |  o!  yäp  —  6d- 
<p9fiQav  <  M  I  ol  yag]  es  beginnt  C  —  O  Hl.  251  v.  V  Bl.  22r.  VJ  Hl.  12(>r.  P'  1'' 
Mai  a.a.O.  Lemma  InnoXixov  OV>P',  mn  V^  |  iv  xoiq  Cde  |  0  {(ji'jixioaav  H, 
^Qi-jxwaav  P'  nach  Grabe  |  xai  —  iii'<p9.  <  P^  |  t.  dv9Q.]  dvSQo'movi  S  |  i-nöAov- 
}.otg  AV  I  i^avxoTg]  airoig  (le:  lavTovg  0,  iai'tovg  A,  avxoig  II  |  10  noitjaavTfg 
diitf  !^tj^)uv  A:  notj^navii-g  fyStjQav  H,  inoli/nav  S,  Aih(ffiHQav  hat  auch  M  ]  yitQ 
xb  »tjQ.  <  M  I  ägxxog  V'VJP'pJ  |  (irnnpöv  M  |  11  faxt  HC  |  x.  cjopx.  ?.  fnxtv  M  I 
vgl.  u.  S.  204,  11  I  tmov  AV'  |  anaQuxxov  V:  anat/daaiov  x.  M  |  övvSlv  A,  Si'Vfiv  H, 
<i>T|i  OV'PiP'  I  ri  AB:  <  CM  |  xai  xolg  M  |  bäovaiv  A  |  n'i'xiug  yap  schwerlich  S  | 
12  {ytviij^ri  B  I  xai  <  M  |  ly]  oi  A  |  t<üv  <  ViVJP'  1  iiifl>m>av  f»trj  no/.lit  xai 
difxp.  M  I  fxQnxijoav  HP'  |  fri  H  |  18  Aiax.  xpiax.]  vgl.  unten  Cap.  24,  H:  x>.'  C, 
a).'  Mai,  a  .S,  am  M  (<  nämlich  tQtäxovia  —  Aiaxoata).  Ks  endet  C  |  laxogo- 
ypäipmv  H  I  diax.  rtaa.  n.)  äfif  H. 
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erschlagen  wurde  wegen  der  Werke,  welche  er  gethan  hatte,  wie  in 
dem  Buch  vorliegt,  welches  vor  diesen,  es  „überkam  aber  das  Reich" 
..Darius  der  Meder'",  —  thut  mit  Recht  nun  ein  anderes  Tier  der  Pro- 
phet kund,  aufsteigend  aus  dem  Meer,  welches  war  der  Bär,  damit  er 
5  durch  es  das  persische  Reich  anzeige.  2  _Ujj,j  ^jj-ei  Rippen  in  seinem  172v 
Muud".  Die  drei  Rippen  nun  nämlich  drei  Nationen,  über  welche  das 
Tier  herrscht;  welche  waren  die  Meder  und  Assyrer  und  Babylonier. 
•''..Und  so  sprach  man  zu  ihm:  Stehe  auf,  iss  viel  Fleisch".  Denn 
die  Perser,  aufgestanden  in  jenen  Zeiten,  verderbten  die  ganze  Erde  und 
10  wandten  viele  Menschen  sich  in  Knechtschaft.  '•Denn  wie  das  Tier, 
der  Bär,  ein  schmutziges  Tier  ist  und  fleischfi-essend ,  zerreissend  mit 
Klauen  und  Zähnen,  [denn]  so  war  das  Reich  der  Perser,  welche  die 
Vorherrschaft  hatten  200  Jahre.      ^Einige   aber   von    den  Geschichts-  173 


2  Dan.  .5,  31.  —  6  Dan.  7,  5.  —  8  Dan.  7,  5. 

1  ,.wie"  jakoze:  ,.was"  jaze  i  L  1  2  ..welche"  <  L  |  4  ..welches"  jaze:  eze  A, 
iie  L  I  6  „Nationen"  strany:  dasselbe  auch  ..Gegenden"  |  8  ..und  iss"  L  \  ..viel" 
mnogy:  „vieler"  mnog)-ch  L  I  10  .,denn"  <;  L  |  11  ..zerreissend"  rastrüga.iuäte, 
rastruzajusti  L  |  „mit  Klauen"  nogty  i Instrum):  nogti  (Nom.)  L  |  12  ..so"  tako: 
„denn  so"  tako  bo  A,  „wie"  jakoze  L  |  18  ..einige"  nekotorye  ze:  .Jemand" 
nekto  ze  L. 
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ttooagaxovra  Jtivxt  Ixt]  rovzovg  xexQari/xivai  dfeyQäipavzo  icog  xT/g 
Jaotiov  ciQyJig,  ov  xat/^sÄcop  'AXiSat'öooc  o  MaxiÖiov  ev  t<ö  hßööfiq) 
£T£<  fitTtOT)]oef  tijv  Tcüv  HtQoäiv  ßaoiJLt'iav  eh  ti)v  EXXäöa.  xa&ojg 
xcä  JaviijX  Xiytr  ..ojitoto  zovtov  i&tojQOvp  xal  iöov  O^tjqioi'  itsQov 
5  ojosl  cirägöaXtc,  xal  aiTtj  jireoa  riooaga  jisthi'ov  vjteQoi'co  avrfjg  xal 
zioouQtg  xt(f.a).al  z(o  UijQicp  xal  a^ovoia  kööt^i/  avzij".  ''jtägöaXiv  oi'v 
ovofiäoag,  xijv  zmv  'EXXi'jvcov  ßaoiXdav  io)'i[xavtv,  cov  ijQX^v  'AXi§av- 
ÖQog  o  MaxsöcoV  ä(fiouoicootv  de  avzovg  jragdäXii  6ia  x6  •/syev7jad-ai 
avzovg  ostig  znj  voi  xal  :;t(iXi\ut/yävovg  ev  zoig  XoyiOfjotg  xal  jtixQOvg 

10  TJJ  xaQÖia,    ov  xqÖjiov  xal  xb  ^cöov  JtoixiXov  sozlv  xij  löea,   o^v  äe 
slg  x6  xaxojcoiTjoai  xal  \  aif/a  uvHQcö:rov  jcielv.     '..xeaaaQa''  öt  (prjoiv  IS 
.,.TT£()«  :tezeivov  i-jcegävoj  aizfjg  xal   xeoougtg   xecfaXäl    xm    d-TjQicp". 
fisxä  yag  xo  vipcoiHjvai  xrjv  ßaoiXeiav  l4XesC(v^gov  xal  avpjd^ijvai  xal 
tig  I  jtavza  zbv  x6of/ov  ovoitaoS-Tjvai,  öiefiegiod-tj  /j  ßaoiXeia  avzov  elg  81 

15  xeooagag  agy/tg.     '^xeXevxcöv  yag  \o[  AXe^avdgog  duiX.ev  avxr/v  rolg 
ovvxgöifoig  xolg  ix  xov  yevovg  avxov  zeaoagoiv  avi>g(öjtoig,  JSeXevxm, 
Jr/f/7jxgi(p ,    IlxoXettain  xal   <PiXin^{p,   xal  ..ejti&evxo  jiävxag''  ovxoi 
i  Dan.  7,  0.  —  11  Dan.  7,  Ü.  —  15  1  Alakk.  1,  0  Ü\  —  17  1  Makk.  1,  9. 

1  ^t]  —  aVfypß'v'.  <  JI  I  Tovtovg<.  S  |  xex^axixivai  B:  xexQatrixÖTaiS  sicher 
unrichtig  |  2  Sugiov  B  |  ßp/'7?  <  S  |  xa&t?.wv  M:  xa&ai^uiv  A:  vgl.  Ant  Cp.  24  | 
o  ftuxeöwv  B:  <CM  tßdiüfuo  A:  iväofiw  B  |  3  fr»/  AB:  zT/g  iavtov  äpx'l?  (oder 
ßaadfiag)  +  S  \  elg]  AM:  M  B  |  r/}v  <  M  |  ii.äda  B  |  xcc»üig  A  |  xa9u)g  —  7icc^- 
öai.tg  Z.  51  to  äe  xqIxov  itt/giov  x6  difOftoiw/xivov  ndjidcüü  M  |  4  ontaio]  vgl.  ob. 
S.  182,  10  I  oniata  A  |  tdov  A  |  trepov  ^tjqIov  A  |  5  nägiaXtji  A  |  nxegd  A  |  nxeivov 
M  I  wael  Tiex.  A,  wie  oben  S.  182, 11  S  |  mfQuvw  A:  l^'tQ&vw  BM  |  6  xiaaaQug 
A  I  xitp.  xiaaafig  M  |  xetpulal]  ijauv  +  S  |  idwit>i  AM  |  üäQÖaXt^v  A:  es  beginnt 
C  =  0  Bl.  •251V.  V  El.  22r.  yt  Bl.  126r.  pi  Bl.  8ÜUr.  ps  Bl.  73v.  Mai  S.  201  (40). 
Lemma  wie  oben  S.  190, 8  I  ow-  <  V^P'M  |  7  ovo/nwiag  A:  bvöft'  V'V>,  »  ).6yog  V  | 
aijfAttivet  C:  <  P^:  wvöftuaev  M  |  rji^/ev  A,  'i(>y,ev  B:  //pjev  CM  |  8  ft(cxföwv  AB: 
ixaxtäövuiv  Y-:  fiaxfdövtog  P'  |  Wf  6/ioi'wiifv  A  M  :  dif,Ofiolu)aef  B  |  näpA(i>.ijV  A,  rtop- 
dtt/.'iv  B,  naiiiüu  0  |  yevta&ai  M  |  9  b^üg  A:  o|i;  0  |  xo  voi  15:  <  C:  f/c  to  roelv 
M  I  ^j»  <  M  I  ötaXoyiaßolg  A  |  10  ^v  ijj  xa(t6.  C  |  bv  yuQ  schwerlich  S  |  noixilwv 
BO  I  11  ulfta  B  I  {ttv)9fw7i{ov\  und  nttlv  unleserlich  in  A  |  avtHv  M  |  ixnifZv  C 
[Titfiv  P')  M:  es  endet  C  |  xeaauQa  xxl.]  vgl.  Ant  Cp.  24  |  dh  (/t/al  B:  <  M  1  ifr/ai 
nxt{pä)  erloschen  in  A  |  12  .tct.  <  )(  |  i'jtf'p  avio  B  |  aiVoti  M  |  xiaaapig  B  | 
iSftexu.ei  beginnt  C  —  0  Bl. 251V.  V  B1.22r.  V^  Bl.  12i;v.  pi  Bl.HGOr.  P' Bl.  7.3». 
Mai  S.  202  (47).  Leuiraa  wie  S.  19<t,  8  |  jA(.  <  M  |  tu!  A:  <  VM  Jf-  oi'«»/»»;»'«"  < 
V'SM  I  14  näi-ta  <.  .M  |  bvofiuafUjvai  A,  co'ro/iaötf^j'oi  V:  bptaO-fjvai  V.S  |  diifitg. 
—  dieV.ev^  vgl.  .\nt  Cp.  24  |  Sttfi.  —  ilv(kQ.\  xe)..  n  d/J^.  dit/itpiafv  Tr/v  (iaa.  a.  e. 
xtaa.  dp/.  M  I  ififijlaSti  A  ,  15  d^r/üg  B  |  TeXei-xwv  A:  rt/fiTtüf  B  |  yctg  <  S  | 
b  <  A  V  V'P'P'Ant:  6  ßaaii.ilg  S  \  avxijv]  avxoTg  . .  xijv  jiaaiXelav  C,  xijv  lavxoS 
ßaaihiuv  8  |  xotg  iut-xov  ovvig.  ^  |  16  aiiov  <  C  |  xfoa.  hat  8  vor  ^x.  r.  y.  und  < 
dy&(f.  I  dvftgiün.]  oioiv  wflrde  Mend  erwarten  |  17  i^fiexflai  A  |  xal  nxok.  A  |  nxuf 
/.ffiaiiu  B  I  1(1?..  X.  :txo>.ffti'<i/  M  |  xal  vor  4uL  ^  .\  |  eStvio  B  |  o'i-xoi  A:  inl  rüg 
tuvtitjv  xKfu/.ug  -f-  S. 


? 
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Schreibern  setzen  .  .  zweihundert  fünfundvierzig  Jahre  geherrscht  habend 
bis  üarius.  welchen  Alexander  der  Macedonier  im  siebenten  Jahr  seines 
Reichs  besiegt  habend,  das  persische  Reich  wandelte  in  Hellas,  wie  auch 
Daniel  spricht:  „Nach  diesem  sähe  ich,  und  siehe  ein  anderes  Tier  wie 

5  ein  Panther,    und   ihm  waren  vier  Flügel  eines  Vogels  über  ihm,    und 
vier  Häupter  waren  dem  Tier,  und  Gewalt  wurde  ihm  gegeben".     ''Pan- 
ther nun  genannt  habend,    zeigte  er  das  Reich  der  Griechen  an,    über 
welches    herrschte    Alexander    der    Macedonijer.     Er    verglich    sie    aber  173v 
einem  Panther,   weil  sie  waren   scharf  an  Verstand  und  erfinderisch  in 

10  den  Gedanken  und  grausam  am  Herzen,  [denn]  wie  auch  das  Tier  ver- 
schiedenfarbig an  Aussehen,  aber  schnell  böses  zu  thun  und  Men- 
schenblut zu  trinken.  "..Vier  Flügel"'  aber  „eines  Vogels  über  ihm", 
sagt  er,  „und  vier  Häupter  dem  Tier".  Denn  nach  der  Erhöhung 
des  Reichs  Alexanders  und  seinem    in    die    ganze  Welt    genannt  Wer- 

15  den   ward    sein  Reich   geteilt  in   vier  Herrschaften.     ^Am   Ende   teilte 
der  König  Alexander  sein  Reich  seinen  Genossen,   den  vieren,    welche 
von  seinem  Geschlecht  |  waren,    dem  Seleukus,    Demetrius    und  Ptole-  174 
maus    und   Pbilippus,    und  ,.es  setzten    alle"    diese   auf  ihre    Häupter 


4  Dan.  7,  ü.  —  12  Dan.  7,  6.  —  15  1  Makk.  1,  6  8.  —  18  1  Makk.  1,  9. 

1  „geh.  h.":  Accus.  AL  |  3  „besiegt  habend"  vor  „der  Mac."  in  A  |  ..in  Hellas" 

V  eladu:  v  ladu  A,  vlatlyi  L  |  4  „N.  dicsenr'  vösl.  togo:  „N.  ihm"  vüsl.  ego  L  | 
6  ,.wurde  ihm  gegeben"  <  L  |  8  „herrschte"  vlade:  vlade  A,  „herrscht"  vladeet 
L  I  „Alexander"  <  A  |  .,Er  verglich  sie  aber"  podobi  ja  ze :  podobiaze  L,  podobi 
(•<  sie)  ze  A  I  9  „erfinderisch"  mnogokoznini  A,  mnogokozni  L  |  „in  ihren  Ged." 

V  pom.  ich  L  I  10  „denn"  habe  ich  getilgt  [  11  ,,zu  thun"  tvoriti:  „thut"  tvorit' 
AL  I  12  „zu  trinken"  piti:  ..trinkt"  piet  L  |  „über"  Bv'äe  A.  vyäe  L  |  13  „nach  der 

Erhöhung"   po  vozvyäenii:    po   vozvyäeniju   i    L  ]  „des  K.   Alex."  crstva  aleksan- 

drova:  crstvo  aleksandrovo  L  |  14  „genannt"  schwerlich  „geordnet"  norocitu:  na- 
rociti  A  |  15  „und  ward"  L  |  17  „seinem"  <  L  |  „und  Demetrius"  L  |  18  „diese"  <  L. 
Hippolyt.  13 
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..öiaöt/fiara",  xat^cog  Jai-i/jX  toüto  JtQOfi>/vvsi  xal  Iv  rj]  jrptoT//  ßißXm 
zöjv  MaxxaßäixdJv  ai'aytyQajtTai. 

IV.  Kgar/jOavTcov  oiv  rcöv  'EUXi/vcüv  £xl  er)/  zQiaxöoia.  ttSQÖv 
(toi  jiäJLiv  oijtiaivsi  o  :rQO(pt/r>/g.  '-(frfilv  yctQ  ovzcoq'  „6jrioa>  zovrov 
5  £&£C0QOVV  xal  löoi)  d-tjQtov  zizaQzoi'  (poßiQOV  xal  sx&aftßoi>  xal  loxvov 
jtiQioocöq'  [xai\  ol  odovztq  avzov  oi6ij(>(>l  |  xal  oi  ori'/fc  avzov  yaXxol,  ig», 
koMov  xal  kejtzvpop,  xcu  zä  tJtiXoina  zols  .tooIv  avzoi  avi^ejiäzsf 
xal  avzo  öiaipifiov  jcsQioamg  :zaQä  rräi'za  zä  &i/Qla  zu  sjJjIqoo&sv 
avzov  xal  xtQaza  öt'xa  avzo3.    jtooosröovv  zoTc  xtQaoiv  avzuv  xal 

10  l6ov  xigag  tztQov  (tixgov  avt'ßij  ev  fitotp  avzcöv  xal  zQia  xtQaza  zäv 
tfiSTQOO&sv  avzov  t§eQQiC,(öt^r]  ajto  MQOOatnov  avzov'  xal  löov  \  dg'd-aX-  §2 
ftol  cog  o(p9-a).[tol  ard-Q(6jtov  tv  zn  xt'fiazi  zovzm  xal   ozöfta  XaZovv 
fisyaZa.     i&swqovv  tojc  özov  &q6voi  tzi&f/aar,    xal  jiaXaioc  7ifteQ<öv 
ixü&Tjzo,    xal  zo   h'övfia  avzov  Xtvxov   cootl  '/_tc6i\   xal   >)  di^lS.  ztjq 

15  xtg,a/.tjc  avzov  wotl  tQiov  xa&aQov  o  d-Qoi'og  avzov  (pXd§  JtVQog,  oi 
zQoyol   avzov   stvQ  q)Xtyov   jrozafiöc  Jtvgog  siXxev  s^jtQood^ev  avzov' 
XiXiai  -/iXiäötQ  iXeizoinyovv  avzm  xal  (iiQiai  iivgtäösg  jtaQiiOzi'/XEtoav 
avzm'   XQizi'iQLov  ixäO^coiv  xal  ßißXoi   i]ve(6'/[d^riOav.     iD^sfÖQOVV  zöze  \gt\ 
asto   gitovi'iq  zcöv  Xöycov  znv  fisyäXcov,   mv  z6  xtgac  Ixtlro  iXäXti,     ■ 

20  ?wc   dv7]Qt9^   zo   U7/Qiov  xal  ojrmXezo  xal  zo  ocöija  avzov  tööf^fj  sig     ■ 
xavoa>  jtvgög'  xal  zcZv  Xoirtc'jv  ftTjQimv  i)  uQ'/ii)  (jszeozäöi/,  xal  fiaxgö- 
ztjg  ^(oyg  löö&tj  avzolc  toiq  xaiQOv''.  M 

4  Dan.  7,  7—12. 

1  (!(«().  Ttaaaga  wg  iv  M  |  rovrat  A:  <  V*S  |  xal  —  dyaytyg.  <  P'  I  ßißi-<}>  < 
AC  I  2  fiaxaßulwv  UM  |  urayiyg.  <  V:  es  endet  C  |  8  xpoTv«ß?  röv  voi-v  BUe: 
X.  ixpärrjotf  M  |  Oiv  A  |  r.  i).Xr,v.  ^.  A:  <  M  |  tri  B  |  tp.]  es  endet  M  |  ertgör  A  | 
4  nä/.tv  A  I  arjfiivn  B  |  yÜQ  <  B  |  oiTtu?  A  |  zu  onlaiu  -  ;iffHpoi'  Z.  22  vgl.  oben 
S.  182,  13,  Ant  Cp.  2<1  I  roi-ror  oiTOr  w.  e.  seh.  S  ]  5  Hol-  A  ]  9>iglov  —  /«ixor'  .\nt 
Cp.  25.  Xi  u.  .S.  204,  tj «-.  I  xal  lay.  <  A  u.  .«.  2(>1,  7;  xai  ta/.  ntg.  <  Ant  Cp.  25.  3:i  I 
laxiov]  „stolz",  „schrecklich"  S:  laytgov  oben  S.  1^2,  14  Ant  20  D  |  0  ntgtoiix;  B  |  xal 
oi  A  D  7,  7  I  ööövzeq  A  |  aiörjQol  A  B  |  xal  —  xa).xoi<.  Dan.  7,  7,  hat  Dan.  7, 19  |  xal  oi 
owx-  «it(oi'1  erloschen  in  A  |  ya^.xol  B  |  7  daOlov  xal  erloschen  in  A  |  /f  .irn'ov 
B  I  nutalv  A  |  8  xal  aiTÖj  xar'  aiTtüv  A  |  6ia<f  igiuv  B:  aTioifigov  S:  6iä<fOQOv  D  | 
Tirpiocü;  B  I  9  avToi  w.  e.  seh.  B  |  llgootvwovv  Toif  A  |  10  ISol  A  |  trf pov  \  \ 
rcür  a  w.  e.  seh.  S  |  11  i^igt^wO-y  A  |  «^ö  —  aiVoü  <  A  |  Hol  o(f4^a/.fjol  X  I  12 
wail  D  %gl.  S.  184,  1  I  b<(»a>./nol  A  |  ^r  <  S  |  roi'ro  B  |  18  'Eittweovv  A  |  oror 
Szf  S.  1S4,  2  I  ol  »poVoi  D  I  vgl.  .•<.  212,  4  1  o  na/.ai6(  S.  1S4,  2  Cod.  A  |  xwv  »///. 
oben  Cod.  A  |  14  fxilDiatv  S.  1N4,  3  |  xal  vor  to  <  S  |  wa.  /.  l.  S.  212,  ü  |  Xuxwv  A  | 
Xtuiv  B  I  15  xadufiov  A  ]  üx;  </iö|  S  |  jri-po{  \  \  16  (fUyiav  .\B  |  tlXxtv  A:  ijlxiv 
B  I  17  xüiut  KW  I  fivgiai  AB  I  TiapiaTtjXtjaav  U  |  18  ixüQtjOty  AB  |  ijvtwx^ijattv 
A:  avfwx&i'""'  B  |  1»  «v  B  |  ixiito)  A  |  20  fdiuStj  A  |  21  xaioiv  A  |  nipo'f  A: 
nipl  viell.  .S  |  /.i';i(üv  B  |  Ofjglwv  <  <ie  |  agx'i  ^  |  ftniax.  ij  ngx'i  D-  ^'''  endet  Ant  ; 
fiaxg<üxrj(  A  |  22  {a/(  A  \  xaipov,  xal  xaigov  +  D. 
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Kroneu,  wie  Daniel  anzeigt  und  im  ersten  Buch  unter  denen  der  Makka- 
bäer  vorliegt. 

IV.  Nachdem  nun  die  Hellenen  ckeihundert  Jahre  geherrscht  hatten, 
zeigt  ein  Anderes  mir  wieder  der  Prophet:  ^Denn  er  sagt  so:  „Nach 
5  ihm  sähe  ich,  und  siehe  das  vierte  (ein  viertes)  Tier  furchtbar  und 
wunderbar  (erstaunlich)  und  stolz  (schrecklich)  überaus,  seine  Zähne 
eisern  und  seine  Klauen  ehern,  essend  und  zermalmend  und  das  Übrige 
zertrat  es  mit  den  Füssen,  |  und  es  war  wegführend  überaus  von  allen  174  v 
Tieren,  welche  vor  ihm,  und  hatte  zehn  Hörner.     Ich  schaute  auf  seine 

10  Homer,  und  siehe  ein  anderes  kleines  Hom  stieg  auf  in  ihrer  Mitte, 
lind  drei  Homer,  welche  vor  ihm,  wurden  entwurzelt  von  seinem  Antlitz. 
Und  siehe,  Augen  wie  Augen  eines  Menschen  diesem  Hom  und  ein 
Mund  Grosses  redend.  Ich  sah,  bis  dass  Stühle  gestellt  wurden,  und 
der  Alte   der  Tage  setzte  sich,    sein  Kleid  weiss  wie  Schnee  und  die 

15  Haare   seines  Hauptes   wie  reine  Wolle.     Sein  Stuhl  wie  Flamme  des 
Feuers,  sein  Wagen  brennendes  Feuer.    Ein  Strom  des  Feuers  floss  vor 
ihm.     Tausend  |  mal  tausend   dienten   ihm  und  zehntausend  mal  zehn-  175 
tausend  .standen  vor  ihm.     Ein  Tribunal  setzte  sich,  und  Bücher  wurden 
aufgethan.    Ich  sah  alsdann  von  der  Stimme  der  grossen  Worte,  welche 

20  jenes  Hom  sprach,  bis  dass  das  Tier  getötet  wurde  und  umkam,  und 
seinen  Leib  gab  man  zum  Verbrennen  dem  Feuer.  Und  (aber)  der 
übrigen  Tiere  Gewalt  wurde  gewandelt  (ging  dahin),  und  langes  Leben 
ward  ihnen  gegeben  bis  zu  einer  Zeit''. 


4  Dan.  7,  7— 12. 

1  „und"  <  L  I  wörtlich  „welches  unter"  |  3  ..dreihundert"  t:  „drei"  g  A  | 
4  „er":  ,.der  Prophet"  L  ]  5  „ihm"  ego:  viell.  ..diesem"  sego  |  „sähe  ich"  ■<  L  | 
7  d.  1.  „und"  <  L  I  8  „zertrat"  süpiraaäe:  ispiraaäe  L  1  „wegführend"  otvedy  oder  ot- 
vezy:  ot  veäti  AL:  „verschieden"  razIiJen  Ant»  Cp.  20  |  9  „hatte  .  .  Ich  —  siehe"  in 
A  am  Rand  |  „Homer"  <  A  |  „Und  ich  seh."  L  |  10  .,stieg  auf  vuzide:  „ging  her- 
auB"  izide  L  |  11  „welche  vor  ihm"  <  L  |  12  „siehe"  <  L  |  „Augen"  nach  „wie" 
<L  I  „diesem"  <  A  |  13  „Grosses",  kaum  „das  Grosse":  velikaja  .\L  |  16  ,.und 
sein"  L  |  „brennendes"  pal.iai:  polja  A  |  17  „Cnd  tausend  mal"  L  |  „dienten  .  . 
fanden  vor"  sluzachu  .  .  predstojachu :  sluzachut  .  .  predstojachut  L  |  18  „wurden 
;iufg."  otverzoSasja  A,  razveräas.ja  L  |  19  „Und  ich  sah"  L  |  20  „Hörn"  <  L  |  „und" 
vor  „seinen"  <  L,  aber  hat  es  nach  „Leib"  |  28  „ihnen"  im:  „ihm"  emu  L. 

13* 
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V.  Oxi  n'iv  ovv  utTCc  TT/V  rmv  '^EXXt'ivcor  ßaoiksiav  artga  aXXf] 
ovx  lyiffiQxui  ßaoiXela,  «  fit)  rj  xnazovoa  rvv,  ?/  xai  ovvt'OTtjxev,  xai 
Tovxo  jtäoiv  utQÖö>]Xöv  eOTiv.  -f/Ttc  oööi'Tas  tiiv  tysi  oiöijqovc  6iä 
t6  ^ävxac  öafjc'.Csiv  xat  \  XiJtTvvsiv  xT]  iditj  ioyyl  wOJtiQ  6  alöfjQoc'  82 
5  r«  6s  ..tJrlXoijta  xoig  jrooh'  avxov  ovvEJräni"  6ia  xo  ,«//  xaxaXtinB- 
o9at  ixi^iai'  ßaoiXdav  ixi  fisxä  xavx?ji\  aXX'  i}  t^  avxijg  xavxtjc  xt- 
Qaxa  6txa  ai>a(pv£Oit^at  xai  ev  fitom  avxmv  ar  [(ixqov  avaßalvtiv  xai 
xQta  xcöv  .yQcöxvn-  ixniCovv.  \  "^(oojttQ  yag  im  t//c  JiaQÖäXtmg  jtQotl-  19' 
jtEV  0  JiQOfprjxrjz,  oxi  ..xiOOaQsc  XB^a?.al  xm  {)^/jQicp",  xai  tyivExo  xai 
10  tfisgiod^rj  ?)  ßaoü.iia  \D.eS,ävÖQov  sie  xtaoaQac  äny/tg,  ovxo)  xai  vvv 
jtQOOÖoxäv  6sl.  smq  araßi]Osxai  6txa  xtQaxa  s§  avxTiq  xavxtjc.  oxav 
o  ygövo:  xov  &7jniov  jr^.ijQoj&ij  xai  x6  fiixQov  xtQac,  Öjtsq  soxiv  o  av- 
ziyQioxoc,  SV  avxolg  algivtöUog  avafpavT).  xai  rj  öixaioovvtj  [>j]£X  xfjq  yr/g 
ssaQ&fj,  xai  6  jTÖg  xöof/og  slg  ovi-xtXeiav  xöxe  .Ta()>/.  *  <aOxt  ovxs 
15  jTQoXaiißärsiv  »)//ßc  Ösl  xi  v  xov  &sov  ßovXt'jv,  äXXä  {laxQoiKifislv  xai 
öiso&ai.  'Iva  n»)  sig  xoiovxov;  yQÖvovg  sfijrsamfist',  ovxs  ft')v  ajiiotslv, 
coc  filj   fisXXnvxa  xavxa  yivso&ai.     ^sl  yctp  xa  jtQcöxa,  oöß  jTQoslJtov 

8  Dan.  7.  7.  19.  —  ö  Dan   7,  7.  19.  —  7  Dan.  7,  S.  —  8  Dan.  7,  ü. 

1  "Ozt  A:  es  beginnt  C  =  0  Bl.  2.')1t.  V  B1.  22t.  V2  B1.  126'.  P'  Bl.  3ü0t. 
Mai  S.  2«t2f.  (47).  Lemma  i7Jino?.vTov  OV'P',  i:j:i6Xitoc  //cprr?  V^  |  "Ori  fiev  — 
fii/]  T6  de  xixaQxov  Q^ijqIov  t6  ifoßfQor  xai  dvöftotoy  /;  twr  Qafialiov  iaziv  ßaai- 
Xtia  M  Bl.  269  V  Z.  22  |  fikv  kaum  <  S  |  itiga  A  |  oAÄi?  <  P',  viell.  auch  S.  es 
folgt  nach  ^yijj-.  in  OV'V=  |  2  ßaaO.eXa  Ä:  <  ?'  |  r;  /uf)  B  |  ?  xq.  AVY^Pi;  viv 
xQax.  M  I  »/  xai  <  CS  |  xal  —  iJTt?  <  M  |  avviaxijxt  V'V^pi,  viartjxe  0,  tax^xt 
Mai:<S  |  xai  toTtoAC:  <  BS  |  3  ror;  od.  M  |  ödoiTO?  A  I  /Äiv<  S  |  oiiJ^^pov«  AB 
V'P'  I  i  nävia  ?Mencl:  ;ic»t«;  oder  nävra  S  |  xcd  —  Z(;/«<M  |  XfnTivTjv  B  | 
iaxl'i  B:  iaxvfi  V-  i  aiaTtiff  yc  0:  xa^uiifi)  V'V^P',  ov  rpönoi'  M  |  ö  <B  |  6  ra 
<5t|  xb  de  fhiiiv  oxi  xa  M  |  {ntki-Tia  B  |  Tiwalv  A  |  aixov  <.  CSM  |  aivinecxit  A: 
ai-ytnäxr]  M  |  xuxalflTtftr  M  |  6  ixtpav  A.  \  hi  fi.  avx.]  bniaai  avxTiq  M  |  iitxä 
xaixr,v]  BC:  fitxdvxrjy  A:  fi(9'  kai-xijy  w.  e.  seh.  S  1  oAA'  bis  Ende  Cap.  7  <  M  i 
äV.'  <  0  I   ^  <  AC  I  i^  Uli.  Xttix.]  „nach  ihm"  S  |  avxyg  A,  avTijg  B   i  rovrijs 

<  V<VäP'  I  ä^xa  xi'q.  A  |  7  iixa]  fifUona  +  S  |  dvtt<fifa»at]  es  endet  C  |  iV]  h 
A  I  vielleicht  äyaßaTvov  mit  S  |  8  r.  ;rp<ür.  las  wohl  auch  S  |  wantg]  C  —  0  Bl. 
251V.  VI  Bl.  22v.  \i  W\.  I27r.  V^  Bl.  S4r.  P'  Bl.  36(,»v.  pi  Bl.  7-lr.  Mai  S.  203  (47). 
Lemma  wie  oben  Z.  1  OV'P'.  lTinö).vxoq  V^  |  wanfQ  —  iytvixo  unleserlich  in  A  ' 
TtopdäX."  :itt()ödov  H.  naQÖäXov  O  |  9  . .  t?  xKfal  in  Rasur  in  O  |  x.  yag  iyi'v. 
P'  I  10  {fittQ)taihi  ij  iiaai).il{a)  unle.xerlich  in  A  |  ('p/°S  B  I  o'vxwi  A  |  11  nQoado- 
xäv  öt]  A,  npoaihxwv  d»/  B:  nQoaöoxeiv  äii  V'  ]  Icuf  CMend:  <u?  ABS  |  oiT^ 
.V:  oiT^c  B  I  rciTijc  las  viell.  im  (kriech.  S  nicht  1  Sz'  uv  A  |  12  öWp  —  «iTofc 

<  B  I  nntp  faxiv  A  |  ävxixQiaxbq  P'  |  18  ^v  —  ttl<fyti\.  <  P'  1  avx.]  viell.  dv»(>(önot( 
.Mend  1  ^ipytSiwg  ABV:  al<prl6iOi;  OMai  |  dyatpayrja  A  |  r/  ^x  A  |  14  np»S  C, 
f^ay^l  A  I  xöxt  <  CS  |  woxai  A  |  aiaxf  —  (U.Xa  frei  übers,  von  S  |  oi«!  ov  C  | 
16  :rpoa>.a/ißdvnyS  |  ^liö«  <  A  |  Sti]  dv  A.  d;/  B  |  16  dha9ai]  BV'V'P'.  dirjattai 
O,  itiaOat  P'Miii:  ti'/ta»m  A:  aiTof  +  S  |  ol'rf  A  ]  17  ft(XXofxa]  fiäXloi  B  |  roiTO 

<  C  I  ytria»ai  B  |  K  A  |  vgl.  ob  S.  14«,  14  |  npcJra  A  \  ngbtJntov  A,  ngoüna>v  \K. 
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V.  Dass  nun  nach  dem  Reich  der  Hellenen  kein  anderes  Reich 
aufstand  als  das  jetzt  die  Vorherrschaft  Habende,  dies  ist  allen  offen- 
bar. 2\yelches  eiserne  Zähne  |  hat,  weil  es  alles  untertritt(?)  und  zer-  175v 
mahnt  mit  seiner  Kraft  wie  Eisen.  ..Das  Übrige  aber  zertrat  es  mit 
:->  den  Füssen",  weil  es  nicht  zurückliess  ein  anderes  Reich  ferner  nach 
sich,  als  die  zehn  Hörner,  welche  nach  ihm  emporwachsen  sollten, 
und  in  ihrer  Mitte  Ein  kleines  aufsteigend  und  entwurzelnd  drei  der 
Früheren.  ^Denn  wie  bei  dem  Panther  der  Prophet  sagte,  dass  vier 
Häupter  dem  Tier  waren,  und  es  traf  ein,  und  es  ward  geteilt  das  Reich 
Alexanders  in  vier  Herrschaften,  so  muss  man  auch  nun  erwarten,  wie 
aufsteigen  zehn  Hörner  von  ihm,  wenn  die  Zeiten  des  Tiers  sich  |  enden,  176 
und  das  kleine  Hörn,  welches  ist  der  Antichrist,  unter  ihnen  plötzlich 
erscheint,  und  die  Gerechtigkeit  von  der  Erde  weggenommen  wird,  und 
die  sanze  Welt  zum  Ende  kommt.  ^Wir  müssen  also  Gottes  Rat 
15  annehmend  geduldig  sein,  und  zu  ihm  beten,  damit  wir  nicht  iu 
solche  Zeiten  fallen,  und  nicht  (wörtlich  „noch")  ungläubig  sein,  dass 
dieses  nicht  geschehen  werde.     ""Denn  wenn  das  Erste     was  die  Pro- 


3  Dan.  7,  7.  19.  —  4  Dan.  7,  7.  19.  —  7  Dan.  7,  8.  —  8  Dan.  7,  6. 

1  ..nun"  <  L  I  2  „(las  .  .  <1.  Yorh.  Habende"  predruzaätee :  ,.die  .  .  d.  Vorh.  Ha- 
benden" predruzastia  L  |  3  „untertritt"?  podümucaft:  podümucjaet  L:  <C  das  Lexicon 
Miclos.  I  4  ..zertrat"  spiraaäe.  popiraaäe  L  |  7  ..und"  <;  L  |  8  „d.  Fr."  preznicb:  sred- 
nich  AL  |  ..bei  dem  Panther"  o  rysi  A:  prorki  L  |  10  „Herrschaften"  vlasti:  „Teile" 
cjasti  L  1  18  „und"  <  L  |  ..weggenommen  wird"  otn'metsja  A:  „umkam"  pogybe 
L  I  14  .jWir  müssen",  wörtlich  „uns  gebührt":  ..uns"  natu,  na  L  |  Iß  „solche"  ta- 
kaja:  „diese"  ta  L. 
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Ol  JTQO  (fijTai,  ovx  eytrovTO,  /i/jöt  Tcwra  jtnooööxa-  sl  de  txElva  iyi-  Si 
vovTO  xara  xaiQovg  lölovg  xaü-mg  jtQodQtjTai.  jimncaq  xa'i  ravra  \ov 
ysyr/OBrar  el  6e  axeiva  kyivovro  Jiävxmq  \  .  .  rsXsöd^/jOovTat.  ^t6  yag  v:\ 
Xtytiv  Tiväg'  xal  ,,7c6ts  ravTa  l'arat".-  «jr/arcor  torh'  av&Qcojtmv  ov 
5  jccoTBVofTOiV  xo  öe  JtQoyivcöoxeiv  t«  toüneva  [xal  jtiOTivsiv\,  ort  ov- 
zoas  eorai,  [taxagiov  eotXv  dvÖQÖg,  slöörog  xal  oiatütcüvroq,  Xva  (it] 
jioTt  jtoXXä  XaXmv  xivövrivor]. 

VI.  "Oti  6s  dX//{h>/  iOTi  ravTa  xal  jrgöörjXa  roig  tov  &£0V  öov- 
Xoig  yEyivrjTtti,   tni6dsa)(iEV  xal  ixtQmg.     -ovöev  yag  öXmg  iptvötrai 

10  ?'/  yQüifi,  ovöe  xo  jivev^a  ro  ayiov  JtXavä  rovg  öovXovg  avrov  rovg 
jtQotp/jrag,  6i  cov  £v>/(iiOT7jOtv  t>/i>  ßovXi/v  tov  &tov  xazayytlXai  rolg 
dvD^Qmjtoig,  Yva  ßXtJtovteg  ravra  ytvöftsia  filj  0(paXXa)[ied^a,  f/tjöi  a>g 
S.iva  ravra  &£a>Qovvrsg  raQaaacöfitt>a.  'aXXoig  yag  tj  ovvriXua  rm 
xöoiim  rovrm  tjnX&^elv  ov  övvarai,    st  f/ij  ot'rcoc.     *coojtsg  yc'tg  ijtl 

15  ^oööftoiv,  i'jvixa  ijiXr/goid^ij  avtmv  rd  :;taga7iTc6(iara,  Evd^tmg  tu  jivq      . 
xarTj/.-fhEv  tJt  avrovg  xal  a:jTOj).ovro.    ovrmg  xal  vvv  lorai'    //vixa  jcX/j-  gg^ 
{^vi'd^fj  )'i  ävo/jla  iv  rcjj  xöofio)  xal  diaittgtoOii  ro  vvv  oidi/govv  dijglov 
Elg  rd  öixa  xigara  xal  ytvmvrai  dxaraoraoiai  xal  dov[iq:a)viai  aXXwv 
aX.Xaxii  öiuojtcovroiv  rd  ßaoiXEiov,  ..rörs  '/'s£f"  tjc'  avrovg  ..ro  Tt'Aoc". 

4  Matth.  24,  3.  Mark.  13.  4  (Luk.  21,  7).  —  14  Gen.  19.  24  (vgl.  2  Makk.  C,  14). 
—  16  Matth.  24,  12.  —  17  Dan.  7,  7.  —  18  Luk.  21,  9.  —  19  Matth.  24,  14. 

1  TtQoiprjxai  A  I  iyivtxo  CGe  |  htjSs  —  iyivovto  wegen  des  Iloinoiotel.  <  A  V-  | 
ftrj  de  B:  fii'jtt  C  (jiiiäh  P'l  |  npoaäoxäv  C.  npoatäoxwftev  äv  S,  ^iQoaSoxüv  6eX  ver- 
muten Grabe  u.  andere  |  de  xul  S  |  tytrtxo  V'P'  |  2  xaiQoiq  A  |  (tiiioiq  V  |  xad. 
TiQoslp.  <  üe  I  xa^täQ'  A  I  TiQOtlpijto  A,  :T()»ei'pi)i'to  B:  tl'(it]Tai  kaum  S  |  mit  Aus- 
lassung von  ndtiwg  las  xtt.faüijaiaftat  uvüyxij  schwerlich  S  |  Torro'  avca  B  |  ov 
ycvt'jijfnar  el  de  ixtivu  iyhvovxo.  nävxm(;  (xal  xuira)  (<  S  Buchst.)  +  A  |  8  re- 
).t .. .  .orxai  A:  xelfal}>}a(xai  C.  Es  endet  C:  was  dann  ohne  den  Namen  eines 
Autors  in  den  Codd.  OV'P',  mit  innöh'xoi  in  V^  folgt  7'oit'  iaxlv  —  ^ftagla  Mai 
S.  204  (48),  Lag.  S.  179,  20 — 29,  ist  nicht  hippolyteisch  wie  schon  Bardenhewer  a.  a.  0. 
S.  G3  erkannt  hat  |  To  A  |  yapj  di  S  |  4  xiväg  B  |  xai  A  |  {ä-7ii'ijx)a>v  und  i-  unleser- 
lich in  A  I  ov  ntaxtvovxiuv  (so)  +  A(S)  |  6  rtü  A:  es  lieginnen  Hicros.  (II)  S.  .Sep. 

15  Bl.  123vb  xoX  äy  (Tino/.iTor,  Bl.  124ra  und  l'hillipp.  145(,l  Bl.  3t;r  Z.  11  To  \  de 
<;  IH'hill.  I  iaujittvu  B.  iaxufiiva  .\,  tnöfii-va  tie  |  x.':itaxfvtiv  -\-Yi  |  vxt  A  | 
6  vgl.  Jgnat.  an  die  l'hil.  1,  1  |  aVdpö;  A  ]  f/doiTff  A:  iSöxwi;  B  1  atutnavvxot;  A  | 
iur)  B  I  7  noxi  B:  yt  A,  w.  e.  seh.  <  S  |  }.a).6v  B  |  xtvävvtvay]  es  enden  IlPhill.  bis 
Cap.  15,  1  I  8  ulribü  U:  xul  äXt/Ofi  S»  |  ^ri  <  A  1  9  ytyhvtixat  B:  <  S  |  xoJ  <  AS  | 
htpwt  A  i  10  ypcKf'i  AB  1  7i>.avü  B:  <  A  |  avxov  8  |  11  wV  A  |  tvtifiaxijatv]  avv- 
iaxtjntv  B  |  t.  ßovX.  x.  O.i  xiö  itfiö  S  |  12  yivöftn'cc]  BS:  yiriüaxtufttv  xal  iva  A  | 
aif.a).w/u9a  B  |  fi^Ai  B  |  13  Torro  <C  S  |  xapnaaöfji'ta  B  |  aii-xt/.tin  A  |  14  rofio 
H:  <  .*^  I  ün^).{^HV  B  ]  '£lan.  A  |  )'«p  •<  fS  |  15  aoddftoif  A  |  na(i.]  afiitiixi'j/irxxa  .\  | 

16  rj).itiv  in  B  I  uvxovi  A  |  oi'rcuf  xal .  .  ijvlxa  .  .  {nhj)i>vv9fj  i,  ävoftla  unleserlich 
in  A  I  o'vxio  (ie  |  iaxiv  w.  e.  sch  S  |  Ti).ijt}.]  Tif.tjpiultj  (ie  |  17  ^ijqIov  <  A  |  18  r« 
<  B  I  yhvovxttt  .\  I  15t  d/.).ax'i  A  |  iliaanöyxotv  AB. 
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pheten  vorher  gesagt,  uicht  geschehen  wäre,  würden  wir  auch  dieses 
nicht  erwarten.  Wenn  aber  auch  jenes  geschah  zu  seinen  Zeiten,  wie 
es  gesagt  ist,  so  muss  auch  dieses  geschehen.  ''Dass  aber  einige  sagen:  j 
„Wann  wird  dies  geschehen?"  ungläubige  Menschen  sind  es,  nicht  glau-  176V 
5  bende.  Aber  das  sehen  (1.  „wissen")  das  Zukünftige,  dass  es  so  sein 
wird,  ist  (Sache)  eines  seligen  Mannes,  eines  wissenden  und  schweigen- 
den, damit  nicht  viel  redend  er  Gefahr  laufe. 

W.  Dass  aber  auch  wahr  dies  ist  und  offenbart  den  Knechten  Gottes, 
wollen  wir  (auch)  anders  darthun.      ^Dgnn   durchaus  nichts  lügt   die 

10  Schrift,  auch  nicht  täuscht  (führt  irre)  der  heilige  Geist  seine  Knechte 
die  Propheten,  durch  welche  es  Gott  gefällig  war  den  Menschen  kund 
zu  thun,  damit  sehend  dies  geschehend  wir  uns  nicht  täuschen,  noch  | 
wie   Wunderbares   sehend  verwirrt    werden.      -'Denn   andei-s    kann    das  177 
Ende  der  Welt  nicht  kommen  als  so.     ^Wie  bei  Sodom,  als  ihre  Sün- 

15  den  sich  vollendet  hatten,  plötzlich  Feuer  herab  kam  auf  sie,  und  sie 
umkamen,  so  ist  es  auch  nun:  wenn  sich  mehren  wii-d  die  Gesetz- 
losigkeit in  der  Welt,  und  geteüt  werden  wird  das  jetzige  eiserne  Tier 
in  zehn  Hörner,  und  sein  werden  Aufstände  und  Uneinigkeiten,  indem 
die  Einen  hierhin  die  Andern  dorthin  das  Reich  ziehen,  ,.dann  kommt" 

20  über  sie  „das  Ende". 


4  Matth.  24,  3.  Mark.  13,  4  (Luk.  21.  7).  —  14  Gen.  19,  24  (vgl.  2  Makk.  6.  14). 
16  Matth.  24,  12.  —  17  Dan.  7,  7.  —  18  Luk.  21,  9.  —  19  Matth.  24,  14. 

4  ..ungl."  bezverni  Ä:  to  bezrernii  L  |  „Menschen"  clci:  „Herzen"  srci  L  | 
„nicht  glaubende.  Aber  das"  neverujuäte.  a  eze:  „Aber  der  Ungläubigen"  neveru- 
jnätimze  A  |  5  „sehen"  videti:  lies  „wissen"  vedeti  |  „so"  tako:  ta  A  |  6  „ist"  est': 
to  est'  L  I  7  „(Jefahr  laufe"  zaljazet':  „übereinkomme"  zalezet  A  (wie  oben),  za 
neze  to  L  |  8  ..Dass  aber  auch"  a  jakoze  i:  „Dass"  jakoze  L  |  „dies  ist"  sut'  si:  se 
sut'  L  I  9  „(auch)  anders"  <i>  inako  |  „darthun"  oblicim:  „thut  dar"  oblicit  L  | 
„Denn  durchaus  nicht«"  nicsoze  (oder  nictozel  bo  buäiju:  nictoze  b/.ie  L  |  10 
„Knechte"  <  L  |  12  „geschehend"  <  L  |  15  „auf  sie"  <  A  1  16  ..die  Gesetzlosig- 
keiten" A  I  17  „das  .jetzige  eiserne"  zelez"n  nj-ne.Vnii:  „das  Eisen,  das  .jetzige" 
•zelezo  .  nyneä'nii  AL  |  20  ,.über  sie"  na  nja  A,  na  tja  L. 
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VII.  Ejcti  ovi'  (pd^aöavrti  xal  tv  tTtQca  Xöyn  Tctin  rovxmv 
anoötöcoxaitsv  tov  Xüyov,  ti]v  re  rov  avtr/xiioTOV  jtaQovoiav  xal  t6 
xovrov  yivoQ,  xal  jtöihev  xal  jicög  jiaQtorai  6  JcXävog,  xal  rijv  jtQä^iv 
avTOv  ovx  iOtcojrt'/Oafiev,  o^coc  xal  vtv  6i'  o/.iycov  i:;tif/vfjO&/jOOfiai,  iva 
5  xara  jrävra  tÖQaicog  tOTcoc  o  av&QOjjtog  xal  iv  fi/jdti-l  ßa^i^iaivcov  xcö 
voi  i'g  oXi](;  xaQÖiag  rm  &Eä  jtiarsvoai  6vv?]&ij.  ''Xiyti  yäg  o  fjaxägios 
JavitjX  ijtiXva>v  rb  oQaf/a  r«  Ä'aßovyoöoi'oooQ .  Ziym  6i]  to  t//^  tl- 
xnvog.  >)g  Tt]v  xtcfaXijV  [yuQ  xavrrji]  XQVOov  tivai  a:tt(privaTO,  tjiina 
X^iQag  xal  ßQaxiovaq  \  xal  artjO^og  aQyvQov,   tha  xoiXiav  xal  (iTjgoig  20rb 

10  ya/.x6v,    sjtetra  xvrßiag  alöt/QOV,    (sha  jc66ag  iJtijog  fiti'  ti)  ßiöijiiov 
[xa\]  fiiQog  6t  ti  ootgaxov,  'iva  iv  tovzo}  d:;To6si^)j,  ojtSQ  vvv  tv  rm  84' 
avTov  OQäftaTi  öia  T<äv  &ijQicov  ditjytjoaxo'  'töc  xbv  fiiv  xc'iöot'  tlvai 
xijv  x(X)v  BaßvXcoi'lmv  ßaoiXdav,    i'/rig  i'/v  »/  Xtaifa,    xbv  ös  anyvQov 
xtjV  xöiv  UiQOcöv,  ijxig  i/v  t]  ctQxog,  sha  xbv  yaXxbv  xi/i.'  xöJv  'J'JXXi'j- 

15  va}v,    cbv  ijQ^ev  o  'JXtsavöiiog  o  Maxsöojv.   i'va  6Ei§)i  xtjv  nägöaXtv. 
7  Dan.  2,  31—43. 

1  'End  A  I  vgl.  Ant  Cp.  5  ff.  |  xal  L  i.  )..]  ^v  löym  S  |  kigvi  A  |  2  dntdwxa- 
ufv  A  I  diTi'xQijOTOv  B  |  3  toi'tov^  aiToi-  viell.  S  )  ysvog]  7in'9og  A  ]  4  (OTjWTiij- 
aa/xiv  A  |  ollywv  A  |  intfivijoöne&a  B  ]  5  iaxws  A:  taxu)  B  \  ßaußalvov  B:  ßufi- 
ßaivs  S  I  6  voi  B  |  dV.'  i^  oXtjg  S  |  maxevaat  A:  niazivag.  <  öivij9j,  S  |  Atyfi 
A:  zur  Sache  vgl.  oben  II,  11.  12  und  III,  12  i  7  MXvoiv  A:  hO.vov  B  |  zw]  S:  zo 
B,  TÖ  zov  Ge:  <  A  |  t6  <  A  |  8  r/s  <  AS  |  tj/i-  <  A,  ?S  |  yaQ  ravztii  (so)  +  A  I 
vgl.  Ant  Cp.  28  I  xgva.  flvai]  „golden"  wie  hernach  „silbern"  usw.  S  |  fneiza]  trtl 
r«S  B  I  9  ßpa/lwrag  A  |  x.  az>'j9og  <  S  |  aTi'itog  B  |  (xQyiQOvv  A  I  fira  dt  und  i^nftta 
dt  las  schwerlich  im  griech.  Text  .S  |  xoiXiav  erloschen  in  A  |  fitjQOvg  X  |  10  ;r«^- 
xov  AB  I  xrijftag  A  |  eizrc  —  ijldrjQov  <.  B,  +  Ge  vgl.  S  |  ilz«  —  ti  unleserlich  in 
A  I  tha  7i6ä.]  nöS.  As  zoizw  viell.  S  |  zwischen  aläT/pov  und  xal  (+  A)  ungefähr 
zwei  Zeilen  in  A  unleserlich  |  11  rff  ti  <  A  |  oozgäxivov  A  |  "va  —  bgäftazt  anders 
S  I  dnod.]  iTtiäeiStt  A  I  änip  B  |  12  arrcü  A  |  iiijytlaaxo  A:  zur  Sache  vgl.  C  =  O 
Bl.  2-12V.  V  Bl.  3v.  V2  Bl.  117».  Mai  S.  173  (33).  Lag.  S.  171,  22  ff.  \inohvaQiov  . . . 
Evafßiog  6  Ilaß<ft).ov  xtd  'innölvzog  b  aytäzazog  inlaxonog  'Ptüftr/g  ÖTtfixä^ovai 
x)jv  Tzpoxfifih'iji'  zov  NaßovxodovoaoQ  ogaoiv  rj  zov  npoift'jzov  Jayit/X  onzaala. 
Vgl.  auch  De  Antichr.  Cp.  2il:  avvüxjiovttg  ovv  Tipbg  zovzoig  (niinilich  Nabuchodono- 
aors  Traaro)  xal  zag  zov  daviijX  hpaaftg  /ilav  äfKpoztpoig  zfiv  äitjytjaiv  noir/aö- 
fttSa  ^Tttdfixfitrfg  onaig  tit]  ifvftipwva  xal  dhj&ij  \  vgl.  Ant  Cp.  2S  |  a»{l  xal  He  | 
ftiy+B  I  flvai]  „nannte  er"  S  |  13  r>  Jy  Ateno]  C  =  0  Bl.  242v.  V  Bl.  4r. 
V  Bl.  US».  P'  Bl.  .3-12 r.  (Lemma  wie  oben  S.  .■)2.  IS)  5»-  6  7iQ0<r^zrig  iv  Tp  oQÜaei 
>.eaivav  xa).fi'  o'lzivfg  dal  ßaßiXwvioi  \  Ihva  B  |  zov  —  äpxog]  OVi V'P' a.  a.  0. 
(Lemma  wie  oben  V'V^P'.  InnoXvzov  l'ntoxö:tov  0)  b  nQoipt]xi]g  iv  ztj  bpaan 
aiTov  UQXzov  (i''()ö  +  !'')•  o'iztvfg  {^ztg  P')  flal  Tthpaat  xal  /nf^doi  \  zov]  „d.  zweite" 
+  S  I  U  //.  ßaniXfiav  (Je  |  ijzig  A  |  r,v\  iazlv  S  |  tha  A:  CTfirn  B:  „d.  dritte"  +  S  | 
ftza  —  nupdaXtv  OV'V'P'  a.  a.  O.  (Ijemma  zov  avzoi  OV'P',  einfach  führt  fort 
V')  näXiv  b  npotp^zr/g  iv  zjj  läla  bpäan  nägiaXiv  (nägSaXig  O,  naQdrjXig  V'V'Pi)' 
ol  tt'.iö  äXf(ä%'A(iov  XQOZt'iaavzfg  i'X.Xr/vfg  \  zov  —^EXXfjvav  <  A  |  '^EXX.''  ßaatXflav  + 
S  I  15  luv  A:  ov  B  I  ijQifv  A,  i/e|oro  H  |  i  <  A  1  ftuxfdwv  AB  |  'Iva  —  nip6.\  "izig 
iaxlv  Ij  nügd.  S  |  näpöaXrjv  A. 


I 


I 
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VII.  Da  wir  nun  oben  (wörtl.  „zuvorkommend")  in  einem  . .  Wort 
hierüber  gesprochen  haben,  ]  sowohl  das  Kommen  des  Antichrists,  wie  177v 
sein  Geschlecht,  und  von  wo  und  wie  kommen  wird  der  Betrüger,  und 
wir  sein  Werk  nicht  verschwiegen  haben,  gleichwohl  auch  jetzt  durch 
5  Weniges  gedenke  ich,  damit  auf  jede  Weise  der  Mensch  gefestigt  werde, 
und  damit  er  in  nichts  schwanke  mit  dem  Sinn,  sondern  mit  ganzem 
Herzen  an  Gott  glaube,  ^j^enn  es  spricht  der  selige  Daniel,  erklärend 
das  Traiungesicht  dem  Nabuchodonosor,  welches  vom  Bild:  das  Haupt 
nennt  er  golden,  darnach  Hände  und  Arme  silbern,  darnach  aber  Bauch 

10  und  Schenkel  ehern,  i  darnach  aber  die   Beine   eisern,   die  Füsse  aber  178 

diesem  (oder  „nach  diesem")  zum  Teil  eisern,  zum  Teil  aber  thönern:  und 

jetzt  aber  that   er   dar,    was   Daniel    zuvor    im    Traumgesicht    gesehen 

habend   durch   Tiere  anzeigte.     ^Wie  Gold    nannte    er   das    Reich  der 

Babylonier,  welches  ist  die  Löwin,  das  zweite  Silber  aber  das  Reich  der 

15  Perser  und  Meder,  welches  ist  der  Bär,  das  diitte  darnach  Erz  das  Reich 
der  Hellenen,  über  welche  herrschte  Alexander  der  Macedonier,  welcher 


7  Dan,  2,  31—43. 

1  „oben"  („zuvorkommend")  <  L  |  2  „gespr.  baben"  glchm:  „sprechen"  glem  L  | 
3  „Geschlecht"  rod:  „Hörn"  rog  L  |  .,und"  vor  „von  wo"  <  L  |  4  „nicht"  <  L  | 
„durch  Weniges"  o  male";:  „euch"  vam  L  |  6  „gedenke  ich"  pom.janu:  ..gedenke" 
pomjani  A  |  „auf  jede  Weise"  vsjacesky:  , Jeder"  vsjai-eskj-i  L  |  „gefestigt"  ukre- 
pivgja:  „sich  festige"  ukrepitsja  A  |  8  „dem  König  Nabnch.,  und"  L  |  „denn  d. 
Haupt"  A  I  9  ,,darnach  aber"  <  L  |  10  „darnach  aber]  und"  L  |  „aber"  <  L  |  11 
„diesem"  semu:  viell.  „nach  diesem"  po  semu  1  „eisern,  z.  T.  aber"  <  L  |  „und"  + 
A  I  12  „was"  jaze:  ,,wie  auch"  jakoze  i  L  1  „gesehen  hab."  videv:  „sah"  videl  L  | 
18  ,, anzeigte"  skazal:  „anzeigend"  skaza ja  A  |  ..nannte"  narice:  „nennt"  naricet  L  | 
14  ..aber"  <  L  |  15  „Meder  u.  Perser"  L  ]  16  ..über  welche"  imze  L:  ..welche 
aber"  i/.e/.e  A  |  ..herrschte"  vlade:  ,.herrschend"  vladeja  L. 
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*fiSTa  Tüvra  Xtysi  xvt/fiag  GiörjQas,   iva   t6  &r/Qiov  zo  txd-aftßov  xal 

qoßtQOV   Ot/Ul'iVtj.     t6    i/OV    TOVC    OÖÖVTag   OlÖtjnOlC,    OJttn   tOUV   Ol    vvv 

xnaTovvTS.:  Pcofialot,  lO'/VQol  ovxeq  cog  o  oidt/oog.  '^ftsra  yovv  rag 
xvt'iftag  Ttig  tixövog  rag  oiötjgäg  xl  XEQiJLsiJierai,  sl  ttrj  ol  Jiödeg,  iv 
5  oig  eioii>  ötxa  däxTvXoi  y.ai  ovtoi  avauf^tiyuivoi  oOToäxm  xal  oiöfigm' 
'iva  6ia  iihv  röjv  dixa  6ay.Tvi.coi>  \  a//ftai'&}]  tu  dtxa  xtgara,  6ia  ös  201 
Tov  ootqÜxov  xal  zov  oiöt'/Qov  1]  Tovxcav  dovftq:a)via,  mg  ovfifiiysTg 
fiiv  loovxai  iv  ojci'ofiaoiv  av&Qc6::ta>v,  ovx  eoovzai  61  xoJ.Xcö^tiroi 
ovTOg   fiszä   zovTov;     ^xa&äjtiQ   yäg   o   oi6ijQug   ovx   avaftiyvvzai   | 

10  fitxa  xov  oozqÜxov,    ovzmg  ov6e  xöxs  ol  av&gmjioi  aXktjXotg  ofiovo-  841 
Eil'   övpt'jOoi'Tat,    aX?.a}i'  aXZayTJ  azäxxmg  gtiQO/Ji'vcov,    xal  iavzolg  X( 
ßaou.sioi'  xaza  £&vij  6taiQovuivojv. 

Vlll.   AXX   tjrsl  }/  yä-Qig  zov  &bov  nXovGiatg  tx6i6äaxEi  xovg  ijt 
avTn    7jX:tiX('izag    xal    [zoic]    zovzov    zov    xoofiov    xaza.-n^QOVtjXÖ- 

15  zag,  ov6i  zovzo  jtagaX.Eirpuuet'.  zivi  Xöyqj  o  [taxüotog  :zQoq^t'jZijg  -t«- 

1  vor  fuxä  ..Viertens"  +  S  \  ftfra  —  iVo  <  C  |  xvijfiaq  A  \  aiätjQüi;  ASMend: 
aiSriQov  B  I  rö  »r^^iov  OV  V^  a,  a.  0.  Das  Lemma  wie  S.  200, 14  |  r.  d.  tw  A  |  yo/J.  x. 
ixB^ttftß.  BS  u.  S.  2i>4,  7  |  2  atjftävt]  A:  arjfiaivii  B  |  orjfirjv^  —  atötjp.  <  C  |  rtu  A  | 
odöiiai;  A.  |  oidr/^ovg  AB  1  onip  iaziv  X,  wanif}  tariy  B;  o'iiiffc  flol  OV'P',  oix. 
xal  V-  I  TiviQ  oiToi  di.X'  7]  'Pwnaioi  Ant  Cp.  25.  S.  12,  20  I  guift.  ol  vi-v  xi».  C.  Es 
endet  C  |  3  QWßaioi  A  |  "ö/.  —  olö.'  ontQ  tailv  6  aldtjgoq  Ant  S.  12,  27  |  (Vrrff 
A  I  o  <  B  I  ai6i]Qov  B  |  fifxa  —  aiöfjQio]  ai  xvijuui  j'fto  «it^;  oiöhquI.  fiixa  yäg 
xovto  xi  napa).ii7ifxat  .  .  äX/.'  ^  xä  lyvrj  xwi-  noiwv  xfjg  tlxövoc.  ^v  olf  fitpoi 
(itv  XI  iaxl  aiir]Qovv.  ftt^of  öi  xt  oaxpäxiyov  Ant  |  Tag  A  |  4  x^g  elxövog  <  A  , 
aidrjQug  B  |  nfQV.tartct  A,  nf^lXiiTixai  B:  nagalclnixat  Ant  |  6  liüv  A,  cl<si  B  | 
ärafiifuiyfttvot  A,  dvatußtiytitrot  B  {  6  tä  iixa  xtpuxa]  vgl.  hierzu  M  EL  270' 
Ti  de  xa  6:'xa  xi(iaxa  xoi-  J  ^ijqi'oi-,  xä  dtxa  «(-'pcro  ßaaii.fiai  tiatv  di  dva- 
axijaonui  cti'  avxni  ri>C  xcxütnov  rjyovv  dn'  avxT/g  xijg  xwy  (iw/iatiiiv'  (soi  ßaai- 
/.fia;  xal  x(>axiiaoiaiy  da  vftifwvwg  äXlog  dX).ax,h  Siamövxtg  xo  ,iaoiXnor  xal 
6ia[ui)tij&i]aofxai  tlg  itxa  Si^aörjuaxa  (vgl.  unten  Cp.  12,  4)  ov  xQÖnov  yty^aTtTat 
dv  xii  OQuaa  xijg  tbtofog  tlg  xd  dtxa  xwv  noöwv  6lxxtX.a  oxt  ijv  fiegog  fiiv  aid^- 
polv  fitpog  öi  oaxQÜxivof  xal  wOTifQ  6  alörjQog  ovx  dva/ttyvvxat  xiö  oaxpi'xio, 
oiTwg  oiii  xa  Sixa  xtpaxa  xai-xa  {(ovx))  dvaftiymai  tig  üXXtjXa-  uXXa  davftifw' 
vcu;  Aiafifplaoi-xat  x!/y  flaaiXtiav  aXXog  dXXayJi  tig  ßaaiXdu  (so  w.  e.  seh.)  xal  6taä>j' 
ßoxa  I  7  xoi-  vor  iH(yi]t)ov  <  tie  |  xiiV  xoix.  davfi'fwyiay  A  |  avft/i.  fi.  /a.]  oben  S. 
5S,  23  A  aififiiyr/aotTai  |  8  antpfiaxi  S.  5s,  23  1  xal  ovx  S.  5S,  23  |  di  <  S  u.  ol>.  .*<. 
5S,  23  I  xnXXöfityog  o'lrxutg  B  nQoaxoXXaapitvoi  S.  Ml,  1  |  9  fux'  avxov  S  |  xa&aTttp 
A:  xaSwg  S.  (X.',  1  |  yi'iQ  +  B  1  10  ovxwg  ilyxiug  A  ]  oi'd^l  xal  viell.  S  |  xöxt  oi  avOp.] 
«»•dp.  xöxf  A  1  Ofiovotjaai  B  |  11  idvyaitai  A:  schwerlich  <  S  |  dXX.ax>l  B  |  ffpai- 
ftiv<oy  A  I  xal  —  Staigovfthriav  <  A  |  iavxoif  <  S  |  12  iifQOvfitywv  B  |  18  'AXX'  — 
^itinfy  S.  204,  2]  rö  dt  /il,   tbttiy  xov  n(tOifijxt)¥  M   Bl.  2ti!t»   |   {ntl\   intiAuv  \ 

14  ij/.:iixwTag  A  |  xovg  vor  xoirov  +  A  |  xaxü  Titifpov.  A:  xaxaniif  Qovixöxag  B  | 

15  loi-Tiu  A  I  TtapaXfivwfuy  AB:  ..(Ibergehe  ich"  übers.  S  |  Tlvi  A:  -i- xm  B,  ^la- 
gegen  vgl.  auch  Zahn  Theol.  Kit.  Bl.  1H!(1  S.  77  |  Tiox't  6  (Je  |  npoif]  „Daniel-  S  | 
Ttäoag  .\. 


EIS  TON  JANIHA  IV,  7.  S.  203 

ist  der  Panther.  ^Das  vierte  darnacli  sagt  er  eiserne  Beine,  damit  er 
anzeige  das  furchtbare  |  und  erstaunliche  Tier,  welches  eiserne  Zähne  hat  178  v 
[und  eherne  Klauen],  welches  ist  die  jetzt  herrschenden  Römer,  welche 
sind  stark  wie  Eisen.  -^Nach  den  eisernen  Beinen  nun  des  Bildes 
5  was  bleibt  übrig  als  die  Füsse,  an  welchen  sind  zehn  Finger,  und  diese 
gemischt  von  (durch)  Thon  und  Eisen,  damit  er  durch  die  zehn  Finger 
anzeige  die  zehn  Hörner,  durch  Thon  und  Eisen  ihr  Nicht- Überein- 
stimmendes, damit  sie  nun  Mischung  werden  mit  den  Samen  der  Men- 
schen, nicht  werden  anhangend  (angefügt)  |  dieser  jenem?  f'Wie  Eisen  179 
10  sich  nicht  mischt  mit  Thon,  so  werden  auch(?)  dann  die  Menschen  mit 
einander  denken  („können"  ist  wohl  hinzuzufügen),  indem  die  Einen 
hierhin  die  Andern  dorthin  sinnlos  (umsonst)  schweifen  und  das  Reich 
[sinnlos]  nach  Nationen  teilen. 

VIII.    Aber  da  die  Gnade  Gottes  reichlich  lehrt  die  auf  ihn  Hoffen- 

j  den   und    diese  Welt  Verachtenden,   übergehe   ich    auch   dieses   nicht, 

weshalb   der  selige  Daniel,   alle   Reiche,    die    früher   gewesen    waren, 


3  „und  eherne  Klauen"  -l-  A  |  , .Römer"  romei :  „Meer  und"  more  .  i  L  |  4  „stark" 
(Pl.)tverdü:  tverdo  (Sing.)  A  |  „eisernen  nun"  <  L  |  5  „diese"  <  L  |  (5  „von,  durch": 
„mit"  (-}- s)  L  I  7  „Nicht- Übereinstimmendes"  nesvetnoe  A:  „ungemischtes"  nes- 
mesnoe  L  |  8  „damit  nicht"  L  |  „werden":  seien"  L  |  9  „dieser"  <  L  |  10  ..auch" 
i:  w.  es  seh.  ist  zu  lesen  ..auch  nicht"  ni  |  11  „denken"  mysliti:  ,. Gedanken"  (Nom.) 
mysli  A  |  oAAo/y  inamo:  inüze  A  |  12  ,.uncl  d.  R.  sinnlos"  -f-  A. 
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Gttc  (iEV  rag  ßaoiZsiag  zag  tft^tQoa&sv  ysvofitvag  mvöfiaosv  &>j()ioig 
ravrag  ofwtoiaag,  r)]i>  6h  vvv  avsormoav  ßaoiXüav  ovx  i:S,Eijtev,  jco- 
xajchv  ah]  rö  l)-rj(tiov.  -6()c5  61  {jisgl)  avrov  oatptOTEQov  i'va  ftäXZov 
voijd-i]  To  XeyöfiEVOv.  eIjiwv  yaQ  rtjv  xcöv  \  BaßvXcovicov  ßaaikEiav  20vB 
5  Xiaivav  eh<at  xal  xiv  röiv  IIeqocöv  aQxov  xai  Tt]v  röJv  EXXt'jvcav 
jtä()6aXiv,  öiari  rijv  tcöj^  Pcoftaimv  ovx  eijiev  to  t/  i'/r  ro  &?jQiov, 
dXXä  q)7jGiv  „g)oß£Q6v  xal  EX&aftßov  jisgiaamg.  ol  666vTEg  avrov  oi- 
6>/{>ol  xal  ol  ow^sg  avrov  ;(aP.xor";  '^v6i]0ov,  Öj  ävH-QOjjtE .  xal  66§a- 
oov  rov  xvQtov.    *E:!tEi6?j  /«(i  ol  BaßvXmviot  tv  e&vog  vjci/qxov,  avrol 

10  6e  xolg  I  xöxE  xaiQOlg  i:6öxovv  xävrojv  xvQiEVEtv,  6ixaio}g  Xiaivav  av-  85« 
Toi;;   mvöfiaotv,    cog  ^mov  fiovoEtöäg.     "ofioiojg  de  xal   ol    Fligoai   ep 
Ed-vog  EOr'iv  QVJtagw  fiiv  nXijV  o^töyXwooov  6ia  xovxo  xal  üqxco  av- 
xovg  (»[toicooEv.    ^'maavrcog  xal  xoig  EXXtjvag  nägöaXw  ebtev  ol  yäg 
jcävxEg   'EXXijVEg    vnTniyov.     'vvvl    6e   xo    vvv   XQaxovv    dijQiov   ovx 

15  toriv  EV  'i&vog,    aXX'  ix  jraoäv  rmv  yXcoComv  xal  ex  jtavrog  yivovg 
avd^Qcö^tmv  ovväyEi  havrm  xal  :n:aQaaxEvä^Ei  övvaftiv  slg  jcaQaraS.iv 
Jto  ?.Efioi\  ol  JtävrEg  fiEV  'ProfiaToi  xaXov[itvoi.  in]  ovrig  6e  \oi]  jtävrEg  2ll 
ix  //«ßc  ;jco(<ac.     '*toöT4  xaXöig  <   jtQog>7jrrjg  xarajtXayalg  xal  jiqooqöjv 

7  Dan.  7,  7. 19. 

1  ßaaü.eiaq  A  |  ra;  <  B  |  ovöfiaofv  A,  6v6/naaev  B  I  dvoftüoag  . .  mßoiionf 
S  1  2  xttvraq  A:  aiT«?  viell.  S  |  ßa.aiXflctv  A  |  3  m/]  ;jv  M  |  igiä —  tptjatv  Z.  7|  ei 
(4^  Sil  M  I  igdi]  ixhQU)  A  I  ne(il  aitov  S:  «iTtü  A,  <  B  |  4  iiTiibv  yitii]  B:  oiov 
tlntv  A,  elnsv  ovv  viell.  S  ]  5  l^tjvav  B  |  tlvat  AS:  <  B  |  Si()xtav  B  |  6  noprfoiAijv 
A  I  ;;>'  A  I  7  dX).a  AB  |  ipiial  B  |  ipoßepov  xtX.]  vgl.  ob.  S.  ISL',  13.  194,  5  u.  Ant.  LU 
25.  33  I  txB.]  xal  iayvpov  +  D  vgl.  oben  S.  182. 14  u.  S.  194. 5  |  negiaatüg  —  xa).xoi]  xal 
özi  ttfpicfv  TÖ  nvu  ftoi-  iv  zij  i'^ti  fiov  M  vgl.  S.  2li(j,  2  |  xal  ol  öötivr.  ü  |  aidt]pol 
AB  I  8  yahxol  B  |  co  «f  B:  uyanrjXtIA  |  xal  —  iovönaofv\sinivx.  —  /^'o/VK^' wie  Z. 4 
M  1  io^a'^t  A  I  9  intl  d!/  A  |  inndt/  y'<p]  es  beginnt  C  aber  unter  dem  Lemma 
tItov,  wie  auch  bei  Mai  S.  202  P'  Bl.  3ti0v.  Für  OW*  besitze  ich  keine  Kolla- 
tion, daher  hier  C  =  Mai  P'  |  ot  <  A  |  iV  <  AS  |  tS-vtj  schwerlich  S  |  wri/p/fv  A: 
iji^pzov  (über  0  übergeschr.  lo)  B:  wit<j/ov  P'  |  avtoi  A  |  aitol  di]  xal  (schwer- 
lich aiiol)  S  I  10  TOTfl  Tf  P'  I  ^iwxovv  A  |  öixalax;  AC:  tlxöxux;  B  |  Xttjvav  ü  \ 
kavtoig  P'  |  11  orüfiaaiv  B:  ovöftaan'  av  A  |  ftovoetdit;  AB:  xal  oßofoovvxa  - 
M  I  ofioltug — daxlv]  flitiv  xi/V  xwv  nhQOwv  uqxov  wie  Z.  ."j  M  |  dt  xal  ol  C:  <Ji 
Ol  B,  xal  ol  A,  viell.  auch  S  |  ^i»  A  |  12  faxlv\  ttalv  C  |  ^xmagov]  ob.  S.  l'.Kl,  In  | 
füv  viell.  <  S  I  nh  oftöy)..]  bfiöyX.  di-  M  ]  ii/totwykioaaoi'  A  \  äia  —  thifv]  tlntv  xr/v 
xiüv  i).>.)'fnuv  Tiäpätii.'t'v  M  |  uqxxvi  C  |  18  öftolwatv  AB,  wfjoluxitv  C  |  fKkt/vag  A  | 
jidpäa^r/v  A  |  yaii  <  M  |  14  inf/px'"*'  ^-  ^'"WX"*'!  ^^»^  o  übergeschr.  <u  B  |  rö  di  vvv, 

<  vvvl,  MS  „violl.  richtig"  Mend  |  rtü  A  i  vvv  <  AP'  |  uvonotov  *ijp.  x6  xfaxovv 
^yovv  ij  xöiv  ^lufjalov  ßaaiXtlav  M  |  *ijp.  xqkxovv  B  |  15  ^v  A:  <  S  |  ä«  näutn 
y't.tüaarji  A  |  ix  —  ytvovi]  ix  nävxmv  xwv  iltvüiv  xctl  yXwaawv  M  1  tu>v<  P'  |  x. 
ix  ndvtiov  ytvtiDv  S  |  10  uvQq.  —  noXtfiov  ^  M  i  o  fjiiaj'.  P'  ]  aiTw  A  |  ävvamv 

<  S  I  17  ol  nun.  /t.]  tl  xal  nävx.  M  |  Pwftaioi  A  |  xa>.ovvxai  M  |  övzi(  A  |  ol 
7i«vrf{AC  I  wn'vrfj— V'i'Z'JvS.aOt),  10<M  |  18/<iä(B  |  xaxank.xalKU  |  9-fmpdivC. 
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«genannt  habend,  den  Tieren  sie  verglich,  aber  über  das  jetzige  Reich  nicht 
aussagte,  |  was  für  eines  das  Tier  wäre  (oder  ..war"),  '^lah  rede  (zeige)  I79v 
aber  TOn  ihm  deutlich,  damit  mehr  verständlich  werde  das  Gesagte. 
Er  nannte  (sagte)  nun  das  Reich  der  Babylonier  Löwin  seiend  und  das 
5  der  Perser  Bär  und  das  der  HeUenen  Panther,  weshalb  sagte  er  nicht  das 
der  Römer  (nl.  betrefPend),  was  das  Tier  war,  sondern  sagt  ..dui'chaus 
fm-chtbar  und  erstaunhch,  seine  Zähne  eisern  imd  seine  Klauen  ehern"? 
'\'erstehe,  o  Mensch,  und  preise  den  Herrn.  ^Denn  da  die  Babylonier 
Heiden  waren,   und  schienen  in  jenen   Zeiten  über   alle  zu  herrschen, 

10  nannte  |  er   sie    geziemend   Löwin   als  ein  Tier  mit  Einem   Aussehen.  180 
^So  aber(?l  auch  die  Perser  waren  Eine  Nation,  eine  schmutzige,  gleich- 
wohl Einer  Sprache,  deshalb  vergHch  er  sie  dem  Bären.    ^Ebenso  aber(?) 
auch  die  Hellenen  nannte  er  Panther;  denn  alle  waren  Hellenen.     'Aber 
das  jetzt  herrschende  Tier  ist  keine  Nation,  sondern  von  allen  Sprachen 

15  und  von  allen  Geschlechtern  der  Menschen  sammelt  es  sich  und  bereitet 
zu  einer  Schar  des  Kriegs,  alle  zwar  Römer  genannt  werdend,  nicht 
seiend  aber  alle  von  Einem  Land.     *  Somit  gut  der  Prophet,  erstaunt  : 


6  Dan.  7,  7.  19. 

1  „sie  verglich"  ja  udobi:  upodobisia  L  |  ..aber"  a  L:  „wenn"  aSte  A  |  2  ,.was 
für  eines"  kakov  A:  kako  ubo  L  |  3  „deutlich"  cisto:  cto  L  |  4  „Er  nannte",  ..sagte" 
rece:  es  wird  zu  lesen  sein  „genannt",  „gesagt  habend"  rek  |  5  „sagte  er  nicht"  ne  rece: 
„nannte"  narece  L  |  „sagte  —  war"  wiederholt  in  L  |  8  „Denn"  bo:  ubo  L  |  9  „auch 
nicht  Nation."  (-f- ni)  L  |  10  ..Aussehen"  vidom:  ...luden"  /.idom  Codd   |  18  ..auch" 

<  A  I  14  „die  . .  Tiere"  L  |  15  „Geschlechteni  der  Menschen"  plemen  clckjch:  ple- 

men  nS  61cky  A  |  ..sammelt  es  ,  .  und  bereitet"  sübiraet .  .  i  ustroit:  „sammeln  sie 
.  .  zu  bereiten"  sSbirajut  . .  utvoriti  A  |  17  ..seiend"  suSte:  „sind"  sut'  L. 
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..tf>(M^£J"    TO    Xrtvpc   pOV   £1'   TJJ   ijC*    flOV,     eyCO    Jc»"«;ji   XCÜ    <U    fif»«»^ 

Tfj^  xe^'Oi.ijc  f/ov  Ovyträitcooör  u£.  xcu  X(><Mjtji.&or  ti-i  TÖr  toriptö- 
T(or  xcu  T»)r  cx^ißtuzr  tZrjTovv  :tc(>  cvtov  atßi  jrciToy  rocTor.  xcJ. 
5  fi.Tt'r  HC*/  T»;i'  aiiQißeitu:  xm  Tr]v  oi~pc^oir  rSr  löjcjr  ep^cigioir  pof. 
^rire.:  ovv  i/Oav  0(  tOTt^xört^  \  a22'  t}  oj  crfftloi  ot  XQO  x^ootixov  85^ 
r?7c  rföj'yc  Tor  xv^iiov  tOTärsc  xcu  rijv  cÖiÖjUuttov  2£ixovQjiar  Tovrtp 
tTOiitäZorrf^.  vxt/QiTci  ch  jtqoc  tv  x{l£f>6u£tv  jiröft-fvoi: 

IX.   \4jü'  Lxil   Kxürtosr  ti  rötjfja  tr  xa(i6ic:.  ov  xcTcüfiwtfui 

lö  crro   cdajyt/Tor .    öwäfuror   (Dq-^BÜjöat    tftjrjr.     -httiötj   701p  ip  rrS 
Teooa(KxooTrö   ösntQrj   'irst   hri  .4vyovOTov  KcdocQo;  jtjerr^ct  o  21t; 
xvQioz.  cy'  oixtQ  yxucoiv  TO  räv  'ftajuß/or  ßaoiltjov.  6ta  &  rdJr 
axoGTÖi.mv  6  xvQio:  XQO0Exai.iocTO   xärxa    tc  i^rrj  xci  xäoas  raz 
yZäooac  xcu  uroit/OeJ'  t&i'O^  jriöTtär  /ptörtßj'täi'  t6  xiqiov  xd  ject- 

15  foi-  ovoucr  tr  xcQtöia  ßcorcZövTtoy.    rrp   cvTrö  Tcöxfa  cttifUfirjocr 
t]  ßaoüLsia   (r)  rrr)    [ijfimr]   tjTu  xQaTit  jxat'  iriQjnof   xov   aara- 
ixr.    ouKH-oz  6e  xai   avrtj  kx  xcrror  rar  i^rär  ovilijovoc   ro\  : 
YerratOTaTOvz   xcTacriZu    dz  xöktfiov.    ''Ptuftcdovz    tovtovz    gxoxc- 
lovocL     '-'xat  6ia  tovto  xcu  xQcöxrj  oxoyQaqij  ejerero  ijd  Avjot'OTOx 

i  Dan.  7,  15. 16.  —  14  Apok.  Joh.  2, 17.  —  1«  2  Tbeas.  2,  9- 

1  TC  fiM.orte  S  \  xctcnijar^-tiz  nach  xo  fLtiüor  -r  B  1  eoc  tipifämser  —  ki- 
ywv  <  A   I   oj'ö/tcöT  B   ;  TioT.  fii^   C.    Tteu  tmei   w.  e   seh.  S  |  rtnipiiti]    «■.- 
eodet  C  |  2  tf-ptifi-]  rpl.  M  ca  S.  2(.>4,  7  i  r.  ÄJ-ff/ic  fior  A     fei  BS:  ärcrcc. 
A  i  cu  apaoeii  B:  ^  Spcci?  S  |  S  ctuTt.]  ^cpäoeoiTO  A.  ^cpc««<I»-  D  |  ^  <  A 
x^6  £2.S«ur  A  I  ä-t  A:  inj  B  I  ^«t^xÖtoii'  A:  fcuxvttrr  B  !  4  crrof   ßa9fir  + 
I>  !  S  fUff  B  I  i-j-vtüpTiGer  A  :  S  <>i'-j-"  iß  A  '  ilccr  A  |  Arriprow;  B     ^  A    ot  <  B 
npo  3ip.    ..vor"  S  |  J  TOf'<B  !  mrijrorfc  A:  iarwri:  B  !  cdicy-^xror  B  |  TpfTi; 
A :  aviäi  -k.  e.  seh.  S  |  8  iroifuolortt:  A  !  «f  I  liest  A  Tor  ;vi'pjb(to«  1  xiijn'äßti- . 
A    ^rröfifoi  Ge  !  9  ^sw'  A      räHwch'  ti  B  ]  «rrt/j^jWfT  A:  3ccTaij-/v>efßfr  B 
10  errti  A  vrrtv  B     (v^t/.^oei  A  !  Vtjji-r  B  1  &»<  4^  A  |  äaiir,  —  fm    ßi 
M      11  hr,  A  I  xtaepo;  B:  •<  A:  ßeeü.Hi>i  M  '  jtj'.  ö  *.<  M  i  •  jrtipio;  cy 
unleBcrlicb  in  A  |  12  ^'  onup  schirerlich  S  '  orM  I  t«  ^c.  r.  ^^  ijfj-ecfrM 
Aö  —  ffri'^  erloBchen  in  A    <kc  iß  jrri.  nach  dem  eo  Z.  19  AngreftluteB  xsrcc  —  »cf ■- 
»öwr  M     IS  dvocr.'  cyian  ciVof  tia9ißär  M  I  14  j  iÄcMt;  A  |  viellcacU  iat  i  - 
''  -  ''   I  /P'<'T.  Äjfft.  A  1   /pi#rMm>n;  - 

,■•'■  X.  jrcir.  >•  '  TP  w  B  I  Jt.  SBX«vr  ll> 

X.  ^iii-i   A.  vC  i.     li  fi)  i.^c   A     /xCT.  f»  jTopd  M  -ntuL  ■<  M  I  !•  /Ir«/- 

/.*Ze  B  I  ij  n-r  ?;  f^^r  AB  !  ?T(c  x(>eTf^i  .4:  <  B:  .  .  ^r*;  jtyanSr  «nr'' 

TBj  T»»'  f^TÖv  w.  *.  ach.  S^  I  «CTci-c  B  I  1;  Mti  ror  öfi.  -h  B  |  iß^imf  *  «n.  -^ 
S  !  &  -r  A  I  Bvr^  A  1  r<ir  <  A  |  18  jtn-ciarcTov;  A  I  jrcJ  jgcrre^r.  crif  S' '  tot- 
TO«;  airoi^  S  '  *ci  vor  «niemü.  -j-  B  c3tf.«:if-r</c  A  !  1»  AcJ  A:  <  B  ««1  Ar. 
—  ^OTc^orr»;     -      ■        ■  ••    cbiojfkcf^,   ^r  oi;  saü 

r^^un   l;  75  />   •  .  .  jxJ  (imßtsürr  jauUi/. 
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und    das    Zukünftige    voraussehend,   nannte    nicht,    wie  das    Tier    sein  180^ 
wird,    sondern   wunderte  sich,   sprechend:    ,.Es  erschrak  mein  Geist  in 
meinem  Verhalten,    [undj   ich  Daniel   und   das  Gesicht  meines  Hauptes 
verwirrte  mich.     Und  ich  trat  zu  einem  von   den  Stehenden   und   er- 

5  forschte  die  Wahrheit  über  aUe  diese.     Und  er  zeigte  mir  die  Wahr- 
heit, und  die  Deutung  der  Worte  that  er  mir  kund".    ^Wer  waren  nun 
die  Stehenden  anders   als   die  Engel,    welche  vor  der  Herrlichkeit  des 
Herrn  stehen  und  ihm  bereiten  den  unablässigen  Dienst,  |  Diener,  be-  181 
ständig  das  Befohlene  thuend? 

.0  IX.   Aber  da  ich  eines  gewissen  Gedankens  gedachte  in  meinem 

Herzen,  will  ich  auch  das  nicht  ungesagt  sein  lassen,  es  kann  Nutzen 
bringen  der  Seele.  -  Denn  da  im  zweiundvierzigsten  Jahr  bei  Augustus 
der  Herr  geboren  wurde,  bei  welchem  wuchs  das  Reich  der  Eömer,  durch 
die  Apostel  aber  der  Herr   herzurief  alle  Nationen    und   alle  Zungen 

.5  und  machte  Eine  gläubige  Nation  der  Christen,  „den  Namen"  des  Herrn 
und  „einen  neuen"  im  Herzen   habend,   —  auf  dieselbe  Weise  |  ahmte  ISl» 
nach  das  Reich,  welches  jetzt  sein  soll,   welches  zu  herrschen  beginnt 
über  die  Nationen  „nach  der  Wirkung  des  Satans",  sammelnd  aus  aUen 
Nationen  die  Edlen  und  sich  bereitend  zum  Streit,  Römer  sie  nennend. 

0  *ünd  deshalb  geschah   die  erste  Ajischreibung  bei  Augustus,   als  der 


8  Dan.  7,  15. 16.  —  15  Apok.  Job.  2,  17.  —  18  2  Thess.  2,  9. 

1  „und-'  <  L  I  2  „mein  Geist"  duch  moi:  duchom  i  L  |  4  „und"  <  L  |  6  ..diese. 

■1"  <  A  I  6  „that  er  .  .  kund"  poveda:  „bekannte"  ispoveda  A  |  „waren  die  Stehen- 
a.;n"  stojaStii  beachu:  ..war  der  ."^tehenden"  be  stojaäticb  L  ]  8  „beständig"  voinu:  „in 
Wahrheit"  vo  i^tinnn  L  i  9  ..das  Befohlene"  povelenaja  oder  poveb'vaemaja:  ..befeh- 
lend" povelevaja  A,  „sie  befehlen"  povelevajut  L  |  10  ..Aber  da"  no  eFma:  in  el'ma 
A,  inogda  L  |  11  „denn  es  kann"  L  1  13  „durch  d.  Ap.  ab.  d.  H."  aply  ze  g':  omyga . 

>e  L  1   15  „und"  vor  ..machte"  <  L  |  ,j;in":    „zu  £inem"  L  |   „glaub.  Nat.": 

lanben"  L  |  „der  Christen"  cbrtian:  chrtiany  AL  I  16  „und  einen  neuen"  i  no- 
;  i^rgend  einen"  koe  L  |  ..im  Herzen"  v  srdci:  „Propheten''  prrci  L  |  ..ahmte  nach" 

Irazi:  „nachahmen"  podraziti  AL  1  17  „welches"  ize:  ,.und"  i  L  |  20  „und  als"  Ä. 
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i'jvixa  o  y.vQios  tv  Br/d-Xshft  iyet'v/jd-T],  iva  ol  zov  xoOfiov  tovtov  av- 
d-QOJjtni  ijtiyüop  ßaOiXei  |  ajtOYQag:6fisi'oi  Pcoiiaioi  xXjj&cöacr.  ol  dt  tot  S6I 
sjtovQavim  tiaoc/.il  jtiOTeiovTsg  Ägtortavol  di-otiaoi^djotv,  ro  TQOJtaiov 
tÖ  xara  rov  &avärov  km  /lercö^m  ßaardCovrec. 
5  X.    Iva  ÖS  (t^  ky.xQaycwi^iev  rmv  jcQoxniiircov .   ötr/ßTj  6s.  xa  vno 

rov  jtQO(f:t'irov  tojQauiva  aZi/&Fj  xal   zä    v(f'  i/itcüv  yciniri  xvQiov  vs- 
VGij[iivtt  xal  sigt/ftsva  uxgißtj,  \  ida)f/sv  si  tJtifiagTVQSl  toIc  ij^tsTiQoiq  -1 
Xöyoiq  o  ayysZoc  6  sxötÖäaxcov  rov  fiaxägiov  Javit'/L     Xsysi  yäg  ov- 
Toog'    yXavxa  xu  &tjgta   xa   xs'ooaga  xiooagsg  ßaaiXsiai  avaoxt'jOnvxat 

10  im  rrjG  yt/g,  at  aQ&t'jooi'xai.  xal  jtaQaXt^rporxai  xi]v  ßaoiXsiav  äyioi 
vipioxov  xal  xad-t^ovoiv  avxtjv  tojg  almvog  xäv  aicövcov'.  -avayxatcog 
ovv  xäv  yan  xguöv  d-t/gloiv  >  ötj  dtadna/jöfxmv  xal  ftsxaoxäi'xaiv, 
xad-  a  tjiävo}  diösixxai,  xal  xov  svog  sxi  axfiijv  svtoxcöxog,  iar  xal 
xovxo  fisxaQ&}j,  Jiavtxac  XoiJiov  xa  ijtiysia.  r.gj^sxai  6s  xa  eitovQavia, 

15  Xva  xi    rmv  ar/imv  dxaxc.Xvrov  xal  aimvior  ßaoiXtiov   öst^d^fj  xal  o 
ßaoiXtvg  6  oi'pöivoc  jtQoqavtäg  näoiv  sjti6siy&ij.  fitjxsxi  6ia   txt'gov] 
si6ovg  (ög  sv  ogsi  ^ivä  ßXsjtöftsing  tiijöh  iv  oxvXm  |  vs(fs'X>jg  sjtl  xo-  n>» 
gvipF/g  ognvg  d.-roxaXvsrxöinvog,   dXXä  uexä  \  örväfjtior  xal  oxgaxidJv  -1^1 
nyyiXoiv,   svoagxog  6s  &^sog  xal  dr&gcojcog,    viog  &tov  xal  ar&gmjtov 

4  Apok.  .loh.  7,  3.  22.  4.-9  Dan.  7, 17.  IS.  —  16  Ebr.  S.  5.  Eiod.  25,  4(i.  —  1 7 
Exod.  33,  9.  l(t.  —  18  2  Tbess.  1,  7. 

/itvoi  t>^yfv  fygi^fv  to  nva  fiov  iv  xij  fei  ftov  M.  Es  endet  M  |  tovto  A  | 
xal  TtpwTTj  <  A  1  ttnoyQctifi]  A  i  1  5?  B  |  ßt^lfift  A  |  toitoi-  w.  e.  seh.  <  S  |  2  tnl- 
yn'ca  A:  imylia  B  |  aKoyQaip.  —  ßaaütl  <  A  |  8  inovvlai  B  |  ;cpiariavot  A  |  ovo- 
liaaitiüatv  A  |  4  rcü  xaxu  A  |  xov  <  B  |  6  xal  än/ß-^  S  \  äi  <.  AS  \  imo  <  B  | 
6  Tai  npo^JiJrp  Ge  |  iiopa/tiva  —  rivotjfth'a  xid  <  A  |  iatga/i.]  tiprjfttva  S  |  /apitt 
xvqIov  <.>>  \  7  x.  flprjfitva  <  S  t  8  ö  txäiääaxov  R  |  9  6r)Qia  A  |  xd  xiaaa^a  < 
A  I  TtaaaQig  ßaaüj-iat  B:  xioaapaq  ßaailfiag  A  |  10  o'i'l  o't  A  1  d(}9^oatvxai  B  | 
na^aXiin-ovxat  A  |  ayioii;  B  |  11  K"i'otoi']  ^novpaviov  schwerlich  .S  |  aldivoi;^  al- 
füvog  xal  «u?  aliüvoq  A  |  \-iyayxaloy  A  |  12  ovf  <.  B  |  xäv]  es  beginnt  C  «  »' 
Bl.  2.52V.  V  Bl.  24  V  yj  »1.  127».  pi  Bl.  3ü2v.  P^  Bl.  74».  Mai  S.  2(»6  (4!S  f.)  Leiun... 
InnoXvTov  I  yäp'  fiiv  V  |  XQitüv]  BC:  ^ijr<5v  A,  <  S  |  ^rfij  <  S  |  iiaip.]  o  Rasur 
aus  ttf  P>  I  18  xa&'  a  i.  6id.  <  C  |  xa^w;  «ro»  A  |  xal  vor  rov  <  S  |  ffpö?  rov 
4v6f  A  I  ivöfl  aliSvoi  B:  S^plov  +  .•>  |  üxfti/v  <  S,  vor  frj  hat  es  C:  Mend  be- 
zweifelt, das»  fr»  rlxft.  verbunilcn  werden  kann,  und  mOchte  dxfiijv  für  (ilossem 
halfen  |  fftaxiäxot  A  |  14  Toiroy  V  |  //fxaitlti,  fifxaoii  vidi.  S:  v.  1.  H.  korr.  auR 
fnap^ij  V  I  TiavOixai  V^  |  6i  f.omov  C  1  «p/.  6t-  xtil  agx-  I"  I  *«  (novyia  B:  es 
endet  P^  |  16  ro  ta  0  |  alwy.  x.  axaxüX.  S  i  dxövioy  V  \  x.  o  —  iniAnyß^  wepen 
des  Homoioteleuton  <  BS  |  ö  ßaa.  orp.  A:  6  ovqüv.  ßaaiXfli  (Je  |  16  h  vor  ov^.  I 

<  Mai  I  fttjxtTi  B  I  d('  irtgov  B  |   17  opu  ^.  S,  öptj  aiva  B:   Sptatv  A,  hpäaii  j 
OV'P',  mpäoH  y  I  ß)^7iwftiyo(;  A:   jikinö  in  lUuur  in  P'  |  /iij*  A:   /«ijrf  C  | 
axvi.m''  axi'iXs  Oe  |  xopiip^i;]  .\CS:   xffpaXfji  B  ]   18  dnoxaXvnxwfttyot  A  |  iwä-          I 
/ituv  —  riöf  i}fov  xal  unleserlich  in  \  \  19  dyythxüiy  V  V'O,  n'ayythxwy  P'  |  Sh          ) 

<  CS  I  ^(  xal  iof.  t>2o(  9v  xal  ävov  AB  |  tilöc  dv9f.  C.  ' 


I 
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Herr  in  Bethlehem  geboren  wurde,  damit  die  in  der  Welt  lebenden 
Menschen  dem  irdischen  König  angeschrieben  Römer  genannt  werden, 
aber  die  dem  himmlischen  König  Glaubenden  Christen  genannt  werden, 
den  Sieg  über  den  Tod  |  an  der  Stirn  tragend.  182 

5  X.    Damit  wir  aber  nicht  fern   von   dem  Vorliegenden   reden,    und 

damit  das  von  den  Propheten  Gesagte  wahr,  und  das  von  uns  Erkannte 
deutlich  (rein)  sei,  sehen  wir,  ob  Zeugnis  giebt  unseren  Worten  der 
Engel,  welcher  den  seligen  Daniel  belehrte.  Denn  er  spricht  so:  „Diese 
vier  Tiere,  vier  Reiche  werden  aufstehen  auf  der  Erde,  welche  werden 

10  hinweggenommen    werden,    und   es   werden   empfangen  das  Reich  die 
Heiligen    des  Himmlischen   und   werden  zu   herrschen   beginnen  in  die 
Ewigkeiten  der  Ewigkeiten",     ^geiij.  nun  in  Wahrheit.    Denn  nachdem 
die   I   Tiere   vorübergegangen    und   dahingegangen   sind,    wie  oben   ge-  I82v 
zeigt  worden  ist,    das  Eine  Tier  noch  ist,    wenn  auch  dieses  dahinge- 

15  gangen  sein  wird,  hört  fortan  das  Irdische  auf,  fängt  aber  das  Himm- 
lische an,  damit  der  Heiligen  ewiges  und  unzerstörbares  Reich  erscheine, 
fortan  nicht  sichtbar  wie  auf  dem  Berg  Sinai  geschaut,  noch  in  der 
Wolkensäule  auf  dem  Gipfel  des  Berges  offenbart  werdend,  sondern 
mit  Kräften  und  Heeren    der   Engel,   im  Fleische   Gott   und    Mensch, 

20  Sohn  Gottes   und  des  Menschen,    vom   Himmel  als   Richter  der  |  Welt  183 


4  Apok.  Joh.  7,  .3.  22,  4.-8  Dan.  7,  17.  18.  —  17  Ebr.  8,  5.  Exod.  25,  40.  —  18 
Exod.  33,  9.  10.  —  19  2  Thess.  1,  7. 

1  „der  Welt"  mire:  „Rom"  riiuc  L  |  6  „aber  nicht  fern"  ne  sveneze:  o  sebe 
my  no  L  I  7  ,,ob  auch"  aäte  i  L  |  8  , .welcher  .  .  belehrte"  naucivyi:  nauciv  i  A,  nau- 
'  iv  Ii  I  9  „vier"  vor  „Tiere"  <  A  |  „welche"  jaze:  „wie"  jakoze  AL  I  „werden  hin- 
■egnchmen"  (<  sja)  L  |  10  „die  heiligen  Engel  d.  Hinim."  L  |  13  „wie"  jakoze: 
..welche"  jaze  L  ]  16  „hört  ..  nuf<A  |  16  „der  Heiligen":  ,,im  lliiniiiel"  A  | 
17  „Sinai":  „Sion"  L  |  „noch"  ni:  in  A  I  18  „werdend"  (sja)  <  L  [  19  „und"  vor 
..Uceren"  <  L  |  20  „u.  d.  M.  v.  H."  <  L  |  „als  Richter"  sudi  A:  „zu  richten"  suditi  L. 
Hippolyt,  14 
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dji'  ovgaicöi^  xQiri/g  Toi  xöofim  JiaQayivöftsvoc-  ''oc  fieraOT/jOfi  siäocc^ 
Tcig  ßaoüsiag  rag  Iv  zä)  xooim  rovrcp  xai  d?.oijOei  xal  hxfD^asi  xai 
öiaoytSQSl  avTctg  cöoel  xovioQzöi'  ,.dji6  äXmvog  &eQivFjg"  xal  öcoosi  ro 
ßaoiXsiov  „ayioig  vipiorov",  rov  (isv  .,oiTOV^^  ovväycov  .,tlg  T?}r  djtof^i}- 

5  xtjV  avTOV,  ro  6e  uyvQov"  xaraxalcov  ..:;tiv)t  ctoßtöro}'''  og  vvv  vjto 
xcöv  dS^ioJV  xal  aoeßdJv  xatafpQorttrai  xal  vjcb  xmv  dnioTmi>  ßXadpt]- 
(lElvai  [ii'jTS  ra  ysyQafifiiva  i'oovvtov.  fti/ra  rivi  jiaQaötöorai  ?)  i^ovola 
Tt/g  XQiöemg.  *£i  ydg  xal  vvi^  ..ßQadvi'ti"  jtQO  xaiQov  //»}  &tXo}v  ti)v 
xqLolv   T<ä  xöoftcp   ijiEvtyxstv  to  rov  löcov  jtaxQog  nQÖorayiia  sjriTe 

10  Xcöv,  aXX  SQxöfisvog  >'jS.u  ftazd  rmv  rgav/tärmv  avrov  xai  „cuto- 
öcöati  ixaöTO)"  ..y.azä  zd  sQya  avzov". 

XI  Oooi  ovi>  svXaßdig  t(5  S^toi  jrpoö  tp^fö^t,  tJtiyvcüre  zovzov.  22ra 
jtäXai  I  v:t6  Mcootcog  reo  Xam  (hösty/jerov  xal  im  zm  uQsi  (:te)g)av£-  87r 
gmfji'i'ov  xal  vjio  zmv  jtQoq»iz(jJv  jtQoxexijQvyfitvov  xal  iktto  zov  (ta- 

15  xagiov  JaviljX  wg  di'O^Qfojtov  tcogaiisvoj'.  jrfpt  ov  Xiyei  [yögY  u&^ico- 
Qovv  iv  ogaftazi  ZTJgvvxrdgxal  <V5ot'  uezd  zäv  vi<piXcöv  zov  ovQavov  atg 
vlog  avd-Qcö.rov  igx'>f£i'ogi  xal  taic  zov  jiaXaiov  zmv  ?j(i£QdJv  itp&aoev. 
xal  jiQoO)]vix^ti  avzfö.  xal  avzm  iöolh/  y  doyt]  xal  t)  ztjti)  xal  i]  ßaoiXsiu 
xal  jtavzEg  ol  Xaol  (fv/.al  yXcöooai  öovXbvoovoiv  avzay  >)  i$,()voia  avrov 

20  E^ovoia  atmviog,  ?']zig  ov  :^aQeXEVO£zai,  xal  ?}  ßaoiXeia  avzov  ov  öta- 

1  Vgl.  Dan.  7,  12.  18.  2(J.  —  8  Dan.  2,  35.  —  Dan.  7,  27  (18.  22).  —  4  Luk.  3, 
17.  —  7  Job.  5,  27.  —  8  2  Petr.  3,  9.  —  10  Apok.  Job.  1,  7.  —  Matth.  16,  27. 
Psalm  Gl  (62),  13.  —  15  Dan.  7,  13.  14. 

1  äno  BP2  I  oiQ.]  thon'  B  |  XQaijg  A  |  TKtgaytvöfifvoq  B.  Es  enJet  C  |  nf- 
taatian  B  |  Tiäoa^  A  |  2  ciXiorjOfi  AB  !  hxi-njrßet]  hx/xlatt  B;  hx/ji/ay  Ge  |  3  6ia- 
rtniiQU  A:  SiaanijQtX  B  |  ttiiag  <  AS  |  (os  A  |  lO.wvog  A:  aXorog  B  |  ööaet  B  | 
4  //SV  +  A  I  aivüytov  AS:  aiTayayov  B  |  5  at^cov]  avrov  schwerlich  S  |  xaiaxav- 
an  A  I  os]  (u?  AB:  o  Ge  |  wro]  ano  B  |  6  xal  untatwv  liest  vor  xutaifQovrjzat  (so) 
B  I  f.To  Tiüv  <.  B  I  ß).aatfijfi.  <  A  |  7  /i»;  looi'rrco»'  liest  vor  ftTj-tf  tu  B,  <  »'OoiV- 
XQ>v  nach  yfygafifi.  \  voinvTiov  A  |  ßt)Tt  K,  ft!/  dl  B:  u).}.a  schwerlieh  S  |  xivi  B  | 
nagadiSotrat  .\  |  8  xi,i  .K  \  viv  <  B  |  9  r<ü  A:  t'/v  B  |  npo'ar.  AS:  tv«:i>.ayxviav 
B  I  i-nl  xilwv  A:  /ii/iov/jfvoi;  B  (fHoTt/..  fiift.  schwerlich  richtig  B)  |  10  dXX'\ 
ä).Xa  yovv  B  !  XQttv/t.  BS:  yga/i/taxlmv  A:  wohl  richtig  Zahn,  Theol.  Lit.  BI.  181)1 
S.  77  axQaxtvftttxwv  \  avxov  <  A  ]  11  ixäaxw  A  |  li"Oaoi  k  |  i-,u<ö>'  fiU.  . .  TiQoa- 
tgxöfjuoi  schwerlich  S  |  r<p  <  A  |  npoa . ..  A,  ^p/fo,'>f  inlyvwxt  unleserlich  in  A  | 
npoafQ/faOai  B  |  ijiiyrwafaSf  S  wie  Mend  bemerkt  hat  |  18  na/n«  hat  S  nach 
Miuai'u>i  iW(u(uttu?)  erloschen  in  A  |  xal  inl  —  nf^av.  <  B  |  .  .  ifuirnKv/itvov  A  | 
14  npöxfxijpvy/dyov  A  |  15  fioQa/nvov  A  |  ntgl  oi;  <  A  |  ).tyti  y<(Q  .\  \  'KIhd- 
poif  A:  Ant  22.  20  (II)  |  1«  ogäftaxi  A  |  17  tu!»'  »//Ufpcüi- <  A  |  f./öoöfi'l  „und 
setzte  sich"  +  S  |  IS  THiöiU/ri/ihi  A:  „luiin  brachte"  S  |  iöwOij  AB  |  U(ix>l  A  |  xi/dtj] 
i(ovaia  S  |  19  no>Tt{—  Aa^ffop.]  vgl.  S.  212,  13  tf.  |  xal  vor  ylwaaat  +  SDüe  | 
avxif  SovX,  D  I  20  ^  ftaaiXtla  A  |  ötat/OaQilaixai  A. 
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kommend.  ^Welcher  wandelt  alle  Reiche  in  dieser  "Welt  (und)  drischt 
und  worfelt  und  zerstreut  sie  wie  Staub  „von  der  sommerlichen  Tenne" 
und  wird  gebeu  das  Reich  den  „Heiligen  des  Höchsten",  den  „Weizen 
sammelnd  in  seinen  Speicher,  die  Spreu  aber  verbrennend  mit  unaus- 
)  löschlichem  Feuer",  welches  jetzt  von  den  Gottlosen  und  Frevlern  ver- 
achtet wird  und  durch  die  Ungläubigen  gelästert  wird,  welche  die 
Schrift  nicht  verstehen,  noch  wem  übergeben  ward  die  Gewalt  des 
Gerichts.  ^Denn  wenn  er  auch  jetzt  „säumt",  vor  |  der  Zeit  nicht  wollend  183\ 
das  Gericht  der  Welt  bereiten,  seines  Vaters  Willen  vollbringend,  aber 

1"  der  Kommende  wird  kommen  mit  seinen  Wunden  und  „wird  vergelten 
einem  jeden  nach  seinen  Thaten". 

XI.  Wie  viele  nun  von  euch  fromm  zu  Gott  kommend,  werdet  ihr 
diesen  erkennen,  den  von  Mose  vorlängst  dem  Volk  Gezeigten  und  auf 
dem   Berg  Erschienenen   und  von  den   Propheten    zuvor  V^erkündigten 

i'i  und  von  dem  seligen  Daniel  wie  ein  Mensch  Geschauten,  von  welchem 
er  spricht:  „Ich  sah  im  Gesicht  des  Nachts  und  siehe  mit  den  Wolken 
des  Himmels  wie  ein  Sohn  eines  Menschen  kommend  und  bis  zu  dem  184 
Alten  der  Tage  kam  er  und  setzte  sich,  und  man  brachte  zu  ihm.    Und 
jenem  ward    gegeben    das  Fürstentum    und    die  Gewalt  und  das  Reich, 

-''  und  alle  Völker,  Geschlechter  und  Sprachen  werden  ihm  dienen;  seine 
Gewalt  ist  eine  ewige  Gewalt,  welche  nicht  vorübergeht,  und  sein  Reich 


1  Tgl.  Dan.  7,  12.  18.  26.  —  2  Dan.  2,  35.  —  3  Dan.  7,  27  (18.  221.  —  Luk.  ,3, 
17.  —  7  Joh.  5,  27.  —  8  2  Petr.  3,  9.  —  10  Ai^ok.  .loh,  1,  7.  ~  Matth.  1(5,  27.  Psalm 
Gl  (62),  13.  —  16  Dan.  7,  13.  14. 

1  „wandelte",  „dahing.  Hess"  prestavi  (für  piestavit)  L  ]  „und  drischt"  i  izvruäet: 
izver/.et  A,  i  siiveräit  L  |  2  „und"  vor  „worf."  <  A  |  4  „Speicher"  zitnicju:  /.ivotiiicju  A  | 
„Spreu"  plevy  „Unkraut"  plevely  L  |  „verbrennend" süzif^aja:  „verbrennt  er"suzif?aet  A  1 
7  „noch"  ni:  „aber"  no  AL  |  7  „wem"  komu:  „einem  jeden"  komuzdo  L  |  ,, übergeben 
ward"  preda.<!t'(<ja:  „zuvor  gegeben  ward"  prezde  dast'sja  L,  ..gegeben  wird"  predaefsja 
A  I  8  „auch"  <  L  I  12  „fromm":  „fromme"  L  |  „kornnfend"  prichodjaäte:  „kommt" 
prichodit  A  |  13  „diesen"  sego:  se  L  |  „dem  Volk"  Ijudem:  „der  Gerichte"  sud 
AL  I  14  ..und"  vor  „von"  <  A  |  15  „seligen"  blzennym;  „göttlichen"  bztvenym  L  | 
18  „kam  er  und"  <;  \    21  „welche"  jaze:  ,.und"  i  L 

14* 
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(pi^ttoiiOBtar.  -jtttXaiov  fiiv  ovp  [rcöv]  i'ifitQcöv  ovx  irtQOV  Xiyti. 
aXX  f)  xov  T(öv  a.iävTMV  xvQinv  jcßi  d-tuv  xai  öeojröri/v  tov  xai 
avTov  TOV  X()iOTOü  :KattQa,  rov  jiaXaiovvTa  rag  /jfitQu^,  ovx  avzov 
vjio  xqÖvodv  ■>}  r/fiSQmv  jcaXaiovfi£rov,  jccql  ov  avcoTtQca  siQijraf  „d^QO-  2Jrb 
5  voi  iTtB-rjOar  xai  jtaXaiog  t/fiiQo')!'  ixä&t/TO  xai  rö  tv6v/ia  avrov 
coosi  '/im'^  Xevxov,  xai  »/  9-Qi§  tz/c  xt(faX.)/g  avrov  coosl  tQiov  xafhaoov 

0  &QÖroq  avrov  <pX6^  jcvqoc,  ol  tqo/oI  avrov  Jtvg  q>Xiyov  \  Jtorafiog  S7v 
jtvQog  tiX.xer   tftjrQno&tv   avrov'   yiXiai  yü.iäötg   tXurovnyovv  avrrö 
xai   iivfiiat    fti'Qiäöeg   JtaQHOxi'i-/.ti<jav   avxm'    xqitijQiov   ixäfhiosv    xai 

10  ßißXot  >jvsqrxO^)jaav".  ''jtpog  rovrov  jtgoOTjvtx^ i/  o  viog  toü  di'{>Qo)- 
Jtov  vjto  rtfftXiig  ßaöTaC.6ftevog  xai  vjt'  ctQyayytXmv  jtQoiHfeijöint'og, 
Xva  Xäß)j  jrag  avrov  rijv  jicioar  oQyJjv  xai  i^ovaiav  xai  övvafttv  xai 
ßaoiXtiav,  <W  ..jiävrsg  Xaoi,  ^v?.ai,  yXcößoai^'  öovXevöojoiv  „avröj". 
*xal  't'va  in)  rig  vjioXäßij  ort  jtQÖoxatQog  avrov  //  sjtiyeiog  tj  öoihfioa 

lö  avToi  vJto  TOÜ  JtarQog  ßaoiXtia.  Xiyei  6  nQOCf^rtjg'  „ij  i^ovoia  avrov 
i£.ovoia  aloivioc,  rjrig  ov  tuaQeXevoerai,  xai  ?)  \  ßaoiXsia  avrov  ov  öia-  --vo 
cpd-aQijOErai'''.     'zm  ovv   lölco  vlm   6  jrarijg   jrävra    vjrora$.ac    t«   tv 

4  Dan.  7,  9.  10.  —  10  Dan.  7.  13.  —  12  Dan.  7,  14.  —  16  Dan  7,  14.  —  17 

1  Kor.  15,  27.  Ephes.  1,  22.  Ebr.  2.  S. 

1  na)Mi6vA:  es  beginnt  C  =  0  Bl.  252v.  V  Bl.  24r.  V^Bl.  127i.  P'  Bl.  302'. 
P»  Bl.  74  V.  Mai  S.  205  (48).  Lemma  mnoXtrov  (inTi  V^)  |  naXaiwf  korr.  v.  1.  Hd. 
am  Rand  V^  |  ^ev  ovv  <  S  |  fthv  <  A  |  ovv  <  B  |  tiüv  +  A  |  ijftcQwr]  tjfiuiv  0  | 
ovx  B  I  2  ^  A  I  TOV  —  nakttiioin.)  erloschen  in  0  |  xdiv  <  AC  |  ndvxtov  A  |  x.  9f6v 
las  wohl  auch  S  |  tov  vor  xai  <  B  |  8  xov  <  Mai'  |  nartpa  <  Mai  1  t.  'jfifpag  < 
S  I  ovx]  ov  P':  xrd  Mai,  «Ai'  ovx  S  |  iaviöv  P'  nach  Grabe,  rör  nach  Rasur  von 
.3 — 4  Buchst,  nach  Achelis:  tov  Mai:  övta  -}-  S  |  4  v.io  XQ-  <  V'  |  ^QÖvov  A:  /()d- 
vov  P'  nach  Grabe  |  ?  <  AC  (ausser  P')  .S  |  »///fp.!  ov6l  (oder  ?)  +  S  |  //»/  7ia).at- 
oifi.  Mai  I  naXuiovfihvov  Ge:  es  endet  C  |  ai  in  ft'(>)jTai  v.  1.  Hd.  korrigiert  in  B  | 
l}(ji'ivoi  xzX.]  vgl.  S.  184.  2.  194,  18,  Ant  Cp.  21  |  dpo'roi  —  onroD)  unleserlich  in  A  ; 
5  ö  na)..  TtSv  i/ti.  S.  184,  3  Ant  |  ixä9iaev  S.  184,  3  |  6  Ifvxov  dtatl  x"öv  S.  184,  3. 
194,  14  D  I  yjwv  oder  zitüv  B  |  Xivxov  <  A  |  ^  *pi'|  B:  „die  Haare"  S  |  lic  B  | 
xaSagbv  AB  |  7  tu?  (f?.ds  S  |  iplö^  nvpög  B  |  ^Xtywv  A  |  8  ^Xxtv  B  |  /tAiai  A  | 
ihioigyovv  B  |  9  firptai  A  |  naQiat^XfuHcv  A,  :ta(iii]x^xriOttv  B  |  (xiiBijOtv  AB  | 
10  ijVKÜxittjaav  A  |  Toi'xor  A;  ai'tov  S  |  TiQoaijVhxSt)  A  |  11  vtio  vii(().iüv  AS,  < 
ßaarat,.  \  vno  ä.  li  |  7ipöaifniwfitvo<;  A  |  12  7ia(>  A  |  t'lorff.  x.  rfiV.)  //  riftrj  Dan.  7, 14  | 
X.  ftaaiXtlttv  <  A  I  18  nüvrn;—  cSioi/dKiiijüfrai  vgl.  .S.  210.  1!)  .Vnt.  22  |  ol  kaol 
D  I  ifvXttZ  A  I  zu  ifvXal,  ykwaaai  mit  dem  I^icmma  innoXvTov  l'^  Hl.  tj4v  ov  ti« 
töitif).  aXXu  xai  t<5  /pövi«  r^e  o'pZW  nupfaxtiaf  Tt/v  ävvaftiv  |  xai  yXmaaai  SD 
yXwaai  B  |  Sovltvoovaiv  AD  |  14  moküßn  A:  vnoXäßoi  B  |  nQÖxaiQOf  B  |  ri  inly. 
A  I  tnlytoi  oirof  B  |  i/  Awit^aa  A:  <  S  |  16  ,iaatX.]  ^^ovala  A  |  8.  21(1,  19  |  16 
ßaaO.tla  a.  flaoiXfla  alwv.  S  Ant.  44  |  iJtk;  ov  :taptX  <.  S  \  x.  ^  f^ovala  S  |  flaai- 
Xtla  ~  diuif'JuiQtintxai)  und  rcS  —  noTr)(»  unleserlich  in  A  |  Aiaif!>a(tlatxai  B  |  17 
r</»  oi-v]  e»  beginnt  C  =  0  Hl.  2.')2v.  V  Hl.  24r.  V  Hl.  127v.  P'  Hl.  .3C.2r.  I'J 
Hl.  74  V.  Mai  .S.  2i>5  (48).   Lemma  InnoXvtov,  auch  in  P'  |  räj  xä  xt  CS:  r«  ti  xai  V. 
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wird  nicht  zu  Grunde  gehen."  ^Den  Alten  der  Tage  nennt  er  keinen 
andern,  als  den  Herrn  des  AUs  (und)  Gott  und  Herrscher  und  den 
Vater  Christi  selbst,  der  altern  lässt,  aber  selbst  nicht  ist  unter  den 
Zeiten  der  Tage,  noch  alt  werdend,  worüber  |  oben  gesagt  ist:  „Stühle  184v 

5  wurden  gestellt  und  der  Alte  der  Tage  setzte  sich  und  sein  Kleid  wie 
Schnee  weiss  und  die  Haare  seines  Hauptes  wie  reine  Wolle.  Sein 
Stuhl  wie  Flamme  des  Feuers,  seine  Räder  wie  flammendes  Feuer.  Ein 
Strom  des  Feuers  floss  vor  ihm,  tausend  mal  tausend  dienten  ihm,  und 
zehntausend    mal    zehntausend    standen  vor   ihm.     Das  Tribunal   setzte 

10  sich,  und  Bücher  wurden  aufgethan."    ^Zu  ihm  ward  gebracht  von  den 
Wolken    der    (ein)    Sohn    des   Menschen    und    von   Erzengeln    herzuge- 
tragen,   damit  er  von  ihm  empfange  das  ganze  Fürstentum  und  die  Gewalt  185 
und  Kraft  und  das  Reich,  damit  „alle  Völker,  Geschlechter  und  Zungen 
ihm"  dienen.    ^Und  damit  keiner  meine,  dass  für  kurze  Zeit  sein  werde 

15  oder  ein  irdisches  das  Reich  ihm  vom  Vater,  spricht  der  Prophet: 
„Sein  Reich  ein  ewiges  Reich  und  seine  Gewalt  wird  nicht  vergehen". 
•■Seinem   Sohn   nun   der  Vater  alles  unterworfen   habend,   sowohl    das 


4  Dan.  7,  9.  10.  —  10  Dan.  7,  1.3.  —  12  Dan,  7,  11.  —  16  Dan.  7,  14.  —  17 
1  Kor.  15,  27.   Ephes.  1,  22.  Ebr.  2,  8. 

d 

1  „nennen  sie"  A  |  2  „und''  <  AL  |  „Gott"  <  L  |  „Herrscher"  vlku: ,, Menschen" 
clka  A  I  8  „und  Christus''  L  |  „(d,)  ist"  suäta:  suätaa  L  |  4  „der  Tage"  <  L  |  „oben  ge- 
sagt ist"  preze  receaja:  „dieser  sagte"  s'rece  A,  „oben  sagte"  preze  rece  L  |  6  „und" 
vor  „sein"  <  L  |  „wie":  „und"  -f  L  |  6  „Hauptes"  <  L  I  7  „und  s.  Räd."  und 
„Und  e.  Str."  L  |  8  „t.  m.  t.  dienten  ihm"  <  L  |  9  „standen  vor"  predstojachu :  pred- 
stojachut'  wie  oft  L,  predjachu  A  |  10  ,, wurden  aufgethan"  otvrV.o5asja:  razgnu- 
äasja  L  I  11  „und"  <  L  |  12  „ganze"  <  L  ]  14  „Und"  <  L  |  „keiner"  nikto:  „je- 
mand" nAkto  L  I  15  „denn  das  Reich"  L  |  „denn  es  spricht"  L  |  16  „Und  das  Reich" 
L  I  das  zweite  „Reich''  <  L  |  17  ,,nun"  nbo:  „denn"  bo  h  \  ,. unterworfen  habend" 
povinuv:  „unterwarf"  po  vinu  L. 
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Tutg  ovQai'Oii  xal  t«  ..tJil  rf/q  y?jc  xaV'  rä  „vjroxäro}  zt/c  y^ijg"  öiä 
jtävTCOV  £jtiöi:ii.sv  avzöv  jtqcotÖtoxoi'  tv  jräoiv  yivöfievov  Jigm- 
röxoxov  EX  &EOV,  iva  ötvzSQog  f/tzd  zbv  jtaztQa  viog  Q^eov  cov  djto- 
ösixO^V'  JiQO)z6zoxov  :itQ6  dyyiZcov,  iva  xal  d'/yt  X(OV  xvQiog  (jpavfj'  88 
5  jtQmzözoxov  ix  jtaQ&tvov,  't'va  zbv  jrQOizojzXaazov  Aöctfi  h>  tavzm 
dvajiXäaomv  Ö£ixd-[j'  „JtQmzöroxov  [xal\  ix  vexqojv",  ira  „ajiaQX'l'^ 
zfjq  ijf/EztQag  dvaozäoecoc  avzog  ye^i/it^tj. 

XII.    'Ejifi  ovv  TOVTov  jidrTSc  oi  jrnocpijzai  xa]  ajiöozoXoi  ,uaQ- 
zvQovOiv,  OL  dt  dvoftoc  djteid^ovvzeg  avzov  ßXaO(pfjftovOiv  xa\  zd  Xiyö- 

10  [leva  i^ovlhsvovoiv  xal  zovg  6ovXovg  avzov  öimxovztg  xaiajcovovoiv, 
xal  mg  urjdt  ioofteva  zavza  ov  jrQnaöoxöioiv,  'töojinv  y/nig  ol  zm  vFjg 
dXtjd^elag  Xöyo)   Jiioztvovzig    xal   vjt'  avzov  znv  Xöyov  dg  z//v  aim-  J'Jvb 
vtov    C,mi}v   o6?iyovfisfoi,   vjto  de  röäv   jrQo<p>jzmr   öiöaaxöfiei'oi    xal 
vjtb    zov  j[Vii\uazog   qcozi^öftEVOi,    i'i-a  öid  zFjg  '/dQizog  avzov  ooqtt- 

15  od-ivzig  ijciyvdjfitj'  zd  jtdXai  [ttv  n(>oxix7jQvy[iiva  xazd  xaiQovg  dt 
avftßavza  xal  ovftßijGÖ^iera  zi']v  ze  xq'ioiv  zov  ihtov  jrpo  0(f9^aXf/(öi> 
r/orzEg  (fvXd^wfiev  tavzovg  djto  jtai'zog  xaxov,  i'ra  ix(pvy(a(ttv  zb 
jtvQ  zd  alcöviov  xal  zijv  xoXaoiv  z>)v  dxazd.iavozov.  -tl  yd(>  xal 
vvv  I  E(f>'  ^f/ojv  ov  ovfißaivEi  zavza  öid  zb  fii'jjro)  zovg  XQÖi'ovg  jtEJcXr}-  SSv 

20  QÖäaihai,  dXXd  yovv  tvxso&ai  ÖEl  fitjöh  EVQElhrjvai  rj[iäg  iv  rolg  zoiov- 

1  Apok.  Job.  5,  13.  —  2  Kol.  1, 15.  —  6  Kol.  1,  IS.  1  Kor.  15,  23.  —  11  Kphes. 
1,  13.  —  17  Vgl.  Luk.  21,  30.  Rom.  2,  3. 

1  t;7?  <.\i  \  X.  xa  in.  z.  yijg  <  AC  |  2  djitdeiiev  C  |  Jarrov  V  |  nach  ow'rör 
C  oder  7  Buchst,  erloschen  in  A;  dass  A  wvTct  ael  geschrieben,  vermutet  Kern, 
viell.  las  A  Trptöroi'  wie  S  |  a.  ngtox.  ctixov  B  |  iv  nüair  <  S:  iv  n.  yiv.  ngtox.  < 
Mai  I  vgl.  das  Fragui.  aus  Hippol.  zu  Luk.  2,  7  bei  Lag.  202,  1  |  iv  nSai,  ytvöfi.  nprur. 
Lag.:  vgl.  aber  auch  das  Folgende  |  nguit.  {>e6v  ix  &.  S  \  9  öfvrepog  <  AC  |  zov 
Tiaxigav  V:  zov  naxQog  0  v.  1.  Hd.  korr.  .aus  zov  Tiart'pa:  rov  ntexigof  Mai 
cur  <  BV'V^P':  öA»;9<ü$  oder  oviia?  tov  S  |  ttnhXiiyßfi  A:  iv  unoStix'^tj  B  1  4  tjqw 
xöxoxov  \0)l  TiQo  <  C  I  TtQw  A  |  TiQioxoxoxoi  ViV^P'  |  5  Vgl.  HIppol.  bei  Theodoret 
Dial.  II  ed.  Schulze  IV  S.  131:  TiQUixäioxog  >.öyog  xov  ^(xuxönXaoxov  'Aiäfi  |  iavTw 
A:  avxiji  BO  1  6  dvaTtltixxwv  V'VU'':  ivankfiaamv  T»  |  aVa.TA.  dn/ßQ]  „umbilde" 
übers.  S  |  np(OTnzoxog  V'V^P'  I  xal  ix  X  \  7  aixug]  arxov  A  |  y^vl|l^fi]  es  findet 
C:  was  mit  dem  Lemma  xov  avxov  -\-  V,  ist  nicht  des  Hippolyt  |  8  'Enü  A  |  '/s.ijJ 
dh  vielleicht  S  |  xoOxo  AS  |  9  avxov]  S:  avxiü  B,  xovxov  A  |  10  i§ovötvovaiv  B 
'tidx(ui>rf(  B  I  xazanovoiiaiv  AB  |  11  fitjAf  B:  /trj  A  |  tavxa  <  S  |  oi)  <  B  |  npia- 
äoxoviiiv  A:  xaxaifiQovoiatv  w.  e.  seh.  ."<  |  il'Aujfiev  A:  lido/tfv  B  I  12  vn'  A  |  {aijxov 
—  Ziul/V  unleserlich  in  A  |  18  ötinoxofitvot  A  |  xal  —  ifwxi^öfifvot  <  A  |  14  tf<u- 
Tl?.  —  an(fialHvrf(]  aoifia'h'vifc  xal  ifiioTit^ö/nvoi  S  |  15  inlyvüifuv  A  | /^iv  •<  S 
:xpöxf xijQiy/iiva  A  |  A'e  xanioii;  B  |  df  <  S  |  l(i  uvulitjiiwixfva  A  |  xov  üiov  <  A 
7XQ0  B  I  1  7  iaixolf  A  |  önö  ,i.  xuxoX  <  S  |  18  xal  <  A  |  feV  A  |  xnl  vor  vrv  <  A  | 
l»  t]iiwv\  >inlv  B  I  Ol)  <  B  I  20  ynvv]  Ihöv  S  I  Mi]  Ai,  A,  M,  B  |  //;/  A.><:  nr,  Sl  B  | 
tvftiHivtti  A  I  Tolg  <  B. 
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Himmlische  wie  ..da.s  Irdische  und  was  unter  der  Erde  ist",  hat  er  auf  jede 
Weise  ihn  gezeigt  als  den,  der  der  erste  Erstgeborene  ist :  Erstgeborener 
Gott  von  Gott,  damit  er  als  Zweiter  nach  dem  Vater  Sohn  Gottes  | 
wahrhaftig  seiend  erscheine;  Erstgeborener  vor  den  Engeln,  damit  er  185 v 
5  auch  der  Engel  Herr  erscheine;  Erstgeborener  aus  der  Jungfrau,  damit 
er  den  erstgeschaffenen  Adam  in  sich  umbilde;  „Erstgeborener  aus 
den  Toten'',  damit  er  „der  Anfang"  unserer  Auferstehung  selbst  wei'de. 
XII.  Da  aber  nun  dieses  alle  die  Propheten  und  Apostel  bezeugen, 
die  Gesetzlosen  aber  nicht  gehorsam  seiend  ihn  lästern  und  das  Gesagte 

10  nicht  achten  und  seine  Knechte  verfolgend  peinigen  und  wie  nicht  sein 
Sollendes  verachten,  so  wollen  wir  sehen,  wir,  die  glauben  dem  |  Wort  186 
der  Wahrheit,  und  vom  Wort  selbst  geführt  seiend  in  das  ewige  Leben, 
von   den  Propheten  aber  belehrt  (und)  von   dem  Geist  weise   gemacht 
und    erleuchtet,    erkennen    wir    das,    welches    das    früher    Verkündigte 

15  gemäss  den  Zeiten  Geschehene  und  geschehen  Sollende,  und  das  Gericht 
Gottes  vor  Augen  habend  bewahren  wir  uns,  damit  wir  seien  ent- 
fliehend (?)  dem  ewigen  Feuer  und  der  unaufhörlichen  Pein.  ^Dgun 
wenn  auch  bei  uns  jetzt  dies  nicht  geschieht,  weil  noch  nicht  die  Zeiten 
vollendet  sind,  sondern  man  |  Gott  bitten  muss,  diimit  wir  nicht  waren  lS6v 

20  in  jenen  Zeiten,  in  welchen  dieses  geschehen  wird,  damit  nicht  jemand 


1  Apok.  .Toh.  5,  13.  —  2  Kol.  1,  15.  —  6  Kol.  1, 18.  —  7  1  Kor.  15,  23.  -  11 
Ephes.  1,  13.  —  Ifi  Vgl.  Luk.  21,  .36.  Rom.  2,  3. 

1  .,wiis'  <  L  I  2  .,ihn"  <.  L,  am  Rand  in  A  |  „der  .  .  Erstgeb.  ist"  <  L  1 
8  „Zweiter":  „Erster"  L  |  7  „Auferst."  <  L  |  8  „aber"  +  A  |  „dieses"  <  L,  viell. 
ist  zu  lesen  „diesen"  s'  für  se  |  10  „sein"  byti:  „das  Sein"  bytie  L,  viell.  las  L 
byti  si  , .dieses  sein"  |  11  „verachten"  obidjat:  „sehen"  vidjat  L  |  „wir  die  gl.": 
„glaubend"  L  \  13  „von  d.  Proph."  prrky:  pirk  L  |  „und"  <  A.  L  hat  es  nach 
„fieist"  I  14  „erleuchtet"  osvitajustesja  A:  osvestajusta.ija  I.  |  „erkennen  wir"  pora- 
zumeem  A:  „durch  Unverstand"  nerazumiera  L  |  „das  welches"  jaze:  „wie"  jakoze 
L  I  15  „den  Zeiten"  po  vremen'ch  A:  „der  Zeit"  vremeni  L  |  „geschehen  Sollende" 
<  L  I  16  „entfliehend"  goneznuste  oder  „entflohen"  gonezäe:  gresili  AL  |  18  .jetzt" 
w.  e.  seh.  zweimal  in   A  I  'iO  „damit"  eda:  ..wann"  egda  L. 
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Toi^  xaiQOlc,  tv  olq  ravxa  av/iß/'/Otrai.  fii]JtOT£  aTOVi/Caq  ti^  ujto  T>jg 
&Xl}(^ecog  Ttjq  (teyäXijQ  rijc  tJtiQXOftti'tjC  ro)  xöofim  tx.-ttO}j  Ttjq  almpiov 
Crntjc.  ^hogäv  yaQ  XQ'I  ^'  ^^yst  o  jtQO^)]T>jg'  „xal  Ip/rori?  dxgißcög 
jr£()<  Tov  &i]Qiov  Tov  Tsragrov,  ort  t'/v  6iaq)t\ioi^  -raQcc  |  jrär  d->jQlov,  23  a 
5  (poßsQov  ^SQcOodög'  ol  oöövrsc  avzov  oiÖ/jQOi  xcn  ol  oivxtq  avrov 
yaXxol,  ioS^iov  xal  XBJtrvrov.  xcu  ra  ijtiXoi:ta  rolg  :!tooiv  avzov  avve- 
.TßT£f  xal  jisqI  TfiJv  xioarcov  avrov  xmi'  öixa  rcöv  er  t//  xecpaXy 
avTOV  xal  tov  f/ixQov  tov  di'aßävTOq  xal  kXTirc'i^avToq  ix  tcöv  jtqo- 
T£Q(oi>   zgia,   ov   ol  6<p&aXfiol  xal    xo  ozöfia  HaZovv  fteydXa,   xal  // 

10  önaaig  avTOV  tyivETO  f/ei^cov  tcöv  Xoincöv.  i(^i<ÖQ0vr,  xal  xo  xtQaq 
bxtlvo  tJtoist  .-TÖXefJOi'  fteTa  tcöv  ayicov  xal  loyvosv  jtnoc  avxovq,  tcog 
ov  TjX^sv  o  jtaXaioq  xcäv  ■^(isQÖöv  xal  xo  xgifta  töcoxsv  ayiotg  vil)iGxov. 
xal  0  xaicfog  tq:&aöev  xal  xijV  ßaOtXelav  xaxioxov  ol  ctyioi".  ^intl 
ovp,  I  xa&ctjg  ci:&ccoavxig  tiJtafitv.xijv  xtxäQTr/v  ßaoiXeiav  tüvt/jv  ötjXoT,  89r 

15  jtag'   ijv   tTtga   dXXt]    ftdCcov   [xal    roiavTij]    ßaoiXtia    etiI    T>jg   ytjc 
ovx  lyi'iytQTai.  ig  >)g  (tiXXn  dvaqvto&ai  öt'xa  xt'gaTa.  [xal]  avT>}  fCiQi- 
0&i'j0£Tai  ilg  öt'xa  dcad/'jfcaTa  \  xal  iv  avToig  tTetiov  f/ixgov  xtgag  ava-  2'.Uh 
ßrjOexai,  ojcsq  iaxlv  xö  xov  dvxixQioxov,  xal  Lxgi^cüoti  xQia  tcüv  tfi- 

1  Matth.  24,  21  (Jak.  5,  1).  —  3  Dan.  7,  19-22.  —  17  Dan.  7,  8. 

1  xal^otg  A  |  ravra  AS:  roiarra  B  1  diovlaag  B  I  xl<;  A:  z^g  B  |  2  a:io9Xi- 
xpicug  B  I  T^g  ftiy.  —  xöafiw  <  B  \  ixTieaettai  A  |  8  ^vmpay  A  1  yäp  <  A  |  Ti  A: 
tI  B  I  4  ^j-  ab  I  Sia(f.]  tpoßtQbv  A  |  6  <poß.  ncQ.'  ol  und  aiStiQol  erloschen  in  A  i 
ntgtatüg  B  |  aiötjgol  B  |  oi  vor  ovi-itq  <  D  |  6  yalxol  B  |  io9i(uv  x.  Xtnivvatv  A  I 
ai-rov  <  S  |  7  xt<pü).tj  A  |  8  aivol-  <  B  |  fuxgoi-  B:  irtftov  ASD  1  ix  <  AD  ]  ngw- 
zaiy  (rp/a  <)  D  Tisch.  |  9  ov]  to  AD  |  tÖ  <  AP  |  r«  /<f)aA«  wohl  S  |  ol  ogaaiq  B 
10  lUQCtaig  A  |  iytvfxo  <  ASD  |  iiiTCfo  A  |  11  ^xtiviu  \  \  ir>xvsv  A  |  avxolg  AB  ! 
12t(Ö»'<D  XQ-L^tak  UxaÄa;?  A,<BS:esbeginntC  =  OB1.252v.  V'B1.24v.  V2 
Bl.  12Sr.  P>  Bl.  3Ü2v.  PJ  Bl.  Tyr.  Mai  S.  2(X)  f.  (49).  Lemma  \nno}.mov  vgl.  oben  19G,  1. 
Monac.  53  1  itnoittv  AC,  nach  r.  xixüqx.  liest  es  C  |  dijAo?  BO,  dtiWv  Mai  |  dijAoi  — 
aixTj]  ovaav  öij>.ov  yäp  iaxiv  ort  (oder  viell.  dtjlovöri)  htpaC!)  aV.rj  ftil^.  xaixrjg 
scheint  S  vorauszusetzen  |  15  ixtga  A  |  ciXk'  tJ  0  |  divss  xal  xoiavxr]  (so  ABC)  un- 
möglich, erkannte  zuerst  Mend  |  x.  xoiaii^v  ßaoO.tlav  (irabe  |  ßauiXüa  A  |  16 
ovx  <  P'  I  ^f  .\  I  dexa  xtQttxa  xi)..]  Pii  II.  t"od.  22  Bl.  G7vb  ipijolv  'innö>.vxog  b 
T>7?  ^wftttlwv  UQ/Jji  ntQl  xa  xi).rj  lüiv  yQÖviov  flg  öfxa  a(>)^ug  öiaiQovftivrjg.  ir6(- 
xttzog  6  ärti/Qtaxog  iativ  (Bl.  CS),  öV  xcd  xcgag  ßtxQov  iptiaV  xal  tiftig  ßaaiXflg 
ix  xtöv  dhxa  xannviüaag.  xovg  knxa  tif'  kaviöv  ä^n,  og  xal  fuyäla  xara  xov 
9ioi'  Xakt/aag.  hno  xijg  dfixtgag  avtot  i^infaytlag  dyaiQt9i'jafxar  ith  6h  ifx^ai  b 
TiQOiftjXfjg'  iltitÖQOvv  tutg  ov  Opc'ioi  iitSriiiny  \  xtprcra  V  \  xal  -\-  ACS  |  «i't^  S, 
avT^  A:  <  BC  I  Atufi(Qiadi,aoyxai  f/,-  i^xa  iijadijfiaxa  .M  vgl.  oben  S.  2li2,  (i 
(UQiaärj  .\:  ftfpiaSijOfxai  r«()  B  |  17  xal  unleserlich  in  A  |  aiTotg]  olg  las  schwer- 
lich S  I  Mon.  53  quaent.  91  (vgl.  J.  B.  KumpruiOller.  De  .Xnastwiio  Sinaitii.  Wirceb. 
1H(Ä,  S.  174  f.)  Hl.  70r  Kai  äyaßt,otxai.  i/tjoly,  xigag  iv  ftixpöv  (so)  iy  (liatp  tiüy 
Atxa  xfpdxwv  xov  ^qIov,  oTffp  iaxiv  xov  xxk.  |  18  iaxlv  rd  .  .  xal  erloschen  in 
A  I  xov  ■<  P''  I  ixxQi'ipn  {ivT(fttvn  Kumpfui )  xal  ixpiZ.  xtpaxa  rp.  M  |  xiüv]  xa  S. 
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schwach  geworden  durch  die  grossen  Trübsale,  welche  auf  die  Welt 
kommen,  entfalle  von  dem  ewigen  Leben,  ^penn  es  ist  zu  sehen,  was 
der  Prophet  spricht:  .,Und  ich  forschte  sehr  über  das  vierte  Tier,  denn 
es  war  verschieden  von  jedem  Tier,  überaus  schrecklich:  seine  Zähne 
5  eisern  und  seine  Klauen  ehern,  verzehrend  und  zermalmend,  und  das 
Übrige  zertrat  es  mit  den  Füssen.  Und  über  seine  zehn  Hörner,  welche 
auf  seinem  Haupte  waren,  |  und  über  das  andere,  welches  aufstieg  und  187 
ausriss  von  den  früheren  drei,  dessen  die  Augen  und  der  das  Grosse 
redende  Mund,  und  sein  Aussehen  besser  als  der  andern.    Ich  sah,  und 

lu  jenes  Hörn  führte  Krieg  mit  den  Heiligen  und  besiegte  sie,  bis  dass 
kam  der  Alte  der  Tage  und  das  Gericht  ward  gegeben  den  Heiligen 
des  Himmels,  und  die  Zeit  kam  und  das  Reich  empfingen  die  HeiHgen". 
■•Da  wir  nuu  früher  gesagt  haben,  das  vierte  Reich  dieses  seiend,  denn 
es  ist  offenbar,  dass  ein  anderes  Reich  besser  als  es  auf  der  Erde  nicht 

15  aufsteht,  |  von  welchem  aufwachsen  zehn  Hörner.     Und  es  wird  geteilt  187 v 
in  zehn  Kronen,  und  in  welchen  (1.,, ihnen'")  geht  noch  ein  kleines  Hörn 
empor,  welches  ist  der  Antichrist  (und)  entwurzelt  drei  vor  ihm  Seiende, 


1  Matth.  24,  21  (Jak.  5, 1).  —  3  Dan.  7,  19-22.  —  16  Dan.  7,  8. 

1  „schwach  geworden"  <  A:  i  chudev  L  =  ischudev  oder  chudev  |  „gros- 
sen" <  A  I  „Trübsalc"  scorb'mi  L,  s'vraimi  A  |  2  „von"  +  A  |  3  „Und"  <  L  | 
„sehr"  <  L  |  „denn  —  Tier"  <  L  |  6  „und"  <  L  \  „seine"  <  A  |  „und"  vor  „zer- 
malm." <  A  I  6  „Und"  <  L  I  8  „und  dessen"  L  |  „das  Grosse"  velikaja:  lies 
„Grosses"  velika  |  9  d.  2.  „und"  <  A  |  11  „kam"  prüde:  „kommt"  priidet  L  |  „w.  ge- 
geben" <  L  I  12  „des  Himmels"  wie  oben  S.  209,  Z.  11  |  „und"  vor  „die"  <  L  | 
„der  Zeit"  L  |  „kam"  dospe  A,  prispe  L  |  14  „es"  ego:  „dieses"  sego  L  |  16  „es" 
<  L  I  16  „und"  <  L  |  „in  welchen"  vnichze:  lies  „in  ihnen"  vnich  |  17  „der  Anti- 
christ" antichrist:  lies  „das  des  Antichr."  antichrista  |  „(und)  entw."  <i)  iskorenit  | 
„vor"  A:  „unter"  L. 
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jiQOOd-iv  avTOv.  Tovr  ioTtv  Tovg  tqsTi;  ßaöcXElc  dveXei  AiyvjiTov, 
Aißvcov  re  xal  Al^iönrov,  ßovXöfiEVoq  tavxm  jrsQiJcoulad^ai  ttjv  jtäom' 
ßaOiXsiav.  ^o?  JtSQixQatjjoac  T<äv  XoLjtcöv  xigärcoi'  tjrra,  aQxstai 
XoijIov  vjco  tov  er  avto)  dXXor^iiov  xal  jtovtjQov  Jti'ei\uaTOc  (fvoico- 
5  tf^eic  JtöXsidov  iyeiQstv  xard  t(Öv  ayiojv  xal  Jtävraq  siavraxov  öici- 
xsir.  ßovXöf/evog  vjto  jiÜvtcov  öo^cusod-ai  xal  jr(tooxvi'Eio9-ai  mg  d-tog. 
''xaihcos  xal  'IsCtxirjX  jceqI  avxov  Xiyer  „dvd-'  cüi>  vipcöd-ij  fj  xagöia 
oov  xal  tijtag'  d^eög  elfii  iycö' ,  xal  jcäXiv  ,.fi>j  /.tymv  £Q£i<:  roig  dvai- 
Qovoiv  OS'  &B6g  elfti  tycö;   Ov   6s  sl  ar{>^Q(VJtog  xal    ov    &s6g''.      'xal 

10  Ilöäiag  ofinUog'     „ov  ös  sljtag  tv  rjj  diaroia  oov    elg  xov  ovgavbv 
uvaßt'iooftai.   txävco  \  rmp  i'SffsXmv  zov  oigarov  OTt)om  zov  &q6vov  ! 
fiov,  xa&icö  SV  TW  ogti"  reo  uyim,  „ioofiai  öfioiog  ro)  vxpiorm'\ 

Xlll.    Ei  [itv  ovv  ßovXsrai  xig  Xt  jtxofiSQcög  svxvxsiv  srsgt  avxov,  23va 
iv  txsQa  ßißXm  oa(pioxsQOV  xavxa  kjtidiösixrai.  'iva  iiijös  sx  ösvxtgov 

15  nsQl  avxov  xov  Xöyov  Jtoisiof^ai  fitXXiofisv.  -vvvl  6s  jtgbg  xo  Jtgo- 
xsifiivov  sgovfisv  jcsqI  xov  t^v  sveoxcöxog  &)jgiov.  ^Xsysi  yag  Ja- 
viijX  ovxo)c'  ..xal  sljts"  fioi  6  dyysXog'  ,,x6  &tigiov  x6  xixagxov  ßa- 
OiXsia  XExaQxtj  toxai  Iv  xij  yt],  t]xtg  vuiigt^si  Jiäoag  xdg  ßaaiXslag, 
xal    xaxatpäysxai  Jiäoav   xr/v  ytjr,   xal  ov/iJtaxt]Osi  avxijv  xal  xaxa- 

6  Vgl.  2  Thes8.  2,  4.  Apok.  Job.  13, 12.  15.  —  7  Ezech.  28,  2  —  8  Ezech.  28,  9. 
-  10  Jes.  14,  13.  —  17  Dan.  7,  23—28. 

1  Toi'S  —  AlSwTiojv  ausser  dvfXil  hat  Ant.  25  |  roit  A  |  TOitiart  BC  1  rovs  < 
M  I  dvaiptlA  I  Alyvnriiov  l"  |  2  drhßluivV^-  \  w  AOP^.Xnt:  xs  <  BV'V^piSM  |  xal 

<  S  I  al9i<ü:t(uv  A:  i^iönuiv  V^  |  ßov)..  —  ^r«  <  M  |  iavzdi  A  |  r.  näa.  ßaa.  nfQtn. 
P'  I  niQlnoifja^ai  A,  ntginoiiia^ai  V^:  niQtnoiijaai  (nach  ßaaiX.)  P'  |  3  dx;  Grabe: 
o  S»  I  oanf^  xQaxijaag  OP^Mai  |  Tttplxpatiiaag  A:    Jiepixgartj  P'  (Zeilenschluss) 
inxa  xiQ.  P'  |  xfi>.]  x  von  1.  Hil.  eingefügt  in  0  |  {nxu  .K:  inxa  B  |  öp/fTni  ver- 
bindet nur  mit  ii(üx(tv  S  |  4  ).oi7iü>v  A:  <  BS  |  vno  .  .  ^va.]  ifvatova9ai  ino  M  |  ^i' 

<  OV'Mai  I  Vgl.  C.  Noet.  1  <fiat(uiffig  .  .  oli'jott  jt>'fi'/<aros  uU.oxqIov  |  dXXoxQ.  x. 
novijQOv  <  S,  X.  TtovtjQoi  <  B  |  nach  dXloxg.  +  /.otnov  P'  |  itr;  Ii.\?  |  ifvatw9fi<; 
U:  <  M  I  6  xal  nö)..  M  Bl.  270'  |  (ytQtlv  B:  {yftgn  M  '  x.  näyxa<;  <  M  |  nävxaq 
xaxa  xijv  tt:tavxay_ov  yijv  P'  |  dimx.  avxol^  M  |  6  npoaxirfia9at  A  |  9fö(:  es 
enden  CM  I  7  xaSdii  <  A  \  dvlt' —  dyw  Ant  Cp.  18  S.  9,  30  f.  1  aiv  A  |  i-v-o!»!?] 
xal  B  I  8  &(  flfil  iydi  B  |  flfil  A  \  xal  —  iytü  <  A  |  ndV.iv  B  fit)  —  »f öj  Ant  Cp. 
18  8.  10,  13  f.  I  (Vpffc  B  I  dvaigovat  A,   drfQovoiv  B  |  9  »c  flfil  iydt  B  |  Kai  A 

10  av  —  viylaxiu  Ant.  l'p.  17  S.  9,  14—17   I   Ai-\  BAnt:   yap  AS  |   dtar.]  xapöla  8 

11  dyaßijawfiai  AB  |  in'dvia  A  |  xal  indviu  und  xal  xnBtdi  und  xal  tooftai  S  | 
veift)..]  dax(iwr  Ant  (Jes.)  |  xov  oi'p.  <  B  |  (ti'jitvi  A  Ant  Jes.  ]  12  x<j)  —  äyl<fj\  fv 
oQtaiv  v>i'^>.oii  xoi(  ngof  ßoQQÜv  Ant  |  öftonut  A  \  18  El  A  \  ßovXoixo  A:  ßovli) 
B  I  r/f  B  I  {).t)nxninQmq  —  fniätdftxxtti  unleserlich  in  A  |  14  Ant   Cp.  ti  ft'.  |  roCto 

<  S  I  ixi,Ah  B:  tit)  :tähv  S  |  15  r.  löy.  nfgl  avxov  A,  ntpl  nndeutlich  in  A  |  iJi  < 
B  I  Tt(ioxnft.]  „wollen  wir  koninicn  und"  +  S  |  16  Ihpl  A  I  yag  <  A  |  17  xal  — 
dyyfXof  <  A  |  Ä  dyyeXoi;  <  S  I  ßaaihia  A  |  18  nüaai  A  \  rn«  A  |  19  xaxäifdyt- 
xai  A  I  X.  yijv  näaav  A  |  xttxaxö\ptt  A. 
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nämlicli  die  drei  Könige  bringt  es  um  von  Ag\-pten,  Lybien.  Äthiopien, 
wollend  sich  zuwenden  das  ganze  Reich.  ^Welches  besiegt  habend  die 
sieben  anderen  Hörner,  und  sich  erhoben  habend  durch  den  in  ihm 
wohnenden  Geist,    erregt  Krieg   gegen    die  Heiligen    und  beginnt    alle 

5  zu  I  verfolgen  allerwärts,  wollend  von  allen  gepriesen  sein  und  Anbetung  IS-S 
empfangen  wie  Gott.     ^Wie   (auch)  Ezechiel  von  ihm  spricht:     „Weil 
dein  Herz   sich    erhoben  hat  und   gesagt  hat  (oder  „du  gesagt  hast") : 
Ich  bin  Gott",  und  wiederum:  „Nicht  sagend  mögest  du  (oder  „wirst  du") 
sagen  zu  den  dich  Tötenden:  Gott  (oder  „wie  Gott")  bin  ich;  aber  du  bist 

lij  ein  Mensch  und  nicht  Gott."  '''Und)  Jesajas  ebenso:  „Denn  du  sprachst 
in  deinem  Herzen:  Ich  werde  in  den  Himmel  emporsteigen  und  auf  die 
Wolken  des  Himmels  werde  ich  meinen  Stuhl  stellen,  und  sitzen  auf 
dem  heüigen  Berg",  „und  werde  gleich  sein  dem  Höchsten." 

XHI.  Wenn  nun  jemand  will   im  Einzelnen  forschen  über  ihn,  in  einem  18Sv 

1.5  anderen  Buch  ist  es  klarer  dargelegt,  damit  wir  nicht  wieder  über  ihn  zum 
zweiten  Mal  reden.  ^Jetzt  aber  wollen  wir  kommen  zu  dem  \'orliegenden 
und  anzeigen  von  dem  jetzt  seienden  Tier.  ^Denn  es  spricht  Daniel 
so:  „Und  er  sprach  zu  mir:  Das  vierte  Tier  ist  das  vierte  Reich  auf  der 
Erde,  welches  ist  mehr  als  alle  Reiche;  und  es  verzehrt  die  ganze  Erde 


6  Vgl.  2  Thess.  2,  4.  Apok.  .loh.  13. 12. 15.  —  6  Ezech.  28,  2.-8  Ezech.  28,  9. 
—  10  Jes.  14,  13.  —  18  Dan.  7,  23—28. 

2  „welches"  A,  „welcher"  L  |  „und  die"  L  |  3  ,,8ich  orhobpn  habend"  vozne- 
üURJa:  „sich  erhoben  hat"  vozncsesja  Codd.  „und  sich  erhöht  habend"  i  V07.vysivsja 
+  L  I  4  „gegen  die  Heil."  na  slyja:  „mit  d.  Heil."  s  stynii  L  |  5  „allerwärts"  ves'ze, 
lies  v's'/.de  |  6  „Wie  —  spricht"  <  L  ]  „auch"  <  AL  )  7  „d  Herz"  <  L  I  „sich  erhebt" 
L  I  9  „aber  —  Gott"  <  L  1  10  „(ü.)  Jes."  <i>  isaija  |  14  „und  in  e  and."  L 
16  „w.  w.  kommen"  da  pridem  A:  ,. kehren  w.  zurück"  vozvratimsja  L  |  17  „Und 
denn"  A  |  19  „welches  ist  mehr  als"  i/.e  est'  bole  paüe  A:  „denn  welches  mehr"  ize 
bo  bole  L. 
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xoipsc.  xal  Tß  ÖExa  xegara  avxov  öixa  ßaöiXelc  dvaOTTJoovTcii  xai 
oTiiofo  avTüJi'  avaßTjOixai  tregoi,  o,-  vjtsQolaei  xaxoic  jtävras  tovc 
sfiJiQood-EV  xal  Äoyovg  xQog  rov  vrpiorov  Xakijöei  xai  Tovg  äyiovg 
vrpiorov  JcXarrjoei  xal  vjiovot'jon  rov  äXXoimoai  xaiQovg  xal  vöfioi', 
5  xal  öo&i'jOETai  Iv  xei(il  avTov  tcos  xatnov  xal  xaiQcöv  xal  )'j(U6v  xai- 
Qov.  xal  TO  xQixijQiov  exäO-iaev  xal  t>)v  aQpjj-  \  fieraari'jOovon'  rov  2.ivb 
äq^av'toai  xal  rov  djroXiaai  tcog  rsXovg,  \  xal  t)  ßaoiXsia  xal  i)  eS.ovoia  üdr 
xal  t'i  (ifyaXmOvvij  [>]]  xwv  ßaocX.t'cov  xmv  vnoxäxm  jtavxoi  rov  ovQarov 
EÖödt]  äyioia  VII.HOXOV,   xal  //   ßaaiÄsia  avxov  ßaoiXeia  almriog,   xal 

10  jtäoai  ai  dgyal  avxä  dovXBvoovoiv  xal  vjtaxoioovxai.  'img  coös  ro 
jtSQac  xov  Xöyov". 

XIV.  '/ijrel  oi'v  ßovXöitevog  o  jcgocpi'jxtjg  xaxä  nävxa  jtilaat  fjfiäg 
xal  Gvfißißäoai  JtQog  xtjv  dXrj&eiav  xmv  vjt'  avxov  ta)QaftEva)v  :tvv- 
d-üvtxai  jrß(>'  Ivog  xmv  toxt]x6xcov  dyytXcov.  öjtojg  xal  avxoq  dxQißt- 

15  oxiQov  ixdiöax&ij  jt£Qi  Tov  d-t/giov  xov  xtxägxov  ..tO'jxovv'^  yäg  (fi]- 
oiv  „dxQißioxiQOV  ^£(»l"  avxov,  „ort  /}v"  „tpoßiQov'^^  xal  Exi}a(ißov.  xov- 
xov  ovv  txdiöäaxtov  o  ayytXoQ,  fiäXXov  6e  öi"  avxov  Jnit^a>v  xal 
fjfiäg  moxtvtiv  xolg  vjc  avxoi  xaXdig  koiga/xeroig,  öii/yelxai  avxcö 
äjiavxa  xd  fitXXovxa  eöxaxov  ylveod^ai,  |  x(V  xs  (tegiOfibv  xov  ^tjglov  LM  ra 

20  xov  xsxÜqxov  xmv  öixa  xbqÜxwv  xmv  i|  avxov  iyeiQOfievmv,  xrjv  xb 

xov  dvxi'XQioxov  iv  avxolg   (pavigmoiv   xal    xov    xovxov  Jtgog   xovg 

dylovg  3töXB[iov  xai  xov  xqovov  avxov,   ov  fiBXXi'jOsi   nBQixgaxBlv.   ' 

18  Dan.  7,  lü.  —  15  Dan.  7,  19. 

2  onlao)  A  |  dvaatTjaftat  AD  |  tis^og  A  |  3  &/n7(Qoa&tv]  xal  tQitg  ßaatXüi 
zaniiviüatt  +  D  |  xal  —  ).a).ria(i\  xal  nolXa  kttXtjOft  xaxa  toi  itj'latov  enthält 
iiucb  M,  was  aber  dann  in  M  folgt  (KumpfmüUer  a.  a.  0.  S.  175,  Sft'.),  gehört  der 
Schrift  über  den  Antichrist  an  Cp.  51.  5L'  .^.  27,  1.  2.  3.  7—11.  2ü,  11—13  |  xal  roK 
—  nXavTJafi  <  B  |  4  Tilttvi'iati]  na)Miwan  D  |  toi  dX).ouuaat  B:  ,,zu  empfangen" 
S  I  xaiQOii;  A  |  6ott-i]a.  —  ijn.  xaiQOv  S.  222,  1  \  ä  (v  x-  avxoi]  avrtfi  S  |  xatQOv  B 
xal  vor  xaiQüiv  schwerlich  <  S  |  xatg.]  ijfttQwv  B  |  yf  '^ftiav  D  |  ijftia'i  B  1  6  ixä^ijaev 
AB  I  ßtxttOTrjaovifi  .  (d(fa)i'iaai  x.  rov  . .  i'wg  r Aor?  erloschen  in  A  I  rov  aip.  —  mroA.l 
„vernichtet  nie"  S  ]  7  ^  <  A  |  ßaaiXtXa  A  |  »}  f^ova.  x.  ij  ftaa.  S  |  8  r/  ftfyaXoavvt/ 
A  I  »/  +  A  I  ßaaiVttor  B  |  vnoxi'aio  A  |  nraiTO?  <  S  |  9  r/  ßuai).tla  A  |  ßaaiXda  oi- 
lüviog  A  I  10  näaai  <  S  |  dovXfvamai  B  |  fjtaxovaovrai  A  |  i-naxovn.']  avxoi'  +  S  | 
nie  B  I  12  'Enil  A  |  ö  nQO'f.  ßoiL  BSl  |  Tifiaai  B  |  18  ^(OQaftfioir  A  |  14  ivöi  B 
iuxijxöxtov  .\B  i  OTtvx;  A  |  15  fxSiS.]  ixäida/ßtlg  .  .  xai  ijtiüq  öiiuaxfj  S  |  ^t',tovv 
las  wohl  auch  .S:  die  auf  Z.  12  begonnene  l'eriode  führt  llippolyt  nicht  zu  Ende, 
vgl.  ToiToi'  ovy  Z.  lü  I  yäp  tfr/uiv  dxfttß.]  dx{>ißwQ  AD  {  10  r/v  A  |  17  Ovv  A  |  ix- 
Sidä^ai;  IfS:  ixdidünxov  B  |  ftüU.ov  öi]  AS:  xal  H\  St'  oi'roP]  xal  schwerlich  S  > 
ntOuiv  B:  ntiaai  A:  ntiaag  S  |  xal  <  B  |  18  xoAcöj'  dÄrjOdii;  w.  e.  Bch.  S  |  iwpa- 
ftivoig  A:  tli/rjfifvotg  S,  aber  vgl.  Z.  13  |  Sitiyijxat  B:  „erzllhlte",  „zeigte"  S  |  19 
«rrarrn  A  j  in  ia/äxwv  A  |  rf  <  .S  |  20  xal  nach  Ttrupr.  +  S,  Mend  niOcht«  S 
zuHliiuiiien  |  iu>i'  .  .  aitov  erloschen  in  A  I  tlyngwfiiva  A  |  21  tovxov]  avTOv  S 
22  bv]  öaoy  8  |  Ttt-QlxQaxtlv  A. 
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uucl  zertritt  und  zertrümmert  sie.  Uud  seine  zebu  Hörner,  —  zehn  Könige 
werden  aufstehn,  und  nach  ihnen  wird  aufstehen  I  ein  anderer,  welcher  189 
an  Bosheit  übertrifft  (besiegt)  alle  vor  ihm  und  redet  Worte  zu  dem 
Höchsten  und  verführt  (täuscht)  die  Heiligen  des  Höchsten  und  gedenkt 
5  zu  empfangen  die  Zeiten  und  das  Gesetz,  und  ihm  wird  Gewalt  gegebeu 
bis  zur  Zeit  (und)  Zeiten  und  einer  halben  Zeit.  Und  das  Tribuual 
setzte  sich  und  wandelt  die  Gewalt,  vernichtet  sie  bis  zu  Ende,  und 
die  Gewalt  und  das  Reich  und  die  Grösse  der  Könige,  welche  unter  dem 
Himmel,  ward  gegeben  den  Heüigen  des  Himmlischen,  und  seia  Reich  ein 

10  ewiges  Reich  und  die  Gewalten  dienen  ihm  und  gehorchen  ihm.  Bis 
hier  ist  das  Ende  der  Rede.'" 

XIV.  Da  ]  nun  der  Prophet,  auf  jede  Weise  wollend  uns  überzeugen  189  v 
und    uns    binden    an  die  Wahrheit  des  von  ihm  Geschauten,    erforscht 
von  einem  der  dastehenden  Engel,  damit  er,  auch  selbst  sehr  genau  be- 

15  lehrt  worden  über  das  vierte  Tier,  auch  uns  belehre  —  „Denn  ich 
forschte'^,  spricht  er,  „sehr  über"  es,  „denn  es  war  furchtbar"  und  erstaun- 
lich — ,  diesen  nun  belehrt  habend  der  Engel,  vielmehr  aber  auch  uns 
überzeugt  habend  zu  glauben  dem  von  ihm  wahrhaftig  Gesagten,  [und] 
zeigte  er  ihm  aUes,  was  hernach  werden  soUte,  die  ZerteUung  des  vierten 

20  Tieres  |  und  der  zehn  Hörner,  welche  von  ihm  aufstiegen,  und  die  Er-  190 
scheinung    des  Antichristen   unter   ihnen   und   seinen  Krieg  gegen  die 


14  Dan.  7,  IG.  —  15  Dan.  7,  19. 

1  ,.und"  vor  „zertrümni."  <  A  ]  ,,sie"  <  L  |  „zehn  Kön.  w.  aufst."  i  er'  vüsta- 

nut':  „zehn  Reiche  stehen'-  i  crtv  stanet'A,  i  crtvii  vustanet'  L  |  3  „wie  zu  d."  L  | 
4  „verf."  prel'stit':  „zu  verführen"  prel'stiti  A  |  „des  Höchsten"  <  L  |  6  „Zeit  und 
Z."  \Temeni  i  vremen:  „und  Zeiten"  <  A,  „und"  <  L  |  7  „wandelt"  prestavit  A: 
„wird  gew.  und"  prestavisja  i  L  |  8  „welche"  i/.e;  zc  L  |  9  „d.  Himmlisclien"  iibnago: 
nbnaja  L  |  10  „und"  <  A  |  12  ,, wollend"  chotja:  chotai  L  |  18  ,, binden"  süvüku- 
piti:  „versuchen"  iskusiti  L  |  „erforscht  (er)"  pytaet:  „und  ich  forschte"  i  ]iytach  L  j 
14  „und  er  .  .  belehre"  i  .  .  naucit:  „er  lehre"  ucit  L  |  Iß  ,. forschte"  pytach:  ,,for- 
schen"  pytati  AL  |  „über  es"  o  nem:  „über  dieses"  o  setn  L  |  17  .,  Diesen"  sego: 
j.Diesea"  se  A  |  „bei.  hab."  nauüiv:  „belehrte"  nauci  L  |  „auch"  i:  viell.  „durch  ihn 
auch"  im  (=  i»)  . .  i  |  18  „von  ihm"  <  L  |  ,.und"  +  AL  |  19  ..alles"  <  L  1  20 
„und"  vor  „die"  <  A. 
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-„öod-rjotzai''  yocQ  cptjOiv  .,iv  yjCQi  avrov  icoc  xaiQOV  xal  xaigmv  xai  '.Kiv 
ijiiiov  xaiQov",  ojtfQ  Ofjfialvai  TQia  rjitiov  srij,  xal  f/fra  rai-ra"  rö 
xQixi'jQiov  To  ioöfiei'ov'  ,.&o6voi"  yÖQ  (fijOiv  „tTtd-ijOav"  „xal  xqixtj- 
Qiov  ixä&iöev"  „xal  »)  ßaoiXtiu'  „tööd-//  ayioig  viplOrov'\  to  6e  „acöfta'' 
5  rov  &riQiov  öoOi'jOttai  „dg  xaioiv  jcvQog".  ^6  yciQ  „xai(>nc  i(pd^aoev'\ 
TOVT  tOTiv  o  oi//jrßc  xqÖvo:  £jtXijQa.&ij.  „xal  xrjv  {dl\  ßaotZsiav  xa9^t§ov- 
otv  Ol  ayioi",  jtaQayivofitvov  Xoijtov  ajt^  ovQavov  rov  xqitov  twv 
xQiTcöv  xal  rov  ßaoiXtojg  rcöi'  ßaoilimv,  Sc  {ttraort'/Oei  jräoav  r})v 
rov  avrtxiiiiti'ov   aijyjiv  xal  övvaiuv  xal  xaracp/J ^ti  jrävTag  almi'icf)  24rb 

10  ütvQl  xoXaC,(ov  rovc  adixovq,  roig  de  öovXoig  avrov  itQ0^7jraig  re  xal 
tiixQrvoi  xal  jtäoiv  rolg  cfoßovfttvoig  avrov  öcöoti  ro  alcöviov  ßaoi- 
Xhov.  *oig  6  Jt{)oq»]rTjg  Xiyei'  ,'ioig  (oÖe  ro  jttQag  rov  Xöyow  kyco 
AavirjX,  ot  öiaXoycoftol  sm  nXelov  ovverägaoööv  fis  xal  tj  fi0Q<p^  /lov 
t/XXoitöd-)/  xal  ro  Qi/f^a  [f/ov]  iv  rij  xa(i6ia  fiov  öiertjQrjoa". 

15  XV.  Jsl  ovv  i^ävra  avi>Q(ojtov  rov  ivrvyxävovra  raig  &fiaig  yga- 

g}alg  fiifisio&ai   rov  jiQoq)7]rijv  AavujX  \  xal  fit)  slvai  itxalöv  re  xal  9ir 
JTQoaXr/ ,    jTQo  xainov  xainov   tJtiZtjrovvra   xal  ..rovg   oXvv&ovg^^  rijg 
cvxTjg  Idiiv  ijtt&vfiovvza,   aXXa  xarty^eiv  fiträ  (fößov  „ro  fivori'jQiov 

1  Dan.  7,  23.  -  3  Dan.  7,  9.  20.  27.  —  4  Dan.  7,  11.  —  5  Dan.  7,  22.  —  8  Dan. 
7, 12.  —  12  Dan.  7,  2S.  —  17  Apok.  Job.  C,  13.  Vgl.  Luk.  21,  29-31.  -  18  Apok. 
Job.  10,  7. 

1  Jo&ija. —  aitov  fehlt  jetzt  in  S  wegen  des  Homoioteleuton  des  slar.  Textes 
vgl.  oben  S.  220,  5  |  xalpov  A  |  xal  vor  xaiQmv  <.  S  |  xf()6v  B  |  xai  ye  ijft.  D  | 
2  ^fuav  A:  '^fuai  B  |  bVfp  -  tri?  C  =  0  Bl.  253r.  V  Bl.  2jr.  V^  Bl.  128'.  P'  Bl. 
363r.  Mai  S.  207  (49).  Lemma  ItitjoJ.vtoi'  \  a>ifiaivet  CS:  armahfrat  A:  iaxl  B  | 
sxr)  tjfiiav  B:  txr)  xal  ijiiiav  Mai  |  rö  <  B  |  3  XQtjtijQtov  A  |  tu>  ^aw/xfvov  A  | 
Qgöi'oi  A  I  yag  <  A  I  (fTjolv  A  |  xal  <  A  1  4  fxüi>r,aiv  AB  |  ßaailiia  A  |  tö  yoQ 
adifta  AS  |  5  doäija.]  idö^rj  AD  |  nipö;  A:  nvpl  schwerlich  S  |  tt  tovt  iaziv  AB 
xal  <  S  I  de  4-  AS  |  ßamXiiav  A  |  xaiiaxov  D  |  7  naQayiv.]  es  beginnt  0  =  0 
Bl.  252v.  V'Bl.24».  V'Bl.  127v.  P'B1.362v.  Mai  S. 207.  UmmalnnoXvzovV^y^P' 
rov  aitov  d.  b.  zov  Eiaißlov  0:  TiaQftyfvö/iffOi;  B,  ntcQayfvofiivov  S  |  /otTioc] 
j'trp  B,  <  S  I  «,10  V 'V2 P'  I  otpaviäv  H  |  8  ö  xt>iT),<;  . .  xiil  ßamltiq  B  |  jov  vor  xpixov 
<  C:  in  P'  „über  der  Zeile  wohl  von  erster  Hand"  Aclielis  |  ö?  <  1!:  u-t  P'  |  9  di'Xix.] 
«vri/piötor,  übergeschrieben  fUTixfi/itVoi' B  |  xuza(fi).t^.  K  \  {xaxa<f).ii)ei  —  /iÖqxvoi 
unleserlich  in  A  |  10  rovi  aölxovq  •<  CS  |  xal  roi";  npo'f.  xal  C  |  Tpo'/z/roij  ri  H  ] 
11  ^npripa?  B  |  näai  B  |  rtü  A:  <  V^  |  ßaad]  .Mai^V  (in  V  am  Rund  i>.).ov, 
in  0  fehlt  der  Autorname)  +  xovx'  iaxl  dxtXtvtrjXov  i'^ovai  xiöv  dya^iüv  xijv  dnö- 
t.avatv:  es  endetC  1  12  ftuc  —  /lö)'Oi><S  |"/iö)?.\  I  18  äialoyiofiol k  |  (nl  noXv  D  1 
»/  ftopipf/  A:  oifit  oder  rtgöaiunov  w.  e.  ech.  S  |  14  ij/loKÜOrj  A:  tji.oiwSt}  B  |  p^fta 
ftov  .\  \  iv  X{/  +  Al>  \  ftov  <  (Je  I  6ii-xfiQt]na  A:  txtjpijoa  H:  ilifrijpijuo  D  |  16  Jil 
ovv]  Hier.  S.  Sep.  15  l!l.  124ra.  Phillipp.  M.Vi  151.  3r.r  |  nävta  A  |  »ftaii  A  1 
lÄ  ftiftijiiOai  AB  I  ftxaXov  .M'hiU.S:  ttxvov  B,  dxtov  H,  lljyov  Ge  |  rf  <  All 
l'bilL.S  1  1 7  .Tpöa/.r;  A,  rtpoülij  11 :  ni.avi/xijr  w.  e.  ach.  S  |  xalpov  A  |  inH^tjxoi^'xa  A  ' 
xal  —  im&vfioivxtt  <  HPbill.  |  h>.vrl>ov(  A:   üAfi-ffoc;  B  |  18  iml)vnotvxa(  A. 
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Heiligen  und  die  Zeiten,  wie  viel  ihm  zu  herrschen.  '-„.  .  .  .  bis  zu 
einer  Zeit  (und,  Zeiten  (dual.)  und  einer  halben  Zeit",  was  bedeutet 
drei  ein  halbes  Jahr,  und  darnach  das  zukünftige  Gericht.  Denn  er 
sagt:  „Stühle  wurden  gestellt  imd  das  Tribunal  setzte  sich,  und  das  Reich 
5  ward  gegeben  den  Heiligen  des  Höchsten",  denn  ..der  Leib"  des  Tiers  wird 
gegeben  werden  ..dem  Feuer  zum  Verbrennen".  'Denn  ,,es  kam  die  Zeit", 
nämlich  aUe  Zeiten  waren  erfüllt,  „das  Reich  aber  überkommen  die 
Heiligen."  Denn  nachdem  gekommen  vom  Himmel  der  Richter  der 
Richter  und  der  König  der  Könige,   welcher  wandelt  |  alle  Gewalt  und  I90v 

10  Kraft  des  Widersachers,  und  verbrennt  alles,  mit  ewigem  Feuer  peinigend, 
aber  seinen  Knechten,  den  Propheten  und  Märtyrern,  und  allen  denen 
die  ihn  fürchten,  wird  er  geben  das  ewige  Reich.  ^Wie  auch  der 
Prophet  spricht:  „Ich  Daniel,  meine  Gedanken  verwirrten  mich  mehr 
und  mein  Antlitz  veränderte  sich  und  das  Wort  bewahrte  ich  in  meinem 

15  Herzen". 

XV.  Es  muss  nun  ein  jeder  Mensch,  welcher  liest  die  heiligen 
Schriften,  nachahmen  den  Propheten  Daniel,  aber  nicht  unnütz  und 
umherschweifend  (vanum  et  vagum)  sein,  vor  der  Zeit  die  Zeit  suchend  i 
und   die  grüne  Frucht'  der  Feige    zu   sehen   begehrend,    sondern    mit  191 


1  Dan.  7,  2.5.  —  4  Dan.  7,  9.  26.  27.  —  5  Dan.  7,  11.  —  Dan.  7,  22.  —  9  Dan. 
7,  12.  —  13  Dan.  7,  28.  —  18  Apok.  Job.  6, 13.  Vgl.  Luk.  21,  29-151. 

1  Das  Wort  let  bezeichnet  sowohl  Jabr  wie  Zeit  |  2  ..Zeiten''  <  A  |  „was  — 
Jabr"  in  A  über  der  Zeile  1  5  „und  den  Heiligen''  A  |  „und  denn  der  Leib"  i  telo 
bo  L:  der  Arcbetypus  von  L  las  w.  e.  seh.  ,.der  Leib  nun"  oder  „zwar"  telo  ubo  | 
„wird  gegeben  werden":  ..gegeben"  L  |  6  „dem  Feuer"  ognju:  ogni  A  |  „kam" 
priide:  „kommt"  priidet  L  |  7  ,,u.  d.  R.  aber"  L  |  9  „der  König"  er':  caiju  {Dat. 
absol.)  A  I  „wandelt"  prestavit:  „stellt"  postavit  L  |  10  „und"  vor  „verbr."  <  A  1 
„alles"  vsja:  vsju  A,  <  L  |  12  „auch"  +  A  (,,wie"  und 
den  slaviscben  Manuskripten  fast  ganz  unterschiedslos 
<  L  I  14  „das  Wort"  <  L  |  16  „w.  liest"  ctuStju:  „lesend" 
herschweif."  plaWvu:  plavi  A:  ..suchen"  L  |  ,,8uchend" 
«t  L  I  ,.grüne"  zelenago:  .,irdische"  zemnago  L  |  „d.  Feige"  smokvi:  „d.  Feigen" 
smokov  A  I  ., begehrend"  chotjaäta:  chotjaäte  (Nom.  PI.)  L  |  „mit"  (s)  <  A  oder 
laa  „und"  (i). 


„wie  auch"  finden  sich  in 
gebraucht)  |  13  „mehr" 
(Flur.)  ctuste  L  |  18  „um- 

:    ..suchen"  A  |  19  „und" 
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Tov  d-eov''  EV  xttQÖhi,  i'va  jit)  avtoq  v^'  tavTOv  xola  iöioiQ  yjiXtotv 
jraytdtv&£]g  iivyos  ytri/Tai  rijg  Idiac  %'V'/j}s.  -t]^ti  yaQ  o  xaiQÖc,  Öts 
..dv&^t'jasi  ro  afny6a?.otr  xai  rgaxvvO^ü  .Jj  xäjtJiaQig"  „xal  :!tXti{hvv&ij  24 »a 
/)  ßxpi^"  xal  ßXaOTi'jOEi  t]  ovxi}  xal  jtQoxötpovoiv  ol  rijg  djtooraaiag 
5  xaQjcoi.  röxB  „x?.ito&/'/osTca  fj  iS^i'oa"  rtjc  Ccorj,:  xal  ovvzQiß/jOETai  .,t] 
vÖQla  tjtl  tijv  nfjyi/v  xal  ovtTQoyäofL  6  rgo/bg  tm  tov  Xäxxov"  xal 
ctQyj'jOovotv  „al  aXijd^ovoai,  ort  ojXiyo'j&i^oav"  xal  ES.ty£Q9)'iOoi'Tac  Jtäv- 
Tig  ajto  „gjcovijg  tov  OTQnv'Jinv''  xa'i  raQayßi'iOovxai  „cräoai  al  d-vya-  ■ 
TEQsg  rov  aOftarog"  xai  OvvayJh'/OOVTai  ..ü'  dyoQä  ol  xo:rTnftfi'oi"  xal      f 

10  djtEXEVOETai  ..av&QOjjcog  elg  oixnv  alcüi'og  error". 

XVI.   'AXX    EQfi  Tig,    xal   ..:r6rE  ravra  torai'';   jcoim  6e  xaiQrrt  >j       - 
XQOVfp  fiiXJ.Ei  ydg  o  jiXävog  d:xoxa/AJiT£Ol}ai :   xai  jtoia  i)  i)(iiQa  tTJg      f 
TOV  xvQiov  ijtKfavtiag;  '-tJts^>'iT>jOav  Tavta  ftad^ilv  :^aga  tov  xup/ou  91» 
ntioimg  xal  ol  f/a&t/Tai,  dX?.'  ujttxQvip'EV  djt'  ai'rcöi'  T//r  t/iitQav,  'iva 

15  iyQTjyoQOvg  avTovg  te  xal  jiccvrag  jtgbg  tu  (tiXXovza  xaTaOTt'jO)],  aEt  | 
UEQifivmvTag  xal    jcQooöoxmvTag    xb    xad-'    ijjtEQav    xov    IjtovQävtov  24t1) 
vv[i(fior,  (ti'i  jiOTt  öid  xtjv  fiaxQ07]f/eQiav  dftEXiioavxEg  xmv  vjt'  avxov 
jtQooxExayftivcor.  ..yQOviCovxog"  avxov.   djtovvaxä^aiTEg  ol  arS^Qmjroi 
txTtiomaiP  xrjg   Ijiovgavlov   ^a}7jg.     ^..ygr/yogElxE'^  ydg  Xiyei   „ov   yag 

8  Eccl.  12.  3—6.  —  6  Matth.  25,  10.  —  11  Matth.  24,  3.  —  18  Matth.  24,  3.  — 
14  Matth.  24,  30.  42.  Mark.  13,  32.  —  16  Matth.  25,  1.  5.  —  19  Vgl.  2  Petr.  3,  IT.  — 
Matth.  24.  42.  (vgl.  25,  13).  Mark.  13,  35. 

1  IV  '  tavi.  Toli  <  H  Phill.  ]  ytiXiat  H  |  2  nayiöfvd^g  H  1  yivrjxat]  yivjiS:  Iötoi 
HPhill.  I  V'i'ZV«]  es  enden  HPhill.  |  8  drBtiarj  Eccl.  12,  5  |  rpa/ir»^  .\S:  nXtj- 
&r»'&^  B  (iictaxfiaaSjj  Eccl.  12,  5)  |  xä/ina^ig  A:  xaTtagig  B  |  TiXt/dwäi]  S,  TiXt] . . 
A,  Ttopfi-vd^  BEccl.:  nach  tiKtj  sind  19  Buchst,  bis  ßXaar.  unleserl.  in  A  4  (ßXaaxti)- 
ati  tj  avx^  xal  (12  Buchst,  w.  e.  seh.)  erloschen  in  A  |  rtgoxoxpm  A,  10  Buchst,  schei- 
nen alsdann  erloschen  bis  . .  raöi«?  ]  5  xagnoq  A:  xagnol  B  |  rdrf]  r...  A  |  xXrj- 
adijOfTut  B  I  xXelaovat  dipa?  Eccl.  12,  4  |  9vQa  A  |  Ttjg]  3  Buchst,  unleserlich  in 
A  1  7  <  Eccl.  12,  G  I  6  irfpffo  A  |  inl  r^  nriyil  Eccl.  12,  Ü  |  nrfyt'jy  A:  yt/v  S  |  avv- 
XQOJxäait  A,  aiiTQoyäaij  Eccl.  12,  6:  „wird  gestellt'',  „kommt  zur  Ruhe"  S  |  inl 
x<}>  Xüxxo)  viell.  S  |  7  opj'»/(j.]  „tranern"  S  |  «/ A  |  bXiywl^rjaav  A:  SXtjyw&riaav  B  | 
i^iyfp^.]  dvaaT^afxai  Eccl.  12,  4:  „stehen  auf'  S  1  8  f /?  <fu)vfjv  Eccl.  12,  4  |  xagax^A 
xaniivu)9riaoyTai  Eccl.  12,  4  |  näaat]  no'vTff  A:  <  S  |  ^lyattpaig  A  |  9  da/iaxof 
A  I  öi»'o/tf.^  ixvxXwaav  Eccl.  12,  5  |  aywgä  K:  ayogü  B  |  xo-tr<öntvoi  A  |  10  dniX.] 
inoQivitri  Eccl.  12,  5  |  oixov  A  1  avxov  Ge:  <  S  1  11  r/j  .\B  1  xal  <S\  tj  XQOVta  < 
S  I  12  yuQ  +  A:  «p'  ?Mend  |  ö  nXävoi;  BS:  ö  xp6i-o<;  A:  <  Ge  |  d7toxaXvnxfa9ai 
A  I  nola  B  |  Ttni'n  r/gn  i,fi^ptt  ^  r.  *.  lm<fü\fta  S  1  ^  <  B  |  18  inlifavtlai  A,  (■ni- 
'favlai  B  I  Taixa  A  |  xaixa  —  xvQtoi]  kürzer  S  |  /«oÄttr  <  A  |  14  liaätixal  AU  | 
nn'<  A  1  15  iygtjy.  —  xaxaairjan  frei  übers,  von  S  1  fijp^yöpov(  A  avxoit  A  | 
XI  xal  Ttdyxai  <  .\S  |  tt  B  |  xaxaaTijati  AB  |  16  npoörff/o/^Voi?  A  j  x6  *o&' 
ijfiipav  <  S  I  17  ftaxfoi/ft.]  „träge  geworden  und"  -+-  .^i  |  dfitXlaavzff  B  |  18  npoa- 
xfxayft.]  tt{itjfthvu)v  AS  |  /pov/Jöonoj  .\  |  /poW?.  avxov  <  S  |  dn6vviitäS.avtKi  \  ' 
19  inovviov  U:  aimvi'ov  .\S  |  jpijyoptjra»  B  |  yäp  iftjoiv  B  |  yag]  ovr  Muttb.  24,  42. 
25,  13.   Mark.  13,  35  |  ün  oi'x  oläaxt  BMaKh. 
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Furcht  halten  ..das  Geheimnis  Gottes"  im  Herzen,  damit  du  nicht  selbst 
durch  deine  Lippen  durch  dich  selbst  gefangen  [werdest]  deiner  Seele 
schuldig  werdest.  -Denn  es  kommt  die  Zeit,  wenn  „zu  blühen  beginnt 
die  Mandel",  und  sich  härtet  „die  Kaper",  „und  sich  mehrt  die  Heu- 
5  schrecke"  (so),  und  sprosst  die  Feige,  und  hervorgehen  die  Früchte 
des  Abfalls.  Dann  werden  „geschlossen  die  Thüren"  des  Lebens,  „und 
wird  zermalmt  das  GefSss  auf  die  Erde,  und  wird  gestellt  die  Mühle  in 
der  I  Grube",  und  ..es  trauern  die  Müllerinnen,  denn  sie  sind  wenig  ge-  191  v 
worden",  und  es  stehen  auf  alle  von  der  „Stimme  des  Vogels'',  und  werden 

10  bestürzt  „die  Töchter  des  Gesangs",  und  es  versammeln  sich  „auf  dem 
Marktplatz  die  Trauernden",  (und)  es  geht  „der  Mensch  in  das  ewige 
Haus". 

XV'I.  Aber  es  sagt  jemand  (wird  j.  s.):  „wann  werde  dies  geschehen", 
zu    welcher  Zeit   aber  soll  der  Betrüger  erscheinen,    und  an  welchem 

15  Tag  wird  kommen  die  Parusie  des  Herrn?     -Ebenso  fragten  aucli  den 
Herrn  die  Jünger,  aber  er  verbarg  ihnen  den  Tag,  damit  sie  mit  Wach- 
samkeit das  Zukünftige  erwarten,  und  damit  sie  beständig  Sorge  ti-agen 
und  erwarten  den  himmlischen  Bräutigam,   damit  nicht,  wegen  der  langen  192 
Tage  träge  geworden  und  verachtend  das  von  ihm  Gesagte,  schläfrig 

20  geworden  die  Menschen  entfallen  dem  ewigen  Leben.    ^Denn  er  spricht: 


1  Apok.  Job.  10.  7.  -  3  Eccl  12,  4-0.  —  6  Matth.  25, 10.-13  Matth.  24, 3.  - 
16  Mattb.  24,  3.  —  16  Matth.  24.  36.  42.  Mark.  13,  32.  —  18  Matth.  25,  1.  5.  — 
20  Vgl.  2  Petr.  ,3,  17. 

1  „d.  d.  .  .  selbst"  <  L  1  3  „schuld  w."  unten  au  der  Seite  beigeschrieben,  w.  e. 
«cb.  von  1.  Ild,  in  A  |  ,, blühen"  cvisti,  cvestii  .\:  „herrschen"  car'stvovati  L  |  4  ..sich 
mehren  die  Heuschrecken"  umnozat.oja  pruzi  AL  |  6  ,,d.  Abfalls"  otmetania  vgl.  De 
antichr.  3  |  7  „wird  zermalmt"  sHkrusitsja:  „wurde  z."  siikruäisja  L  |  8  „wen.  gew." 
umaliSa:  umalisi  A  |  10  ..auf  den  Marktplatz"  L  |  11  „die  Trauernd,  und"  plaöju- 
.^tii  i:  placjuätii.  placjuste  L  |  18  .,und  erwarten"  i  ozidajut  A:  „erwartend  und" 
ozidajiisti  i  L  |  „und  damit  nicht"  A  |  19  ,,schl.  gew."  vozdremaväesja:  vozdre- 
drpmaväeze  A  |  20  .,Denn  er  spr.  .  .,  denn  i.  w.  nicht"  bo  rece  ne  bo  veste:  ubo 
jako  kogda  neveste  bo  L. 

Ilippolyt.  15 
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oiöars  :ioia  i/fieQu  fj  coQa  6  xvQioi  vfimv  sgyszai,  t]  oipi,  tj  ftsoovv- 
xricp,  7}  nQfol".  *6ia  tovto  Xiyer  ..fiaxägiog  6  önv/.og  exslvoc  ov  sk- 
&-o}v  o  xvgios  avTov  tvgi'jaei  ygtp/ogovvra'  ccftTjv  Xiyco  vfiii;  ort  tju 
jtäoiv  Toig  v.-räQyjivoiv  airov  xcizaozi'josi  avToi'.  iav  di  e'ijzij  6  xaxoj: 
5  öovZos  tv  rfj  xagöUc  avrov,  ygoviCsi  o  xvgiöc  /lov  egyeod-at,  xal  ag- 
§)/Tai  [Öh]  TvsTTSip  Tovg  jcalda;;  xal  rac  Jimdioxa^.  ia&isiv  t£  xai  Jiivdv 
fitra  xmv  fiilt^vövTcov,  //S.ti  o  xvgiog  avrov  ir  >ifiiga  >j  ov  jcgooöoxä 
xal  kv  mga  »)  ov  yivcöaxsi  xal  Öix»ro(ti'iou  \  avrov  xal  xo  (tsgos  av-  9S 
Tov  ftera  |  rcöv  Cjtiarmv   &i'jCei'    ixtt   yag   tarai  6  xXavthno:  xal   o 

10  ßgvyfiog  r<äv  oö/fTCOv".  ..öiä  tovto"  ..Xiym  vfJlv  yg/jyogsizt".  •'ravTa 
(isv  ovv  £v  xm  evayyeXico  avxog  o  xvgiog  t'j^äv  öidäoxmv  xovg  (ta- 
&r]xag  äjti(fi]vaTO.  ^oiioicog  6h  xal  itsrä  x/ji'  aväoxaoiv  avxov  xu 
avxa  jigoosX&ovxeg  oi  fiaif-tjxal  ,.i.^7]giÖT(ov  avrov  Xiyovriq'  xvgu,  el 
Ir  xm  X'jövcp  Tovxcp  djioxa&iaxävsig  xijv  ßaaiX.dav  xov  'lagai'ß;  6  de 

15  f/.Tff  Jtgbg  avTOvg'  ovy  vfimi'  ioxlv  yvcövai  ygövov:  /y  xaigovg  ovg 
6  :7azijg  'iihero  iv  xij  iöia  £$,ovoi(:,  aXXä  Xf'jifteod^e  Öviatuv  i.tsX&öi'xog 
xov  ayiov  jn'avfiaxoc  i(p  vfiäg,  xal  iasod-s  (wi  fiägrvgtg  ev  xe  'legoi'- 
oaXiin  xal  Iv  xFj  FaXiXaia  xal  jtäaij  yroga  xij^  ^aitagiiag  xal  twg 
ioyäxov  rijg  ytjg". 

20  XVII.    E.ttl  ovv  ajiixgvtf>sv  ccji'  avrcöv  t>]v  i)fitgav,  öia  6h  xmv 

or/tidoiv  tcüv  yivofn'vwv,  61'  cov  ivxöX.cog  ijriyvcoofxai  0  aviygro.io^,  i^- 

2  Matth.  24,  40—51.  —  10  Matth.  24,  44.  Mark.  13,  37.  —  18  Act.  1,  6— S. 

1  Tfoia  \i  1  >/  ij  wQa  -A-  A,  ;/  nachträglich  über  der  Linie  geschrieben  |  vfnöv] 
ijfiwv  AB  I  »}  vor  oipt  <  -^  I  »/  ftiaiufixTito  A  |  /nijaotTXTiov  7}  d).txxoQoifi(oyi(i( 
Mark.  13,  3.")  ]  2  ngiol  A  1  öy  A  |  8  uitov  <  S  |  eig^an  A  |  ypv/op.]  ol'ro*?  aoi- 
oivTct  Matth.  24,  46  |  4  itvzov  B:  «i-roP  (auch  Z.  5)  Ge  ]  avröv  B  |  'Eav  A  |  fiirij 
A  I  5  c'i-roE  B  |  fiov  h  x.  Matth.  24,  48  |  uov  tpx-  -  B  Matth.  24,  48  |  xal  dpi  BS  ! 
«pIfTOi  B  I  6  <)(  +  .\  I  Tiatö.  —  Tcaiö.]  avvdov/.ovg  avrov  Matth.  24,  4!l  |  ^alU^  .  .  mV^ 
Mntth.  24.  4!)  |  re  A  |  7  uirov  tov  doif.ov  ^xtirov  Matth.  24,  .W  |  ?  B  '  8  ti)(,a  A  | 
ij  A:  f]  B  I  9  Ttöv  —  o  /i()vy{ft6i)  unleserlich  in  A  ]  aniaTwv]  v7iox()ixuiv  Matth. 
24,  51  I  yu{t  <'  S  Matth.  24,  .")I  |  10  odöi-nor.  Ad  .  .  {).iry)<Ji  v^üv  ypijj'optfrf  er- 
loKchen  in  .\  1  Tovto  A  |  v^iiv  B  |  /pijj'opfiro/  B  |  11  fi'fv  ovv  -  B  |  «rröj  <  S  | 
ijfiiäv  <:  A  I  12  unnflvaTO  B  |  t«  oiTol  „ebenso"  S  |  18  nitoa{).9övtti  A,  tiqoo- 
f>.9oiT»f  B:  <  S:  owt-Xitöx-rtQ  .\ct.  1,  2  |  fnngtÜToiv  \,  ini/pÖTOv  B:  i|pcÜTctii- 
Act  1,  11»  1  14  TOVTO  B  I  dnoxat^tOTag  \:  n:ioxaHtaTävtji;  B  |  rofl  tu!  A  Act.  1,  Ö  | 
/ijA.  B  I  h  ovTog  la«  schwerlich  S  |  15  fiTctv  il  .\ct.  1,  7  |  nrpof  nrroi'v  mit  .\ct.  1.  7 
-)-  .\S  I  iaxir  B  1  yrtävai  A  \  xalpoit;  \  |  oitf  A  |  16  Wa  A  |  kiiifiaDai  \:  Xi'iiri- 
attai  Fi:  iii^V'fö»  .\ct  1,  7  |  /nfiOdiTf?  (so)  .\  nach  nvn'fi.  \  17  fataltai  .\H 
fiov  ftüpT.  Act.  1,  8  I  ^»'  Tt  ,\  I  hifovott'/.fjn  A:  hpovaa^.lft  B  |  IS  rj  /'oAi/.,  .tkoi 
tf  'lovialn  S  Act  1,  8  |  xal  nüafjS  X'^l'^i  ^'IS  oafiapn'ai  A:  x.  aafia(>tla  Ui>  \  SO 
'E:tfl  A  \  an  \  \  61a  —  ytroftivotv  <  B  |  81  «ö'r  A  [  i-niyvoxixov  \T(^  i'vttpwnw]  S; 
«rhwi>rlich  ist  hinzuxuftlgen  rdXtjStj  |  o  <  B  |  iiiirifv]  ich  mit  8:  i(fiTifiv  AB. 
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..Wachet,  denn  ihr  wisst  nicht,  an  welchem  Tage  euer  Herr  kommt,  es 
sei  am  Abend  oder  um  Mitternacht  oder  früh."  ^Deshalb  spricht  er: 
..Selig  ist  jener  Knecht,  welchen  gekommen  der  Herr  wachend  findet. 
Amen,  ich  sage  euch,  dass  über  sein  ganzes  Haus  (oder  „Vermögen")  er 
5  ihm  Auftrag  geben  (oder  ..ihn  setzen'")  wird.  Wenn  aber  der  böse  Knecht 
spricht  in  seinem  Herzen:  es  zögert  mein  Herr  zu  kommen,  und  fängt 
an  I  zu  schlagen  die  Knechte  und  die  Mägde,  zu  essen  aber  (?)  und  zu  192  v 
trinken  mit  den  Trinkern,  e.s  kommt  sein  Herr  an  dem  Tag,  an  welchem 
er  es  nicht  erwartet,  und  zu  der  Stunde,  zu  welcher  er  es  nicht  weiss, 

10  und  wird  ihn  zerteilen  zur  Hälfte  und  wird  sein  Teil  mit  den  un- 
gläubigen legen;  dort  wird  sein  Heulen  und  Knirschen  der  Zähne." 
„Deshalb  sage  ich  euch:  Wachet."  ^Dieses  nun  im  Evangelium  hat 
unser  Herr  die  Jünger  lehrend  geredet.  ^Ebefiso  aber  auch  nach  seiner 
Auferstehung,  ebenso  ,,fragten  ihn  seine  Jünger  sprechend:  Herr,  wirst  ■ 

15  du    in    dieser    Zeit   wiederherstellen    das    Reich  |  Israel?     Dieser    aber  193 
sprach  zu  ihnen:     Nicht  euer  ist  es  zu  wissen  die  Jahre  (Zeiten)  und 
Zeiten,    welche    der  Vater  mit  seiner  Gewalt    gesetzt    hat.    sondern  ihr 
werdet   empfangen    die  Kraft    des    heiligen  Geistes  auf  euch  kommend 
und  werdet    mir  Zeugen   sein   in  Jerusalem   und   in  ganz  Judäa  und 

20  Samarien   und   bis    an   das  Ende   der  Erde." 

XVll.   Da  er  nun  vor  ihnen  den  Tag  verborgen  hat,  —  durch  Zei- 
chen aber,  welche  geschehen,  unterrichtete  er,  aus  welchen  leicht  dem 


1  Matth.  24,  42  (vgl.  25,  13).  Mark.  13,  35.  —  3  Matth.  24,  4()— 51.  —  12  Mattli. 
24,  44.  Mark.  1.3,  37.  —  14  Act.  1.  6—8. 

1  „an  w.  Tag"  <  L  |  „es  sei"  <  L  |  4  „Vermögen"  imeniem  L:  „Haus"  do- 
mom  A  I  5  .,ihm  Auftr.  geb."  porucit  emu:  „ihn  setzen"  postavit  ego  L  |  ,  jener 
böse  Knecht"  L  |  7  „(1.  Kn.  d.  M."  raby  i  rabynja:  „seine  Mitknechte"  klevrety 
svoja  L  I  8  „sein":  ,, jenes  Knechtes"  L  |  10  „w.  zert."  presecet  A,  proteset  L  wie 
im  Evangel.  von  Ostromir.  vgl.  d.  Lex.  Micl.  |  „ihn"  <  A  |  „z.  H."  poluia:  bolma  .■V  ' 
12  „hat  .  .  ger."  gla:  „redentl"  gl.ja  AL  |  13  „lehrte"  L  |  „aber"  <  L  |  „nach"  po: 
„bei"  o  L  I  14  „w.  du  .  .  wicderh."  iapravljaesi.  ustrojacsi  L  |  15  „Er  spr.  aber"  L 
17  ,.iu.  (iewalt"  vlastiju  A:  oblast'ju  L  |  21  „Und  da"  L  |  ,,durch  ein  Z."  L. 

15* 
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fljtiv,  vosiv  og)£iXofi€V  T«  xaTcc  xaiQov  ovftßai Dorta  xal  eiöote^  otco-  25« 
jtäv.  -6sl  6e  avrä  ysvto&ai  xav  1/ fiele  fn)  &i?.(0}i£V  fj  yag  dXrjd^iia 
ovötJtOTS  y)£v6£rat.  '-^ciOTieQ  6e  sl^sv  \  jreQi  xTji  'isQovaah'jfi  jtöXemc:,  02i 
xal  £jtij?.&sv  E;!t    avrtjv  xa  ÜQiifiiva'  [iv  toj  il:rstv]  ..oxav  yctQ  iö/jxt, 

5  g>i]ci,  xvxZovfih'tjv  xijv  IsQovaaXt/i/  vjto  OxQaxojriöcov,  tote  yivmOxExt 
oxi  l'/yyixsv  1]  SQt'jficoai:;  avxtjq'' .  oi'rtö.-  xal  xo  vvv  jTQoadoxäv  ygy. 
K.oxai'  yag  'lö/jxe.  rptjoii;  x6  ßötXvyfia  t//c  tQ>/f((äat(o^  iaxbq  iv  röjtm 
ayicp  [avTOv]  —  o  dvayivmoxtov  vosixoi  — ,  t6t£  ot  sv  xtj  lovöaia 
cpevytrojoav  sh  xä  6q>/.  xal  o  i:;tl  xov  öoi/iaxo:  fii)  xaxaßäxm  ägai  xi 

10  ix  xTjc  olxlas  avxov,  xal  o  iv  x<o  aygm  fti]  ijtioxgeif^äxo}  elg  xd  ojriom 
agai  xo  litäxiov  avxov.  oval  de  xalc  hv  yaaxgl  i^ovoais  xal  xali 
{)-ijXaCovöaic  iv  ixsivaig  xalq  i'/fitgaig.  saxai  ydri  xöxE  d-Xlipc;  (iiyähj, 
o'ia  ovx  iyivtxo  aji  dgyJ/Q  xüofiov  ov  öi  fi>)  ytvi/xai.  xal  si  lo'j  ixo- 
Xofitö&rjOav  al  t/fiigai  ixüvai.   ovx  dv  iocö&t]  jtäoa  odg^".     ^giavegov 

15  ovv  iv  xovxo)  ijroit)OEV  ijuiv.  'iva  inpcixi  iv  fii/ÖEvl  d(ig)ißäXXa>fifv. 
*'xal  jtdXuv  j.iyw  oxav  ..lör/xs  xo  ßötXvyfia  t//c  igi^fimaeoig"  töro^  ,,iv 
xojtm  dyiqj"  xal  öxav  iötjxs  xtjv  ovxF/v  :!tQoßd?.Xovoav  „xd  <pvXXa 
avxfjc,  „yivcoßxixE  öxi  iyyvg  ioxir  xo  &iqoc'  ovxco;  xcu  vftslg  öxav 
löijxE  I  xavxa  jidvxa  yivöfuva.  yivo'joxixs  öxi  iyyvg  ioxiv  ijil  {hvgaic'^.  93' 

20  'xov  ovv  ßösXvyfiaxos  (iijöi^co  jtuQayevoftivov.  dXX'  tri  xov  xexdgxou 

3  Luk.  21,  20.  —  6  Matth.  24,  15—19.  21.  22.  -  16  Mattb.  24,  15.  —  17  Mattli. 
24,  32.  33. 

1  w<f(T>.u)fisv  A:  6(pel).n  nrffpainro;  w.  e.  seh.  ."^  |  xaxL  nävra  x.  S  |  {avfi{iai)- 
»■oiTO  —  oidtnott  unleserlich  in  .\.  |  fl6wm  B:  (Mrag  Ge  |  2  orra  B:  tavra  Ue  1 
8  di''  yag  S  |  ifQovaci?.)n  B  |  nojlfa»;  —  fbttXv  <  B  |  4  ^.  Tto  «.  +  A  1  o'r'  «»•  .\.  |  yop  + 
B:  6t  Luk.:  <  (ie  |  lörjtui  B  |  5  ifijol  yng  S:  <  A  |  UgovaaUß  B  |  mo  axg.  xiiv  Ug. 
A  I  OTpatoTiaiSwv  B  |  yirwaxfxai  .-VB  |  6  'ijyyixn>  A:  tjyyixfv  fiiv  B  1  avrijt  ij  fftt'in- 
<ie  I  aviiji  <  B  I  dvxoi  B  1  xai  A:  <  Ge  |  rö  <  B  |  vvv  X  \  XQ'l  A  |  7  6'r'o»'.\  |  yöp! 
ovv  Mattb.:  <  Ant  U2  |  t,Stjxat  B  1  </ijöiV  <  .\  |  iaxo<;  k:  iaxiöq^:  f<Tr<üf  AntCie  |  8 
oiToi'+  A  I  o  (tvayivwaxov k\i  \  votlxut  A:  ynfixm  B  |  lovöaia  \  \  9  dg]  Snl  Mattb.  ■ 
oQCi  .\  I  xai  vor  ö  <  B  Matth.  |  xov  <  Ant  |  ioftuxoi  AB  |  xaxa,iairhu>  .\ntMatth. 
opoi  W  A  I  ri  <  B:  rä  Mattb.  24,  1"  |  10  orrorl  xi  B  |  di  r«<  Mutlh.  24,  IS  |  Ö.-tiVw 
A  I  11  tt(iai  \ü  I  rä  i/ircxia  Mattb.  24,  IS  \  avxov  X,  ilvxot  B:  ot-ror  Ge  |  12  0»/- 
Ao^ofiJai?  A  I  cxflvaii;  \  |  'Eaxai  X  |  O-klipti;  A  |  ftey.'i  roiavxfi  X  |  18  ofa  X  |  ov 
ytyovfv  Cp.  5(1,  4  Ant  \  mt  X  \  {ov}ii  —  tpartpov  nvf  unleserlich  in  A  |  ovih' 
breiter  Matth.  i  ovih  ftl]  yh.  <  S,  +  Ant»  |  ixo).oß6»riaav  B  |  15  ovv]  yitg 
Hchwcrlicb  .S  |  xovxo  B  1  {f7iottj)a(v  tjfiiv  "(i'«)  erloschen  in  A  j  /ii)xl'xi  X.  (iijxtu  B 
üfiifiß.  fv  firjthvl  X  I  tifitfi/lälofKv  B  |  16  x.  näl.  )Jy.\  Zxkv  ovv  i.tyfi  AS  |  öxav  < 
X ,  yuQ  -f-  S  I  idtxat  A ,  M//r«i  H  |  rö  /Wt'A.  —  öxuv  fdqxf  <  H  aber  vfjl.  Z.  2<J  I 
Ajroj  A  I  17  xal]  üif  xal  ntihv  ).tyn  X  |  avxliv  .\B  |  :t(>oo,läi.).ovattv  11  |  r«  tfi-Xla 
ttvifff  <  S:  avT^t  <  B  I  18  yiriüaxtxs  —  ifttif  <  S  |  ytvtöaxfxat  XU  |  fyyvi  i'unv 
A:  fyyif  B  |  oCro»  B  |  ör'  dc  A  |  19  yiviöaxtxt]  otAaxt  viell.  richtig  A  |  lax}y  H 
Matth.  24,  33  |  20  ßiiHnat  W:  ftijnto  X  |  nuQaytvoulvov  A  |  ?ji  X. 
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Mensclien  zu  erkennen  ist,  so  muss  der  Mensch  sehen  das  zu  jeder  Zeit 
Geschehende  und  wissend  schweigen.  -Denn  geschehen  muss  es  |,  auch  193 v 
wenn  wir  nicht  wollen;  denn  die  Wahrheit  lügt  niemals.  ^Denn  wie  er 
redete  über  die  Stadt  Jerusalem,  imd  es  kam  über  sie  das  Geredete  — 
5  denn  er  sprach:  „Wenn  ihr  sehet  Jerusalem  umlagert  (von)  Heeren,  dann 
wisset,  dass  ihre  Verstörung  nahe  ist"  — .  so  muss  man  es  auch  jetzt 
erwarten.  ■•  „Wenn  ihr  sehet,  spricht  er,  den  Greuel  der  Verwüstung, 
welcher  steht  an  heiligem  Ort  —  der  Lesende  merke!  — ,  dann  mögen 
die  in  Judäa  Seienden  fliehen  auf  die  Berge,  und  welcher  auf  dem  Haus 

10  steige  nicht  herab,  um  etwas  zu  nehmen  aus  dem  Hause,  und  welcher 
auf  dem  Land  kehre  |  nicht  zurück,   zu   nehmen  seine  Kleider.     Wehe  194 
aber  den  Schwangeren  und  Säugenden  in  jenen  Tagen.     Denn  es  wird 
dann    eine    grosse  Trübsal    sein,    wie    eine    nicht  war  von  Anfang    der 
Welt.     Und  wenn  nicht  jene  Tage  verkürzt  wurden,    würde  nicht  ge- 

15  rettet  werden  jedes  Fleisch."  ^Er  hat  uns  nun  hiermit  kund  gethau, 
damit  wir  fortan  nicht  verwirrt  werden  durch  irgend  etwas.  ^Da  er  nun 
.spricht:  „Wenn  ihr  sehet  den  Greuel  der  Verwüstung  stehend  an  heiligem 
Ort,  und  wenn  ihr  sehet  den  Feigenbaum  hervorsprossen  lassend,  so 
erkennet,  dies  alles  gesehen  habend,  dass  [  nahe  ist  vor  der  Thür.    'Indem  I94v 

20  nun  der  Greuel  noch  nicht  gekommen  ist,  sondern  auch  noch  das  vierte 


5  Luk.  21,  20.  —  7  Matth.  24, 15—19.  21.  22.  -  17  Matth.  24, 15.  —  18  Matth. 
lM,  -.^2.  Xi. 

2  „es"  im:  viell.  ist  zu  lesen  „dieses"  sim  |  3  „niemals"  am  Rand  in  A  ' 
5  ..sprach"  pla:  „.'^tadt"  grad  L  |  7  „erwarten"  <  L  1  9  „a.  d.  Haus"  na  polate:  „a. 
«1.  Dach"  na  krove  L  |  10  .,st.  n.  her."  da  ne  snidet:  ..Rehe  nicht  hinein"  da  ne  vnidet 
A  I  13  „wie  eine"  kaaze:  „wie".)akoze  L,  aka/.e  A  |  „nicht"  ne:  i  nest  L  |  15  „nun" 
ubo;  „denn"  ho  AL  |  17  „Und  wenn"  L  |  19  „ges.  bab."  videväe:  „Gesieht  und" 
videnie.   i  L  |  20  ..nicht  —  noch"  wegen  des  Homoiotel.  <:  A. 
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d-tjQiov  fioi'ov  XQarovvTOi ,  Jims  övvaxai  //  hjcupavua  toD  xvq'iov  ys- 
vioi>ai:  ^aZ).'  egsi  reg'  ytyQa.-rrai.  oxar  Wijxe  ..Jtolt'iiovg  xai  axara- 
oraoiag',  töze  ..ywcöoxtrs  özi  tyyvg  soriv".  vai,  yiyQajtrac  -tyto- 
d^i]oExai  yäg,  (prfilv,  e-d-vog  ijri  td-vog  xal  ßaoiXsia  ejn  ßaoiktiav  xai 
5  EOovrai  OEiOfiol  xarcc  röcrovg  xai  /.ifiol  |  xal  Miifjol".  ärtva  tjÖi/  eyi-  25»! 
j'oj'To  xai  ytvi'jOETat.  ''..ravTa  di  :ri'tvTa".  (ptjOiv,  ..anyai  coÖivcoir.  ..dX/i 
ovjKO  TO  riJioc"  [sv  avrolg].  „jtqcötoi^^  yag  ,.6si  xtjgvxl^^jvai  ro  ivay- 
yt).ioi'"  rov  xvqIov  ev  oXoj  rm  xöofim  ..tig  fiaQTVQtor  jräoiv  roig 
el^reoiv,  xai  ovzcog  ij^ei  rl>  ziXog",   özav  o  oifi.-rag  ;r()öjv(j  jtXiKicofhfj. 

10  XVIII.    Airiy>']aofiai   yag  xal  z6  avftßav  ov  mqo  jtoXXov  j;()o»'ot' 

62'  zij  2üv()ia.  -jtQoEOzcog  yÖQ  zig  zFjg  txii  ixxX/joiag  xal  iii/  t//.ir6»wc 
tvzvyyävfov  zatg  {)-iiatg  yga^alg  titjöe  zij  (f^on'J]  zov  xvgtnv  axoXoi"- 
i^i'lOag  i:rXavij&t]  xal  avzbg  xal  Izegovg  exXävrjGBV.  'rov  yag  xvglov 
tijtövzog,    ..f:§.fy£Qd-)'/oovzai  ]  jioXXol  tfevööygiozoi  xal  y^evöojrgogiijzat  93» 

15  xal  öojoovoif  Oijfisia  xal  ztgaza.  ojozt  jiXav/joai  ei  övvazov  xai  zovg 
exXexzovg"'  „zözs  iav  zig  eljtt]  vfiiv  l6ov  eJde  o  Xgtozög.  tj  coös.  fit) 
jTiijzevaTjzt'''  ..löov  er  zfj  tgt)iim  toziv.  in]  t3.iX{>/jze'  löov  tv  zoTg  za- 
ini  oig,  fit)  tlotX.&ijzs",  zavza  fjt)  rotjOag  exBh'ug,  t:Ttiae  .ToXX.ovg  zojv  2(>«'i 
ädsXifcöv  fiszä  yvvaixtär  xal  zixvov  slg  ovvävzijoiv  zm  Xgiozm  kS,EX- 

2(1  Q^eJv  slg   zi)v  tgrjfinv,    oi   xal  ijtXavmfzo   tv  roig  ogsoiv  xal  iv  zats 

2  Luk.  21,  9.  31.  —  3  Matth.  24,  7.  Mark.  13.  S.  —  6  Mattb.  24,  S.  —  Mark. 

13.  7  (Matth.  24,  6).  —  7  Mark.  13,  10.  -  8  Matth.  24,  14.  -  12  Job.  10,  4.  —  14 

Matth.  24,  24.  —  16  Matth.  24,  23.  —  17  Matth.  24,  2C.  —  19  1  Thess.  4,  17.  — 
•20  .\pok.  .loh.  12,  14. 

1  fiövov  <.  B  I  iniifävia  B  \  2  tlq  AB  |  öt  av  A  |  8  oxi  iyyvi  iaxiv  B:  •<  AS  | 
rui  \:  xal  S  [  iytQ&.  y.  tpijair]  A  o  Af'yfi  A  \  4  yap  (pijalr  B  I  ßauiXtia  X  \  ßoatXtiq 
inl  flaat/.itt  S  |  xal  <  Mark.  13,  8  |  5  atioftot  A  \  Xifiol  hat  vor  atia,u.  Matth.  24,  7  1 
Xtfiol  A:  Ävftol  n  I  X.  i.'ifioi  B:  <;  Mark.  13,  8.  Matth.  24,  8  ed.  Tisch.  |  ihira  —  yt- 
yijaf[xai)  unleserlich  iii  .\  |  6  yfv^attai  auch  S»  |  ;rn'rro  6h  xavxa  a(fX'i  •"•  Matth. 
24,  .s  I  ifrjalv  A:  B  liest  ftjatv  nach  todiviov:  <  8  |  odlviov  B  |  7  ^i'  avxoli  +  .\  | 
)'«(;  <  Mark.  13,  10  |  öti  xrigv^it^  „will  er  predigen"  w.  e.  seh.  8  |  8  xov  xvgiov 
<  8  I  ^y  oX(o  ru5  X.  <  B  I  9  oi-rcuj;  xöxf  S  mit  Matth.  24,  14  |  oxav  A  |  xpövo;] 
.\8:  xöafio^W  \  10  j-ap]  di-S:  A  las  entw.  dl  oder  ■  yug  \  av/ißäv A  \  oi'A:<  S  | 
nfto  B  ;  1 1  /7(<ofijr<5{  A:  rniofaiog  B  j  yctp  B  |  ng  <  B  |  rijs  <  Oe  |  ixi-i]  t'f  Äpi're 
8.  •  It  i'v:tnriui  A:  tftnoffog  H,  ^/iTtfipiag  (ie  |  12  ^iTr^cöi' A  |  fttfai?  A  1  fii/iSi-  A  H  | 
xaif  ifiuraU  A  \  IS  xal  vor  orro?  <;  S,  nach  oi'r.  B  i  fxfpovi  A  14  ^itytQlh',- 
aofTt  A :  t'/f  ptf ijömiTui  H,  vrI.  .Matth.  24, 24  |  :to/.?.oi  A:  ;■«(>  Matth.  24,  24  |  yndr/ii. 
xn'i  -81  i,"fi<jo:tpovijrni  .\  15  Aöooi'Oiv  W  \  aij/i.  ftfyt'O.tt  Malth.  24,  24  |  n/aiymi 
A  i  (/)  ij  B  I  6,vaz6v  A  |  1«  ixXixxoh  B  |  iav  r/f  B  |  vßlv  thtj  BMatth.  |  17  n/ 
ijxfvanxf  A:  TtiaTtvat/zai  B  |  i'örii'  B:  <  A  |  tafilott  B  |  18  fi^  fiotX9.]  „»chauet 
nicht  hint-in"  8,  fi^  niaxfvaijtf  Matth.  24,  2tJ  |  toito  ..  fttnof  no[).Xoi()  ..  cr- 
loichen  in  A  I  ^«ffj'oj  <:  8  |  19  ti'xviuy  unlenerlich  in  A,  oher  hatte  .\  nttlfmr. 
<loch  ist  CS  unsicher  !  if().9tTr  <  A,  nach  fpr/fior  liest  A  dnt).lhTf  \  20  (nlaniito 
\     xai  ff  T.  iii.  <  8  I  ^»>  vor  rntf  <  B. 


EIS  TOy  AAyiHA  III,  17.  18.  231 

Tier  allein  die  Herrschaft  hat.  wie  kann  die  Oifenbarung  des  Herrn 
L^eschehen?  ^Aber  es  sagt  jemand:  Es  steht  geschrieben:  „Wenn  ihr 
sehet  Kriege  und  Unordnungen,  dann  erkennet"  .  .  .  Auch  stellt  ge- 
schrieben: „Denn  es  wird  aufstehen",  sagt  er,  ..eine  Nation  gegen  eine 

5  Nation  und  ein  König  gegen  einen  König,  und  es  werden  sein  Erd- 
beben ortsweise  und  Hungersnöte  und  Pestilenzen",  welche  schon  waren 
und  sein  werden.  '■*.,Aber  dieses  alles  ist  der  Anfang  der  Leiden".  ..aber 
ist  noch  nicht  das  Ende."  Denn  ,.zuvor"  will  er  das  Evangelium  pre- 
digen in  der  ganzen  Welt  |  ,,zuni  Zeugnis  allen  Nationen:  luid  alsdann  195 

10  kommt  das  Ende",  wenn  die  ganze  Zeit  erfüllt  ist. 

XVni.  Ich  erzähle  aber  auch  dies  vorlängst  Ln  Syrien  Geschehene. 
-Denn  ein  gewisser  Vorsteher  der  Kirche  in  Syrien  und  nicht  sorgfältig 
die  heiligen  Schriften  lesend,  noch  der  Worte  des  Herrn  eingedenk 
seiend,  wurde  selbst  getäuscht  und  täuschte  andere.    '''Denn  während  der 

15  Herr  gesagt  hatte:     ,.Es  werden  aufstehen  viele  falsche  Propheten  und 
werden  Zeichen  und  Wunder    thun.    so   dass  sie  täuschen   beinahe  die 
Auserwählten'":     ..alsdann   wenn  jemand   zu  euch  sagt:    Siehe,    hier  ist 
Christus  oder  da,  |  glaubet  es  nicht";  ,.Siehe,  er  ist  in  der  Wüste,  gehet  195 v 
nicht  hinaus;  Siehe,  er  ist  in  den  Schatzhäuseru,  schauet  nicht  hinein", 

20  —  dieses  nicht  erkannt  habend,  betrog  er  viele  von  den  Brüderu,  auszu- 
gehen in  die  Wüste  mit  Frauen  und  Kindern  zur  Begegnung  Christo, 
welche  auch  umherirrten  in  den  Bergen  vergeblich,  so  dass  beinahe  sie 


2  Luk.  21,  9.  31.  —  4  Matth.  24,  7.  Mark.  13,  8.-7  Matth.  24,  8.  —  Mark. 
\?„  7  (Matth.  24,6).  —  8  Mark.  13,  10.  -  9  Matth.  24,  14.  -  14  Matth.  24,  24.  — 
17  Matth.  24,  23.  —  18  Alatth.  24,  2C.  -  21  Apok.  Joh.  12,  14    —  1  Thess.  4.  17. 

1  „Tier  allein"  <  A  |  2  ,  jemand"  nekto:  „nur"  tokmo  L  |  „Ks  st.  geschr."  pi- 
sano  est:  „es  ist  Schrift"  pisanie  est  A  |  3  „Auch"  i:  „was"  e/.e  L  |  7  „aber"  <  L  | 
8  „nicht":  L,  w.  e.  seh.  auch  A,  -f  bo  |  9  „und"  <  L  |  10  „erfüllt  ist"  skoncajutsja 
L:  koncinajutsja  A  1  11  „auch"  :  L  |  14  „w.  d.  H,  ges.  h.":  „d.  H.  sagte"  L  |  15 
„viele"  <  L  I  Iß  ,.bcin."  mala  no:  „wenige  .  .  nicht"  maly  ne  L  |  17  „zu  euch"  <  L  | 
22  „auch"  •     L. 
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oöoti;  elxfj  :7?.aL6[isvof  coots  fitxgov  dtlv  coc  hjOTa^  avrov^  ov).?.//- 
(ft^ii'Tac  Ttävxa:  v:x6  rov  >]yefi6vos  dvaiQt&ijvai,  d  fi>)  irvxtv  i/  tov- 
rov  yvi'ii  ovoa  niozi'j,xai  vjc'  avTr/g  jiagaxhj&alg  xartoreiXs  rö  :jtQÜy}ia, 
'ira  iiij  öi'  avxovg  ötcoyftdg  aäoiv  ijtiyii'i/rai.     ^:!töoi)  avrmv  ftconla  xal 

ö  dnaiöevola,  iva  iv  ri/  £Q>'i[jn[jtoQev(')tievoi]r6v  Xgcarbv  O/rcöoiv,  ov  tqi- 
:tov  xai  Lil  'EXioaiov  rov  jrQocp/jzov  oi  vlol  xiöv  ütQ0(f)7jTiöv  dvaÄtjcp&tira 
Tt)V  'lIXiav   £Jti   TQttg  ;;//6()ß£  iv  rolg  oQfOiv  tCf'jrovv.     ''(ijtovtog  oiv 
Toü  xvQiov,  ,,öiOJi£Q  //  doTQajt/j  \  s^tQ^STtti  djio  dvaxoXtöv  xal  (fahii  94« 
k(og  övoficöv,  ovx(og  toxat  xal  i]  jraQovola  xov  vlov   xov  dvf^QCüJtotr. 

10  —  SV  \  Tovxo}  or/fiaivcoi'  lavxov  tvdt'ikmg  xal  :xQO(pai'<äg  ..//er«  övvä-  26^ 
HZOQ  xal  ö6S.rjg"   aaxgixi/g  dno   ovQavmv   fitP.Xeiv  :Ta()ayiveo9-ai.   — 
ovxoi  ev  Toig   oQtoiv  xal  tv  xf]  iQt'jficp  avxbv  tCr/xovv.     ''ov  yuQ  ov- 
Tcog  iOxai  >)  öeirtga  avxov  otagovoia  ojtola  i'j  :7Q0}xtj  iyivexo.    röre 
yag  cog  £vx£?.ijg  dv{hn(ojtog  ftöi-ov  icpah'ixo,  vi^vl  dt  XQixtjg  xov  jtavxog 

15  xöo/jov  Jtagayirtxai.  xal  rörs  jtaQtytvtxo  ocöoai  xov  dviyQoi^ov,  vvv 
öl  jtaQayivirat  xo'/.äoai  :tdrxag  a/^tagxm/.ovg  xal  Tot-c  tlg  avxov  >;öf- 
lii/xöxag.  'xavxa  de  Xiyo^ttv  jiQog  oxijQiy^ov  xdjp  jttoxmp  uöeXffmi', 
iva  [i'i  jtQo/.aiii^ävcooiv  xiv  ßovXtjv  xov  ö-foü,  yivfuoxmv  sie  ixnoxog 
ort   [iv]   )/  av  fjfitQU   i§tX{h7]  ix  xov  xöofiov  xovxov  .,>j6t]  xixQtxai'" 

20  Hf&aoev  yag  i:t'  avxov  »/  ovvxiXtia. 

XIX.  "ExtQog  öi  xcg   oftoUog  iv  xm  üövxro.  xal  avxog  .yQOiOxojg 

ö  Matth.  24,  20.  -  6  2  Kön.  2, 17.  -  8  Matth.  24, 27.  -  10.  Matth.  24,  30.  Luk. 
21,  27.  Mark.  13,  2iJ.  —  19  Joh.  :i.  IS. 

1  uöoig]  .  doTg  i<  1  Buchst.)  U:  tp'/'.'""«  ™'t  Matth.  24,  2()  vermutet  Ge:  gegen 
die  Echtheit  von  böoTt  hat  auch  Mend  liedenken  |  tlxi/  X:  ixet  15  [  n(l.ü^<uiJivot 
A:  <  H  I  i.tarag  B  |  av?LX.  —  uvai^t^f/vat  frei  wiedergegeben  von  S  |  2  Ttdvrag  <  8  | 
Tjyi/jtwvoq  A  |  hv/ev  viell.  <  .S  r  <  in  H  ]  8  Tiiazri  A  |  xal]  Hva  A,  'Iva  auch  S  I 
i'.t'  av.  nap.  übers,  .s  frei  ]  xazaaxflhi  AS;  xarnnr)).))  \\  |  ntfäyiia  A:  ötiyt'jv.  viell. 
tf)Jyna  S  1  4  dl'  uxiiovq]  vn'  uvtov  S  i  näatv  -~^  B  1  ytyijttti  H  1  Tiöaij]  nvii  ij  15 
oi'rö»'  ftopla  A  ;  5  i()i//no]  Ttopuo/ntvot  +  A  |  t,rixovaiv  All:  Z>iT>i<Jwaiv  S  |  6  Uta- 
aalof  AH  |  r.  npoifrjzov  <  A  |  ulorA  |  uvci/.i/ifitivTog  roi  'H>.iov  .  .  t'?'/r.  ai-röy  S 
7  lolf  A  I  ovv]  yuQ  .S:  -  B  I  8  yaQ  v  Matth.  24,  27  |  daxQanTi  A  |  tfalvn]  ifarti  B: 
tfttlvtzat  A  mit  Matth.  24,  27  1  9  fü*{  B:  nixQ'  A  |  xal  <  AS»  Matth.  24,  27  |  10 
Toitio  —  oiQav.wi'  ßtX)/.HV  anlcserlich  in  A  |  roPro  B  |  aijftalfov  15:  aiiixalrovTO( 
vermutet  (Je  |  iavtov]  ort  S  |  tii.  x.  TiQOif.]  „oti'enbar"  S  |  11  Tn)ixij(  A(?)I5:  noX- 
>.!}(  vermutet  unrichtig  (le  I  fUU.n  BS  |  12  oizoi  6e  viell.  S  i  vgl.  Ant  44,  Murat. 
Kan.  Z.  23  ff.  l.'J  liTioUi  B  |  14  iixt).iti;\  ftixtiuq  AS  |  (tövov  ^  .\S  |  iiftftxo  .-VB 
X(itxiji;  \  15  Tittffuyivtxai  B  i  naoty.]  napijv  vielleicht  richtig  .\  1«  7iihx(i(  oft. 
X.  <  AS  1  xoii'  xov  A  I  diu,iijxöxa(  (so)  A  i  17  d^  <  .■V  |  /.iyaifitv  B  i  nioxiüv  < 
AS  I  18  nQO/.aiJ,itiynvaiv  AB  1  yirwnxov  A  |  tlg  A:  <  11  |  txacxog  A  |  19  ^r  +  A  | 
ij  A:  r'  B  I  r,ti{(,av  B  1  (?*  <  B  1  »>/]  Half  A  |  20  fytfoöf  -  avvxiXutt  <  AS  |  avxvir 
B  I  avrxfha  B  |  21  hifog  A  |  Ji  A  |  «l  xl(  H  ]  t«ü  4-  A  |  x.  «ITOC  <  S  |  npot- 
otiSf  A:  Ttpofoxoii  B. 
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der  Strategos  ergrifPen  hätte  umherirrend  wie  Räuber  und  sie  umge- 
bracht hätte,  wenn  nicht  seine  Frau  eine  Gläubige  seiend  erbeten  hätte, 
dass  er  lasse  den  Zorn,  damit  nicht  eine  Verfolgung  von  ihm  sich 
gegen  alle  erhebe.  •'Wie  gross  war  ihre  Thorheit  und  Unwissenheit, 
5  dass  sie  in  der  Wüste  Christum  suchten;  |  wie  bei  dem  Propheten  19g 
Elisa  die  Söhne  der  Propheten,  nachdem  Elias  aufgefahren  war,  an 
drei  Tagen  in  den  Bergen  ihn  suchten!  ^Denn  während  der  Herr 
gesagt:  „Wie  der  Blitz  ausgeht  vom  Aufgang  und  leuchtet  bis  zum 
Niedergang,    so   wird   auch   sein  die  Zukunft  des  Menschensohnes",  — 

10  hierdurch   anzeigend,    dass    er    offenbar   kommen    will   „mit  Kraft  und 
Herrlichkeit"  des  Vaters  vom  Himmel  — ,  suchten  [aberi  diese  ihn  auf 
den  Bergen  und  in  der  Wüste.     ^Denn  nicht  so  wird  seine  zweite  Zu- 
kunft sein,  I  wie  die  erste  geschah.     Denn  damals  erschien  er,  vde  ein  19(3 v 
geringer  Mensch,    jetzt  aber  kommt   er,  ein  Richter  der  ganzen  Welt. 

15  Und  damals  kam  er,  um  den  Menschen  zu  retten,  jetzt  aber  kommt  er. 
um  zu  peinigen,  die  gegen  ihn  schmählich  gehandelt.  —  'Dieses  aber 
sagen  wir  zur  Befestigung  der  Brüder,  damit  sie  nicht  vorausnehmen 
den  Rat  Gottes,  ein  jeder  erkennend,  dass,  zu  welcher  Stunde  er  aus- 
geht aus  dieser  Welt,  „er  schon  gerichtet  ist". 

2D  XIX.    Ein  gewisser  Anderer  aber  ebenso  in  Pontus,  Vorsteher  der 


5  Matth.  24, 2tj.  —  2  Kön.  2, 17.  -  8  Matth.  24,  27.  —  10  Matth.  24, 30.  Luk.21,27. 
Mark.  18.  26.  —  19  .Toh.  3, -18. 

1  „und  sie"  <:  L  1  3  „dass  ev  lasse"  da  i  ustavit  A:  ,.u.  gelassen  hatte"  da  i 
ustavila  L  ]  „damit  nicht"  da  ne:  za  L  |  „s.  g.  a.  erhebe"  <  L  |  4  „war":  „denn  es 
ist"  L  I  „Thorhoif  buistvo:  buest  AL  |  „Unwiss.",  „Unerzogenheit"  neskazanie, 
nenakazanie  L  |  6  „Elisa":  olisei  A  |  „und  nachdpm"  L  |  7  „Denn"  bo:  viell.  „nun" 
ubo  I  8  „d.  Herr"  gu:  „Oott"  bgu  L  |  9  „auch"  <;  .\  |  10  „hierdurch"  sim:  „selbst" 
sam  L:  schwerlich  „hierdurch  selbst"  sini  sam  |  11  „aber  diese"  a  i  si  A,  ja  si  L, 
lies  „diese"  si  |  „ihn"  <:  A  |  12  „und"  <  A  |  „in  den  Wüsten"  A  |  „seine":  „die" 
F.  I  „denn"  bo:  ubo  L  I  18  „wie"  A  am  Rand,  <:  L  |  14  „Welt":  „und  eines  jeden" 
;-  L  I  15  ,,kam"  prüde  „kommt"  priidet  AL  |  „retten  wollend"  spti  chotja  L  1  .,und 
jetzt  aber"  L  |  Ifl  „schm.  geh."  bezcestvovavsich :  beziestvovanych  A  |  „Dieses"  si 
il'lur.)  A,  se  (Sg.)  L  ]  17  „vorausn."  varjat  A,  predvarjant  L  |  19  „dieser"  sego:  cesf 
L.Ehre")  L  |  „ger."  su/.eno:  „nötig"  nuzno  L  |  20  „und  ein  a."  L. 
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ixxh/olag,  svXaßrjs  fJEV  ävtjQ  xai  xaJiEivö<pQ(ov,  (lij  jtgootxcov  6s  ao^a- 
P.wc  rate  yga^ali.  a).Xa  rols  OQafiaaiv  otg  avTog  scoQa  [läJL/Lov  im-  9-lvl 
orevav.  '-ajcirv/^cov  yag  t(p'  ivl  xai  ötvTtQoj  y.ai  rgirco  ivvjtvicp.  i'jQ^axo  26'' 
Xoijiov  jtQoZtysiv  rolg  aöeXfpolq  coq  jigotpr/z/jc'  roös  siöov  xai  r66s 
5  fitXZsi  -/iriod-ai.  ^xal  öt]  7to(z''>s  jtXapij&elc  sijtsv  ycvcöoxeTS  a6£?.<poi, 
ort  //£Ta  iviavvov  i]  xgiaig  fit/.Xei  •/tveoi)^ai.  *ol  6s  axovoavTsg  avroi 
:^QoXiyovTog,  mg  ort  „svsarijxsv  i)  tJi/SQa  rov  xvqIov",  fisra  xXav&ficöv 
xai  oövQftmv  l6iorTO  rov  xi-qIov  vvxrog  xai  tjfte'gag  Jtgo  o(f&a?.ucöy 
i'/ßfzsg    TtjV    SJiSQXP^ikviiV    Ttjg    xgiosoig   7j}itgai:     '-"xui   sig    tooovtdv 

10  ijyaysv  <p6ßov  xai  ösiXiav  rovg  a6sXg)ovg,  oiors  säöat  avrcöv  rag  jr«J- 
gag  xai  rovg  aygovg  igt'jfiovg  xä  rs  XT//,««r«  avxmv  nl  .xXsiovg  xars- 
-c(6X>iOav.  'o  6s  s(p/]  avrolg'  iav  (ttj  yivijxai  xa&<6g  sljtov,  (Hjxirt 
in/öi  xaig  yga<palg  JtiOrsvotjxe,  dXXa  jroisix<o  ixaorog  vfimv  o  ßov- 
/.txai.    'xcöv  6s  jtQooöoxcövxmr  iisv  x6  dsroßtjoöfievov  xai  xov  hnavxov 

15  :zXi/goid^tvrog,  fi7j6svug  6s  cov  ixslvog  sXsysv  ovfißävxog.  avxog  \  fi'tv  261 
xax>)Oyyv&}j  mg  ipsvoäf/svog ,  at  de  yga^al  6g>av]]oav  aXtjS-tvovcai. 
(H  6s  aösXrpoi  I  svgi^T)6av  oxavöaXtCöusvoi ,  moxs  Xoijtov  xag  jraglhi-  95« 
vovg  avxmv  yijfiat  y.ai  roi)^  av6gag  sjii  xijv  ysmgyiav  '/^mgTjijai  •  oi  6s 
slxri  xa  savxmv  xx/jfiaxa  JtmXr'/oavxsg  ivgid-fjoav  voxsgov  ijtatxovvxtg. 

20  XX.    Tavxa    ovußalvei    xoig   I6i(6xai^   xai    sXacpgoig   ä^')^gm.T^nc, 

oaoi  xaTg  ftfi>  yga<falg  uxgtßmg  ov  stgooiyjtvoiv,  xaig  6e  avO^gm.Tii'atg 
jraga6öoEOiv  xai  xaig  tavxmv  jtXavaig  xai  xolg  savxmv  Ivvnvloig  xai 
fiv^oXoyiaig  xai    Xöyoi^  ygaca6eOi    (tüXXov    [Tj6img\    rrtif^ovxai.      "^xal 

7  2  Thess.  2.  2.  -  23  1  Tira.  4.  7. 

1  iviMßtfi  A  I  fihv  <  A  I  zannv6<pQ0%'  H  |  npöuf/o/v  A  1  (iinfai.tüi  <  AS 
2  oig  a.  i  /<.<  S  iwpa  AB  |  /xä!^)..  A  ^vmazuwf  A:  iftnioxfiwv  Meiid  |  8  {nlxvxiar 
A:  hitiv/ov  1?  I  {( if'  ivl  —  dSiX^tpolq)  unleserlich  in  A  |  fif  irl]  inft-ij  B  |  4  Xomov 
■c  S  I  uäov]  mit  S:  oläev  AH  |  rwdf  B  |  5  xai  rfi/.iorf  —  yina^ai  wegen  des  Homoi- 
otel.  <  B  I  S^noTf]  dijno.e  A  |  d6f).(foi  A  |  6  alviavTÖv  A  |  aitov  —  xvplov  < 
AS  I  8  odvQfiov  A  I  Tov  xrp.  vvxr.  —  tjfitQav  <  S  |  nrpo  B  |  oip&akiiwv  A  |  9  ro- 
aoixoy  '^yayfv  A  |  10  x.  AfiXlav  ;  S  |  i^Xiav  A  |  äiihfol'i  A  |  (äaat  A  |  aiTcöi' 
Ge  I  11  aiTuii'  tie:  <;  S  |  oi  nVoiq  B:  UTiaviK;  A  |  xaxf:t6).tjaav  A  |  12  yivixai  \ 
xaOiüf  \  I  nixtzri  A:  fiijXhTi  B  |  IS  /U»;df  AB  |  :xouUo  t-'xaarog  A  |  «i'l  <o  A:  xaihöi 
oder  xalt'  o  S  \  14  jiQoadoxövnuv  A:  „harrt<?n  \ind  wiirteten"  S  |  fiiv  lö  tinoß.  -^ 
S  \  dnoßtjniüiuvor  A  |  xai  —  n).ii(/m^trzo(;  -  B  |  lö  fiijfilv  A  |  aic  A,  so  hatte  auch 
<ie  vermutet:  o  B,  xaO^  o  w.  e.  seh.  S  |  cvfißA  xwv  ai-fißilvzmr  A  |  fiiv — altjStC- 
ova{ai)  unleserlich  in  A  |  10  (u?  ipeva.  w.  e.  seh.  auch  S  1  17  oJ  df  nd.)  xai  nl  ad 
B  I  Xoinov  <  A8  I  18  avzwv  -~  BS  |  xai  zovq]  roK  «J*  A  |  inl  —xwQfiaai\  „Frauen 
nahmen"  übern.  S  |  ynuQydav  A  |  xotp^""'  A  |  ol]  t^  B  |  6t  B  |  19  fixt/  A  |  ^oiTcüi' 
A  1  xzf/iia  viell.  S  |  Ttwl.]  djioXiiJarrt;  S  |  vazfQOVi  A:  «proi'  oder  etwas  .\hu- 
liches  .s  I  fnfzoii-zfs  B  |  20  Taira  A  |  t/.aypott  A  1  21  üxpißwi  <  AS  |  22  nnpo- 
AmafOiv  A  |  xnl  rafj  —  yijinoiSKJi  -  '  AS  1  2S  v<Jf'«u;  +  A  |  rtii^ofrai  A:  ntjüoitai 
B  1  xai  yuQ  ■     S. 
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Kirche,  ein  frommer  und  demütiger  Mann,  aber  nicht  lesend  (studierend)  | 
die  Schrift,  sondern  den  Traumgesicliten  schenkte  er  Glauben.  2j)e,,n  197 
nachdem  er  empfangen  hatte  in  einem  Traum  und  in  einem  zweiten 
und  dritten  ,  [und]  fing  er  an  zu  verkündigen  den  Brüdern  wie  ein 
ö  Prophet:  Dies  sah  ich,  und  es  wird  geschehen,  ^ünd  einst  sprach  er 
sich  getäuscht  habend:  Wisset  Brüder,  dass  im  anderen  Jahr  das  Ge- 
richt sein  wird.  ^ Diese  aber,  als  sie  gehört,  flehten  mit  Weinen  und 
Klagen,  ^ünd  zu  so  grosser  Furcht  führte  er  die  Brüder,  dass  sie 
liessen  ihre  Äcker   und  Ländereien  öde  und  ihr  ganzes  Vermögen  um- 

10  brachten.  ^Dieser  aber  sprach  zu  ihnen:  Wenn  es  nicht  geschehen 
wird,  wie  ich  gesagt  habe,  so  glaubet  fortan  auch  der  Schrift  nicht. 
sondern  thut,  ein  jeder  von  euch,  wie  er  will.  'Als  diese  aber  harrten 
und  warteten,  nachdem  ein  Jahr  vergangen  war,  [und]  nichts  aber  er- 
folgte, wie  jener  gesagt  hatte,   wui-de  er  selbst  beschämt,  dass  er  ge- 

lö  logen,  die  Schriften  aber  erschienen  wahi-haftig.  Die  Brüder  aber  wurden 
erfunden  als  die  Ärgernis  genommen,  so  dass  auch  die  Nonnen  hei- 
rateten und  die  Mönche  Frauen  nahmen.  Aber  die,  welche  umsonst 
ihr  Vermögen  umgebracht  hatten,  erschienen  Brot  bettelnd. 

XX.  Dies  widerfährt  den  Unwissenden  und  Einfältigen,  welche  der 
Schrift  nicht  geliorchen,  sondern  vielmehr  den  menschlichen  Über- 
lieferungen   sich    untergeben.      -So    widerfuhr    es    auch    den    Söhnen 


ß  Vgl.  2  Thess.  2,  2. 

1  ,,dem."  smiren:  „vollkommen"  suveräen  L  |  2  „sondern  —  die  Schriften  aber" 
'/..  l.j  -  .4.  4  „und"  wie  oft  -j-  L  |  5  ,.u.  es  w.  gcsch."  i  sübust'sja  emu:  schwerlich 
„und  es  widerfuhr  ihm"  |  8  „Und"  schwerlich  „dass"  |  0  „ganzes"  vse:  lies  „alle" 
v«i  I  14  „dass  er  gelogen"  jako  sülga:  w.  e.  seh.  ist  zu  lesen  ,,als  gelogen  habend" 
jako  Bülguv  I  15  „erschienen"]  beginnt  wieder  .V  ,  20  „sondern":  „und"  L  |  21 
..«ich  untergebend"  I.. 
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yciQ  roTg  vtoig  'lOQuiiZ  ro  6fioioi>  Gvveßtf  roi'  fiiv  ..tov  i>eov"  vi  - 
ftov  f^ovO^erovi-TE^  JtaQtyQäfforto.  ralg  ös  ..t<öv  jtQtoßvrtQaiV  jtaga- 
ööasoip  ivageiJTovvTig  v::nzäooovTO.  "^xal  [yaQ]  vvv  öi  rivsg  r« 
ofioia  ToXjimoiv  ..jtQOOtyovrtq"  oQctftaoi  fiaraiotg  ..xäi  öiöaOxaXiaig 
5  öaiftovioiv"  xal  iv  oaßßärco  xa\  xvQiaxij  jcoXXäxtc  i-i/OTfiav  OQiC,ovTeg, 
/'jvjiBQ  o  XqiOtÖc  ovx  ojQiatv,  iva  ro  rov  Xoiorov  nayyiXiov  ari- 
iiäocooii'. 

XXI.    Ejtd  ovv  I  Tß  TOI'  xvoiov  Q/juara  loriv  a}.tj&7i,  ...-rag  dh  uv-  931 
iyQOJtog  il'EvOTijg",  xa&aig  ye'yQajizai,  löcofiei'  ti  xal  o  ajtöoToXog  Ilav-  271 

10  Xoq  ovfi^mvöc  ioziv  roTq  tov  xvqiov  Q/jf/aoiv.  -yQÜffmv  yUQ  JiQog 
ßEoaaXovixEig  xal  aaQain'jv  Tovzoig  dtl  iiti'  yQiiyinjHV  xal  jtijooxan- 
TeQiir  zaig  ivyalg,  (Ji/Ötjto}  öe  zrjt'  ////f'pcv  z/jg  XQiotcog  ^iQOOÖoxäv 
öia  t6  tov  xaiQOV  lu'jjtm  jitJtXr/Qdio&at,  ovroig  t^Tj  [jtQog  ovroig]' 
..iQcoTCütiti'  de  vtiäg.  eötkcfoi.    vjtto   zi',g  Jianovolag   zov  xvqiov,    u'a 

15  ////  ihoQvßi'jO&i:  fi'jzs  öca  Xöyov  fn'ize  6c'  i.-rtOToXiig  ojg  ig  tjftcöv.  wg 
"izi  eviozi/xev  »/  i/fitQa  xvqiov.  iiijösig  vfiäg  f|a;rar;/ö/;  xaz '  fii/ötfa 
TQorrov  ort  eav  ////  .-TQtrJzov  iXdij  >'/  ajtoozaola  xal  ajtoxaXvq itTj  o 
avth^ioiscog  zF/g  afiaQziag,  o  vibg  T//g  a^tcoXtlag,  o  avztxtlfitvog  xal 
vjteQaiQÖfitvog  vjtsQ  itcvza   [zov]  &edv  /.ayöf/svov,    //  atßaa/ia,   coört 

1  Mattb.  15,  3.  Mark.  7,  8.  5.  —  4  1  Tim.  4,1.-8  Rom.  3,  4.  Psalm  115  (116),  2. 
—  14  2  Thess.  2,  1-9. 

1  rö  ö.uoiovj  „ebenso" S  xal  \or  tov -i- li  T./niv]r6i-yäeS  t2  i^ovS^.nagiyp.] 
„acbteten  sie  gering"  S  1  zaig  dh]  totg  äs  A:  toi";  t«  oder  xal  Tai?  S  1  napaSiüatatv  A 
8  ri'«(>f<7r.  <  .''  1  Kfd  j'C()  VT»'  A  I  dt:  <  AS  |  ztvig  A  |  4  npcat/ovreg  —  öatfi.  xal 
<  AS  I  .npoöt/oiTfc  1  Tiui.  4,  1:  ngoatyiuv  Tale  If  I  vgl.  Epipb.  Paniirion  haer.  48,  1 
S.  420,  2ii  ed.  Bind.  |  5  i'nl  oaßßÜTior  A,  ?  S  ]  xa\  xiffinxTj  noU..  <  AS  |  vioTitav 
A  I  vtjaz.  oeiZ.]  Euseb.  Hist  Eccl.  V,  IS,  2.  Hippel.  Refut.  VIII,  10  S.  436,  79.  X,  25 
S.  528,  7S  Gott.  Edit  |  6  ?v  H  |  01/'  B  |  ontatv  AU  |  'iva  <  »  1  ApiöTof]  xi'eiov 
M  I  Hippel.  Refut.  Vlll,  19  S.  436,  74.  75  |  dt,nül;ovaiv  B  |  8  ^otIv  A,  tVr/v  B  | 
6i  <.  \  I  9  xaSiDg  \  |  (}'t)j'ponTa«  —  ^/j/jtaatv  ausser  o  o{nro<Jro>.oc)  unleserlich  in 
A  I  ftäofttv  li  I  fl'  „wie"  S  I  10  oi/uy.  —  {>t]ttaai  giebt  S  frei  wieder  |  avfig>iafog 
inzl  B  I  j'öp  <  S  I  11  BiaaaC/.ovtxflg)  und  (nttn)atyiöv  erloschen  in  A  |  &(aaai.o- 
itxoig  B  I  napatrov  B  |  aü  \  \  ftt-v]  yöp  scbworlich  S  |  t.  (i'xoii  ttQoaxapT.  .\ 
TiQoaxaptipüv  B  1  12  /i!/  dinio  B  |  TiQoadoxr.v  A  |  18  <fcc  —  ntnXtiQwaHai  giebt 
S  in  direkter  R<,'de  wieder  |  ro  firi6i  tov  A  |  /u»J."rcu  <  A  |  oiTo/f  <  AS  |  npoj  oi'-- 
Tovg  +  A  I  14  ^p<«r.]  iftovfiiv  oder  i.tyo/tiv  S  |  .ipöf  l^üg  w.  e.  seh.  S  |  i'titXifoi 
A  1  Inlp  A  Ant  63:  ntgl  B  |  2  Thess.  2.  1  ?:  rijj  B  |  't'va  /iij  9opv/i.]  breiter  Aiit 
2  Thess.  2.  1.2  1  15  »ogiflnaSat  B:  »Qwfia9at  X  (Ant  Thess.  2,  2),  9(f^rf,Tt  viell.  S  | 
/uijrf  rfi«  nvfVftuTog  ft^tf  Ant  2  Thess.  |  iia  A  |  tug]  rf/g  A  |  tjftiüv  B  \  a>g  dt'  r/fiiüv 
.\nt  2  Tlie«s.  |  16  Marixiv  A  |  zov  x.  .\nt  |  ftq  Tig  B  Ant  2  Thess.  ]  iSanaTijuH  A  1 
17  Ttfw'iTov  A:  nach  a.ioot.  .Vnt  2  Thess.  |  >/  dnooT.]  „der  .\btr(lnnige"  S»  |  äno- 
xakv<(9i'i  A  I  18  ilnolfiag  B  1  dvTixt]ftivog  B  I  1»  i7ifpa/p(i),«(i'o;  A:  »7i*p  ^pi»'- 
Hfvog  B  I  vntQ  BS»  {nl  A  Ant  2  Thess.  |  xov  +  A  |  'uy.  »tov  A  Ant  2  Thes».  I 
»/'  A  I  1)  Of'ßaafta  ^'  S^. 


EIi:  TON  JANIHA  IV,  20.  21.  237 

Israels.     Denn  „Gottes  Gebot''  achteten  sie  gering  und  den  „Satzungen 
der    Altesten"  waren    sie    gehorsam.     ^Und   jetzt    ebensolches  ]  wagen  197  v 
einige,  am  Sonnabend  Fasten   festsetzend,  welches  Christus   nicht  fest- 
gesetzt hat,  dass  sie  das  Evangelium  Christi  bringen  in  Unehre. 
5  XXI.   Da  nun  die  Worte  des  Herrn  wahrhaftig  sind,  „jeder  Mensch 

aber  Lügner",  wie  geschrieben  steht,  so  wollen  wir  sehen,  wie  auch  der 
Apostel  Paulus  dasselbe,  was  auch  der  Herr,  redet.  -Schreibend  an 
die  Thessalonicher  und  sie  ermahnend,  beständig  nun  zu  wachen  und 
auszuharren  im  Gebet,  aber  niemals  zu  erwarten  den  Tag  des  Gerichts; 

10  denn  noch,  sagte  er,  ist  die  Zeit  nicht  erfüllt:  „Wir  sagen  nun  zu  euch, 
Brüder,  |  über  die  Zukimft  des  Herrn,    damit  ihr  nicht  trauert,   weder  198 
durch  ein  W^ort  noch  durch  einen  Brief  wie  von   uns,    wie  wenn  der 
Tag    des  Herrn   herangekommen.     Niemand  betrüge   euch  auf  irgend 
eine  Weise.     Denn  wenn  nicht  zuvor  kommt  der  Abtrünnige  und  oifen- 

15  bar  wird  der  Mensch  der  Gesetzlosigkeit,  der  Sohn  des  Verderbens,  der 
sich  widersetzt,  und  der  sich  erhebt  über  jeden  Gott  sich  nennend, 
dass    er  auch   in   den  Tempel  Gottes   sich  setzt,    sich  zeigend,    dass  er 


1  Matth  1.5,  .1.  Mark.  7,  8.  .'>.  —  5  Rom.  S,  4.  Psalm  115  (110),  2.  —  10  2  Thess. 
2,  1-9. 

2  „ebensolches  wagen  ..  fests.":  „halten"  L  |  6  „des  Herrn"  gn.ja:  glja  L  | 
..sind"  <  L  I  6  „auch"  <  L  |  7  „was"  <  L  |  8  „beständig"  voinu:  vyinu  L  |  „nun", 
„zwar"  ubo:  „denn"  bo  A,  <L  |  „zu  wachen"  bdeti:  bdete  A,  bdite  L  |  „und" 
<  L  I  10  „Wir  sag.":  „Ich  sage"  h  |  11  „des  Herrn":  „unseres  Herrn"  u.  s.  w.  liest 
2  Thess.  2,  1.  2  bis  nvsißatoi;  L  \  13  „des  Herrn":  „Christi"  L  |  „herang.":  „bevor- 
steht" L  I  14  „Denn":  J)a"  L  |  ,.Abtr.":  „Abfall"  viell.  richtig  L  |  „off.  w.  d.  M. 
d.  Gesetz]."  otkryetsja  clk  liezakonia:  „oflenbart  eine  so  grosse  Oesetzl."  otkryet 
toliko  bezakonie  A  |  15  „d.  s.  wid.":  „d.  Widersacher"  L  |  16  ..und"  <  L  1  ..über 
jeden  —  Zeil"  in  L  wie  im  griech.  Text. 


I 
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avxov  eiq  xbv  vaov  xov  ß^soi  xa&ioai,  ajtoötixvvvxa  tavxov  öxi  hoxXv 
d-soq.  ov  (iptjfioPEvexs.  I  ort  txi  ojv  pt<>o^  i' ,Mt"c  xavxa  tXsyoj'  vfjlv;  ~ 
xäi  vvv  x6  y.axtyov  o'idaxe  sig  ro  ajtoxa/iv^Q-rij'ai  avxov  Iv  x(o  tavxov 
xaiQcö.  x6  y  'q  fivaxrjQtov  iid?)  apegyeixac  xT/g  jtXävrjq,  fiovov  o  xax- 
5  iy^cov  agxi  l'coc  sx  fitacv  yivr/xaf  xal  xöxa  ajtoxa?.v(fOi'iOETai  6 
avo/wg,  ov  o  xvtttoq  'It/Oovc  dveXtl  xc5  jtvtvfiaTi  xov  OT(\uaTog  avxov 
xal  xaxaQyi]6u  xTt  hjii^>avHa  r/yg  Magovaiag  avxov,  ov  eaxiv  ij  jtag- 
ovoia  xax  svegyeiav  xov  oaxavä.^'  ■^xig  ovv  eoxiv  o  xaxi/cov  'icug 
agxi,    aXX     '/    xo   xiragrov    di/giov,  ov    (itxaxE&tvxog   xal  ix    fiioov 

10  yEvajiivov  eXevosxai  6  jiXctvog;  ^dXXä  jtävxcag  Crjxtlg  negisgyog  cov 
jtöoa  (.xtj  JtegiXeijtexai  xoi  {ht/gim.  ira  f/Exagütj,  ///}  vocöv.  6xi  xavxa 
Ctjxmv  tavxm  xov  xivövvov  ijnC,>/Xtig  xal  xäxiov  xi/v  xgioiv  löelv 
ijii&vfislg.  ^„oval^',  yäg  g>/joiv,  ,,oi  ijtiä-vfiovvxeg  xijv  fjfiigav  xvgiov", 
..xal  aixt)  ioxlv  Oxoxog  xal  ov  <f(äg.    ov  xgöjtov  eäv  xtg  ixq:vyi}  ajro 

15  ^go  oojjtuv  Xtovxog.  xal  ajtavx/'/Oij  avxm  dgxxog,  xal  dojtt/ö/jOij  aig  xöv  27*» 
oi'xov  avxov,   xal  antgiioi}  xdg  •/^elgag  [avxov]  jrgog  xov  xolxov  xäi 
Öäxvtj  avxbr  offig-     ov'/i  xoiavxfj  tj  )](itga  xov  xvgiov  oxöxog  xal   oi' 
(pmg;  (xal  yvöcfog    ovx  lynv  <ptyyog": 

XXII.    lY  öi  001  xal  xovg  XQ^^^vg  jctgisgyä^solfai  \  xal  xtjv  t'/fu- 

20  gc(V  {xov  y.i-glov]   i.-nC/jxsH',    ojtöxe   djtixgvrf.'tv  d(f>'  >]uiöv   xavx//V  o 

18  Arnos  5,  18—20. 

1  iaiTov  Aiit  I  xalfijadi  AH  |  uTioitixvitta  A:  (inoötixyt oi-  B:  anoöeixvvovia 
Ge  I  iavtdv  A  |  liti;  ort  Ant:  ;  H  |  tativ  A:  tati  U  |  2  fifi/ftovivetai  Ali  |  ttt 
<  B  I  (iV  A,  cöv  b  I  {v)fiäg  —  havTOv  unleserlich  in  A  I  ij/iäg  H  |  ^Xsytv  H  |  3  xtc- 
zf^-]  über  o  übergeschr.  <u  in  1!  |  4  ynp  <  S  |  "jäij  ivfpiythai)  erloschen  in  A 
Ti/.ttvrji;]  aro/nlaQ  A  -Vnt  2  Thess.  |  5  unoxalvif  ^ijatTai  k\(i  x^  ij  H  |  'Itjoovq  <  S 
2  Thcas.  2,  8  |  dvtlti]  uvaXiüou  2  Thess.  2,  8  1  to  ntxi  AH  |  amov  Go  |  7  xal  xa- 
taQy.  —  avzov  <  Ge  |  inl  ifaviltt  X  \  iativ  A,  ioiiv  \i  \  8  xuxtftQyftav  It  |  attxavä 
H:  Ant  cnd.  |  Olv  A  |  (axXv  \\  \  xax^/ov  li  |  tioq  <  It  |  »  ä).V  >/]  dUic  violl.  ."^  | 
f/ftttxtiftyxoi  A:  fxezaeOtyxog  IJ  |  10  yivo/jtvov  I!  |  näyxax;]  aaifiüt;  w.  e.  ach.  S 
nff/hgyoq  ASMend:  TiipiiQywg  U  |  wv]  S:  wv  A,  <  H  |  11  TifiMflnexat  A  |  votöv] 
dyvwbv  A  |  12  (uvtiü  .K  \  xov  -^  A  |  iniC,rjxü<;  A:  ^tixti<;  15  |  18  oral  A  |  ifijolv  <. 
AS  I  14  a'vxtj  dl  S  I  xaviri  B  |  ov  yuQ  rp.  S  |  ^«»'  ifiyn  avl^p.  ix  Arnos  ,"»,  19  |  1& 
{.n{)o)iju)nov  —  olxov  und  uni-Qtiaij  zag  unleserlich  in  A  |  xov  Ai'orro?  Arnos  .">,  1!)  | 
ünuvxijan   B:    ißmaij  Amo.s  ü,  l!i  |  u(>xog  B:    /;  ä()X.  Arnos.'),  19  |  iloTHiöi/an  H  | 

16  oiTof ■■-  S  I  xal  •  S  I  dnf(jian  B:  dntQiiaijzai  .Vuios  5,  19:  „»treckt  aus"  S  | 
KiToC   t-  A  Anios  ."),  19  |  npöj)  ilg  A:  iitl  Aiuoa  .'),  19  |  npög  r.  r.  <  S  |  zvxov  B  I 

17  Säxvd  A:  äüxy  Arnos  .'j,  19  |  ai-x6v  H:  violl.  <  S  |  ovxl  <  S  |  roiai^ri;  <  Autos 
."»,  21»  I  Tov  -t-  A  I  ax6zo(  hat  vor  i/  ijß.  Arnos  .0,  20  |  xal  ax.  x.  S  |  18  ^(öt] 
xal  yvöifOf  +  mit  AmoH  5,  20  |  ov/  B  |  ovx  t.  y.  <  S  |  fxov  A ,  ix"''  "  I  1*  <'*! 
j'öp  w.  e.  seh.  S  I  nf(jj  i(iyf't!^eiv  A:  ■  .  S  |  20  zov  xv(/lov  -\-  A  |  iniZ.rjXflv  B:  -  A  | 
nnöxf  —  amxt'jif  liest  A  mich  noXi-TiQ.,  für  difi'  i/ß.  xavzriv  über  hiit  A  zavia 
'W  'If- 
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Gott  ist.  Gedenket  ihr  nicht,  dass  auch  noch  unter  euch  seiend,  ich 
dieses  zu  euch  gesagt  habe.  Und  jetzt  das  Aufhaltende  kennt  ihr, 
[das]  I  zu  seiner  Offenbarung  zu  seiner  Zeit.  Denn  das  Geheimnis  des  198v 
Irrtums  ist  schon  wirksam,  nur  der  es  aufhält  ist  jetzt,  bis  er  vorüber 
5  geht,  und  alsdann  wird  offenbart  der  Gesetzlose,  welchen  der  Herr 
töten  wird  mit  dem  Geist  seines  Mundes  und  zu  niclite  machen  wird 
mit  der  Offenbarung  seiner  Zukunft,  dessen  Zukunft  sein  vfird  durch 
Wirkung  des  Satans."  ^Wer  ist  es  nun,  der  bis  jetzt  aufhält,  anders  als 
das  vierte  Tier?    Nachdem   es  vorübergegangen,    kommt  der  Betrüger. 

10  *Aber  du  forschest  deutlich,  neugierig  seiend,  wie  viele  Jahre  noch  dem 
Tier  sind,  |  bis  es  hinweggethan  wird,  nicht  erkennend,  dass  dieses  er-  199 
forschend   du   dir   Gefahr  suchest  und   bald   willst    das    Gericht   sehen. 
■'■„Denn  wehe  denen,    die  wollen  den  Tag  des  Herrn.     Dieser  aber  ist 
Finsternis    und  nicht  Licht.     Denn  wie  wenn  jemand  dem  Löwen  ent- 

15  flieht,  und  es  begegnet  ihm  ein  Bär,  und  er  entfloh  ins  Haus,  streckt 
die  Hände  aus,  und  es  beisst  eine  Schlange.  Ein  solcher  ist  der  Tag 
des  Herrn,  und  Finsternis,  und  nicht  Licht." 

XXn.    Denn  was  aberi?)  ist  dir,  die  Zeiten  und  die  Tage  zu  suchen, 
da  doch  der  Erlöser  ihn  vov  uns  verborgen  hat?     Wie  weisst  du  den 


13  .\raos  5.  18—20. 

3  ,,deä  Irrtums"  l'st"  A:  „der  (iesetzlosigkeit"  beziikonia  L  j  4  „schon"  <  A  ] 
„bis  er  vorüb.":  .»bis  er  aus  der  Mitte  geth.Tn  wird"  L  |  8  „.'^ntans":  2  Thess. 
2,  0—12  (v.  10  liest  L  xal  uitxiq  für  aSixIag)  -t-  L  1  9  ,,kommt"  <  A  |   10  „<leut- 

lich"  cto:  „was"  cto  L  |  „neugierig"  pretrebiv  L:  prctreba  A  |  11  ,,siiid"  <  L  | 
„dieses"  sich:  „über  dieses"  o  sich  L  |  12  ,,du  d.  (.;.  s."  sehe  bedu  iät«äi:  „dieses 
redest"  se  beseduesi  L  |  13  „denen,  d.  w."  cbot.jastim:  „denen,  die  lästern"  chuljaätini 
L  I  16  „es  b.  e.  Schi."  jasf  zmija:  ujastii  imat  eja .  i  A  |  „E.  solcher"  takov:  „so"  tako 
L  I  18  ..Denn"  bo:  viell.  ist  zu  lesen  ubo  „nun",  „zwar"  |  „aber"  --C  A  1  „dir"  ^  L 
19  „ihn"  ja:  ,.wie"  jako  L  |  „Wie"  kako:  „So  auch"  tako  i  L  |  ,.weisst  du  nicht"  L. 
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0(oxi]q:  sijit  fioi  sl  yivmaxu:  ri/v  tj/iigav  rTjc  e§o6ov  oov,  i'va  t>/i' 
avt'Tiieiav  toü  .-rarrog  xöofiov  .TO/.VJTQayfioi'i'jOtjc.  -el  fit)  öi  ijiaxQo- 
&v{iti  o  &s6g  t^p'  ////tv  öia  T//V  i^rsQßä/.üovaav  avrov  tvojtXay/viar, 
jtäXai  av  xa  nävra  £§>jXsiJiTO.    ^avayvcu&i  zo  elgtjfiivov  \xai]  vjto  Icoäv- 

5  vov  iv  TÜ  ^ijtoxaXvipsr  ..xal  eiöov  ras  ipvyäg  rcöv  jteJTsXsxiOfifVcov 
öia  To  orofia  Jr/oov  vjtoxäro}  tov  dvoiaaTijQiov  xal  iß6i]oai>  xal  ti- 
jtav  JtQog  TOV  d-eöv  'imq  jtöre,  xvqu  6  &-e6g  f/ftöJv,  ov  xQtvtig  xal  ix- 
öixsTg  TO  aifta  ijftäv  ajco  |  tcöv  xazotxovvTmv  sjcl  zijg  yF/g;  xal  aöo- 
{hjoav  avToig  OToXal  Xtrxal  xal  tQQtd-t]  avzoig.  iV'«  JTenifiEhvjoiv  XQO- 

10  vov  £Ti  fiixQov,  öjtmg  [xal]  ol  ovvöov/.oi  avTmv  JiX?jQo}Ocoaiv  Tt)v 
f/aoTVQiav  avTCÖv  Ol  fiiXlovreg  arroxrtivso&^ai  cog  xal  aizni".  *ti  ovv 
Tolg  (/Öqtvoi  .TQnotTayij  iiaxgcD-viitiv,  otzifsg  rö  'iöiov  aif/a  vjisq 
TOV  Xqiotov  igij^sav .  öia  t'i  xal  ov  ov  fiaxQO&vfisig,  iva  xal  ^Tsgot 
omO-oiOiv  xal  o  aniihtog  rcöv  xXi/zmv  [xal]  ayimv  jtXijQcoO^iJ: 

15  XXIIl.    Iva   dt  fiijöt   tv  Tovxm   avajcoötixrov    xara/.fiipcofisv    xö 

:iiQo\x£ifi£vov  öia  rö  Xiyvov  elvai  tov  avO^QOjjtov,  dvayxaCöftevoi  o  fiy  97i 
t^iOTiv  H.-T£iv  prarm  ,9/«r  /.tyo/isv.  -ol  yaQ  /qovoi  ('(.zo  xazaßoXTjg 
xöouov  xal  ajiö  '.löäfi  xazagii^noviitvoi  svötjXa  ijiiir  jiaQiozcöoi  zä 
2  2Petr.  3,  9.  —  5  Apok.  Job.  0,  9-11.  —  12  Vgl.  Act.  20,  28. 
1  O'iQ  A(?)U  !  flTci  ft.  fl]  nödfv  ät  AS  I  2  TCo}.r:i()ayftoyitq  A.  7io>.v7rpayfin- 
yijaiiq  B:  „wissen  willst"  übers.  S  |  df  <  AS  {&l  yciQ  fi!/  S«)  1  3  6  9g  i<p  tjfüv  lii 
tV'  ^.«i^*'  o  *.  A  I  avToi-  HS  |  4  iSiilrptTO  A,  t^i'jkiTiro  H  \  Toj  flprjfi.  xal  A  |  iw  H  | 

5  aTioxaXvx^'ti  A  |  xal  vor  lidov  <:  A  |  idov  A  |  rifTit)..]  iaipayiiiviuv  Apok.  Job.  (i,  0  | 

6  xo  ov.  7ijff.]  anders  Apok.  6,  9  |  /C  B  |  vnoxüxw  A  |  ißStjOuv  :tp.  t.  (tcov  x.  elnav 
A:  anders  Apok.  6,  9  1  htiwv  B  |  7  »■«  ö  »?  AB:  anders  Apok.  ü,]  10  |  rißwv  <  H 
Apok.  6,  10  I  xQivi)q  B  |  xal^  ovAi  .schwerlich  S  |  ixäixfic  .V  ]  8  utio]  ix  Apok.  0,  10  | 
riüv  —  aroXal)  und  ig^tStj  arTloic)  und  (7ti:)pififiv<u,air)  unleserlich  in  .K  \  iäö9r, 
.  .  kxäazoi  aro/.ij  ).evx!j  Apok.  Ü,  11  |  9  ipil^ij  B  ]  7jf(iifi!vovaiv  B  |  ttt  /(tövoy  ftt- 
XQOv  .K:  tri  ftixQÖv  Apok.  0,  11  |  10  ö'-toic;!  hwg  .\pok.  0,  11 ,  gleich  darauf  +  7i).riQ(oa.  \ 
;(o2  vor  oi -(- A  Apok.  »i,  11  |  n).>]Qma.  —  uitotv  ■':  A  |  7ihj(tiöaoair  B  |  r. /<opr.  oiV.  ■< 
Apok.  0,  11,  +  aller  xoj  oi  adthfol  ctiräy  \  11  aii6xxivtai>ai  .\,ttnoxT{via9ai  B  |  015] 
»i  ^r  A  I  12  fv'tQTvaiv  las  wohl  auch  S:  avitiiUQxvai  vicll.  richtig  B  |  nQoaiti'iyri  .\: 
TiQoatxä-j^O-rj  Ge  |  zo  iavxtäv  a'i'fia  A  |  18  -/niazov  .\.S:  xrplnv  B  |  i^t^aiav  B  |  Aiari 
B  I  fiax^oOifulg  X  j  14  xXtjxwv  xrtl  uy.  .V  |  15  "/r«  elf]  es  beginnt  .1  (Chigi- 
handschr.)  Hl.  174rb  (Rom  177L'  S.  Os)  |  ///^iJf  A:  (irjH  auch  J  |  (v  x.]  xovto  S  |  «ro- 
noiixzov  B  I  tö  TiQOx.  <  S  I  16  Xl^vor  auch  J,  i.rirov  .\,  in  B  w.  e.  Dr.  Körte  und 
l!ei  schien  )jy_rov  korrig.  aus  Ai'/ror  |  xbv  uf^Q.'  so  auch  .T,  aber  xlt  xiüv  xQÖvtov  tl- 
TitTv  +  J  I  dvayxa^ti/nvoi,  o  auch  J  |  17  liniir]  xcj  i'r9(itu:tio  4- J  I  .Top«  (*.  >.fy. 
<S  I  Xfy.  ol]  ).i-yöfitvoi  J,  welches  ea  mit  dem  t'olg.  verbindet  ol  yaQ]  es  be- 
ginnt Par.  159  iP)  Kl.  4  im  Aaschluss  an  den  Text  von  Cp.  .^'i  rait  dem  Ijenima 
xov  tti'xov  :ttQl  xäv  ;rpo'i'a»'  xT,g  avizfi.tlaf.  Kine  »pStc  Hand  hat  vor  dies  Stück 
ein  +  gc-etrt  uml  ItitioXixov  xov  Srißaiov  ov  xol  piu/talov  am  Rand  beigefügt  | 
}'«p  <  BP  I  xttxhßoXtji  \  I  18  ;faJ  <  B:  «"«u;  i'  |  ilAufl  A.  fMft  B  |  elQil>finifnyoi 
BP  I  fiiijXa  —  ^i,Tovfuya\  na(ittaxi\aovai  xoy  Tr/{  nvyxf/.n'a.;  xaipov  P  |  tiAijXa  — 
napiaxi'tiJi  Obers.  S  anders. 
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Tag  deines  Endes,  und  dass  du  auch  das  Ende  der  ganzen  Welt  wissen 
willst.  -Wenn  Gott  nicht  Geduld  hätte  in  Bezug  auf  uns  durch  seine  199v 
grosse  Barmherzigkeit,  so  wäre  vorlängst  das  All  vergangen.  'Lies 
das  von  Johannes  Gesagte  in  der  Offenbarung:  ..Und  ich  sähe  die 
5  Seelen  der  Enthaupteten  um  des  Namens  Jesu  willen  unter  dem  Altar, 
und  sie  riefen  zu  Gott  und  sprachen:  Wie  lange,  o  HeiT  unser  Gott, 
richtest  du  nicht,  noch  rächest  du  unser  Blut  an  (von)  denen,  die  auf 
der  Erde  wohnen?  Und  man  gab  ihnen  weisse  Kleider  und  sagte  zu 
ihnen,    dass    sie  noch  eine  kleine  Zeit  warteten,   bis  dass  ihre  Freunde 

30  vollenden  ihr  Martyrium,  |  welche  sollen  getötet  werden,  wie  auch  diese".  200 
^Wenn  nun   den  Menschen   (lies  ..den  Märtyrern")   befohlen  ward,  sich 
zu  gedulden,    welche  ihr  „eigenes  Blut"   vergossen    hatten    um  Christi 
willen,    weshalb  geduldest  auch  du  dich  nicht,    damit  auch  andere  ge- 
rettet werden,    und   die  Zahl  der  auserwählten  Heiligen  erfüllt  wei-de? 

15  XXIII.   Damit  wir  aber   dies   nicht   unbewiesen   lassen,   weil   der 

Mensch   lüstern  ist,    ist  nötig  zu  sagen,    was  nicht  erlaubt  ist.     -Denn 
die  Zeiten  von  dem  Anfang  der  Welt  und  von  Adam  festgestellt  habend. 


2  2  Petr.  3,  9.  —  4  Apok.  Joh.  G.  (J— 11.  —  11   Vgl.  .\ct.  20,  2«. 

1  „■wissen"  vedeti;  „sehen"  videti  A,  uvideti  L  |  2  „W.  .  .  nicht"  aäte  by  ne: 
„Denn  w.  . .  nicht"  aJte  bo  ne  hy  A  |  4  „in"  <  A  |  6  .,und"  vor  ,.8ie"  <  L  |  10 
.,welche"  <  L  ]  11  „d.  Menschen"  clkom:  1.  ,,d.  Märtyrern"  mcnkom  |  IS  „nicht" 
ne:  „über  es"  (oder  „sie")  o  nich  L  |  „auch"  vor  „andere"  <  A  |  14  „Zahl"  (iBlo: 

(dmsja  A  I  16  ,JÜ8tem  ist"  lakom'  e:  lakomoe  L  |  „erlaubt"  lepo:  let  .VL  |  17  .,die 
Z."  leta:  „der  Z."  let  L. 

Hippol;t.  16 
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C/jTOVfiiva.  ■'//  /«()  jtQo'jTi,  jtuQovoia  tov  xvqiov  iifiöJr  >/  evoanxog, 
iv  ii  yhyivvi]xai  tv  Btjd^).tt[i,  [^jiqo  reoactgcav  ajtQiZicoi^i  iytvtro  jtqo 
dxrtö  y.aJLavöäJv  iavoiagitav,  r/fttQa  rargäöi,  ßaoiXevovzoc  AvyovHTov  28r 
TEOOaoay.oorör  y.at  SevxtQov  trog,  asro  6e  Aöau  jtei'Taxioyü.iooxm 
5  xal  jitvraxooioOToj  txtf  sjtaüd'  6s  xgiaxooxm  xQixa)  Ixu  jtQo  oxxm 
xaXavömv  ajiQiXicor,  rifitQct  JtaQaaxsvij,  oxxcoxaiösxäroj  sxei  Tißegiov 
Kaloagog.  vjtaxtvovxog  'Pov(f:ov  xdi  PovßfXXUovoQ  \xal  rdiov  Kai- 
OüQog  XU  xixaQxov  xcti;  Faiov  Kioxiov  ^axot/rlvov].  *6el  ovv  s§ 
dväyxTjg    xa    e^axiaxi^ia    axtj    jrXr/Qm&Fjvai.    i'va    ej.&ij   ro    oäßßaxov 

2  Matth.  2, 1.  Luk.  2,  4.  —  3  Luk.  2,  1.  —  Luk.  3,  1. 

1  ij'  es  bep;innt  der  Brief  Georg  des  Araberbisehofs  (liier  Georg)  [f  72ö  bei 
Lagarde,  Anal.  syr.  S.  108 — 134.  Pitra  Anal,  sacra  lY  S.  51  und  32(i.  V.  Eyssel,  Georg 
des  Araberbischofs  Gedichte  u.  Briefe  (Lpz.  IStil)  S.  49  „Auch  der  heilige  Hippoljtus, 
der  Bischof  u.  Märtyrer,  hat  also  in  der  4.  Rede  über  den  i'ropheten  Daniel  gesagt: 
Das".  Vgl.  zum  Folgenden  auch  (ieorg  Synkellus  (hier  Synkellus)  .S.  59(3,  lOfi".;  bes. 
j97,5— 9:  Kyrill  v.Scytliopolis  in  d.  „Leben"  des  Euthymius  und  des  Sabbas  (Eccles.  gr. 
monum.  II,  293  A  u.  III,  .353C);  ferner  die  Ostertafel  auf  der  Hippolytstatue,  Hippolyt 
„von  Theben"  IT]  (Migne  117  S.  1044.  49.  53',  Hippol.  ?)  zu  Apok.  .loh.  20,  Iff.fX),  den 
Liber  generationis  und  den  Chronogr.  v.  354 :  dazu  Lagarde,  Altes  u.  Neues  vom  Weih- 
nachtsfest 1891 ;  Bratbe  u.  Hilgenfeld  in  Ztschr.  f.  wiss.  Theol.  1892.  8.  129ff.  257  ff. 
1893,  S.  106 ff.;  Salmon,  Henuathena  1892,  .■<.  IClff.  (17Üff.)  |  yöp  <  Georg  |  ij  {iva.)] 
05  S  1  Synkellus  I,  S.  597,  5ff.  t^  .  .  xf  ^j'fwijd»;  ö  aipiog  .  .  'Irjooiq  XqiotÖq  . .  iv 
Btj9?.t(ft  .  .  xaxu  to  fiy  trog  t^g  Avyoiaiov  . .  ßaailiiag  \  i  iv  fj  k.:  <.  JS(ieorg  j 
yfyivriiM  (ßytvito'i  (ieorg)  lesen  ,1  Georg  nach  Aiyovaiov:  iyfvv^th]  V  \  /ii&XtsnA 
TiQO  Tfcaägair  dT[Qt}Mwv+\  iytvno  — fiaai?.fvovTog]  inl  J Georg  tiqo  —  iavoiap. 
auch  T  8.  1053.  ^>'  fitjvl  Atxsuß^lm  flxaSi  e  T  8. 1(>44  u.  X  |  3  oxxio  X  \  xa?.aidwv  la- 
rov(aQ.)  erloschen  in  A  (13  Buchst,  scheinen  zu  fehlen)  |  lavvovaQtwr  BP.  (iavov)- 
aplof  las  viell.  .\,  01'  ist  nicht  zuverlässig  zu  lesen  |  tjfttpa  <.  A  |  xftpadi]  t  .  ...6t 
A :  „am  sechsten"  X  und  der  Chronograph  v.  J.  354  |  ßaaiX.  Avy.  .  .  (7  Buchst,  un- 
le.ierlich)  ovtog  cay . .  arov  A  1  4  Ttaaagax.  —  'Adäfi  <  J  Georg  |  Tiaoa^ax.  —  etog] 
ij  Buchst,  erloschen  in  A:  /iß  P:  irog  —  hu  breiter  8  I  uda/i  A  |  Ttivraxtax-  —  hti] 
9  Buchst,  erloschen  in  A:  nf  hfi  P  1  vgl  Photius  Bibliotheca  Cod.  202  S.  164»  ed. 
Bekker  t»/»'  tov  «»Ti/p/aror  naQOvalav  .  .  ntrraxoai'oig  tVföir  dno  .Vpiarof  ina/- 
9tna  :tn>iyQt'i>rttaDai,  wativfl  ziSv  dno  .npiürijj  tov  xöofiov  xaxaßo).fjg  i^uxtaxi- 
}.l(i)V  ixwv  aivrti.ovnivatv  \  5  xal  nutaxon.  —  T(>iaxoaxtü  <  B  |  ixit  „der  Welt"  + 
Georg  I  fnn9f  .1 P  ]  XQinx.  rp.i  ).y  .KV  \  ttn  npo  unleserlich  in  A  |  ?tk  lesen  vor 
XQiax.  XQ.  .ItJeorp:  <  PGe  |  npö  —  ioropr/ror  <  J(ieorg:  „nach  seiner  Geburt"  -|- 
(teorg  I  bxxdi  A  |  6  xa'/.Kvimv  A  |  ti.ip . . .  lov  \:  ünpikUtov  BP  |  naQuaxivI/  AB  | 
oxxm  xal  Atxäxut  .\:  oxxutxt&fxüxio  B:  /i;  P  |  txtj  A;  so  auch  B,  w.  e.  aber  seh. 
hat  jemand  rj  in  i  zu  korrig.  versucht  |  xtjßfpiov  B  1  7  Qoi'ifov  A  |  (>ovßf).lu>voi  AS, 
QovßO.ViwvofW:  povßiUlutvog  P  |  die  mitgeteilte  von  .VBPS  (vgl.  auch  Synkellus 
T  X  Chronograph)  gemeinsam  rpprii.scntiertc  Textgestult  ontopricht ,  abgesehen  von 
rjfXhQtt  xnQtlAt,  wahrscheinlich  der  .Xnschauung  Ilippolyts  (vgl.  Salmon  S.  17s),  doch 
dürften  .1  und  Georg  die  ursprüngliche  Lf'sart  durbieten  |  xal  Faiov  —  SaxoQvirov 
4-  AS,  nur  xal  vor  Fnlov  +  allein  S  i  8  iJfil  «5«  B  |  ovv]  ?  (,,aber"  Ryssel)  Georg 
9  avayxrig  A  |  rofro  xä  B  |  Ixu  B  \  xo  außß.  <.  IIP. 
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finden  wir  deutlich  in  der  Schrift  das  Erforschte.  -'Denn  die  er.ste  Zu- 
kunft unseres  Herrn,  welcher  |  im  Fleisch  geboren  wurde  zu  Bethlehem,  200' 
geschah  acht  (Tage)  vor  den  Kaienden  des  Januar  an  einem  Mittwoch, 
als  Augustus  herrschte  das  zweiundvierzigste  Jahr  habend:  rechnend 
5  von  Adam  bis  zur  Zukunft  unsers  Herrn,  welche  im  Fleisch,  sind  fünf- 
tausend und  fünfhundert  Jahre.  Er  litt  aber  im  dreiunddreissigsten 
acht  (Tage)  vor  den  Kaienden  des  April,  am  Freitag,  im  achtzehnten 
Jahr  des  Kaisers  Tiberius,  als  Konsuln  waren  Rufinus  und  Rubelion, 
Gajus  Caesar  zum  vierten  Mal  und  Gajus  Kesthius  Saturniuus.  ^Es  | 
10  müssen  nun  die  sechstausend  Jahre  vollendet  werden,  damit  komme  der  201 


2  Matth,  ■_',  1.  Luk.  2.  4.  —  4  Luk.  2.  1.  -  8  Luk.  .3,  1. 

1  „deutlich"  cto:  ,,-wa3"  cto  AL  ]  „d.  Erforschte"  <  L  |  „erste"  p'ivoe:  „kam" 
prüde  L  |  2  „Herrn":  „Jesu  Christi"  +  L  |  „im  Fleisch"  „durch  das  Fleisch"  plo- 
Hju:  schwerlich  „leiblich"  plot'n  |  6  „und"  <  A  |  „Er  litt"  postrada:  „gelitten 
habend"  postradav  L  |  „im  dr.":  ...lahr"  -(-  L  |  9  „und  Gaj.  C."  L  ]  „/.um  —  Sa- 
tnm."  <  L. 

16* 
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i'l  xarajtavoig,  t]  cr/ia  ^fitga,  kv  y  ..xaTtJtavOEP''  o  &Ebc  ,,ajt6  Jtäv- 
T(ov  Tcöv  tgycoi'  avrov,  mv  i}Qü.axo  noiHv'\  -'xo  aäßßarov  xv:!toc 
hoxlv  xal  dxtov  xtji  fitX/.ovOt/g  ßaoiXiiag  xdiv  ayicov,  /]iixa  ovfjßaoi- 
Zevoovoiv  xn  XQCoxm,  :^aQayn'Ofitvov  avxov  aot  ovgavdv,  oog  [xcu] 
5  'hoch'i')jQ  tv  xTj  '^'ijcoxaXvipsi  avxov  6i?iyslxai.  tjfiigcc  yccQ  xvqIov  „coc 
iDua  txtj".  ''i.Tft  ovv  iv  tg  iifitgaiQ  ijroujOiv  6  &e6t:  \  xa  jtävxa,  ösl  97^ 
T«  t^axioxiha  sx)/  Jtlr/Qco&ijvar  ovötjio)  yag  nen).i'}Q€3vxai,  cog  'Jmäv- 
vf/c  Xiytf  ..Ol  jTi'vxs  tjreoov,  o  [de]  th  toxiv''^  xovx  foxiv  o  ixxoq, 
..6  aXXoq  ovjroj  i'iX&tv",   xbv  uXXov  dt  |  Xiymv  xbv  tßdoftov  öit/ysixai,  28* 

10  ev  CO  toxai  t)  xaxa^avoig. 

XXIV.  \iXXa  jtavxcoc  tgsi  xig'  Ttcög  fioi  äjto6(iS.sig  (l  Msvxa- 
xiO^iXinOxcö  xal  :iTEVxaxi>oiooxcö  txti  sysrvt'j&rj  o  oojxiig;  'evxöXmg 
diöäyßt/xi,  (ö  avd^Qcojte'  xa  yag  tv  rjj  ^QVf^V  ^ÖLf.ai  vjto  Mrovoicog 
jtSQi   xijV  oxr]v)]v  yiyevTjfiiva   xvjtoi   xal   dxövsg   xäv   jtvevfiax(X(öv 

15  ixt).()ifxo  iivoxrjQicav,  i'va  iX&ovOijg  iji  to^äxuiv  xijg  äXi/ihlai,  iv 
Xqioxcö,  xavxa  jiBJtXrjQcojiiva  rofioai  6vvt}i>yg.  "^qirjoiv  yag  jtgog  av- 
xov ,.xal  .toirjaeig  x?)v  xtßcoxov  sx  §.vX(ai'  daij^xwv",  ..xal  xaxaygv- 
ocöotig  aixijV  ygvoicp  xaOagä)  tooiOsv  xal  t^co&ev,  xal  jtoii'/Ofig''  ..xo 
ft^xog"  avxTjg  ..ovo  jcr'jxemv  xal  i'/filaimg"  xal  xb  svgog  avxfjg  ..jt/jxscog 

1  Gen.  2,  3.  —  3  Apok.  Job.  20,  4.-5  Psalm  89  (90),  4.  2  Petr.  3,  8.  —  8  Apok. 
Job.  17,  10.  —  17  Exod.  25,  lü.  11. 

1  tj  xaTÜTiavats —  aaßßaxov  <  A  |  ij  xarünavOK;  .1  Hl.  174va:  „das  Ende" 
übers.  S  wie  Z.  10  1  ^  ^.«s?«  ^  «)"•  ^'  <  "eorg  |  2  avxov  Ge  |  wv  »/.  nottlv  < 
viell.  ricbtigJS:  6  *f();  + Georg  u.  endet  |  xo  yap  aäßß.MV  |  zv7i...x.<S  |  8  iazi 
•IP  1  ivixa  H  I  ovfißaaiXivatuaiy  AH,  avftßaadiiova^J  |  4  nagayivofttvio  BP  |  ai-räi 
P  I  ovpavov  <Je  |  xal  +  A  |  6  ^Iwävv.  —  oiToi;]  SüS  A  |  anoxaXvxpr]  H:  aitov 
+  J  I  yop  <  A:  if^ai  +  P  |  6  ^v  <  B  (?S)  |  o  9e6<;  fnoitiae  i  \  l:ioiija(  w.  e.  seh.  F 
7  t^axia^.]  „das  sechste"  S  |  ntnXriQioTtti  JOe  |  Iw  BS  |  8  oi\  Änt  Cp.  38  S.  18, 
11  ff.  !  f.ifoav  JAnt  |  o  <  J  |  df  AAnt:  <  DJS  |  iazlv  A,  tarlv  1),  iarl  J,  Ver- 
letzung in  P  I  Toir'  B.  b  ?.  <  Ant  |  rorrtarir  H.T,  <  A  |  txto.;  B  |  9  i/Aöfr  A,  »};.»? 
JP:  CS  endet  Ant  1  Ätytov  —  d:to6.  d  unleserlich  in  A  I  fiöo/toy  B  |  10  iauv  3 
xaTä:taiarig  (ij  aus  <  korr.)  B  |  anders  erklärt  Hippol.  diese  St-elle  im  Apok.  Kouiu., 
s.  unten  zu  d.  .^^ti'llc  |  11  nävrwi;  <S  |  ^(»fi"  J  Bl.  IT-Jvb  |  riVB.I  ]  txjtodfi^tjt  H  \  ntvr. 
X.  Tiivt.]  tif  P  I  Tifvxnxlaxiliiuaxü)  B,  ni:Vtaxioxi}.taxüi  J  )  12  xal  <  BP  |  hrj  liest 
vor,  iilicr  nicht  nach  nivxaxoa.  .\  |  ■nivxttxoaimaxw  B  |  o  ö(*  B:  „Christus"  S  | 
lii  ('y»().l  «  P  ida»  Ende  weggeschnitten)  |  tß]  wannf  od.  cü?  S  |  t»J  J  I  näXai]  P  Bl. 
•ITOr  I  xmo  A  I  fAwaiw:  BP  |  14  yiy.  .H":  yfytyyrj/tita  .V H,  fytruo  las  schwerlich  S: 
yfygatifdva  (le  |  Tivixdiy  .\B  |  15  ztlovitiuy  B:  zt).oloi  V  |  tn  A  |  (iaxäz)wv  z. 
c<>^&.  nicht  zu  lesen  in  P  |  hl  /Qiitznv  AS,  vielleicht  mit  Recht  |  16  vor/öoi  A  | 
dvvti»ili  A,  <Ji-»'i?»*c?  B  I  yijoJ  BJP  1  17  vgl.  S.  28,  15  u.  Evang.  Nicodemi  II  Cp.  12 
(S.  3'JO  Tisch.  1.  Au8.)  |  *oJ  <  S  |  noit/uii  A  |  r.  xiß.]  xiß.  /ta(>zvelov  Ex.  2.5,  10  | 
rai'nzuiv  .\H  \  ((ia)i^nziuy  xril  nicht  zu  lesen  in  P  |  xnzaxQvauiait  A  |  18  r^tutf.)  /pi- 
iiiäani  oi'r»/»'  +  Ex.  25,  U  I  noit\aii  A  |  10  ftijxos  A  |  nijxivy  dio  A  |  mixtatv  B  I 
i,li!aovi  BP:  i/itlmoi;  J  ]  f'vpO(  A:  nicht  zu  lesen  iu  P  |  nt/xiiuf  J:  »»//*oe  P. 
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Sabbat,  die  Vollendung,  der  heilige  Tag,  an  welchem  Gott  ..abliess  von 
allen  .«einen  Werken".  ''Der  Sabbat  ist  ein  Bild  des  zukünftigen 
Reiches  der  Heüigen,  wann  sie  herrschen  mit  Christus,  indem  er  vom 
Himmel  kommt,  vrie  Johannes  in  der  Offenbarung  erzählt.  Denn  ein 
5  Tag  des  Herrn  ist  „wie  tausend  Jahre'".  ''Da  nun  an  sechs  Tagen  Gott 
da.s  All  erschuf,  so  muss  das  .sechste  (so)  Jahr  vollendet  werden.  Denn 
noch  ist  es  nicht  vollendet,  wie  Johannes  spricht:  „Fünf  sind  gefallen. 
Einer  ist,  nämlich  der  Sechste,  der  Andere  |  ist  noch  nicht  gekommen'":  "201  ^ 
den  Andern  aber  nennend  zeigt  er  den  Siebenten  an,  an  welchem  das 

10  Ende  sein  wird. 

XXIV.  Aber  es  spricht  jemand:  Wie  wülst  du  mich  überzeugen, 
da.ss  im  fünftausend  und  fünfhundertsten  Jahre  Christus  geboren  wurde? 
—  ^Lerne  leicht,  o  Mensch!  Denn  wie  vorlängst  durch  Moses  in  der 
Wü.ste   in  Betreff  der  Hütte   ein  Gleichnis  ward  und  Bilder  waren  der 

lü  geistlichen  Geheimnisse,  damit,  wenn  kommt  hernach  die  Wahrheit  in 
Christus,  du  dieses  sich  erfüllt  habend  erkennest.    •''Denn  er  spricht  zu 
ihm:  „Mache  den  Kasten  aus  nicht  faulendem  Holz  und  vergolde  |  ihn  202 
mit  lauterem  Gold  von  innen  und  von  aussen,   und  mache  seine  Länge 
zwei  Ellen  und  eine  halbe  und  seine  Breite  eine  Elle  und  eine  halbe". 


1  Gen.  2,  3.  —  3  Apok.  Joh.  20,  4—4  Psalm  89  (90),  4.  2Petr.  3,  8.  —  7  Apok. 
Job.  17,  10.  —  17  Exod.  2.5,  10.  11. 

1  „ablies-s"  stavisja:  „gepriesen  wird"  slavitsja  L  |  3  ,.uiid  wann"  L  I  4  ,.wie'" 
aky :  „wieder"  paky  L  |  „in"  <  L  |  5  ..sechs"  <  A  |  6  ..sechste"  sestomu  =  ?  =  600<) 
7  „wie"  aky:  ..wieder"  paky  AL  |  S  ..ist"  <  L  |  12  ..im"  <  L  |  „.Tahre"  <  A  [  16  vor 
„in"  L  +  „wie"  jako  |  16  „sich  errüllt  hat"  L  I  17  ,.ihn"  <  L  |  18  ,.und"  vor  „von" 
schwerlich  <  A  |  19  ..u.  s.  —  halbe"  <  L. 
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xal  t'ifäoeco^"  y.ui  ..rö  tVoe"  avxrjc  ,,jr'//£<0£  xal  //fttoc'-  ojci(^i  ovvayö- 
(lEvov  tö  fitTQOv  :toul  Jtt'ixsig  jttvzs  i](iiov,   'iva  östx&fi  tu  jttvxaxio- 
Xi'^itt  Jtii'taxi oca  er?/,  \  tv  m  XQÖvm  ütUQmv  o  Ocoztj^i  ix  rT/q  jtag&ivov  28| 
xijv  xißcoToi;  To  löiov  oäfia,  iv  tc3  xöofKo  :^Qooy' vtyxtv  \  \lv]  xp^ötro 

5  xaO^aom  xexQvocofiivrjv  svöot^ev  ftlv  rm  käym,  egraö^tr  dt  rcä  jrvev- 
fiazi  T(ö  ayim.  mort  d^toötöuxzai  >)  aXt'üsia  xal  jie(favt(>(x)Tai  y 
xißcozög.  *dxd  ysvtoecog  ovv  Xgiozoi  öei  t()>/^i^tiv  tjttizaxöoia  tzij 
ra  tJti?.(HJta  dg  avfdXi'iQmOiv  xcöv  i§axioxi^'OJi>  Lzmv,  xal  ovrcog 
tozai   TO  riXog.     ^OTt   öt  jitftjtzcp  xal  7jfiiou  xaifim  jtaQ/jV  o  amzijQ 

lu  tv  reo  xöofiG)  (ptQCüV  rijp  aoii-TTOf  xißcoröi;  ro  Idiov  omfia,  Xiyii  u 
'Icoävvtjg  JjV  6i  cöga  txztf,  'iva  to  yfuav  zijg  i'jitiQag  t^tcdtlhj.  7jfti{)a 
ö'e  xvgiov  ,.xi/.ia  iri/'''  zovzcov  ovv  z6  >'/fiiov  yivezai  jcevzaxcaia. 
'oi!  yag  ii'edixtro  zäxiov  avzov  nagtivar  tri  yai>  ßagog  vöfiov  i/V 
ov6t  {av)txrtjg  jttJthifjoiiiiVTjg-  xXiitrai  yd{>  ro  kovzijöv  aX/.d  jrtfijtzfjg 

15  xal  ijf/totiag,  iva  iv  zm  \  ijtiXoino)  7/iitoei  xqÖvoj  sig  Tcävzu  rov  xöoftov 
ro    tvayytXiov    xtjQvx&li    xal   .^Xt/Qojt>tio>/g   t/^c  ixrtjg  i'jfitQag  ^aioij 

11  Job.  19,  14.  —  Psalm  89  (90),  4.  2  Petr.  3,  8.  —  13  Gal.  4,  4.  5.  —  16 
Matth.  24,  14. 

1  ijftiaocg  hV:  tifiioiog  i  |  Evang.  Nicodemi  „in  istis  quinque  semis  cubitis  in- 
telleximus  et  coguovimus  fabricam  arcae  veteris  testamenti ,  qiiia  in  quinque  et 
semis  millibuü  annorum  venturus  esset  lesus  Christus  in  arca  corporis"  |  xal  to  — 
i'jftiav  <.  JS  I  nijx^og  P  1  ijftiaovg  BP  |  ö'nfp  J  Hl.  ITör«,  schwerlich  las  S  anders: 
öiansp  b  I  avvüywy  A  |  S  ro  nitgov  +  A  J:  <  HPy  |  noiijaei  A  |  xal  vor  ^fuav  + 

oc 
JSGe:  ngb  oi  (so)  P  (nicht  ganz  deutlich)  |  i/filaoig  H,  rj/jimv  (ie:  {"ifti)av  weg- 
geschnitten in  P  I  äiyß^  B  |  ntvt.  ntyr.]  f  ^  P  |  3  xal  nutaxöaia  J  \  iv  ili  —  xi- 
jiwxöv  und  (lä)iov  —  xöa{/io))  und  /()v{aUa)  unleserlich  in  A  |  fv  m  ;fp.]  ^v  olg  w. 
e.  8ch.  S  I  nagbv  B  |  4  tijv  xißoiov  ov  {ovaav  P)  BP:  i^s  xißwiov  J:  wg  ix  t^? 
xißtuToi  S  I  rov  A  I  ^  <  J  I  „in  die  W."  S  |  (7i(>o)a^vfyxev  <  P  |  ^y  +  A  |  XP-  *<"*• 
<;S  I  5  Iren.  11,479  Harvey  |  xal  XQva .  fitvtjv  A:  xt/iivoofiii'^v  B:  xfyjtvawtiivtjg 
J  I  x6  nvd  B  I  6  r(p  aytio  <  BP  |  ttnoötäuxtai  A  |  ntifavtfiwxai  .  .  dnoötönxiai  S  | 
7  xißuttog  AB:  6g  Fleck  in  P  |  'Ano  A:  es  beginnt  wieder  Georg  „und  kurz  darauf: 
von"  I  Ytviattog  ovv  <.  S  |  yirviafiug  B  |  A\)iaiov  <  A  |  iil]  ro  S  |  xazail'tj(p!!^ny  A: 
S  verderbt  |  „und  .  .  hinabgehen"  +  Georg  |  8  ra  cti'A.  —  irwv]  ,,und  (iOCX)  Jahre" 
S  I  zu  iniX.]  AJ:  r«  Xtlnorxa  P:  iniftnav  B,  inlnav  Ge  |  iiaxiaxMwv  A  |  9  tt- 
Xog]  „das  Weltende"  Ueorg  |  tifuailw  A,  ijftiov  B  |  na(>'t,v  B  |  10  ifti/ov  B:  tftpwr 
J  Bl.  lT5rb  1  üoiTirov  A  |  xtßmtuv  ABJ  1  t<ü  A  |  i.iyn  yuQ  S  |  ö  <  A  |  11  tu/  \i  i 
»/v  B  I  di  <  Joh.  I  ulpa  txxti  A  |  rö  <  J  |  12  f;'//-  )'''>'.  nivx]  p  if  (so)  P  1  13  oi]  ovAi 
ABP  I  (vdixtxo  B  I  «IT.  xäx-  J  I  nuQtivai  A  1  ßäpog  ABJPS:  schwerlich  xatftog  \ 
14  ovtt  A:  ov6'  av  S  v.  Wilauiowitz  1  ix  r^f  A  B  |  x).iXtxui  AiSi:  xal  taxai  BP, 
xahxat  i  \  x6  Aoi-rpö»'  ABJS:  dafür  auch  v.  Wilaiuowitz;  der  (todnnke  „mit  dem 
AlmchluBs  des  sechsten  .lahrtausend  ist  die  Zeit  der  Taufe  zu  Kmli'"  )  16  xal  < 
BPS  I  ^fuaüag  A,  i,fnalag  H  |  imXoinv)  —  tvayyfXtov  und  nXtj(ftuHfl[atjg)  und 
i/HtQag  onleserlich  in  A  |  intXolnov  .  .  xvövov  w.  c.  seh.  8  |  intXvniu  B  |  rjftlav  B 
16  nXtj{ftu'\t)\arjg  B  {  Ixxtjg  B  |  nuian  A. 
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Dies  aber  zusammengerechnet  wird  fünf  Ellen  und  eine  halbe,  damit 
gezeist  werden  fünftausend  und  fünfhundert  Jahre,  in  welchen  der  Er- 
löser  gekommen,  von  der  Jungfrau,  wie  von  der  Lade,  seinen  Leib  in 
die  Welt  herausführte,  vergoldet  von  innen  durch  das  Wort,  aber  von 
,')  aussen  durch  den  heiligen  Geist.  Somit  ist  schon  die  Wahrheit  er- 
schienen und  dargethan  die  Lade.  ^Das  Feststellen[dj  von  Christus 
fünfhundert  Jahre  und  sechstausend  Jahre,  und  so  wird  das  Ende  sein. 
■'Dass  aber  zur  fünften  |  und  zur  halben  Zeit  (Jahr)  der  Erlöser  kam  202v 
in  die  Welt,  habend  die  unverwesliche  Lade,  seinen  Leib,   —  denn  es 

10  spricht  Johannes:  .,Es  war  aber  die  sechste  Stunde",  damit  er  die  Hälfte 
des  Tages  zeige,  ein  Tag  aber  des  Herrn  .sind  ..tausend  Jahre";  von 
diesen  die  Hälfte  ist  fünfhundert.  ''Denn  nicht  sollte  er  bald  kommen, 
denn  noch  war  die  Last  des  Gesetzes,  indem  auch  nicht  wieder  die 
sechste  vollendet  war,    denn   es   wird   geschlossen   die  Taufe,    aber  die 

15  Hälfte  der  Sechsten,  damit  in  der  Hälfte  der  übrigen  Zeit  in  der  ganzen 
Welt  das  Evangelium  verkündigt  werde,  und  nach  Vollendung  des 
sechsten   Tages  er  zur  Rahe  bringe  (stille)  |  das  gegenwärtige  Leben.  203 


10  Job.  19,  14.  —  11  Psalm  SU  (90),  4.  2  Petr.  3,  fS.  —  13  (ial.  4,  4.  5-  -  16 
Matth.  24,  14. 

1  „Dies  aber":  ..Denn  dies"  L  |  2  „fünftausend"' =  r- =  ,, fünf '  wie  immer  i 
5  ..ist  .  .  ersch.":  ..erscheint"  L  |  ß  „Das"  oder  „Welches"  eze  ]  7  ..fünfhundert  und 
Kin"  L  I  , .Jahre"  let:  vielleicht  ..man  muss"  lepo  |  ..sechst.  .1.  und"  <  L  |  „so"  tako: 
..wie"  kako  A  |  „wird  sein"  butlet:  ..kommt"  priidet  I.  |  9  ..unverwesliche"  negne- 
juStii :  negnijuStii  A  1  11  ..sind"  <  L  |  ..von  diesen"  sich:  ..zu  diesen"  k  sim  L.  „diese" 
si  A  I  14  „denn"  <  A  |  15  „in  der  Hälfte"  L  |  ..der  übrigen"  proiago  oder  procnago: 
pronjago  A. 
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x6v  vvv  ßiov.  'ejih6)'i  yuQ  ol  filv  ütgocu  öi£x()äTtjOai'  ßaOiXBvovTeg 
tri}  ötaxooia  TQiäxovra,  xal  fisra  toitoiv  ol  "EXhji'sg  an  6i)  tv6o- 
^öxsQoi  vjtÜQyovxeg  \ijii\  tt/j  tQcaxöoia.  a§  äväyxtjg  öti  ro  ztraQTOV 
d-ilQiov  coQ  loxvQov  xol  fislyov  I  JtävTcov  rmv  tfijigoo&sv  avrov  yavo-  98 
5  (livcov  ßaoiZevOai  tri]  Jtirraxöoia,  mv  xaiQcöv  ovtijcXt/govfitvcor  xai 
riijv  ötxa  xSQüTcov  t3t  iöyarcov  £§  avrov  tyeiQOftivmv,  uva(fain'jüszai 
iv  avxolc  o  avriygioxog,  jziQi  ov  'iftJtQoo&tv  Xöyov  inoi^oäntba. 
^xovxov  JToXsftovvxog  froTE]  xal  öuöxovxog  xoog  äyiovg.  röxe  ösi 
Jtgoodoxäv  ajt  ovQavwv  t/)v  tjtKpävtuw  rov  xigiov.  i'va  o  ,,ßaoi- 
10  kevg  rmv  ßaoiXicov"  (pavsQmg  jtäoiv  ajtiösix&^ij  xal  6  XQiTtjg  xdöv  xqi- 
xcüv  fiexa  jraQQi/oiag  [xal  öö^fjg]  tQyJinevog  oiumv&Fj.  ^ooa  y«()  i/ötj  29ra 
jraga  {htov  jr^ocogiot)-//  ytvtoO-ai,  xal  djto  xdJv  jTQOfpijxän^  jtqoxbxi'j- 
Qvxxai,  xavra  ovxmg  xaiQolg  löioig  jthjQco&t'joexat. 

XXY.  navoafin'og  ovv  o  jtQo^>'jT//g  xov  jcQOXtiftiroi',  kx6t6äS.ag 
15  iifiäg  /isxit  Jtt(0//g  axQißtiag  rmv  looftivcov  x>)i'  äotfäXnav,  fttxtßij  Jtäkiv 
im  [xs]  xijv  xmv  ütgomv  xal  'KXXi'/rcov  ßaoiXsiav,  Ixigav  ogaoiv  //filv 
6itjyor//evog,  ?/Tig  iytvixo  xal  ijrXi/oo'j&ij  iv  xolg  iötoig  xaiQOig,  ojrcog 
iv  xcn-xm  jcioxovg  }/,uäg  xaragrloag  xal  jtQog  xd  fitXXovxa  ylvtaii-at 
jtiaxoxtQOvg  xöi  ß-sm  jcaQaaxijoai  dur/y^JJ.  '■^g)7jOiv  ydg  ovxmg'  ,,iv  erst  9!if 
i-'O  xiiixm  rijg  ßaOtldag  BaXxdoaQ  xov  ßaoi?.tmc.  ögaaig  ojq^&i]  [^QÖg  /'« 
iy(o\    ifiol  AaviijX  juta  rijv  öcfOsiaäv  /toi   xijv  agy/'/v.     xal  >J/Jfjv  iv 

8  Dan.  7,  21.  —  9  Apok.  Job.  17,  14.  —  19  Dan.  S,  1  —  14. 

1  vvv  A  I  ßiov]  )•  erloschen  in  A  1  ineldi/  A  |  fisv  +  A  |  ixgäTtjaav  .1  |  2  «■/ 
B  I  äiax.  rp.  {a>.)  AHPS  vgl.  oben  S.  190,  13:  zQiaxöaia  zq.  J  |  xal  schwerlich  < 
S  I  «Tf  (>/)  A:  «Tf  H:  „als"  S,  avzol  .1  Bl.  175va  |  8  &I<  AS  |  rf«  <  J,  ?S  |  4  ,«££- 
t,u}v  A,  /Ättl^w  B  I  5  ßaat).ivaui  X:  ßaaO.tvaft  J  |  {Tcivza\xöaia  weggesclinitton  in 
1'  I  aii'l  züiv  i  I  avnny..\  so  auch  J,  avunltjQWßi-vwv  die  Ausgaben  von  i  \  &  in- 
tayäiwv  AB;  <  .S  |  uvzüiv  .\:  uvzov  B  |  iynQtuftivujy  B  |  avttifuviaiztci  B:  (r  weg- 
geschnitten in  P  I  7  rr(Ql  ov  —  inoiijadfif&a  <  J  |  8  Tovzov  A  |  ro'tf  -+-  AS  1  äi6- 
xovzog  1!  I  9  npoaöoxüv  A  |  «n*  ovgavtöv  <.  A  |  ^ni(päviai'  B  |  'iva  6  —  n).tjpw9ij- 
aizitt  Z.  13  <  J  I  'Iva]  ort  BP:  ozav  Ge  |  10  ipuvfQwq]  so  auch  w.  e.  seh.  S  | 
näoiv]  AS:  nähv  BP  |  xftizijc;  A  |  11  nagg.]  xal  dög»;?  +  A  |  arifiavBy —  '/'<''?) 
und  (jrap)«  Sfoü  nQOu>Qtaf>i}  und  xul  —  nQo{ifrjZ(öv)  und  [TtQOXix]inivxtai  und 
(xai)QOli  lidioig]  unleserlich  in  \  \  oaa  —  ynta9at]  anders  S  |  12  ngoögldDi/ 
B  I  xttl<.S  I  n{tox . .  \,  TiQOfxijpi'x&tj  de  \  13  o'vzcu  (ie:  <  S  |  xal..  A  |  Tt/.tj- 
(imü.  e«  endet  P  |  14  flavaüft.  ,\:  es  beginnt  J:  Ge  1KS<)  S.  230  |  ovv  <  J  |  xal  fx- 
didä^tti  8»  I  15  (itza  —  äaipäkuav]  „deutlich  das  Zukünftige"  S  |  näatjf  A  |  taw- 
fitvwv  A  B  I  16  Tf  Tf/>'  A  I '£'/l  Ar/i'cui'  J  Bl.  175'b  |  htgav  opaaiv  A  |  17  ISioii  A  | 
18  xataprijao«  AB,  xazaazrjaai  JGe  |  S.  14<>,  II.  190.  17  |  19  t.  »iiü  <  S  |  dwii^ri 
B:  es  endet  J  (bis  S.  252,  7)  |  dwiyff»/  —  o'vzwi  am  Rand  in  A,  dazu  ^  \  izti  A  | 
20  zov  ßuoi).tu)(  <.^  I  toiflttj  A' I  npoc  /tf  (yw  lesen  statt  (fiol  AD  |  21  ojifj9-ei- 
näv  A:  ötfOijttav  H  \  fiol  B  |  zi/V  <  B  |  '?pz»/i'  B  |  xal  <  S  |  ?/(»/>•  A  |  A'  Sova.l 
^ftfuaovuoTc  A. 
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"Denn  da  die  Perser  die  Vorherrschaft  hatten  zweihundert  und  dreissig 
•lahre  regierend,  und  darnach  die  Hellenen  als  Ruhmvollere  seiend  drei- 
luindert  Jahre,  so  muss  notwendig  das  vierte  Tier  als  stärker  und 
grösser  seiend  denn  alle  vor  ihm  gewesenen  regieren  fünfhundert  Jahre, 
:•  nach  welcher  Zeiten  (Jahre)  Vollendung,  und  während  die  zehn  Hörner 
von  ihm  aufsteigen,  wird  unter  ihnen  der  Antichrist  erscheinen,  von 
welchem  wir  zuvor  geredet  haben.  ^'Indern  dieser  alsdann  Krieg  führt 
und  die  HeUigen  verfolgt,  muss  man  alsdann  erwarten  vom  Himmel 
die  Erscheinung  des  Herrn,  damit  ..der  König  der  Könige"  allen  offeu- 

l'i  bar  sich   zeige,  |  und   der  Richter   der  Richter  mit  Freimütigkeit  kom-  2<i3v 
mend  dargethan  werde.    -^So  viel  nun  durch  den  Willen  Gottes  zu  ge- 
.■<chehen  gesagt  ist,  von  den  Propheten  verkündigt,  dies  wird  zu  seinen 
Zeiten  in  Erfüllung  gehen. 

XXV.    Nachdem  nun  der  Prophet  abgelassen  von  dem  Vorliegenden, 

15  [und]  nachdem  er  uns  deutlich  das  Zukünftige  gelehrt,  kam  er  wieder 
zu  dem  Reich  der  Perser  und  Hellenen,  indem  er  ein  anderes  Gesicht 
uns  erzählt  (zeigt),  welches  geschah  und  sich  erfüllte  zu  seiner  Zeit, 
damit,  hierdurch  uns  zuversichtlich  gemacht  habend,  er  uns  auch  in 
Bezug  auf  das  Zukünftige  gläubig  mache.     -Denn  er  spricht  so: 

20  Vom  neunten  Gesicht  und  von  dem  Widder  und  vom  Ziegen-  2i»4 

bock.    Sechs. 

„Im  dritten   Jahr  des  Reiches  Baltasars  erschien  ein  Gesicht  mir,  dem 
Daniel,  nach  dem  mir  zuerst  Erschienenen.    Es  waren  (1.  ..Ich  war")  in 


7  Dan.  7,  21.  -  9  Apok.  Job.  17,  14.  -  22  Dan.  8,  1—14. 

2  „und"  <  A  I  ,. Ruhmvollere"  in  A  am  Rand  1  4  „fünfb,  Jahre":  „fünf'  oder 
..fünftausend  und  fünfhundert"  (e  und  1(11  A  |  7  ..Indem  .  .  kriegt"  borjastu:  bo- 
rjuätu  A  1  9  ..offenbar"  javlene:javl'sia.\L  1  10  „und"  <  L  |  11  „darget.  w.":  auch 
oblicitisja  A  ist  nur  eine  alt«  Form  dafür  |  ..d.  d.  W.  Gottes"  +  A  |  12  „v.  d.  Proph." 

prrky:  prrku  A  |  ..dies"  si:  „und"  i  L  1  14  ,,nun  d.  Proph."  <  L  |  15  „und"  +  A  | 
..nachdem  er  .  .  gelehrt"  nauciv:  ..lehrt  er"  naucit  L  |  ..deutlich"  cisto:  itor.e  L  ' 
16  „zu"  na  <  A  I  „u.  Hell."  <  L  |  17  „uns"  am  Rand  von  Cod.  A  |  ..auch  geschah" 
L  I  „und"<  A  I  18  „uns"  nas:  nam  L  |  „in  li.  auf'  o  <  L  1  20  „Vom  —  Ziegenb." 
+  A  I  23  .,n.  d.  .  .  Ersch."po  javiväemsja:  i  projaviväemsja  L  |  „zuerst"  verbinden 
die  Uandschr.  mit  dem  Folg.  |  „Es  waren"  bjachu:  1.  ..Ich  war"  bjach. 
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2ovoois  Tij  ßägst,  1/  iöTiv  tv  x^''^Qi'  -Jt^«.")  xai  t/fiijv  ejtl  rov  OvßaX. 
xai  i  Qa  rovg  oq>9-aXfiovc  fiov  xal  slSov,  \  xai  iöov  xgioq.  sie.  tozrjxmg  '."n 
ijtl  rov  OvßäX.  xal  ntWöi  xtQara  vxpi}Xä,  xal  to  trsQov  vy)ijX6Tfnor 
Tov  trtQov,  xal  to  vrpijXov  artßatvEV  tjt  tOyctTOii'.  xal  i-(6ov  tov 
5  xpinv  xsQari^ovra  xara  d^äXaoaav  xal  ßoQgäv  xal  rörov  xal  Jtävra 
rä  {hrjQia  oi  OTtjOsrai  tvcösrinv  avror.  xal  ovx  Iß'  n  t^aifinvi/svos  ix 
XtiQog  avrov'  xal  ljr<ih]Oiv  xara  to  ß-tXi/ua  avrov  xal  i^tyaXvv&rj. 
xal  iydt  7ifiTjv  avvimv.  xal  löov  rgäyog  alyräv  tjQyero  djtb  Xißbg  sm 
3tQi' oojiov  yäojjQ  T//C  yfjs.    xal  tco  TQayo)  xiQa^  m>a  iitöov  tojv  oqr- 

lii  9-aXft(Zv,  xal  ))Xt}-si>  tcoc  rov  xqidv  tov  tu  xiQUTa  tyojToc,   ov  tlöov 
eöreue  av(   ftioov  tov   OvßaX,   xal  söga/is  Jtgbg  avTov  iv  oQfifj  ttjc 
layvoc  avTOV.     xal  slönv  avTOV   (pthdrnvTa  tmc   tov  xoiov.   xal  i^tj- 
yoimd-y  ^pöc;  avTov  xal  titaiofv  tov  xoiöv.  \  xal  övviTQitpsJ'  dfKforeQa  99' 
rä  xigaTa  avTov,   xal   ovx  i}v  loyvg   toi  XQiot  \  rov  OTtjvac  h'oöjtiov  29'» 

15  avTov'  xal  tQQiti^iv  avTOv  im  tijv  //Jr  xal  ovvfjinTtjdiv  avrov,  xal 
ovx  i]v  o  iS.ai{iov[isi'0i  rov  xgior  ix  yjiQoc  avrov.  xal  o  TQÖyoc  rdjv 
alymv  ifieyaXvvS-tj  imc  0q>6dQa,  xal  iv  rm  loyvoai  avrov  owerglßi) 
ro  xtpac  avrov  rö  [liya.  xal  ävißij  rtodaga  xtnara  v:toxärot  avrov 
sIq   rovc   rtöOagac.    dvtfiovi:    rov  ovgavov.     xal  ix  tot   ivoc  avrdjv 

2fi  i£,riX{hfv  xigac  tv  loyvgov  xal  iftsyaX.vvfhf  jtsgiaocüg  Jtgog  rov  vörov 
xal  ütgoi:  ti)v  öiva/nv.  xal  iiitya/.vvth/  tojc  rTfg  dwäfitm^  rov  ovga- 
vov' xal  tjreosv  im  rt/v  yi'/v  d.~rö  tF/^  dvväfifo/g  xal  «.to  röiv  uorgmr 
xal  ovvejtär7iO£V  avrä.  xal  toig  o  dg^iorgäri^yog  gvoerai  rt)v  aixt'a- 
Xojolav.   xal  6i'  avror   i^voia  iragäyth)/    xal    iyfvi'/lhtj    xal    svcoäoifhrf 

25  aiToJ.    xal  rö  ayiov  igi/fimlh'josrat.  xal  idöihj  im  ri/v  ihvoiav  ajtagria. 

1  ßttQtt  A:  ßä(>i  li  I  >}  iaxi  H:  <  A  |  ^v  <  H  |  Ü.än  A.  iXitfi  15  |  'j'ißijr  A: 
!)ft'iv  B  I  j2/?öi  S  I  2  bifOaXfiovc  A  |  löor  AD  |  xnl  tiov  —  v\l'rj).6(T(Q0v\  unleserlich 
in  A  I  ioTTixdi;  H  |  3  ^jjÖ  t.  D  |  fr.]  'ir  DCie  |  4  in^dov  A  |  nvißfvtv  B  |  in'  erloschen 
in  A  I  xal  <  A  |  iSwv  H:  tSoy  D  |  5  floQÜv  B  |  6  mtjanvxai  A  |  ^f  A  |  f^fQoififvog 
B  I  8  rj/it]v  A:  i/ft'iv  B  |  aivfiaiv  A,  aniov  U:  avviAiüv  w.  e.  ach.  S  |  Tpüyoq  A  | 
alyüiv  A  I  I)  TifiarjC  A  \  y^?]  xrcl  ovx  t)v  uTiTiififroi;  tj7s  )'V?  4-  SD  |  f'co  AB:  <  D  | 
ö'fft.  ttVToi-  D  I  10  idov  .VD  I  11  i-arwf  A:  Airui?  B  |  nraßi-aov  B:  fvwniov 
AD  1  fäectfiov  B  I  12  avrov  viell.  .•<  |  Idov  AD  |  ^|i;/p<ä»'#i;  D  ed.  Tisch.:  „erhob 
gich"  S  I  18  infafv  B  |  14  r(v  A  \  xol-  axrjvai  —  i/V  h  und  fx  XftQOi  unleserlich  in 
A,  rov  xQiov  hat  nach  aiVof  .\  |  15  fpii/'fv  B  |  16  (^fQOVfttvoq  B  |  xal  b]  örr  b 
S  I  17  (tlywv  A  I  fu»?  <  .V  I  la/vaai  A:  laylnv  B  '  ain-fZQlßi]  A  |  18  Prfga  xfp. 
riaa.  D  |  vTi6xäTu>  A\\  \  Ifl  T^aaapig  B  |  ivbg  A  |  20  IV  •<  A  |  TifQiaws  B  |  21  nrp. 
r.  it'vaftiv]  „durch  Kraft"  S  |  xai  <  AS  |  vgl.  unten  S.  254,  7  ff.  254,  17  ff.  |  tov 
tivQavnv  —  ivvä/jftug  wegen  des  llonioiotel.  <;  A  |  22  <(ri'.'  rof  oi'pni'Oi' -(- D  | 
23  KIT«]  niJro'  A  |  i'uig  ov  D  |  ^latjrai  A  \  fc^xfiai-wotay  A  |  24  xal  <Z  A  \  A'  uvröv 
—  rpiaxöaiai]  vgl.  unten  S.  254,  7.  17  |  A'ai-rof  A  |  ^fä/ßt)  D  ed.  Tisch.  |  x.  iyfv.  — 
aixin  <  S  I  *.  lyfv.  <  D  ed.  Tisch.  |  xaxfVoAit'i'itj  A  iD  ed.  'l'isch.):  fi'oAüffij  II 
25  fSföftrj  A  B  I  ufiagtiai  A. 
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Susa  dem  Barischen,  welches  ist  im  Land  Elam  und  waren  (1.  ..ich 
war")  auf  dem  übal.  Und  ich  hob  auf  meine  Augen  und  sähe,  und  siehe, 
Ein  Widder  stehend  auf  dem  Obal,  habend  hohe  Hörner,  und  das  Eine 
war  höher  als  das  andere,  und  das  höhere  stieg  noch  höher  auf.  Und 
5  ich  sähe  den  Widder  stossend  |  zum  Meere  hin  und  nach  Norden  und  204^ 
nach  Süden:  und  alle  Tiere  standen  nicht  vor  ihm.  und  nicht  war 
ein  von  ihm  Errettender;  und  er  handelte  nach  seinem  Willen  und 
ward  gross.  Und  ich  war  schauend,  und  siehe  ein  Ziegenbock  kam 
von  der  Ecke  des   Windes  über  die   ganze  Erde,    und    nicht  berührte 

10  er  die  Erde,  und  es  war  ein  Hom  inmitten  der  Augen  des  Bockes,  und 
er  kam  bis  zum  Widder,    welcher  die  Hörner  hatte,    welchen  ich  sähe 
stehend  inmitten  des  Obal.     Und  er  lief  auf  ihn  mit  aller  seiner  Kraft. 
Und  ich  sähe  ihn  gelangend  zu  dem  W^idder,  und  er  erhob  sich  |  gegen  205 
ihn  und  stiess  den  Widder  und  zerbrach  ihm  beide  Hörner.  und  nicht 

15  konnte  der  Widder  vor  ihm  stehen.  Und  er  warf  ihn  auf  die  Erde  und 
trat  ihn,  und  nicht  war  einer,  welcher  bewahrte  den  Widder  vor  ihm, 
da  der  Ziegenbock  sehr  gross  ward.  Und  in  seiner  Stärke  zei'brach 
sein  grosses  Hörn,  und  es  gingen  auf  unter  ihm  vier  Hörner  in  die 
vier  Winde  des  Himmels.     Und  von  Einem  von  ihnen  stieg  empor  Ein 

20  starkes  Hörn  und   ward  überaus  gross  gegen  den  Süden,    und  es  ward 
gross   durch  Kraft  bis   zur  Kraft   des   Himmels.     Und  es   fiel  |  auf  die  205v 
Erde  von  der  Kraft  und  von  den  Sternen  und  zertrat  (sie).     Und  bis 
dass  der  Archistrateg  errettet  die  Gefangenschaft:  und  wegen  desselben 
wurde  das  Opfer  in   Verwirrung  gebracht;  und  das  Heilige  wurde  ver- 

25  wüstet,  und  es  ward  gegeben  Sünde  auf  das  Opfer,  und  hinweggeworfen 
ward  die  Gerechtigkeit  zur  Erde,    (und;   er  that.   und   es  ward  ausge- 


1  ,.in  Susa"  v  susech:  v  gusech  AL  |  ,,welches"  eze:  ..und"  i  A  |  2  ...\bal" 
hier  L  |  „und-  <  L  |  „und"  vor  „siehe"  <  A  |  5  ,,u.  n.  Norden"  <  L  |  7  ..handelte" 
fiitvori:  ..gehandelt  hal:)end"  tvoriv  L  |  ..ward  frross"  vozvelicisja:  „wurde  frilhlich" 
vozveselisja  A  |  8  „Ziegenbock"  kozel  koz:  kozfl  izskoz  L  |  12  ,. aller"  <  L  1  13  ,. er- 
hob sich"  vusraäisja:  vü^traälsja  L  |  15  „d.  Widder"  <  L  |  18  ..sein"  <  L  |  19  „und" 
<  L  I  20  „überaus  —  ward  gross"  <  L  |  22  „und"  <  L  |  „und  zertrat  (sie).  Und" 
i  Jspra  (i>.    i :  i  sohra  i  A,  sobra  i  L  |  26  „er  that  —  ausgerichtet"  <  L. 
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xai  iggi^tj  X'^ftdi    >i  dixatoovv/j,   xal  lnou]Oiv  y.ai  xaTsvmöoUhtj.    xal 
rjxovoa  ii'oc  äyiov  |  XaZovvros,    xcd  sItcsv  sig  tyioc  xm  rfs/.,u<nvl  xm  29* 
XaXovi'xi'   'icoc  jtörs  i)  ögaoiz  or/'/Oszai  xal  i]  d-vaia  dnO^eioa  xcu  /)  10 
a/jagria  tQtjficöoEcog  >/  öo&eloa  xal  xo  äyiov  xal  ij  övvafitg  övfisrax}]- 
5  Q-i'jOtxai:    xal  sijtev  avxm'  ime  tOjitgag  xal  jtQon  t/^tgai  yiXiai  rgia- 
xöaiai,  xal  agO-i'/Oixat  x6  äyiov". 

XXVI.  Ooa  f/ir  ovv  kv  xt/  :!Tgoüxt]  ogaoei  dujyjjoaxn,  xavxa  jtüXiv 
ix  ösvxtQov  avrof^tv  LTe£>jysixai  jigoc  oixodoftijf  rmv  jtioxsvövxmv. 
-xov  yäg  ..xgtov    xbv    xsgaxiCovxa    xaxä    b-äkaooav    xal    ßoggäv   xal 

10  voToi^'  Aagtlov  Äiysi  xbv  ßaoiXia  xcöv  Usgacöv.  oc  jtsgieyivexo  Jtäv- 
xmv  xmv  Id-vmv  ..jtävxa"  yäg  ^i/Oiv  ..xä  {f-ynia  dv  oxt'jOovxai  ivmjriov 
avxov".  -'rof  Je  rgäyov  xcöv  alyojv  xov  igyöitsviiv  äjro  XiiSog  AXtS:av- 
ögov  Xiysi  xbv Maxeööva  xov ßaoiXi'a xdJvEXXi'jvmv.  ^ xb ovv iX&aiv  xov 
xgäyov  ^goQ  xbv  xgiov  xal  äygioj&F/vai  jrgoc  avxbv  xal  xv^'ai  avxov  ijtl  30r» 

15  x6  JtgöacojTov  xal  avvxglxpai  xal  glipai  avxov  tJil  xijv  ytjv  xal  xaxa- 
jtaxFjOai,   xovxo  orijtaivti,   ojceg  xal  iyi'vexo'    ovvätpac   yäg   JtöXt^ov 
jrgog  xbv  Aagtlov  o  'AXtiavögoc.  \  'tayvotv  xax'  avxov  xal  mgieyivtxo  UX)» 
jtäarjQ  xr/g  övväfjtojc  avxov.  ävsXmv  xal  xaxajtaxt'joag  xo  axgaxostsöov 
avxov.   "ejtHxa  fisxä  xb  vipo){hF/vai  xov  xgäyov  xäv  atymv  „ovvsxgißi] 

9  Dan.  8,  4.  —  12  Dan.  8,  5.  —  13  Dan.  8,  C.  7.  —  19  Dan.  8,  8. 

1  ifitfi  B  I  xattvwöoi^tj  A:  xctTfvoööH-)/  \i:  limSwB^tj  D  ed. 'l"isch.  |  2  ^xovaa 
^vo;  A  I  fjxovaav  B  |  }.a).oZvToq  —  tffln'ovrl]  xtü  Xakovvxi  und  ögaaii;  axt](atr.) 
unleserlich  in  A  |  xov  (feX/xonl  tov  P.nAofiTO?  viell.  8  |  (ifeXftovvT/  \  \  3  ku?  noxf 
A  I  avrrj  i/  og.  S  |  wpaaiq  U  \  xai  <  AD  |  f)  cxQ^tj . .  (2  Buchst,  erloschen)  9-valtt  A  | 
ij  äg&ijiJtt  B  |  >;  opd.  und  jj  do&.  übers,  frei  S  |  ij  vor  afiapT.  <  A  |  4  ig^ftöafwq 
B  1  j;  Atol>i]oa  .\  1  xcd  vor  ij  Svv.  schwerlich  <  8  |  5  ytUai  xgmxoalai  li:  öiaxi^iat 
X.  xetpaxöaiat  D  ed.  Tisch.  |  6  xal  vor  dg9.  schwerlich  <  S  |  xaTagi^rjaexai  Gc, 
xa9ai,ia9i/afTai  D  |  7  "Oaa]  es  bepinnen  J  Bl.  ITövb  und  C  —  0  Bl.  253r.  V  Bl. 
25V.  V2  151.  ]28r.  P'  Bl.  l^üin.  Ps  Bl.  75r  «  Mai).  Lemma  lnno).VTOv  I  "Oaa - 
Utax.  <  V  I  Oiv  A  I  Sttjyiiauxo  A  |  nä).iv  A :  xal  +  (ie  |  8  tV  öfvrtQip  C,  &vu)9iv  < 
S  I  i^tjyfTrai  A  |  olxodo/jtif  .\  |  9  tov  —  npz«?  254,  4  kurz  in  R  (--  .*<yrcr  ob.  S.  142)  I 
Tov  K  \  xQ.xfQ.h  ßoQQav  MC  Xd  öügiov  W  X(üv<..K  TitpleytvtTO  \::itQifydvfto 
V  I  11  :irinn  —  avxov  <  P^  |  zavTn  >'«p  J  |  iftjoh-  A(JÜ):  <  BV V'P'  |  aryaextti 
BC     12  rpäjo»' J  Bl.  17(irn  |  tov  niywv  tör  0  |  alyuiv  A  |  <?p;to //»rov  P'  111.75»  | 

18  röv  Max.  liest  vor  ).ty(i  J  :  <  PJ  |  f/rcxfduivn  .\  |  rov  z.  i-).)..  (iaa.  J  |  xäv  ftaxf- 
döviuv  xal  iXi..  P':  <  S:  es  endet  P'  |  xov  xpäy.<i  |  14  ;rpdf  aitov  x.  *p. 
J  I  «Vc-I  ..dsM  . .  8ich  erhob"  S  |  n:pö{  <  J  |  avxov  —  avx6(v)  und  {^nl —  avfxplifai 
und  (^Tiifai  —  xijv  erloschen  in  A  |  xvtff  V'  |  inl  —  avxov  <  V  l  ^.  r.  ngöauta.  <  j 
8  I  15  ro  fihiunnv  C  |  awxQi'ii'ai  B.IC:  oiJriü  r«  xfgara  -(-8  |  *.  ^ijtfai  B:  x.  ^Ixpat  3: 
<  C  I  yljv  A  I  lUTiaxijaat  V'  |  IG  xovxo  A  |  ytytvtjxai  .1  1  i'ivo'v'of  A:  awäyai  O  | 
noktftov  V  I  17  A  '/Ut'f.  jenen  vor  npö?  r.  Jap.  AS  |  xov  <  0  |  öaplov  B  |  äXt^av 
0  I  "a/viti  ,IC  I  xax'  avxov  <  A  |  nfpityivixo  liest  auch  J:  nfpliyivixo  A  |  18  nä- 
ntlt  .\  I  ivvaazilat  J,  ob  richtig?  |  rivtXov  B  |  xatunaxi/aas  A  |  azpax6:iaiöov  A  ' 

19  fnnxa]  tha  J,  <  S  |  alywv  A. 
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richtet.  Uod  ich  hörte  Einen  Heiligen  redend,  und  es  sprach  Ein  Hei- 
liger des  Phelmun,  der  redete:  Bis  wann  soll  stehen  dieses  Gesicht,  und 
wird  das  Opfer  hinweggethan  sein,  und  die  Sünde  des  Verderbens  (oder 
,der  Verwüstung")  gegeben,  und  wird  das  Heilige  ('und)  die  Kraft  zertreten 

5  werden?   Und  er  sprach  zu  ihm:  Bis  zum  Abend  |  und  früh  eintausend  20ü 
und  dreihundert  Tage,  (und;  es  wird  hinweggenoramen  das  Heilige". 

XXVI.  Wie  viel  er  nun  in  dem  ersten  Gesicht  erzählte,  das  erzählt 
er  wieder  zweitens  zur  Festigung  der  Gläubigen.  -Denn  den  ..Widder, 
welcher  stösst  zum  Meer  und  in  den  Norden  und  Süden"  nennt  er  den 

10  Darius,  den  König  der  Perser,  welcher  besiegte  alle  Nationen:  „Denn 
alle  Tiere  werden  nicht  stehen  vor  ihm"  spricht  er.  ■''Den  Ziegenbock 
aber,  welcher  kommt  von  der  Ecke  des  Windes,  nennt  er  Alexander, 
den  König  der  Makedonier  (oder  besser  ..den  Makedonier,  den  Kön."). 
^Aber,  dass   der  Bock  zu   dem  Widder  lief  und  sich  erhob  gegen  ihn 

15  und  ihn  schlug  und  zerbrach  |  seine  Hörner  und  warf  ihn  auf  die  Erde  20öv 
und  trat  ihn,   [und]  dies  zeigt  an,  was  auch  geschah:   denn  Alexander, 
Krieg  begonnen  habend  gegen  Dai'ius,  übermochte  ihn   und   besiegte 
seine  ganze  Macht,  getötet  und  zertreten  habend  sein  Heer.     ^Nach  der 
Erhöhung  aber  des  Ziegenbocks  „zerbrach  sein  grosses  Hörn,    und  es 


8  Dan.  S.  4.  —  11  Dan.  S,  5.  —  14  Dan.  S,  0.  7.  —  19  Dan,  S,  S. 

3  „wird  .  .  sein"  byst':  „sein"  byti  A  |  4  „gegeben"  dan:  dany  A  |  „das  Hei- 
lige" osätenie  (osätenye  A):  „des  Heiligen"  osstenia  L  |  „zertreten"  söp'rana:  sprana 
L  I  8  „und  zur"  L  |  ,.Denn"  <  L  |  10  „be.siegte"  udole:  , .besiegt  habend"  udolev 
L  I  12  „aber"  <  L  |  14  „sich  erhob"  vosraäisja:  vostraäisja  L  ]  15  „schlug"  udari: 
iidri  L  I  16  ..denn  AI.":  ,.und  AI."  L  |  17  ,,Kr.  beg.  wider  AI."  A  |  „überm."  voz- 
iQO/.e:  i  vozloze  L  |  ,,ihn"  na  n':  na  am  Rand  in  A  |  18  „und  seine"  L  |  „zertr. 
h.  s.  H.":  „zertretend"  L  I  15)  „aber":  „nämlich",  ,.denn"  L. 


rb 
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t6  xigag  avzov  ro  [ttya  xal  ävtßrj  xsoaaQa  xtgara  vTcoxäroj  uvrov 
slg  zovq  reooaga^  dvtfiovs  rov  ovQnvov".  ^XQttTJjoa;:  yuQ  6  'A).iB.av- 
ÖQog  Jiäotjg  xF/g  y/yc;  UsQOiöog  xal  vjtorägag  avxuvq,  voxeqov  xsXevxä, 
öieXojv  xiji>  ßaaü.dav  avxov  tlg  xtOoaQag  aQyäq,  mc  ijtävco  ösöstxxai, 
5  xovx'  ioxiv  JleXtvxrp,  J)/fi/jX(ii(o,  IlxoXtfiaiq:)  xal  'I>iXijrjt(p,  £|  oov 
vipw&->i  „x£Qag  iV'  ,^al  £fieyaXvv&->i  tcog  xiig  övi'ä[isojg  xov  ovQavov^\ 
''„xal  öl'  avxov  \  &voia,  <p7]oiv,  ixagöx^'i"  v'««'  h'Q^WJ  '/ß^^^  'I  öixaco-  30 rb 
Qvvtf.  ytyivrixaL  yan  'Avxioyog,  o  ijrixZrjihlg  'Ejticpavt'jg.  mv  ix  xov 
yivovg  'AXt^ävÖQOv,  ßaoiXivg'  ßaocXivoag  6s  xijg  ^vQiag  xal  öiaXaßcov 

10  v<p'  tavxov  jcäoav   x>)v  Äiyvjtxov  voxbqov  „dve'ßtj  [xal]  ijcl  'JtQovaa- 
X?j(i",   „xal  eioijXi^BV  dg   xo  dyiaofia"  ,,xal  tXaßev"  jrävxag  ,.xovg  Q-rj- 
oavQovg"  xovg   tv   olxqy   xvqIuv  „xal  xi/v  Xv/viav"  xtjv  xqvoTjv  „xai 
xijv  x(jäjt£t,av"  xal  „xo  &vGiaaxi'Qiov'',  xal  „ejtoiijoev"^  fiEyüXijv  „cpopo-  lOU 
xxoi'iuv"  bv    xfj   yij    „xal   kXäX.t'jOtv'''   vntQoyxa  (»j^taxa    xal  ixmXvötv 

15  ihvoiav  xal  JiQOO<pO(täv ,  xal  mxodöfajosv  „xefttv?]  xal  siöwXsla"  xaxa  xijv 
JtöXtv,  xal  lUvoav  „vsia  xal  xxi'jVij  xaivä",  tva  jtXtjQm&ij  xo  slQTj/iivov 
vjiö  xov  jiQOcpr/xov  ,,xat  öi   avxov  9-voia  Ixagä^Stf ,  „xal  iQ{ilrptj  xaf/al 

6  Dan.  S,  9.  —  Dan.  S,  10.  —  7  Dan.  8,  11.  —  Dan.  8,  12.  —  10  1  Makk.  1, 
20-24.  —  14  1  Makk.  1,  45.  47.  —  17  Dan.  8, 11-14. 

1  izfQu  xtiicaa  rtaa.  D  |  vTioxätto  A:  J  Hl.  ITUi'b  |  2  itaoa^oig  B  |  Kgarri- 
aag  A:  vermutlich  las  ebenso  S  |  o  <  A  |  3  näaij^  A  |  yijg  <  C(ie  |  Titpaiöwv  B  | 
imoiä^ag  A  i  avxijv  VV^P'  |  rfAeiT«  B  1  4  öieXov  B  |  avrov  t^v  ßaa.  AC  |  apz«? 
Codd.  I  tos  <  A  I  inävw]  S.  192,  15  tf.  |  5  roür '  i'ari  bis  <l>Mnnw  <  J,  r.  bis  öixaio- 
avvT]  Z.  7  <  C  I  xovriaxt  B:  anders  S  |  xul  Titwi.ffitw  B  |  ov  A:  oi'  J  |  6  Z.  U— 250,  8 
kurz  R  I  fV<  A  I  vgl.  S.  250,  21.  24.  252, 1  u.  Z.  17  |  7  A'  avtoi'Ge  \  f>ia!a  —  o!»-  Z.  8 
unleserlich  in  A  |  ifrjol  9-vala  .1  |  ift/olv  B:  <  S  |  i^'f!  ^  |  8  ytytt'rrjxai  B:  es  be- 
ginnt C  =  0  Bl.  25:{v.  V  Bl.  2UV.  V^  Bl.  12Sv.  pi  Hl.  :i(i4v.  1'-  Bl.  75v  (<  Mai). 
Lemma  innolvrov  [innö  V]  (ausser  P^)  |  ö  dvilox-  J:  uvzloxov  W,  dvxiXoxoi 
V>P'  I  o  <  P'  1  intipay),?  JP':  inKfävtji  0  |  ÖV  B:  wv  PS;  vgl.  Ant.  49,  S.  25,  15  | 
TOv<  C  I  xal  !4/lf|.  P2  I  5)  ßaaü.fig  —  t;/?  ich  mit  S»,  ßaaiXi-vg  r»7s  ist  schwerlich 
nach  Ant  49  S.  25,  15  zu  lesen:  ßaai/.eiaag  äl  t^j  AJy':  (iaai?.iu>i  6h  t^s  OP': 
jiaatktwi;-  iiaatXiiog  de  Tijg  V'V^pi,  tßaai?Jwg'  ßaoi?.fvg  6i  xijg  lirabe):  ßaaiktvg 
B<ie  i  ßaailtiattg  A  |  äaav(>lag  ViV^P'  |  Kai  A  |  x.  äi)  }.a,i(ov  JC,  6d).ußt  S  | 
10  !</)'  a'iTuv  J,  iuvxw  A:  <:  S  |  atyvTixov  (<.  xtjV)  nüauv  \''V'P'  |  vnxegov  Si 
8  1  ttvtßii  xal  A  1  inl]  dg  1  Makk.  1,  20  |  isgovaaliift  B:  u.i,n'  {Ihift  P'  P')  C  |  11  da- 
ijAOov  1  Makk.  1,  21  |  xo  äy.  —  näviag  <  C  |  xal  t>.aßf  J  Bl.  17l!va  |  t.  9>i<jav- 
Qovg]  „Gold"  S  I  12  xvptov]  &iov  V'V'P'S  |  xijv  vor  Xvxvlav  <  B  |  t»/i'  XQvar/v 
B:  <  A,  aber  +  nach  Z(iä7it^av:  xtjv  <  V  |  x.  x.  xpt'tTtf^av  liest  nach  ffr<J»nori}- 
(tiov  P'  I  13  9vataaTt](fioi'  J:  FAo/Sf  +  V,  in  V  um  Rund  von  1.  Hund  |  i-noi- 
r/at  JC:  intijxijof  V  |  ipovoxx.  fity.  J  |  14  iv  rj  yj/  AJC:  inl  xt)y  yiiv  B  |  xal 
i).ä)..  —  tj  Aixatonvvij  8.  2")i>,  1]  lu?  ).iyn  J  |  'v7ii(>oyxa]  „grosse"  S  |  {xiühat  C:  Aio/. 
tjae  Bchwerl.  8  |  15  Itvalag  A  |  npöoipoifäy  A:  7i(ioaiioi)av  B  |  wxoäö/itjae  C  | 
xf^fiivtl  A  I  ddiuMa  l''(V):  ddiu/.la  B:  d'öaila  AOV'VsP»  |  r()v  <  A  |  10  iSvaiv 
V'V>P'  I  \ia  BO  I  xotva  AB  |  xw  dpiift-  A  |  17  xal  öi'  —  xe'axöaiai  8.  2.''.li,  2  < 
C  I  vgl.  Z.  7  u.  oben  S.  250.  24  H'.  |  «itÖi-  A:  ai-xov  B  |  ipl<pti  B. 
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stiegen  auf  vier  Hörner  unter  ihm  in  die  vier  Winde  des  HimmeLs". 
®Denn  nachdem  Alexander  das  ganze  Land  der  Perser  überkommen 
hatte  und  sie  besiegt  hatte,  darnach  starb  er,  nachdem  er  sein  Reich  in 
vier  Gewalten  zerteilt  hatte,  vrie  v^ir  oben  gesagt  haben,  nachdem  er  | 
5  eingesetzt  hatte  zum  König  den  Seleukus  und  Demetrius  und  Ptolomäus  207 
und  Phüippus,  aus  welchen  .Mm  Hörn"  erhöht  ward  ..und  gross  ward 
bis  zur  Kraft  des  Himmels".  '„Und  wegen  desselben  wurde  das  Opfer 
in  Verwirrung  gebracht"  „und  wurde  die  Gerechtigkeit  hinweggeworfen 
zur    Erde".     Denn   es    wurde    Antiochus,    welcher    Epiphanes    genannt 

10  wurde,  seiend  aus  dem  Geschlecht  Alexanders.  König.  Aber  König  ge- 
worden in  Syrien  überkam  er  ganz  Egypten;  darnach  aber  ..ging  er 
hinauf  nach  Jerusalem"  „und  ging  hinein  in  das  Heiligtum"  ..und  nahm" 
alles  Gold,  welches  im  Tempel  Gottes  ,und  den  goldenen  Leuchter  und 
den  Tisch  und  den  Altar"  und  ..machte  |  viele  Mordthaten  im  Land,  und  207v 

15  sprach  grosse  Worte"  und  machte  ..Opfer  und  Darbringungen  und  er- 
baute Altäre  und  machte  Götzenbilder  in  der  Stadt  und  man  opferte 
Schweine  und  unreine  Tiere'',  damit  erfüllt  würde  das  von  den  Propheten 
Gesagte:    ,.Und   das  Opfer   wurde   wegen   desselben  in   Verwirrung  ge- 


e  Dan.  8,  Ö.  —  Dan.  S,  10.  —  7  Dan.  8, 11.  —  8  Dan.  8,  12.  —  11  1  Makk.  1, 
j,i_24.  —  15  1  Makk.  1,  45.  47.  —  18  Dan.  8,  11—14. 

S  „sie"  ja:  „es"  ju  L  |  „sein"  <  A  |  8  „und"  <  A  |  „w.  .  .  gew.":  „warf'  L  | 
Ö  „Epiph."  epifanis:  epifanii  A  |  10  „seiend"  <  L  |  das  erste  „König"  <  L  |  „Aber" 
<  L  I  11  „Asyrien"  (so)  L  |  15  „machte"  sütvori;  lies  .,hinderte"  stavi  |  „und" 
vor  j.Darbr."  in  A  übergeschr.  viell.  von  1.  Bd.,  <  L  |  „erbaute"  süzda:  „wachte" 
-utvori  L  I  16  „in  d.  St.  und"  po  gradu  i:  „in  den  Städten  welche"  po  gradoni 
i/.e  L  1  1 7  „den  Schw.  u.  unr.  T."  L  |  „und  damit"  A. 
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II  öixaioövvfj"  ,jecu  xo  ör/iov  xdi  t]  dvvafiiq  av(iJtaTr/9/jOSTai",  .,£«05  toxi- 
ga^  xai  jTfxol  tjut'oai  yi/uai  xQtaxöoiai".  \  '^ocvi'ßtj  yciQ  xar  sxfTvov  Shts 
TOI'  xaiQov  TQta  i/fiiov  tri/  tQijfiop  diaiitlvat  ro  aylaoiia.  «,■  jtZijQco- 
&tjrai  ijfieQug  ;ft//ac  XQiaxooiaz,  ftiXQ^  oi?  dvaoxac  'lovdaq  o  Maxxa- 
ö  ßaloi  (itxa  xfjv  TsZevrijv  Marra&iov  xov  jtaxQo^  avxov  avrt'oT/]  avxm 
xdi  i^ixorfiv  xa^  ;rß(>£.«^?o/.(:c  'Arxiöyov  xal  >}Xti'&tQcoo£  xt)v  jtöXw 
xal  dpExxi'joaxo  xd  ayia,  xai  dvsxaificav  aixä  JTOtt'jOavxeg  ajtavxa 
xaxd  xor  vöuov. 

XXVll.  'Ort  61  dXt/Afj   xavxa  ytyivt]xai,   xc&cjg  eiQ7/xat,   avxog 

10  Aavii]).  fiaQxvQei.    -g)tja\v  yccQ  ovTtoc'  .jcai  tyivsxo  iv  to)  löelv  (te  xijv 
OQaoiv  xal    iZijxovr  OvvfOiv  \  xal   i6ov  sor//  ivmjiinv  tiov  (o--  tigaot^  U 
«i'dpö^.  xal  ijxovoa  (fcovtji  avögbi  ävd  fiiOov  xor  OviiäX,  xal  ixäZsoev 
xcu  djtev  raßgu/i  avvixtoov  xi/v  ogaoiv  ixttvov  xal  ijX^ev  xai  soxri 
iy/ifisroq  t//--  oxäatiög  f(ov.   xal  iv  t<ü  eX&sh'  avxov  i^außi'j&tjv   xal 

l.'>  jtijtxto  isii  :iQÖocajt(H'  fiov,  xal  tijnv  jiqö^  tis'  \  ovvb^.  vVe  ärd-Qotjtov 
toxi  yaQ  eh  xaiQov  Jitgag  f)  oqüoic.  xal  ev  xm  XaXeiv  avxov  fiex  ifiov 
i&außi'/dijv  xal  stijtxto  km  :xQÖüco:tüv  ttov  im  xt/v  yt/v.  xal  i]\paxö 
fiov  xal  tOTiiük  (tt  im  xovi  jtööai  fiov  xal  iijitv  löov  iycj  yvo- 
gl^oo   001  xd  ioöfitva  i:t'  ioxdxmv  xtjc  OQyfj^'    toxi   yoQ    th  xaigov 

2<)  jtf'nac    tj    ögaoi^.    o   xqiÖc,    ov   tlöe^.   6    f^cov    xd  xigara.    ßaoiXevq 

4  1  Makk.  4,  3(i— 39.  —  10  Dan.  S.  1  j— 27. 

1  X.  ij  it'vafiK;  ■<  J  |  2  i'atg  nQwtJ  \  /li.iai  xgiaxoaiai  H  |  6iax.ii-iot  xal  ritga- 
xöotai  D  ed.  Tisch.  |  avvißtj  —  ijiii^Qag)  und  [XQta  xoaiag  und  'loviag  unleserlich 
in  A  I  Gvvfßrj'  es  beginnt  C  =  O  Bl.  253^.  V'  Bl.  26".  V^  Bl.  12Sv.  P'  Bl.  3t>lv. 
P^  Bl.  76 r.  Lemma  in:toXvrov  (Linr»,  wie  öfters,  P')  |  8  'tjfitav  <  B  |  fttivai  J  , 
di;  .TÄiipcud.'  ..w.  ist"  S  |  4  /lÄ.  rp.  tj/t.  JC  |  fti/pi  C  |  ov  oder  01*  0:  ovv  V'V 
fiaxxaßaioi  \,  fircxaßatog  B.  itaxäßioi  0  |  5  fiax&lov  AB  J  CS:  fiax&tlov  0:  <  P' 
dviart]  A:  o"?  triTtorij  C  |  6  i^ixoti't  JC,  uTiixotf'f  0:  ..zersprengte"  S  |  nagcftßov- 
iöj  X  I  c»Tt/.d/oi-  V'P'  I  ijXfvQigioaay  A:  ilfväipaiac  JO:  iJAn'd^poffov P'  |  7  xal 
dvfxz.  i  Bl.  17Ü'b  I  dvixx. .  .  xal  <  S  |  dvfxxiaato  B,  dvfxxijoavro  P':  ixxrjaavzo 
P':  äviaxtioav  A  |  xal  —  avta  <  P'  |  irixahfioav  AB  |  dvfxaiviatv  .  .  noit'jaai 
JS  I  ourö<AS  I  anavxak.::tävTai  \  8  ro»'<B  |  voßov'  ts  enden  J  (bi8S.258,  Z.  17) 
C  I  9  «Äi;»»«  B  1  rofrc  .\  |  xr.itaii  J'fj'p.  S:  <  .•V  j  10  xal  //oprrpfi  B,  ^7iifiai>z\(iti 
Ge:  <  S  I  yÖQ  A  I  ovTOi  B  |  xal  vor  iyiv.  <  A  |  ^j'<-'vfro  <  S  |  /i*  <  U:  ^j-oäi  Javii]i. 
+  D  I  1 1  wQaaiv  B  |  fftoi  D  |  vpa^ug  n.  B:  „ein  Mann"  S  |  12  dvApoi  \  \  l^xovaa  A  I 
fwi'iiv  AD  I  dvaftiaov  B  I  18  raßitiij).  <  K  |  avrittjaov  .\.B  ;  r^i-  oQaatv  lesen  nach 
ix.  AD  I  cüpacif  B  |  ixtivov  .\:  <  S  |  14  ix-  —  fiOv\  „nahe  bei  mir"  S  |  ixiö^uvoi 
A  I  1&  ngoi;  ftf  B  |  avvfi  lii  dy&p.  erloschen  in  A  |  16  fori]  far^  B,  fti  D  | 
avT^  ij  bp.  fffti  f.  ».  «.  S  I  öpaai(  B  |  xal  iv  —  c>'pa0<;  Z.  2i>  wegen  de»  Homoi- 
otel.  <  A  I  17  tQanJt.  x.  <  D  ed.  Tisch.  |  nL-xrw]  „fiel"  S  |  18  roiv  ..ftov<D 
ed.  Tisch.  I  19  tuviuiya  B  |  ioxärat  B  |  tan]  tortj  B,  tti  SD  |  20  iiyaai(  B  |  h 
«(uö;  öl-  B  I  oV  t'iifi  b  und  (Uf^jatüf  xal  unleserlich  in  A. 
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bracht  und  es  wurde  die  Gerechtigkeit  zur  Erde  hinweggeworfen  und 
das  Heilige  und  die  Kraft  wird  zertreten  werden  bis  zum  Abend  und 
früh  tausend  und  dreihundert  Tage".  Denn  es  geschah  zu  jener  Zeit, 
dass  drei  Jahre  und  ein  halbes  wüste  stand  das  Heiligtum,  welches 
.'  ist  tausend  und  dreihundert  Tage,  bis  dass  aufgestanden  |  Judas  der  208 
Makkabäer  nach  dem  Tode  seines  Vaters  Matthias  lund]  ihm  sich 
widersetzte  und  die  Truppen  des  Antiochus  zersprengte  und  befreite 
die  Stadt  [und  erneuerte  die  Stadtj  und  erneuerte  das  Heilige,  alles  ge- 
macht habend  nach  dem  Gesetz. 

10  XX  Vn.   Dass   aber    alles   dieses   in  Wahrheit  zutraf,   wie   es  ge- 

schrieben stand,  sagt  selbst  Daniel  so:  ..Und  als  ich  sah  das  Gesicht, 
(nnd^  ich  suchte  Verstand,  und  siehe  es  stand  vor  mir  wie  ein  Mann: 
und  ich  hörte  eine  Stimme  eines  Mannes  inmitten  des  Obal,  und  er 
rief  und  sprach:    Gabriel,  gieb  Verständnis  dem  Gesicht.     Und  er  kam 

15  und  stand  (oder  ..trat"i  nahe  bei  mir.    Wie  er  kam.  |  [und]  wunderte  ich  208  v 
mich  und  fiel  aufs  Antlitz,  und  er  sprach  zu  mir:  Verstehe,  Menschen- 
sohn, dies  Gesicht  ist  zum  Ende  der  Zeit,     Als  er  aber  zu  mir  sprach, 
[und'   erschrak  ich   und  fiel  aufs  Antlitz  auf  die  Erde,  und  er  ergrifif 
mich   und  stellte  mich  auf  meine  Füsse  und  sprach  zu  mir:  Siehe  ich 

20  thue  dir  kund  das  Zukünftige  am  Ende  des  Zorns:  denn  es  ist  noch  am 
Ende   der  Zeiten  das  Gesicht.     Der   Widder,    welchen   du   sähest,    der 


5  1  Makk.  4.  36-59.  —  11  Dan.  S,  15—27. 

5  „aufgestanden"  rüstav:  „aufstand"  viista  L  |  6  „Matth."  matfea  A.  matt- 
feina  L  |  „sich  widersetzt«"  protivLsja:  ..s.  zu  widersetzen"  protivitisja  L  1  8  ..und 
erneuerte  die  Stadt"  -t-  AL  |  „und  .  .  es  alles"  L  |  „gemacht  habend"  sütvoriv: 
..machte"   sütvori  L  |   10  ..Dass  aber"  jako  ze:    ..welches"  jaze  L  |  „alles"  <  L  | 

..geschr.  st."  pisano  e:  da  i  pisanoesja  L  |  11  ..so"  <  L  |  .,Und"  i:  „dies"  se  L  | 
12  ..'und>  ich  suchte"  (i)  iskach  |  15  ..nahe"  <  L  |  „und  ich  wund,  m."  AL  j 
16  „und  '  vor  „6el"  <  L  i  17  „ist"  <  L  |  18  (..ich")  az  <  A  |  19  „Füsse":  „Kniee" 
L  i  20  „und  denn"  A. 

Hippolyt.  17 
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DsQomv  xal  MrjScov  ioziv  xal  6  TQÜyoc  röäv  alycöv  ßaoiXevc  'E?.h'jV(x>v 
koriv  xai  ro  xtpas  to  fiiya  <>  ifV  avit  fttoov  rcöv  (i(jpO-aJiu(üv  avrov 
avzög  iOTiv  o  ßaoü.£vg  o  jtQmxoc.  xai  xovrov  ovvTQißivrog  dvtotJj- 
oav  vjtoxäxm  avrov  xigara  ziaaaQa'  riaaaQsg  ßaoiXtlc  ix  xov 
5  i&i'ovc  avxov  araoxi'joopxai  xal  ovx  iv  rfi  ]  loyv'i  avxov.  xal  kjt  tO^ä-  101 
xtov  xijg  ßaoiXeias  avxdJi'  jt?.?jQOVfitv(ov  xäv  ai/aQxicöv  avxdji^  ava- 
oxijOExai  ßaaiXtvq  avaiöijg  jiQooäjttp  xal  avvicöv  jcQoßXt)(iaxa ,  xal 
xpaxaia  //  lo/ic  avxov  xai  ovx  tr  xij  loyvi  avrov  xal  ihavfiaora  6ta- 
(pi^egel  xal  xartvQ-vvel  xal  stoiijoii.   xal  6ia(fd^iQü  loyvQovq  xal  Xaov 

10  ayiov.  xai  o  C,vy6c  rov  xXoiov  avrov  [xal]  xaxei'&vvsi.    ööXog  iv  xf]  x^'P' 
avrov.  xal  Iv  rT^  xaQÖia  avrov  fityaX.vvd^ijoerai,  xal  66?.qi  öiaq-fheQel  '^\tt 
jtoJiXoig  xal   tjtl  ä::tojX£ia  jco).X(öv  ori'jOsrai  xal  oj.;  (oa  h'  x^'C'  <^^"- 
rgifsi.    xal  //  ögaoic  x^c  lojttgag  xal  xijg  jrpto/ac  xfjc  Q?)&si07jg  dXij- 
Q-t'/g  eoxiv  xal  ov  orfctäyiGov  xiv  ooaoiv.  öxi  sie  i'/tttgag  jioXXdg.     xal 

15  eyco  JaviijX  ixoifi/j&tjv  xal  l^iaXaxioi^rjv,  xal  dvtortjv  xai  tJroiovp  rä 

BQya  rov  ßaoiXimg,  xai  i{^av(taCov  rtjv  'ögaotv  xal  ovx  ijv  o  ovrtmp'". 

XXVIII.   'E.-ni6i}   ovv  xal   6  dyytXog    Faßniiß    xaß^o>g  vip'  t/firöv 

vsvöt/rai  ovrojq  ravra  öiijy/joaro    rm  jt^iofffjrtj,   xa&o)c  xal  kyivsro 

xal  iv  rote  Maxxaßa'ixolg   öayeöc  :itävra  vvayiyQaxrai,   i6a)fttv  [xal] 

20  iv  raig  Ißöoftäoiv  ri  Xtyei.  \  ^oi-rog  yctQ  dvayvnvg  rr/r  ßißXov  'IsQtiiiov  102 
xov  jigocpi/rov,  iv  tj  yiygajtxat  ,.tß6oii>]xovxa  txtj"  ig/jfiov  tota&ai  x6 
äyiaofta,  iv  vr/oxsiaig  xal  öiijOtöiv  i§ofioXoyov(tevog  ixixevsv,  räxior 

19  1  Makk.  1,  20  ff.  —  20  Jereui.  2J,  11. 

1  Mi'jö.  X.  Tl.  D  I  iaiiv  xal  <  D  |  firjiwv  A  |  atytüv  flaai>.ftg  A  |  2  farlv  < 
D  I  ijV  dva  A  1  dvantawv  B  \  otp9a>.fiwv  A  |  8  6  ßaaü.tiq  n^wroq  A  |  toi-tov]  xov 
AD  I  ai-vzgißti-Tog  AB  |  avtax.]  S:  ob  (attjaccv  AD:  f'.yttai7jaav  B  |  4  vndxäTot  A: 
xiaa.  xIq.  liest  vor  vnox.  D  1  avtov  <  A  D  |  xtaaagfK;  A :  r^aoap/f  B  |  ßaaiXüi] 
ßaoiliiui  B  I  5  eüvovq]  y^voi-?  S  |  dvaaxijaovzai  (über  o  übergeschr.  lo)  B  |  xal  < 
S  I  laxiii  A  I  uvttüv  D  eil.  Tisch.  |  ^;i  tayüzwv  .\  |  6  /?.  aviot  A  |  dvaax^afxai  A  1 
7  dvuiAT,q  B  I  avviutv  A:  avvwv  U  |  8  xal  ovx  —  oitoT' <  BD  ed.  Tisch.  1  xal] 
dXV  schwerlich  S  i  ti/  layvi  A  |  iiaifitrjQH  A  |  10  xal  vor  6  t,vyo(;  <  A  1  ö  <  D  ] 
xlvoi-  B  I  xal  xatn»vv.  A,  xarfvltiifi  B  |  öi'>).o%-  \S{'f)  \  (v  r»;  AD  |  11  ^i-  xoprf/ir 
AD  I  rfo/015  S  I  iia(p{tHQH  .\:  (I(«(/i;()fr  B  |  12  drtwUa  B;  uno).fta(;  D  |  luin  noV.m 
viell.  S  1  wal  A  |  ^c  <  AD  |  18  i)(iaatc  B  |  (ßijUflarjg  A:  Qtj^rjatjt  B  1  a'/.ij&iyj;  a/.ij- 
&<Ö5  D  I  14  larlv  B  1  aifgdyjjoov  A  |  Squoiv  hier  u.  Z.  lU  B  |  xal  vor  fydt  <  A  | 
16  t,v  A  I  17  'Entl  A:  es  beginnt  J  Bl.  17Gvb  |  xal  vor  o  <  BS  |  ö  ayyfXot  < 
S  I  xaSiSq  A:  xal>wv  B  |  18  yivöijzai'  ftlv  voilrat  B  |  o'irtoi  zavxa  <  A  |  xaOiü( 
A  I  1»  xal  vor  ^v  <  AS  |  tv  zf  oder  ^v  df  S  |  nüixa]  B.1:  rarr«  AS,  <  f!e  |  tf- 
Aiufifv  B:  A'f  +  B,  ijSi]  (Je  |  20  (?»•  z.  Mi>aig  Ipdoptäm  i  \  fßAo/täaiv  A:  fvioftaaiv 
B  I  oi'roff  B:  oi'tcuj  AS  |  dyayrntg  .\:  friVj-roji- S  |  Itpffii'ov  A  |  21  fv  ti  .V  |  fvAofit}- 
xovxa  B  I  faa&ai  (so)  J  |  ziü  ay.  A  |  22  dti'i<iKiiy^  ovx  (naiaazo  unrichtif;  -j-  (-e  I 
)xixfvf  J:  xal  huxtimv  zov  itv  B:  <  S. 
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Hörner  hat.  ist  der  König  der  Perser  und  Meder;  und  der  Ziegenbock 
ist  der  König  der  Hellenen;  und  das  grosse  Hom.  welches  war  inmitten 
seiner  Augen,  er  ist  es,  der  erste  |  König,  und  nachdem  dieses  zertrüm-  209 
mert  worden,  stiegen  empor  die  vier  Hörner,  welche  unter  ihm:  vier 
5  Könige  aus  seinem  Stamm  werden  aufstehen,  nicht  mit  (durch)  seiner 
Kraft;  und  am  Ende  ihres  Reiches,  indem  vollendet  werden  ihre 
Sünden,  wird  aufstehen  ein  König  schamlos  von  Antlitz,  und  ver- 
stehend Rätsel,  und  seine  Kraft  stark  aber  nicht  durch  sich,  und  wird 
Wunderbares  verderben  und  zurechtbringen  und  machen,  und  wii'd  um- 

10  bringen  Starke  (und)  das  heilige  Volk  und  wird  das  Joch  seines  Hals- 
eisens zurechtbringen.     Trug    in    seiner   Hand,    und  in   seinem  Herzen 
wird   er  sich   gross  machen    und  wird   mit  Hinterlist  viele  umbringen 
und  zum  Verderben  |  vielem  Volk  aufstehen  |  und  wie  Eier  in  der  Hand  209  ^ 
zertrümmern.    Und  das  Gesicht,  des  Abends  und  früh  geredet,  ist  wahr: 

15  und  du  versiegele  das  Gesicht  auf  viele  Tage.  Und  ich  Daniel  schhef 
und  ward  müde  und  stand  auf  und  that  die  Werke  des  Königs  und 
ich  wunderte  mich  über  das  Gesicht  und  war  nicht  verstehend." 

XXVm.    Da  nun  Gabriel  wie  wir  es  verstehen  so  dies  dem  Pro- 
pheten  erzählte,    wie  es  auch  geschah,    geschrieben    aber  (oder  „und 

20  geschr.")  ist  deutlich  dies  in  denen  der  Makkabäer,   wohlan,  sehen  wir 
auch  in  den  Wochen  was  er  sagt,    ^ßenn  so  las  ich  in  den  Büchern   des 
Propheten  Jeremias,  in  welchen  geschrieben  steht,  |  dass  „siebzig  Jahre"  210 
wird  wüste  sein  das  Heiligtum,  und  mit  Fasten  und  Gebeten  bekennend, 


20  1  Makk.  1.  20  ö'.  —  21  Jerem.  25,  11. 

2  „der  König"  <  L  |  6  „werden  aufstehen"  <  L  |  7  .,und  wiicl  aufst."  L  | 
„u.  gie  verstehen"  L  |  8  „seine"  <  L  |  „sie  werden  sein  Wunderbares  verd."  L  | 
10  „und"  vor  „wird"  <L  |  11  „Trug"  siivet  (vgl.  z'Ii  s'veti  in  Miklos.  Les.):  st 
(„heilig")  A,  <  L  |  12  „mit  Hinterlist"  lukarai:  „mit  Martern"  mukami  L  |  16 
„nnd  du"  a  ti:  aki  AL  |  17  „eines  Verstehenden"  AL  |  19  „aber"  -f  A  |  20  ..deut- 
lich" cisto:  „Zahl"  cislo  L,  cisla  A  |  ..auch":  „Zahl"  L  |  21  .,er  sagt"  verbindet  L 
mit  dem  Folgenden  („Denn  er  sagt")  |  22  „in  w.":  ..in  ihnen"  L. 

17' 
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kpiioxQirpai  rov  Xaov  ex  rtjc  aiyjmkcoaiag  sie  xijv  'lsQovaa}j]ft  jtÖ/.ii'. 
'^ovTcog  I  ovv  ÖDf/oinni-og  Xtyef  „tv  rm  jrptoTO)  tzsi  JagBiov  rov  viov  rJlrb 
'Aoovt'iQov  ajib  rov  o::t£QftaTOc  Mt\6ojv,  oq  ißaoiXevoer  im  ti]v  ßaoi- 
Xeittv  Tföv  XaXdalmv,  iyco  Javiij?.  ovvipea  iv  xau  ßißXoic  rov  aQdhftov 
5  Tcöv  ircöv,  (og  tyEvrjd^j]  Xöyog  xvqIov  :n>6g'h()efdav  rov  jtQoq^/jTtjv  eig 
OVfi:T?.i'/{icoOiv  iQijficöosojg  IsQOVOa/.i]fi  tßöofti'jxovTa  et?),  xai  tömxa  ro 
jtQoomjtöv  (jov  jCQog  xvgiov  top  {^foi',  \tov  ixC>jTFjOai  jrQ00fvx']v  xai 
ds/jOiig  iv  vfjOTslaig  xai  aäxxm'  xai  jtijoosvgäfifjv  jiQog  xvgiov  rov 
d-eöv)  fiov  xai  iS.mttoXoytioäu)jv  xai  eijia'  xvgis,  o  &-£og  o  fisyag  xai 
10  &aviJaorög,  o  (fvXäoücov  r))v  öta(hif/.tjv  oov  xai  xh  iXeog  xo'tg  ayajtäoiv 

05  xai  xolg  (pvXäacovaiv  rag  tvxoXdg  oov,  i'fiägxoiisv.  i'jvofit'jaaftsv, 
?j6ix>'jaafiiv.  xai  djrtoxtjfisr  xai  i^ixXirafisv  [xai  Ojtioxijftev]  ajcb  xcöv 
ivxoXcöv  Oov  xai  «.to  xmv  xgifiäxojv  oov,  xcii  (ovx)  tlo/jxovaaf/sv  xröv 
öovXcov  oov  [xai  djio  riär  xgiftäxcoi']  xäv  ^tQo^rjxdJv,  oi  iXäXovv  iv 

15  Tfö  ovöuaxi  oov  jrgog  xovg  ßaoiXsTg  t/fKÖv  xai  xovg  agyovxag  \  )j(imv  \  31  vf 
xai  jtaxigag  i'jfidjv  xai  jiävxa  rov  Xaov  xijg  yF/g.   ool  öt,  xvgts,  i)  6i-  1113 
xaioovvtj  xai  tjftlv  7/  ato/vvij  xov  .^goocö.yov,  ojg  ij  r/fitga  avxrj  avögl 
'lovöa  xai  xolg  xaxoixovotv  legovoaX?/;/". 

XXIX.    Tavxa  ftsv  oiv  ix  :;Tgoooj:Tov  xov  Xaov  ii.of/oXoyovfiSvog 

20  öttjyslrat.  dvayyuJ-mv  xc  xov  Xaov  xai  xd  xdiv  jrarigoiv  avxmv  dfiag- 
x>'/fjaxa.  oi  ovx  tjxovov  „xdiv  öovXcov  aixov  xdiv  .-rgoqirjxcöv",  oi 
inifi^ovro  Jigog  avxovg  XaXtlv  iv  x(ü  dvöf/axi  xov  xigiov.  -xai  öis§- 
ayyiXXovxog  avxov  jtäoav  x>)v  dtijotv  iv  xajtuvoq^goovvtj  xai  vijoxsiaig 
y.al  odxxoj,  i^a.xiOxdXtj  jtgog  avxbv  o  cryytXog  Faßgi/jX.  ojtmg  avxdv 

2  Dan.  9,  1—7.  —  20  Dan.  9,  8.  —  21  Dim.  9, 10. 

1  iy_fta).toata<;  B  |  tlq  xtjv  und  nöXiv  <  B  |  ziiv  liest  nach  'lipoia.  J  tXijü  A: 
itjfi  B  I  2  ovTog  B  1  Ityfi  <  B  |  ^v]  J  Bl.  177 'a  |  Saplov  B  |  8  äaaovigov  A,  daaov^- 
por  J, „Asarow" S  lOiXJ  ruiv  MridmvJD  fßaalln'tvUe  ^nl]il<;.\.  iTtlroit  XaX.- 
ialovf  S  I  rijv<D  |  4  T(Öv<AD  |  nvf^xa  .1  |  nüv  (so  auch  J)  api&fi<üv \  \  dgtSbvB  | 

6  a»;]  o?  AD(!e  |  6  }/,/<  R    tvSonijXovia  H    tirj  xai  ^|j;{.I  und  endet  (bis  S.illi'J.  Z.  15)  | 

7  rov  ix^tjT.  —  dfo'i' +  mit  SD,  da  we(?en  des  Homoioteleuton  das  .\usfallen  sich 
leicht  erklärt  |  t.  (x'Z..  tiq.  x.  <'.)  ..zum  (Jcbet"  S  |  9  /lor  +  .V  D  |  (^oftokoyrjoüftijy 
AB  I  einutv  A  |  10  x.  ro  t>.fog  ■<  \  |  r.  flu'x;  aov  D  |  dyantüai  ü  |  11  ijftr'unwiifv 
AB  I  tjiix.  ipion.  A  vgl.  D  I  12  ^iix>]a.  <  S»  |  xkI  dTÜartj^tv  +  A  |  18  xai  dno  — 
SovXwv  aov  <  B  I  oi'x  <  A  ]  tlaaxnvaafttv  A  |  14  xnl  dno  r<üi'  xgifiärwv  wieder 
A  ^v  r.  iiyöft.]  inl  rö  oröftaxl  A  |  15  ßau.  ij/t.  x.  r.  d  ij.  x.  <  S  roiv  vor  o(>/o»TOf  < 
HD  I  Ij/iiöf  —  loida  xcil  unleserlich  in  A  |  1(1  ;r.  ^pö{  narrn  D  |  rij(  yi/i  <.^  \  av 
Ai  x^  h  \  At  <:  D  \  17  rotj  np.  <  S  |  cöj  —  xnl  anders  S  |  IH  loi-Aa  B  |  ivoixoiaiv 
fv  D  I  \).>,ß  H  I  19  Tntro  A  |  o«»'  <  A  |  7n>.\  .in»T<5j  S  (  f(o/in).oyoiftfvoi  A 
20  ditf)\]  .,B|irach  er"  S  |  ro  vor  tdiv  <  B  |  nvtdiv  S  |  21  iJ*oi<ui-  A:  r/xoi'Of  H  1 
22  r<y  und  roi'  <  A  |  xai  di/  ^{a/yAAo itoj  A,  x.  diffoj'y/^.ovro?  B  I  iioftoXoyov- 
ßhvov  ovv  w.  e.  scb.  S  |  28  n.  r.  iiijaiv\  anders  Qbcrs.  S  |  adxxip  x.  vtjOT.  S 
fiatfiaif  A  I  yr/atlai;  B  |  24  arrö»'^  rorror  B. 
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dass  bald  das  Volk  zurückkehre  von  der  Gefangenschaft  in  die  Stadt 
Jerusalem.     -'So  nun  darthiieiid  spricht  er: 

Von    dem    zehnten    Gesicht    und    von    den    neun   Wochen   und 
den  zweiundsechzig.  | 

5  ,1m  ersten  Jahr  des  Darius,  des  Sohnes  Asarow's,  welcher  vom  Ge-  210 v 

schlecht  der  Meder,  welcher  herrschte  über  die  Chaldäer,  ich  Daniel  sah 
in  den  Büchern  die  Zahl  der  Jahre,  wie  geschah  das  Wort  des  Herrn 
zu  Jeremias  dem  Propheten  auf  die  Vollendung  der  Verwüstung  (des 
Verwüstetseins)  Jerusalems  siebzig  Jahre.    Und  ich  legte  mein  Antlitz 

10  zum   Gebet    dem   Herrn   dem  Gott    mit  Fasten   und   im  Sack,    und  ich 
betete  zu   dem    HeiTn   dem   Gott,   und   bekannte  und   sprach:    0   Herr 
Gott,  gross  und  wunderbar,  bewahrend  deinen  Bund  und  dein  Erbarmen  211 
denen,  die  dich  lieben,  und  die  deine  Gebote  bewahren,  —  wir  haben 
gesündigt  und  ungesetzKch  gehandelt  und  nicht  gerecht  gehandelt  and 

15  sind  abgefallen  und  abgewichen  von  deinen  Geboten  und  von  deinem 
Gericht  und  haben  nicht  gehört  deine  Knechte  die  Propheten,  welche 
in  deinem  Namen  .  .  zu  unseren  Vätern  und  zu  allem  Volk  geredet 
haben.  Dein  ist,  o  Herr,  die  Gerechtigkeit  und  unser  ist  die  Schande 
[und]  bis  auf  diesen  Tag,  denen  die  zu  Jerusalem  wohnen." 

20  XXIX.    Dieses   nun   von  dem   ganzen  Volk   aus   bekennend  sprach 

er,  die  Sünden  des  Volkes  und  ihrer  Väter,  welche  nicht  hörten  |  „seine  211  v 
Knechte  die  Propheten",  welche  gesandt  waren  zu  ihnen,  zu  reden  im 
Namen    des  Herrn.     -Indem   er    nun  bekannte  und  zu  Gott  betete  mit 
Demut  und  im  Sack  und  mit  Fasten,  wurde  zu  ihm  gesandt  der  Engel 

25  Gabriel,  damit  er  ihm  Verständnis  gebe  über  das  von  ihm  Erforschte. 


5  Dan.  9, 1—7.  —  21  Dan.  9,  S.  —  Dan.  9.  In. 

3  „Von  den  —  zweiundsechzig  <  L  |  10  11  „dem  Henn''<  zweimal  L  18  „be- 
wahren"] die  letzten  Buchst  ausgebrochen  in  A  i  „denn  wir"  L  14  „u.  nicht  ger.  geh." 
<  A,  „vor  dir"  +  L  |  „u.  sind  abgef."  <  L  |  16  „und"<  L  1  17  „zu  unseren  Vätern 
und"  <  L  „geredet  haben"  glachu:  „du  redetest"  gla  L  |  18  „Schande  und"  sram  i  A: 
„Versöhnung",  „Demütigung"  smirenie  L  |  20  „Dieses  nun"  sii  ubo:  siju  L  |  „bek." 
iapovedajasja;  „bekannte  ich"  ispovedachsja  L  |  „spr.  er"  gla:  „und  er  spr."  i  gla 
A,  „sprechend"  glja  L  |  21  „d.  Sünden"  grcsy:  gre  am  Rand  des  Cod.  A  |  „von 
den   Sünden  des  Volkes  und  seiner  Väter"  L  |   „deine  Kn."  A   |   22  „zu  ihnen" 

k  nim:  gny  L  1  28  „nun"  <  L  |  „m.  Demut"  sm^reniem:  „tn.  Demütigung"  s  smi- 
reniem  L  1  25  „von  ihm"  <;  L. 
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ovpsriot]  JtQog  rä  vjt  avrov  ^fjzovfisva.  ■^q)r]Otv  yccQ  davirjl  ovT<og' 
,.xai  STC  liov  XaXoiVTog  xal  :i:QOOsvxn{ttvov  xal  tsayoQsvovzoc  rag 
ttfiagriag  'jov  xal  rag  äftOQTiag  rov  Xaov  ^lov  xal  (ii.TTovprog  top 
tXsov  ftov  evavrlov  xvgiov  rov  üsov  f/ov  jrepl  rov  oQovg  rov  alylov,  ^l*' 

5  xal  in  fiov  XaXovvrog  ev  rfi  jtQOOEV/J],  xal  l6ov  avtjQ  FaßQUjX,   ov 
tlöov  tv  rij  OQceosi  ev  ri]  aQyJj,  jtszöfiSfog.  xal  \  ijipaTÖ  ftov  coosl  ojQa  ' 
&voiag  lojitQivtjg  xal  avvexioiv  oe  xal  IXäXrjoev  fier   ifiov  xcu  slnsv 
Javit'jX,  (pvv)  i3.7i?.d^ov  Ovfißißäoai  Ok  ovveoiv   ev  agyH   rr/g  dt/josmg 
60V  E§ijXd-£v  Xöyog,  xal  tyco  i/X&ov  rov  avayyelXai  ooi,  ort  avijQ  tjti- 

10  d-vfiicöv  ov  «/■'. 

XXX.  Oga  jtcög  o  ^T()og:>jT//c  t/jp  o^vT/jra  tcüp  dyyiXmv  :^ethv(0 
nxBQmxo)  (afioimatp  diu  rö  xovcpop  xal  iXa<fitbv  xöjp  ilyyiXcop.  oixivtg 
„elaip''  ..jtpeviiaxa"  JtexöfiEva  xa/icog,  XQog  xä  xsXsvöfitva  vjtaxovovxa, 
mg  ^oXof/cöp  Xtyer     ..ft?]  xaxaQäoij  tp  xafisim  oov  ßaöiXta,  fiTj  xoxe 

15  jtexetpov  jixtQOixop  ajtoioti  xovg  Xöyovg  oov  jtgbg  «i'röv".  '-(p?jolp  ovp 
jtQog  avxöp   raßQifjX   [o  ayytXog\   ovxmg'  a<f>    i]g  fffitgag  eömxag  x6 
jtQÖocojtöp  oov  xanEiPfod^Tjpai  :t()6  jtQo\ocojtov  xvqiov  xov  &£ov  oov  : 
tiorjxovoO^//  ij  öüjOlg  oov  xal  ajteoxäXijP  iyo}  Ovpixioai  oe.  'i'pa  ///}  jtqo 
xaiQov  xaiQOP  ijtiC,tixfjg'  „ccvtjq''  yag  ,,ljrt&i',a<o3v  öi'   ei"'   xavxa  /ap 

2  Dan.  9,  20—23.  —  18  Hebr.  1,  14.  —  14  Kccl.  10,  20.  —  19  Dan.  9,  23. 

1  aivei^aei  A:  aviertja?/  B  |  2  xal  <  S  |  ifiov  auch  Z.  5  D  |  n(iöafvxOfi^vov 
A  I  3  c/tttpri«?  beide  mal  B  |  ßov  —  ufjtaQtiaq  <  A  |  kctov  B  |  nov  <  S  |  X.  ß. 
'loQtt^X  D  1  Qintovxoq  A:  ahovvxoi  S  |  rö  AB  |  4  i).ai6vA  |  rov  xvgiov  D  |  OQOvg  A  | 
{ay)lov —  Äpo<;«v/5  und  (/^o/?pi;/A  unleserlich  in  A  |  5  avijQ]  b  A  |  yaßQt>,X  B  | 
6  löov  D  I  d.  1.  rff  <  A  |  «p/.  y\  „äff  las  wohl  S"  Mend  |  TitxößfvovS  \  watl  «upaf  AD: 
„zur  Stunde''  S  |  7  f^valaq]  „Gebets"  S  |  awhrjotv  A:  aivioTtjat  B  |  {XäX.  —  iln.] 
„sprach  zu  mir"  S  |  8  vor  i^rjXdov  sind  3  Buchst.  (. .  w  w.  e.  seh.)  erloschen  in  A 
(kaum  iyu>\  viv  wie  SD  scheint  mir  auch  \  zu  lesen  |  avfiiii;iiiiaai  A  |  avveaiv  <. 
A  I  iv  äpx'l  wiederholt  in  A  {  9  ö  Xöyog  B  |  xaytu  A:  ^}'<ü  j'äp  S  1  dvayyiZXai  B  | 
inl&vfitüJv  A:  so  w.  e.  seh.  auch  S  {  10  (2  av  AD  |  11  "Opo  A:  es  beginnt  C  =■  0 
Bl.  25jr.  V  Bl.  29r.  V^  Bl.  l'28v.  pi  Bl.  3U7r.  Mai  S.  211  (51).  Lemma  wie  oben  | 
opKS  C  I  o  nQOifriTfjq  A  \  o^irtriio:  A  |  mx.  nxiQ.]  „e.  Vogel"  S  |  12  o/iolwatv  .\B: 
ößoioX  C  I  rf(«  T<ü  A  I  xoi'if.  X.  i)..]  „Leichtigkeit"  8  |  t.  nyyiXwv  <  BC  |  o'lxtvtg 
ftalv  B:  axiva  iaxtv  A:  üxiva  C  1  18  ntxwfxtra  A:  nixii/uva  OV'  |  iTtax.  hat  vor 
xaytwg  A  \  vTtaxoiovaiv  C:  es  endet  C  |  14  Xtyci  <  A  |  in  Eccl.  10,  ilO  nicht  wört- 
lich 80  I  xaxaQÜan  B  |  xandotg  A:  xa/iiio  B:  xaftifloig  Eccl.  |  15  unoaet  (so)  B  { 
«TT.  .  .  ;rp.  a.]  „hinbringe"  S  |  n^oq  airibv  <  AS  \  avibv  B  |  tfTjalv  —  avxov] 
ftfxä  xijv  i^OftoXöyijOiy  ai-zov  xal  dirjOtv  ifrjolv  b  Syytkog  npoj  avcdv  beginnt 
J  Bl.  177ra  |  16  raßfiij}.  —  iTn^tjxtjg  <  J  |  o  nyydo;  +  A  |  ovta>s  <  S  |  ISwxag 
—  dlrjolg  aov  giebt  S  kürzer  wieder  |  17  THiöaainov,  ohne  aov,  A  |  xanny.]  ixann- 
v<u9fig  A  I  18  {i)y<u  aviexlaai  und  {i7ti9vixi)div  av  fl  Z.  l'.t  erloschen  in  A  |  aoi  B  | 
19  xaliibv  A  I  ^Tii^^xfti  H  |  >'«p  <  J  1  r«rr«!  es  beginnt  C  —  O  Bl.  25:)»-.  V>  Bl. 
'2!ir.  V  Bl.  129 r.  pi  Bl.  307  r.  «  Mai.)  Lemma  InnoXvxov  0,  xoi  aytmxäxov  !,i7i. 
V'P',  InnöXtTXog  hÜq:  Tov  ityiutxüxov  xavxa  («o)  V  |  Tai>ra  yöp]  xal  xaita   B. 
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■■•Denn  es  sprach  Daniel  so:  „Als  ich  noch  redete  und  betete  und  meine 
Sünden  bekannte  und  die  Sünden  des  Volkes,  und  ich  Gnade  erflehte 
von  dem  Herrn,  meinem  Gott,  in  Betreff  des  heiligen  Berges,  und  da 
ich  noch  redete  in  dem  Gebet,  und  siehe  ein  Mann  Gabriel,  welchen  ich 
ö  sah  in  dem  ersten  Gesicht,  |  fliegend,  und  er  ergrifi'  mich  zur  Stunde  des  212 
Abendgebetes  und  machte  mich  weise  und  sprach  zu  mir:  Daniel,  jetzt 
bin  ich  gekommen,  um  dir  Verständnis  zu  geben.  Denn  zu  Beginn 
deines  Gebetes  ging  aus  das  Wort;  denn  ich  bin  gekommen,  um  dir 
kund  zu  thun,  denn  du  bist  ein  Mann  des  Begehrens." 

10  XXX.    Siehe   wie   der  Prophet  die  Schnelligkeit   der  Engel  einem 

Vogel  vergleicht  wegen  der  Leichtigkeit  der  Engel,  welche  „sind"  schnell 
fliegende  „Geister",  das  Befohlene  ausrichtend,  wie  Salomo  sagt:  , Fluche 
nicht  in  deiner  Schatzkammer  dem  König,  damit  nicht  ein  fliegender 
Vogel  hintrage  deine  Worte".     -Es  spricht  nun  |  zu  ihm  Gabriel:  Von  212v 

15  welchem  Tage  an  du  anfingst  zu  dem  Herrn  deinem  Gott  zu  beten, 
[und  erhörte  der  Herr  dein  Gebet,  und  ich  bin  gesandt  dich  verständig 
zu  machen,  damit  du  nicht  vor  der  Zeit  die  Zeit  suche.st.  Denn  du 
bist  „ein  Mann  der  Begierden",  denn  dieses  willst  du  sehen,  was  dir  ich 


1  Dan.  9,  2i)— 23.  —  11  Hebr.  1,  14.  —  12  Eccl.  10,  20.  —  18  Daa.  9,  23. 

1  „so"  verbinden  d.  Codd.  mit  dem  Folgenden  1  „Als":  viell.  ist  zu  lesen 
„und  als"  I  „und-'  vor  „meine"  <  L  |  2  „die  Sünden"  <  L  |  4  „und  siehe"  i  se: 
„siehe"  se  A,  „und"  i  L  |  „o  Mann"  (mu/.c  für  muz)  A  |  9  „Begehrens"  pochoti: 
viell.  „der  Begierden"  pochotii;  in  A  am  Rand  die  Glosse  zelani.iu,  pochotija  L  | 
10  „dem  Vogel"  ptice:  ptici  A,  ptic  L  |  11  „.«ind"  <  L  |  12  „denn  wie"  L  |  18 
„nicht":  „auch  nicht"  +  A  |  „damit  nicht"  eda  kogda  (kogda  in  .\  am  Rand);  egda 
kogda  in  AL  I  17  „damit  nicht"  da  ne:  daide  L  |  18  „Begierden"  pochotii:  ielaniju 
L  1  „denn"  <  L. 
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idelv  ejtc&vfiElg,  ajtsg  //sZZsig  6i    eftov  6iaxovtto&af  xaiQtp  de  löim 
ravra  jcZ7jQ03d^?]0£rac.    xal  sjD'jvsyxev  Xtycov  ..ißdoin'ixovxa  tßöofiäöeg 
ovvExni'i&ijOav  LtI  tov  }.aüv  oov  |  xal  ijtl  r/'iv  m6/.iv  tijV  ayiav  xov  ovv-  ' 
TEZtad-fjvat  afiaQxiag  xal  xov  og)(iaYioac  afioQxiag  xal  xov  ajtaXelipat  döi- 

5  xiag  (xal  xov  i§i?.äoaa&ai  dvouiaS)  xal  xov  dyayslv  öixatoavvi/v  auoviov 
xal  xov  OffQayiöai  ooaoiv  xal  .-T(>o(fi'jxrjv  xal  xov  yjtioai  äyiov  ayioiv'  xal 
yvmou  xdi  Ovvrjoeig  djto  k^ödov  Xöycav  xov  djtoxQid^iiVai  xai  xov  olxoöo- 
(iijoai  hQovaaXfjft  icog  XQioxov  ijyovfjsvov  ißöofiäöeg  tJtxd  xal  ißöojjäötg 
i^ifjxovxa  ovo''.     *ißöo[i>ixopxa  oiv  ißöofiädag  ovofiäoag  öuiXtv  avxdg 

10  elg  dio,  'iva  ytällov  i>oij&)j  z6  vjc  avxov  XQog  xov  jiqo^>jxtjv  |  kaXov-  32ib 
(isvov.     '"^Tjolv  yuQ  ovxmg'    Jkog  ygioxov  tjyovfif'vov  Ißöofiäöeg  IjtTß", 
a  ioxiv  txij  XEOOaQaxovxa  evvia'  tlxooxm  yctQ  xal  jtqcoxo)  sxei  &-iO}Qtl 
xavxa  £v  BaßvZcövt  Aavii'iZ.     '■'xöäv  ovv   xBOOaQäxovxa   ivvia   Ixmv 
jtpbg  xfp  ilxoOXff)  jtQOJxm  sxsi  tpr/fpi^ofitvojv,  JcXtjQovvxai  tßöofii'jxovra 

2  Dan. !»,  24.  25.  —  11  Dan.  9,  25. 

1  nÜ.ei    aoi    B:   fiM.tjafi   0,  ftchjaet   V'V^P'   |  di'  ^/xov    vor   fxeV..  3:    S 
übersetzt  hier  frei  |  xalgüi  A  |   2  nhjQ.]  äiaxovtj&ijasxai  C.    Es  endet  C  |   int'j- 

viyxe  J  I  ißSo/x.]  es  beginnt  Par.  gi-.  159  (?)  Bl.  469r,  +  hmo  i^riyria  (so)  Ra.«ur 
von  10 — 12  Buchst.,  dann  'ßSofiäämv  \  ißSofirixovra  ißSofiäSiq  A:  iiäofttjxofTa 
tväo/iidätg  B:  ö  hß6.  3:  .  ßSo/nr/ ....  ßSo/iääfg  P,  xovxa  nicht  mehr  leserlich  |  3  avv- 
truij  9>jaav  J  Bl.  177rb  |  aov]  zovtov  schwerlich  S  |  avvrcX.  a/xagt.  liest  auch  J  | 
aiPTe).iaat  A:  avvxe>.ea\Hjvai  liest  auch  J  |  4  ufiugilav  D  |  xov  <.  P  (kann  weg- 
gerissen sein;  es  ist  Zeilenschluss)  |  aipQuy.  ujx.  x.xov  <.  \  \  a<f().  uixuQtlaq  liest 
auch  J  1  aftaprlag  nach  atfQay.  <;  S  |  xov  vor  tina)..  <  JD  |  anaUtpai  A:  dnaXfl- 
rfftti  3  I  Tccg  ditx.  D  |  5  nach  däixtag  fiigt  S  mit  D  hinzu  xal  —  dvofiiag  (D  dduelag), 
vgl.  aber  auch  unten  .S.  2(JS,  10  und  S.  270,  1  \  x.  t.  dy.  dix.  atwv.  <  J,  frei  giebt 
es  wieder  S  |  tot  vor  dyayfiv  <  A  |  6  xal  vor  tov  a<iQ.  und  Ttfiotp.  schwerlich  <  S  | 
oifQuyijaai  A,  oifQuylaui  B  |  o(>ttaiv  B:  aiv  <i  P  vffl.  zu  Z.  4  |  ■/Qi'joat  A,  }^()ijaai 
B:  dovvut  schwerlich  S  |  7  yvdjaig  A,  yvwaj]  JP  vf^l.  D  |  avvtatg  .\  \  dno  ^|.  k.] 
„v.d.  Verk.".S  |  /.öyov \D  \  unoxQil^rjpai  A  roü-<A  oixoi5ofi>iacit  A:  oixoö .  fiijaai  P  \ 
8  ü.ijft  B  I  fßdofiädtg  AB  |  imä  A:  ^^rr«  B  |  ißdonädig  A:  fiäofi('«ifg  B  ]  9  i^i}- 
xovra  A  B  |  dio  B  |  ißi.  —  ovo  R  |  'Eßdoß.  A:  fväofi.  B  |  ißSofiääag  bvofidaat  A  |  xal 
tiiXiitv  3  I  öitilfv  B  I  ravta  A:  rorraj  P  |  10  Sto  B:  tria  t.  K  |  iaüIIov  A  |  rtü  A  | 
vno  B  I  avxov]  xov  B  |  XaXovtitvov  —  nhjpoCvTui  't(ßth>ftijxotTa\  Z.  14  unleserlich 
in  A  I  11  iftjolv  —  ißä.  txrj  R  |  y«p  -j"  "l^i  fruKlich  ob  mit  Recht  |  .  a)f  in  P  | 
ivdoftdStg  B  |  12  «']  J  Bl.  177va  |  xiaa.  i.]  ftlt  B  |  tiaoatjüia  3:  unleserlich  in  P  | 
yop  xal  unleserlich  in  P  |  yap  <  J  I  xal  liest  auch  J  |  ttit  thiupei  „viell.  Rasur; 
spUtere  Korrektur"  P  |  tr»;  B  |  18  lai:  ^r  Uaß  P  |  ^v  Uaßv)..  <  R  |  roi»'  olv  .  . 
npöf  T<«  zum  Teil  in  umgekehrter  Ordnung  bei  S  |  ovv]  ii  viell.  S  |  TKJönpöxoJttt- 
ivvia  U  I  ^roJv  <  J  |  14  xal  npiütio  S  |  npcücoi]  JPS:<;H  |  nXtjQovtat  3,  Tth/- 
fotfuv  S:  dem  Sinn  nach  auch  Hierou.  zu  Dan.  9,  u.  M  (KumpfmüUer  a.  a.  O. 
8.  17."),  28ft'.i  /i»TO  r«  nXiiQwl^fjvni  tt/V  n{iotii)Xflav  tiiv  xov  ifpf/itlov  rijV  vno  toi- 
davii/X  yfw()ia{tHauv  Tili  Xniü  fv  ßußv'/.wvi  xal  rov  i'qiD/iov  tüv  Inra  ißöo/jiädotv 
ni-v  rof  tlxoaxoi  npwxov  txovi  xov    xaxä  rijr  rorf    i/fiipar   naQoxtxöto(   (so), 
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zeigen,  will;  es  wird  dies  geschehen  zu  seiner  Zeit.  ■'Und  er  fing  an  zu 
reden:  -Siebzig  Wochen  siad  vorübergegangen  über  dies  (?)  Volk  und 
über  die  heüige  Stadt,  dass  vollendet  werden  die  Sünden  and  versiegelt 
werden,  und  ausgelöscht  werden  die  Ungerechtigkeiten,  und  gesühnt 
5  werden  die  Gesetzwidrigkeiten,  und  es  kommt  |  die  ewige  Gerechtigkeit,  213 
.'und  zu  versiegeln  Gesicht  (and  Propheten  und  za  geben  das  Heüige 
den  (der)  Heüigen.  Cnd  du  wirst  erkennen  und  wirst  anlangen  zu 
sehen,  von  dem  Verkündigen  entgegen  zu  reden  und  die  Erbauung 
Jerusalems  bis  auf  Christus  den  Obersten  sind  sieben  Wochen  und  zwei- 

10  andsechzig  Wochen."'  'Siebzig  Wochen  nun  gesagt  habend  teüte  er 
sie  in  zwei,  damit  mehr  verstanden  werde  das  von  ihm  zu  dem  Pro- 
pheten Gesagte.  Er  sagt  so:  -Bis  auf  Christus-  den  Obersten  sind 
sieben  Wochen",  welches  ist  neunundvierzig  -Jahre.  Denn  im  zwan- 
zigsten und   ersten  Jahr  sah  dieses  Daniel  in  Babvlon.     Zu  den  neun- 

13  ond vierzig    Jahren  |    aber    einundzwanzig    Jahre   hinzugethan   habend,  213  v 


i  Don.  'j.  zi.  -j.:.'.  —  li  Liin.  'j,  ::,:■. 

1  ,.es  wird  .  .  seachehen'-  verbindea  A  L  mit  dem  Vorhergehenden  ,  ..■iies  . . 
xa  3.  Z."  <  L  1  ,.er  tin^  an"*  naOa:  ..anfiingend"  nacja  L  4  _und"  vor  ..losgeb."  <: 
L  I  «  6  ..and-  zveimal  -r  ich  ß  ..geben"  podati:  1.  ..salben'"  pomazati  ,  J  ..da  w. 
etk.-  poraiomeeäi:  porazamejuste  A.  boraaumejuste  L  |  „■«r.  anfimgen"'  nacneäi: 
.Jingt  an  und"  aacnef  i  L  |  8  -von  („aas"j  d.  Verk.  entg.  zu  r.*"  ot  veätavati  pro- 
tiva  reäti  (reci  A)  A:  otvetiv  reci  L  |  10  „ond  teilte  er"-  L  |  11  „au  d.  Proph." 
proioka:  „durch  die  Proph.'"  proroky  A  |  IS  -.Bis'-  «C  L  I  IS  -Penn"  <  L  |  15 
-»her"  <L. 
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ext],  äjcsQ  elQtjxep  o  ftaxägiog  [^Qoq)^Tfis]  'isQSitiac,  öri  .,tß6ofi>'ixovTa 
Bxif^  eözai  Eoijfiov  t6  ayiaofia  ajto  riJQ  aiyjiaXroola^  xrjs  yevouivrjq 
avxolc  iJii  NaßovxoöoröooQ,  xal  f/sra  xavra  iJtiOTQtil^ei  6  XaSg,  xai 
jtQOOSvsxütjOexai  d-vaia  xal  jcQOOfpooä  ,.xQi6xov  yyovftsvov"  avrmv.  104i 
5  'xifiozoii  ÖS  xivoq  Xi'/it,  aXX'  rj  'irjoov  xov  'imoedix.  oq  vjTiornnpev 
af/a  xcö  Xacö  x6x£.  xal  ißöoutjxooxM  exsi  olxo6o,urj9-tvTOg  xov  ayiä- 
Ofiaxoq  jtQoo/jveyxEP  (yvoiav  xaxä  xov  vöfiov;  ^jtävxeg  yuQ  ol  ßaatXsTg 
xal  ol  leostq  ;(()töTot  jtQoorfyo(>tvovxo  öia  xo  yQiso&ai  avxovg  xm  iXaim 
x(ö  ayico,  o  ioxevaoav  :täXai  Mcooijq.    '-'ovxoi  ovv  x6  xvqiov  \  oj'o/m  32vi 

10  sfpeQov  (/e&'  lavxmv  xov  xvjtov  JtQOfttjvvovxtq  xal  xijv  tlxöva  jtQoq>ai- 
vovxsc,  ?(»<;  ov  o  äjt'  oigarmv  xD.tiog  ßaotXsvc  xal  IfQtvg  jtaQtytvtxo, 
og  fiovog  x6  -d-iXijiia  xov  cxaxgog  tJtohjOtv,  mg  tu  xacg  BaOiXsiaig  yiyQa- 
jtxaf  „xal  avaoxi'iOa)  äftavxm  IsQta  jrioxov,  og  noujOEC  jtävxa  xaxc  xt]v 
xaQÖiav  /uov''. 

15  XXXI.    Iva  oi-v  £jiiÖHs>,j   xov  yQovov   JtöxB  /itXXti  jcaQayiveo&ai, 

ov  ijtsihi\u£i  n  f/axÜQtog  AavifjX  Idilv,  Xiyw  ,.xal  fisxa  xäg''  txxa  tß- 

1  Jer.  25,  11.  —  4  Dan.  9,  25.  —  5  Esra  3.  8.  5,  2.  —  9  Exod.  30,  25.  —  11 
Hebr.  8,  1.  9, 11.  —  12  Vgl.  Job.  4,  34.  6,  38.  —  18  1  Sam.  2,  35.  —  16  Dan.  9,  26. 

tjyovv  avfxnX)]Qwa(u>g  Ttöv  ißSout'jxovru  -(qÖvwv  rij?  toü  äytüa/natog  iprjftwaetog, 
xal  ftfzu  To  i7iiaiffixi)at  xz)..  vgl.  zu  S.  260,  5  |  (vio/ni'jxovza  H  \  1  ht]  <  S  |  an.  — 
avztüv  kurz  R  |  wane()  viell.  S  |  Trpoyjjnj?  UQffi.  A  |  IfQfftiag  B  |  özi  <  3  \  ißöoft. 
X:  tvio/x.  [i  I  2  fQijft.  eazai  J  I  z(ü  nyiaafta  A  |  atxfittlwai'ug  A  |  yevafiiv^g  Ä  | 
8  uvzolg  <.  BPS  I  vaßovxoöovöaioQ  B  iwie  immer  A)  |  Aßo?  B  |  4  nQoatfOQä  A  | 
Xq.  ny.]  „bei  Chr.  d.  H.-'  S  |  avtäv  <  S  |  5  liyftv  k  \  dXV  i]  X:  <.  S  \  Iv  'tt  \ 
iuiaeöix  B  |  vniazQ.]  vgl.  M  x.  ftfza  zo  i7nazQix))ai  xov  /.aov  dno  zijc:  alxfta>.w- 
olag  xal  fitzu  ro  olxoSontfiai  n).azHKv  xal  relxog  xai  zfjv  nvhiv  xal  zov  vaov 
xal  fiiza  zo  -/piaat  /Qlo/^a  xal  -/plaat  iso)  Irjooxv  zov  zov  luiaeihx  ztü  i).alw  zw 
/tv(jfii'txw ,  o  (ax.  o  /jax.  fiwvütig:  vgl.  auch  R  ]  6  xal]  ^v  ü,  -|- aber  xal  nach 
hzei  I  evöofxTjxoazw  B  1  tr//  AB  |  oixoiofiii9tytog  A:  J  Bl.  177vb  |  7  Tipoaijvfyxfv 
A  I  nQoativgyxav  J:  TtQoorjyfyxe  P  |  xaza  z.  v.  &valuv  BP  I  xaza]  xal  A  |  zov  B  |  ■ 
8  ol  vor  itQtXg  <.  k  \  leptig  B  |  ]^^>iazoi  A  |  UQoatiyoQivovzo  A  |  y^gla^ai  P  |  9  äylif\  ■ 
fivQtifitxiü  M  I  w  B:  (US,  xaäiug  schwerlich  S  |  (axtiaat  i  \  nü).at]  o  ftaxöpiog  M 
Mwaiji]  „denn  Chr.  —  erklärt"  +  S  |  oiV]  zoiviv  A:  ycc(>  B,  um  Rand  v.  1.  Hd  Tp 
(=  yQÜtpFzat)  ow  I  tvnrjxwg  iso  Bt  vor  to  z.  +  BP  |  zw  xvi>.  \:  zo  äytov  S  |  ovofta 
—  ßaaiXivg  und  (l«(<)fi'4  —  7taz(io  g)  unleserlich  in  A  |  10  JiQOfitit'vovztg  lesen  vor 
npH>.  BP,  nach  iavz.  aber  zoy  zvnov  Ttpontjvvovzfg  <Z  BP  |  r/i^f-por  B  |  zov  zvnov 
irr/»'  tlxova'f)  xal  zov  vö/tov  nffOfxtjvvovztg  w.  e.  seh.  S  |  xal  —  nQoipatv.  <.  S  |  ni/o- 
ipalv.]  npoiffQOvzfg  .T:  TiQoiflvovzig  P  |  11  ow  <  BP  |  njr'  orp.  i>  J  I  rWeioj] 
Ze  lAog  ^  BP  I  ßaa.  x.  hg.]  vgl.  ili'E>jtav.  S.  141,  11  ed.  Lag.  |  Ifiitig  B:  '/ijcrorc 
+  S  I  nap^v  J,  7iai>aylvtzai  S  |  12  <fnoltj(j)fv  oJ;  und  yl-yQa'<nzai]  erloschen  in  A  | 
xal  iv  T.  J  I  18  f/iaitw  .\:  f/iai'rw  J:  ffiat-zbv  B  |  lepta  -Mi  |  niaz&v  AJ  |  xaza 
xz)..]  1  .Sam.  2,  35  giebt  Hippol.  fr.-i  wieder  |  Iblya]  ,.lph  bitte  dich"  S  |  fniM^ti 
A,  ^TuM^at  .S:  /nidil^ij  .1  Bl.  ITsiu  1 /po'i'ori  X*'  "J^  A'p/aröv  ("Je  |  na^>ay^y^al^^l 
A  JP  I  16  tdtly\enen  sohon  nach  fniftvfin  III'  |  xal  l^yei'  ftezaS  |  nach  ftwvafjg  (vgl. 
r.u  Z.  5)  fÄhrt  M  fort  xal  ftfta  zo  nXriQwiHjvai  xitg  i-S^xovta  6vo  tßdoftädag  ijyovv  r« 
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macheu  wir  siebzig  voll,  wie  der  selige  Jeremias  sagte,  dass  „siebzig 
Jahre  das  Heilige'  wüste  sein  wird  von  der  Gefangenschaft,  der  bei 
Nabuchodonosor  geschehenen,  und  danach  wird  zurückkehren  „das 
Volk  und  wird  dargebracht  das  Opfer  und  die  Darbringung  bei  „Christo 

5  dem  Obersten".    Welchen  Christus  aber  nennt  er?    Jesus  des  Josedek, 
welcher  zurückkehrte  mit  dem  Volk  damals  im  siebzigsten  Jahr  und,  als 
gebaut  worden  war  das  Heilige,  darbrachte  das  Opfer  nach  dem  Gesetz. 
*Denn  alle  die  Könige  und  Priester  wurden  |  Christi  genannt,  weil  sie  214 
gesalbt  wurden  mit  heiligem  Ol,  wie  Moses  that  vorlängst;  denn  Chri- 

10  stus  wird  der  Gesalbte  erklärt.  ^Diese  nun  hatten  den  heiligen  Namen 
in  sich,  das  Bild  und  das  Gesetz  verkündigend,  bis  dass  vom  Himmel 
kommt  der  vollkommene  König  und  Priester  Jesus,  welcher  allein  den 
Willen  des  Vaters  gethan  hat.  wie  auch  in  den  Königen  geschrieben 
steht:  »Und  ich  erwecke  mir  einen  treuen  Priester,  welcher  thua  wird 

15  alles  nach  meinem  Herzen." 

XXXI.  Ich  bitte  dich  nun  zu  zeigeu  die  Zeit,  wann  er  kommen  will, 
welchen  der  selige  Daniel  zu  sehen  begehrte,  |  und  er  spricht:    ,,Nach  214 v 


1  Jer.  25,  11.  —  4  Dan.  9,  25.  —  5  Esra  3,  8.  5,  2.  —  9  Kxod.  30,  25.  —  12 
Hebr.  8,  1.  !J,  11.  —  Vgl.  Job.  4,  34.  G,  38.  —  14  1  Sana.  2,  35.  —  17  Dan.  9,  26. 

1  „wie"  jako/.e:  es  wird  zu  lesen  sein  „welche"  jaze  |  „Jerem.":  „Jesajjas"  L  1 
4  „u.  w.  aber"  L  |  5  „Und  w.  Chr.".  <  „aber"  L  |  „Sedek"  L  |  6  „und"  <  L  | 
8  „Könige"  cri  A:  „Propheten"  proroci  L  |  9  „wie  .  .  that"  jakoze  ..  sütvori:  1. 
..welches  .  .  machte"  jaze  .  .  sütvori  |  18  ,.in  den  Königreichen"  L. 
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6ofiäöac  alXai  ..tßöouaöeg  t§>]xovTa  6vo",  ai  jttQiiyovGiv  xQovov  irdöv 
TBTQaxoouov  TQiäxovxa  TsooaQcoi'.  -iiera  yaQ  ro  tjTiOTQtfar  xov 
Xaov  Ix  BaßvlmvoQ  rjyovt/tvov  avrcjv  \  'IijOov  rov  'latoedix  xai  "Eo-  icßi 
dpa  rov  ygafifiartoig  xal  ZoQoßäßeZ  rov  ^aJia9^i>]X.  ovrog  ex  gpvZijg 
5  'lovÖa.  TSTQaxöoia  TotäxovTa  riooaQa  tri]  yeyü'tjTai.  smg  rijg  Magov- 
oiag  rov  Xqiotov,  iva  o  tensvs  rdjv  ugioav  iv  xöoftcp  (pavTj  xai  „o  32tI 
aiQcov  xäq  afiagriag  rov  xöofiov^'  g)avsQ(öc  em6styß''l,  «»c  [6]  'loiävvtjg 
jteQc  avrov  XifEf  .Jtde  o  aiivbg  rov  d-eov  o  otomv  rr}v  aftarnlav  roü 
xöoiiov".     ^Ofioimg  dh  xdi  Faßpu/X  Xiyu,  ,.xai  rov  ajcaXsiif'ai  döixtag 

10  xal  rov  £§.iXaaao&ai  aitaQriac"-  *  rig  öh  äjrrjXeitpsv  rag  döixiag  t'jftöäv, 
öiöäoxfi  Ol  IlavXog  odjtöoroXog  Xeyiov  ..avrog  iyevi'i&t]  ;y  elgtjvtj 
ilUcöv.  o  aoiijOag  ra  aftfpörtQa  ^v  xai  ro  fdsaöroixov  rov  (fQoyftov  dia- 
X.voag,  rt/v  ex&Qav  ev  rt]  oagxi.  rov  v6f/ov  tojv  ivroXwv  [kv]  rolg 
ööyiiaaiv    xaragy/joag"   xal    ..djtaXeiyag    ro  xal)^    ijumv   /f/po/pcgpov 

15  Träv  afiaQXLcöv.  o  i'jv  vjttvavriov  tj^Iv.  xal  avxo  ijQxsv  ix  rov  /lioov, 
jiQOOtjXoJoag  avxo  rm  örcuprä",  rov  „äjtaXelxfmi"  ovv  „rag  döixiag  xoil 

1  Dan.  9,  25.  —  8  Esra  3.  8.  —  6  8  Joh.  1,  29.  —  9  Dan.  9,  24.  —  11  Ephes. 
2,  14. 15.  —  14  Kol.  2,  14.  —  16  Dan.  9,  24. 

xiiQaxöaia  ).d  txij  xal  yeryrj&rjyat  xor  nQOiftjTsvöfttvov  xaxa  aägxa  xO"''^'>v  xov 
uJ.tj&ii'ov  iSöv  xai  Äöyov  xov  &eov  xxL  vpl.  unten  Cp.  35,  3  |  xag  <  J  |  inxa  A  | 
tviofiäia?  B  |  i,iä.  —  Baß.  auch  R  |  1  eiSonäötg  B  |  kßd.  §J  P:  §?  ißd.  J  \  xal 
&io  B  I  7i(Qlb-/ovatv  A:  ntpit/ovaiv  B,  TttQtixovai  3  |  XQÖy<ov  ^t.  B  |  2  xfxfiaxöata 
xgtäx.  xiaaaQa  B.I:  vXi  P  ]  xal  xtaa.  Ge  1  fttxa  —  imaxQ.]  vgl.  M  zu  S.  2t)G,  5  | 
X(ü  iniaxQ.  A  I  8  ^;f  auch  J  |  ßaßvXövog  B  {  Ji;  B  {  ttoaaStx  A,  ^IwaaSix  Ge  I  4  ygaft- 
/iaraiog  A:  y(>aftixaxalwg  B  |  xov  A  J  Mend,  vor  xov  ein  roi  in  A  ausradiert:  rov  xov  B, 
ToC-  rof  1'  tu;  ojto;  J  |  otiaig  B  ]  5  rf rp.  —  Xq.  auch  R  |  iovdrt  H :  daßiS  J  j  rW  P  |  xpta- 
xovxaxtaaaga  B  |  xTjg  <  A  J  |  {TiuQOva[)aq  —  a>;  Z.  7  unleserlich  in  A  |  6  xoi  < 
J  I  "ro  —  S.  272,  S  ganz  kurz  in  R  |  Itgsvq  x.  U(>iwv  H  |  xal  vor  ipaviQÜii:  S  | 
o  vor  aiQtov  w.  e.  seh.  <  S  |  7  xiiv  aßaQxiav  J  |  navxog  xoi-  xöoßov  S  |  tuj  —  x6a/iOv 
Z.  9]  Rasur  von  G— 10  Buchst,  in  P  |  ein  ö  vor  Iwäfv.  über  der  Zeile  +  in  A  | 
8  niQl  und  Xlyft  erloschen  in  A  |  avxov  3  Bl.  178rb  |  xag  ö/inprfaf  BS  |  9  d/<.  itt 
X.]  7i<Sg  6  P  \  6h  xal  <  J  |  Xtyii  xal  <  P  |  xal  vor  xov  <  .1  j  roD  <  D  |  n;io/.f('V'<" 
A  1  xag  döix.  D  |  10  xal  —  ä/iaQxiag  <  A,  wie  oben  S.  2tj4,  5  |  i^iX.  i'tdixlag  D  | 
xi(  äi  (l).).og  P  I  änij^.tjif'iv  B:  unt'j/.fti:'e  JP:  uTta/.flipti  liest  viell.  S  |  r/fiäv]  avxiöv 
A  i  11  Aidäaxn  —  iV  xal]  ^  ö  P  |  <i  dnöiJxoKog  <  B  |  iyfvvi]^  B:  (miv  3,  yäf 
iaxiv  Kph.  2.  14  I  V  <  A  I  12  xal  x6  —  xaTa(iyi/aa(  xal]  xal  f|^{  J  |  fjtaöxvxoy 
AB  I  13  >.iaag  X  Eph.  2,  14:  ditldtv  P  |  xi/v  ^»p.  —  xaxapyi/aat  <  P  |  ^v  t.  tf.) 
6ta  xijf  aapxdt  .\S,  cJroP  +  noch  Eph.  2,  15  |  xal  xov  r.  S»  |  ^v  +  AEph.:  roJf 

<  Eph.  2,  15  I  14  o'naA.  noch  ^ftiüv  P  |  änaXhi'ag  B:  ^{aXn't)'a(  Kol.  2,  14  |  Z"?"" 
ypa<f<uy  \  \  15  T<ür  itftnpxiiüv  +  A.I:  xoig  Aiiyftaaiy  Kol.  2,  14  |  o  t/y  —  aftaQTlai 

<  P  I  X.  oi-rö  —  ffrerrpu»  <:  J  |  avxtü  B  |  in>xfv  A:  t/Qfv  (ie  |  16  rtpouiJiluJöae  A  I 
oi'xw  A,  «iTtü  B  I  opiü  B  I  xoi)  -  ^ii>.aaxöfitvoi]  oi  dnaXtlvavxfg  ovv  rö?  afinf- 
xiag  xal  fftkaaxö/ifvoi  xng  uiixlag  xlvtg  flaiv  8  |  xov]  xtä  .\,  rö  J:  <  D  |  dna- 
Äiiiyai  A,  änaXlif'ai  B  |  röj  +  A  J  |  xal  —  a/tnpxlag  <  A. 
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den  sieben  Wochen  ..andere  zweiundsechzig  Wochen",  in  welchen 
sind  vierhundertvierunddreissig  Jahre.  -Denn  nach  der  Rückkehr  des 
Volkes  aus  Babylon,  als  sie  führte  Jesus  des  /Jo)sedek  und  Esra  der 
Schriffcgelehrte  und  Zorobabel  des  Salathiel,  welcher  aus  dem  Stamme 
5  Juda  war,  sind  vierhundertvierunddreissig  Jahre  bis  zu  der  Ankunft 
Christi,  damit  der  Priester  der  Priester  in  der  Welt  erscheiue,  „der  auf 
sich  nimmt  die  Sünden  der  Welt"  auch  offenbar  erwiesen  werde,  wie 
Johannes  von  ihm  spricht:  „Siehe  das  Lamm  Gottes,  welches  auf  sich 
nimmt  die  Sünden  der  ganzen  Welt.~     ^gijgnso  aber  |  spricht  auch  Ga-  215 

10  briel:  „und  um  auszulöschen  die  Ungerechtigkeiten  und  zu  sühnen 
Sünden."  ^Wer  aber  auslöscht  unsere  Sünden,  lehrt  dich  der  Apostel 
Paulus  sprechend:  ,Er  ist  geworden  unser  Friede,  welcher  macht  beides 
zu  Einem  und  die  Zwischenwand  des  Zaunes  vernichtet  habend  die 
Feindschaft  durch  das  Fleisch,  das  Gesetz  der  Gebote  durch  Satzungen 

15  aufhören  gemacht  habend"  und  „ausgelöscht  habend  die  Handschrift, 
welche  gegen  uns,  und  welche  uns  entgegen  war:  und  sie  nahm  er  von 


1  Dan.  9,  25.  —  3  Esra  3,  8.  —  6  8  Job.  1,  2f).  —  10  Dan.  9.  24.  —  12  Ephes. 
2,  14.  1.5.  —  15  Kol.  2,  14. 

3  „sie  führte"  veduätu  ich':  veduätich  L  |  „Josedek"  sedek  AL  |  4  ..des  Sala- 
thiel^<  L  I  5  „Juda"  iudova:  iulova  L  |  „sind"  <  L  |  6  ,.d.  Pr.  d.  Pr."  stl'  stltu': 
glet  stlja  L  I  „erscheine"  javitsja:  „zu  erscheinen"  javitisja  L  |  7  ..anch  offenbar  — 
Welt"  wegen  des  Honioiotel.  <  L  |  8  „w.  a.  s.  n."  vüzeinlja:  vii-ll.  „der,  w.  a.  s.  n." 
vüzemljai  |  10  ,,und"  vor  „um"  <  L  |  „zu  s."  izmoliti:  wie  oben  S.  2(J5,  Z.  4  | 
11  „Wer  —  Sünden"  in  A  am  obern  Rand,  wohl  kaum  von  1.  Hd.  |  12  „Er  ist 
gew.":  „denn  er  i.st"  L  |  13  „d.  Zw.  d.  Zaunes"  pregradu  zagrazdenia  A:  sredostenie 
ogrady  L  |  „d.  Feindsch  "  <  L  |  14  „d.  sein  Fleisch"  L  |  ,,und  das  Gesetz"  A  | 
„d.  Satz.  aufb.  m."  ustavy  ustaviv:  ucini  i  uprazdniv  L  |  15  ..ausgel.  hab."  pogla- 
div:  „löschte  ans"  pogladi  AL  |  16  „sie"  to:  „wer"  kto  L. 
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Tov  £§iXäöaa9-ai  r«c  uftaQriag'^    ^x'ivsq  6s  eloiv  oi  rag  döixlag  avrSv 
liiXaOxo/isroi,  eI  ,«>/  ol  tli;  \  ro  övofta  cwrov  jttOTfvoi'TEc  xal  6t    aya-  105' 
■d-osgylai  ro  jtqoöw.tov  avrov  iS.i).aöx6fisi>oi:    XXXll.    Ort   de  ftera 
Ti)  i:;nOTQttpai  toi'  ?.a6v  sx  JiaßvXcöjOQ  TerQaxöaia   TQiäxovza  xai  33raj 

5  rioaaga  errj  yEytvtjrai  'img  yevtascog  XqiOtov,  ivxöloig  Iot\  voTjOai 
(xara)  rü  jtQ(>xfi[itvtt.  -ejceiöi]  yoQ  ?}  jigcörtj  6ia&>jx>j  roig  i'ioTg  'lo(^aijk 
,,HSTa  TSTQaxäTia  xQiäxovxa" xioOaQa  Jitif'  i6ijth],ävayxaic!)g  t6si  xal  xi)V 
6svxtQav  ofioicog  xm  avxm  XQÖvm  oQiCsod-ai,  tva  vJto  xov  Xaoi  jtqoo6öxi- 
(log  ysvijd^ii  xal  vjto  xcöv  moxtvövxmv  evxüXcog  ejciyvcoo&ij.    ^xal  6ia 

10  xovxo  raßgi))?.  Xiyir  ,,xal  xov  ygiaaiayiov  ayicoi'''.  *ccyiog  6e  ctyicov  ov- 
6sig,  ei  p]  (jövog  o  vtog  xov  ö^eov,  ug  jcagatv  xal  EJTiÖEixvvg  iavxov  Etvai 
xov  xEyQiOjXEVov  vjcb  xov  jiaxQog  xal  ,,Elg  xov  xöofiov^^  djiEOxa?.fnvov, 
E(f:i}  jcQog  avxovg'  ..^VEVfia  xvgiov  kn  e/js,  ov  e'i'vexev  e/jjiOev  fie, 
EvayyEXioaaihai  jrxa>xoig  dnEötaXxEV  [iE.  läoao&ai  xoic  ovrxEXQi/ifnrovg 

15  xFj  xagöia,  xijgv^ai  alyjiaXcöxoig  a^EOiv  xal  xvcpXotg  (tväßXE^nv.xt}QvS,ai 
Eviavxov  xvgiov  6ext6v".     ''oaoi  ovv  \  tjtioxEvov  xm  l.^tovgavlm  hgEl,  \y^x 
vjt    avxov  xov  lEgicog  ixa&agiZoi'xo,  xal  xovxmr  al  äfiagxiai  ccxijXeI- 
qiovxo'     ooot  6e  rjjciöxovv  avxiö,  (og  avU^gmjtov  avxov  E^ov6tvovVTeg, 

6  Gal.  3,  17  (Exod.  12,  41).  —  10  Dan.  9,  24.  —  12  Job.  10,  36.  —  18  Luk. 
4,  18. 19  (.les.  Gl.  1.  2i.  -  16  Vgl.  Hebr.  7, 11.  8. 1.  9, 11. 

1  TÖ  J  ii>i>Maaai^ai  B  rag  +  3  a/iUQT.]  dSixltt?BD.  aber  8.  S.  2(38, 10:  toi-zo 
di/Xoi  +  J  I  Tert.  adv.  lud.  8  |  de  d<üv  B  |  2  f/  /u^  —  <?|<A.  <  A  |  ot  +  POe  1  avxov] 
TOV  xvpi'ov  S  I  äyaitofpyaaiccg  J  Bl.  17Sva  |  8  avrov]  xov  OeoT  S  |  4  vnoazgitiiai 
V  I  T.  Xaöv  fiov  B,  r.  ;..  'laQca,).  Ge  |  («Tpaxöjöia  —  iSia(y>'i{xri)  und  xoig  —  Vopo^i 
unleserlich  in  ,\  |  i/.ö  P  |  zot  <  J  |  5  ytytrtjixai  B  |  fixoi.o?  tan  B  |  6  xazit  (?) 
T«  npoxfififta  w.  e.  seh.  S,  ra  tiqox.  J:  <  BP  |  ind  P  1  lijX  B  |  7  vl6  P  1  «rp«*.] 
TQiaxüata  A  |  Tpi«;(oi'rart(j<T.B|  xai  vor  if'aö.  +  SGe  |  ^rfaJftiyA  ]  rfetA  |  riyv  erloschen 
in  A  I  S  rö  avzw  B  |  oQiZfnDai]  so  w.  e.  seh.  auch  S  |  riQoaööxTjftOi  B:  npoadoxi^aiftog 
P:  npoioxtiiog  S  \  9  yhvrjxat  A  |  ^nlytwo&i'i  A  |  10  loixo  A  |  /i  von  raßitiijX  un- 
leserlich in  P  I  toii  /(jiaai]  tovto  oplaai  oder  etwas  Ähnliches  w.  e.  seh.  S  |  XQ'I'"" 
A;  zpl"«'  B  I  oiöflg  AB  |  11  ftövog  <  S  |  9eov\  döv  B  |  Ttapiitv  A,  Tiapäiv  B:  <  P  | 
fnliinxvvt  A:  ietxriig  P  |  ^ai-tov  A  |  kavTov  —  ccTC(aTa>.fitvov  <  .1  |  ihai]  ona  S  | 
12  TCttTiwg]  S  Job.  10,  .S(j:  nv;  ABP  1  18  t(ff  B:  J  Bl.  17Svb  |  ;ip<".s  «i'roi'«  <  BP  | 
aixoi«;  A.)  |  tfii  J  |  i'vixEv  A,  ijvfxtv  B  |  fx9>°f  ^'-  h'-'l"^''  ^^B  1  **  fvnyyt^-  — 
Stxzov]  xal  TU  i^i/g  J :  xal  tu  ).oina  tu  iv  T  fvnyyt''  P  |  läaaa9.  —  xai>Sla  < 
Luk.  4,  19  I  15  tt\ytia).mTotg  A  |  aväßXf\fiv]dnoaTtU(tiTt»(t.  (v  fiyi'on  +  Lnk.  4, 19  | 
16  itxTov  B  UVV  —  TW  und  hpfl  —  nKifrf  ?  ft)l-).Xovai  S.  272,  2  unleserlich  in  A  über 
Bl.  10«;  überR(!«chr.  v.2.  Hd.  nfpi  /p/oror,  über  Bl.  107  von  derselben  Hand  BvtiXHov 
in  B  I  axf  aus  fnhriiov  unleserlich  in  P  |  i^oirlm  .\B  |  Uqh  B  |  17  r.  }^p^o»5 
mit  J.S:  <  Bl'  I  fxu»n,rZni-To  B  |  «}  <  P,  viell.  Kiuiur  |  i'7t)/>.l:(o)to  B  |  •«  »/«'• 
movv  B  I  lug  <-  P  I  fJitfj,.  ,;;Xdv  B,  vpl.  Eus.  II.  E.  V,  28.  1  aus  HippolyU(V)  „Kli'inem 
Labyrinth",  auch  Hipp,  lig  t>)v  tcür  TaXdtxmr  (fiayoftt'jV  LaR.  8.  202,  .''>:  doch  rirldin 
<  JPS  I  ^fot'd.  avTiiv  B(ie  |  /iov9tvovvTft  3:  fxoyTfi;  P. 
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uns  [und^  sie  geheftet  habend  an  das  Kreuz".  [Und]  Die  Auslöschenden 
..mm  die  Sünden"  und  die  Sühnenden  ..die  Gesetzesübertretungen",  wer 
sind  es  anders  als  die  an  den  Namen  des  Herrn  Glaubenden  und  durch 
gutes  Handeln  das  Antlitz  Gottes  |  Versöhnenden  (Erbittenden).  215t 

5  XXXII.    Dass  nach  der  Rückkehr  des  Volkes  von  Babylon  vier- 

hundertvierunddreissig  Jahre  waren  bis  zur  Geburt  Christi,  ist  leicht  zu 
erkennen  durch  das  Vorliegende.  '^Denn  da  das  erste  Testament  den 
Söhnen  Israels  „nach  vierhimdertvierunddreissig  Jahren"  gegeben  ward, 
so  muss  man  auch  das  zweite  ebenso  durch  dieselben  Jahre  festsetzen, 

10  damit  er  von  dem  Volk  zuvor  erprobt  werde  und  von  den  Gläubigen 
leicht  erkannt  werde.     ^(Und)   deshalb   spricht  Gabriel:   „Und   dies  zu 
nennen  (?)  den  Heiligen  der  Heiligen."     ^Der  Heilige  aber  der  Heüigen 
ist  Niemand  als  der  Sohn  Gottes,  welcher  gekommen  und  sich  gezeigt 
habend  den,  welcher  gesalbt  ist  vom  Vater  und  ,.in  die  Welt"  gesandt,  21G 

15  sprach  zu  ihnen:  „Der  Geist  des  Herrn  ist  über  mir,  dessentwegen  hat 
er  mich  gesalbt,  Evangelium  zu  predigen  den  Armen  hat  er  mich  ge- 
sandt, zu  heilen  die  Zerschlagenen  am  Herzen,  zu  verkündigen  den  Ge- 
fangeneu Vergebung  und  den  Blinden  wieder  zu  sehen,  zu  verkündigen  das 
angenehme  Jahr  des  Herrn."  —  ■'•So  viele  nun  glaubten  dem  himmlischen 

20  Priester,  wurden  von  dem  Priester  selbst  gereinigt,  und  dieser  Sünden 
wurden  ausgelöscht;  so  viele  aber  ihm  nicht  glaubten,  wie  einen  Menschen 
ihn  nicht  achtend,  deren  Sünden,  nicht  weggenommen  seiend,  wurden 


1  Dan.  9,  24.  —  7  Oal.  3,  17  (Exod.  12,  41).  —  11  Dan.  9,  24.  —  14  Job.  10.  36. 

—  16  Luk.  4, 18. 19  (Jes.  61, 1.  2).  —  19  Vgl.  Hebr.  T,  11.  8.  1.  9,  11. 

1  „sie  geheft.  hab.  an"  prigvozdniv  e:  „heftete  an"  prigvozdi  L  |  „Die  Ausl. 
nun  .  .  u.  die  Süh."  pogladjaätii  ubo  .  .  i  izmoljaätiiaja,  schwerlich  ,.au!-zu1öscbeD 
nun  .  .  u.  zu  sühnen"  pogladiti  ubo  .  .  i  izmoUtisja:  i  pogladja£tu  bo  .  .  i  izmol- 
jaätusja  L  |  5  „nach"  <  L  |  8  „vier"  d":  dch  L  |  9  „vnuss"  nuza  e:  tazde  L  |  „zweite": 
„sein"  -f  L  |  „festsetzen"  polagati  (zi&tvai  und  S_vnonyma);  wohl  zu  lesen  ,,festge- 
setzt  werden"  polagatisja:  pomagati  Ä  (ßorj&(iv,  cvvtjyoqhv)  \  11  „Und"  <  AL  | 
„deshalb"  radi  <  L  [  „dies  zu  nennen"  se  nareSti  {xu).hv,  oqiZiiv)  L:  se  nar'ci  A. 
schwerlich  zu  lesen  pomazati  „salben"  |  12  „den  Heil.  —  ab.  d.  Heil.":  „das  Hei- 
lige dem  Heiligen,  welcher  (sich  zeigte)"  L  |  18  ,.und"  vor  „sich"  <  L,  in  A  über- 
geschr.  v.  1.  Hd.  |  17  ,.und  zu  heilen"  L  |  18  „Verg."  proätenie:  „PVeilassung"  ot- 
pnätenie  L  |  „sehen" :  ..frei  zu  lassen  Zermalmte  in  Loslassung"  +  L  1  20  „wurden 

—  und"  <  L  I  „und  —  ausgel."  am   untern  Rand  in  Cod.  A  |  22  ,. weggenommen" 
otnjati:  schwerlich  ist  zu  übersetzen  „wegnehmbar"  |  ..seiend":  „sind"  L. 
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xovrcov  al  äfiagriai  co^  dvacpaigszoi  iacpQayi^ovzo.  '^öd-sv  jcgoogäv 
0  ayyeXoc.  ort  ov  Jtavrsq  fitlXovOt  niOTEveiv  avrm,  eq)jy  „rov  Ovp- 
TE/.ioai  afmQziag  xai  rov  orpQayioai  afianrias".  'oaoi  yccQ  l'oc  riXovq 
ijMei&ijOav  avrm,  rovrtav  ovv  ov  GvvsTsXtad-rjoav  al   aimgriai   ctXlL' 

5  iofpQayioO^/joav  eig  xQioiv  rijQOvfisvaf  oooi  6e  tjiteXXov  jnoxevtii'  avrm 
xal  t^ouoXoyilod-ai  avrcö  ojg  övvafttvo)  acfiivat  afiagriag,  xovrcov 
a7ctp.Hq)nvxo  [al  a[iagxiai.  xal].  XXXllI.  Ata  xovxo  Xtysi'  „xal  xov 
0(fgayioai  ogaoiv  xal  jigoep/'/r/jv".  '-tJteiöt)  yän  jrX/jnmfia  föfiov  xal 
jtQog}?jXcöv  avxog  JtagFjV,  „ö  vöfiog  yäg  xal  ol  jrgo(ptjrai  ^mg  'Imävvov^', 

10  sdst  xä  vjt   exelvmv  XaXovfieva  oq>gayiCsod-ai,  iva  Iv  xij  xov  xvglov 
jtagovöia  Jiävxa  Xv&ivxa  cpcoTiöd-t]  xal  xa  locfgayia^th-a  xal  yvmo&tjvai 
fi?)  dvi'cqava  svxöXmg  EJity^atai^ij ,  \  xal  xa  jcäXai  öeöf/itva  vvv  t'jr'  33'^ 
avxov  XvO-ij.    '^mg  avxbg  o  xvgtog  eigrjxsv  jtgog  xovg  agj^ovxag  xov 
Xaov,  I  ot  ijrixa  döov  avxov  dvväfteig  ijtixiXovvxa  Iv   xfj  rjfiiga  xov  106^ 

15  oaßßäxov  xal  d-egajtevovxa  ,.jtäoav  vooov  xal  jiäoav  f/aXaxiav''  t'/ya- 
växxovv  o  de  Jigog  avxovg  Efpr/'  „vjtoxgixal .  txaoxog  vf/öiv  xov 
ßovv  xal  xov  oj^or  P.vsi  ujto  xi]g  (päzvtjg  xal  ujtayaycov  jtoxiCsi'  xav- 

2  Dan.  9,  24.  —  7  Dan.  9,  24.  —  8  Matth.  5,  17.  —  9  Matth.  11,  13.  Luk.  IG,  16. 
—  15  Matth.  4,  23.  9,  35.  10,  1.  —  16  Luk.  13,  14.  15.  lü. 

1  (US  uva(f(tlQtxoi  JS:  (OS  dvä<ptQoi  P:  <  B  |  n^oogtöv  B  1  2  Tiümg  <  y  |  /ut'A- 
Xovai  JP :  fts>.^aovai  B  |  flne  J  |  avvTtXta&fjvai  afxaQxluv  D  |  3  xal  —  anaQTtafC  A  | 
atfQ.  dvontaq  S  |  öaoi  —  zovxo  i.iyfi]  A.IS:  anders  BP  öaoi  oi-v  {yovv  P)  hil- 
atirov  avT(ö,  tovtüdv  avvtTii.otfTO  {avviazfkovvxo  B)  xal  i^tjXflif oyto  {^^ti>.l<fovTO 
Bi  al  (iixaQxiaf  vaoi  äs  i'im-i&rjaav  (»J-Ti'&oiy  B)  aitüi,  tovzwv  la(f(>ayiC,ovio  at 
ctftaf>tifci ,  Tin>ov/tft'ai  flg  xQi'aiv-  xal  ^Ttäyii  Xtyiov  |  yap  erloschen  in  A  |  yag 
avTwv  8  1  h(ug  xD.og  unflOrjaav  A  |  4  oiv  oiJ  <  AS  |  d).).'  J:  xal  A.S  |  5  xtiQOv- 
(tivai  A  I  ^fitllov  A:  fn>.?.ovat  .1  |  niaxti  nv  J  Bl.  ITiJra  1  6  x.  i^ofioX.  avxiä  <.  J  I 
wfiivui  JS:  difslelv  A  |  7  dneil^ifovxo  A  |  al  a/iiciQxiat  xal  +  A  \  öia  xoixo  A  | 
8  a<pQay-;,aat  A  |  infiäi)  es  bepinnt  C  =  0  Bl.  25(jr.  V  Bl.  31  v.  V^  Bl.  129r.  P' 
Bl.  3(J9v.  (<  Mai.)  Lemma  Innnlixov  VF',  Irniö  wie  oft  V',  rov  aytwxäxov 
InnoXvxov  ^.iiaxSnov  (jwfiiji  0  |  infl  P  |  n).t'i(>ona  0:  r>).oc  schwerlich  S  |  9  nop- 
;/!•  O  I  yitp  <  S  I  Tert.  a.  a.  ü.  |  10  ASff  0:  ijfrj  V  V^l",  tl  Ae  S,  ti  <  aus  fÖH  in  P  | 
vn'\  tin  A:  i^'  V'  |  fxdvov  0  |  Xaltjä^ti'xa  BP  |  ^atfpaylaO^  C:  xal  n>.tj(joia9ai' 
xal  äV.wg  rf^^  +  BP:  xal  vor  üUw?  +  P  I  ^f  <  C  |  xvpiov  V'  |  11  unai-ra  A  | 
faifQuyianhva  —  xal  rä  <  ,1  |  xal  nach  iiuf^.  <  B  |  yrioaltijvut]  „aufpelUst  zu  wer- 
den" S  I  12  nt)  <  C  I  (nlyi-moQtj  A  |  xal  n\  —  äi>^ovxa^  und  o\  —  i^mxfX.ovvxa  und 
irfißiQti  T.  ^aßß.  und  (dfpianf rorra  unleserlich  in  A  |  nnXat  <  V  nach  Dr.  Acbolis  | 
StSfilxfva  B  I  vi'v  im']  öi'  C  |  II)  ).v(irj(iovxat  C:  es  endet.  C  |  <ä$  —  xiqwi;  < yoi7.i  V  \ 
b  <  AGe  I  iiQtixf  .IP:  P  Bl.  4(i9v  |  14  oi  ijylxa  —  ci'roi«  fipt/]  dyafaxxovvraf  inl 
rf  iv  aaßji'hu)  Ihpanfln  .1  |  ol  AGe  |  fföuiv  H  |  16  xal  VP  |  OfQttTii-voyra  —  ftala- 
xiav  <  P  1  ^ynrüxxovv  A  |  16  ifi  —  v\nox(tS\  nur  cji'r  Inscrlicli  P  |  lipn  jrp.  «it. 
A  I  vnoxQtxal  K  |  hxanino'  r<s  S  |  \umv\  xüt  aaßßüxin  +  Luk.  1.3.  U  |  /in  vor  r.  ßovv 
P  I  r.  ßolv  axnoi  Luk.  l.t.  l.'>  |  17  xaV\  ij  J  Luk.  1.3,  1.")  |  or  t.in  .IS  Luk.  13,  1.')  | 
ttTiaya\ydiv  J  Bl.  ITO^^b  |  noxiZfi  airtöv  S  |  Taixtiv  A. 
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versiegelt.     •'Deswegen  der  Engel  voraussehend,   dass  man  ihm  |  nicht  216v 
werde  glauben,  sprach:  ,zu  vollenden  die  Sünden  und  zu  versiegeln  die 
Gesetzlosigkeiten."     "Denn  so  viele  von  ihnen  bis  zum  Ende  ihm  un- 
gehorsam waren,  deren  Sünden  wurden  vollendet  und  wurden  versiegelt 

5  auf  das  Gericht  bewahrt:  so  viele  aber  ihm  glauben  wollten  und  ihm 
bekennen,  als  dem,  der  Sünden  erlassen  kann,  diesen  wurden  sie  aus- 
gelöscht. 

XXXIII.    Deshalb    spricht   er:    „und  zu   versiegeln   Gesicht   (und) 
Propheten."     -Denn  da  das  Ende   des  Gesetzes  und  der  Propheten  er 

10  selbst  kam  —  „das  Gesetz  und  die  Propheten  bis  Johannes"  — ,  wenn 
aber  das    von  ihnen  Gesagte  versiegelt   werden,   damit  in  der  Zukunft 
des  Herrn  alles,  was  sich  abgelöst  hat,  |  erleuchtet  werde,  und  das  Ver-  217 
siegelte  und  aufgelöst  zu  werden  nicht  Vermögende  leicht  erkannt  werde, 
und  das  vormals  Gebundene  jetzt  von  ihm  aufgelöst  werde.     '■'Wie  der 

15  Herr  selbst  gesprochen  hat  zu  den  Fürsten  des  Volkes,  welche,  als  sie 
ihn  sahen  Wunder  thuend  am  Sabbat  (und)  heilend  „alle  Krankheit 
und  aUe  Leiden",  murrten.  Dieser  aber  sprach  zu  ihnen:  ..Heuchler, 
wer  von  euch  löst  nicht  seinen  Stier  und  seinen  Esel  von  der  Krippe, 
und  geführt  habend  tränkt  er  ihn?    Diese  aber,  welche  eine  Tochter 


2  Dan.  0.  24.  —  8  Dan.  9,  24.  —  9  Matth.  5,  IT  (Rom.  10.  4).  —  10  Mattb 
11, 13.  Luk.  10, 10.  —  16  Matth.  4.  23.  0,  35.  10, 1.  —  17  Luk.  13, 14.  15.  10. 

6  „a.  d.  Uer.  bew.''  na  sud  cbranimi  A:  nad  chraminami  L  |  „aber"]  „von 
ihnen"  -|-  L  i  8  ..und"  <  AL  1  9  „Proph.  —  Gesetzes  und"  am  Rand  von  1.  Hd.  A  | 
„Ende"  <  L  |  10  „selbst"  <  L  |  11  „versieg,  w."  zapecatletisja:  zapecatlejutsja  L. 
zape£atlevaema  A.  A  <  auch  „damit  in"  (da  vo)  |  12  „alles"  v'sja:  ..euch"  vas  AL  | 
13  ..und"  <  L  I  14  „von  ihm"  <  A  |  15  „gespr.  hat":  „spricht"  A  |  „als"  <  L  | 
1<>  „sahen"  vid.:  „wussten"  ved.  A  |  ,.a.  S.  u.  h."  <  L  |  „i>.)  heil."  (i)  iscel.  A  | 
19  ..u.  führt  und'  L  1  „welche"  juie:  ize  L. 

Hippolyt.  18 
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r7jv  öe  &vYazi'(ta  l4ßQac(ft  ovoav.  tjv  iöijosv  o  onravac  tri]  6exa  xai 
oxTcö,  ovy.  tön  /.v&)ji'ai  [iv]  rij  i)(tiQa  rov  oaßßärov;"  ^öaovg  oiv  6 
oaraväc  iöi/Otv  ßQoyioa;:.  rovxovs  iX&cov  o  xvquoc  tXvoev  ix  xmv  rov 
d^arärov  ösoficöi',  avrbv  (isv  rov  xad^  rjfimv  JoyvQov"  dijoac,  xijv  dt 
5  av&QOiJt('tT>}Ta  D.svO-egcöoag'  olg  xcä  'Haaiag  Xtytr  „tote  tQii  zoig  fv 
öeofiolg  [i'cv&Qcöjtoigy  i§i).&aTS.  xäi  ToTg  ti'  tcö  OxÖtii'  (pmria&ijTe". 
^oTi  6e  xä  jiäXai  6ia  vöfiov  xal  jtQO<f:i]Tcöv  i  ZsXa?.ij}iiva  jtavTa  »}r  33' 
totpQayiOfiiva  xai  äyvmoxa  xoig  avd^Q03:itoic  vjtÜQyovra  Hoai'ag  Xtyti' 
,,xal  dcöoovoiv  x6   ßiß?.iov  t6  eo(pQaytOfiivov  clv}f-(}cöjt(p  tjcioxaiiivm 

10  ygcttifiaxa  xal  tQOvOiv  avxm'  dväyvoa&i  xovxo,  xai  eQtV  ov  öviafiai 
dvayi'iövai,  iorfgäyioxai   ydg".     ''ävayxaimg'  tön   yag   xa  jtäXai  dia  K 
jiQO(frjXtiJv  X(?.ak>j(itva  xolg  (iev  axicxoig   ^aQiaaioig,  di  Lööxovv  xa. 
ToC  vöftov  ygäfitiaTa   ytvcöoxEiv,  toq^gaylod^ai,    toTs   öe   ycioxtvovoir 
[xä]  tnävTa  }jVEföy&ai.    XXXIV.    7«  //£j^  ovv  jtäXai  ia^gayiofitva  vvv 

V>  [6e]  6ia  Ti/g  yägixog  xov  xvgiov  Jtüvxa  xolg  äyioig  avimyEV  avxog 
ydg  7/v  t]  xeXtia  aq:gayig  xai  t)  zilfic  /)  tx  „Javiö,  o  di-oiycov  xai  ovÖEiq 
xXt'iEi  xai  xXtioJv  xai  ovÖEig  dvoiyEi''.  '-(aq  xai  'imärrt/g  XiyEf  ,,xai  eIöov 

i  Matth.  12,  29.  —  5  Jes.  49,  9.-9  Jes.  29,  11.  —  16  Apok.  Job.  3,  7.  — 
17  Apok.  Job.  5, 1—10. 

1  ftvyuxi()av  B  |  o  aaxuiyä(;)  „überklebt  und  Locb"  P  |  der«)'«?  B  1  vor  öixu 
+  T^St}  B,  lAov  Luk.  13,  IC;  erij  lesen  nach  Sxxw  BP  Luk.  13,  15  |  Sixa  oxxm  A: 
1^  P  1  2  vxxd)  J  I  iöfi  A  I  }.v9rjvat\  kaum  anders  S:  dno  x.  dfOftov  roiTOV  +  Luk. 
13,  16  I  ^v  +  A  I  0001?  —  äeafiwv  <  P  \"Oaovi;  A  |  8  ^öijOfv  o  aax.  J  |  aaxavuQ  H 
ßQoyJaag  A:  ßpo/ijuai  B(ie:  iv  ,?j)o/0(C  J,  ipfi^yt'jaag  od.  etwas  Ahnliches  S  |  o  xvq. 
i}i9wv  A  I  ).iaei  viel).  S  I  rof  Occv.  fyafnüv  AJS:  Statiwv  xiji;  itftupxlag  (vgl. 
unten  1')  xal  xoV  9ttfüxor  npoaixi  äh  xcl  rcü»'  rov  atö/iuxog  tta9fyfiiüv  B  |  4  oi- 
xov]  il>.>M  P  1  fii-v  <.  B:  xal  "PP  |  ia/vpciv]  lö/rptü?  A:  vt-xa  ifOffe^or  las  schwer- 
lich S  I  itlaag  B  1  r^r  öe  är^Qwnöxtjtu  ().tv9.  <i  B:  auf  cJiJiiac  folgt  in  P  ikvatr 
r,ßäg  drco  x(3v  6ea/i(öv  r^5  itftu(txiag  xaxä  xov  i]aalav  fintv  \  5  ^Äti)&fp<üa«s  A  ' 
tu?  —  iQtK  P  I  «üs  «J^  B  I  To'rf  <  S  |  iQdi  B  |  6  dvl>pwnoii  +  A  |  iiü.&itf  JP  \ 

7  r«  Ttüi.ai  A(S):    nüi.at  xa  BP,  rc  Tia/.aiu  J  |  7i()0ifijxwv  xal  i'öftov  S  |  i^v  A  I 

8  laifQay.  u.  x.  dv9Q(än(oiq)  und  'Haaiag  Xi-yi-i  und  x6  ßtßl.  xb  unleserlich  in  A 
xal  <  BP  I  9  xal  —  iaipiiay.  xov  ßtßl.iov  xoi-  iaifpayti/ihrov  Toi-xov.  b  üv  ödiaiv 
avxo  .les.  |  dtiaoiaiv  A:  Söaovai  B:  dwaoiat  J  |  ßißh'ov  .T  Bl.  ITOva  |  10  x.  ip. 
avTip]  Xtyovtfg  .Tes.  29.  11  |  ävtiü  B  |  xovrto  A:  xai-xa  J  .les.  29,  11  |  11  t'vayiwvai 
A  I  yäp'  dtayxaloii  A  |  dvuyx.  verbindet  lie  mit  dem  Vorhergehenden:  w.  e.  scb. 
<  S  I  yap  <  JS»  I  rü  na>.aia  J  |  i.  xiüv  npotp.  .1  |  12  ).t).a)..]  (Iptjßiva  J,  <  A  |  (tiv 
w.  e.  8ch.  <  S  I  rn  rof  rd//oi|  so  w.  c.  seh.  auch  S  |  18  ypünfiax«  <  BP  |  yn-oJ- 
cxovxKi  S  I  (nippüyioxtti  AB  |  14  f«  <  BP,  t«  näna  <  J  |  iprtmxxai  A:  ^vf<5- 
/doi  P  I  15  dt  -'  A  I  TiVtaixxui  AS:  t]viwyfv  .1  |  10  »;'»•  A  |  xtXtTa  A  |  a<pnnyi(  B 
Tort  B.  a.  O.  I  >i  <  J  I  xMg  B  |  ix  .1.]  ixxi.tjala  .1  |  da.\  B  |  i  <  A  |  17  x).tla>i  A : 
(xXflon  Apok.  3.  7):  xli'n  B  !  xllwv  B  |  dvoifH  A  Apok.  3,  7  |  'iig  A  |  xa)  vor  'Iwürr. 
-c;  JS  I  ).hyn  xnl  rxdi.ty  n  uirb:  fi,<ii  +  .'  1  Kai  vor  f?i)or  <  S  |  ("Ju»»'  A:  h  ik>r  .1 
Hl.  179V1.. 
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Abrahams  ist,  welche  der  Satan  gebunden  hat  achtzehn  Jahre,  sollte  es 
sich  nicht  gehören  sie  zu  lösen  |  am  Tag  des  Sabbats?"  —  ^So  viele  nun  217i> 
der  Satan,  nachdem  er  (nl.  „sie")  gefunden,  gebunden  hat,  diese  hat  der 
Herr  gekommen  gelöst  von  den  Banden  des  Todes,  nachdem  er  ihn 
selbst,  den  über  uns  seienden  Stolzen  (Schrecklichen)  gebunden,  die 
Menschheit  aber  befreit  hatte:  wie  (auch)  Jesajas  spricht:  ,,Er  wird  sagen 
zu  den  Seienden,  welche  in  Banden:  Gehet  heraus!  und  welche  in  der 
Finsternis:  Werdet  licht!"  ^Dass  aber  das  vorlängst  durch  Propheten 
und  Gesetz  Geredete  alles  versiegelt  und  den  Menschen  unerkannt  war, 
sagt  Jesajas:  „Und  man  wird  geben  die  versiegelten  Bücher  (oder  „das 
vers.  Buch")  einem  Mann,  welcher  die  Bücher  versteht,  und  spricht  zu 
ihm:  Lies!  und  er  spricht:  Ich  kann  \  nicht  lesen,  denn  sie  sind  ver-  218 
siegelt."  ^Es  musste  das  vorlängst  durch  die  Propheten  Geredete  den 
ungläubigen  Pharisäern,  welche  schienen  als  die  versiegelten  Bücher 
kennend,  versiegelt  sein,  aber  den  Gläubigen  alles  geöffnet.  XXXIV.  Das 
nun  vormals  Versiegelte  ist  jetzt  durch  die  Gnade  des  Hen-n  alles  den 
Heiligen  geöffnet,  denn  er  war  das  vollkommene  Siegel  und  der  Schlüssel, 
welcher  von  „David,  der  Öffnende  imd  niemand,  der  zuschliesst,  und 
der  Zuschliessende  und  niemand  öffnet".   ^  Wie  Johannes  spricht:  „Ich  sähe 


5  Matth.  12,  29.  —  6  Jes.  49.  9.  —  10  Jes.  29,  11.  —  17  Ajick.  Job.  3,  7.  — 
1!)  Apok.  Job.  5, 1— 10. 

2  „sie  zu  lösen"  otiesiti  eja  A,  otieäiti  .ju  L:  w.  e.  scb.  ist  zu  lesen  ..gelöst  zu 
werden"  otreäitisja  |  3  „hat  .  .  gelöst"  otreäi:  „löst"  oder  „wird  lösen"  otreäit  AL  | 
4  „gek."  priäed:  „kam"  priäel  A  |  6  ..(auch)  Jesaja"  <i)  isaia  |  8  .,das  .  .  Geredete" 
recenaja:  „Geredetes"  recena  AL  |  10  ..die  versieg.  Bücher":  ßtßUoi'  ühers.  S 
fast  immer  „Bücher",  so  auch  Cap.  .34  |  11  „und"  vor  „spricht"  <  L  |  12  „und  er 
—  lesen"  <  L  I  13  „Denn  es  musste"  L  |  14  „die  vers.  Bücher"  zapecjatlennyja 
knigy:  w.  e.  seh.  ist  zu  lesen  „die  Bücher  des  Gesetzes"  zakonnyja  knigy  |  16  „sein" 
byti:  ,öenen"  tem  L  |  16  ..nun"  <  L  |  „d.  Herrn":  ..Gottes"  L  |  ,.den  Heil."  <  L  1 
17  „denn  er"  to  bo;  „durch  dich"  tobqju  L  |  18  „der  Öft'nende  und  nicht  der  Zu- 
schliessende und  niemand  ist  der  Zuschliessende  und  niemand  öffnet"  A. 

IS* 
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£jtl  rijv  ÖE^cav  xov  xa&ijfiii'ov  Im  rov  {^qÖvov  ßißXiov  ysyQaftftsvov 
eaojd^sv  xal  t^oj&er,  iacpQayiafttvov  otfocr/Taiv  tjira.  xcd  döav  ixyysXov 
x>iQvaaovra  [av]  (fojvfi  ^ttyäXi}'  zig  agioc  dvol^ai  ro  ßißXiov  xal  Xvoai  341 
Tßc  0<f()ayl6aq  avxoi;  xal  ovöelg  rjävvaxo  iv  r<ö  ovQavrö  ovts  ijtl 
5  T?}?  ytjc  OVTS  vj^oxärco  tjjc  yijs  co'oT^ai  rö  ßtß).iov  ovöe  ßXijteiv  ai'xö' 
xal  ixXaiov  jtoXXoi,  oxi  ovösii;  ci^ioc  tvQt{}^/]  avoi^ai  xb  ßißXiov  ovxE 
ßXtJteiv  avxö.  xal  eiq  ex  rdjv  jiQsoßvxtQcov  Xtyai  (lor  fifj  xX.aW  l6ov  evl- 
xtjosv  0  Xtcov  0  ex  xijg  g;v?jjg  lovöa,  1)  (ilCa  xal  xb  yivog  Jaitd,  |  avolS.ai  107! 
xb  ßißXiov  xal  Xvoat  xäg  tJixa  ocf.Qaylöag  aixoc.  xal  tiöov  ev  fteoo}  xov 

10  &qÖvov  xal  kv  ftiacp  rcöv  :!tQ£Oßvxt\wJV  ä()viov  eoxtjxog  eoffayfievov, 
exov  xtoaxa  tjtxa  xal  offD^aXftoic  tjtxä,  ä  eoxiv  xä  tJtxa  jtvev^axa 
xov  &eov  xä  ajieoxaXfieva  eig  jcäoav  xrjv  yi]v.  xal  f/Xß^tv  xal  eXaßev 
xb  ßißXiov  ix  xTJg  6e§cäg  xov  xa9^>/fuvov  ejtl  xov  ^poj-'oi''  xal  öxe 
eXaßev  xb  ßißXiov,  xä.  xtooaoa  Cröa  xal  oi  dxooixiocaQeg  ^tQHjßvxeQot 

15  ejteoor  evatniov  xov  aimov,  eyovxeg  'ixaoxog  xidägav  xal  qtiäXac  y^Qv- 
oäg  ysfiovoag  \  &v[tiafiäxa)v,  ä  eloiv  ngooevyal  xwv  äyicov,  xal  aöovoiv  34 rb 
mdijv  xatv)]r  Xeyoi'xeg'  a§iog  el  Xaßetv  xb  ßißXiov  xal  ävolS,ai  xäg  ofQa- 
ylöag  avxov.  ort  eO(füyj}g  xal  i'jyoQaaag  yftäg  xcö  {i^eäi  ev  x(ö  a'i\uari  oov 
ex  jräaijg  (f;vX?jg  xal  yXcÖGOtjg  xal  X.aov  xal  t&vovg  xal  Ijtoitjoag  xo)  &eo) 

20  ^fimv  ßaaiXeiav  xal  itQelg  xal  ßaoiXevoovotv   Ltl  xtjg  yfjg".    ^tXaßtr 

20  Apok.  Job.  ü.  1. 

1  ie^iäv  \  I  iyysy^ctftfiivov  BP  1  2  t^<o&.]  onia&tv  Apok.  5,  1  |  xattatfQuyia-  \ 

(itvov  Apok.  5,  1  I  aifpayi'iaiv  A:  a<fQay!atv  B  I  intu  A  |  töov  A  |  «)'/.)  laxiQov  + 
Apok.  ö,2  \^  iv  <f(uvi]  A  Apok.  ü.  "J:  ifwv>]v  B  |  ntyüXij  <  BP  |  Ivaui  B  |  4  ö^po- 
yUuq  AB  I  ovAelq — atf()aylö(t?  arrod  Z.  ',!]  r«  ^ijg  J  |  ^()i'r«ro  B  |  olif]  oi6h 
dreimal  .\pok.  5,  3  |  5  ohe  v:toxäTiu  Ti,g  y>,g  <  BP  |  vTtoxaTtu  \  |  üiol^ai  A:  ?S  | 
ovöi  „und"'  S  I  aitw  B  |  6  xal  —  oi'ro  wegen  des  Houioiotel.  <  A  |  iy<u  exX. 
Apok.  .5,  4  I  no?.v  Apok.  5,  4  (ie  |  TjVQtitri  B  |  oizi]  „und-  S:  oiös  ?  Mend  |  7  uvzm  B  | 
x?.ttie  A  I  ivixaatv  B  |  8  ;f.  r.  yivoq  <  Apok.  5,  ö  |  ääi  B  |  dvol^ai  AB:  6  dvoi- 
yiov  Apok.  5,  5  I  9  Ivam  AB:  <  Apok.  5,  5  |  ima  A  |  aifpayiSui  AB  |  xal  ilSov] 
es  beginnt  J  |  läov  A  |  10  nach  i^QÖvov  +  Apok.  5,  6  x.  ttüv  rKsai'niuiv  tfütov,  wivs 
statt  xiüv  nQia^vT.  J  hat  |  iaTijxwg  A:  iattjxiag  B  |  (aifQuyiaftiroy  A,  ia<f  payfih'ov 
B,  cüc  iaipayuivov  Apok.  |  11  tywv  B.\pok  |  xtQatu  6i<o  A  |  iKpOa/.fioig  inia  u 
.  .  inxu  .\  I  inxu  fJ.I  |  «  fialv  tnxu  J  |  r«  in  P  Rasur  von  1 — 2  Buchet,  .\cc«>nt  " 
erhalten  |  12  r«  vor  antat.  <  BP  Apok  5,  (i  |  untaxM.uiiJtva  A:  ilnoaxfD.önfva 
Apok.  5,  G  I  Tiäaav  <  S  |  tijv  <  Ge  1  filii(ffr  Apok.  5,  7  |  18  ix  schwerlich  <  S  | 
if^iuf  B  I  14  xti]  T(ü  A  I  ol  J  Bl.  lS<J''u  I  flxoaixiaaapeii  A  J:  fixoaittaaapif  B: 
x<t  P  I  15  tneaav  B  Apok.  5,  8  |  ?xaaTOi  A:  <  J  |  xiUäpav  auch  J:  xiSapcr;  .S  |  ;tpi- 
oöf  B  16  OfftiuftHxtov  —  r}y6p{ttaa<;'  und  >iftä<;  unleserlich  in  A  |  «  fialv  B:  S 
tlat  V:  a"i  tlolv  tä  J  vgl.  Apok.  ä,  8  |  17  <J«/(in)'('i)a{  B  |  18  t/yiipaoag  B  |  i;/<fif  < 
A|>ok  r»,  0  I  xiji  Od;')  hat  vor  ijfiäi  A  |  19  i'x  nüatji  —  x!j<;  yijt  <  ^  \  ix  naatöv  (f>v- 
i.axwv  xai  tfiliüv  xal  y/.iuaotüv  !*  |  ifi(>.^(\  erloschen  in  .V  |  xal  vor  yL  <  A  \  ai- 
TOV(  t.  9.  t/ftiDv  Apok.  5,  1(>  |  SO  IfQti;  B  |  'Eloßtv  X:    es  beginnt  J. 
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zur  Rechten  dem,  der  auf  dem  Stuhl  sass,  Bücher  |  beschrieben  von  21Sv 
innen  und  aussen,  versiegelt  mit  sieben  Siegeln.  Und  ich  sähe  einen 
Engel,  welcher  verkündigte  mit  lauter  Stimme:  Wer  ist  würdig  zu 
öflFnen  diese  Bücher,  und  zu  lösen  ihre  Siegel?  Niemand  aber  konnte, 
5  weder  im  Himmel  noch  auf  der  Erde  noch  unter  der  Erde,  auflösen  die 
Bücher  und  in  sie  schauen.  Und  viele  weinten,  dass  niemand  gefunden 
wurde  würdig,  zu  öffnen  die  Bücher  und  in  sie  zu  schauen.  Und  einer 
von  den  Ältesten  sprach  (oder  „spricht")  zu  mir:  Weine  nicht!  Siehe  es 
hat   übermocht   der  Löwe,  |  welcher  ist  vom  Stamm  Juda,   die  Wurzel  210 

10  und  das  Geschlecht  Davids,  zu  öffnen  die  Bücher  und  zu  lösen  ihre 
sieben  Siegel.  Und  ich  sähe  inmitten  des  Stuhles  und  inmitten  der 
Ältesten  ein  Lamm  stehend,  geschlachtet,  habend  sieben  Hörner  und 
sieben  Augen,  welche  sind  die  sieben  Geister  Gottes  gesandt  auf  die 
Erde.    Und  er  kam  und  nahm  die  Bücher  (aus)  der  rechten  Hand  dessen, 

15  der  auf  dem  Stuhl  sass.    Und  als  er  die  Bücher  empfing,  die  vier  Tiere 
und  die  vierund zwanzig  Ältesten  fielen  nieder  vor  dem  Lamm,  indem 
sie  hatten  ein  jeder  von  ihnen  Harfen  und  goldene  Schalen  gefüllt  mit 
Thymian,   welches   sind  die  Gebete   der  Heiligen;  |  imd   sie  singen  ein  219v 
neues  Lied  sprechend:  Würdig  bist  du  zu  nehmen  die  Bücher  und  zu 

20  öffnen  ihre  Siegel,  denn  du  bist  geschlachtet  worden  und  hast  uns  er- 
kauft Gotte  mit  deinem  Blut  von  allen  Gefängnissen  und  Geschlechtern 
und  Zungen  und  Volk  und  Nationen  und  hast  gemacht  unserem  Gott 
ein  Reich  und  Priester,  und  sie  werden  herrschen  auf  der  Erde".     'Er 


23  Apok.  Job.  C,  1. 

1  ,.zar  Rechten"  <  L  |  4  ..dieseä  Buch"  L  1  5  ..noch  u.  d.  Krde"  +  -^  I  6  ..viel.' 
weinten"  mnozi  plakaachu  (gja  +  L):  „ich  weinte  viel"  mnogo  plakaach  ist  viel), 
zn  lesen  |  „niemaufl":  „kein  Einzif^er"  A  |  8  „es  b.  überm,  d.  L."  odole  IV:  „über- 
mocht habend"  odolev  L  |  9  „welcher"  <  L  |  10  ..Oeschl."  rod:  „Hörn"  rog  L  I 
14  „(aus)  der  rechten"  fot  odesnyja  1  15  ..als"  kogda:  „alsdann"  togda  AL 
19  ..Lied"  <  L  1  „und"  <r  L  i  21  ..und"  vor  ,.Stäiumen"  <  L  |  22  ..unserem"  <  L 
SS  „herrschen"  crvati:  crja  ti  (..Könige  sie")  A.  crja  („Könige")  L. 
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ovv  tÖ  ßißXiov  xcu  eXvösv,  'iva  xä  naXai  jtsQi  avxov  astoxQvtpcoc  XuXov-  ' 
fisvavvv  fiiTa  .-caQQt/oiag  \  ,.£Jtl  zcöv  öcoftäzoiv^' xtjQv/ß)'/.  *xal  öiaxovro  lusi 
x(ö  fiEV  JavLijX  eXeysv  o  äyYsX.og'  ..ocfQÜYioov"  .,tovc  ?.oyovi;''  xovxovg, 
„6x1  £^c"  xainov  JttQaq  r]  OQUoig'  xm  Öe  Xqioxöj  ovx  iXtytxo  0<fQäyiOov. 
5  aXXcc  Xvoov  xa  jtäXai  ösötfiiva,  'iva  öia  xt/g  yÜQixog  avxov  tjiiyrmfiev 
i]fielg  .,T0  &£X)jfta  xov  j^rßrpöc"  xai  jtioxsvömfisv  ..eis  6v  ixeifog  unioxtt- 
Xbv"  'l/jOovv  Xqioxov  xov  xvttiov  i'jfimv  tjcl  xfi  xcöv  av&Qmncov  omxrjQia. 

XXXV.  Aiyti  yovv  ,.xal  e.^ioxQtipsi  xal  olxoöoittjO^i'jOExai  \  jcXaxsta  31 
xal  xBl^og''.  xal  ovxcog  yiyivi]xai.  ejiiOTQtipag  yuQ  o  Xaog  cpxoöofjijOir 
10  z!jv  jc6X.iv  xal  xov  vaov  xal  x6  xeixog  avxTJg  xvxXm.    -Ijceixa  Xtysr 
..fiixd   xccg  tßöofidöag  xag  l^rjxovxa  6vo"  ,,ixxtvcod^t']Ooi'xai  ol  xaiQol" 
„xal  öiad^TjOEi  öiad^i'ixijv  jioXXoig  tßöoijdg   [lia'  xal   hv  xcö   rjfilosi  xtjg 
hßöoftadog   agd^/joexai  &vaia  xal   aMovdi)   xal   ijtl  x6  isqov   ßötXvyfta 
xcöv  sQtifjcöoecov^K     ^x(öv  yctQ  k£,fjxovxa  ovo  tßöo^täöcov  jrXtjQcoSeiomv 
15  xal  Xqiotov  jtaQayevofiivov  xal  xov  EvayysXiov  Iv  Jiavxl   xöjtm  xtj-       _ 
Qvyßivxog  ixxtvmd-tvTcov  xöiv  xatQcöv  fiia  iß6ofidg  jrsQtXst^fhi'/oexai       ^ 
/   ioyo.xrj,  \  Iv  »}  naQkOxai   llXiag  xal  Evwx  ^(fl  ^f  tm  7j{iioet  avTTJg  lOSv 

2  Matth.  10, 27.  —  3  Vgi.  Dan.  8, 26  (12, 4).  —  6  Job.  tj,  40.  2!).  -  8  Dan.  9, 25.  — 
9  Vgl.  Esra  5,  2.  Nehem.  2,  17.  0,  15.  —  11  Dan.  9,  26.  25.  27.  —  15  Matth.  24,  14. 

1  tf.vaev]  txD.ivafv  S  |  'Iva  t.  näX.]  tä  nci'/.ui  Tiävru  S,  viell.  las  S  ntoT« 
näXui  1  unox()Vif.u>q  hat  vor  7t.  avxov  A  |  ntgi  avioii  H  |  XiXaXtjijitva  A  |  2  öoixä- 
z(ov  A:  öoyfiuTcav  P  |  xijQV/ßü]  ,,7.u  reden"  S  |  äia  i  \  zoiiw  rö  A  |  8  o  ayy.  tiftj 
A  I  Xiyii  J  I  a(pfjäyrjoov  A  |  Toi-zovg  <  Ä  J  |  4  avtii  »/  S  |  <Je  <  S  |  t/.tyf  {tXiyty 
P)  tÖ  BP  I  aqQuyriaov  A:  a<p(iaylaat  S:  a(fQU\ytaov  J  Bl.  ISd^b  |  6  Xvaov  AB  ] 
nüiTa  TU  TiäJ.ai  S  |  öta  A  |  iniyywfiiv  A  |  6  T<  vor  xi  +  BP:  <  AJS  |  tö  —  lig] 
zöf  9s6v  xul  A  I  niaztvaontv  B  |  7  Iv  yi  AB  |  Xqiozov  <.  i  \  xi  AB:  9fbv  S  \ 
0()ia  BA(?)  I  8  Atyei  A  |  y'oiv  A:  oiy  B.IP  |  xal  vor  iniaz^.  <  J  |  iTiiaz(t.  x.  oi- 
xod.]  die  Pluralform  hat  S  |  ohtodoi^tj^tiattui  A  |  n'/.aztXa  —  {xxtvw9-i]aovzai) 
unleserlich  in  .\  |  9  xul  vor  ovziuq  <  J  |  ovzwq  <  BP  |  yfy.  ofzwg  S  |  yfyovtv  P  ] 
wxoööfojoe  JP  I  10  «ir»7s  <  J  I  tntiza]  de  viell.  +  S  |  11  fväoftüdai  B  |  i|i?zovr«- 
dio  B :  §?  P  I  ixx.  ol  xaiQ.  vor  fitxa  x.  kßiSofi.  D  |  ^xx.  —  nfpiX.  kurz  R  |  ixx(t'o&.  B  ! 
12  {d)itt&r'j{aei)  erloschen  in  A:  dta9>'jar]  B:  övvafitüati  D  |  tßio/iäg  A:  tido/iüg  B 
ftiä  B  I  ij/xiav  AB  I  r.  fßioixädoq  A:  r.  tido/xdäoi  B  |  13  dg^ija.  fiov  D  |  anovdi] 
B  I  ini\  tir)  BP  I  zw  'ifpov  A,  x6  Uqov  B:  „Priestertum"  S  |  ßdikvyfia  .1  Bl.  IHOva 
14  T.  ifttj/iöoftor  A:    zijg  igrinwaiiog  S   |   ziZv  j'öpl  es  beginnt  C  =  O  Bl.  257''. 

V  Bl.  Xiv.  VJ  Bl.  129V.  pi  Bl.  372v.  (<  Mai.)  Lemma  b.ioiiroi-  OV'P".  Inno 
V2  I  rcüc  —  xrj{QV/ßtfZog)  unleserlich  in  0  |  tiSv  y«p)  zovzwv  zviv  A  |  yöp  <  S  | 
i^tjxovza  ö.  A,  iirixovzaäio  B:  |;?  PV'Y^P'  |  fßöoftädwv  A:  näofiäS.  B  |  nltj- 
(iwltciawv  A:  n).r](jtu!ti/awv  BV  |  16  nupcyivofth'ov  V'  |  iv  näaiv  xönotg  8:  iv 
navzl  rtü  x6a/xw  AC  I  xönw]  xal  //ixa  z6  txxivoDijrat  (so)  zovg  i  (Bl.  271)  xaipoi'i 
xal  xrjQV/ß'jvai  zo  tvayyiliov  (v  oAio  zw  xöoftw  M  (vgl.  zu  S.  267,  16)  |  16  xal  vor 
t'xxtv.,  viell.  auch  vor  //la  +  S  |  fßäonüg  A:  tväofiai;  B  |  nfiitlutp».  —  ßdtXvyfia  un- 
l>»erlich  in  0  |  ntQt).ri<i»i]atzui  B  |  17  zu  /;  —  anoyölj  S.  l!S(t,  3  vgl.  Ilieron.  zu  Dan.  !t 

V  —  n(foa<p.  S.  2NI  auch  K  |  »)  vor  {ay_.  <  A  |  ndftazat  .\,  nt'nitoziv  V' V^P',  napa- 
ytv^aixai  BP  |  ijkiog  ijUag  V  |  xal  vor  iv  <  C  |  r^  P'  |  ijfiiav  AB,  i/'fi  V. 


1 


EI2:  TOy  JANIHA  IV,  34.  35.  279 

nahm  also  die  Bücher  |  (das  Buch)  und  befahl  alles  das  vormals  Ton 
ihm  im  Vorborgeuen  Geredete  jetzt  mit  Freimütigkeit  „auf  den  Häusern" 
zu  reden.  ^Und  deshalb  redete  zu  Daniel  der  Engel:  „Versiegele  diese 
Worte,  denn  bis"  auf  das  Ende  der  Zeit  dieses  Gesicht.  Christus  ward 
5  nicht  gesagt  ]  zu  versiegeln,  sondern:  Löse  alles  vormals  Gebundene,  da-  220 
mit  durch  seine  Gnade  wir  erkennen  „den  Willen  des  Vaters"  und 
glauben  ..an  (den),  welchen  jener  gesandt  hat,"  Jesum  Christum,  unsern 
Gott,  zur  Erlösung  der  Menschen. 

XXXV.    Er  spricht  nun:  „Und  sie  werden  zurückkehren  und  ge- 

1'  I  baut  werden  Strasse  iind  Mauern."  Und  es  geschah  in  Wahrheit.  Denn 
nachdem  das  Volk  zurückgekehrt  war,  baute  es  die  Stadt  und  den  Tempel 
und  seine  Mauern  rings  herum.  —  -Darauf  aber  (?)  spricht  er:  „Nach 
den  zweiundsechzig  Wochen  werden  vorübergehen  die  Zeiten,  und  er 
wird  machen  das  Testament  ■\'ielen  Eine  Woche,   und  in  der  Mitte  der 

15  Woche  wird  weggethan  ]  das  Opfer  und  Trankopfer  und  auf  das  Priester-  220' 
tum    Greuel    [und]    der    Verwüstung."     ^Nachdem    die    zweiundsechzig 
Wochen  vorübergegangen  sind,    und  Christus  gekommen  ist,  und  das 
Evaugehum    an    allen   Orten  verkündigt    worden    ist    und   die  Zeiten 
(Jahre)  vorübergegangen  sind,    [und'  bleibt  Eine  Woche,  die  letzte,  in 

-'I  welcher  kommt  Elias  und  Henoch,   und  in  ihrer  Mitte  erscheint   der 


2  Matth.  1(1, 27.  —  3  Vgl.  Dan.  S,  20  (12,  4.-6  .Job.  C.  40.  29.-7  Dan.  9.  25.  — 

11  Vgl.  Esra  5,  2.  Nehem.  2,  17.  6,  15.  —  12  Dan.  9,  26.  25.  27.  —  17  Matth.  24,  14. 

2  „und  jetzt"  L  |  4  „Zeiten"  L  |  ., dieses  Gesicht"  videnie  se:  „d.  Gesicht. 
Siehe"  videnie.  se  AL  |  7  „Jesum":  „den  Herrn"  L  |  9  „nun"  ubo:  ,,denn"  bo  A  | 
10  „Strasse  —  Wahrheit"  <  L  |  „Denn"  <  L  |   11  „und  baute  d.  T.  u.  d.  St."  L  I 

12  ,fNach"  po:  o  L,  i^  A  I  14  „und  Eine"  L  |  15  ..und  wird"  L  |  „Priest."  strstvo: 
viel),  „das  Heilige"  stilo  |  16  „die  Verwüstung"  L  |  17  „und"  vor  Chr.,  -<  A  |  18 
„an  a.  Orten"  vo  vsja  mesta  A:  „in  der  ganzen  Welt"  vo  ves'  mir  L  !  „verk.  w." 
propovedaväusja:  propovedavnijusja  A  |  ., ihrer"  <  L. 
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avaq>av)]oirai  .,ro  ßöiXvypia  rfjg  tQij^atOsojd'  o  avriyniaro^.  tQt'jficooii- 
T(ö  xööftm  y.axayyiX7.coV  ov  ytagaytvofjtvov  ,.ap»9^»}öir««  &vaia  xa'i 
Ojtovdrj'"  t)  rvv  xarä  jtäi'xa  tI>:xov  vjro   t<Lv    iO^vcZv  xoj    &tm    Jtnoo-  3-1  vb 

5  XXXVI.    TovTcov  [yaQ]  ovrojg  Eigi/fitvcof  trtQav  mtXiv  ojtraoiar 

öiijyeirai  t/f/iv  o  jCQOff>'jr>]g'  ovöir  yufi  trejior  iiHQiftvtjOtv  o  [taxägtog 
Aavir]X,  sl  (it)  'iva  [xa]  jtävxa  axQißmg  ix6iöuyjhe\c  ra  (itXXovxa  xai 
ilfiäg  JcäXiv  avToc  öiöäaxojv  <pai'7j.  -Xiysi  yovt^'  „iv '^xsi  xQixm  Kvqov 
ßaoiXtcog   UsfiOcöv  Xöyog  a:tsxaXvq:&ij  xcZ   AaviijX,   ov    x6   ovofta  tjr- 

10  ixXtj&7]  BaXxäaag,  xal  aXtj&^ivog  6  Xöyog,  xal  övvaf/ig  fisyä)./)  xdi 
ovfsoig  i66&?j  avxm  ev  xfj  ojtxaoia.  li'  xalg  t/fisgatg  Ixeivaig  tym 
AaviijX  ijfiiiv  Jtev&äv  xQsig  Ißöoimdag  ijftSQcöv,  agxov  isti^vfiimv 
ovx  s(payov,  xal  xgtag  xal  olvog  ovx  Blot/Xt^iv  sig  to  oxöf/a  fiov,  xa't 
aXiiftfia  ovx  i'jXsiipäfiijv  to^g  JtXrjgmotoig  xgiöiv   tßöofiäöoiv   i/iiegöji: 

15  ii>  fjltiga  tixooxi}  xal  xexägxij  xov  (tijVog  xov  jtgojxov''.     ^ixansivo-  lOO"" 
qgövrfia,    ^ijolv,    s'lxoot   xal  (tiav    ii(ti\gav    EvyöfiBVog    xm   &s(ö  tot  SSra 
C,(ijvxi,  djiaixwv  jiag    avxov  ajroxäX.vilHV  ftvoxijgimv.     *xal   6i}   doa- 
xovoag    0  jraxt]g  ayrioxeiXtr  Xöyov   'iöun',   ii'dsixvvfievog    xo   fttXXoi' 

1  Dan.  9,  27.  —  2  Dan.  9,  27.  —  3  Malacli.  1,  11.  —  8  Dan.  10,  1—4. 

1  dva^av.]  xvQavtjaft  B:  in  P  Rasur  von  8 — 12  Buchst.  |  i^i^ftwatv  P'  naeli 
Achel.:  rölj'  iQrjftwaswr  BPD  |  iu)(;  o  ävzl/j).  J  |  drTly_QTjaTO<;  B  |  iptjijiwai  \-: 
„Verderben"  S  |  2  xaxayyü.wv  AV^:  i/xnoiwv  BP,  unleserlich  in  0.  Es  endet  C. 
xal  tov  d/xvöv  (so)  ävxlyQiutov  iaia&ui  xal  xvgitvaai  xal  9?Jii>ftg  ct/xttQOvg  ngoa- 
ayayelv  xal  t^v  zovrov  n^ürtjv  xij^v^uiatv  (soi  rj/it^ag  yjUag  a^,  xal  h'  t<ü  ijfiiav 
zijq  iayäxrjq  ißdo/xciSog  fttxa  xo  xrjpv^ai  xovg  nQOtpr'jxag  dvatp.  o  dvxtyQ.  ro  ßä.  Xrji 
^(tf/x.  fährt  II  fort  (vgl.  S.  278,  15)  |  naQäyfi'antrov  A:  Tiapayivo/it.  .1  |  8  z.  7t.  t.  < 
R  I  vor  iTto  BP  T.  9to)  nQoa<p.  |  vtio  erloschen  in  A  |  xwv  t^vcoy  A:  ttur  niaxtöv 
BI^(Ri:  es  endet  P,  indem  S.  2-10,  17,  folgt  |  :iQoa<f(Q.  x.  {^fiy  3  \  TiQoa..  (8  Buchst, 
erloschen)  A:  Didache  14,  U  |  5  xovzwv  ov..  tipijftirwv  A  |  ixtguv  —  o(i'(Jt>')  und 
tzfpov  i/ifQi'fiv{tjafv)  und  (fta)xd{>iog  J«i7(»/A)  unleserlich  in  A  |  0  tifilv  J  Bl.  180vb  | 
ffifpijfivrjatf  B  I  b  ftax.  Jav.  <  J  |  7  il  /xi)  <.  A  \  . .  xu . .  .  (8  Buchst.)  ißöji;  A  |  xa 
<  B  I  naiia  äxQißwq  <  S  |  dxQißiög  las  vicll.  zweimal  J  |  ix6i6ayßij  3  \  xa  ftO.- 
Äorra  <  S  |  8  näXiv  A  |  nühv  avxog<i3S  \  ixSiSäaxiuv  3  |  äi6.  ipav.]  „darüber" 
■I-  8  I  Xiyti  ovv  <  S  I  yoi'v]  AJ:  ovv  o'vxwq  B  |  htj  AB  |  9  xov  ßant).img  3  \  öa 
vii)).  3  I  'övoutt  A  I  ixliütj  B:  <  J  I  10  i'drjOstvbg  A  |  11  M»ti  A  |  'Lv  A  |  12  :ifr- 
ifwv  A  I  ^ßii.  A:  iväofiäSag  B  |  ijftfQwv  A:  -<  ?S  ]  im^vftnäv  A  |  14  ä/.ijftfia  B  | 
tj).tt('üni,v  B  I  7x).tjpuiafwg  <CS  |  (ßSoixüäwv  A,  tvSoiiuööiv  B:  IßAo  ftääaiv  3  Bl. 
181  ra  I  iififpwv  <  J,  S?  |  15  iv  ijftiQa  —  xtxäpxj/  <  8  |  tlxoaxy  xal  <  J  I  xal  < 
D  I  nQwxov]  xal  fyw  iifit}v  ^/öftfva  xov  noxafiov  xov  fttyaf.ov  avxög  iaxi  Ti'yQig. 
'Eid.  ■+■  D(ie  I  16  (ffjolv  3:  i{  <f.  ü  \  tixoatj  A  |  xal  <  A  |  riö  vor  Ohü  <  A  |  tiii 
l^djvxi  <  S  I  17  tl:tcuxdtv  B  |  ftvaxrjglov  (ov  in  Rasur)  J  |  xal  (J(»)  tiaax)ovaa(  i  na- 
xtjQ  unleserlich  in  A  |  x.  ät'  tlauxovaas  B:  flaax.  di  S  |  dxoiaag  J  |  18  o  <  BJ 
dntynXtv  A  |  t.öy.  tä.\  vgl.  unten  im  Apok.-Komm.  /.u  Ai>ok.  10,  1  ff.  |  itixvvßfvoi 
w.  e.  «eh.  A  I  XU  n(}.).orxa  dnoßatviiv  A. 
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„Greuel  der  Verwüstung"  des  Antichristen,  Verderben  der  Welt  verkün- 
digend.    Nachdem   er   gekommen.    ..wird   hinweggethan  das  Opfer  und 
Trankopfer",  welche  jetzt  dargebracht  werden   an  allen  Orten   und  Na- 
tionen Gotte. 
5  XXX VI.     Denn   nachdem    dies    so    gesagt   worden,    erzählt    (zeigt) 

uns  der  Prophet  wieder  ein  anderes  Gesicht.  Denn  um  nichts  anderes 
kümmerte  sich  der  sehge  Daniel,  als  belehrt  zu  werden,  und  er  belehrte 
uns  darüber.     Amen. 

Vom   elften   Gesicht    und    von   den   Königen   des  Südens   uud  221 
10  des  Nordens.     Acht. 

'-.,Im  dritten  Jahr  des  Königs  Cvrus  von  Persien  ward  das  Wort 
offenbart  dem  Daniel,  [und '  dessen  Name  Baltasar  genannt  ward,  (und) 
wahrhaftig  das  Wort  und  gross  die  Kraft,  und  Verständnis  ward  ihm 
gegeben  in  dem  Gesicht.     In  jenen  Tagen  trauerte  (weinte)  ich  Daniel 

15  drei  Wochen,  ]  Brot  der  Begierden  ass  ich   nicht,   und    weder   Fleisch  221  v 
noch  Wein  ging  ein  in  meinen  Mund,  noch  salbte  ich  mich  mit  Salben 
bis  zu  drei  Wochen."     'Des  ersten  Monats  aber,  sprach  er,  demütigte 
ich  mich   Gott  anflehend   einundzwanzig  Tage,   erbittend  bei   ihm   die 
Offenbarung  der  Geheimnisse.     ^Nachdem  aber  der  Vater  gehört  hatte, 

20  sandte  er   sein  Wort,   indem  er  zeigte,    was  durch  es  geschehen  sollte; 


1  Dan.  9,  27.  —  2  Dan.  9,  27.  —  3  Malach.  1.  11.  —  11  Dan.  10, 1—4. 

1  „des  Antichristen":  1.  ,, ,  der  Antichrist"  |  8  „Nationen",  „Gegenden"  stra- 
nach:  1.  „von  den  Nat"  ot  stran  |  6  ,. Gesicht"  <  L  |  7  „selige"  <  L  |  ,.und  er  be- 
lehrte" i  nauci:  lies  „anch  er  belehre"  da  i  nauci  |  8  „Amen":  es  endet  L  |  12 
..und"  tilge  ich  mit  d.  griech.  Text  |  .,(und/  wahrh."  (i)  istiono. 
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dyioßr/vai  6i  avzov,  xal  6)}  kyivtxo  Jtagd  xov  jtorafiov  xbv  nsyav  eöei 
yaQ  kxü  Tov  jtalöa  dtixvvü&ai,  ojtov  xal  afianzia^  acp'uiv  efiEZXev. 
'',,xai  >']Qa,  g>7]oiv,  rovg  ocp&aZf/ovg  ftov  xal  tlöov,  xal  iöov  avr/Q  elg 
tvöeövjitvog  ßaööiv".  iv  (isv  ovv  ttj  siqoJt?]  ojtraoia  g>/jOtv  ..Iöov, 
5  cYyE?.og  Faßgi/jX"  ..üiBTo^evoq",  ivrav&a  6e  ov^  ovxcog.,  a/.X'  avTov 
TOV  xvQiov  OQCi,  ovjto}  ,«£!'  xsP.dojg  avB-Qconov ,  iv  dl  o/Jjftaxi  ai^gco- 
nov  (pairönBvov  xa&^cog  Zeyei  ,,xal  iöov  dvrJQ  sig  ivöeövfiivog  ßadöLv.^'' 
*tÖ  yaQ  ütoixiXov  ri/c  xh'joacog  xmv  yctQiOjiäxoiV  ivötövfitvog  6  Xgt- 
axog  jioixi/.ov  yixcöra  fivOT7jQiq}  ejnöelxvvsv   ort  ix  6iu(fÖQiov  XQ^' 

10  (läxcüv  /)v  xartjQziOfievog  o   leQaxixog   yixmv    ug  ivdai^iv    xmv   jtoi- 
xiXcov  i&v(äv  xr/v  :;taQovalav  Xqiotov  JiQooösxo/iivcov ,  'iva  jtoixiXoig  35rb 
yagiofiaoiv  xaxaQxio&ijvai  |  övvfj&cöfisv.  109 

XXXVII.   „Kai  tj  oocpvg  avruv  jiSQis^a)0(ievij  iv  /pfö/o)  ii^pag'. 
xb  6e  'l2(fä^  ygvoiov  xa&agcv  oijuaivEi  ix  xijg  eßgäiöog  dg  xijv  tXXij- 

15  viöa  fisxaxi&t/iEvov.  -xa&anav  ovv  t/v  JitQis^coOfxivos  jieqI  t>)v  oa<pvv 
[avxov]  C,(övtiV  jt&vxag  yag  ?/fiäg  ijfisXXsv  o  Xöyog  :ts{)l  x6  iavzov 
awfia  xt]  löia  dyämj,  tog  ^(övtjv  o<piyS,ag,  ßaoxct^tiv  zu  ydg  ocöfta 
[avTov]  x6  xtXeiov  avxog  tjv,  i/(itlg  de  avxov  fiiXtj,  ojg  iv  xsXsioi 
3  Dan.  10, 5.-4  Dan.  9, 21.  —  7  Dan.  10, 5.  —  13  Dan.  10, 5.  —  1 7  Ephes.  5, 30. 
1  <5i'  avTov  <  B:  <5. .  (0  buchst,  erloschen)  A  |  xal  <  A  )  d»}  <  B  |  (■na)^« 
TOV  7io(zafidv)  und  ^öu  yäg  unleserlich  in  A  |  rö  (ityav  J  |  2  dfixvvaitai  B  |  dipi- 
ivai  Tiixi}.}.f  Oller  difiiiv  ij  tfif).>.e  J  |  "jHtX).(v  A  |  8  i)Qa  A:  fjpct  B  |  iptjol  B  J:  < 
AS  1  xal  t'iSov  <  J  |  iSov  AD  |  fi?  <  J  |  4  ßadSTiv  A,  ßaiSlv  B,  „Purpur"  S  |  ^v  ixlv\ 
es  beginnt  C  =  0  Bl.  2ü7r.  V  Bl.  .34r.  V^  Bl.  130i-.  P'  Bl.  373r.  <  Mai.  Lemma 
wie  oben  |  ovv  <  BJ,  ?S  |  <(Tjai  ,T  |  Uoi;  (ftjoiv  B  ]  liov  A:  <  CS  |  5  ö  ayy.  B  | 
uyy.]  dvrjp  D  |  Tteztüfttvo?  A:  netäfitvog  0:  uniaxaXixtvoq  J  |  ivx.  äi]  ivd-äöf  A  | 
oty'  B  I  d).).'  t'iöfv  aizov  S  |  ulkd  (<  aixov)  xov  J  Bl.  ISlrb  |  6  oqk  verbindet 
S  mit  d.  Folg.  |  ovTtw  X,  ovna  \-  \  zif.fiw<;  A  J,  Tt'Afio;  B:  ztlftov  CSHe:  Ignat.  an 
d.  Smym.  4,  2.  Melito  Fragm.  tJ  ed.  Otto  S.  410  |  ävog  B  |  iv  aytifj.  öh  i  \  1  faivo- 
fitvov  X:  tpaivöiitvöfiivov  3.  Es  endet  C  |  xa&tüi;  X  \  sii;  <  J  |  ßadäijv  A,  ßaöüv  B: 
„Buntes''  S  |  8  rioixiV.ov  B  |  z.  x/.tjatw;  BJ,  r.  xkianug  X:  „der  Namen"  übers.  S: 
ich  dachte  an  r.  xz^afw(  (Mend  stimmt  dem  zu  oder  omjifiehlt  Xij^t-wi;).  aber  z. 
xh'iaitug  ist  zu  behalten,  vielleicht  nach  züiv  |  6  <C  A:  o  A'pioro'c  <  J  |  9  noixiXov 
äi  (oder  rf)  tywv  S  |  /firu/va  AB  |  ftvaz.]  fiiaztuuwv  die  HSS  1  dnidflxvvtv  X: 
iniött^iv  S  I  10  ijv  <  A  I  xazrjQZTjafitvoi;  B  |  iniaxixoi  B  |  /fiiü*»'  X:  ytxov  B  | 
(li  IvÖH^iv  <  J  I  11  zrjv  <  A  J  I  Tioix.]  7to).'/.(üv  S  I  Tiotxll . . .  A:  no).).ot(  3  )  18  X"' 
fiofiaai  A,  X9'"f^"ci  J  |  18  ^  erloschen  in  A  |  waiplg  X:  SaifVi  3  |  iv  —  xa^ai/ov 
and  ix  z{iji)  und  i:)./.ij[vlda)  unleserlich  in  A  |  \iifäg.  zo  —  ^tövriv]  viel  kUnser 
übers.  S  ]  io>pat.  B  1  14  rö  «l]  es  beginnt  C  —  0  Bl.  2."17v.  V  Bl.  34v.  V  Bl.  130r. 
P'  Bl.  371V.  <  Mai.  Lomma  wie  oben,  in  0  wie  rö  —  xa(da(>.)  n.  (ro)Oio  —  ißg. 
erloschen  |  arjfitivn  3:  zoiio  +  JC  |  IXhvi'da  0,l->.)Mda  V'V'P'  |  15  inzaziOifUVOV 
AB:  J  Bl.  IKlva.  Es  endet  C  |  xu9aQov  X  |  oiv  r;i|  yoiv  3:  xal  ^v  X  \  16  nach 
r.  oaif.  +  aitov  X  \  'iiftii.).iv  X:  iifjiXtv  B  |  ro  tai'tov  aiüfia  X  |  17  atflyS-  ßaar.] 
ßaaxä{as  aiflyyuv  A  |  Of^yiai  B  |  /ap  <  JS  |  18  aitoi  -j-  A  |  r<i  <  A  |  zihov  B  | 
aitov  ijv  J:  <  A  I  aixov  <  J,  ..(wir)  sind"  4-S  |  lüc  <  J8  |  ztlfliv]  ivl  S,  riü  J. 
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und  es  geschah  (oder  „er  war")  aul'  (an)  dem  grossen  Fluss.  Denn  es 
musste  dort  der  Sohn  erscheinen,  wo  er  auch  die  Sünden  nachlassen 
wollte.  -'„Und  ich  erhob  meine  Augen  und  sähe,  (und)  siehe  Ein  Mann 
gekleidet  in  Purpur."  [Undl  Im  ersten  Gesicht  nun  sprach  er:  „Der 
ö  Engel  Gabriel  fliegend" ;  hier  |  aber  nicht  so,  sondern  er  sah  den  Herrn  222 
selbst:  er  sieht  aber  nicht  den  vollkommenen  Menschen,  sondern  den  im 
Bilde  des  Menschen  Erscheinenden,  wie  er  spricht:  „Und  siehe  Ein  Mann 
gekleidet  in  Buntes."  ''Denn  in  das  Bunte  der  Namen  der  Gnaden- 
gaben gekleidet  seiend  Christus,  ein  buntes  Kleid  aber  habend,  eine  An- 

10  zeige  der  Geheimnisse,  weil  von  verschiedenen  Farben  gemacht  war  das 
priesterliche  Kleid  zur  Darthuung  der  vielen  Nationen,  welche  die  An- 
kunft Christi  erwarten,  damit  durch  verschiedene  Gnadengaben  wir 
wiederhergestellt  werden  können. 

XXXVIl.    ..Und    seine   Lenden   sind  umgürtet   mit   reinem   Gold."  222v 

15  Reines  Gold  |  aber  sagt  er.  2j)eijQ  uns  alle  wollte  das  Wort  an 
seinem  Leib  durch  seine  Liebe  wie  mit  einem  Gürtel  sich  umgürtend 
tragen.  Der  vollkommene  Leib  war  er  selbst,  wir  aber  sind  seine 
Gheder,   in  Einen  Leib  geeint   und   durch  das  (von  demj  Wort  selbst 


8  Dan.  10,  5.-4  Dan.  9,  21.  —  7  Dan.  10,  5.  —  14  Dan.  10,  5.  —  17  Ephes. 
5,  30. 

3  ..u.  siehe  .  .  Mann"  i  se  muz':  „diesem  aber"  semuze  A  |  4  ..Siehe  der  Engel" 
^e  aggel  ist  viell.  zu  lesen  |  10  „der  Geheimn."  tain:  „Geheimes"  taino  A  | 
l.>  ..wollte"  chotjaäe:  o  unter  der  Zeile. 
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Oojftazi  t/vaj/Jivoi  xai  cjr'  avrov  rov  Xöyov  ßaoraCofJSVot.  'K-y-al  tö 
Ocöfia  avrov  mg  Oanosic".  OaQoeig  6h  tQftrivsvirai  ^^Id^lojti^'  to  yä^t 
övatJiiyvojöTOV  avrov  7]6tj  o  JtQo^/jr?)g  jr()oxaT>jyysi?~sv ,  ojc  tis?.Xrjati 
6  Xöyog  evoagxog  ev  xn6ii<p  (faviic  övoyvmOTog  tOioihai  jroXXolg. 
5  *,xdl  xb  jiQoacojrov  avrov  mg  ?/  aGxQajtij  xal  oi  6g)&a?.itoi  |  ßVToi3  3"i\,i 
mOil  Xafijräöeg  JtVQog''.  eöei  yag  rb  jrvQmöeg  xal  rb  xqitixqv  rov 
xöyov  :rQ007j,ualvs<j&ai,  iva  roig  ^uhv  aOißtotv  dixnlmg  rö  :;tv{>  tJtiviyxag 
xovrovg  xaracpXt^7] .  roig  de  öixaloig  xal  tlg  avrov  ijXjtixöoiv  \  r//»'  H  ' 
aimviov  ad-avaoiav  :^af)ä6yjj-     •' JtQoot'ff^fjxsv  de  Xiymv,  ,,xal  ol  ßgayio- 

10  vsg  avrov  xal  ol  Jtoösg  ö}ioioi  yaXxm  oriXßovTi'^  iva  ri}v  jtgmrrjv 
rcöv  jtariQmv  xXi'/aiv  xal  ri]v  ötvrtQav  r))v  Jg  aUvmv  o/iolav  oij/iäry 
toovrai  yctQ  ..ra  löyara  mg  xa  jrpcÖTß",  ..d-t'jOm  ycQ,  Xiyei,  rovg  ag- 
Xovrag  Gov  mg  ro  ajt'  ugyJig  xal  rovg  ijyovfitrovg  oov  mg  ro  Jtgo- 
xsQOV^''.     \.xal  ij   (pmvi)  avrov  mg  cfmv/j  byXov  jtoXXov'^     jrävreg  yag 

15  Oi'iftfgov  Ol  slg  avrbv  jriOrsvovxeg  ra  Xöyia  Xgiorov  <p0^tyy6ftsd-a  mg 
öiic  oröfiarog  avrov  XaXovvrag  ra  vjt    avrov  jTQOorsrayfitva. 

XXXVIll.   „Kai   tlöov  eym   AaviijX  f/övog  ri}v  ojtxaaiav'K     roig 
yag  ayioig  xal  \  roig  tpoßovfitvoig  avrov  ajtoxaXvxrei.   -tl  yäg  rtg  doxel  Sfivi 

1  Dan.  10,  6.-5  Dan.  10,  ü.  —  6  Vgl.  Hebr.  4,  12.  —  9  Dan.  10,  6.  —  12 
Barn.  0,  13  (Matth.  20,  16).  —  Jes.  1.  26.  —  14  Dan.  10,  6.  —  17  Dan.  10,  7. 

1  G(öfj.]  avTov  +  J  I  2  awfitt  A  |  (bael  B^a^aig  D  I  ^ugatfi  beide  Male  A,  ößp- 
atlq  beide  Male  BC:  ^aganq  6i  beginnt  C  =  0  V'V^P'  a.  a.  0.  <  Mai.  Lemma 
rov  aitov  VOP'.  mit  dem  obigen  Fragm.  verbind.  V^  |  kpfiijrfvorrai  0  |  A19. — 
Tjörj  und  {7iQ0xaT:^y)yst?.fv  unleserlich  in  0  |  AllHoneg]  xa  /ivQ«  S  |  3  l'ötj  Ai  <  S  | 
npoxuzi'iyyfXii'W7iQOxaT>'iyyf).>.fvV^  ',  wc  <.  V  fa>.tjaet  C  |  4  ö  /.6yog<  i  |  yavffc 
0:  (falrfa&ai  xal  VV^pi  |  (Uatni'yyojaxog .)  |  taiaBai]  fivai  A  |  5  xal  to  —  nv^ög 
<  C  I  ^  doTQ.  A:  ij  <  B:  ij  ö^antg  (loxQunijg  D  |  cufDaXtioZ  A:  o<ffia).fiol  J  Bl. 
ISl^b  I  avtov  —  xov  und  {iiQoatjuat !Vfa9ai  —  xaxaif}..  xolg  unleserlich  in  A  1 
6  (öc  J  I  Jripö?  B  I  eäfi  ytcg]  xal  i'dd  S:  es  beginnt  C  =  OV'VäP'  a.  a.  0.  <  Mai. 
Lemma  't7l7lo>.i^ov  OV'P',  inTio  X'  |  TivQpwStg  0,  ntgtüäfg  V  |  ro  <  JC  |  xqix.] 
&nu^rixtx(iv,  bgaxov  ?  ,S  |  xov  <  C  |  7  7i pwa tjfial .  .  A  |  "va  xal  viell.  S  |  r.  .  . 
diifß.  . .  intv.  xovx.]  kürzer  S  1  /ihvc  J  1  diiißtnt  J  V '  V^  |  {m'jviyxag  B  |  8  xaxaifXl^n 
B  I  xoig  ie  —  7iaQäay>j<.  i  \  ißnixitioiv \  |  9  altuiior  A:  alwvlav  B  |  naQÜayn  ABO: 
7iu(iäaxot  V'P':  unsicher  V-:  es  endet  C  1  TipöoVd/jXfr  A  |  d«  <  A  |  oi  jipttxi'oi'agB 
10  ol  7to'rSfc;ifrA.l  anders  D  nödtg]  wftoi  S  oxü.jiovxt  wach  3  II  Ttinüy  AM:  df&()wnwv 
.1  xi.t'jaiv  A  o/iottug  schwer).  S  ojjfiavfj  B,  urjfiavfl .^  12  )'«p  <  .S  <ug  xa  <B,xa  <: 
A  I  vgl.  Resch,  Agrapha  S.  261  ff.  .les.  1, 26  frei  wiedergegeben  von  Hippol.  |  xal  ffijao* 
B  I  &tiij<u  A  I  yag  <  B  |  Ityei]  A:  «/-i/a/B;  <:  J  |  18  cm  A  |  ijyffiövag  B  TtpuixfQOv  B 
H  xtüv  Xoymr  avxuvD  \  'ö//.oi>  A  |  ;roiAoi;  <  BD  ]  TTKvrfj!  e«  beginnt  C  a.a.O.u.Mni 
S.2M  {.");{).  LeraraaV  wie  oben,  \^V'x.uyiov\.,xov  üyiwxdxov  Innnki'xovO  yap]otv 
kaum  S  I  15  oi'r«)'.!  Bl.  lS2rii  |  ,Vpi<Jroi|  .-VC:  xiqIov  B:  <  .1:  9tov  S  |  tf  Dfyyi'iftft a 
A  I  10  /.a^.nvfxog  O  |  npoaxtTayufva  A  |  17  Knl  fldov  —  dxoi'ny  dvi-äfttOa  S.  2!t(i. 
Z.  1  <  J  I  xal  —  ÖTnaalar  <  C  |  tiov  A  |  itnxaainv  A  |  xal  o!  ärifpf  f  ol  //f i '  f^iov  oxx 
fliov  ti/r  onxaalav  -f-  S  |  xotgl  C  a.  a.  O.  Lemma  rop  aiiol  |  18  xal  <  Mai  |  xoig  ifo- 
ßovfi.  —  rvv  xal  unleserlich  in  A  |  xoig  <  C  |  avxovl:  avxolg  /iövoig kavxov  +  CGp. 
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getragen.  -'.jITud  sein  Leib  wie  Tharsis."  Tharsis  abei-  wii-d  erklärt 
die  Salben.  Denn  sein  nicht  (oder  ..schwer")  zu  Erkennendes  hat  der 
Prophet  vorher  verkündigt,  wie  das  Wort  Fleisch  geworden  in  der 
Welt  vielen  schwer  (oder  „nicht")  erkennbar  sein  wird,  ^„ünd  sein  Ant- 
5  litz  wie  der  Blitz  und  seine  Augen  wie  Fackeln  (Lichter)  [  des  Feuers."  223 
Und  es  musste  das  Feurige  (und)  das  Schaubare  des  Wortes  dargethan  ■ 
werden,  damit  er  sowohl  die  Gottlosen  nun  gerecht  mit  Feuer  verbrenne, 
den  Geraden  (Gerechten)  aber  und  auf  ihn  Hoffenden  die  ewige  Un- 
sterblichkeit gebe.     'Er  fügte  aber  hinzu  sprechend:  „Und  seine  Arme 

10  und  Schultern  sind  ähnlich  reinem  Erz",  damit  er  die  erste  Berufung 
der  Väter  und  die  zweite,  welche  von  den  Nationen,  ähnlich  anzeige. 
Es  werden  sein  so  „das  Letzte  wie  das  Ei-ste".  „Denn  ich  mache,  spricht 
er,  deine  Fürsten  wie  von  Anfang  und  deine  Obersten  wie  vormals."  \ 
•"„Und  seine  Stimme  wie  eine  Stimme  vielen  Volkes."     Alle  nun,    die  223 v 

15  wir  heute  an  ihn  glauben,  reden  die  Worte  Gottes,  wie  durch  seinen 
Mund  redend  das  von  ihm  Befohlene. 

XXX VIII.  „Und  ich  sähe,  ich  Daniel,  das  Gesicht  allein:  aber  die 
Männer,  welche  mit  mir  waren  sahen  nicht  das  Gesicht."  Denn  den 
Heiligen  und  den  ihn  Fürchtenden  offenbart  er.     -Denn  wenn  auch  jetzt 


1  Dan.  10,  6.-4  Dan.  10,  6.-6  \gl.  Hebr.  4,  12.  —  »  Dan.  10,  G.  —   12 
liarn.  6, 13  (Matth.  20,  10;.  —  Jes.  1,  26.  —  14  Dan.  10.  G.  —  17  Dan.  10,  7. 

6  „U.  es  m."  i  lepo  beaäe:  „Denn  es  m."  lepo  bo  beaäe  ist  viell.  zu  lesen 
.,da9  Schanbare"  vidnomu  (Dativ):  vielleicht  ist  zu  lesen  „das  Richtende"  sud'noniu  | 
8  „den  Geraden",  „Gerechten"  prem'divym  <  die  Lexica  |  9  „sprechend"  glja:  Ija 
A  I  11  ..ähnlich"  (Adv.)  podobne:  ..ähnlich"  (Adj.)  podobno  ist  viell.  zu  lesen  | 
18  „wie"  aky:  a  über  der  Linie  |  14  „nun"  ubo:  „denn"  bo  ist  w.  e.  seh.  zu  über- 
setzen 1  15  „durch  .  .  Mund"  usty:  ustyi  \. 
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iiv   xal  tr   f.xx/.r/oia   jtoXiriveod^ai,    fpößov   6i  fhtov  fitj  t;rft,    ovöbv 

TOVTOV  0](fi).tt   tj  .TOÖ--  TOVZ  CC/loVC    OVI'OÖOC,    rijl'    ÖlVafilV    TOV    JTVEt\Ua- 

Tos  bv  tavrm  fo]  xexzijfitvoc.  '-^xal  yag  tote  jto/./.ol  fiiv  t'/oar  ol  fitra 
Aavii]X  ioT(ÖT£c,  alZ'  ovx  slöav  rijv  oJCTUoiav.  ov  yag  ijßav  a^ioi. 
5  ,.ä?.Z'  ixaraaii  iityäZij  i:rtjrsaiv  ijt'  avTOV^  \  xal  hfvyov  iv  g^ößm^'.  110» 
^.xctyoj,  g:Tjaiv,  VJTsXsiqid-ijv  (löi'og"  xal  ^ijtzo)  ijil  .,jtQoO(onöv  fiov  tjil 
Tijv  yijv,  xal  iöov  cootl  yjiQ^'  av&gcöjcov  t'iipazö  [lov.  yjiQ,  yrjolv, 
«rö-poijrou.  ovjto}  av&ijcosTo:.  aXXu  tu  [it/./.ov  ri/c  oixnvotiias  öia  rF/c 
XHQoc  O?]fiaii'0}v.    XXXIX.   Kai  aviortjotv  ,.//£  Lit  rä  yövara  [//or]  xal 

10  eljciv  ftof    AaviTjX.    dvi]Q  s^id-vfiidiv,    oivtq  ev  xolq  Xöyoiq,    oiq  iyoo 
XaXdJ  jtQoc  Ok'  xal  orTjd-i  trtl  rij  oräoei  oov.  rni  t'V7>  äytsoräXtjr  jrpoc 
ot.     xal  £»•  ToJ   XaXijoai  avzov  zbv  Xöyov  zovzov  dvtozr/v  'ivzQOfiog, 
xal  iljcev  jtQÖc  //f '  ftf]  g>oßov  AaviTjX,  \  ozi  äjto  xf/q  ^ngmTijq  t'/fiigaq,  30  r» 
>)q  eöcoxas  zt]r  xagdiar  oov  rov  ovvdvai  xal  xaxojxhTjVai  tvapxlor^  xov 

15  &-EOV,  ilo?jxovo&7joav  ot  Xöyoi  Gor"',  -oga  Jtöoov  loyysi  svXäßsta  av- 
ÖQoq  öixaiov,  iva  xa  fit'jjto}  ftiXXovza  (paviQovod-ai  Iv  zm  xöo/irp  xovzm 
jiorrp  ai^  ß^'«  a7coxaXv(fB-Tj.  *x«t  zo  fisv  .tocötov  vjio  tov  ayyiXov 
raßQifj).  ovi'£ziad-7j.  tjteixa  t'jr'  «i'roü  xov  xvgiov  tx  ötvztgov  too(pto&ij. 
*q>t}olv  yuQ  ovxmq-   ,,xcu.  döov,   xal  Idov  ogaGiq  mq  vlov  avd^Qiöjtov 

20  >j^>axö  fjov''.     zo   ftev  nvv  jtgoizoi'  eijifv  \  ojq  yelg  avO^Qo'jjrov.  viv  6i  111 
X.t'yst  mq  ogaoiq  vlov  avd-Qomov.  'i'ra  rrQÖizov  fiigixcöq  avrov  a.Toötiiij. 

5  Dan.  l(i,  7.-6  Dan.  10,8-Hi.  —  9  Dan.  10.  10—12.  —  19  Dan.  10,  10. 

1  rvv  hat  vor  noXn.  C  I  (7to/.iTii)(a9ai,  tpößov  dh  unleserlich  in  A  |  noXix.] 
..lebend"  S  |  i^tiv  ß.  ?/ij  A.  titi  Mai  |  ovö'e  V^  |  2  a>if(/.(l  A:  oJyfAi/  0,  (offxXy 
Mai  I  avvoSoc;]  es  endet  C  |  3  XDjOt^ixfvoq  A  |  fuxa  A  1  4  iazwttq  B  |  iSov  A:  f'i- 
iav  B  1  bnxaalttv  A  |  ilaav  A  |  ö  i'.lV  f]  D  |  ^v  tfößio  <  S  |  C  xayw]  fyto  Sh  S  ' 
ifTlolv  B  I  v^(}.i,<fOrir  B  |  xal  TiiTtro)  —  ?i;'aro  fiov]  viel  ausführlicher  D  |  nbiTtuv 
A  I  npoofonov  ohne  fiov  <  A  |  7  <ü?  B:  <  D  |  /dp  y.  AB  |  iftjalv  B  |  8  i'M.'  ovnai 
violl.  S  I  d).}.a  —  arjfittlvwv  <  AS  |  dV.u]  afta  Go  i  9  /fip-]  <ie:  /«piro?  B  |  oV^- 
<ni}nf  B:  iffftQh  D  |  yövatü  fi.  AD:  ftov  <  BS  |  10  H:tfv  A,  f('';if  B  |  ftoi]  Ttpöt  fts  D  | 
Javi^X  <  A  I  ^TilOi/iiiüv  A  I  ^v  <  A  |  iycü  A  |  11  of  B  |  ar^ffi  AB  1  ^nj  rr;v  <xta- 
«/>'  A  I  12  öJ-  B  I  '£>•  A  I  y.ah'jaei  A  1  «i'röi']  ngö^  ^f  +  D  |  toitov  A  |  18  Saviij). 
B  I  Ort  A  I  14  'hAm)xa(;  r>]»'  unleserlich  in  A  |  avvtivat]  avviXvat  D  |  xrplov  r.  9(0v 
oov  D  I  15  >jXoial>i]aav  D  |  0^0]  es  beginnt  C  =  O  Bl.  2.')7v.  V  Bl.  So«-.  V  Bl. 
130V.  pi  Bl.  372r.  Alai  S.  215  (53).  Unima  wie  8.  2S».  0  |  vrI.  oben  S.  174.  2.  22  1 
näßt  V»  I  la/ii  AO  |  16  r«]  rö  B  |  fih>.X.  ^a%aiQoia9ai  A:  yoifpcuft/jTO  B  |  ^r  < 
Ge  I  TU)  <  BC  I  17  /ioi'tf»  <  A  |  änoxnXvtpS^  A:  <i7toxa).v<f>9t/%'ai  OMai.  Es  endet 
C  1  Kai  A  I  npwToy  A  |  18  t7r<<  tov  x.  B  |  19  ^ijuiV  B  |  yäp  <  A  I  Kai  A  |  xal 
uiov  <,  D  I  tAov  AB  |  liov  A  |  Spaaif  wf  B:  cuf  öpaait  Ge:  c»{  <  AS:  cuf  o/iolat- 
ai(  D  I  i'}ö{  urov  B:  «rOpcu.irtf  S  |  20  »/««rd  ^011  <  A  |  xwv  ynlituv  ftov  D  |  -fifltt 
.\  I  VIT  61  —  oVftpoJ.TOf  <  A  I  21  (1{ioi>»{  B  1  npwrov  A  |  ri'i  fttQixuy  aiTOv  AS, 
viell.  richtig,  vgl.  zu  S.  2SK,  1  |  fmini>i  A. 


II 


EIS  TON  /lANIHA  IT.  3S.  39.  287 

jemand  erscheint  in  dei*  Kirche  lebend,  aber  die  Furcht  Gottes  nicht 
hat.  wird  er  keinen  Nutzen  haben,  wenn  er  auch  mit  den  Heiligen  in  Ge- 
meinschaft .steht,  die  Kraft  des  Geistes  nicht  in  sich  habend.  ^Denn 
auch  .damals  waren  viele  die  mit  Daniel  Stehenden,  |  aber  sie  sahen  224 
5  nicht  das  Gesicht,  denn  nicht  waren  sie  es  würdig,  ..sondern  grosser 
Schrecken  kam  auf  sie  und  .sie  flohen."  ''„Ich  aber",  sprach  er,  ..blieb 
allein  zurück,  und  ich  fiel  aufs  Antlitz  auf  die  Erde,  und  siehe  wie 
eine  Hand  eines  Menschen  fasste  (ergriff)  mich  an."  Eine  Hand,  sagte 
er,    eines  Menschen,   aber   noch    nicht  Mensch.    XXXIX.    „Und   stellte 

10  mich  auf  die  Kniee  und  sprach  zu  mir:  Daniel,  Mann  von  Begierden, 
verstehe  die  Worte,  welche  ich  zu  dir  rede,  und  stehe  auf  deinem  Ort, 
jetzt  nun  bin  ich  zu  dir  gesandt.  Und  wie  er  dies  Wort  redete,  stand 
ich  auf  zitternd,  und  er  sprach  zu  mir:  Fürchte  dich  nicht  Daniel:  denn 
von    dem   ersten   Tage   an,    von    welchem  |  gegeben    ward    dein    Herz  224v 

l.ö>  zu  verstehen  und  zu  leiden  vor  deinem  Gott,  wurden  erhört  deine 
Worte."  "■^Siehe,  wie  viel  vermag  das  Gebet  eines  heiligen  Mannes, 
dass  was  noch  nicht  erscheinen  sollte  in  der  Welt,  diesem  allein  offen- 
bart wird  als  einem  Würdigen.  -'Und  zuerst  nun  wurde  er  durch 
den   Engel   Gabriel    weise    gemacht,   darauf  aber   ward    er    von    dem 

20  Herrn  selbst  verständig  gemacht.  ■'Denn  er  sprach  so:  „Und  ich 
sähe,  und  siehe  wie  ein  Mensch  fasste  mich  an."  Zuerst  nun  sprach 
er:    Wie    eine  Hand   eines  Menschen,    damit  er  zuerst  sein  Teilweises 


5  Dan.  10,  7.-6  Dan.  10.  8—10.  —  9  Dan.  10, 10—12.  —  20  Dan.  10,  IG. 
1  „lebend"  („wohnend")  ziva  für  zivja  1  8  „sagte  er"  rece:  re  am  Rand. 
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Ix  ösvTiQOv  ÖS  xrjv  xad-'  öZov  ivav&Q<öj(t]Oiv.  ^Jigoexi/gvcosro  yccQ  [sl- 
^eiv]  6  /.öyos  rov  &eov  c6^  av&Qoixog  ev  ox>}^aTi  av9Qc6jiov,  är&Qcojtog 
tvoagxoq  Iv  xöoftqj  q::av?jo6fisvog,  ovjio}  tots  |  Ti^-ftocj  viog  av&Qcöjcov  mv 
^vlxa  ÖS  ,.tÖ  jtZ?igo}[ia  rov  ygövov"  jtuQ/'jv,  „t^ajtiOTnXsv  6  &e6g  rov 
5  vlbv  avrov,  yEvöftsvov  tx  yvvaixög",  'iva  rov  tx  rijs  jtag&t'vov  av- 
ß^QcoJtov  ijtevövaäfisvog  \  vtog  thov  xdl  vtbg  äv&Qoijtov  ojv  djtoöeiy&ij.  3Grb 
*,,xßt  jjvoi^a,  (p?joiv,  ro  oröfta  fiov  xal  tXdXt/Oa  jtgbg  rov  taroJra  irav- 
riov  [lov  xvQiE,  iv  rij  ojtraaia  oov  torgäfp}  rd  erroe  [iov  tv  iftoi 
xal  ovx  föyov  loyvv".    söec  yctQ  sjtl  rij  jtaQovoia  rov  xvgiov  rd  dvco 

10  xdrco  yeviodai,  'iva  xal  rd  xärm  sig  ra  avoj  ü.&tlv  övvrjO-ij.  ''..xal 
jtQOOtO^sro,  (pifiiv,  xal  fjfarö  (lov  wg  ogaoig  av&QoiJtov  xal  hioy_voiv 
(IE  xal  (Jjtiv  fioi'  [i>]  (poiiov  dvtjQ  ejti&v/JidJv  hq/'/v?/  goi,  avögiCov  xal 
ioxvs^^.  ojTors  ydg  :xaQaXvd-ij  jiäoa  ?/  rov  ßiov  ijficöv  lo^vg  xal  d6s.a, 
rors  ev6vva//ovftB0^a  i'jrö  XQiorov  \  rov  dgiyovrog  x^h'^  xal  iyeigovrog  IW 

15  y.uäg  ..cog  ix  vsxgcöv  gcü^-rac"  xal  tu;  djto  döov  slg  dvdaraoiv  ^ojfjg. 
XL.   ,,Kal   iv  r<x    XaXtjoat   avrov   fier'  i/joi    l'ö/röa    xal    sljta- 
/.aJieira»   6   xvgiog   (/ov    öri   ivio/vodg   //£''.      -ojrore    ydg    tviXjtiöag 
ijtohjOev  i}fiäg  6  Xöyog  jtgog  rd  (iiXXovra,  \  Bvxöi.oig  xal  rijg  rovrov  36ti 

4  Gal.  4,  4.  —  7  Dan.  10,  IG.  —  9  Vgl.  d.  Akten  d.  Petras,  ed.  Lipsius  S.  94. 14. 
-  10  Dan.  10,  18.  19.  —  13  Vgl.  Phil.  4,  13  (1  Tim.  1,  12.1.  —  15  Rom.  Ü,  13.  — 
16  Dan.  10,  10. 

1  df  <  A  I  xiiv  —  ivav^g.^  x6  xa^öXov  AS  |  xa^ölov  B  |  n^otxrigvaatv  to 
A  I  thfiv  vor  6  -r  A  |  2  ^v  o^-  —  «i'Sptunoj  <  A  |  ^v  vor  a/i'j/i.  w.  e.  seh.  <  S 
3  iv  xöatiw]  ,.auf  der  Erde"  S  |  ovna>^  önov  A  |  tÖjs]  te  TÜ.fioi;  AS  |  vJoe  dy&Q.] 
ttTi'  ovQuywv  A  I  (or  B  I  4  TtXr/tiwfia  A  |  naQfjv  AS:  ;/>•  H  I  r.  r!.  avx.  o  9(6^  viell. 
richtig  A  |  5  yffvwftfvov  S,  ytyyöfttvor  A  |  yivatxog  AB  |  r^s  <  B  |  6  ilöj  &fOi'  — 
tay^ov  Z.  9  unleserlich  in  A  |  ov  B  |  7  xal  vor  fivoi^u  <  S  |  tftjal  B:  ■<  jetzt  S  ! 
t/.üL]  xal  elna  +  D  |  iazüta  B  1  9  layhv  B  j  tön]  t6o^..  A:  es  beginnt  C  =  0 
31.  258r.  V"  Bl.  35V.  \2  Bl.  13lr.  pi  Bh  373v.  Mai  S.  215  (53).  Lemma  wie  oben 
S.  284,  ö,  auch  in  V^;  den  Text  aber  idii  -  6vvri&^  <  V^  |  j-äp  jetzt  <  S  |  r«  üvw 
xäzo)]  Hippel.  Eli  ^V''  <;'<''/»'  t»/v  ntyt'O.jjv  (s.  unten  u.  Lag.  S.  195.  25f)  o  avwDtv 
xaTiXäwv  xcd  Tov  xüxm  flg  r«  üvw  dvtyxaq  \  inl  <  0  |  10  ytvia&ai  C  |  ilg  r« 
<  Mai^  I  t/.i)Hy  -VC:  dyfkSilv  B  |  ätyTjltii  0:  ,.zu  können  anlange"  S  |  xal  —  ta/vf 
<;  C:  was  mit  roT  «iTOr  V'  und  1''  anschliossen  (in  0  nohyp.),  gehfirt  nicht 
Hippol.  an  I  11  npöaiO.  A  ifijalv  A:  <  B  xal  schwerlich  «cS  |  ogaatf  B  |  '6g.  äv^g.] 
t'v9g<onoi  S  |  12  eiTiev  A,  ttne  B  |  avfg  A  |  dnlS-vftiiüv  A  I  18  'önoTi  B:  'ort  A: 
(■  ebd.,  daa  Lemma  wie  oben  |  nugtXvB^]  nagiX&i]  C  |  näaa  <  S  |  ijfnüv  <  V  \ 
14  Avvanovixtiiu  V'  V^pi  |  iS;iö  roT  -Vp.  CGe  |  rov  <  BC  |  bgiyovioi  A  |  yügu(:  A  | 
wie  wenn  er  gelesen  ogtyovzoi  avrov  /.  x.  lyiig.  avtov  übers.  S  |  x.  {ytlgovt.  < 
V  1  fytigovxof  .^  ]  15  '/("«?  <«f  <  t;  I  c'iüfJ  A  I  üif  vor  üno  <  A  |  idov  A:  aläov  V  |  Jl 
16  Kul  iv  —  fif  <.  C  \  Kai  iv  —  nrrö»')  anders  übers.  S  |  ).a>.ijaai  .\  |  17  XaXtiaäxw 
A  w.  e.  seh.  auch  S  |  fiov  <  S  I  öxi]  rjAi/  -{-  S  |  iviayiaat  B:  iyloyvai  (io  |  önoxf 
It:  inniij  schwerlich  S:  es  beginnt  C  a  a.  0.,  das  Lemma  wie  oben  |  tvtkniöaf 
A  I  18  fvxui.wc  —  (tyaiiyf>.<ü)  S.  29(J,  3  und  iyyiyga/t  ftiyov)  unleserlich  in  A  |  toi'- 
ror'  avrov  las  schwerlich  S. 
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zeige,  zu  zweit  aber  ihn  selbst  ganz.  |  ^Denn  es  Arurde  zuvor  verküu-  225 
digt  das  Wort  Gottes  durch  die  Gestalt  (das  Aussehen)  eines  Menschen, 
ein  Mensch  im  Fleisch  erscheinen  sollend  auf  der  Erde,  [und]  noch  aber 
nicht  seiend  ToUkommener  Sohn  eines  Menschen.  „Als  aber  das  Ende 
5  der  Zeit  kam,  sandte  Gott  seinen  Sohn  geboren  werdend  von  einem 
Weibe",  damit  er,  sich  gekleidet  habend  in  den  Menschen,  welcher  von 
der  Jungfrau,  Sohn  Gottes  (und)  Menschensohn  seiend  erscheine.  — 
''„Ich  that  auf  meinen  Mund  und  sprach  zu  dem  vor  mir  Stehenden: 
Herr,    in  deinem  Gesicht  verwirrte   sich  mein  Inneres  in  mir,    und  ich 

10  wurde  kraftlos''.      Es  musste  bei  der  Ankunft  des  Herrn  das,   welches 
oben,  unten  werden  (sein),  damit  auch  das,  welches  unten,  nach  oben 
hinaufkommen  zu  können  anfange.     '..Und  er  fügte  hinzu",  spricht  er,  225» 
„(und)  fasste  mich  an   wie  ein   Mensch   und  machte   mich   stark   und 
sprach  zu  mir:  Fürchte  dich  nicht.  Mann  der  Begierden.  Friede  dir,  sei 

15  männlich   und   sei   .stark  I"     [Und]  Denn  wenn  aufgelöst  wird  die  Kraft 

und  Herrlichkeit   unseres  Lebens,    alsdanu   empfangen   wir   Kraft    von 

Christus,  indem  er  die  Hand  reicht,  und  indem  er  uns  auferweckt  ..wie 

von  Toten  Lebendige"  und  wie  vom  Hades  zur  Auferstehung  des  Lebens. 

XL.  „Wie  er  sprach  mit  mir,  wurde  ich  stark  und  sprach:  Herr,  Herr, 

20  denn  schon  gabst  du  (oder  ..gab  er")  mir  Kraft."     -Denn  da  uns  guter 
Hoffnung  machte  das  Wort  in  Bezug  auf  das  Zukünftige,  |  werden  wir  22C 


4  *;al.  4,  4.  —  8  Dan.  10,  16.  —  11  Vgl.  d.  Akten  d.  Petrus  ed.  Lipsius  S.  94, 14. 
—  12  Dan.  10,  18.  19.  —  16  Vgl.  Phil.  4,  13  (1  Tim.  1,  12.  2  Tim.  4,  17  .  —  17  Rom. 
<J,  13.  —  19  Dan.  10, 19. 

1  „zuvorverk."  propovedovaäe:  va  über  der  Linie  j  2  ..durch  —  Menschen" 
verb.  die  Handschr.  mit  dem  Vorhergeh.  |  3  „und''  habe  ich  getilgt  |  6  „der  Zeit" 
let:  le  A  I  7  „Gottes  (undV  bozii  (i)  |  8  viell.  ist  zu  lesen  „Und  ich  that  auf"  | 
10  „Es  musste"  lepo  bejaäe:  w.  e.  seh.  ist  zu  lesen  „Denn  es  musste"  lepo  bo  be- 
jaäe  I  18  „Lebendige"  ziw :  „lebend"  ziv  A  |  „vom"  übergeschr.  |  nach  „Hades"  ist 
etwas  ausradiert  1  19  „Herr,  Herr"  gi  gi:  es  ist  zu  lesen  ,.Rede  Herr"  (oder  „Es 
rede  der  Herr")  gli  gi. 

nippolyt.  19 


I 


290  innoAYTOY 

cpoavfjg  axovsiv  övväfjt&a.  "(prjoiv  ovv  stQog  avrov  „el  olöag  ri  >jX- 
&0V  JCQoq  ot;  xal  vvv  sjciOTQt^'co  tov  jto?.efi>'ioai  fiSTCc  anyoj'Tog  JD^g- 
öräv"  „«//'  i)  ävayysXoj  ooi  ro  iyyeyQafifitvop  Iv  ygacpii  dXi/&eiag,  xal 
ovx  eOTiv  ovÖEig  6  avTsxöftivog  fisz'  tfiov  jttQi  tovtojv,  aXX  i]  Mi- 
5  x«V-  f>  ctQXcov  i\uoJv'\  „xal  rovrov  xaziXiJiov  ixeV.  ,,a(p'  fjg  yaQ  ijfXtQag 
tda»xag  xo  jtQÖacojcöv  oov  xaxcod-i^jvai  ivai'tiov  xvqIov  tov  üeov  oov, 
eioi/xova&tj  ?/  öttjoig  oov",  xal  djtsozc'cXijj'  iym  „rov  jtoXsfiijoai  (ierd 
a()xovxog  IltQöcöv''-  ßovXtj  yaQ  rig  tysySvsi  p)  ctJtoortXXeiv  rov  Xaov 
u'a  ovv  iv  räxei  t6  airt/fiä  oov  yiVfjthij,  uvriort/v  rovzq}  eyco  xal 

10  ,,xaztXiJiov  ixet''  Mixa>)X  tov  ctQxovza  vfiiüv.     *zig  öe  toziv  Mixa/jX 
aXX'  tj  0  liyysXos  6  reo  Xacö  nagadedofiivog,    mg  Xiysi  reo  Mcovoij'  112 
,,ov  fit)  üioQtviycä  fisd-'  %ft(öv  iv  ry  ööm  öid  z6  tov  Xaov  oxXtjQorQÜ- 
X>i  Xov  tlvai,   dXX    ?}  o  ayyeXog  (tov  ütoQEVOszai  fitO^'  vftcöv".     ^ovrog  SG^b 
ävrioztj  ,,iv  xm  xazaXv^iari'"  MmvoTi,  ijvlxa  hftQtv  z6  jiatdiov  axQo- 

15  ßvozov    tlg  Äiyvjtzov   ov   yä(>   ijv  i(fixz6v  zhv  ;!r()iaßvv  xal  fieoizijV 
vöftov  yivofttvov  MmvoT/V  xal  öca&t'jXTjv  jtaziQcov  xarayyiXXovra  ijtä- 

1  Dan.  10,  20.  21.-5  Dan.  10,  13.  —  Dan.  10,  12.  —  7  Dan.  10,  20.  —  10 
Dan.  10,  13.  —  12  Exod.  33,  3.  32,  34.  —  13  Eiod.  4,  24.  25.  —  10  Gal.  3,  19. 

1  övväfi(9a]  es  endet  C  bis  Z.  5  |  es  beginnt  J  Bl.  182 ra  xal  fifz«  ßgaxiw 
iftjol  TtQog  aitöv  \  airroy  IJ  |  fj  <  B  |  ti]  'iva  xl  SD  |  2  a£  BJ  |  x.  vi'V  —  noXifi. 
übers,  frei  S  |  xov  iiQxovx.  D  ed.  I'isch.  |  Iliga.]  xal  iyw  u.  8.  w.  +  D   |  8  ^  <  S  | 

{dvay)y{Xij  A  |  aoi  <  J  |  yiyQUfiiiirov  J,  ivxixayiiivov  D  1  ultj^ilug] V'if  A  | 

4  oiötlq]  fis  D  I  ö  <  JD  I  fiti'  ifioi-  <  J  |  d>.V  y]  dUa  AJ  I  5  ö  <  J  ]  iißäiv  B  | 
X.  Tovxot'  A:  X.  laxovJi:  xoiz.  yuQ  ,S,  schwerlich  S  +  xal  |  xarAfiTimv  .\ :  xuxtXfinov 
B  I  dtp  '  r/f]  es  beginnt  C  =  OV' Y^pi  a.  a.  0.  Mai  S.  21(i  (53).  Lemma  wie  oben 
ütfi'  )j?  u.  8.  w.]  Hippel,  gicbt  Daniel  nicht  wortgetreu  wieder  |  'Aif'  tjg  A  \  ü  itiu>xa( 
—  öttjoli;  aov  übers,  frei  S  |  tSwfiiv  V^  |  xaxw9.  lesen  vor  rö  iiQÖaion.  V'V^P'  ] 
xaxo^rjvai  AV  |  7  t]xoiaitr]  OMai  |  iixoia&ijoav  01  Xöyoi  aov  D  |  xov  nolffti'jaai  A  \ 
ftfxa  J  Bl.  lS2rb  ]  8  ToJi  ag/.  P^D  |  nspocuv  A  |  ßov).fi  yap]  ßovi.tjaai  \^  \  yä(i  rlq 
B  I  iytyujvti  A:  iyivixo  C  |  UTtoxO.Hv  B  |  9  ^v  xüyH  <  A:  ivxi'i^ei  OMai  |  ytrij- 
xai  JC:  „vollendet  w."  .S  |  dvtazrjv  B:  dfxiariy  0  |  xoixo  B:  aCxif)  viell.  S  |  xal  — 
i/iiüv  <  C  I  10  xaxt).nn(uy  A:  xaxiXuTiov  B  |  fii/_aijX  J  |  r.  ('q/.  vftüiv  <  AJ  1  i/tnüy 
B  I  t/s1  es  beginnt  C  =  0  Bl.  25hr.  V  Bl.  3(ir.  V^  Bl.  13lr.  l"  Bl.  374r.  Mai 
S.  215  (53).  Lemma  wie  oben  S.  2bH,  6  |  xlg  dt  iaxi  B:  ti  6'  tnxtv  A,  xl  6i  iaxi 
C:  xal  xi't  7/v  ^  |  fii'/."1^  A:  b  Uywv  J  |  11  nnitSfiofiivoi;  OMai  |  cüf]  ic  0  , 
xip]  iy  rip  yöftm  J  |  Mwaij  hier  immer  B:  nm'iati  OMai  |  12  Hi]ip.  hat  Kxod.  3.3,  3. 
32,  34  frei  wiedergegeben  |  tmijiy  M  \  iv  xy  oSifi  <  J  |  (<Jx/li/(ior(iä/ijP.)o»'  —  At- 
yiijixov)  Z.  15  und  itfixx{oy)  und  inpta^lvy  xal  unleserlich  in  A  |  uxhjpoxäiiiioy 
V'V'P'  I  18  >/ <  Mai  I  n^ono(iti  txai  JD:  iltiairtu  P'  1  ^ttf'  \niSv  es  endet  C  1 
u'vxwi  B  I  14  i}'ff(ify  B  I  tifiQfy  dxiioßiaxiay  xo  n.  tlf  x>)v  /li")'.  .1  |  uxQoßvaxoy 
B  I  16  lö  TtQi'aßi  B  I  nQtaßvxtiv  .1  |  np.  *.  ftta.]  „Mittler"  S  |  nt-at/xtjy  A  |  16  ytyö- 
litvov  i  I  ftwof/v  B,  fttoaij  .1  I  dial^t'/xiiy  J  Bl.  ]82vu  |  xaxayyfloyru  .1. 


I 
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leictt  auch  seine  Stimme  hören.  ^Er  sprach  nun  zu  ihm:  ..Weisst  du, 
weswegen  ich  zu  dir  kam?  Krieg  will  ich  führen  mit  dem  Fürsten  der 
Perser.  Aber  ich  thue  dir  kund  die  Schrift  in  der  Schrift  der  Wahr- 
heit, und  es  ist  keiner,  welcher  streitet  mit  mir  über  dies,  ausser  Michael, 
5  euer  Fürst":  „denn  diesen  liess  ich  auch  dort".  ..Denn  von  welchem 
Tage  an  du  unternahmst  zu  beten  vor  dem  Herrn  deinem  Gott,  erhörte 
er  dein  Gebet",  und  ich  bin  gesandt  ..Krieg  zu  führen  mit  dem  Fürsten 
der  Perser".  Denn  ü'gend  ein  Rat  geschah,  nicht  fortzulassen  das  Volk. 
Damit  nun   schnell  |  vollendet  werde  dein  Gebet,    widerstand   ich  ihm,  226v 

10  und  „liess  daselbst"  Michael,  euren  Fürsten.  ^Wer  aber  ist  Michael 
ausser  der  Engel,  welcher  dem  Volke  beigegeben  war,  wie  er  spricht 
zu  Moses :  „Ich  werde  nicht  mit  euch  gehen  auf  dem  Weg,  weil  sie  ein 
halsstarriges  Volk  siud,  aber  mein  Engel  wird  mit  euch  gehen". 
^Dieser  widei'stand  dem  Moses  in  der  Herberge,    als  er  das  Kind  un- 

15  beschnitten  nach  Ägypten  brachte.  Denn  nicht  gebührte  es  sich,  dass 
der,  welcher  Mittler  des  Gesetzes  geworden  war,  Moses,  und  das  Testa- 


1  Dan.  10,  20.  21.  —  5  Dan.  10,  13.  —  Dan.  10,  12.  —  7  Dan.  10,  20.  —  10 
Uan.  10, 13.  —  12  Exod.  33,  3.  32,  34.  —  14  Esod.  4,  24.  25.  —  16  (ial.  3,  19. 

3  „die  Schrift"  pisanie:  viell.  „das  Geschriebene"  pisanoe  1  4  „über  dies"  und 
„Tage"  übergeschr.  von  1.  od.  2.  Hd  j  9  .,ihm"  eniu:  viell.  „diesem''  semu  |  16  „der 
Mittler"  oder  „Botschafter"  chodatajai. 

19* 
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yso&ai  jtaiöiov  äxQÖßvotov .    'iva  fit'   ois  ti;sv6ojrQO(p)jT7ji;  xal  jcXavog 
vjto  xov  Xaov  ilvai  vofiiod^tj. 

XLl.  ,,Kal  vvv,  qi/joip,  dh'/ßsiav  ä.vayytlä>  ooi".  7]6vvaxo  ovi' 
i]  ah){)-£ta  ixEQov  ri  jcaga  rijv  dh'j&ecav  ävayytlXai :  aXi'j&sia  i]v  o  rm 
5  Aai'üjX  (')(p9-sig  xal  d/.i^d-eiav  dvi'jyyEiXEV  avrög  näliv  a?.t'j9-ita  iv  rm 
xoo/jq}  (pavelq  dh'/O^eiav  aöiöa^sv.  cb  [laxagicoi'  fjad-tjtcöv  dXi'id^uav  vjio 
Xqiotov  öcdaoxo/nvcov.  '-cpi]oiv  ovv  jr()6?  avröi'.  ..Idov  sri  tqsIc  ßaat- 
X.eTs  dvaoryoovrai  Iv  rij  IltQGiöi.  xal  o  riraQxoq  jiXovri'iaEt  jiXovtoi> 
fiiyav  Jia()d  jtävrag'  xal  ftezd  t<>  xQatTJöai  avroj'  tov  jr/.oiToi'  avTOv  | 

10  ijtavaOTi'jOBrai    Jtäoaig  raig  ßaaiXsiaig  rcüv  EXXi'jvoiv.  xal  dvaOTi'iatxat  ■^^2-^ 
ßnGiX.Evq  öwaxö;;.   xal  xvqievOei  xvQslag  jroXXijg  xal  jroti'jOti  xaxd  xo 
diXrjfia  avxov'   xal  cog  dvaüxi]  ij   ßaoiX.sia  avzov  ovfxQißtjoErac  xal 
öiaiQE&^/oExai  slg  xovg  xiooagag  dvsftovg  xov  ovQavov".     ^xavza  fiev 
ovv  Tjöij  di'foxtom  6i)jy?]oäf/E{ha,    t/vixa  jieQt    xdJp  xeooüqcov    d-tjQlojv 

15  xop  Xöyov  tJtotov{iEd-a'  c(XX'  ijiEiöi)  XEnxmg  ij  yQacpij  vvv  [xd  :rtdvxa] 
xavxa  jtäX.iv  öiijyElxai,  es  avdyxtjg  öeI  xal  r/fiäg  ix  Öevxeqov  xov 
Xöyov  JtoiEioOat.  'iva  fiij  d(>y7jv  x>]v  yi)aq)t]v  xal  dvajtööetxxov  xaxa- 
X.ijrcoiiiv.  *„txi  xQElg,  (pijoiv,  ßaoiXEig  dvaoxt'ioovxai  iv  xii  lltQolöi 
xal  6  xixoQxog  jtXovxi'jOei  jiXovxov  fdyav''.  yEytvijxai.   (lExd  yaQ  Kvqov 

20  dvEOTij  iaQElog,  EütEixa  \lQxa§iQ§>jg,  elxa  ÄtQ^'jg-  xijElg  ovxoi  ytyt- 
3  Dan.  11,  2.  —  5  Joh.  14,  G.  —  7  Dan.  11,  2-4.  —  18  Dan.  11,  2. 
1  uxQOvaxov  B  I  tos  V*" "^^  ''*']  ?  V'^i'rf.  v  A  |  2  ijto  r.  ).aoZ  <  AS  |  vo/tia&tj 
firat  t-no  t.  A.  J:  „genannt  werde"  S  |  3  <prjalv  3  \  dvayyi>.<o  A  |  iSivuto  ij  äh}- 
9fia  J  I  4  fTf poV  n  liest  nach  naQfc  r.  dL  A  |  d?.^Deta  —  6idaaxofih-(ov  <  .1  | 
ß/.i{&.  jjv]  d>.^j{^tlv!)t•  A  I  t'jy]  iatlv  S  |  5  wif9f}g  A  |  xal-<.  AS  1  dXtlOiiav  —  <pa- 
riic,  d/.rjf^eiav  dh  nü/.iv  Kvxoq  t')-  xöa/aw  dvt'/yyet).n>,  dlijOfia  wv  oder  ifuvtii;)  übers. 
S  I  nä).iv  A  I  ^i»  Ttö  xöafico  d?.tjdfia  A  |  r<5  <  B  |  6  iälöu^n-]  täfi4ev  B  |  i2  A  1 
7  «4  <  J  I  8  nfQaiät]  AB  |  xal  6  rt'r.j  6  Ttr.  di  Ö  |  ni.oiTOv  fttya  A:  <  S  |  9  naQu] 
vntQ  J  I  niza.  —  aviov]  „danach"  S  |  x(>Kzi]aai  A  \  dvxbv  B  |  xov  nXoixov  A  1 
10  rar?  und  xüiv  <  D  |  xiüv  "^EX)..  —  avxov  Z.  12  unleserlich  in  A  |  dvaax.]  nach  f 
Rasur  1  Buchst,  in  .1  |  11  xvq.  xvq.  ti.]  „wird  besiegen  viele  Länder"  S  |  xvQiai; 
H.I  I  12  xal  wg  3  Bl.  182vb  \wgB\  dvaaxrj  A^^:  av  axi,  J(DGe)  |  avvxQißrjattt  3  \ 
18  öiiQi^r'jatxui  B  I  Tovi  <  B  |  itauaiitg  B  |  14  ovv  <  .1:  .  .  .  A  |  »Jd»/:  ''''  ^"^i  •^'■ 
w.  e.  seh.  <  S  I  6t7)yi]a.]  vgl.  oben  S.  ]'J2,  U  ff.  j  ijvixa  —  inoiovfit^a  <  .\.S  |  16  xov 
<:  J  I  ).tnxw<^  XfnxofiiQwf  A:  (l<?r<üs  las  schwerlich  S  |  viv  <  AS  ]  xa  nävxa  +  B  | 
16  ToETa<  JS  I  ^^TjyiTxai  3  \  17  xaxa/.f  Inrnftev  AB  |  18  hi  (5«  ?  S  |  ifitjolv  AB  | 
ßaaO.Hf  ipt}alv  3  |  ßaailiiaig  B  |  dvaax^aotnai  B  1  Titpalötj  A,  in  B  i]  korr.  in  j: 
„pers.  Lande"  stet«  S  |  19  nloirov  fii'ya  A  |  xal  vor  yeytv.  +  B  |  yiytvtixai  A 
fttxu]  e»  beginnt  C  =  0  Bl.  SäSr.  1"  Bl.  :t74r.  l'^  Bl.  T9v.  (<  Maii  (für  VV»  habe 
ich  keinf  Kollation].  Lcunoa  Ol'"  i.T.To/iroi'  |  7,u  ftfxd  —  ßaal).nov  vgl.  R  fl'itru 
.*".  .'ilS  itvrum  aut<.-ni  de  bis  quae  in  ulia  visione  narr,  ita  loqu.  .  .  iD.  U,  2)  sunt  i*ti 
Darius  neuii)c,  <|ui  «uccessit  C'yro,  .VrUixerxes,  Xerxes,  quartu»  dcuium  Üariu»  illo 
postrcmuB  I  ynp  <A  |  xvoov  ABl'iP'  1  20  dnpfiof  0  |  tha  A:  ö'b  viell.  +  S  | 
d(ixaifp(fi(  A  1  flztt  ZfpSni  <  A  J(ie  |  lUa  0:  nü/.iv  S  |  XQiTi  6i  F'  |  ovxoi  A  i 
Yfyivvfi^-xai  0:  yryiv^xat  P':  <  A. 
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ment  der  Väter  kund  that,   habe  ein  unbeschnittenes  |  Kind,   damit  er  227 
nicht  wie  ein  falscher  Prophet  und  Betrüger  genannt  werde. 

XLI.  „Und  jetzt",  spricht  er,  „sage  ich  dir  die  Wahrheit."  Konnte 
etwa  die  Wahrheit  etwas  anderes  als  die  Wahrheit  kund  thun  ?  Wahr- 
5  heifc  ist  der,  welcher  dem  Daniel  erschien,  die  Wahrheit  aber  wiedenim 
hat  er  selbst  in  der  Welt  kund  gethan;  die  Wahrheit  seiend  hat  er  die 
Wahrheit  gelehrt.  0  die  seligen  Jünger,  welche  die  Wahrheit  von 
Christus  lernten!  —  -Er  spricht  nun  zu  ihm: 

Von   dem   zwölften   Gesicht:    Die   Abhandlung   von   den   drei 
10  Königen.   Neun. 

„Siehe  noch  drei  Könige  werden  aufstehen  in  [  Persien,  der  vierte  aber  227  v 
wii-d  reich    werden    mehr  denn   alle.    Und  danach  wird  er  aufstehen 
[und]    wider   alle  Reiche    der    Hellenen.      Und    es    wird    aufstehen    ein 
starker   König    und    wird    besiegen    viele    Länder    und    wird    handeln 

15  nach  seinem  Willen.  Wo  aber  sein  Reich  aufsteht,  wird  es  zertrümmert 
und  zerteilt  iu  die  vier  Winde  des  Himmels.'"  ^Dies  nun  haben  wir 
weiter  oben  erzählt  i gezeigt).  Aber  da  der  Reihe  nach  die  Schrift 
wieder  erzählt,  müssen  auch  wir  zum  zweiten  Mal  erzählen,  damit  wir 
nicht  die  Schrift  müssig  und  unbewiesen  lassen.  |  ^..Xoch  aber,  sagt  er,  228 

20  drei  Könige  werden  aufstehen  im  persischen  Lande,  und  der  vierte  wird 
sehr  reich  werden."  Es  geschah.  Denn  nach  Kyrus  stand  auf  Darius, 
[und]  darauf  aber  Artaxerxes,  wieder  Xerxes.    Diese  drei  wurden  Könige, 


3  Dan.  11,  2.  —  fi  Joh.  14,  6.  —  11  Dan.  11,  2—4.  —  19  Dan.  11,  2. 

5  .,w.  .  .  erschien"  javivyisja:  vi  übergeschr.  |  16  .,hab.  wir  .  .  erz."  skaza- 
chom:  pozna  im  Text,  aber  getilgt,  am  Rand  skazachom  w.  e.  seh.  von  1.  Hd  | 
17  „der  Reibe  nach"  po  edinomu  vgl.  oben  S.  97,  18  xa9(i!jg  |  21  ,,nach"  po: 
,,in"  vii  liest  A  |  22  „und"  habe  ich  getilgt  mit  dem  griech.  Text. 
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vtjvrat  ßaatZelg'  nBJtXi'iQmrai  7)  ygacp/j.  ''„xai  o  xixaQzoq  ^JiXovrtjOsi 
otXovxov  fttyav^^.  xlq  ovxoq  aXX'  1}  JagsTog,  og  ßaoiXivaag  xal  ev- 
öo^og  I  ysvtjd-sls  ijcXovxi/Osv  xal  sjtavtoxfj  .Taöa/c  ßaotXetcug  E).)j)vmv.  37 rb 
^xovxm  eJiaviox})  'AXt^a7'ÖQog  o  Maxeöcöv,  vlog  <I'tXljrjtov  yeyovwq, 
5  xai  I  xad-stZev  x6  xovxov  ßaoiXeiov  xai  (isxä  xo  vxoxäS.ai  avxov  xovg  113r 
IJiQOag  6itjQt&7}  ij  xovTOv  ßaaiXsia  eig  xovg  xiooagag  äi'tfiovg  xov 
ovQttvoZ.  xeXevxmp  yccQ  'AXt'^avÖQog  ötsiXev  xijv  ßaotXelav  avxov 
slg  xiOoaQug  ag^äg. 

XLII.   „Kai  avaoxt'jGixai  ßaoiXsvg  txeitog   övvaxog^'  ,.xai   doeXsv- 

10  OExai  alg  xa  vjcoaxijQtyftaxa  \xov]  ßaoiXicog  Alyv:nTOv''.  -yii'xtoxog  yaQ 
[xig]  yeysvTjxat  ßaatXsvg  xJ}g  ^vgiag.  '-^ovxog  „tßaalXsvasv  kv  Exaxooxo) 
xai  xQiaxooxm  xal  tßööiiqj  trst  ßaoiXeiag  E).Xt'ivrov" .  ^xa\  6>)  xoig  xöxi 
xaiQOig  ,.:^öX({iov"  owänxti  „jiQog  IIxoXEfiaioi'  ßaOiXia  Aiyvjtxov"  xal 
VJtEQioxvoag  avxov  xQaxtt     ^ovxog  v:itooxQkq)0)v  Ig  Alyvjcxov  „dvsßii 

15  im  IsQovoa  Xijft"  'ixsi  ..ixaTOOxo)  xal  xsaoaQaxooxoi  XQixm''',..xai  Xaßmv'"  37va 
jtäi'xag  xovg   Qi}0avQ0vg   rovg  ovxag   Iv  o'ixo)    xvq'iov   ijcoQevD-tj    etg 
Avxiöynav.    ^'xovxcov  ovxmg  yst^ofisvmv,  ,.fi£xa  ovo  ixij  ijusQmv  ojto- 
OxiXXu   6  ßaoiXsvg''    'iöiov    rpoQoXöyov  ,,Elg  xag  xöXEig  xijg  'lovöalag" 

1  Dan.  11,  2.  —  9  Dan.  11,  3.  —  Dan.  11,  7.  —  10  1  Makk.  1, 10.  —  18  1  Makk. 
1,  IS  f.  —  14  1  Makk.  1,  20.  —  15  1  Makk.  1,  21—24.  —  17  1  Makk.  1,  29. 

1  xttl  TTfTth'jQcuTtti  CS  I  Tif  nl^Qwrat  J  131.  183ra  |  yQatpt'j]  es  endet  P-  |  xai 
—  liiyav  <  C  I  2  /ut/a  .\  |  zk\  OP'  Bl.  374r.  Lemma  xov  avxov  \  ovxoq  A  |  (l).V 
^  <  jetzt  S  I  ^  A  I  öä(>ctoq  0  |  b  ßaaiXeiig  AC:  ö  f3aailivoai  J  |  xai  tv6.]  6  ev- 
äo^OQ  C  I  3  yevti&ilg  —  xal^eO.ei'  und  {ßaa}i/.eiov  x.  ftaxa)  unleserlich  in  A  |  ytvf^- 
9dg  BP',  yfv>]&üg  0  |  o'c  tn}.oixt)at  J:  xcd  inXovxi}ae  C  |  nüaaii;  xali;  ßaa.  xwv  J: 
näaaig  ßaatXdaiq  0:  näotv  ßaatlfvaiv  S  |  4  xovzu»  —  ovQavov  Z.  7  <  C  |  aviaxt] 
B,  ojTt'oT»;  S  1  fiaxtSwv  BJ  |  iJö;  —  xal  <.  i  \  ytyovux;  B:  S  übers,  es  nicht  | 
5  o?  xaOtlXe  J  \  xoixov]  avxov  J,  viell.  auch  S  |  xuj  :iaxä^at  A  (1  Makk.  1,  1):  „d. 
Zerstörung,  Auflösung"  .S  |  avxov  <  S  |  r.  Il^Qa.]  „des  pers.  Landes"  S  wie  oben  | 
C  ßaatXfta  A  |  xiaaaQig  It  |  xov  ovvov  AB:  <  S  |  7  xfkn-xwv  A,  xtXeirov  B: 
es  beginnt  C  =  0  Bl.  2.')8v.  V  Hl.  3(5v.  P'  Bl.  374v.  (<  Vniai.)  Lemma  iTino- 
>.vxov  I  xi^.fvxwi'  —  diet/.ev  auch  oben  S.  192,  17  |  (x)e?.evnüy  —  ßaail{fiay)  und 
{iio)attpttg  c'tQxäg  erloschen  in  0  |  Fäg  A  |  o  vor  'AXe^.  +  J:  'AXi^.  b  ßaaiXnt  S  | 
öi^Xfv  B,  äiflXt  J:  dttviiftt  C,  aber  vgl.  dieXiuv  S.  254,4  |  avxov  x.  ßaa.  A  |  avxov 
<  S  I  8  t/f  xtaa.  aQyäg  auch  .*<.  19<i,  IM  |  xi-aiiaQig  (<(>/.ö(  B:  es  endet  C  |  9  ht- 
(io(  A;  «cJD  I  drraröf  <  .1  |  10  tÖ  {■TioaxtjQiy/ta  viell.  S  |  rof  ßaciXtcag  AD  | 
utyinxov  i  Bl.  183rb:  xov  Boqqü  D  |  yuQ  xig  A.S:  yuQ  BJ  |  11  yiyivvtjxai  B  | 
t»7s  axQ.  ßaa.  i  \  o'vxoi  A  [  ^r  -c  jetzt  S  |  12  *.  XQiaxoaxip  <  J  |  xal  <  A  |  fßdö/iw 
A:  n'iöftw  B  I  hrj  B  |  13  xolpofv  A  |  avyänxtj  B  |  nxoXffialov  A  |  14  xpftXH 
?S  I  auch  nach  xpatfT  liest  Bfie  avxov  |  vnooxQt(p(oy]  A.).S;  »'•rroarp/i/'nj  B  |  15  it- 
Qwao). . .  A:  hQOvaaXijfi  H  |  -»//i  {-Xvfia)  txn  —  xvpiov  und  tl(  —  o'i'-xw  und  ftfxü  ili'o 
fr»/  r;-  unleoerlich  in  A  |  inl  hu  J  |  xfaoaQaxoazip  <  J  |  10  r.  tht/aavpovt]  ,,(jerafc", 
viell.  auch  „Schutze"  S  |  xovg  —  otxw]  ofxov  J  |  17  roOr.  ov.  ynO  xnl  3  \  ol'xui 
(Je  I  ii(ttQMV<  \\  I  ilnlaxuXfv  1  Mukk.  |  IM  xia  <  A  [  'loiAa  1  Makk. 
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und  es  ward  erfüllt  die  Schrift.  ^  ,UqJ  ^er  vierte  -wird  überaus  sehr 
reich  werden."  Wer  dieser  . .  Darius,  welcher  geherrscht  habend  und 
berühmt  geworden  sehr  reich  ward  und  aufstand  wider  alle  Könige  der 
Hellenen?  ''Diesem  widersetzte  sich  Alexander  der  Makedonier,  der(?) 
5  Sohn  des  Phüippus,  und  zerstörte  sein  Reich.  Und  nach  der  Zerstörung 
[und]  des  persischen  Landes  ward  geteilt  |  seia  Reich  in  die  vier  Winde.  228v 
Denn  sterbend  teüte  Alexander  der  Köniff  das  Reich  in  vier  Gewalten 
(Herrschaften). 

XLIl.   ,.Und  es  wird  aufstehen    ein  anderer   starker  König"  „und 

10  wird  eingehen  in  die  Stütze  des  Königs  Ägyptens."  ^Denn  ein  gewisser 
Antiochus  wurde  König  Syriens.  ^Dieser  ..herrschte  (im)  hundertsieben- 
unddreissigsten  Jahr  des  Reiches  der  Hellenen".  *Und  in  jenen  Jahren 
(Zeiten)  „führte  er  Krieg  gegen  Ptolomäus  den  König  von  Ägypten", 
und  nachdem  er  ihn  besiegt,  herrschte  er.    -^Dieser  zurückkehrend  aus 

15  Ägypten  zog  hinauf  nach  Jerusalem  „im  hundertdreiundvierzigsten  .Jahr", 
und  genommen  habend  alle  die  Geräte,  welche  waren  in  dem  Tempel  | 
des  Herrn,  [und]  ging  er  nach  Antiochien.      ^Nachdem  dieses  so  ge-  229 
schehen  war,   „nach  zwei  Jahren  der  Tage    sandte   der  König"   seinen 
Mann,  den   Steuereinnehmer,  ,.in  die  Städte  Judäas",  [und]  den  [ihn]  die 


1  Dan.  11,  2.-9  Dan.  11,  3.  —  Dan.  11,  7.  —  11  1  Makk.  1, 10.  —  18  1  Makk. 
1, 18  f.  —  14  1  Makk.  1,  20.  —  16  1  Makk.  1,  21—24.  —  18  1  Makk.  1,  29. 

i  „widersetzte  sich"  protirisja:   protisja  A  ]  6  „und"  habe  ich  getilgt   |   14 
, .herrschte  er"  pria  wie  unten  .S.  303,  1  preja  |  16  ..Geräte",  viell.  „.Schätze"  susudy 
(axfiij,  xfift)]>.ia)  |  17  19  „und"  habe  ich  getilgt  \  18  „zwei"  dvoju:  ju  übergeschr. 
Ift  „den  ihn  .  .  Nötigenden"  nudjaSta  ego:  wohl  ohne  „ihn"  nudjastago. 
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uvayxat,£iv  rovs  'lovöalovg  fjtraßaiveiv  a:r6  rcäv  jtazQtömv  vöiicov,  zol^ 
da  rov  ßaoO.icoz  ööyfiaoiv  xal  vöf/oic  \  vJtoräoosod^ai.  'xai  6i)  Jiaga-  113v 
■/ivnfttrov  avTov  Iv  Mmöttifi  rij  -rö/f«,  :rQooy.cütnai  riva  ovotjari 
Marra&iar  caöga  svXaßFj  xal  öixaiov,  ovra  ix  rov  uQazixov  ytpovc, 
5  JtQu^  ov  äjtoxQtd^£ig  t(f>i'  öiVQo  öijy  cö  Marra&ia,  i.-tt&vaov  xal 
.,;toi//öoj'  to  JtQÖOTU'/iitt  Toi'  ßaoiXi(Oi'\  xa&cog  .,t:to'n}oav  :xuvxa  ra 
td^nf'  ort  ov  „ciQxcov"  ..fityag"  xal  i/yoviisvog  Iv  zij  JtöXsi  xal  „iozijQiy- 
fitvos"  EV  zixi'oig,  ..xal  l'o/;"  (f'ü.og  ,.tov  ßaoiXimg".  ® o  de  ajcoxQi&tig  t<ft] •  37vb 
,,£i  jcca'za  Tß  t{h->/"  xal  .^äg  av&Qco:Tog  jiOQtvOEzai  o.^loa)  rov  ßaoiXtcog 

10  JtoiTJcai  xaza  z6  jtpöozayfia  avzov,  „äXX'  lym  xal"  o  olxog  (iov  xal  o 
olxog  zov  JcazQÖg  fiov  ov  fiij  .-rot/jOcofiBV  xaza  zb  jtQÖozayfta  zov  ßaoi- 
Xiwg.  .'uscog  >]nn"  ajtoozTjvai  cLto  pöf/ov  xal  öta&tjxtjg ...laztQcov  //,«(üj", 
[tj]  „zcöv  /Loycov  zov  ßaoiXicog  ovx  äxovoöiii&a  zov"  txxXivai  zt]v  odov       ^ 
////cor  6i§uc  //  aQtazsgä.  Hzi  XaXovvzog  aizov  za  (ti'iitaza zavza[avr(ö],       ■ 

15  iöov  .MVi/Q'Jovöaiog"  iXO^oji'  xaza  crnäooriov  avzov  jTnooij?.V^EV  Ijtt&voat 
im  zov  ßmfiov  Ma>6£tiff   iödtv  6e  Mazza&iag  ..iO/Xcoaev"  xaza  zov  vö- 
[lov  ..xal  izQOftaoav  |  ot  VKfQol  avzov.  xal  ävi'iyayev  &vfi6r  xaza  z6  xqI-  114r 
fia",  xal  i.ttozag  iffövtvosv  zov  ävÖQa  z6v 'Jovöatov  xal  zov  övväoztjv 
zov  ßaoiXta>g  zov  xazavayxäZovza,  .,xal  zov  ßojfibv  xa&tiXii'",xal  ixQai- 

20  yaZsv..iv  ztj  jtöXer  Xeycov  d  zig  \  .toog  xvqiov ..lozcöv  öia^^i'/xtjv"  ayiav  SS'a 
ixjiontviO&oi  ..Ojtiom  ftov".     '*'x«l  xaziXiJtov  .TitrTß  za  ,,iv  ztj  jt6X.ii' 

2  1  Makk.  2,  15—18.  —  9  1  Makk.  2,  19—22.  —  14  1  Makk.  2,  23-25.  — 
19  1  Makk.  2,  27—28. 

1  dvuyx.  X.  ^lovö.  <  A  |  zov  ävayxät^ovta  S  |  R  nach  D  11,  3  ille  est  Ant  Ep. 
qui  coegit  ludaeos  legem  violare  et  immol.  et  mand.  cam.  porc  |  /uräßah'tiv  A  | 
nttTpöcav  AB:  J  Bl.  183 va:  „ihren"  S  |  vöftwv  <  A  |  föfioy  xal  B  \  2  ih  zov  ßaa. 

<  B  I  V.  z.  (5.  S  I  xai  vöfioii;  <  J,  zov  ßaaiUwg  +  B  |  vTibTÜoafO&ai  A  |  xal  öij  -- 
i'wg  vvv  S.  298,  Z.  8]  o;  napaytröftfro?  ijvüyxa^tv  avzov;  }.ty<ov  J  |  <J^  <C  S  |  8  ftoöa- 
lilfi  A  !  TiQoaxaiHxai  riru  AB  |  ttva]  avöga  las  schwerlich  S  |  ovö/xazi  A  |  4  fta- 
Ta9iav  B  1  ev?.aßij  A  I  övza  A  |  iipaTtxov  B  |  5  u:toxi)i&tii  A:  <  S  |  dti'po  A,  öfvQio 
B  I  dfi  B  I  6  xattiüi  A  I  7  ^v  viell.  <  S  |  iatipty/niroi  A:  tVdogos  etwa  S  |  8  dno- 
xgtftflg  A:  aOzüt  -+■  S  |  fyt]-  d  no>Ta  .  .  xal  nöj  erloschen  A  |  9  nü{  ävOg.  :top.] 
pluraliech  S  |  bnlaui  A  |  10  xaza  t6]  ^nl  ttü  A  |  rrpdj  vor  xayua  <  .K,  nach  avxov  sind 
ungefähr  5  Buchst,  ganz  erloschen  |  a).V  <.  S  |  oheoi  B  |  (tov  <  A  |  *.  o  ohcoi  vor 
T.  naxii.  <  AS  '  11  noir/ao/ufv  Ge  \  x.  ßaa.]  uvxoi-  A  |  12  ;fnJ  <  AS  |  <fco*.  nax.  tjfi. 
giebt  nach  dxoia6/xi9a  (ie  |  6tai>i]xr,i  <  8  1  18  JJ  r.  A.  A  |  zov  Xöyov  AB  |  ovx 

<  A  i  dxovawfiiDa  B  |  rof  +  A  1  txxUvai  AB  |  14  it^iä  1}  u(tiaxfQÜ  A  |  hi]  iiov 
8,  welches  hernach  <  in  8  |  «vt<ü  +  A  |  15  ilai/.i^wv  A  |  int!^.  <  A  |  16  ftw- 
iulfi  B:  ftoäa/.il/i  A:  iv  Mwdetl/t  w.  e.  pch.  S  |  17  intwftaaav  A:  ixgefttjoav 
1  Makk.  2,  24  ;  äit]y.  dvt'/Vfyxt  1  Makk.  2,  24  |  xiifjfta  A:  x^lfta  B  |  18  i<ftüvivaf  B 
iovdalov  A  1  19  xax'  dvayxaJ;,o%za  B:  dvayxä:.ovta  1  Mukk.  2,  25  |  ßoftbv  xa^ii.tv 
B  I  20  II  xi;  r,xii  A:  öaxig  vielleicht  S  |  ^  AB:  Oiov  S  |  iaxwv  B:  <  S  |  6ia- 
(dijxijj)  und  (xnoQfviaüm  —  xal  und  {xaxi).i)nov  uml  .n6).]u  —  iv  und  xal  unle»er- 
lich  in  A  I  21  xaxi/.nnov  B  |  rö  <  AGe. 
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Juden  Nötigenden,  sich  zu  ändern  von  ihren  Gesetzen,  zu  gehorchen  den 
Gesetzen  und  Geboten  des  Königs.  ''Und  als  er  in  die  Stadt  Modini 
gekommen  war,  rief  er  einen  Mann  mit  Namen  Matthias,  einen  Mann 
fromm  und  gerecht  seiend,  aus  dem  priesterlichen  Geschlecht,  zu  wel- 
5  chem  er  redete:  Tritt  hierher,  o  Matthias,  opfere  und  thue  den  Willen 
des  Königs,  wie  gethan  haben  alle  Nationen;  denn  |  du  bist  ein  grosser  229 v 
Fürst  und  Oberster  der  Stadt  und  durch  Kinder  berühmt,  und  du  wirst 
sein  ein  Freund  des  Königs.  -Dieser  aber  geantwortet  habend  sprach 
zu    ihm:    ..Wenn    auch    alle  Nationen"  und  alle  Menschen  eiuhergehen 

10  hinter  dem  König  und  thun  sein  Gebot,  ich  und  mein  Haus  (und  das 
Haus)  meines  Vaters  thun  nicht  den  Befehl  des  Königs;  „gnädig  [ist] 
uns"  zu  lassen  das  Gesetz  unserer  Väter,  ..dem  Wort  des  Königs  gehor- 
chen wir  nicht"  und  wenden  uns  nicht  weder  zur  Rechten  noch  zur 
Linken.    ^Siehe,  da  er  diese  Worte  redete,  ein  jüdischer  Mann,  gekommen 

15  vor  ihn,  |  trat  herzu  zu  opfern  zum  Altar  in  Modim,    gesehen  habend  230 
aber  „eiferte"  Matthias  um  das  Gesetz  ..und  es  zitterten  seine  Lenden, 
und  Zorn  ergrifi'  er  nach  (gemäss)  dem  Gericht,    und  herzugelaufen  er- 
schlug   er   den  jüdischen  Mann  und  den  Grossen  des  Königs,    welcher 
nötigte,  und  den  Altar  zerstörte  er",  und  er  schrie  „in  der  Stadt"  spre- 

20  chend;  Welcher  hält  zu  Gott  das  heilige  ..Testament  (Bund)",  der  gehe 
heraus  ..hinter  mir".     '"Und  sie  Hessen  alles  „in  der  Stadt"  und  flohen 


2  1  Makk.  2,  15-18.  —  9  1  Makk.  2,  19-22.  -  14  1  Makk.  2,  23-25.  — 
19  1  Makk.  2,  27—28. 

3  ..Matthias":  hier  und  weiterhin  ist  so  zu  lesen  für  „Matthäus",  indem  S  wohl 
Haxdta:  vorfand  |  4  blagopriativ  tv).aßr,i  <  die  Lexica  ]  „seiend,":  so  interpungiert 
A  I  5  ,,Tritt  hierher"  am  unlem  Seitenrand  w.  e.  seh.  von  1.  H.  |  10  „Gebot"  pove- 
lenia  (Gen.):  nia  am  Rand. 
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xal  ifpvyor  tv  roU  oQSOir,  y.al  jinoOEXoXlt'jS-tjoav  avzm  ,,Ovvaymyt 
ai'önöji'  loyvQcöv  6vi'äusi^',  xal  ajev/jd-tjoav  avrm  ..ort'jQiyfia".  XLIII. 
Tors  6>)  ai  övvätiBig  ai  xaxoixovoai  rljv  ^cQiav  axovoaoai  rä  ysvö^Bva 
tÖQaiiov  jiQog  avToi.:  xal  ..avvsari'joavzo  jiöi.e^ov  JCQoq  avxovq  sv  ttj 
5  yuiQa  Tov  Otti^ßärov'''.  ol  öe  rouov  9-fov  (po^iovttevoi  xal  rtj  ivroXtj  tov 
&SOV  XQazovfisvoi  ovx  tJiijQar  xslQa  jtgb^  avrov^  ,,ovös  XlO-ov  sS,STi- 
va§av  avTotg,  ovöe  sxigpna^av  rovg  xQvg>iovi^^.  ^xal  djtexQiO-tjoav 
avTOTg  ixf.ivoi  xal  eijiav  xal  t(og  vvv  .,tS,iX9-aTE  xal  jcnu/oavE''  to 
jtQÖorayfia  ..rov  ßaatXtcog  xal  ü'/oeod-s''.    ol  de  ,.iljtav  ovx  i3,eXeva6- 

10 /js&a,  ovÖ£  jionjOOfiEv"^  ro  Jigöoray/ia  ..tov  ßaOiXeojg'\  ,.d:to&avov-  114t 
lie&a"  ,.iv  rfi  ajtXöxtjxi.  ytitöv  iiaQxvQii  ecp'  y,uäg  o  ovQai>bg  xal  ij  yi], 
ort  axQlxojg  djtS  ).?.vxs  >jfiäg".  •'rore  ejiijtsoov  avxotg  h'  jcvqI  xal  ti'  -JSrb 
fpövm  xai  kv  alx^iaXmoia  xai  djttxxsivav  i|  avxmv  „l'roc  ;i;t^/öji'  i^'i'- 
yjäv".     *:rXTjQovvzai  ovv  xd  JTQog  xov  fiaxägtov  Javi>]X  XeXaXijuh'tt' 

15  xal  tiosX.ivOExai  ti'  i^oöiaig  xal  tJtan&r'jOEzai  i]  xagöla  avzov  t.Tt 
,.6iad-ijXi)v  dyiav",  xal  &sXi)aBi  Jtarza  jtoi>/Oai  xazd  xi]v  xagöiav 
avzov,  xal  &?.iiii'iaovxai  ..y.al  äo&sv/joovoiv"  ol  dovXoi  ttov  iv  Xiitm 
xal  Iv  ftayatQa  xal  ,,ti'  aiyua/.ojaia".  XLIV.  Hxovoev  öe  xavxa  „Maz- 
xa&iag  xal  ol  vlol  avxov  xal  f^i'rö^/^öar"  jrtpl  xmv  döfXgicöv  avxmv 

1  1  Makk.  3,  2.  —  1  Makk.  2,  42.  —  2  1  Makk.  2.  43.  -  4  1  Makk.  2,  32.  — 
6  1  Makk.  2,  36.  —  8  1  Makk.  2,  33.  —  9  1  Makk.  2.  :i4.  —  10  1  Makk.  2,  37.  - 
18  1  Makk.  2,  38.  —  15  Dan.  11,  30.  33.  —  18  1  Makk.  2,  3ü— 41. 

1  o(jfai  A  I  für  xal  vor  tcqoöcx.  lesen  SD  rdrf,  in  A  unleserlich  |  tliiöii- 
txo/.Xt'jl>.  A  I  avTiü B  I  avi'ayw/cd  A  i  2  ordp.  /a/iptör  A:  'loröaltuv  layvQol  S  1  Makk. 
2,  42  I  6vvüixti  <  B  I  iytvvt]i^tiaav  B:  iytvowo  1  Makk.  2,  43  1  «i'twj  avxoTi;  tii 
1  Makk.  2,  43  I  3  Torf  rf/)]  xal  B  1  dxovaaa.  liest  vor  aifi.\i\  |  4  ^,-r'  avtoiq  A  |  ng. 
oiT.  rto'/..  1  Makk.  2,  32  |  r^  u.  zov  <  B  |  5  t<ü>'  aaßßÜTwv  1  Makk.  2,  32  |  rf  <  A 
^iTo/.^  A  I  zov  i^iov]  avzovS:  zov <  A  |  6  oi'x  i:t^Q.  —  avzov?]  kürzer  S  I  iTtijgav  B 
Xfigav  B  I  in'  avzovi  A  |  ovti  A  |  i^ez.]  i^hzeivav  A:  iifzclya^av  B  |  7  ovSh  in.  z. 
XQ.  <  S  I  oiih  i7ii<pp.]  ol  ih  U/-rfVpo|av  A  |  ivi<p(ia§av  1  Makk.  2,  30  |  XQV<pov( 
1  Makk.  2,  30  |  fiir  xal  vor  dnexQ.  liest  zözf  A,  rorf  eJ»;  oder  rdre  ovv  S  |  8  ixft- 
voi  <  AS  I  ilnov  (ie:  aiToi?  +  S  |  i^ilSart]  es  beginnt  J,  iit).9trf  J  wie  1  Makk. 
2,  33  I  9  xal  ^'jo.  —  ßuaih'w?  wegen  des  Homoiotel.  <  A  |  ^f/of  afto/  B  |  slnov  Ge  | 
i^i).(vau)ut!}a  H  i  10  noii'ioojftcf  H  1  tl/.>.a  vor  uTcoOat:  +  B  |  anöSavoifif^a  A: 
uno^üvwftfv  S  1  Makk.  2,  37  1  11  an/.öztjxi  .\:  anlöxtiiij  H  |  naQUQtl  —  iv  al/jia- 
Äwaitt  Z.  13  <  J  I  ^y"  AB  wie  1  Makk.  2,  37:  ft(  Ge  |  12  {än6)).f.fzt  —  Javiit/Ä) 
und  {XiÄa>.ri)/iivtt  und  iioil{a()  unleserlich  in  A  |  dnökvti  It  |  18  x.  iv  alxft<t>.toaln 
<  S  I  dntxzftvfv  }  I  tw(  /_.  V'-]  /.iXlcQ  V'Tfö;  dr9Qwna>v  J  |  V"'/-l  dv^Qwnmv  las 
schwerlich  S:  t{iv/_<üv  dvQpwTti'jv  1  Makk.  2,  3S  |  14  Tt/.tjQOvTai  .1  |  15  xal  tiof'/.tia. 
—  xandlav  avtov  <  J  |  tlai't.tvanvxui  D  |  ilf  i^oöla?  las  schwerlich  S  I  inl  itaS.  — 
ttvTov  <  A  I  10  T.  pfO(>d.'  „Willen"  übers.  S  i  17  xal  9)..".  özt  i}).i,1>}iwvzui  i  \  öoi).oi 
fiov  AB.)  I  18  'Hxovofv  —  iv  yfiQt  aitüiv  S.  :iuO,  Z.  ü  <  J  |  "Hxovoav  A  |  fiaxlHa{ 
BS  I  19  oi  <  ß  I  vioi  A:  ifikot  1  Makk.  2,  30. 
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in  die  Berge.  Da  ,.hängte  sich"  an  ihn  „eine  Sammlung  der  Juden  sehr 
stark'",  und  ,.sie  wurden  |  ihm  zur  Festigung".  XLIII.  Da  nun  die  230v 
(Streit-)Kräfte,  welche  wohnten  in  Syrien,  nachdem  sie  gehört  hatten  das 
Geschehene,  liefen  sie  auf  sie  und  „führten  Krieg  wider  sie  am  Saljbat- 
5  tag".  Diese  aber,  das  Gesetz  Gottes  fürchtend  und  durch  sein  Gebot 
gehalten,  widersetzten  sich  ihnen  nicht,  „noch  warfen  sie  einen  Stein 
auf  sie".  -Da  nun  antworteten  sie  und  sprachen  zu  ihnen:  Auch  jetzt 
nun  „gehet  heraus  und  thut"  das  Gebot  „des  Königs"  und  ihr  werdet 
leben.      Diese  aber  „sagten:    Wir   werden   nicht    herausgehen,    werden 

10  auch  nicht"  das  Gebot  „des  Königs  thun"',  „damit  wir  sterben  in  unserer 
Einfalt.    Zeuge  werde"  uns  der  Himmel  und  die  Erde,  dass  ihr  grund- 
los uns  umbringt.  |  ■'Da  fielen  sie  auf  sie  verbrennend  und  töteten  von  231 
ihnen  „bis  tausend  Menschen".     ^Es  wird  nun  erfüllt  das  zu  dem  seligen 
Daniel  Gesprochene:  „Und  er  wird  hineingehen  in  Ausgänge,  und  sein 

15  Herz  wird  sich  erheben  wider  das  heilige  Testament",  und  er  beginnt 
zu  wollen  aUes  zu  thun  nach  seinem  Willen,  „und  es  werden  gekränkt 
und  schwach"  meine  Knechte  durch  Hunger  „und  Schwert  und  Gefangen- 
schaft". XLIV.  Es  hörte  aber  dieses  „Matthias  und  seine  Söhne  und 
trauerten  (weinten)"  über  ihre  Brüder  und  sprachen  zu  einander:  „Wenn 


1  1  Makk.  3,  2.  -  1  Makk.  2,  42.  —  2  1  Makk.  2,  43.  -  4  1  Makk.  2,  32.  — 
6  1  Makk.  2,  .30.  —  8  1  Makk.  2,  33.  —  9  1  Makk.  2,  34.  —  10  1  Makk.  2,  37.  — 
18  1  Makk.  2,  38.  -  14  Dan.  11,  30.  33.  —  18  1  Makk.  2,  39—41. 

1  „in"  vu:  „alle"  vsi  A  |  4  „liefen"  rekoSa,  feblt  im  Lex.  Mikl.'s  |  5  „d.  Ges. 
.  .  furcht."  zakonosja  bojaäti:  as  übergeschr.  |  6  „widers.  s."  protiviSasja :  sa  am 
Rand  von  1.  Hd  |  8  „und  ihr  —  thuu"  unter  der  Zeile  1  11  „grmidlos"  bezuma, 
„sinnlos",  „umsonst"  u.  drgl. 
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xal  eijtav  jrfioc  aXh'ßovs  kiyorreg'  ,,eäv  ytavrse  Jtoo'jocofiep"  xa&cog 
„Ejroir/oav  ol  dös^.^ol  7}jimv'\  ekevoovrac  ot  t/ßgol  }jfi(äv  xal  .jTax'ov" 
s^agovoiv  ////ßc  sx  ..tTj^  "PI?"-  täv  ovv  tjtiozTi  t<p  tjftäg  jröXsfiog  h> 
oaßtiÜTfp,  OTcöftev  xal  ..jtOÄefit'jOmfiev"  v:riQ  rcov  ipvydjv  i)^<öv  xca 
5  vjtiQ  X(äv  vo/Jifia>v  fjftcöv".  •tote  dt]  xaTtöpafiov  ijc'  avzovg  xal  , 
xaT£6ia)$,av  aiTOvg  ajto  t(Öv  oq'icov  avTiitv,  xal  elorjX&av  \  sig  ttjv  j^^gf 
jtö).iv  xal  „yisniiTifjav  zä  jtaiöÜQia  ooa  tvQav  ajif(ÜTf{>iTa"  xal  „xaö^- 
(iXav  Toi-g  ßwfiovg"  xal  jiävTU  zu  Ttfiivi]  ..xal  xazEvojöcö&tj  t6  tgyov  1 
EV  X^ipi  ßi'TöJr''.     ^Xiyti  öi   Aavu'X'    „xal  ßoijU^t'jOovTai  ßot'j&^Eiai'  fti-      ' 

10  xpav".  dvEOT?]  yuQ  tote  MaxTa^iag,  „dvEOTtj  'lovöag  o  Maxxaßaiog", 
xal  Eßoi'j&tjoav  avzoig  xal  SQQvoavxo  avxovg  ix  x^^Qog  EXXt'jvwv  xal 
iji?.rjQc6d^}j  TU  EiQtjfitvov  ir  Ti;  '/Qayij.  _ 

XLV.   AEyti  JCCÜ.IV  ,.xal  EiOEXEvOEzai"  ,,^yäzi]Q  ßaGiXEa>g  tov  v6-      f 
TOV' .,:!t(i6g  Tov  ßaot/.t'a  Tov  ßoQQÜ,  zov  czoiijaai  tiEz   avzov  ovvO-t'ixag'" 

15  ,.xtti  ov  oz/'/Oovzai  ß^axiovEg  zuv  dyovzog  avTi'jv,  xal  ovvxQißt'iOETai  xal 
jtEOEizat  xal  avTTj  xal  o  aymv  avT>/v'.  -xal  yEyEvtjTai  xal  tovto.  IIzoXe- 
[la'igyaQ zig ßaOtXivovOa  AiyvjiTov  [zote  d/j]  exstoqev  ezat  afta  zoigövoh'  Shvb 
vioig  avTt/g  UzoXEfiaio}  xal  fl'iXoft/'/TOQi.   ovrO-i'jxag  Jtoti/Oofit'vtj  jt()dg 
'ivzioxov  ZOP  ßaoiXia  ztjg  ^vQlag.   xal  6t]  tX&ovoa  xaza  ^xvD^OJtoXiv 

20  Ixil  avaiQElzai'  o  yoQ  äyor  avT'iv  jiqoeÖcoxev  avTt'/v.  tote  öi)  ol  ovo 
dÖEX.^ol  ;T(_iog  dXXt'/Xovg  xÖXe^ov  ovfißäXXovoiv  \  xal  draiQElzai  o  <lH-  115' 

6  1  Makk.  2,  47—45.  —  9  Dan.  11,  34.  —  10  1  Makk.  3,  1.  —  18  Dan.  11,  G. 

1  tiTcov  Ge,  ähnl.  Z.  6.  7  |  Xiyovtfg  übers.  S  nicht  |  xaSiSq  A  |  2  iXeiaonai 
yap  jetzt  S  1  fyßpoi  A  |  3  tj/iiäg  i^aiQotatv  inl  r.  y.  A  |  i^tgoloiv  B  |  ovv  <  S  |  4 
axojxiv  15  I  iTif  p  A  I  i,ni3v  .  .  i-ntp  übersetzt  S  nicht  |  6  v:ihp  <  .\  |  d»)  +  A  |  xart- 
dnafiuiv  X  I  xuxiö(j.  t.T'ßi-T."  , jagten  sie  sie"  S  |  6  {xa)tiöi'(u^uv  und  tiaijX&ov  — 
TOV?  unleserlich  in  .\  |  xarid.  —  oirdJ)'  auch  R  |  änb  —  oi'r.  <  A  |  7  iji'pai'  B 
8  ßofioii;  B  I  xaTnodö^tj  B  |  ra  tpyo  A  |  0  ^i»  /.  avT.  übers.  S  frei  |  Xeyet]  es  beg. 
J  I  d«  <  AB  I  xal  —  ft'xp-  auch  R  |  h'al  A  |  ßoij&siaovxai  A:  ßoti&tj^aovrat  (so)  J 
Bl.  183vb  I  (iixQÜv  A:  ftixpav  B  {  10  et  adv.  eum  (S.  296,  ll  pracliantes  .  .  Matt, 
filiique  eius  Mach.  R  |  ftazTaSiag  A:  juarOi'05  BJS  |  ow'arij]  xal  AJ:  dvlazt}  yaft 
xött  S  I  loiiaq  A  |  11  xal  iß.  3  \  tßoi'iQijOfy  A  |  ^ppi'aoro  A  |  avTohs  <.  J  \  ix  /{<- 
pwv  S  I  ö.h'ivwv  A  I  l'i  xal  vor  inh/p.  <  J  |  tuJ  il(t.  A  \  18  näf.iv]  di  o'vttut  A.I 
{oiTiog  in  A  in  Riisur),  yit(f  o'iTuti;  S:  es  dürfte  di.  o'vtmg  durch  xo  iIqtjH-  iv  xij 
y(itt<f{i  veranlasst  sein  |  in  &\yüx)jQ  vor  x  Rasur  1  Buchst.  |  ßaatXiuti  <  AJS  |  14 
xov  +  A  I  ßogü  B  I  notriaai  A  |  15  xal  oi'  —  avzijV  giebt  Hipp,  frei  wieder  |  arij- 
awviai  B  I  äyovTos  J  |  ai-xijv  3  |  16  7if aütai  xal  avvxgiß.  S  |  avxij  AB:  avti)  D  | 
üywv  3  I  yty.  yäp  zi(  nx.  AJS:  uix^im.)  -\-  3 ,  ahtj  +  A,  yrvii  +  .S  |  17  ßa- 
Ol)..  —  oiTiJv  auch  R  I  To'if  i)>}  <  B  |  [(xnoptv)fxai  —  ^xvitönohv  Z.  19  und  6  yuQ 
unleserlich  in  A  |  18  ahli  mit  J.S:  avxoU  B  |  'AU^  x.  Ux.  <l'i)..  R  |  xal  3  Hl.  lS4ra 
Ttoirjcafttri/  B  |  19  rö»' <  .1  |  ()»/  Ö.l}.  ditlltovan  H:  iJ^  <  S  I  iVi'ö.]  Baischan  R 
20  :n)6ti<uxfr  .K  |  xöxt  dfj  S,  Tor«  dl  A,  toTf  A!/  xüxf  3:  rfi}  <  B  |  dio  B  |  21  ddiX- 
ifol  A  I  Tiöltftov  ;ip.  äXL  3,  nöX.  aiftß.  np.  0//.  S  |  aifiß.]  avvwixovaiv  A  |  avfiß.] 
seit  Z.  17  braucht  S  die  histor.  Zeitform  |  dvffeliai  B. 
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\nr  alle  thun",  wie  „gethan  haben  [und]  unsere  Brüder",  denn  es  (\riel- 
leicht  ,,so")  I  kommen  unsere  Feinde  und  werden  ..schnell"  uns  vertilgen  231  v 
von  „der  Erde".  Wenn  Kampf  an  ims  herantritt  am  Sabbat,  so  wollen 
wir  aufgestanden  uns  mit  ihnen  ..schlagen"  um  unserer  Seelen  und  des 
5  Gesetzes  willen.  -Da  jagten  sie  sie  und  verjagten  sie  von  ihren  Grenzen, 
und  gingen  ein  in  die  Stadt  und  ..beschnitten  die  Kinder  soviel  sie 
unbeschnitten  fanden"  und  „zerstörten  die  Altäre"  und  alle  Tempel.  ..und 
es  gelang  ihnen  dies  Werk".  —  ^Es  spricht  aber  Daniel:  ..Und  Hufe 
wird  ihnen  eine   kleine  sein".      ^Denn  es  stand  damals  auf  Matthias, 

10  denn  es  stand  damals  auf  Judas  der  Makkabäer,    und  sie  halfen   ihnen 
und  I  erretteten  sie  aus   den  Händen    der  Hellenen.     Und   es   ward   er-  232 
füllt  das  in  der  Schrift  Gesagte. 

XLV.   Denn  sie  spricht  so:  ..Und  es  wird  eingehen  die  Tochter  (des 
Königs)  des  Südens  zu  dem  König  des  Nordens,  und  wird  machen  mit 

15  ihm  Verträge;   und  nicht  werden  stehen  die  Arme  des  sie  Führenden, 

und   sie    wird    fallen  und    zertrümmert   werden,    sowohl   sie   selbst   als 

auch  der  sie  Führende".     -Denn  es  ward  ein  gewisses  Weib  mit  Namen 

■  Ptolemais,  welche  herrschte  in  Ägypten.    Damals  nun  zog  sie  mit  ihren 

beiden  Söhnen,    Ptolomäus  imd  Phüometor,    Verträge  macheu  wollend 

20  mit  Antiochus,  dem  König  von  Syrien.    Und  gekommen  nach  |  Skytho-  232 v 
polis  ward  sie  dort  getötet.    Denn  der,  der  sie  führte,  übergab  sie.    Da 
nun  führten  die  beiden  Brüder  Krieg  wider  einander,  und  es  wurde  getötet 


5  1  Makk.  2,  47—45.  —  8  Dan.  11,  34.  —  9  1  Makk.  3.  1.  —  13  Dan.  11,  C. 

1  ..denn"  bo:  viell.  ist  zu  lesen  „nun",  „also",  „so"  ubo  |  13  „des  Königs"  < 
die  Handschrift.  Viell.  aber  liest  sie  doäti  (aomu)  für  doät'  cI  (jomt  mi)  |  18  „Ptole- 
mais": viell.  „Ptol.  sie"  potolomeis'  si:  potolomeisa  Cod. 
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/Lofit'jTcof) ,  xQazil  de  6  nroÄeftalog.  ^ovußoXi]  rolvvv  JtaXiv  yivtzai 
IlroXeiialcp  jtQog  'Avtio/^ov  Xiyti  yaQ  ovxax;  >)  yQa(f:i)'  xcci  £jtavaOT7'j- 
Otrai  ßaoiXti-g  rov  vözov  jzQog  ßaoü.ia  xov  ßoQQÜ,  xai  tJtavaoxijötTai 
OJtiQfia  £§  avzTjc.  ^jtolov  6e  OJttQfia  a?.Z'  //  IJzoXefialog,  ug  owr/tpav 
b  ^öXefiov  JtQog  'Avzioyov;  "zovzm  ijis^tQxezar 6  'Avzio'/pg  xal  (it) 
xcizioxioag  avxov  (fvyag  yspöf/evog  avioxQt^tv  xäXw  tlg  'Avziöxeiav 
ovvayojv  oxXov  jtXsiova.  ^Xa^ißärti  zoivvv  Jiäoav  rijv  JtavoJcXiav 
avzov  IIzoXs  fiatog  xal  ayei  sig  Alyv:tzov  xal  ^XijQoirai  »/  ypayv)  39'" 
xccd^cog  Xiysi  Aavu'jX'   ..xai  ye  zovg  {hsuCg  avzcör  xal  rä  xorevra  av- 

10  T(öv  xal  jtäv  ;f()iö/or  tjciO^vfDjZov''  „oiosi  slg  Alyvjizov'\  XLYI.  Mezä 
zavxa  i^tQxszai  o  Afrioyßg  Ix  öevzsQov  jcöXi^tov  lyetQcov  xaz  avzov 
xal  i'jzz/joev  xov  IlroP.efiatov.  -xal  6>j  xuvziov  ysvotitvojv  tJteyÜQizai 
jtäXiv  tJtl  zovg  vlovg  iGQariX  <>  Avzioxog  xal  ii.ajiooztXXsi  xifä  Ac- 
xävoQa  fieza   dvväfi£a>g  noXXijg,    djimg  ixjtoXefi/'jOtj   xovg  \  'lovöalovg,  116 

15  t/i'ixa  'lovöag  /xexa  xi]v  xtXtvzt)v  Mazza&iov  zov  nazQog  avzov 
f'iQX^v  rov  Xaov.  ^jtaQuyevcifievog  ovv  6  NixävwQ  dg  %QovoaXtjfi 
tjzzäzac  VJTO  zov  Maxxaßaiov,  xal  ät^ayytXXtzai  zavza  xm  ßaOiXel 
Avziöxcp'  o  öi  dxovoag  /jtzejiifitpuzo  aäoag  zag  öwäfieig  avxov,  „xal 
idmxtv"  avzoig  „oipmvta  tlg   tviavxov  xai"  txtXtvoev  „avxovg   ixoi- 

2u  fiovg''  elvai   jigog   xäg  XP^'"?-      ^'"f'   <^'}  I  varsg/id^slg   zolg   oxpmvioig  39»"b 
2  Vgl.  Dan.  11,  ü.  7.  —  9  Dan.  11,  8.  —  13  1  Makk.  7,  26.  27.  —  17  1  Makk. 

7.  43.  44.  —  18  1  Makk.  3,  28.  29. 

1  xQuz. —  '/öp.  Z.  13  kürzer  R  |  nxoM.KioqB  \  loiViy]  (Je?S  |  yiv.näLA  |  2'.4»'r. 
nrpds  IIto?..  S  \  'Avr.]  tovtuu  intp/frat  6  diiioxog  +  J  |  YQa<f!j  A  |  xal  htavaar.  — 
aiTtj?]  vgl.  Dan.  11,  7,  wörtlich  findet  es  sich  bei  Dan.  nicht  |  3  ßaaMg  S,  aber  fiaa. 
AliJ  I  ,io()fjtt  B  I  4  Tioiov  A  I  df.).'  r,]  i-a'/Sj  B  |  nxo'/.tnaioi  A  |  5  uq.  uvx.  nöXf- 
ijov  A  I  nöi.iiiov  i  MX.  lS4rl)  |  xoixvi  in.]  Tore  in.  A:  m  ini4e>.»a>v  J  \  iif/kat  Si 
ni_>6g  ttixöv  w.  e.  seh.  S  |  6  xaxcaxvaccs  A  |  ytröfiivog  A  |  ccntw-/nav  A:  «iTio/jor 
It  I  7  avvayayüiv  A:  avväywv  hS  \  öyi.ov  nXilwvu  A  |  laiiß.  ro/i'.l  xal  Xaßwv  übers. 
S  hernach  xai  weglassend  |  navon)..]  schwerlich  las  S  divafiiv  |  8  o  llx.  B  |  xal  vor 
nl^Q.  <  J  I  9  xa9(äg  A :  w;  J  |  /.tyfi]  <pi-  •  A  |  JavttjX  —  iniQ-.  oi{ati)  unleserlich 
in  A  I  öttvtij).  B  I  j'f  <;  JS  I  dtot's]  xvgiovg  las  schwerlich  S  |  xal  lä  /cuv.]  /xera 
xiüv  xmvu-Twv  D  I  tÖ  /ovti-Tß  B:  ra  ywvtiixaxa  J  |  aixüiv  <  i  \  10  xai  <  D 
/pro.]  axivog  .  .  upyvQiov  xal  yxnalav  D  |  tlaoian  3  |  xal  fttru  3  \  11  nach  i^ti'- 
•/txai  B  +  na'/iv  ö  |  o  'At-xi{oxog\  unleserlich  in  A  |  o  lljTi'o/Of  <  S  [  iytlpag  H: 
„erhob"  übers.  S  i  12  ö?  'i'/XxijOf  .1:  rorf  Alj  xal  ijxi.  S  |  d'^]  ötl  B:  <  S  |  infyfi- 
(liTßi  A:  „stand  auf"  S  |  18  näXtv  <  8  |  ini  xoi;  vloiq  B  |  ti/).  B  |  rtvä  <  S  |  n- 
xävwQa  A:  rixä  voifa  3  Bl.  lS4va  |  14  ixno/.ifti'/afi  \:  „verderbe"  8  |  lovialovg 
A  I  1&  ijvi'xa]  „wo"  S  I  loidug  A  |  ftaxiHa  li:  fiax&lov  3:  ftaiia^ia  Ge:  <  S  |  r. 
7iaT(i.  «^oi;  <  J   I   16  xal   7ia(iay.  schwerlich  8   |   napayu'äßfvof  —  xal  övaftiüv 

8.  2<Jü,  Z.  6  <  J,  liest  aber  xai  xä  l{ij(  wg  yiy^anxai  Iv  xiö  ftuxxußa'Uui  \  IJafiu- 
ytväftfyog  .V:  napaytvüftn-og  B  |  itp.  B  i  17  'rjxxaxai  A  1  (taxaßaiov  B  |  xal  drayy.] 
un'iyyiii.tv  ovv  8  |  ßaa.  <  A  |  18  dxovaag  A  |  näaag  A  1  19  öv'uiriov  .\:  oiyövta  B  1 
tyiavxövA  '  ixolftovgX  1  -0  npöj  xug  jq. <  8:  tlg  nüaav  /(itiav  1  Makk.  3,  28  ZP*'"* 
A  I  xal  —  niQO.]  kura  K  |  il  B  |  varfer/Oilg  — tgiiov)  8.  304  Z.  3  unleserlich  in  A. 
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Philometer,  es  heiTschte  aber  Ptolomäus.  ^Ein  Vertrag  aber  ward 
wieder  dem  Äntioclius  mit  Ptolomäus.  Denn  so  spricht  die  Schi-ift: 
„Und  es  wird  aufstehen  die  Königin  des  Südens  wider  den  König  des 
Nordens,  und  es  wird  aufstehen  Same  von  ihr".  ^Welcher  Same  aber 
ö  ausser  Ptolomäus,  welcher  Krieg  erheben  wird  wider  Antiochus?  ^Es 
ging  aber  heraus  gegen  ihn  Antiochus,  und  ihn  nicht  besiegt  habend, 
kehrte  er  entflohen  wieder  nach  |  Antiochien,  zusammenbringend  mehr  233 
Kriegsvolk.  "^Und  genommen  habend  seine  ganze  Macht  Ptolomäus, 
führte  er  nach  Ägypten.     Und   es    wird  erfüllt  die  Schrift,   wie  Daniel 

10  sagt:  „Und  ihre  Herren  und  ihre  gegossenen  (nämlich  „Bilder'")  und 
alles  begehrenswerte  Gold  bringt  er  nach  Ägypten".  XLVI.  Darnach  ging 
aus  .  .,  zum  zweiten  mal  Krieg  erhob  er  gegen  ihn.  Da  aber  besiegte 
er  auch  den  Ptolomäus.  -Und  nachdem  dieses  so  geschehen,  stand  auf 
wider  die  Söhne  Israels  Antiochus  und  sandte  den  Xikanor  mit  grosser 

15  Macht,    damit   er  umbringe   die  Juden,   wo  Juda  anfing   zu  herrschen 
über  das  Volk  nach  dem  Tode  seines  Vaters.     ^[Und]  |  Nikanor  nun  233^ 
gekommen  nach  .Jerusalem  ward  besiegt  von  dem  Makkabäer.    Er  that 
dies  nun  kund  dem  König  Antiochus.     Dieser  aber,  nachdem  er  es  ge- 
hört,  sandte   alle  seine  (Streit-jKräfte,  und  „gab  ihnen  Speise  auf  ein 

20  Jahr,  und  befahl  ihnen  bereit  zu  sein".     ^Und  da  ihm  nicht  ausreichte 


8  Vgl.  Dan.  11,  6.  7.  —  9  Üan.  11,  8.  —  14  1  Makk.  T,  L'li.  27.  —  17   1  Makk. 
7,  43.  44.  —  19  1  Makk.  3,  28.  29. 

1  „herrschte"  preja  wie  oben  S.  295,  Z.  14  pria  |  7  „entflohen"  ube/.av:  ubeia 
A  I  9  „führte"  vede:  wohl  ,.führt"  vedet  |  10  „Herren"  gi:  g'  A. 
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„IßovXtvoaxo  jtoQEV&Fjvai  sh  ri/v  IleQGiöa",  öncog  Xaßt]  ..rovg  gsopou^". 
'^iiiXXojv  Toivvv  ajritvai  jiQooxaXelzai  rwa  rcöv  tavzov  cfü.cov  oi'o- 
i/ari  .Ivoiav  xcü  jTaQaTiü^txai.  atzcö  ruf  töiov  vlov  'AvTioyov  xai 
„IvsTÜkaro  avxm"  nävra  öoa  ..7/f?ouP.aTo",  xai  axeXuosv  avrbv  ,.6vva- 
5  fiiv''  lB.anoOTilXai  eis  ..ri/V  'lovdaiav"'  ..xaX  i^ÜQai^^  to  l&vog.  'araoräq 
xoivvv  6  Avaiag  äfia  xo3  Jtatöioj  Iti'ztSym  jtogsvsxai  fisxä  6vmfiscog 
jtoXXfjs  ixxoXEf/t'jOmv  xtjv  'legovoaXiifi.  'xaX  eX.&cov  yxxäxai  vjio  xov 
Maxxaßaiov  xal  dvayytXXsxai  xavxa  Iv  xtj  Ueoalöt  xm  'AvxtoxoJ,  ort 
xaxtxoJUjOai'  Jiöoai  al   övväfitig  al  jtettcf&eioai  dg  x/)v  lovöaiav.  xal 

10  6x1  I  ,,Avaiag  ijtogtv&ff'  ftsxä  öwäfisrng  ^rpoc  avxovg  .,xal  dvsxQÖcjii]  116* 
cxb  knoocojtov  avxcöv,  xal  'ioyyaai>  o:jrXotg"  xal  jtäo>j  jtaQa&toti  ix 
jtaocüv  ..jtaQ£u  ßoXcöi'  tov  tiixotl'av".  ..xal  or/vQcoöav"  xb  ogog  ^t(av  xal  SO'a 
ixeixiaav  avxb  xeixsoiv  vtpt]).olg  xal  ftsyäX.oig.  *o  6e  axovoag  ..anb 
Xvjztjg'^  .,tjttöev  tlg  dgrxooxiav",  ötöxi  liij  xad-cog  /jd-eXi/Oir  ovxcog  xal 

15  tytvtxo,  [UjÖE  xad-^  a  ijßovXexo  nvxcog  xal  ovvtßij.  '■'xal  öt)  /jiXX.cov 
TsXevxäv  jTQooxaXstxai  'PiXijtnov  xbv  iavxov  (piXoi\  xal  öiöojon' 
avxöj  xb  ötäöijua,  öjtmg  djzoxaxaoxt'jO)]  avxb  xm  jraiöl  avxov  Avxi- 
öy^cp.  '"oc  jraQaytv6{isvog  xal  etotX&-(üv  sig  'Avxiöynav  tavxcö  jtegis- 
jtou'jOaxo  xb  ßaaiXeiov,   ijOav  yag  al   stX.tloxai    övväfittg   ovv   avxm. 

20  ^^uva-^iXX.txai  ovv  xavxa  xm  Avo'ia  xal  xm  sraiölm  'Avxiöym  —  exvy- 
yavev   yag  yagaxmoag    xi]i>    IegovoaXi](i   jicgixa&loag  xe  u  Avoiag  — , 

1  1  Makk.  3,  31-35.  —  5  1  Makk.  3,  38.  40.  4,  34.  35.  G,  5-8.  -  12  1  Makk. 
4,  61.  00.  —  l8  1  Makk.  6,  S.  —  15  1  Makk.  6, 14. 

1  TOv  Tiopsv^.  1  Makk.  3.  31  |  2  antih-ai  B  1  UQoax.]  hier  u.  hernach  braucht 
S  die  histor. Zeitform  |  nQoaxtt).(ittu  xiva  B  |  xov  e.  <pi}.ov B  |  3  rrapar.] .  .ga.  .^t ... 

A  I  TOV  iSiov  —  aixw  <  Ge  |  vv  A  |  xid  ivtv.' xiD.axo  A  i  Ttüv . .  A  j  4  oaa 

(ßoikfxo  A  I  ö  ioidatav  A  |  i^ä()f(i  AB  |  ävaaräg  A  i  6  rcü  naiöl  dvriöxov  BS  | 
7  ixno/.efttjaov  B  |  IsQovaaliiß  B  ,  xal  ^Ad.]  ö?  i).9u>v  A:  i'/.i>u)v  de  S  |  8  fiaxxa- 
ßaiov  A  I  X.  ävayy.'  urayy.  toIvvv,  ,uiv,  t)^  oder  ovv  S  |  nö  Urr.  liest  vor  ^i-  t^ 
IlfQa.  A  I  9  :xfft(f&ijaai  A  |  10  avzoig  A  1  11  "axvaav  A:  inia/vauv  1  Makk.  0,  Ü  i 
näa^  —  Tiagifiß.]  kürzer  S  (  nugh^ean  A  1  12  (naQifi)ßo).wv  —  iyt{veTo)  1.  15 
auch  ö  »/,io«,'(/.)  unleserlich  in  A  ]  wv  iS,hxo\vav  <  S  |  ciyvQoaoiv  B  !  aiwv  B  1  18 
li/^jAofs  B  I  fiiyü)..  X.  i-V'ij/..  S  I  K.TÖ  xr,q  i.vn.  1  Makk.  0,  S  |  14  (vtniatv  1  Makk. 
G,  8  I  uitiaaziav  B  |  xaOiug  xi)..  kürzer  .S  |  xa^ä  tjtH)..  B  |  o'vTto  Ge  |  15  fttjöf  B  |  xaSä 
B  I  ijßov'/.iiatzai'i  (nicht  . .  Itxo)  A  |  ovxui  Ge  |  dij  B:  w.  e.  seh.  <  S  |  10  n(>!)oxa- 
XüTttt  A:  S  hintor.  Tempus  |  taixov  A  i  xal  <  B  1  17  uixov  xb  äiää.  ü  ]  diädtjua  .K  \ 
dnoxaTaaii'/OH  A,  u7ioxax(iiJti,aft  B:  „bringe"  .S  |  uixb  <B  |  naidl  B  |  18  oi] 
ovxof  (oder  b)  d\  S  |  x.  dai'/.fhuv  <  S  ]  ^ai'riü  A  1  ntQtfnoiijXia  A  |  19  flaav  A  | 
n).tlaxai]  „alle"  übers.  S  |  20  xal  vor  livayyiX}..  +  B  |  OJv  A:  <  B  |  naiMat  A  1 
dvxi(öyo>  A  {^Avxiöyij)  auch  .S):  o»Tio/or  B  |  hiyyarov  S  1  21  yaQaxöaaf  B:  «r- 
xov  -/(oQttxmaavxa  A:  /«po*u;i;«iTf{  xöxi  w.  e.  geh.  S,  echwiTÜch  ^/ap«xcuaoi' 
xöxt  I  xi/v  IfQOvaaXt'ifi  B:  xij  hQovua/.i'i/t  liest  nach  ikqix.  A  |  ntQixititlaai  xi  (Je, 
:i(fixa'^laavxii  xt  (?)  w.  e.  seh.  S:  :itnlxa'<}>,o9ai  A,  7if()ixu^laaal>ai  B  ]  ö  Avalai 
<  AS. 
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die  Speise,  ,.gedachte  er  zu  gehen  in  das  persische  Land",  damit  er  „Zins" 
nehme.  ^Indern  er  mi,n  gehen  wollte,  rief  er  mm  einen  von  seinen 
Freunden  mit  Namen  Lysias  und  übergab  ihm  seinen  Sohn  Antiochus 
und  „erzählte  ihm  alles,  was  er  dachte",  und  befahl  ihm,  zu  senden  Kriegs-  234 

5  Volk  nach  Judäa  ..und  umzubringen"  die  Nation,  f' Lysias  nun  aufgestanden 
tcino"  mit  dem  Sohn  de.s  Antiochus  mit  grosser  Älacht,  indem  er  Jeru- 
salem  einnehmen- wollte.  "Gekommen  aber  ward  er  besiegt  von  Makka- 
bäus.  Man  that  nun  dieses  dem  Antiochus  kund,  welcher  im  persischen 
Lande  war,   dass  geschlagen  worden  waren  alle  i Streit-jKräfte ,  welche 

10  gesandt  waren  nach  Judäa,  -'und)  dass  „Lysias  gezogen  war"  mit  Macht 
gegen  sie  und  ..vor  iln-em  Antlitz  floh,   und  sie  mächtig  wurden  durch 

OD  ~ 

die  Waflen"  und  alle  ..Kriegsrüstung",  und  den  Berg  Sion  „befestigten" 
und  ihn  umzäunten  mit  |  grossen  „hohen  Mauern".    '^Dieser  aber,  nach-  234 v 
dem  er  es  gehört,   fiel,  traurig  geworden,    in  eine  Krankheit,    weil  es 

15  ihm  nicht  widerfuhr,  wie  er  wollte.  'JUnd  sterbend  rief  er  den  Phi- 
lippus,  seinen  Freund,  und  übergab  ihm  die  Krone,  [und]  damit  er  sie 
bringe  zu  seinem  Sohne  Antiochus.  '"Dieser  aber  gekommen  nach 
Antiochien  wandte  das  Reich  auf  sich,  —  denn  es  waren  alle  (Streit-) 
Kräfte   mit   ihm.     "Man   that   aber   dies    dem  Lysias   kund   und  dem 

20  Knaben  Antiochus  —  denn  sie  belagerten  (waren  belagernd)  damals 
die  Stadt  Jerusalem  und  mit  ihr  Krieg  führend  — ,  dass  Philippus  die 


1  1  Makk.  3,  31—35.  —  4  1  Makk.  3,  38.  40.  4,  34.  35.  G,  5-8.  —  12  1  Makk. 
4.  61.  60.  —  15  1  Makk.  Ü,  14. 

9  „geschl.  w.  w.  alle"  pobisasja  vsja:   „geschl.  hatten  alle"  pobiäa  vsja  A  | 
21  ..und"  vor  „mit"  übergeschr. 

Hipi>olyt.  20 
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OTi  jiäQSOTW  ^iXiJCJcog  cfBQojp  xo  6ta6>jf/a  xal  ort  xQarel  rtjq  JcoXeojc- 
'-0  öh  dxovoag  TaQÜGOizaL  xal  cftjoiv  ..ömfier  öesiag  rolg  avd^Qcöjtoig 
TOVToig  I  xul  jtot/'jOrofiEv  ftsT'  avTcöv  slQt'jvtjv'^ •  6  yctQ  „Tojtog  iorlv  39vV 
oyvQOg  xal  tJtixsirai  >/[/iv  xal  t«  ttJc  |  ßaoiXeiag"'.  ^'^xal  doig  ös^iag  117» 
5  jcoQtVETai  xal  jth^QovTai  ro  eiQt/iiirov  iv  rtj  Y(>ag:7j'  .,xal  axofj  xal 
o:^ov6ai  rctpögotöir  avrbv  äjco  ärazoXcöv  xal  diö//cör". 

XLVII.  l'ovztop  yevofitvmv  Xeyti  jtäXiv  7  yQag>/j'  xal  Eüiavaoxij- 
Oixai  kTtQog  ßaot/.svg  xal  ovxog  xaxiayrati  i.-rl  xT/g  yTjg,  xal  t:Tava- 
Oxi'jOsxai   ßaoiZevg  xov  vöxov,  xai  yt  xcöv  &vyaxiQcov  avxov  Xt'jij'sxai 

10  SIC  yvvaixa.  '-yivsxai  yaQ  xiva'AXt^avÖQov  avaoxi/fai  vl6i> 'InXAjtjcov 
ovxog  xaxä  TOi»  xaiQov  ixelvov  ijtavioxaxai  'Avxiöym  xal  jtoXsfi/jaag 
avxov  draiQsl,  xgaxä  6e  xijg  ßaaiXsiag'  'xöxs  djtooxiXXsi  „JtQog 
IlxoXeftaiov  ßaoiXta  Aiyvxxov  Xiycov''''  „öog  fioi  xtjv  &i-yaxiQa  aovf^ 
KXeojtäxQav  „slg  yvvaixa'"    löov  ydg  ..ixä&ioa  hm  ^(»orou"  ßaotXsiag 

15  x(öv  ,,Jiaxt(>a>v  f/ov".  \   *xal  Öfj   Xaßcov  xi)v   &vyaxiQa  avxov  IlxoXt-  4iira 
lialog  aysi  tlg  IlxoXefiaiöa  xal   öiömaiv  xm  'AXi^ävÖQcp  eig  yvvaixa- 
xal  jtXtjQovxai  1]  yQa<p>j   cog  Xiytr  xal  Xijxpexai  xcöv  Oi-yaxeQmv  av- 
tov  ttg  yvvaixa.    ^Xeyti  6e  xal'   öiarf&SQsl  avxijv,  „xal  ovx  avxo'}  toxai". 
dXi/&(äg  xal  rovxo  jtsjcXi'/Qmxai'  i/vlxa  yd(>  Wcoxev  avxM  IlxoXEftahig 

2<i  xjjv  iöiav   i^vyaxiita    IjtioxQiffcov   dötv   xt)v  \  ßaOiXsiav  'AXe^(xvö{iov  1171 
{^avfiaaxtv  xal  tvöosov,   t/g  xaxs^rid^vftog   ysyt/iyslg  vjtovXo}g   iXäXsi 

2  1  Makk.  6,  58.  —  8  1  Makk.  6,  57.  —  5  Dan.  11.  44.-7  Dan.  11,  14-17.  — 
12  1  Makk.  10,  51.  54.  52.  —  17  Dan.  11,  17.  —  21  1  Makk.  11,  11. 

1  ndpfOTii''  auch  hier  gebraucht  .S  immer  die  histor.  Zeitform  |  t)^s  A  |  2  "0  (5e 
uxoiaug  A  zagciaa.  xal  <  S  ifijatv  B  itüftfv  —  n'p;/)»/)']  kürzer  S  |  äffiüg  A :  im  Coil. 
n  ü  korr.  in  ä:  öf^iitv  Makk.  |  8  roi-zoig  A  |  xal  noii/a.  —  o/_v^og  und  {iTttxei)Tai 
i/ttiv  und  (7toQfve)xat  x.  n).>Hß{oi'Tat)  und  ilQrjfttrov  unleserlich  in  A  |  z6no<;  «J- 
T<üv  S  I  4  6/v^og  1  Makk.  6,  57:  o/vQüig  B:  laxvpo?  Ge,  viell.  auch  S  |  inlxenai] 
„zwingt''  S  I  xal  vor  rö  <  S  1  Makk.  ü,  57  |  öovg  iJf|.  übers.  S  frei  I  <fc|(öc  B  | 
5  äxoal  SD  |  •>  anovSid]  arjovflij  A  1  aiior]  avtdiv  It  |  dno]  i^  D  I  ii'OM<3v]  äno 
jioQQÜ  D  I  7  Toiruir  es  beginnen  JR  (R  verkürzend)  |  8  ftcpog  ßaaiXfii;  A  |  xal 
<.  S  1  OLTcu?  .\  I  9  xov  <  AGe  |  xal  ix  xüiv  li  |  xiöv  ^vy.  auch  J  |  Ävyarfpaiv 
A  I  10  rÜQ  A  I  /<<()  Tirä  B  |  xtva  <  S  |  nov  viel).  <  .*<  |  11  ixnvov  <  J  |  ina- 
vttaztjaeTai  J  |  noXtft.]  „mit  ihm"  +  S  |  12  x(>axii  de]  xal  xfartjoui  H:  xal  xparn 
oder  xQaxt'iafi  S  |  xöxt  <  B  |  dno  axM.fi  i  Hl.  184vb  |  np.  IlxoX.  <  S  |  18  jrro^f- 
ßttlov  A:  nxouniov  H  |  xov  ßan.  3  \  alyi-nxov  A  |  14  xi.aioniixfav  A  |  ftf  yiv.] 
breiter  S  |  löov  yap  —  llxo^.fftuiAa  <  J  |  yag  <  AS  |  ixdlttjau  A  I  ßaailüat  .\ 
15  Ai)  +  k  I  diy«  rt'pa'  und  flxo^-tfiaiSa  —  f.tyfi  xal  unleserlich  in  .-V  |  16  &yn] 
•!S  I  diA  uvxr,v  SR  I  17  x«}  —  nin/.  <  R  |  *nJ  <  J  |  7ihu>.]  „ward  erf."  S  |  utg  läi; 
Hi  >.{yft  ItJ:  Ihyoiau  S:  xal  ?.iyn  fie  |  ;foJ  <  S  I  xiiy  ».  auch  J  |  18  >.tyn  —  dXt]- 
OuJv  <  S  I  >Jyn  dV  .):  .  .  dt  A:  <  B  |  9ia<p&ipfi  B  |  oirr/c  BJ  |  ovx  avrov  f.  yivi)  J  | 
19  oAijötüj'  .1:  d>.).rj!ti-f  B,  d/.ltlOt  A  |  xovxo  A  |  nfn).t](>a)xai  <  B  |  tjv.\  xal  A  |  ai-xm 
idotxt  J  I  20  »i/ar/pov  B  |  ijtiatp.  tlA.]  (-niaxQl-fov  B:  „erkennend"  S  i  iMv  A : 
■<  B  I  21  xax'  tni^vfiOf  A  ]  yfyöftfvot  J  ]  vnovXos  A:  vnovXof  B  |  ^ÄÖA^  HJ. 
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Krone  brachte  und  die  Stadt  beherrschte.  |  '^Dieser  aber,  nachdem  er  235 
es  gehört,  sprach:  „Wohlan,  machen  wir  Frieden  mit  diesen  Menschen". 
Denn  ihr  „Ort  ist  stark,  und  das  Reich  zwingt  uns",  '^ünd  Frieden 
geschlossen  habend  ging  er  hinweg;  und  es  ward  erfüllt  das  in  der 
5  Schrift  Gesagte:  ,,Und  Gerüchte  und  Unruhen  verwirren  ihn  von  Auf- 
gang und  Niedergang". 

XLVII.  Nachdem  dieses  geschehen  war,  spricht  wieder  die  Schrift: 
Und  es  wird  aufstehen  ein  anderer  König.  Dieser  wird  mächtig 
werden  auf  der  Erde,  und  es  wird  aufstehen  der  König  von  Süden  und 

10  wird   sich   ein   Weib  nehmen  von  seinen  Töchtern.     ^[Und]  Denn   es 
wird  aufstehen  Alexander,    der   (näml.  „Sohn")   des  Philippus.     Dieser 
wird  zu  jener  Zeit  sich  widersetzen  dem  Antiochus,  und  Krieg  mit  ihm 
geführt  habend  wird  er  ihn  vertilgen  |  und  wird  einnehmen  das  Reich.  235^ 
'Alsdann  wird  er  senden  „zu  dem  König  Ägyptens,  sagend":  ..Gieb  mir 

15  deine  Tochter"  Kleopatra,  damit  ich  diese  ,zum  Weibe"'  nehme.  Siehe, 
„ich  habe  mich  gesetzt  auf  den  Stuhl"  des  Reiches  „meiner  Väter". 
^Und  genommen  habend  seine  Tochter  Ptolomäus,  brachte  er  nach 
Ptolemais  und  gab  sie  dem  Alexander  zum  Weibe,  und  es  ward  erfüllt 
die  Schrift,  welche  sprach:   Er  wird  sich  nehmen  von  seinen  Töchtern 

20  zum  Weibe.  ^Auch  dies  ward  erfüllt.  Denn  als  ihm  Ptolomäus  seine 
Tochter  gab.  kennen  lernend  das  Reich  des  Alexander  wunderbar  und 
herrlich,  und  nachdem  ihn  sehr  gelüstet  hatte,   redete  er  mit  Trug  zu 


2  1  Makk.  6,  58.  —  3  1  Makk.  0,  .07.  —  5  Dan.  11,  44.  —  8  Dan.  11, 14-17.  — 
14  1  Makk.  10,  TA.  54.  52.  —  19  Dan.  11,  17.  —  22  1  Makk.  11.  11. 

4  .,in  der  Schiift"  pisaniem:  pisanie  A  |  15  Klepatra  .V,  „1"  über  der  Linie 
17  „brachte  er"  privede:   priim  „empfangen  habend"  A  |   20  ,.a\s''  kde  wie  oben 
S.  289,  Z.  4. 

20* 


8r 
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xm  'Aks^äi'ÖQO}.  '^Xiyei  61  i)  yQarpi)'  ,,xßl  Im  fiiü  TQajtiC>]  tjJtvöii 
i.ahjOovoiv''  „a^t^örsQoi  oi  ßaoiP.alg'".  6  yaQ  Dtokiftaloi  £:>ti&i\umv 
r!jV  ßaoiXEiav  'AXs^ärÖQov  ioO^icov  f/er^  avroc  Im  TQajtiZi]  txaxo7j- 
{t^iZtTO    tu]    r/ojv    ov^u^cova   jiqo^    avrov.     jrZijQovrai    ovf   tj  ygag)}']. 

5  'xal  öl)  JioQsvD^els  üroXtfialoq  eh  Äiyvjcxov  xal  OTQaTO?.oy>'jOag  6vva- 
[tiv  jTb\).).iir,  ijT?j).&s  xii  yojna.    )]v'ixa  'iXi^avÖQoq  ijtonsvf^tj  sL  EiXi-  40 
xiav    fTr/£    yaQ   Ta()Otic   y.al   Ma?.Xtc6xag  xoxs  axccotäZeiv    oq  ßov- 
Xofievoc   xaraoxstXai   avxovg  ijxev   xaxa   oitovö/jv.    xaxaXe'til'aq   xt)i' 
löiav  yvvaixa  EXtojtäxnav  sxti.     ^tjtißaircov  xoivvv  ..o  IlxoX.itittioq^^ 

10  TJ/  y,io{>('  „^QovQur"  i^tra^si'  xaxa  xöX.tii'  xftaxt'ioag  öi  xTjg  lovdaiag 
7jX&sv  jtgog  rtjv  löiav  ß^vyaxtQU,  xdt.  i^ajtiozsiXsv  yQÜii/iaxa  jtQoc  Jtj- 
fit'jTQioi'  SV  xaig  ri'jOoiq  Xtyojv  'i^sX.O-e  xal  D.&t  ivd-äös  ..xal  öcöooi  Ooi 
x>]v  x^vyaxttia  fiiw''  K/.bojräxQav  eh  yvraixa,  oxi  AXt'^avÖQog  ,.iy/jxt)-  118r 
Gev    djioxxelvai    //£".     xavxa    6s    xa    Qt'jfiaxa    ijtXäoaxo    ßovXöfisvng 

15  y)6yov  ijcEvtyxeii'  xn  'AXe^ävÖQfo.     '^toytxai  xoivvv  n  Ji/tti'ixgiog  xal 
X.aßcüv  6  IlxoXtitalog  öiöojoiv    avxoi  x/jv  löiav  ^vyaxtQa  elg  yvvaixa, 
rijv  ysvofiivijv  AXt§äv6()ov.    xal  ^XtjQovxai  x6  slQtjui  vov'   ,,6ia^d^s-  40! 
Qfl  avxi]v'  ..xal   ovx  avxfö  toxai"  ov6's  avxfß  iiivei.     öxi  ..au<p6xsQoi 
Ol  ßaoiXtlg  ai  xaoöiai  aixMV  dg  Jtovfjniav  xal  tm  fiiä  xnajtiZt]  ifevöij 

20  X.aXtjOovoiv^^  „dfi(fi6Tinoi   oi   ßaotX.slg".      ^'^xovxmv    ovxtog    ytvofitvcov, 
axovoag  o  AXt^avÖQog  ovväjcxsi  JtöX.suov  fisxa  üxoXsuaiov.  xal  fo] 

1  Dan.  11,  27.  —  5  1  Jlakk.  11,  1.  2.  —  9  1  Makk.  11,  3.  —  11  1  Makk.  11,  9. 
—  18  1  Makk.  11,  10—12.  —  17  Dan.  11,  17.-18  Dan.  11,  27.  —  21  1  Makk. 
11,  15— IS. 

1  >.tyet  6e  AS;  /.eya  yuQ  B:  wg  ).tyei  J,  xal  }.iyti  Ge  |  yi>K<fti  H  |  /««  <  J  | 
ZQant^ijq  J  |  \)iiv  äT/  J  BI.  185ra:  tftvdtj  B  |  2  ot  <  J  |  6  yäp  —  »;  yQix^'l  Z.  4  <  J  | 
yaQ  ■nro).tnaioq  A  |  (ntO^vuiüv  A  |  8  ^n2  t»7s  XQaTii^tjg  A  |  ixaxotjikt'i'C.fxo  B  |  4  oü- 
tÖj'  B  1  nXrjii.  olv]  W.ijtf.  xoivvv  A:  x.  n).i)ii.  (übers,  in  bistor.  Zeitform)  S  |  yQatpii 
\^  \  h  X.  i!)  noQ.  IIxo)..'  i:  xal  ö>)  Tlzo)..  l-Qyi-xaL  A.  llxo)..  de  7iO(>n-Bfli  B,  nopfv- 
Oflg  Ai  llzn>..  S  ;  6  (no  /././Ir  —  xaric  Z.  S  und  •  xaTa/.)fl}pai  t!,v  und  Ii/.fon(i{T(tav) 
unleserlich  in  A  |  no/./.i]v  UJ  |  /wpc/  tzu/.h  ^  |  7  iTi/e  —  ^;f<-r<  J,  —  o;roi'()iy»' <  R  | 
OS  <  S  1  8  i'jXtv  B:  „und  ging  fort"  S  |  9  rj  zoJpn  vor  6  /7t.  A  |  10  rj  —  Z.  20 
kurz  R  I  ^|('T«öf>'  A:  iftza^iv  H:  tr«|f  J  |  xaxa  nüaaf  n.  S  |  dt]  te  J  |  lov- 
Aatat  A  |  11  lilav  <  .T  |  12  vlaoig  AB  |  ööam  B  |  18  x).aionäxpav  A  |  ^^fjr.  yuQ 
1  Makk.  11,  10  I  14  e'moxxijval  A:  tlnoxxtlvai  B.l  |  Tofra  —  ^ilfiävdgijKZJ  |  inkaa- 
aixo  A:  „redete  er"  S  |  ,JovX(ü/tfvog  A  |  15  U'wyov  A  |  ^Q/exai]  hier  wie  hernach 
V)raucht  S  die  histor.  Zeitform  |  ro<Vw'  AJ:  oi-v  B  |  1«  >.n,-iojy  <  BS,  und  liest  6 
llxo)..  nach  avxvi  \  h  <.  \  \  il  Awoiv  ,1  Hl.  ISärb  ]  xijv  —  yvvaixa  auch  .1  |  lAiav  < 
J  I  17  xi/v  ytv.  'AUf.  <  S  |  ai.tiävAnw  A  |  xal  vor  Tr/.ijp.  <  J  |  ttü  iloifi.  A  |  {ti- 
(tt]ftt)vov  —  oiTo»;  ytvoifi.i  Z.  2ii  unU-serlich  in  A  ]  xal  AoySn'pv  J:  Aiw/tttiQH  II: 
,.w.  heir."  S:  Airttfitetnai  D  |  18  oiTof  (r  in  Rasur  und  2  Buchst,  ausradiert)  .1: 
ixiivot  viell.  S  |  oiöi  —  fttvtKJ  \  in'  avxw  schwerlich  S  |  ftivtt  B:  nagafiflvy  D  | 
öxi  —  ixflvoi  S-  310  Z.  3]  v.vaiptlTat  b  'AUfavAgot  3  \  19  rporr.  //iff  D  |  tfifvAij  — 
ßaaiXfXi  frei  übers,  von  S  j  20  oxxu)  (Je    21  «V.  —  'Agä^l.  R   o  <  B    Hr.]  x.  Ji/fi.  +  R. 
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Alexander.  f'Es  spricht  aber  die  ]  Schrift:  „Und  an  Einem  Tisch  sassen  236 
beide  Könige,  Lüge  mit  einander  zu  reden  fingen  sie  an".  Denn  Ptolo- 
mäus  wollend  (begehrend)  das  Reich  des  Alexander,  speisend  mit  ihm 
am  Tisch  war  hinterlistig,  nicht  seiend  übereinstimmend  mit  ihm.  Und 
5  es  ward  erfüllt  die  Schrift.  'Ptolomäns  aber,  nach  Ägypten  gegangen 
und  viel  Kriegsvolk  genommen  habend,  zog  in  das  Land,  als  Alexander 
ging  nach  Cihcien.  Denn  es  geschah,  dass  damals  von  ihm  abfielen 
die  Tarsiten  und  MaUeoten.  Wollend  sie  stillen,  und  ging  schnell  fort 
zurückgelassen  habend  sein  Weib  Kleopatra  daselbst.  1   -Heraufziehend  236^ 

10  mm  Ptolomäus  in  das  Land,  liess  er  „Wächter"'  in  allen  Städten.  Judäa 
aber  eingenommen  habend,  kam  er  zu  seiner  Tochter  und  sandte  Schriften 
zu  Demetrius  auf  die  Inseln  sagend:  Gehe  heraus  und  komme  hierher, 
imd  ich  werde  dir  geben  Kleopatra  meine  Tochter  zum  Weibe,  denn 
Alexander  ..wollte  mich  umbringen".    Diese  Worte  aber  redete  er,  indem 

15  er  woUte  schmähen   den  Alexander.      'Es   kam   nun  Demetrius  und  es 
gab   ihm  Ptolomäus   seine  Tochter  zum  Weib.     Und   es  ward  erfüllt 
das  Gesagte:  ..Er  wird  sie  nehmen  (heiraten)",  ..imd  nicht  wird  sie  dessen 
sein,  noch  bei  ihm  bleiben".     Denn  ..beide  Könige  ]  [und:  ihre  Herzen  237 
waren  mit  Bosheit  und  an  Einem  Tisch  sassen  beide,    logen  zu  ein- 

20  ander".  '"Nachdem  dieses  nun  so  geschehen  war,  nachdem  'es)  Ale- 
xander  gehört  hatte,    führte   er  Krieg  mit  Ptolomäus,    und   ihn   nicht 


1  Dan.  11,  27.  —  ö  1  Makk.  11,  1.  2.  —  10  1  Makk.  11,  3.  —  11  1  Jlakk.  11,  9. 
—  14  1  Makk.  11,  1()-12.  —  17  Dan.  11,  17.  —  18  Dan.  11,  27.  -  20  1  Makk. 
11,15-18. 

0  „daselbst"  verbindet  A  mit  dem  Folgenden  |  12  „Inseln''  ostrovy:  „Insel" 
ostrovü  A. 
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xartoxvoaq  avrov  yuyag  ylvEzai  ^qos  xbv  ßaatXta  toüv  'Agäßcov  o  öe 
ä(ftX(6v  yTtjv  xsffttlfiv  'AXE^ävÖQoV  niujtsi  ..xm  IlTO/.eimicp^',  xai  ).a- 
ßcjp  ixBlvoq  jtSQiri&STai  zä  ,,6vo  diaörjfiaza"  z>}~;  z£  ^iQiag  xal  Al- 
yvjtzov,  äziva  ^BQi{>^i(t£Vog  rij  zqIzij  rjfitQa  xtXtvzä.  xal  jtXtj- 
5  Qovzai  zo  slQ7j(/tvov  Iv  zii  '/Qccfpij'  ,.xal  ov  6cjoovOti>  avzo)  öo^av 
iiaoiXEiaq".  \  äjttd-avEV  fag  xai  ovzo^  xal  ovx  tXaßii'  öö^av  vjrb  jcäv-  ll''^' 
TOiv  coc  ßaOiXEva. 

XLVIIL    JitjytjoäftEvog  ovv  6  :!tQocp)'iz>/g  zd  tjöij  oi\ußävza  xai  yQÖ- 
voig  löioig   [xal]    zEXEO&tPza,    'ixEgov    ijfilv    ^voxt'iQiov    xaxayytXÜEi, 

10  EOxccxcov  xaiQmv  evöei^iv  jtoiovfiEvoq.    "^XiyEi  yuQ  ovxoic'  xal  dvaoxi)-  40^0 
OExai   kXEQog  ßaocXEvg  dvaidiji  xal  ,.vy)a)0-f'jaExai"  vjieq  ..:jidrxa  fhEov'' 
,xal  (lEyaXvvd^i'jOExai"  ,,xal  XaXijOEi  vjtEQoyxa  xal  xaxEvB^vvEl  fitypt? 
ov  ovvxEXEoO^rj   //   ogyi'/'    eis  yctg  ovvzEXEiav  yivExai.     xal  im  jrävza 
d-Eov  zöjv   jtartgaiv  avzov   ov  owi^oii  xal  ijn&Vfiiav  yvvatxäv,    xal 

15  EJtl  jcävxa  Q^Eiv  ov  Ovvi^OEC,  oxi  kjtl  jtdvzag  [lEyaXvv&rjOEvai.  xal 
d-tov  Ma^a>El(i  ejiI  xov  zöjtov  avzov  6o§doEc  xal  d^töv,  ov  ovx  lyvoj- 
oav  Ol  jtazigEg  avzov,  6oS.äoEi  Iv  xgvao3  xal  agyvgo}  xal  XiO-co  zifticp'^ 
..xal  j[?.>/&vrEl  66iav  xal  vjtozä^Ei  avzoTg  jioXXovg  xal  ytjV  ÖleXeI  iv 
6c6gnig'\    „xal  ovxoi  öiaacud^i'/aovxai  ix  yngog  avxov  'Eötoft  xcu  Mmdß 

20  xal   dgxij  vlmv  Aiifioiv.     xal  ixxEVEl  xi]v  XEiga  avzoi    im   xt)v  yijv, 
xal  y  yi}  Aiyvjizov  ovx  EOzai  sig  oaziigiav   xai   xvqievoei   iv  xolg 
djtoxgtxpoig  xov  XQVOiov  xal  |  zov  dgyvgiov  xal  iv  Jtäoiv  xolg  ixi&v-  119r 
8  1  Makk.  11, 13. 18.  —  5  Dan.  11, 21.  —  10  Dan.  11,  36-39.  —  19  Dan.ll, 41-43. 

2  xal  /.aßwv  <  S  |  xal]  6  de  A  \  S  ^xehog  <  A  |  TiepnlSiTai  —  ßaailtiaf 
liest  fast  wörtlich  so  R  |  6io  B  |  t/7s  «  ?S:  o  Ilxoi.fftaloi  J  1  4  aitra  A  ]  axtva 
7itQt9.\  „u.  darauf'  .S  |  jitQl&^fitvog  A:  7iiQiTi9tfievog  15  1  rf/.fiT«  It  ]  xal  vor  ,-r/.i;(). 
auch  R:  <  J  I  5  ööaovatv  B  |  töwxar  in'  avcov  D  |  6  aTiti>avfv  —  ßaatliic  <. 
R  I  xai  ovTog  <  J  |  xal  vor  oirog  <  A  |  imo  A  |  7  tu;  ßaailtiis  <  A  |  ßaaüeix 
B  I  8  Jitjytjaäfitvog  —  ovttog]  et  iteruni  de  eo  quod  scriptum  est  R  1  tjitj  <C  S  | 
ovfißtti-za  B  I  X  xpöv.]  xaiQoig  A  |  9  ISioig  <C  J  |  xal  vor  Tti.ia9.  +  A  |  (xipov  A  | 
i-'zfQoy  Ttäliv  i  I  xarayyiXfi  J  |  10  xalgwv  A  |  Tioioift.  tvifiSiv  J:  <  S  i  fvirj^tv  B  | 
{7ioioi:/it)vog  —  nüita  ausser  tuörj  in  ivwiti'iOiTnf  unleserlich  in  A  |  Ityn  3  Bl. 
185  va  I  «»•«öT7/'<jfro(  —  xaTttSwfi  nusset  xcd  ftiyahySt'iOfttti  auch  in  R  |  11  i7»tp" 
inl  .^  I  12  fttya>.if9r'jattai)  und  {).a  Itjan  i-nigoyxa)  und  {xaTtvSvril  unleserlich 
in  A  I  i-jttQoyxa]  schwerlich  las  S  vnoxglattg  od.  vnof).a  I  xaxu&ivn  B  1  18  >/  <  J 
opj'ij  B  I  (lg  yaQ  —  duiftoig  Z.  19'  xal  ra  ijjjs  .1  j  yiiQ  <  S  \  (nl  mixTa  <  S  |  natTog 
Ofög  A  nach  Dr.  Kern,  vielleicht  aber  lient  A  wie  D  näviag  Otoi-g  |  14  ov  <  A  | 
inlltiftia  .\D  I  16  näi'  D  ed.  Tisch.  |  navTag  B  |  16  Maiu^flft  D:  va^taflft  A,  fitt^mly 
B,  Mtt:;wl  S,  Mma^flfi  (!e  |  xov  <  BD  |  oikoC  <  S  |  »>•  AB  |  18  aiiolti  avxov 
B:  alttji  S  I  Aitkft  I!  |  19  Aöpoig  B  1  *.  ol-xoi]  es  beginnt  J  (Ant  51)  |  aafd^i'ioov- 
xai  .\  Ant  I  aliw/i  A  |  20  i'/jfidiv  A:  dfiuwy  B  |  xal  vor  ixxivel  viell.  <  S  |  ixxnyu 
\  1  avxov  <  D  I  21  f/  -H  .\.I  I  xvgifiwv  S  1  iy  vielleicht  <  S  |  22  artoxQVifotg  A: 
Si/oavitoig  oder  dergleichen  schworl.  -J-  .S  |  /pvaov  BD  |  t'pyiQOV  D  cd.  Tisch.  |  fr 
.1,  viell.  auch  S  |  nüat  B  |  xolg  <  D  |  inlhv/iiixoig  A. 
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besiegt  habend,  ging  er  fliebeud  zu  dem  König  der  Araber.  Dieser 
aber,  abgehauen  habend  des  (schwerlich  ist  zu  übersetzen  „enthauptet 
habend  den")  Alexander,  sandte  sein  Haupt  „dem  Ptolomäus".  Dieser 
setzte  aufs  Haupt  die  beiden  Kronen,  die  Syriens  und  die  Ägyptens,  und 
5  darauf  am  dritten  Tag  starb  er.  Und  es  ward  erfüllt  das  von  der 
Schrift  Gesagte:  „Und  nicht  giebt  man  ihm  die  Herrlichkeit  des  König- 
reichs". Denn  es  starb  auch  dieser,  |  und  nicht  empfing  er  Herrlich-  237 v 
keit  von  allen  wie  ein  König. 

XLVIII.   Nachdem  nun  der  Prophet  erzählt  das  Geschehene   und 

li  zu  seiner  Zeit  in  Erfüllung  Gegangene,  erzählt  er  ein  anderes  Ge- 
heimnis uns,  der  letzten  Zeiten.  -Denn  er  spricht  so:  „Und  es  wird 
aufstehen  ein  anderer  König  schamlos,  und  er  erhebt  sich  über  jeden 
Gott,  und  macht  sich  gross  und  beginnt  zu  reden  Heuchlerisches  und 
bringt  zurecht,  bis  dass  vollendet  wird  der  Zorn;  zur  VoUenduug  wird 

ij  er  sein.     Und  den  Gott  seiner  Väter  wird  er  nicht   kennen,    noch   das 
Begehren  der  Frauen,  und  jeden  Gott  wird  er  nicht  achten,  denn  über 
alle  (oder  „alles")  macht  er  sich  gross.     Und  den  Gott  von  Mazoi  au 
der  Stelle  |  wird  er  preisen,  und  einen  Gott,  welchen  seine  Väter  nicht  238 
kannten,  wird  er  verherrlichen  mit  Gold  und  Silber  und  kostbarem  Stein", 

ji)  „und  er  wird  mehren  die  Herrlichkeit  und  wird  sich  viele  unterwerfen  und 
wird  Land  als  Geschenk  verteilen".  „Und  diese  werden  gerettet  werden 
;ii!s  seiner  Hand,  Edom  und  Moab  und  der  Anfang  der  Söhne  Ammons. 
s/Jnd)  er  streckt  aus  seine  Hand  über  das  Land,  und  das  Land  Ägyp- 
tens wird   uicht  zur  Rettung  sein,   und  herrschend  über  die  geheimen 


jj 


Schätze    Gold   und    Silber   und    über   alles    begehrenswert   Seiende   in 


4  lMakk.11,13.  IS.  —  6  Dan.ll,  21.  — llDau.11,36— 39.  —  21  Dan.11,41— 43. 

4  „beide  Kronen"  ven'cja  oba:  „Krone  von  Gott"  venec  ot  bga  liest  die 
Handschrift  |  5  „von  der  Schrift"  pisaniem:  „die  Schrift"  pisanie  A  wie  oben  S.  307, 4  | 
18  „Heuchlerisches"  lioemerna,  „Heuchler"  licemery  der  Codex:  wahrscheinlich  ist 
zu  lesen  „übermässiges"  vyäemerna  |  14  „bringt  zurecht"  ispravit:  i  und  t  über 
der  Zeile  |  20  „sich"  am  Rand. 


( 
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ft>jTOig  AlyujtTOV  xal  Aißvmv  \  xa\  Al&iöjcfov  tr  roti;  oxvQcofiaoiv 
avTfiJv."  .,y.cd  ::t/jS.ei  t)}v  Oxtji'ijv  avTov  Effaöaviö  ava  fa'aov  Tcöi» 
d-akaoocöv  sjt'  oQog  ^^aßeiv  cr/tov  y.al  i'jS.si  icoi;  fttQov^  avrov". 

IL.  Tavza  //fr  ovv  ovroig  6  .7Qo<pi]T}/q  öitj'/slTai  jtenl  tov  dfzfj^Qi- 
5  OTOV.  füc  tOrai  avcaö/js  xcä  jio/.eitOTQOffOj:  xai  rvQca'i-og  TO/.ftcüv  vcreg 
„accvra  &ebv"  tccvrov  vjceQairieii',  o^  tjtl  rij  iöia  övraiiet  xavxcöftevog 
xal  T«  oxi'QcofiaTa  rcöv  jtoXs(ticov  exjcoQd-cöv,  kjtl  ,,xQVO(ä  xal  aQyvrio) 
xal  ?.i9-q}  rifilqy  vipr/Xa  (foovon;  ..XaXi'jOti  v:;ttQoyxa"  (i/jfmTa  jigog  &e6i', 
tavTuv   (lovov   ojg  d^tov  :pcQ(>Oxvi-ti0^at  d-tXov.     -Jisfil    tovtov    Jtäoa 

10  YQag>>j  ovx  ioiaijcyjoei',  xal  jtQoq)7jxai  zovrov  £Jt  ajiciXsia  JtoXXäiv  £QX''>- 
jiivov  ütnoxaTi'iyyHXai' ,  xal  n  xvQtog  toizois  i[taQzvQ>]osi'.  xal  ajtü- 
Ozo/.oi  zavza  jcsgl  avrov  töiöa^av,  xal  zo  zovzov  övofia  6('  aQiO-fiov 
fivozixcös  'Icoavv/]g  ev  zf/  Ajtoxakvipsi  iifavtQoosi:  -^  zovzov  „ßdtXvyfta 
int/fKÖoiojg"  ()  xvniog  ajtefijvazo,xal  6  d.töozoXog  viov  \  öiaßöXov .xaz'  H'Jt 

15  tvinysiav  zov  oazai'ä"  zovzov  JiaQsoö/Jsvov  iöiöasiv.  'oiroc  jtöXiv 
TvQia)v  jtazä^ag  igi/ficöoei  xal  yijv  Alyvjizov  sxjtoXtfu'jOag  xazaozQcöoei 
xal  .täoav  yc'jnav  A(ßvcov  xaxuoxäipfi,  zöv  zs  ßaoüJa  Alfhiojiojv  ovv 
zit  dwäfiei  avzov  (fövco  ^uyaioag  öioXioit.  •'og  r.Ttp  :r(tvzag  ßaot- 
Xtlg  xal  .,:tävza  &e6v"  kjcagi^slg  olxoöofttjoei  zt]v  'hgovoaXt/fi  jtöXiv  xal 

2  Dan.  11,  45.  —  6  Dan.  11,  30.  —  7  Dan.  11,  39.  —  Dan.  11,  38.  —  8  Dan.  J 
11,3t;.  —  12  Apok.  Joh.13, 17.  IS.  —  13  Matth.  24, 1.^).  —  14  2  Thess.2,  3.  9.  —  19  Vgl.  I 
Dan.  11,  30.  2  Thess.  2,  4. 

1  xal  Al9iÖ7iwv  —  c7tt]/.cdoi;  x(ii[7ix.)  S.  31"i,  Z.  13:  es  fehlt  Ein  Blatt  inA  |  iv 
T.  o/rp.  «iTtüv  <  S  I  2  xttl  ni'iiti — fttgovi  airov  <.  3  |  iif'  'iV.ni'w  oder  'A/.chca 
S  1  uf(cfitawi>  H  I  3  ei?  opog  D:  <  Cie  |  üßiifiifiov  oder  aßigüyiov  B,  aaßiga  ayiov 
S,  Saßuelv  üyiov  D  ed.  Tisch.  |  xal  <  D  ed.  Tisch.  |  4  Tavta]  es  beginnen  J  und 
C  =.  0  Bl.  2iiOr.  V  Bl.  39v.  V2  Bl.  131  r.  P'  Bl.  377v.  Ps  Bl.  SOr  «  Mai).  Lemma 
TOV  ayiov  (?V'i  Inno^ÄTOv  ^nuixönov  pw^tjg  V'P',  1:1:10  tov  uyiov  l:in6  iniaxo- 
nov  (jtä/irj?  V^.  ohne  Lemma  P-  |  das  Lemma  und  Tavta  —  TtQoiiyoififva  und  xa) 
nroA.  —  iA[ia)  erloschen  in  0  |  fdv  ovv  <  B  1  ovTwg]  xal  r«  fifra  xavra  xal  xa 
i'zi  ihtj  V2  nQOijyoificvu  C  |  dicit  doctor  hunc  esse  antichristum  R  1  tov  .1  ISövb  ' 
5  (US  mit  C:  05  BJ  |  xal  vor  noL  <  J  1  zvpavog  B  |  Tol/iwv  —  dio>.tafi  Z.  18  <  J  | 

To?./nwv  noltfiiSv  C  I  6  Ttav  9f(ä  V  \  iTtfpai'pfiv  B,  vnfpaipfi  V'P'  |  wi  B:  o  C 
xav/wfityog]  es  endet  C  |  7  noXtftiov  B  1  8  Aa/.cüi'  S  |  9  ^faTÖil  ai'rö»'  ."^  |  ngoa- 
xvyijaftai  B  1  nRoai  ygaiful  schwerlich  .'^  |  10  tovtov]  avTov  liest  schwerlich  S  | 
imo'/.tiu  B  1  12  TavTa  B:  xavtu  w.  e.  seh.  S  |  tovtov]  avTov  las  schwerlich  S  j 
15  TOV  auTavü  tovtov  <  S  |  auTuva  B  |  ovTog  —  dto/Jati]  is  terras  multas  et  civi- 
tates  vastabit,  sc.  Aegyptum,  Aetbiopiam  et  regionem  Libyae  R  {  o'vratf  B  |  Ttöhv] 
nö?.fig  schwerlich  .S  |  18  tvqiov  B  |  tiut.]  rapci|at  w.  e.  seh.  S  |  ixrtoXfft.]  „ebenso" 
S  I  17  ../rd/cu»' Jetzt  .S  1  18  og  mip't  es  beginnt  J  |  oj  —  Xpiaröv]  et  contra  omnes 
exaltatus  est  deos  et  colendum  credens  se  esse  deum,  nediticans  quidein  lenisaleni 
et  teniplum  conpregans  populnm  Israel  ex  omnibiis  regionibus  regnansque  super  illos 
qui  euni  adorabant  iit  d.  credentes  eiim  esse  Chr.  R  :tüvtui  B  19  .lo'iTct  <  S  Xtymv 
dfoixodofiijaai  xl/V  ifpoiaa/.ijfi  M  Bl.  270v  iKumpftn.  S.  175,  20  |  l»)y«  B  |  äoAiv<  B. 


i 
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Ägypten  und  in  Lybien  und  in  Äthiopien".    „Und  er  wird  i  stellen  sein  238^ 
Zelt  auf  Elanus  inmitten  des  Meers  am  (oder  .,auf  dem")  heiligen  Berg 
Sabira.  und  wird  kommen  bis  zu  seinem  Teil  (Gegend.  Nation)." 

IL.  Dies  mm  erzählt  der  Prophet  so  von  dem  Antichristen,  wel- 
ü  eher  sein  wird  schamlos  und  kriegliebend  und  ein  Tyrann,  gewagt 
habend  sich  zu  erheben  über  ..jeden  Gott",  welcher  seiner  eigenen  Kraft 
sich  rühmend  und  die  festen  Städte  einnehmend,  über  ..Gold  und  Silber 
und  kostbare  Steine"  sich  gross  machend,  „sprechend  hohe"  Worte  wider 
Gott,   fund^  wollend,   dass  er  allein  angebetet  werde  wie  Gott.     -Über 

10  diesen  sprechen  alle  Schriften,  sowohl  die  Propheten  |  haben  ihn  zuvor  239 
verkündigt  zum   Verderben  vieler  kommend,    als    auch    der  Herr    gab 
Zeugnis,  und  die  Apostel  lehrten  dies  von  ihm,    \und)  seineu  Xamen 
machte  durch  eine  Zahl  heimhch  kund  Johannes  in  der  Offenbarung. 
■'Diesen  nannte  ..Greuel  der  Verwüstung"  der  Herr,   und   der   Apostel 

15  zeigte  (ihn  aLsi  Sohn  des  Teufels  „durch  die  Wii-kung"  kommend. 
*  Dieser  macht  die  Städte  von  Tyrus  verwirrt  habend  wüste,  und  das  Land 
Ägyptens  macht  er  ebenso  wüste,  und  die  ganze  Gegend  Lydiens  kehrt 
er  um,  den  König  Äthiopiens  und  seine  Macht  haut  er  ab  mit  dem 
Schwert.    ^Welcher,   über  jeden  König  und  Gott  sich  erhoben  habend, 

20  erbaut  1  nun  die  Stadt  Jerusalem  und  richtet    auf  den   dort   seienden  239' 


1  Dan.  11.  45.  —  6  Dan.  11,  3'3.  —  7  Dan.  11,  39.  —  Dan.  11,  3S.  —  8  Dan. 
11,  3iJ.  —  1-2  Apok.  Job.  13, 17. 18.  —  14  Matth.  24, 1.5.  —  15  2  Thess.  2,  3.  9.  —  19  Vgl. 
Dan.  11,  30.  2  Thess.  2,  4. 

1  „Lybien":  ..Lykien"  bietet  die  Handschrift  |  12  .,die  Apostel  .  .  dies"  apli 
si :  apli  i  bietet  die  Handschrift  |  „und  . .  Namen"  <i>  imja  |  13  ..machte  kund" 
javi:  ,.k>ind  gemacht  habend"  javiv  A  |  ..durch  eine  Zahl"  cislom:  c  übergeschrie- 
ben I  14  „Diesen"  s':  li  der  Codex  |  16  ..die  Städte"  grady:  w.  e.  seh.  ist  7.u  lesen 
..die  .Stadt"  grad  |  .,von  Tjrus"  tyrskra:  ..von  Kursk"  kurskya  A  |  ..verwirrt  habend" 
«mjat,  vielleicht  ist  7,u  lesen  ., verwirrend"  smaty:  smjate  A  |  17  ..Lydiens"  Ijudii- 
skuju  A:  liviiskuju  ist  zu  lesen. 
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xov  vaov  TOP  sGTQaf/fisvov  avaort'josi,  jräadv  xt  rt]v  x<ÖQav  xai  xa 
ÖQia  avx/j^  xoiq  'lovöaioig  ßjrotJcöött,  xal  xbv  Xaov  avxmv  ix  xijg  xätv 
£&-i>(öv  öov/.eia;  jtQOOxaXBoäfitvog  ßaaiüia  avxoig  tavxöv  djtoöei^Ei,  xal 
rovxcp  jtQooxvvi'jOovoiv  (OQ  V-em  ot  «jrstöfj.-  xal  xovxqj  yövv  xXivov- 
5  Oiv,  vjtovoovvxeg  avxov  tlvai  xov  Xgioxöv,  ,«//  voovvxBq  x6  tvTO  xov 
jTQoipi'jXov  eigtjfztvov,  Jimc  eoxiv  jtXävoq  xal  ovx  ähj&t'jg.  '''isQsfäag 
yaQ  Xtyef  ,,dv&'  cor"  )]nei^>ioav  xij  aXi/l^sia  xöxe  XaXijosi  „tot  Xam 
xovxcp  xal  xFj  lBQovaaX>}fi  jirevfia  jtXavi'/Oecog'^.  '6&ev  döcog  o  cijio- 
OxoXog  xijv  xov  Xaov   jrXävfjv  xal  xijv  ioofit'vfjv  „h'SQystav   xov  oa- 

10  xavä"  Iv  avxoTq  |  scpif   ,'6xav  Xtyojotv  eirit'ji'tj  xal  d.ocpäXeia,  xoxe  al-  12 
q^viöUog  avxoig  i<pioxaxat  oXeO^Qog,    coojisq  >]  coöivi]  xixxovö]}  xal  ov 
{iij  txcpvycoaiv'^. 

L.  OvTog  avsXsi  xovg  ovo  (lägxvgag  xal  jtQoÖQÖfiovg  Xqioxov 
X7jQvooovxag  xfjv  evöo^ov  avxov  äjt'  ovQavmv  xagovoiap,   ojg  Xiysi 

15  öca  xov  jtQO(pt/xov  ..xal  6o}Oo)  xoig  övol  ficiQxvöi  (jov  xal  jtQorpt/xst^ 
Oovoev  //(itgag  xiXiag  diaxooiag  t^i'/xovxa  jitQtßeßXijf/tvoi  oäxxovg". 
"^xaty  d  xal  x<ä  Aavir/X  siQt/xev  ,,xal  öia&t'jOei  öia&i'ixrjV  jtoXXolg  iß- 
öofidg  füa.  xal  toxai  iv  xm  7'jfiiosi  xijg  ißöofiääog  agd^fjoerai  ftov  d-voia 

7  2  Thesa.  2, 10.  Jer.  4,  11.  —  9  2  Thess.  2,  9.  —  10  1  Tbess.  5,  3.  —  lö  Apok. 
Job.  11,3.-17  Dan.  9,  27. 

1  unoxaxaiJXTjativ  zrjv  ym^av  xal  avaoxiiativ  aizüiv  .  .  xov  vaöv  (d.  Ausgg. 
}.aov\  Ant  54  S.  28,  2  ed.  Lag.  1  xbv  laxga/zft.  <;  J,  anders  S  |  näaäy  —  dnoiti^ft 
xttl  <  J  r.  zulp.]  airtwv  hier  S  2  r»/;  ^lovöalaq  üe  ix  x.  6ov)..  xal  x.  Ü^ywv  S  8  Hor- 
rors B  I  xal  vor  tovxw  viell.  <  S  |  4  oi  d7ici9eig  +  JS  |  xovxo  B  [  xXlvovaiv  H  | 
5  iitj  voovvxfi;  —  ixtfvymaiv  Z.  12  <  JR  |  //»/  imyvovaa  x6  (Igij/itvov  ivto  '/fpf- 
fiiov  xov  TiQOtprjxov  Ant  Cp.  57  S.  29,  14  i  6  aA»;»^«  B  |  7fp.  yao]  wg'IeQ.  S  |  7  a'v»' 
<av  —  TiXan/afu/g]  so  auch  Ant  57  S.  29,  15  |  8  lf.>ift  B  |  fWiu?]  w.  e.  seh.  las  es  auch 
.•^  I  9  iaofttitjv  <  .S  I  aaxarä  B  |  Hipp,  gegen  Cajus  zu  Apok.  S,  12  |  10  öxav  li  | 
«rar  de  viell.  S  |  fig^vrj  ovaa  schwerlich  S  |  i<fyidia)i  B:  aifviSioq  1  Thess.  5,  3  | 
11  ili  oi.tl^Qov  viell.  .S  I  wiSlvtj]  wölv  rj  Ge  mit  1  Thess.  5,  3  |  xixx.]  iv  yaaxgl 
i/oiat,  1  Thess.  5,  3  |  13  Ovxoi;]  es  beginnt  J  |  Ovxog  —  ;it»Tf  !^.  31G,  7  fast  wört- 
lich in  R  1  iio  It  I  14  xiieiaaovxai]  nach  xaxa/ioL  xöofiov  (vgl.  t<.  316,  8)  bietet  M 
Bl.  271  «■  (Kunipf.  S.  176,  20)  ivät^  ik  xal  ijUag  ol  TCQOtpTjxai  xijQViwatv  xtjv  itvxl- 
gav  nagovoiav  xov  xvqIov  7ifpt/ifi-i/.t]fjivot  aäxxovi  wg  ytyganxai  ita  xxk.  wie 
Z.  15  —  ivivi^xovxa  S.  310,  5  |  'ivAoSov  . .  nagova.]  .\nt  Cp.  44  |  tvio^ov  <  R  1  nop- 
ovaiav]  ßaailtlav  J:  scilicet  Henoch  et  Eliam  +  R  |  16  itit  xov  nt}0if>]xov  <.i  \ 
xov]  uÄkov  R  I  xal  öwoio]  Apok.  Job.  11,  3  verwertet  ebenso  Ant  Cp.  47  S.  22,  2S 
und  zum  Teil  Cp.  43  S.  21,  '.)  und  Cp.  ijl  S.  32,  IS  |  diaiM  |  npoipt/xtviituaiv  B:  nQOiftj- 
xiiovai  M  I  16  öiaxoai'ov(  Ant  Cp.  47  |  igijx-]  |  M  |  17  xa»«  BM:  xaSiüf  J  \  6  Ja- 
vii,>.  ?  R  I  npij  xt  J  Bl.  IfSOra:  i(n»]'&ii  B  |  6ia».  —  anovSt)]  S.  27»,  12  Ant  43  |  Aa».) 
auch  Ant:  dwaiiwan  U  |  tidonai  B  |  ißdofiäia  fiiav  M  |  18  foro«  <  S.  278,  12 
MD  I  i'jinav  BM  |  tvdofiildoi  B  |  nov  <  M  |  v   dvaia  xal  7  an.  J. 
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Tempel,  jenes  ganze  Land  aber  und  seine  Grenzen  übergiebt  er  den  Juden, 
und  das  Volk  aus  der  Knecbtscbaft  und  aus  den  Nationen  herbeige- 
rufen habend  macht  er  sich  ihnen  zum  König,  (und)  es  beten  diesen 
an  wie  Gott  die  Ungehorsamen,  und  diesem  beugen  sie  die  Kniee, 
ö  wäbnend  er  sei  Christus,  nicht  verstehend  das  von  dem  Propheten  Ge- 
sagte, wie  er  ist  ein  Betrüger  und  nicht  ein  Wahrhaftiger.  •'Wie  Jere- 
mias  spricht:  „Da  sie"  der  Wahrheit  nicht  unterthan  worden  sind,  so 
fängt  an  zu  sprechen  ..zu  diesem  Volk  (und)  Jerusalem  ein  Geist  des 
Betrugs".    Deshalb  der  Apostel,  gesehen  habend  \  den  Betrug  des  Volkes  240 

10  und  „die  Wirkung  des  Satans"  in  ihnen,  sprach:  „Wenn  sie  aber  (?) 
sagen:  Friede  seiend  und  Gefahrlosigkeit,  dann  kommt  er  ihnen  plötz- 
lich zum  Verderben,  wie  der  Schmerz  der  Gebärenden,  und  nicht  werden 
sie  entrinnen". 

L.   [Und]   Dieser    wird  töten   die  beiden   Märtyrer  und  Vorläufer 

lö  Christi,  welche  verkündigen  seine  herrliche  Wiederkunft,  welche  vom 
Himmel;  wie  er  spricht  durch  den  Propheten:  „Und  ich  werde  geben 
meinen  beiden  Märtyrern  zu  weissagen  eintausend  zweihundert  sechzig 
Tage  bekleidet  mit  dem  Sack".  -Wie  er  auch  zu  Daniel  sagte:  „(Und) 
er  setzt  fest  ein  Testament  vielen  Eine  Woche;  |'  imd  es  wird  sein  in  240v 

20  der  Mitte  der  Woche  wird  mü-  weggenommen  werden  Opfer  und  Trank- 


7  2  Thess.  2,  10.  Jerem.  4,  11.  —  10  2  Thess.  2.  0.  —  1  Thess.  5,  3.  —  16  Apok. 
Job.  11,  3.  —  18  Dan.  9,  27. 

m 

8  „(nnd)  Jerusalem"  (i)  ierlmu  |  9  ..gesehen  habend"  videv:   lies  ,.erkannt 
habend"  vedev. 
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xal  öjtovö?}"'  i'ra  ösr/^&ij  7/  //la  lßöo(/ag  elg  6vo  (tsgiCofiivij,  twv  ftsv  ovo 
ftüQTVQcov  TQia  ijftiov  'irr/  xjjqvooovtcov ,  rov  6s  ai'Tf/Qlorov  t6  sjti- 
Xoi.TOV  rtjg  kßöoftäöog  rovg  ctylovg  jtoXsfiovvrog  xal  srcci'ta  tov  xöofiov 
tQiifiovmog'  'iva  srXrjQco&ij  rb  UQtifiifov  ..xal  ömoovoiv  ßötXvyfta 
ö  iQ?j(i(6oECog  7/fiiQag  X^Xiag  öiaxooiag  evsvt'jxovra'  f/axagcog  o  vjtOfiEivag 
elg  Xqiotov  xal  fpB^äoag  sig  t'tfitQag  yjJiiag  TQiaxoolag  \  rniäxorra  1 
jcivTS".  -^roTS  ycQ  ..lozat  i^^fi/v;  fttyäX?/,  oia  ov  ytyortv  roiavTtj  ajtd 
xaraßoXtjg  xöofiov'',  aXXcov  dZÄayJj  xara  jtäoav  cröXiv  xal  -/[cÖQav  slg 
TO  avatnslv  rovg  jtiarovg  jrsfijco^ivmv.  xal  xmv  f/sv  'lovöaiojv  kxl  rij 

10  tovrcov  ciJtcoXeia  Evcpoan'oniv(oi\   xal  rmv  i&vmv  kjttyatQottircm'  xal 
x(öv   amoxcov  avxoig  avvaiQOfitvcov,  xdöv  6e  ayitov  ajrb  övaecog  elg 
avaxo^.ijv  jtonsvo^nvcov,  xal  irtncov  ajto  dvaxoXcöv  stg  fi£a7jtißQtav  öico- 
xofjtmv,    aXXmv   de  iv  xoig  oQSOiv  xal  Iv  rolg  O^trjXaioig  xnv  jrxofis-  4' 
v(ov,   Jtavxayov  avrovg  rov   ßös/.vyfiaxog  jro?.£fiovvxog   xal  6iä  &a- 

15  Xäaoijg  xal  öid  §tjQä::  xovxovg  6id  xov  ^tQOOTäyfiaxog  dvaiQOvvxog 
xal  xazd  :jävxa  rgörrov  ix  rov  xöoftov  txO-Xißorrog.  fii)  dwaftivcov 
avxmv  fii'jxe  ..jctoXFjOa'r  ri  xcör  löicor  iti]x£  ..dyoQäoac"  naQa  rmv  aXXo- 

4  Dan.  12,  11.  12.  —  7  Uatth.  24,  21,  vgl.  Dan.  12,  1.  —  IC  Apok.  Joh.  13,  17. 

1  onoviü  B,  anovdij  J  |  dr/ßü  B  |  ///et  ißS.  etc.]  vgl.  Ant  Cp.  43,  S.  21,  5  ff.  | 
fvdofiag  B  I  öio  beide  Male  B  I  2  fiupx.]  ■ngoftixiöv  M  [  ixt]  rp.  »J/i.  liest  nach  xtj- 
gvaa.  xoZg  Xuoig  M  |  itiUvtiov  B  |  3  r.  kßiofiädoi;  <  SI  |  iiäo/itääog  B  |  7io>.efiovv- 
TO?]  S.314,13  +  M  I  7tävxa<.  J  |  xöaftov]  ?.(c6v  9fov  R  |  4  xal  dwaovaiv —  nt>T(]  vgl. 
unten  Cp.  55,  1  1  Swa.]  Ao^tjaixm  xh  D  |  ßdik.  (gr/ß.  (vgl.  S.  2SÜ,  1)  —  ,^;^'^Tf  auch  M 
(Kumpf.  S.  176,  IG)  |  5  w;  ^ju.  R  |  ijfitQai  xMai  dtaxoalai  BD,  so  auch  S.  324, 13  ] 
ivfvlxovxa  BM:  et  post  haec  dixit  propheta  +  R  |  xul  fiaxäptog  M  |  ftaxäpioi;  — 
&).tßofiiioig  uftaiv  S.  322,  Z.  14  <  J  |  vno,utya>v  D  |  6  f('?/v  B:  ^i'  oder  ^nl  Xpiaxtü 
(0  che)  viell.  S:  •<  MD,  <  auch  unten  .'!.  324,  13  |  xeiaxofzantrxe  B  |  7  xöxf]  es 
beginnen  C  =  0  Bl.  258r.  Pi  Bl.  374r.  Mai  S.  21!)  (55).  Lemma  rov  aiiov.  M 
Bl.  271  r  (Kumpf.  S.  176, 19)  |  yap  <  S  |  taxat  —  xöa/tov]  vgl.  ob.  .«J.  228, 12  |  »Xi^•t|i 
B:  9>.l^(i?  0  I  //tyaX^]  xal  oivvii  +  M  |  oia  B  |  To/airr/ <  M  Matth.  |  an.  xa- 
zaß.]  ö.t'  op/'T?  Matth.  |  8  xöofiov]  es  endet  M  |  xal  xaxä  schwerlich  S  |  nä- 
auv  •<  S  I  *.  xo'P«»'  ■<  S  9  uvfQiXv  B:  avaipfiaäai  C  |  T.  Tiiaxtü?  B  i  xal  vor  r.  n'fv 
viell.  <  S  I  xdiv  —  ovvai()Ofitytuv  <  C  |  tiüv  fiiy]  es  beginnt  M  Bl.  271  r  (Kumpf. 
•S.  177,  4'  1  filv  <.  SM  I  xf  xal  füywv  ^Ttiy.  ^nl  xij  xwy  :tiaTtüy  dno)..  M  |  10  «.to- 
XiXa  B  1  inixaipoft.  über«.  S  nicht  1  11  .ttkitwi'  rröv  S  |  aniaxwv  —  awatp.  räv  < 
M  I  ai-x.  awaipofttxwv  <  S  |  avvfQOHtvviv  B  |  xal  xiär  ftiv  M  |  d^  <  C  ]  «n  ovo- 
xoX.  fli  ivatv  xal  rcTto  8{a.  t.  d.  S  |  12  nopivofi.  —  dyax.]  xal  M  |  x.  hipaty  — 
Aiioxnftiytov  <  S  |  irtp.]  xoty  di  C  |  örar.l  aiy  korr.  in  >)y  in  B  |  Sioxoittvatv  \\:ötxai- 
ovfihwv  P'  1  18  ii).).u>y  it.  l  r.^  xul  fv  M  |  xal  iv]  xal  viell.  S  |  A-  roff  <  OM  Mai,  Totf 
<  P'  I  (xpvnxofthyuty^  es  beginnt  A  |  14  nai-xa/ov  —  yfyijaofdytjt  S.  31S,  9  <  M  i 
{7iarxuy/ov  unleserlich  in  .V  |  Txarxaxov  di  C  |  avxov  .\P'  |  15  'frjpüi  unleserlich 
in  A:  fvpä;  B  [  toi'toi{"  ot'roi'j  w.  e.  seh.  .^  |  iiit  xov  iattov  rtpoor.  S  |  ayaifovv- 
xot  A:  üvfQOifxoi;  B  |  16  MßoiToi;  B:  ixxQlßovxoi;  P'  |  17  /"/"  •  •  ^'1  /")"(;« 
(«Ol  0,  fiTjxixi  P'Mai  |  nuikrjaal  w.  e.  »eh.  II:  nnÄffii/aai  A:  nach  Uiwv  lieot  C  niuX.  | 
t/  A:  t2  B  I  /<ijr»l  F/  P'  I  dytuQÜaui  A:  dywQÜaai  B  |  rrapü]  xi  A  |  napu  x.  dXX.  <  S. 


i 
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Opfer";  damit  gezeigt  werde  die  Eine  Woche  in  zwei  geteilt,  indem  mm 
die  beiden  Märtyrer  drei  und  ein  halbes  Jahr  predigen,  der  Antichrist 
aber  in  den  anderen  drei  und  ein  halb  Jahren  die  Heiligen  verfolgt, 
und  indem  er  die  ganze  "Welt  .  .  macht;  damit  sich  erfülle  das  Ge- 
5  sagte:  ..Und  man  giebt  einen  Greuel  der  Verwüstung  eintauseudzwei- 
hundertneunzig  Tage.  Selig,  welcher  erduldet  in  Betreff  Christi  und 
gelangt  zu  eintauseuddreihundertfünfunddreissig  Tagen".  ^Abdauu 
„wird  sein  eine  grosse  Trübsal  |  wie  nicht  war  von  Grundlegung  der  241 
Welt,  indem  die  Einen  hierhin,  die  andern  dorthin  ausgesandt  werden, 

10  [vmdj  den  Städten  nach  die  Gläubigen  umzubringen,  indem  die  Juden 
über  ihr  Verderben  sich  freuen  und  die  Heiden  und  alle  Ungläubigen, 
die  Heiligen  aber  flüchten  vom  Aufgang  zum  ]Siedergang  und  vom  Nie- 
dergang zum  Aufgang,  andere  aber  sich  verbergen  in  den  Bergen  uud  den 
Höhlen,  überall  aber  sie  der  Greuel  verfolgt,  sowohl  auf  dem  Meer  wie 

15  auf  dem  Land,  durch  sein  Gebot  sie  verderbend,  und  auf  jede  Weise 
sie  aus  der  Welt  vertreibend,  indem  sie  nicht  können  weder  etwas  von 
dem  Ihren  ,. verkaufen,  |  noch  einkaufen",  wenn  nicht  jemand  „das  Zei-  24lv 


5  Dan.  12, 11.  12.  —  8  Matth.  24,  21,  vgl.  Dan.  12,  1.  —  17  Apok.  Job.  13, 17. 

8  „und  ein  halb"  ti  pol:   „und  in  drei''  ti  v  g  liest  die  Handschrift  |  4  ..in- 
dem  er  .  .  macht"  tvotjastju  (tvorjaäti  A)  emu:    1.  „indem  er  wüste  macht''  tvor- 

jajyu  pust  (pu)   I   10  ,,umzubringen"    pogubiti:    „er   verdirbt"   pogubit  bietet   die 
Handschrift  |  16  „ind.  .  .  können"  moguätem:  mogust«my  A. 
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TQicov,  x<^Qh  i^^v  fi/'i  Tig  ,,r6  orof/a  tov  &?j{)iov'  iv  ^ttpl  :rfQig)iQij, 
>/  tÖ  tovtov  ..yäQayiia"  Im  [xm]  (itrmjico  ßaoräCi}.  ^Jtävxsc  yag  (oi) 
:jiiOro\  roxi  ex  jtavxbq  xöjiov  ix6ior/&i'iOOVTai  xal  ix  |  tcöv  otxicöv  V, 
xaxao.taa&)]oovxai  xal  ix  xöiv  JiöXtcov  sS.sXaad-i'iOoi>xat  xal  iv  xrö 
5  ötjftoaim  oviit'jOovxai  xal  jca6i;i  xoXäoEi  xoXaoih)oovxai  xal  ix  jrarroc 
xov  xoßfiov  ixß).ij&i'j00vxai. 

LI.  Xqij  ovv  ivocfäv  xfjv  iooftt'vijv  xnv  ayi<ov  tote  d-ÄlxpLV  xal 
xa?.aiJtcoQiav  —  6eI  yoiQ  v/zäg  ix  xöJv  t/äij  fifQixmc;  yivofievmv  ivvoelv 
xa  ioofieva  — ,  Tdtavx?/^  ^aXi/g  xal  raQäyov  iv  rtaj'rl  \  xäj  xöoficp  ys-  4' 

10  V7iooiiivTjQ,  xal  jcävxojv  jtioxmv  Jtavxaxov  avaiQOViiiv(oi>  xal  xaxa 
näoav  jcoXlv  xal  x^^Qav  aq>aCofitva)v ,  xal  öixaimv  a'i'fiaxog  ixxvvo- 
(itvov,  xal  ^(ävxvw  av&Qcöjccor  xaio[tir(ov,  xal  &>iQioiQ  txtQoav  .TOpa- 
ßaXXoftifcov ,  xal  v/jjtiaiv  iv  äq)ööoig  ^ovtvofitfon\  xal  axaifoiv  Jtäv- 
xa)v  (ujtxovfiivmv  xal  vno  xvväv  ßtßQmaxofiivaiv,   JtaQ&ivojv  xe  xal 

15  yvvaixmv  :raQcn}Oia  (fd^tionfiircov  xal  aloxQoJg  ifijrai^oftivmv,  xal 
avaQstaycöv  yirofiircoi',  xal  xoifi7jx)j<jicoi'  ayUov  at'aoxajrxof/ivcov,  xal 
Xeirpävmv  avoQvooofiivoyv  xal  iv  öteöioj  (Qinxoviiivmv),  xai  ßXaaqptj- 
iiicöv  yivofiivojv.    -xäijaxog  soxac  iv  jtoÄeoiv  tote,  |  xmv  aytmv  ixellhv  121 

1  ywQli]  ?S  I  ^»/  Tig  H  I  TÖ  ovofta  —  ßaaräi^tj  geben  kürzer  wieder  SM  |  ovoixa 
A  I  iv  x«pi]  *Zf«  0,  t/g  P':  xal  +  C  |  ntglftQfi  A:  neeitptpn  UO  |  ntgitf. . .  ßaat.] 
„hat"  S  I  2  TOVTOV  to  A  |  tÖ  r.  -/äg.  <  S  |  rw  <  HC  |  (UTÖnw  AB:  /.tfriünov  C  | 
ßttazuC,H  All:  ßaaxdtjij  0  |  oi  +  Ge  |  8  moroJ  <  ACS,  vgl.  aber  auch  nKiTO»»» 
niaxtüv  Z.  10  |  nö)..  igf^.aa}^.  .  .  olx.  xazitanua^.  C:  1''  liest  auch  xal  ix  navroi; 
xöofi.  —  ixß/.rj9.  vor  xr.l  ix  x.  olx.  xuxaan.  \  i^s).aai^t'iaw\Tai  H:  i^fXafhrjiJovtai  O: 
■<  S  I  iv  rcü  örjft.]  AC  I  olxilcav  A:  oixsimv  liO  1  4  xatiianaa9i]aovrui  A:  -<  S  I 
[ÖTi/ioaia  P'):  örmwalux;  K,  ttq  rar  dr/nöaia  S  |  5  avQi'ownui  H:  atQ&^aovtai  C  | 
näat]  A:  jiüaa  H  |  xoWeotj  0  |  xo).aa9.]  ACS:  7taQado9i^aw%'zai  H  |  6  tov  <  BC  ' 
ixß).>]9>'ia<ovTai  B:  es  entlet  C  |  7  ivaipav  A:  bpäv  B  |  Ti]v  A  |  iuwfih'ijv  AB  | 
&/.iift]v  B  I  8  ix  xtöv  —  yivofiivcav  <.  A.S  |  ^vi'0«)'J  lötZv  S:  lifiv  ISüv  o  t,v  A 
9  rapa/iji;  A  |  Tm  xöa/jw  ytv.  xal  unleserlich  in  A  |  10  x.  jraiT.]  xal  -^o^T.  ro»»' 
CS  beginnt  M  Bl.  271  r  |  niariür  -C  S  |  ixZijTov/Jtycuv  xal  aiatQ.  M  1  xal  vor  xarä 
<  S  I  xutÜ  Ttilaav]  iv  yi,  xal  tV  9a?.ünari  xal  ir  vi]aoiq  xai  xaxa  M  |  11  aifa'Z.o^i., 
oipayia'^oftivwv  M:  <:  S  |  xal  Aix.  a'tfi.  ixx.  <.  B  |  alfiazog  A:  al/jäxwv  M  |  ^;f/i'>'(i'- 
(ifvov  A:  ixxvvo/iivaiv  M  |  12  xal  L.<!intüv  (so)  dv&p.  nagaßaXXoßivmv  liest  nach 
X.  Qijg.  nuQttß.  M  I  ävätv  B:  <  A  |  xaloftiviov  A,  xtofiirwv  B:  jiapaßaD.o/iiivwv  M  | 
iiiQWv]  iiXXmv  A:  <  M  |  ßa).)LOf^iv(uv  A:  7iapaßa).).wfiiymv  B  |  18  ^r  dtf.  <for.] 
npoaxpovofiirwv  IM  |  ätpöö.]  uftftwiSotg  A:  „Strassen"  übers.  S,  viell.  ist  zu  lesen 
napödoig  oder  bäoT(  |  x.  dxä>f.  —  yivo(Aivo)v  Z.  18  <  M  |  dxäif.  nävx.  <  S  |  nävxtov 
<.  AMend  |  14  Qinxo/iirwv  \  \  itio  A  |  xoivtüv  B  |  ßißQoaxofin'uiv  A:  ßr/ßgwaxo- 
fiivwv  B  I  ri  AB  I  16  </.'>np.  x.  ala/poii  <  S  |  alaxQu>(  A  |  itinh^ofiiviov  AB  |  10 
ilvaffitüywv  A,  uQuayiüv  B:  t\va{>:iä<ixwv  schlügt  wohl  mit  Recht  Mend  vor,  es 
mit  :tttQ!>.  xf  x.  yvv.  verbindend  |  xal  vor  xatitrix.  <  A  |  xoifitjxtiQlov  A  |  ityliov  < 
AS  I  dvaax.  AS  Mend:  xaxaaxanxotiirmv  B  |  xal  Xfiip.  —  nfd/«;)  <  A  |  17  An/'«v<u>' 
B  I  niAiM  ich  mit  S:  naidlw  B:  naidtä  de  |  ^irrxovßivwv  +  S  |  xal  ß).aaii rjfiKÜv  ■' 
B  I  T<!(>o/of  —  äxagno(  S.  .'120,  4|  rött  xopa/os  latai  rtü  xöoftiu  no>.t(  M. 
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eben"  des  Tiers  an  der  Hand  oder  an  der  Stirn  hat.  ••Denn  alle  werden 
dann  aus  jedem  Ort  vertrieben  werden  und  aus  ihren  Häusern  und 
aus  ihren  Städten  und  werden  in  die  Gefängnisse  geschleppt  ■werden 
und  mit  jeder  Pein  gepeinigt  werden  und  aus  der  ganzen  Welt  hinaus- 

5  getrieben  werden. 

LI.  Man  muss  nun  sehen  die  Trübsal  der  Heiligen,  welche  dann 
sein  wird,  und  das  Elend  —  denn  wir  müssen  sehen  das  Zukünftige  — , 
da  ein  solcher  Sturm  und  Yerwin-uug  in  der  ganzen  Welt  sein  wird,  und 
alle  überall  getötet  |  werden  in  jeder  Stadt  und  Land,  und  das  Blut  der  242 

10  Gerechten  vergossen  werden  wird,  und  die  Menschen  lebendig  werden 
verbrannt  werden,  und  andere  den  Tieren  werden  vorgeworfen  werden, 
und  Kinder  auf  den  Strassen  werden  getötet  werden  und  werden  hin- 
geworfen werden,  und  Hunde  sie  fressen,  und  Jungfrauen  und  Frauen 
werden  öffentlich  Gegenstand  des  Mut%villens  werden,  und  indem  Weg- 

15  nehmen  (Raub)  geschieht,  und  die  Grabstätten  umgegraben  werden, 
und  die  Gebeine  herausgeworfen  imd  auf  das  Feld  hingeworfen  werden, 
und  Lästerungen   geschehen.     ^Alsdann  wird  Verwirrung  sein  in  den 


1  „au"  übergeschrieben  |  14  „AVegnchmen",  „Raub"  uooäenie  vermag  ich  iu 
Uiklosichs  Lexikon  nicht  zu  finden. 
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öicoxo/Jti'OiV  raQU/og  totai  tv  oöois  xal  Iv  tQ7j(iiacg,  jcävTcov  txti 
XQvßto&ai  ßovXoiiivcov  rÖQaxo^  tOrat  iv  d^aXäoaij,  jtävxmv  6i'  vöaxoi 
(fEvyeiv  jttiQcoiiivmV  zäna/oj:  torai  tv  vijOoi^.  jcävTCov  txtl  ixZtjrov- 
(liviov.  ■'■xal  'iorai  //  y/'j  röra  roij  ayioi^  [  axa{)jTo>:  xal  jtiioa  jtÖÄ«.-  41^ 
5  doixtjTos  xal  d-üXaooa  ajtJ.mtoz  xal  Jtäg  6  xöofiog  tQijfioc,  twi'  (isv 
i'jro  Xi/jov  ötagiO^etQofttvcov.  tcöv  6e  ajto  öiftj^  ix/.tfijtavövTCOv.  tTtQOJV 
Ö£  djto  Toc  ^ößov  xal  Tijg  jtokXijg  d-/.iipicog  djtoDvi/Oxövzojv.  *Jcov 
[6e]  TOTE  xQvß/'iOizai  avS^QCojtog;  zivi  6t  zä  iöia  ztxva  jtagad^ijoszar, 
JTOv  ö'e   zä  vstaQyovza  avzov  dsroxoftioag  ötaocöoEi,    ojiözs  /J>/6i  zijv 

10  löiav  yn'X'iV  OüJoai  övvazai;  ''zora  toovzai  olfwjyal  vtjjticjv  jtoXXai, 
jtaz'iQcov  z£  xal  (itjzaQcov  uövgijol,  yvvaixdiv  xe  xal  jtagS^tvoiv  oXo- 
/.vyf/oi,  dösXcfcöv  zs  xal  avyytvmv  xojtazoi.  ''zh  ziva  jtei'O^/joai  zoza: 
ovx  uda).(fo:  a6a).(f6v ,  xal  yäg  aizog  zbv  &dvazor  jt{iuoöuxCr  ov 
fn'/zijQ  &vyazäQa,  xal  avzi}  xov  \  &avazov  vffOQcofiävty  ov  jiazi}g  vlöv.  VI 

15  ^o,3oi\uavoc  ,u>/    xal   avzog   dvaiQsd^fi.     LH.   Jid   zovzo   JTQoatöcog   o 
xvQiog  zavza  /.iyti'  \  ..jtf)oo£v/_tod^a ,   iva  ,m//   yäii/zai    >/   (pvyi]    i\ucöv  il 
Xstfiiövog  y  oaßßäzov,   /ii^zb  dgyovvzag  Vftäg  djto  öixaioovvt/g ,   fti^zs 
aoyo}.oi\utvovg  [vfiäg]  av  ßimzixoTg  Jigäyfiaoiv,  ojg  av  ;ff<//töri.   [D'jjtoig 
„aiyviöicog  ijctozfi   iff    vftäg   >/    iJlitQa  ixaivij  w.-  .^ayig".     '.,ai  yaQ  //// 

20  kxoloßm&tjOav,  cptjoiv,  al  t/ftdriat  ixstvat,    ovx  'i\v  iocö&i/  jiäoa  odgs' 

16  Matth.  24,  20.  —  18  Luk.  21,  34.  35.  —  19  Matth.  24,  22. 

1  itwxtoitivwv  M  I  toxcti  vor  iv  o6.  <.Ü  \  iv  <.\i  \  narr.  ixiT,  JJ  übers,  als 
hiitte  er  gelesen  ixil  yä^  ToVf  |  2  ^ioii.ovxai  S  |  iv  9aX.  .  .  iv  vijaoi?  .  .  Y'fi  ^"gl- 
M  zu  S.  31S,  10  I  3  Tiiipoflivwy  A:  ntipw/nhuiv  1?  |  vijnoii  A  |  ixu  ix'^.]  auch  hier 
wie  oben  scheint  .S  frei  zu  übersetzen  1  L,tjzoi\uivwv  A:  ix^tjT.  auch  M  zu  S.  3l!S.  10  \ 
4  xal  TÖTt  15:  <S  |  rÖTt  +  AS  |  x.näaa  —  doixijTog]  röit  nö/.fii;  taovxai  iBl.  271  v) 
doixtjxoi  M  I  5  u7i}...xo(;  A:  uni.oxoq  B:  «.lioöroi  M  |  6  '/.iftov  ASM,  hj/xot  \i: 
/.oifioi'  Ge  I  tf9npoftiv(ov  A:  „sterben"  S  |  ctno  AM:  iTio  B  |  ixhnuvövrwv  B:  < 
SM  I  ixhQWY  k  I  7  äi,  xov  u.  xTjq  TioD.iji  <.li.  \  d:TO&v.'  ixÄitnövxuiv  M  |  nov  — 
ilvui(itä^  Z.  15  <  M  I  8  <5£  <  BS  I  xivi  il]  ij  xln  S  |  9  avxov  <  B  |  ändxoui'iaaf 
A:  ä:ioxoft7}accg  B  |  dacaiulHj  A:  „wird  er  wegtrugen"  S  |  brtSxi  inidi  rior  Ttoxi 
xi/v  A  I  n>]di  B  I  10  Tilxf  A  |  oi/twyal  A  |  n:ri'tu>'  B  |  11  ri  AB  |  ödip^oZ  B:  <  S  | 
ö/.o/.iy/toi  .\:  oXoXvyfiol  B  |  12  ro'rf  .\:  x'e  B  |  xonnöf  A:  xonexol  B:  <  S  |  Ttfv- 
&>jaij  B  I  xöxf]  AS:  oix  o'idiv  B  |  18  oix  liest  auch  S  |  udiXifiOv  A:  ov  dvvij- 
aixat  +  S  I  tov  <  A  |  n^oadoxä  {n  kon-.  in  a)  B  |  14  leirTj  A:  avxt]  B  |  iii/fpoi- 
/iivtj  A  I  15  (foßftxai  S  I  Jiö  es  beginnt  M  |  roi'ro  npuMv  X  \  16  zavxa  <  M  | 
Ifyn  AM:  nnn-  B  |  Tlpoatiytatfai  .\(B):  fiytaltt  M:  xöv  iiföv  +  S.  di  +  Matth. 
24,  20  I  i/ndär  iffiiüv  B  |  17  i/_n)fitöyoi  !j  aa,i,-i  üxov  fi>,xf  ap/orr(r«{i  unleserlich 
in  A  I  ^J'  xnnwvoi  M  |  t,  fn'iXf  iv  .M,  foid'e  Miitth.  24,  2ii  |  <jc^,y«r(u  M  Matth.  24,  2ö 
s.  u.  Hi|ip  zu  -Matth. 24, 2<i  I  >,/«"{  AS,  <  M  |  iixaiwv  i^Qyav  A:  ti'po(  +  M  |  18  i/iö»-- 
A  I  ßiuTixoli  M  I  /nfiiüvi  A:  ynfiwvri  M  |  fti'inux;.  fttjxt  A:  /o/.Tort  M  1  19  iifii- 
dlwt  AB:  ali/vriäiwi  "hl  \  i^'  l/näi  iif'  »//*««  B:  iif'  <.  \,  v/iäi  <  S  |  fl  yaf  ftij  A^ 
tl  tu)  j-öp  M:  xal  il  fil/  B  Matth.  24,  22  |  20  ixo>.o,l69t]aav  B  |  iffjalv  <  SM  i  r 
ijfi.  ixtivai  A  I  ilv  A  1  oapf  B. 
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-Städten,  indem  die  Heiligen  von  ihnen  vertrieben  werden;  Verwinrung 
if  den  Wegen  und  in  den  Wüsten,  denn  dort  fängt  man  dann  an 
-ich  zu  verbergen;  Verwirrung  wird  sein  auf  dem  Meer,  indem  alle 
über  das  Wasser  flüchten;  Verwirrung  wird  sein  auf  den  Inseln,  denn 
dort  wird  man  alle  zu  suchen  beginnen.  3^\ls(Jann  wird  die  Erde  ohne 
Frucht  sein  und  jede  Stadt  verlassen  sein  und  das  Meer  unbefakren 
und  die  ganze  Welt  verlassen,  indem  die  Einen  durch  Hunger  sterben, 
die  Anderen  von  Durst,  die  Anderen  durch  Furcht  und  die  viele  Trübsal 
-terben.  ^Wo  wird  sich  dann  der  Mensch  verbergen?  |  Oder  wem  wü'd  243 
r  seine  Kinder  übergeben?  Wohin  wird  er  wegtragen  sein  Vermögen, 
da  er  auch  sich  selbst  nirgends  hin  zu  retten  vermag?  'Dann  werden 
viele  Klagen  der  Kinder  und  der  Väter  und  Mütter  sein,  Wehklagen  der 
Frauen  und  Jungfrauen,  der  Brüder  und  Verwandten.  ^Wer  soU  dann 
wen   betrauern?     Der  Bruder  den  Bruder?    Nicht  wird  er  es  können: 

15  denn  er  selbst  erwartet  den  Tod.    Die  Mutter  die  Tochter?  Es  ist  un- 
möglich; auch  ebenso  hat  sie  den  Tod  vor  Augen.    Der  Vater  den  Sohn? 
Er  fürchtet,  dass  auch  ilm  man  töte.     LII.   Deswegen   voraus  wissend 
sagt  der   Herr   so:    „Bittet    Gott,    dass  eure  |   Flucht    nicht   geschehe  243v 
im  Winter  oder  am  Sabbat",   weder  indem  wir  feiern  an  (müssig  sind) 

20  Gerechtigkeit,  noch  uns  sorgen  über  die  Dinge  dieses  Lebens  wie  im 
Winter,  damit  nicht  „komme  plötzlich  jener  Tag  wie  ein  Fallstrick". 
2,,Denn  wenn  nicht  verkürzt  würden  jene  Tage,  so  würde  jedes  Fleisch 
nicht  gerettet  werden,    aber  um  der  Auserwählten  willen  werden  jene 


18  Matth.  24,  20.  —  20  Luk.  21,  34.  35.  —  22  Matth.  24,  22. 

7  ..die  Einen  durch  Hunger  sterben"  am  untern  Rand  der  Handschrift. 
Hippolyt.  21 
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6iä  de  Toig  exXexroic  xoXoßco&rjOovrai  ai  l/fttQai  hxstvaC\  ^aXXa 
..ftsza  rr/v  d-Xliptv  rmv  i/fitQ<äv  ixsivcov  6  t'jXioi;  oxoriG&t'iOExai  xal 
>)  oeXrivj]  ov  öcSosi  rb  cpty/og  air//?  xal  oi  aoregtg  xaioviat  kx 
Tov  ovQavov  IxjtijtTovxii  xal  ai  öwäf/stg  TWi'  ovgavmv  oa).sv{h>'ioov- 
5  rai,  xal  tot«'  „oipovrai  xov  vlov  xov  av&^Qcönov  tQyö^Evov  fttxä  6v- 
väfiHog  xal  öo^ijg  7tnX)J]g".  *h  yctg  o  öiaßoXog  JCQog  oXiyov  iXaßsv 
£S.ovoiai'  zagä^at  xi/v  'piv,  ioq  yiygajixai,  Jömxsv  avxm"  o  &t6g  i^ov- 
oiav  „jisigüoac  xovg  xa  xoixovvxag  tjtl  xTjg  yF/g",  jioaov  fiäXXov  o  viög  42»| 
xov  &eov  6  Xaßcbv  xyv  nüoav   k^ovoiav  xdöv   Ltovgavuov   xal   xtöv 

10  tjtiytiaiv  xal  xaxayßovimv  xagaS.ec  nävxa  xov  xöoiiov  xal  xa  ii>  avx('> 
oxoixeia  :jig6g  \  „ixöixTjOiv  xccv''  ayicov  fiexä  övväfiemg  ayye).ixt}g  xa\ 
öö^i/c  Jiaxgixyg  jragaytvöfiei-og,  ..öxav  'iX&tj  h'öo^aa&tjrai  iv  :xäotr 
xolg  ayloig  avxov  xal  &avfiaod^iivat  tv  näoiv  xolg"  ejttxaXovfiti-oi^ 
avxöv,  ,.dpxajto6ovvai  xotg  &Xißovoiv  t/fiäc  d^Xlxpiv.  iifilv  6e  xolg  &^Xißo- 

15  (tevoig  avsOiv''. 

LIV.   Avo  ovv  ßöeXvyftaxa  Jtgoeigtjxev  JaviyX,  liv  (lev  ag>avio^ov, 
ev  de  eg?jfic6aeo)g.     xl  x6  xov  d^aviOfiov  dXX'  tj  o  eoxtjaev  Ixtl  xaxa 
xov  xaigov  o  Avxioxog;   xal  xi  xb  xijg  eg?jfi(:ooea)g   aXX    ?/  x6    y.afh 
öXov,    (og  jtageoxai  o  dvxixgcoxog-,    '^wg  Xeyet  /lavojX'   xal  avxog  im 

20  djtojXela  jtoXXmv  oxrjoexai,    „xal  ytjv  öieXel  iv  dcopo«?"  xal  ßaXel  etg 

2  Matth.  24,  29.  30.  —  7  Apok.  Joh.  13,  2.  5.  3,  10.  —  9  Matth.  28,  18.  — 
11  Luk.  18,  7.  —  Matth.  IG,  27.  Mai-k.  8,  38.  —  12  2  Thess.  1,  10.  —  U  2  Thess. 
1,0.  —  19  Dan.  11,  39.  -42.  41. 

1  ixoXoßci&Tjaav  P'  |  oi  ////.  ixelvut  <  B  |  ixtlvai  A  |  dXXa  //fr«]  AS,  ixera  di 
M:  xal  lifTu  B  I  2  »).l\i)iv  B:  d/./v?»'  M:  es  geht  hier  Cod.  Mon.  53  (il)  zu 
Ende  |  8  xal  o\  —  (xntnrovxiq  <  B  |  xaioit.  . .  ixntTtr.]  nfaovvTai  8  Matth.  24,  29  ] 
4  aaf.nO^t'jawvzat  B  |  6  oxfionai  B  |  i^x-]  ^"^  f-  >'fyf^<ü>'  t-  orparof  +  Matth. 24, 30  | 
6  '0  6t(\,i.  A  I  7  t>  9tuq  <  B  |  8  ntjQÜaui  B  |  riyy  yf,v  A  |  Uöoov  A:  nöaia  Zahn 
a  a.  0.  S.  77  ]  ^nty.  x.  inovQUv.  8  1  twv  vor  inty.  <B  ]  10  «.  xatax^ov.  <  A8,  aber 
vgl.  Ant.  20  I  TttQuaaH  A  |  11  Ant  44  |  12  nuQayu-vftfvoi  HS  ]  'öx  uv  A  |  näatv  <C 
2  Th.  1,  10  I  18  ai-Tov]  avxov  viell.  S  |  (tiixxX.]  niaxu'aaaiv  2  Thess.  1,  10  |  14  oi5- 
tÖv  B  I  dvxdnoioTrai  A  |  i/<«{  und  v^üv  2  Thess.  1,  0  |  (Hlxpiv  H  |  16  /ivo  es  be- 
ginnen J  und  C  =■  (0  lil.  200V.  Vi  Hl.  41  r.  V^  Hl.  132v.  pi  Hl.  379r.  Mai  S.  221. 
Lemma  InnoXvxov)  und  R  |  dvo  A:  <J/o  B:  Sv  V  |  fXptjxt  JC  |  davtT)k,  tv  (t\v  <  8  ] 
17  ^v  6t  —  «AJl*  ij  <  C  \xi  —  drxi'xeioxoi]  kürzer  R  |  r2  B  {  xov  <  J  |  aX/.'  Mend: 
o/.ä'  ABJS  I  6  {axtjOt  JC  I  ixfi  <  C  |  18  tov  xaipov  J  Bl.  180rb  |  xov  <  BC  | 
xaipoi(  B  I  o  vor  !4it('o/oc -+-  A  ]  xal  xl]  hfpov  (oder  SXXo)  di  8:  xaxa  C  |  xl 
B  1  «U'  auch  hier  Mend  mit  Kühner  (ir.  «r.  IP  ."^.  1(129:  rfU'  ABJ  |  dXX'  i'/]  äkXo 
C  I  «'/A*  tj  —  naphoxai  <  8  |  f;  A  i  r«  <  JMiii  |  xu96?.ov  HJ  |  19  cuf]  o'if  B:  önfQ 
V'V'P"  1  naQtoxij  O:  ioxlv  V'V'P'  |  s.  u.  Hipp,  zu  M.itth.  24,  15  |  d>(  Xtyft  —  fit 
awxfjelttv  <  J,  —  yivriitilt  S.  .324.  11  <  R  |  cü?  iJi  C  |  öaviijX  A  |  ^n  C  |  20  dnoXla 
H,  über  o  übergeschr.  to:  dnoUu  O  |  oi  axr/Otxat  0,  avaxijoixat  V'V'P 'Mai  |  xal 
y^v  — 'Aftfiiüv  <  C  I  Sifkfl]  diaipit  A  |  ßtt).fl]  „man  bestreut"  S. 
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Tage  verkürzt".     ^Aber  „nach  der  Trübsal  jener  Tage  ^"ird  die  Sonne 
verfinstert  werden   und   der  Mond  wird  seinen  Glanz   nicht  geben  und 
die  Sterne  werden  vom  Himmel  fallen  und  die  Kräfte  des  Himmels  |  in  244 
Schwanken  geraten,  und  alsdann"  ..wird  man  sehen  des  Menschen  Sohn 

5  kommend  mit  grosser  Kraft  und  mit  Herrlichkeit''.  ■'Denn  wenn  der 
Teufel  für  ein  wenig  die  Gewalt  empfing  zu  verwirren  die  Erde,  wie 
geschrieben  steht:  „Gott  gab  ihm  Gewalt"  „zu  versuchen  die  auf  Erden 
Wohnenden",  um  wie  viel  mehr  wird  der  Sohn  Gottes,  welcher  em- 
pfangen hat  „alle  Gewalt  des  Irdischen  und  des  Himmlischen-' ,    ver- 

10  wirren  die  ganze  Welt  und  die  in  ihr  seienden  Elemente   „zur  Rache 
der"  Heiligen  mit  der  Gewalt  der  Engel  und  der  Herrlichkeit  des  Vaters 
gekommen,   „wenn  er  kommt,    verherrlicht  zu  werden  in   allen   seinen 
Heiligen  und  sich  wunderbar  zu  |  erweisen  in  allen",    die  ihn  anrufen,  244v 
,,zu  vergelten  denen,  die  uns  bedrängten,  Drangsal,   ims  aber  den  Be- 

15  drängten  Ruhe". 

LIV.  Zwei  Greuel  nun  hat  (Daniel)  vorhergesagt:  des  Verderbens, 
den  anderen  aber  der  Verwüstung.  Was  ist  der  des  Verderbens 
anders,  als  welchen  in  jener  Zeit  (Jahren)  Antiochus  aufstellte?  Der 
andere  aber,  der  der  Verwüstung,  der  Antichrist.    ^'V^T^ie  Daniel  spricht: 

20  Und  er  yniA  zum  Verderben  vieler  aufstehen  „und  wird  teilen  das 
Land  in  Geschenken",  und  man  bestreut  es  mit  Staub,  ,.und  das  Land 


1  Matth.  24,  29.  »».  —  7  Apok.  Job.  13,  2.  5.   3,  10.  —  9  Matth.  28,  18.  — 
10  Lak.  18,  7.  —  12  2  Thess.  1, 10.  —  14  2  Thess.  1,  6.  —  20  Dan.  11,  39.  42.  41. 

19  „Daniel"  am  Rand  der  Handschrift  |  21  „man  bestreut  es  mit  Staub"  po- 
»ypajut  iposypljut  A)  ju  pVst'ju;  1.  „streckt  aus  nach  ihm  die  Hand"  posylaet  v 
oder  na,  oder  po)  ju  p'r'st. 

21' 
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avxiiv  I  yäfia,  ..xal  y/j  Aiyvjttov  ovx  tozai  th  oo}T7jQiav",  ..xal  ovroi  42r) 
ooid^/jOovrat  ix  yugöq  avrov  'Edcofi  xal  Mcoäß  xal  ägy?)  vicöv  'Afificöv^'. 
■^oiroc  yc'tQ  doiv  ol  öiTEQyofievoi  avrrö  6ia  ri/v  ovyyiveiav  xal  ßaotXia 
avrbv  jiqc'jtoi  äi^uyootvovrt^.  oi  filv  ^Edoifi  eiow  oi  v'iol  rov  'Hoai\ 
5  Ol  xazoixovvTEq  rb  oqoc  Sije'iQ-  Mojaß  de  xal  'Afiftcbv  ot  vlol  rov  Äoaz, 
Ol  ix  rdjv  ovo  avrov  &vyaTiQcov  ysyevvyjiitvor  coq  xal'Höäiag  Xtyti. 
,.xai  jcsTaoütjOovrai  |  iv  jcXoiotc  dXXoipvZcoi'  i^äkaooav  äiia  jtqovo- 
fitvovreg",  xal  ol  «jro  ..ävaToXfüp^'  xal  övoficöv  xal  oi  ajto  ßoggä  öcö- 
oovoiv  66£av,  „Ol  6i  viol  'Afi^icor  jiqcötoi  vjiaxovoovTai".  LV.  Ovroa 
10  vji  avrcöv  ßaoikEvq  arayogevd slg  xal  r.TO  jtäfTOJV  öo^aoO^slg  xai 
ßöiXvyfia  in/jucöoECog  zm  xÖ0fim  ysv>j&iig,  xnartjaei  i'jfitgag  X'^^'^S  rf'O- 
xnaiag  tvef/'jxovTa'  (cog)  xal  Aavn)).  Xtyti'  ..xa\  öcöaovaiv  ßöiXvyiia  igyj- 
ficöoecog  7j[/igai  yjXiai  öiaxööiai  ivivi'ixovra'  fiaxägiog  o  i'jrn[/eirag  xal 

7  Jes.  11,  14.  —  12  Dan.  12, 11. 12. 

1  xäifia]  ABS:  /fipo  Ge  1  x.  yij  Aiy.  und  [a)täxrjQiav  x.  ov{zoi)  und  ix  (x)(i- 
[Qi>q\  erloschen  in  A  |  aglav  B  |  xal  oixoi]  vgl.  Ant  Cp.  51  |  ovzoi  de  S  |  2  iia- 
aw^i'iaovtai  D  |  o\  iu.ol  id.  xai  ol  ilol  [i.  beginnt  M  Bl.  270v  (nach  oben  S.  218,  G), 
vgl  Kampf.  S.  170,  9  |  dixfiwv  AM,  (Ifißwv  BJ  |  3  ohoi  beginnt  C  =  0  Bl.  260 r. 
V  Bl.  39 V.  V2  Bl.  131V.  pi  Bl.  377 v.  P2  Bl.  SOr.  i<  Mai.)  Lemma  Innolvrov  im- 
axÖTiov  Qcifitji;  V'V^pi,  rof  ayitorärov  Inno^.vTov  iniaxönov  pcifitji  0,  ohne  L. 
P-  I  ovTot  —  'Haat' <  Ante^d,  hat  aber  Ants  |  oitoi  —  avfiQx]  "PJC'/*«"  awalpovatv 
M  I  ydp  eialv  B  |  avveQ/.]  AJCSAnt«:  avvagyö/nivot  B,  flof^xöftfyoi  V^.  av/jfia/ö- 
fiivoi  Ge:  oirsp/.  oder  aiyai^öftfvoi  Mend  1  äia  r.  öiy)'.  xai  Sia  t6  fjyai  aiior 
ix  tö  yivo?  (so)  avTdüv  M  |  xal  —  drayoQ.]  roviot?  :t(iwTOv  üvaäfi/ßtlg  >f.  M  |  4  rrpui- 
TOi  yngtÖTOf  V^)  aitov  V' V^P'Ge  |  ngwTOi  B  |  dvayOQiiovoiv  Ü:  dyayopiioovoir 
Vi  V2pip2  I  ol  ftfv  —  Oito?  Z.  9  <  M  I  ix  rov  iöwfi  C  1  idu,fi  eialv  1!  J  C  |  oi  +  A  | 
vlolA:  vlol  iöwfi  VV^P'  |  loiJ  <  J0P2(;e  |  tjoav  ABP'P^:  i^gai  JOV'VJ  |  6  i,lle 
A:  arjÜQ  B:  oIq  OP^:  aÜQ  VV^P'  1  Mwaß  —  O'vzoq  Z.  9  vgl.  Ant  51  |  ol  +  A  ; 
viol  X.  Amt  <  JAnt  I  vlol  A  |  toxi  <  P^  1  Xwz'  A:  Atür  OW^  |  6  6io  B  |  aitov 
<  AC  I  dvj'.  ai'rof  J:  ^vy.  zov  Awx  Lagarde  |  ^vyuifQöiv  A  |  yeyfyv^fttvoi  BJ 
(das  2.  V  V.  1.  Hd  übergeschr.  in  J)  P'P^:  ytyfvtjftivoi  Aü  V  Vde  |  tlig  xal  —  ntne 
S.  326  Z.  K  C  I  («s  —  ^■'')'*'l  '■'■V*'  yuQ^Haaiaq  Ant  |  7  ntTuaB.  auch  S  |  xata  itäL 
Bchwerl. S  |  afta < S  1  n^ovoftiiaoiai  J  .les.  |  8  oi  •<  B:  xov<;  Ant  |  ol  oiTf?  schwer- 
lich S  I  dno]  d<p'  tj).lov  Ant.  nach  dvax.  hat  auch  .1  ^).iov  \  äioit.  —  dö^ay  anders 
Ant  I  dvoft]  ol  dno  <J.  J  |  oi  dno  ßoQ^üv  A:  oi  dnb  <.  BJ  |  «i'ri5  nach  öiüaovaiv 
-|-  B  I  9  oi  J  Bl.  186 va  |  Sk  <  Ant  1  vlol  d/iftriv  A  |  npuiroi  AB  |  vnttxoia.]  avxui 
+  S  I  Ovxwi;  A:  ea  endet  Ant  |  10  i7r'  avxdiy  <  A  |  dvayopfi-9fli  <  B:  xaxaaxa- 
Ofli  M,  das  Folgende  in  M  ist  aus  De  antichristo  entlehnt  |  itio  nävx.]  vn'  ai> 
xiäv  A  I  11  ytyijOfi?  AJ:  ytvvtji^ftq  BS  |  XQaxtjOH  —  lytvi'ixovxa]  hanc  dicit  re- 
gnare  mille  et  trecentos  dies  seu  annos  tres  cum  diraidio,  hanc  uutem  ultimam 
dies  mille  ducento»  et  nonaginta  R  |  12  iytvixovxa  B  |  tu?  xal  JuviijX  —  ivirt',- 
xovxa  <  AJ  wegen  des  Ilomoiotel.,  <  auch  R  1  <uj  ich  mit  .*<  |  xal  iiüiiovaiv  - 
nivxf]  vgl.  S.  316,  4  Ant  62  |  d<öa.]  iobr,nfxat  x6  D  |  18  ijfiivoi  z/A/oc  ötaxoaim 
S.  316,  fi  Ant  I  fiaxäpiot  —  avpayiüy  auch  in  K  |  /iaxä(iio(]  iatai  +  S  |  i-no/nirmi 
D:  (If  Xpioxoy  -f-  oben  S.  316,  6. 
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Ägypten  wird  nicht  zur  Rettung  sein",  „es  werden  aber  diese  |  gerettet  245 
werden  von  seiner  Hand:  Edom  und  Moab  und  der  Anfang  der  Söhne 
Amnions".  ^Denn  diese  sind  es,  welche  zu  ihm  kommen  wollen  wegen 
der  Verwandtschaft  und  König  ihn  als  Erste  nennen.  Die  Edoms  nun 
ind  die  Söhne  Esaus,  welche  bewohnen  den  Berg  Asirs.  Moab  aber 
,nd  Ammon  die  Söhne  Lots,  welche  geboren  sind  von  seinen  beiden 
Töchtern,  wie  (auch)  Jesajas  spricht :  „Und  sie  fliegen  in  Schiffen  fremder 
Stämme  plündernd  auf  dem  Meer  und  die  Seienden  im  Aufgang  imd  im 
Niedergang  und  in  Mitternacht  geben  sie  Ruhm,  die  Söhne  Ammons  aber 
zuerst  gehorchen  ihm".  LV.  Dieser  von  |  ihnen  König  gepriesen  und  245v 
von  allen  gerülimt  worden,  und  ein  Greuel  der  Verwüstung  in  der  Welt 
geboren,  wird  herrschen  eintausend  zweihundertneunzig  Tage.  Wie  auch 
Daniel  spricht:  ,,ünd  es  wird  gegeben  Greuel  der  Verwüstung  eintau- 
send zweihundertundneunzig  Tage.    Selig  wird  sein,  welcher  ausgeharrt 


7  Jes.  11.  14.  —  13  Dan.  12,  11. 12. 

8  ...ammons"  amonov:  moanov  die  Handschrifl  |  6  amon  die  Handschrift 
7  .,(auch>  Jesaja.s"  <'i>  isaia  |  „sie  fliegen"  poletjat:  polet.ja  bietet  die  Handschrift 
10  „Dieser  von  ihnen"  sii  (oder  s'j  imi:  „mit  diesen"  s  simi  die  Handschrift 
12  ..geboren"  sja  rodiv:  ..wird  geboren"  sja  rodit  die  Handschrift. 


I 
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g}&äoaq  elg  7}fi(Qag  xüiaq  \  TQiaxoaiag  TQiäxovra  jrfWf".  ^ror  yctQ  42ti 
ßöaP.tyfiarog  JtaQaysrofitvov  xai  Jioksfiovvtog  rovg  ayiovg,  og  nv 
vjrsQßi'i  rag  7]ftiQng  avzov  xal  iyylotj  slg  ijfitQag  raoaariäxovza  jisvvs 
iTtnag  iyyi^ovO?]g  jtsvrtjxoötijg,  trpO-aosv  slg  ßaoikstav  ovQavmv.  ^ig- 
5  ;K£Tat  yccQ  6  ävrixQCOTog  sig  fiiQog  JtsvTt/xootrjg  cog  xfjv  ßaoc?.ilav 
ct(ia  XQiozfö  xXrjQovo^Blv  [ttXXcav.  ^xal  dt«  xovto  Hoä'iag  Xiyef 
„d{>{)-?jrco  6  aosßrjg,  'iva  fiij  16?]  rtjv  öö^av  xvqIov".  ^xal  IlatXog  iv 
TTJ  jtQog  OiooaXovixHlg  g:tjöiv  ,.ov  o  xvQiog  It/öovg  aveXtl  rm  jrvsv- 
fian  rov  oxö^arog  avxov  \  xai  xaragy/jasi  xii  luticpaveia  t^c  JcaQov-  IS 

10  oiag  avxov",  xijV  de  ßaaiXdav  ol  ayioi  äfia  XqiOxcö  xXtjQovofisTv  [itX- 
X.ovoii: 

LVI.  TovTcov  ovv  ovxcog  toofitvcov  otQooid-ijxev  Xiycov  „xal 
jtoX/.ol  Ttöj'  ev  yfjg  ymiiaxi  xad-tvöövxcov  avaoxi'iooi'xai,  ovxoi  tig 
Ccoijv    atcöviov    xal    ovxoi    elg    ovsidcofiov    xal    aioyvvijP    aimvior, 

15  xal  Ol  ovi'iivxtg  txXafiipovaiv  \  mg  y  XaiijtQÖxijg  xov  axsQsmftaxog 
xal  anb  rmv  öixaicov  xtöv  JioXXcöv  ojg  ol  aoxtQtg  elg  xov  alcöj'U 
xal  iTt".  -zivsg  ovv  eloiv  ol  xaf^tvöovxeg  ,,ev  yi/g  y^cönaxi"  aXX'  »} 
xa   xmv  av&Qa)X03V  Ocof/axa,    äxtva  anoXaftßävorxa  xäg  iöiag  tpvxäg 

7  Jes.  20,  10.  —  8  2  Thess.  2,  8.  —  10  Vgl.  Dan.  7,  27.  Matth.  25,  34.  — 
12  Dan.  12,  2.  3. 

1  TQidxovza  erloschen  in  A  |  Tpiaxot-TttniiTt  BJ  |  tov]  tu  A  |  rov  yäp)  es 
beginnt  C  =  0  Hl.  200v.  V  Hl.  41r.  V^  Hl.  133r.  P'  Hl.  378v.  (<  Mai.)  Lemma 
wie  S.  284,  G  )  2  naQuyivoftivov  AC  (ausser  V^)  |  Tof?  aylot<;  Ge  |  8  vnigßfj  H: 
wrfpd^  C  I  i-rr.  r.  ijfi.  avzov]  „erlebt"  S  |  ai-rov  —  »;//t'pas  <  (Je  |  (yyijafi  A:  ^)'- 
yvarj  B:  iyyiafiX^  \  aaQaxovzantvTf  H,  ttaouQuy.ovTanivxf  J:  /Uf  C  |  4  iyyt^-  niv- 
tr)x.  <  R  I  ^Tf()a?<  A:  CR  verbinden  es  mit  dem  Vorhergehenden  1  {yyvt.ovatjq  V  i 
datip&aatv  A:  Itfftuaitv  V^  |  if^^üvet  oder  xal  if&ävfi  S  |  elf]  nagovaiav  rov  Apc 
azov  xal  -)-  R  |  ^  ßaatliia  xüiv  ovq.  3  \  ßaaü.ilav  P'  |  'EQ/nat  A:  ovx  fp/.  S  | 
5  yäp]  fihv  J:  <  0  I  «iTi'/p.]  /Qiatdg  V'V^Pi  |  xal  i  fi?  J  Hl.  ISUvb  |  fitQog]  ft  und 
Rasur  mehrerer  Buchst,  in  P'  |  liji;  7X.  3  \  wg  r!,y  —  Tzapova.  itvrov  Z.  t)  <  J  |  liit] 
'iva  (J:  ilg  (ie  |  6  ufia  ■/<ö  H,  äfia  avTv't  C  (zweinuil  in  0),  „mit  Chr."  übers.  S: 
0/u«/<u{A  I  xXtjpofo/i^awatyC,  -aovatv  w.  e.  sch.\  ^■.  esondetC  |  7  äp&ijrco!  „es  wird 
hinwegg."  ,S  |  dae/Ün  B  |  8  </';<'<'  B  |  öV  —  Ttop.  «iTof  Ant  Cp.  ü3  1  9  ;foJ  <  B  |  xnr- 
aQyqari  H  |  {nufavta  B  |  10  ö'/uo  Xgtozöi  HS:  dfiäxwf  wie  Z.  0  A  |  x'/.yporoni'ioovaiv 
H  I  12  Tovziuv  —  yijv  xhjQOVOfiijOwatv  S.  33(t,  1  <  J  |  Tovxatv  A  |  ovv  <  B  |  ovzui 
(»e  I  iaofiivwv]  AS:  ytvoßiviuv  B  |  TiQoaf&ijXfv  A  |  xal  —  alwvtov]  Ant  05  S.  34,  27  | 
xal  schwerlich  <  S  |  18  ^i'  ^x  A  |  h'  y.  /wfi.]  „in  der  Erde"  S  |  xa9tvi.  vor  fv 
y-yrnf"-  hut  DAntedd  |  ävaazijnovzai  A:  ^^fycpdi'ioovzrti  D  |  oVtoi  A:  ovzog  de  | 
14  xal  oi-zot  —  ateüviov  <Z.  A  |  oi-zog  (Je  |  ftg  ainyvv.  D  |  15  fx).ü^t\}'<ootv  A:  /ö//- 
tpoiaiv  D  \  füg  1/  >.a/Mnpöztjg)  und  (tJZt)i>KÜ>fiazog}  erloschen  in  A  |  tiig  i/]  D^o: 
vgl.  A  S.  328,  2:  wutl  B  |  .  .  7i(,mzr,g  A  |  z.  azfQ.'  „des  Minimols"  S  |  1«  T.  noXL  — 
aazlQtg]  dig  xwv  uaztQotv  zwv  noKXiüv  S  |  alwva  A  |  17  ilulv  AB  |  Ol  A  |  iv]  Ix  A  I 
18  Aväv  B:  ayiatv  A  |  &ziva  A  |  ano'i.aßßävovia  A  [  r.  M/ofl  r.  itylag  S. 
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hat  und  hin  gelangt  ist  zu  eintausenddreihundertfünfunddreissig  Tagen''. 
-Denn  nachdem  der  Greuel  gekommen  ist  und  Krieg  führt  mit  den  Hei- 
ligen, welcher  erlebt  und  hingelangt  zu  fünfund vierzig  Tagen,  während 
die  andere  Penteko.ste  herannaht,  und  er  gelangt  zum  Himmelreich, 
j  'Denn  nicht  kommt  der  Antichrist  |  in  einem  Teil  der  Pentekoste,  als  246 
das  Reich  mit  Christus  empfangen  wollend.  ^Und  deshalb  sagtJesajas: 
..Es  wird  hinweggenommen  der  Gottlose,  damit  er  nicht  sehe  die  Herr- 
lichkeit des  Herrn''.  'Und  Paulus  in  dem  Brief  an  die  Thessalonicher 
sagt:  „Welchen  der  Herr  Jesus  umbringen  wii-d  mit  dem  Geist  seines 

i'j  Mundes  und  hinwegtilgen  wird  durch  die  Offenbarung  seiner  Zukunft". 
Das  Reich  aber  werden  die  Heiligen  mit  Christus  empfangen. 

LVI.  Indem  dieses  nun  so  geschehen  sollte,  fügte  er  hinzu  spre- 
chend: „Viele  von  den  in  der  Erde  Schlafenden  werden  auferstehen, 
die  Einen  zum  ewigen  Leben,  die  andern  aber  zur  Schmach  und  ewigen  ) 

15  Schande,  und  die  Verständigen  werden  leuchten  wie  der  Glanz  des  Him-  246v 
mels  (und)  von  den  Heiligen  wie  von  den  vielen  Sternen  in  Ewigkeiten 
und  in  Ewigkeiten".     ^Wer  nun  sind  die  Schlafenden  „in   der  Erde" 
anders  als  die  Leiber  der  Heiligen,  welche  empfangen  habend  die  hei- 


7  Jes.  26,  10.  —  9  2The38.  2,  8.  —  11  Vgl  Dan.  7,  27.  Matth.  25,  34.  —  18 
Dan.  12,  2.  .3. 

4  „und  er  gelangt":  w.  e.  seh.  ist  zu  lesen  „gelangt  er"  |  7  „Es  wird  hinweg- 
genommen"  otn'metsja:  vielleicht  „Es  werde  hinweggenommen"  da  otn'metsja  |  13 
,,Viele":  vielleicht  ist  zu  lesen  „und  viele"  |  16  „Himmels  (und)"  nebesi  (i). 
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apaOT/'jöovrai,  ol  fihv  ..sig  avaoraoiv  ^a>>ig'\  xa&aQcc  xai  öcavy'}  xdi 
XäfiJtovra  ..cog  >)  XaujtQOTtjg  tov  örsQsmiiaTog''  ajioXa^tßävovzeg  avra, 
OL  6e  ,.sig  apäozaotv  XQiOtwg",  avTCQX7j  .Tpöc  tijv  alcöinov  xn).aotv 
ttvxä  djtoXafjßävovTSg'  xa&mg  xai  6  IlavXog  /.iytr  ,,avrbg  6h  oco&i- 
5  oercu  ojg  öiä  jri'poc".  ^xal  yctQ  o  xvQiog  [de,  tv  rm  tvayysXim  xo 
öfioiov  eiQ7jxsv  „tÖts  01  öixaioi  ixXä,uipovOtv  tog  o  tjhog''  (paivsi  iv 
rrj  do|>/  avTov.  *xai  'lloäiag  Xtyer  „sysige  6  xa&ev  öcov  xai  s^sytg-  124 
9r/ri  ix  rcöv  rsxQoJv,  xai  ijtt(favöBi  ooi  o  XQiorög".  ^xaX  o  xvgiog 
jiäkiv    ,,cifi/)v  Xtyco  ifiiv,    fppftra«  ojga  xai  vcv  iozir,   ots  ot  j-txnol 

10  dxovoovoiv  xTjq  g:a}vrjg  xov  viov  xov  &eov'^  „xai  ävaöxt'iaovxai  ol  xä  dya&a 
:tQä^avxsg  elg  dväoxaoiv  C,<x)?jg,  ol  6e  xd  (favXa  :rQd§ai'xeg  dg  ai'd(yxa- 
Oiv  XQiOEcog".  ''ovxoi,  (fTjOiv,  draoxTjOoi'Tac  ,,dg  cco>}f",.  ol  xij  ovxa>g 
Ccofi  jtsjtiaxivxöxsg  xai  „ev  ßißXcp  gcoi/e"  iyysyQafifiiior  xai  „oitoi  slq 
oi'tiötafiop  xai  aloyvrijv  aUüriov",  ol  xrö  apziygioxco  ovratgofuvoi  xai 

15  ovp  aixm  Big  x>]p  aiwpiop  xöXaOip  ßaXXöfapoi.  ''jtegi  ov  jtQO(f:)/X£itt 
'Hoäiag  Xeymv  „ov  xgönop  tftdxiop  ip  a'ifiaxi  :nB((.VQfitvov  ovx  BOxai  xa- 
d^agöp,  ovxcog  oide  ov  [ovx]  boi]  xa&agög,  öxi  xi]p  yFjp  fwv  >jQ//iiojoag 
xai  xop  Xaop  (tov  djrtxxBivag'  ov  fit)  (iBtvtjg  Big  xvp  aicöpa  xgövov, 
OJtBgfia   JcoPT}g6p-    txolfiaoov   xd   xixpa   oov   elg   oq>ayi]P   xaTg   aftag- 

1  Job.  5,  29.  —  4  1  Kor.  3,  15.  —  6  Matth.  13,  43.  —  7  Eph.  5,  14.  —  9  Job. 
5,  25.  29.  —  IS  Apok.  Job.  20, 15.  —  Dan.  12,  2.  —  16  Jes.  14. 19-21. 

1  ol  fisv  <  A  I  xccBagä  A  J  xai  vor  Xclfinovra  <  A  )  2  w?  ^]  watl  H  |  Ao/<- 
TiQiäxtjq  A  I  TOV  arcQ.]  xata  ro  azfQaicofia  tov  oipuvov  A:  ,,des  H."  S  |  anoXaft- 
ßävovzeg  —  Ttvgög  <  AS  |  4  awS-ijO.]  ovrwg  äs  +  \  Kor.  3,  15  |  6  6ia  nvQÖg  H  |  xai 
yag  es  beginnt  C  =  0  Bl.  2G0>-.  Y'  Hl.  40r.  V^  Bl.  132r.  P'  Bl.  37Sr.  Mai  S.  220 
(55).  Lemma  zov  avtoi  OVP',  trino  V^  |  xal<S  |  /«p  <  B  |  ^v  uji  tiayyt!..] 
ACS:  äs  iv  eiuyyfXioig  Titpl  r.  äixalwv  B  |  xu  ö/xotov  <.M'^  \  6  UQrjxtv]  ACS: 
).iyti.  B  Ant  Ü5  S.  35,  7  |  ro'rf  —  «iVor]  Ant  05  S.  35,  7  |  ixläftytoatv  A  1  6  -<  0 
Mai  I  (paivet  —  ^a>tiv  Z.  12  <  C  |  <falvet  —  avrov  <  B  Matth.  13,  43  |  7  ti?  A  |  xai] 
<bgS:  6  +  B  I  iiaaiag  A  |  tytiQt  —  Xgiaxög]  Ant  65  S.  35,  2.  Refut.  V,  7  S.  140,  70 
iyflgai  Ge  |  iSijytQS-tjxt  A:  dt-äata  B  wie  Epb.  5,  14  |  9  Tiühv  A(S):  q)r,alv  B  |  oti 
tQX-  Job.  5,  27  I  (opc  A:  wqu  B  |  toxlv  B  |  yfXQoI  A  |  10  uxova.  —  Qtov]  Ant  05 
S.  35,  1  I  dxoiauiaiv  AB:  uxoiaoiiai  Job.  5,  25  Ant  |  xT,g  ifoavijg  <  B  1  uraaxfjaov- 
xai  A:  ixnoQiioovxai  Job.  5,  2!)  |  11  noittoavxig  Job.  u.  <  iJi  |  12  <friolv  AB  | 
;<üVv  B:  o/wnoy  +  .'^  |  ol  rj!  es  beginnt  C  =  OV'P'  a.a.O.  V'  Bl.  131v.  Mai 
8.  220  (55).  Lemma  \nno).{ixov  \  ovx.  <  S  ]  18  ^mr)  B  |  iyyfypaftfuvoi  0  |  xai  ovxot 
—  alwtuov  <  C  I  14  ovidiaftuv  A:  oviidtaftöy  B  |  altüriof  A  |  ol  xiö]  C  a.  a.  0.,  das 
Lemma  tov  aitoi  ilnno^.v  V).  Mai  a.  a.  O.  |  avvfpwfitvoi  AO:  vgl.  M  /.u  S.  324,  3  1 
avvaip.  xai]  ai-xiü  diu  xviv  Igyiüv  öovXtiovxig  +  B  |  16  ,1a).Xö^l^^•0l]  c»  endet  C 
TifoiftjXtifi  .  .  Ityiuv]  ).hyn  B  1  16  öv  —  x).riQorofit'jau>ai\  .\nt  17  S.  9,  24  ff.  |  /^o- 
xtov  A  I  oi'x  vor  furai  <  (ie  |  Itaxt  Ante<lil  |  17  ovx  vor  föj  <  BAnt  Jes.  14,  2<i 
xaüaQog  B:  xofttpög  Ant  |  oti]  iiöxi  .les.  14,  2ii  |  iQi'imuaug  AB:  äniiXfoag  Ant 
Jo>.  14,  20  I  18  xQÖviog  Ant  |  19  .-locrjpöf  A  |  tlg  a<f,]  aifayi,vai  Jen.  14,  21. 
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ligen  Seeleu  auferstehen  werden  ..zur  Auferstehung  des  Lebens"  rein  und 
lichtvoll  und  glänzend  „wie  die  Leuchte"  des  Himmels.  ^Denn  der  Herr 
im  Evangelium  sprach:  „Alsdann  werden  die  Gerechten  leuchten  wie  die 
Sonne  scheint  in  ihrer  Herrlichkeit".  *  Wie  (auch)  Jesajas  sagt:  „Wache 
5  auf,  der  du  schläfst  und  stehe  auf  von  den  Toten,  und  es  wii-d  dich 
Christus  erleuchten".  --Und  der  Herr  |  wiederum:  „Amen,  ich  sage  euch,  247 
es  kommt  die  Stunde  und  ist  schon  jetzt,  wenn  die  Toten  die  Stimme 
des  Sohnes  Gottes  hören  werden,  imd  werden  auferstehen  die  das  Gute 
trethan  haben  zur  Auferstehung  des  Lebens,  die  das  Böse  gethan  haben 
zur  Auferstehung  des  Gerichts".  ^Diese,  sagt  er,  werden  auferstehen 
zum  ewigen  Leben,  die  geglaubt  haben  dem  Leben  und  „in  den  Büchern 
1^1.  „dem  Buch")  des  Lebens"  eingeschrieben  sind;  und  diese  „zu  Schmach 
und  ewiger  Schande"  welche  sich  dem  Antichristen  angeschlossen  haben 
und  mit  ihm  in  die  ewige  Pein  geworfen  werden.  'Von  welchem 
15  Jesajas  weissagt  sprechend:  „Wie  ein  Kleid  mit  Blut  |  befleckt  nicht  247 v 
rein  sein  kann,  so  kannst  auch  du  nicht  rein  sein,  denn  mein  Land 
hast  du  wüste  gemacht  und  mein  Volk  hast  du  umgebracht.  Du  wirst 
nicht  bleiben  in  Ewigkeit,    ein  böser  Same;    bereite  deine  Kinder  zur 


1  Job.  '),  29.  —  3  Matth.  13,  43.  —  4  Epb.  5,  14.  —  6  Job.  5,  25.  29.  —  11 
Apok.  Job.  20,  1.5.  —  12  Dan.  12,  2.  —  15  Jes.  14, 19-21. 

4  „(aucb)  Jesajas"  (i)  isaia. 
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Tiat^   Tov  jtaTQOQ  öor,   iva  //?}  avaormoiv  xai  ri/v  y7jv  ftov  xXrjgovo- 

fl/jöCJOlV". 

LVII.    l'ovTtov  ovTcog  ilgy/ftircov  Xeysi  o  Auvu]).'    ,.xai  sldov,  xai  12 
löov  eregot  ovo  avögsg  tori/xsioav  eh  Evrev&ev  tov  x^t^ovc  rov  Jtoxa- 

5  (tov  xai  EiQ  EVTSvd-sv'',  I  xai  aTcixQid^rjOav  xn  avögl  rm  iotcöti  ..sjtävm 
TOV  (vöarog)  tov  JiOTafiov"  xcu  eijtav  ßurrä*  .'img  jiote  to  JtEQag"  rmv 
Zoycov  „tSv  &avfjaOT(DV,  cbv  e).äX7]0ac;  xai  i)xovoa  tov  di'ÖQoc  tov 
Evöfövfitvov  TO  ßaödiv,  os  i/v  etcÜvcl)  tov  vdoTOC  tov  jTOTaiiov  xai 
v\pcoOEV  TT^v  öi$,iav  avTov  xai  Tt]v  dgiOTEgav  avTov  eIc  t(v  ovQavöv,xal 

10  cof/oöEv  Tcö  CcövTC  eIc  TOV  alöjvo,  Öti  eIc  xaiQOV  xai  xaiQovg  xai  t'fitav 
xaiQOv  EV  TO)  GvvTEXEOd-Tivai  öiaaxoQjTiOftov  yvcöoovrai  rafra  ^tärra". 
"^TivEc  ovv  ijoav  Ol  6vo  avÖQEg  ol  tOTcÖTEg  jiagd  to  yjlXog  tov  JtOTaf/ov, 
dXZ'  II  „o  vöf/og  xai  ol  ^Qog^iJTai'^;  ^xal  r/c  >jv  6  tOTcog  ..E:rävo}  toü 
rrfaroc"  eI  ,u>j  avTog  ovTog,  jrept  ov  avTol  [ovtoc]  yiäXai  JiQ0£xtji>v§ar. 

15  oc  e(jeXXev  in  iöxäTOiv  ejcI  tm  'logöüvt]  q^avEQwg  ivrö  tov  nuTQog 
(laQxvQElod-at  xai  vjto  'Iwävvov  to)  Xa<ä  jtaQQijota  ÖEixvvö&at,  o  to 
xao  TV  Tor  yQaitfiaTtmg  jtegl  r>)v  ooqvi'  (fogwv  xai  to  ßaööiv,  tov 
jcoixiXov  xiTcöva  ivÖEÖviiivog.  *ovtoi  Jcvvd-ävovTai  avTov  slöoTeg,  oti 
8  Dan.  12.  5—7.  —  13  Luk.  16,  16.  —  Dan.  12,  6.  —  15  Matth.  3,  13.  17. 
Mark.  1,  9.  11.  Luk.  3,  22.  —  16  Joh.  1,  29.  30.  —  17  Exod.  29,  5. 

1  aov]  aitwv  Jes.  14,  21  |  xXrj^ovofiijO.  r.  yijv  Jes.  14,  21  |  nach  yf,v  +  /nov 
AAnt  I  ov  xXriQov.  Ant  |  x}.r}Qovoixijaovaiv  AB  |  8  Toitwv]  es  beginnt  J  |  Orrtos 
A  I  tlQtjfji?,  ytvofttvwv  A  I  ö  <  A  I  Savttj).  B  |  xai  fiöor  <.  J  |  i'Sov  AD:  ^yw  Ja- 
v/iji  +  D  I  4  dvo  ttfQoi  B  I  ixfQoi  <  J  1  ävÖQtg  A:  •<  D  |  iari^xiiaav  A:  iaxtjxrjoav 
B:  sloTrjxitaav  J  |  ivxtv&cv  A  |  tov  /lO.ovg  ■<  A  |  6  ivTfv9ti'  (so)  tov  Xf'^ovg  rov 
nOTuftov  A  wie  D  |  uTtexQ.]  e'ijie  D,  tlnov  S  |  ((vöqV  rtp  h'öeöv/xh-w  Tci  ßadSlv  + 
D  I  kaztjxöu  J  I  in.  z.  vScct.]  Z.  8  SD:  inl  tov  y_fii.ovi  AB.  inl  to  yfV.oi  J  |  6  x. 
f'iTi.  a.  <  S  1  flnov  B  |  nörc]  „soll  sein"  +  S  |  7  }.6y.  r.  i^avfiaardiv]  9avftäT(ov  A: 
tiüv  &ttvftttaiaiv  D  |  o»»'  i).ak.]  wv  fiQijxag  liest  vor  t.  9avfi.  D  |  8  to]  tu  D  |  ßaMtjv 
A:  ßaäölv  BJ  |  ö;]  co;  A  |  inava/  A:  vnfQixi'to  Ge  |  9  ri/v  <)f|j«v  —  aQtOTfQav]  „seine 
beiden  llOnde"  übers.  S  j  dpiaxfgäv  A  |  avTov  <  B  |  10  ^v  i  tiü  J  Bl.  187ra,  vgl. 
D  I  ilf  Toii  alwvag 3  ilg  xuiq.  —  natta  vgl.  unten  S.  332,  7  */?  <  S  ]  x.  xaipovg] xai- 
(>(üvD  xai  vor xaipovi;<.J  \  11  xai  vor  TufTO -|- BD  |  12  riVfj]  es  beginnt  C  =  0 
Bl.  2C0V.  VI  Bl.  40V.  V^  Bl.  132v.  pi  Bl.  37Sv  [bis  rrpoyvro«  am  Rand  von  1.  Hd]. 
(<  Mai.)  Lemma  wie  oben  .'<.  284,  (i  V'V'P',  imaxönov  (JuJ//»;?  +  O  |  Oiv  A  |  cf/o 
immer  B  ]  iaTwTfg  B  |  /fi'Aof  \  |  18  vgl.  oben  S.  272. 8  und  Hipp,  zu  Apok.  10,  1—7  i 
7iQ0(f^Tai  A  I  xai  <  BC  |  vor  n';  in  O  V'P'  rov  axiov  \  ri'j  äi  tjv  C  |  iortöt  A,  iatwf 
B:  ioTot  VJ  I  14  oiTot  <  S  |  airoZ  A:  aitov  B:  <  V'V'P"  |  oirtoi  +  A,  kaum 
mit  Recht  |  nä).ai]  Ttai.iv  A:  <  B  |  nQOtxr'jpviav  A:  ngotfitjpv^av  V^  |  15  of  tu? 
AS  1  ^/di).XfV  A  I  TOV  lopdävov  A:  rov  topöävtjy  V'V'P'  |  ifavaigiöq  A:  tfavfQog  B: 
<  S  I  Ttgi  B:  ni{  AP'  |  Ant  11  |  16  itaQTVQ^nOai  A  1  A]  xai  S\to  x.  x.  ygäfin.] 
ttjv  tfiüiTjv  Ti/r  /pvatif  C  I  17  ixaa  . .  A:  xaaTil  |  {xäaiTv —  ifOfüiv  erlowhen  in  A  | 
yga/ift.]  hphwf  S:  yitä/i/iaTOi  Ue  |  6a<fVvV  \  ifOQwr]  tfigtovi,  S?  |  Tor  ßaMlv  C  ; 
tÖ  —  /ircüvo  Obers.  .'<  frei  1  ßaMT,v  A  |  18  Xfirtüi«  .\  |  ivdt6vi.ti yoi  i  Bl.  lS7rli 
ovToi  ow  i  I  avxot]  ttvrov  A:  nag'  aixov  C:  xoviov  Qbenetst  8  |  tSövttg  A. 
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Schlachtung  wegen  der  Sünden  deines  Vaters,  dass  sie  nicht  aufstehen 
und  das  Land  empfangen". 

LVII.  Nachdem  dies  so  geredet  worden,  spricht  Daniel:  ..Und  ich 
sähe,  (und)  siehe  zwei  andere  Männer  standen  der  Eine  an  dieser  Seite 
;m  Ufer  des  Flusses,  und  der  andere  an  jener,  und  sie  sprachen  zu  dem 
-Mann,  welcher  stand  am  Wasser  des  |  Stroms:  Bis  wann  soll  sein  das  248 
Ende  der  wunderbaren  Worte,  welche  du  geredet?  Und  ich  hörte  von 
dem  Mann,  welcher  in  Purpur  gekleidet  war,  welcher  stand  am  Wasser 
lies  Flusses,  und  er  erhob  seine  beiden  Hände  gen  Himmel  und  schwur 
•  >ei  dem,  welcher  lebt  in  Ewigkeit,  dass  eine  Zeit  und  Zeiten  und  eine 
lialbe  Zeit,  wenn  vollendet  wird  die  Zerstörung,  man  dieses  alles  er- 
kennen wird".  2 Wer  waren  nun  diese  beiden  Männer,  welche  standen 
am  Ufer  des  Flusses,  anders  als  „das  Gesetz  und  die  Propheten"?  ^Und 
wer  war  der  ..an  dem  Wasser",  ausser  er  selbst,  von  welchem  vormals 
jene  weissagten,  wie  |  er  sollte  zuletzt  am  Jordan  von  dem  Vater  be-  24Sv 
zeugt  werden,  (und)  von  Johannes  mit  Freimütigkeit  dem  Volke  ge- 
zeigt werden,  und  mit  dem  Gürtel  des  Priesters  um  die  Lenden  gegürtet 
werden  und   mit  Purpur  und  Purpur  angethan.     ^ Diese  fragen  diesen, 


8  Dan.  12,  5-T.  —  13  Luk.  16, 16.  -  14  Dan.  12,  6.  -  15  Matth.  3,  13.  17.  — 
Mark.  1,  9. 11.  Luk.  3,  22.  —  IG  Joh.  1,  20.  3ii.  —  17  Exod.  20,  5. 

4  „und  siehe  . .  andere"  i  se  ina:  sei  ina  A  |  16  ,.(und)  von  Joh.''  (i)  ioanom  | 
„mit"  übergeschr.  1.  Hd  |  18  „m.  Purp.  u.  Purp."  v  poriity  i  bagur  |  ..diesen"  sego 
am  Rand  v.  1.  Hd.:  viell.  ist  zn  lesen  „ihn"  ego. 


I 
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avTcö  .,td6d-tj  Jtäoa"  ciq'/Ji  xal   ^e^ovoia'',    i'va  fic'i&cooiv  |  jrap    avrov  125 
dxQißcög,  Jtörs  fU/.Xst  kjtäyEiv  rrö  xöoftqj  t?)v  xq'ioiv  xal  jtÖts  rä  vjt' 
avrov  XBXaXrjfiiva  Mh]QCoi)^t]0£Tai.     '^o  öe  xarä  Jiäi'xa  rnüjtov  ndd^Eiv 
TOiTor.'  ßovXöfievoi   i::ti'nt{v  ,.t>]v  6s§iav  airov   xal    zi)v   uQiOTeQuv 

5  [avrov]  dg  rov  ovQavov  xal  caftoosv  xara  rov  ^cörrog  dg  rov  aic5va\ 
*t/c  [xal]  xara  rivog  cofioosv;  o  vlog  xara  rov  JiarQog,  Xiymv  ort 
Ctj  ,.eig  rov  almva''  o  jtarr/Q'  t)  /jt/v  ,.sig  xaiQOV  xal  xaigovg  xal  i'i/Jiov 
xatQov  iv  rrö  avi'ziXso&Tjrai  6iaoxoQjtiO[iov  yvcöoovrai  ravra  Jtavra'\ 
'to  ovv  Exrtlvai  avrov  rag  ovo  X^^Q'^i  [avrov  ,  diu  rovrov  rö  Jtä&og 

10  ijtiöeissv     *t6  ös  tijteiv  ,.£tc  xaiQov  xal  xaiQOvg  xal  /jf/iov  xaiQOv"^ 
T«  rQia  tjfiiov  sri]   rä  rov  avrtxQiOrov   aot'jfiavsv  |  xatgov   öh  Xeysi  ■43'»' 
sviavrov   xal  xaigoig  ös  ovo  irrj,    i'jfiiav  6s  xaiQov  rjfitov  Iviavrov' 
avrai    doiv    ai    ylXiai    öiaxooiai    ivsvi'/xovra    iifitQat    ag    jiQoelJiev 
AavujX. 

15  LVIU.  ,'Ev  reo  oiv  owreX-eofhiivat'^  ro  Jtä&og  xal  ytvio&ac  ,.öia- 

oxoQJtiOfiov^'  jtaQovrog  rov  avri/Qiorov  tv  raig  /jf/tgaig  Ixeivaig  ,.yvcö- 
oorrai  ravra  jcävra''.  -ri  ovv  tri  öiorä^eig,  o)  avd-Qoijts,  im  rotg 
dQ7/fitvoig,  i]  jtmg  \  ctjnortlg  ruig  vjto  rov  xvcnov  X.£XaXtj(tivQiq,  (Jtört  t)  125 

1  Matth.  28,  IS.  —  i  Dan.  IJ,  7.-7  Dan.  12,  7.  —  10  Dan.  12,  7.  —  15 
Dan.  12,  7. 

1  idaiStj  A  I  dg/))  xai<C\  ugyjj  A  |  ftaSwai  C  |  2  ^näyti  V^  ]  8  o  (Ji  —  dio 
yiiQctq  «i't.  Z.  9  •<  C  I  rf«  A  I  nävra  <  A  |  tQÖTiov  <.  B  |  toi't.  ndf^itv  A  |  4  rov- 
Tor?l  OIT015  viell.  S  |  r.  (Sf'|.  —  ugtax.]  „die  Hände"  S  |  öf^iüv  A  |  uQiaxtQÜv  A  | 
5  avrov  +  A  |  xant  r.  tüirr,  liest  nach  alwya  (?o)  A.  aber  ein  A  und  B  über  der 
Zeile  weisen  es  sofjar  vor  xal  vJixwaiv  (so):  rtü  ^viiti  D  |  6  xal  +  A  |  xuxu  K,  xaxä 
B  I  o  vor  rJos  +  A,  vIoq  dtikovüxi  J  1  Xtywv  •<  S  |  7  ?{;  ■<  A  |  o  TiiaiiQ  ilq  x.  alwvu 
3  I  ri  fti,v  B:  d  ft!i  AJS  iS  viell.  <  fti,)  |  d?  —  ndira]  S.  330.  10  ]  x.  xaigoif  <  A: 
xal{?)  xaigiSv  S,  xaigtäv  D  |  8  xalgov  A  |  yytöaovxs  A  |  yvcJ  öoit««  J  B1.  187va  | 
ndvxa  t.  D  |  9  Tö  A  |  ixxHvai  AB:  ivxtZvai.  JGe  |  avxov  +  A  |  Sih  xovxov]  es 
beginnt  C  =  0V'V2p'  a.a.O.  Ps  Bl.  80r.  <  Mai.  Das  Lemma  };t;ro;.iToi;  |  rf«' 
ßiTOPAJ,  6td  xoi-xo  B  |  tö]  inl  xov  oxuvqov  +  C  \  10  iniS.]  V7i{äf i^cv  B,  fSeiif 
J,  täft^fv  C  I  rö  de  —  Javii]}.  wörtl.  auch  in  II  ]  to  —  xaigov  <  C  |  Tö  A:  ob  xw  V  | 
xid  vor  xuiQOVi  <■  D,  w.  e.  seh.  auch  .•<  |  xnigwv  .'<D  |  xal  von  1.  H.  übcrgeschr.  in  .1  | 
xulgov  A:  iv  xiö  avfrt>.fa^fivai  öiaaxopntaftov  (  J  |  11  r«  xgla]  C  wie  oben,  das 
gleiche  Lemma.  Mai  S.  220  (56)  |  xa  vor  xgia  <  B  |  tri;  xal  ^ftiav  Mai  |  r«  <  JC: 
dominationis  R  |  ia^ftave  JC  |  xaigov  —  ^l»'*ßi;TÖ»')  unleserlich  in  A  |  ((^  UCS:  yorp 
.IR  1  f-tyii]  J  CSR:  Xiymv  B  |  12  x.  xutQOVi  unleserlich  in  A  |  xal  vor  xatQOVf  <  B  | 
il  vor  ivo  <.ü\  61  vor  xnigov  <  C  |  13  avtal  A  |  dalv  AB  |  (vnixovxa  B  |  o«] 
o  di  S  I  ngofint  BJC  |  14  JariijA]  B:  es  endet  C  |  15  'Ev  —  nä&oi]  porro  si  iis 
addantur  1.5  alii  xov  öiit.  tnv  n.  R  |  ovv  <  JD  |  *.  rö  xijgvyfia  nach  nä9o(  +  It  | 
10  ro'r*  nagövxoi  S  \  ixtivtiii;  A  |  yvtüaovtf  A  |  17  ndv  xa  J  Bl.  ls7vb.  Hier  grht 
J  für  den  Dan.-Kom.  zu  Knde,  schliesst  aber  noch  einiges  Hippolyt  Fremde  an  | 
xul  i'n  viell.  S  |  IS  >"  noic  i  r.i/ijrmc  k  \  niot  B  j  dniattlt  A:  dniariQ  d  aber  kinr. 
in  !j)  B. 
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wissend,  dass  ihm  gegeben  ward  die  Gewalt  und  Herrschaft,  damit  sie 
von  ihm  genau  erkennen,  wann  er  will  der  Welt  das  Gericht  bereiten, 
und  wann  das  von  ihm  Gesagte  sich  erfüllen  wird.  'Dieser  aber  auf 
jede  Weise  sie  überzeugen  wollend,  erhob  ..die  Hände  zum  Himmel  und 
'^chwur  bei  dem  Lebenden  in  Ewigkeit".  |  ''Wer  schwur  wobei?  Der  249 
Sohn  bei  dem  Vater,  dass  (oder  „weil")  in  Ewigkeit  lebt  der  Vater.  Wenn 
„auf  eine  Zeit  und  Zeiten  (gen.  dual.)  und  eine  halbe  Zeit,  wann  sich 
vollendet  die  Zerstörung,  werden  sie  dieses  alles  erkennen".  'Ausge- 
streckt   habend   nun   beide  Hände  zeigte   er  hierdurch   [zeigte    er]    das 

10  Leiden  an.  ^'Aber  das  Sagen  „bis  zu  einer  Zeit  und  Zeiten  (gen.  dual.) 
und  einer  halben  Zeit"  dreiundeinhalbes  Jahr  des  Antichristen  zeigte 
es  an.  Eine  Zeit  aber  zeigt  ein  Jahr  an,  und  Zeiten  (dual.)  zwei  Jahre, 
eine  halbe  Zeit  aber  ein  halbes  Jahr.  Diese  sind  die  eintausendzwei- 
hundertneunzig  Tage,  welche  vorhergesagt  Daniel. 

15  LVin.  ..Wenn"  nun  „vollendet  |  wird"  das  Leiden  und  sein  wird  „Zer-  240v 

Störung",  indem  dann  der  Antichrist  gekommen  ist,  in  jenen  Tagen  „werden 
sie  dieses  alles  erkennen".  -Was  mm  hast  du  auch  noch  nicht  Glau1)en, 
o  Mensch,  an  das  Gesagte,  oder  wie  willst  du  nicht  Glauben  fassen  zu  dem 


1  Matth.  28,  18.  —  4  Dan.  12,  7.-7  Dan.  12,  7.  —  10  Dan.  12,  7.  —  15 
Dan.  12,  7. 

2  „genau"  cisto  vgl.  unten  S.  'iio,  18  |  5  ..wobei"  o  oem:  vielleicht  ist  zu  lesen 
„bei  wem"  o  kern  |  7  ..und"  vor  ..Zeiten"  ist  vielleicht  wegzulassen  |  9  ..hierdurch 
—  Leiden  an"  unten  an  der  Seite  |  14  ,. welche"  jaze:  ..aber  was"  a  e>.e  A. 
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jTQCOTi)  avTov  jcaQovoia  t/öi]  yeyivr/rai,  /.cd  6  Im,  ..tov  vöazoq^^  sOzcog 
röte  xaX  6g:&etg  rm  AaviijX  rm  xöoficp  vi-v  jtscfartQcozai,  xal  t6 
jiä9-o<;  avTOv  :xüoiv  aeoijfiavzm,  xal  öiaoxogjttOfio^  zcö  Xam  zmv  'lov- 
öaicav  vjto  Pcoftaicov  ysydvtjzac.  ^tv  zm  yccQ  Atystv  ..ovvzskso&tjvai 
5  ötaoxoQjciOfiov  yvcöoovzca  ravza  jtävza",  jtaQÖvroc  [zöze]  zov  xvgiov 
jtQog  avzov:  xal  fit]  astiyi-'coo  &ivzog  vjt'  afzcöf  öisoxopjtlod-ijoav  etg 
nävza  zov  xöo^iov  'ixßhjzoi  zTjc  iöiag  X'^^Q''^?  yevontvoi,  xdi  vjto  zmv 
ixO'Qoiv  jto/.sfi/id-t'vzsg  Ix  t//^  feQovoaX/]fi  [jtöXeojg]  eS.oiG&tjOav  ijii- 
yaQfta  jtäoiv  zolg   'i&veaiv  ysväfiivoi,   i'va  z6  evayyeXtov  zov  xvqIov 

10  xaza  Jtävza  zov  xöonov  xtjQvx&'lj  xal  o  Jtäg  XQÖi'og  JtXtjQoid-Tj  xal  ij 
ioxüzij  ißöofiag  jteQihjrfO-iJ  xal  ol  ovo  jtQOÖQOfioc  zov  Xqiozov  a;;to- 
ozaXcöoiv  xal  z6  ..ßöi).vy(ia  T'/e  tQfjfiojoicog"  fisz  avzovg  avaq^avTj 
xal  o  XQizt/g  zcöv  XQizöJv  a:itb  ovQavdJv  ajtoxa?.v(pd-ii  xal  fj  aväozaoig 
zcöv  ay'imv  y£vij{^>j  xal  z6  alcöviov  ßaoiXsiov  zoig  ä^ioig  öo^tj  xal  zb 

15  zcöv  aatßcöv  aaßsozov  xal  axoifi>jzov  jivq  t^arfd-F/. 

LIX.    Tovzcav  ovzag  siQfjfitrcov,    ßovXöftevog  6  jtQO(pi]zt]g  äxQi- 
ßtozEQOV  :nQUQya  ZeoO^ai  Ojtoia  i]v  za  ftszä  zt]v  äväazaaiv,  ajtexgld^t]  126' 
JtQog  «fror  |  xal  fljtev  ,.xvQie,  zi  za  toyaza  zoizcov;  xal  slsttv  ösvqo,  44' 
AaviTjX,  ozi  ifiJte^Qayfiivoi  xal  tO(pQayiOfttvoi  ol  Xoyot  ovzoi  tojg  xai- 

20  Qov  jctQag,  icog  av  txXiycöotv  xal  ixXevxav&äoiv  xal  exjtv(ia>9-<öoiv 
jroXXol  xal  dvofi/jöovoiv  ävofioi  xal  ol  i'oi'i^oveg  ovvi'iaovoiv".   „xal  av 

1  Dan.  12,  6.-4  Dan.  12,  7.  —  6  Vgl.  Luk.  21,  24.  —  9  Matth.  24,  14.  — 
11  Apok.  Joh.  11,  4.  —  12  Matth.  24,  15.  —  18  Apok.  Job.  20,  4—6.  —  14  Dan. 
7,  27.  —  Apok.  Joh.  20,  15.  —  18  Dan.  12,  8.  9.  10.  —  21  Dan.  12. 13. 

1  TitiQQovaia  B  |  n^t)]  Ttöri  A  |  yfyivrjxf  A  |  vgl.  oben  S.  146, 14. 196, 17.  248, 18  : 
TOV  <  B  I  ioTwg  li  I  2  (ui(9fl?  A  |  3  näai  H  |  äiaaxo^Ttiandy  A  |  twv  'loväalwv  < 
wahrscheinlich  mit  Recht  AS  |  4  yfyfv>/a9ai  A  |  f.iyny  <  A  1  5  Siciaxo^maftov  A  | 
TO«]  yäp  S:  <  B  I  6  ahwv  6iia{xo(inla(t}ja(ty)  unleserlich  in  A  |  7  lilat]  .jüdisch" 
Obers.  S,  schwerl.  aber  las  S'/oidoi'««  |  yivö/tfvoi  A  |  xal  vor  wiö  <  S  |  8  ix&Q(ov  A 
xal  ix  S  I  i).iifi  15  I  nöf.iwQ  +  A  wie  oben  S.  312,  19  |  iiwa9tiTfg  w.  e.  seh.  S  |  9  )'*- 
vöftfvoi  H  I  10  TOI'  xöa/tov  —  /po'j'Oj  <  B  |  11  ifiio/uüi  A:  tvöoftag  H  |  nipi- 
)j-i<p&Tj  A  I  Xfiitjxov]  xi-Qtov  BS  1  12  Igtjftöaewg  A  |  ftix'  avtois  <.  B  1  dvaipavfj] 
HS  vgl.  oben  S.  280.  1:  äyaifvtj  A  |  18  o  xpir.  —  äoOi]  hat  auch  R  |  xpirtjg  A  |  r. 
xpixiüv  (auch  Ri  <  B  I  o,t'  B  I  ovviüv  AB:  oigayoii  He  |  txnöxa).yq>9TJ  A  |  r/  -+-  B 
14  r.  ayiiov]  xal  naiTog  rov  xüoftov  -J-  B:  <;  R  |  reo  atiivioy  ßaa.  A:  ßaa.  xiüv 
ovQaywv  R  |  to2;  A:  rv;  Oc  |  SuiytTj  A:  es  endet  R  mit  „Hier  endet  was  zum 
Kommentar  des  heiligen  Hippolyt  zu  Daniel  gehört"  |  15  xal  ttxoi'fttjTov  <.  S 
uxinrjTov  A  I  16  TniTiav  A  |  17  ^f(W  fpyüaaaOai  A  |  önolu  A  1  il^ij  A  I  18  xal  — 
loiTtuv  unleserlich  in  .\  |  rl  B:  noia  S  |  ftnf  A  |  i(v(i<o  \  |  iayitjX  Ä  |  19  ovtoi 
und  l'<o(  UV  <  D  vgl.  auch  unten  .*».  3.'!ii,  0  ff.  |  20  (xlfxdwai  (schwerlich  avlliyßüiat) 
viell.  .S  I  Xn-xayltiäatv  II  |  nviituHiüaiv  KD:  xal  aytualtwai  +  D  |  21  tlvo/ilawaiy  H 
(vgl.  Dj  I  avoftot]  xal  ov  avv^aovat  nävrtt  ävoftoi  +  D  \  x.  ol  vorjft.  avy^a.  <  8. 
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von  dem  Herrn  Geredeten,  da  seine  erste  Zukunft  schon  geschehen  ist,  und 
der  damals  „über  (an)  dem  Wasser"  Stehende  imd  dem  Daniel  Erschienene 
jetzt  auch  der  Welt  erschienen  ist,  und  sein  Leiden  allen  verkündigt  worden 
ist,  und  die  Zerstörung  dem  Volk  von  den  Römern  geworden  ist.  3j)eijQ 
wenn  er  sagt:  ..Wenn  vollendet  i erfüllt)  wird  die  Zerstörung,  erkennt 
man  dieses  alles":  |  denn  nachdem  der  Herr  zu  ihnen  gekommen  ist  uud  2ju 
nicht  anerkannt  worden  von  ihnen,  wurden  sie  zerstört  (zerstreut)  über 
die  ganze  Welt,  hinausgeworfen  worden  aus  dem  jüdischen  Land  durch 
ihre  Feinde  uud  aus  Jerusalem  vertrieben,  ein  Spott  geworden  allen 
Nationen,  damit  das  Evangelium  des  Herrn  verkündigt  werde  auf  der 
iianzen  Welt,  und  damit  alle  Jahre  vollendet  werden,  und  die  letzte 
Woche  übrig  bleibe,  und  die  beiden  ^'orläufer  des  Herrn  gesandt  werden, 
und  ..der  Greuel  der  Verwüstung"  in  ihr  erscheine,  imd  der  Richter  der 
Richter  vom  Himmel  erscheine,  und  die  Auferstehung  |  der  Heiligen  250 v 
geschehe,  und  das  ewige  Reich  den  Würdigen  übergeben  werde  und 
das  unauslöschliche  Feuer  der  Gottlosen  angezündet  werde. 

LIX.  Nachdem  nun  dieses  so  gesagt  worden,  wollend  der  Prophet 
genauer  erforschen,  wie  es  sein  wird  nach  der  Auferstehung,  antwor- 
tete er  ihm  und  sprach:  „HeiT,  wie  wird  sein  das  Letzte  von  diesem? 
I  Und  er  sprach:  Gehe,  Daniel,  denn  diese  Worte  sind  verschlossen  und 
versiegelt  bis  zu  dem  Ende  der  Zeit,  bis  dass  man  sammelt  (1.  „aus- 
erwählt"), und  weiss  und  verbrannt  werden  viele,  vmd  die  Gesetzlosen  Ge- 


2  Dan.  12,  6.-4  Dan.  12,  7.-8  Vgl.  Luk.  21,  24.  -  10  Matth.  24,  14.  - 
12  Apok.  Joh.  11.  4.  —  13  Matth.  24.  15.  —  14  Apok.  Job.  20,  4-6.  —  15  Dan. 
7.  27.  —  16  Apok.  Joh.  2(i.  l.:..  —  19  Dan.  12,  8.  9.  10. 

20  „man  sammelt  |1.  „auserwählt"  vgl.  unten  S.  337,  Z.  7)  und  weiss  werden" 
sberut  i  nbeljatsja  (oder  sja  ubeljat):  sberutsja  i  ubelja  A. 
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6iv(>o  xal  avajtavov  tri  yag  i/fitQai  eu  avaJiJLt'jQcoaiv  owTEketag  xcu 
avaOTi'/OJj  dg  xbv  xZi/QÖv  oov  eis  owriXetav  Tjfiegcüv^'.  -tjcsidij  yag 
„a  ?jTolfiaotv  6  {hsog  rotg  ayioic^'  exöiyy/iOaaff^ai  c(v&Q<a:rog  vvv  ov  6v- 
varai  —  oi;t£  yag  ..i'xpf^akfthi"  avrov  ..tlösf"  ovrs  ,,ovg  i'jxovosv''  ovre 

5  „IjtI  xaQÖiav  ävd^gcanov^''  ,,ävtßif,  „dg  a  xal  Ijii&vftovoiv  röre  ayysXoi 
jragaxvipac^  — ,  ovtcos  tqp'/  ^Qf>g  avTov  ..tfi.-T£g:gay/n'yoi  sloiv  oi  Xöyoi 
ovTOi  icog  xaiQOv  jct'gag,  tmg  av  ixZtyöJOiv  xal  ixZsvxavd-cöoiv  xal  ix- 
nvgcod^äoiv  jtoXXot'.  '^ziveg  de  ol  exXeyöftevGi  dXX.'  i}  ol  a^toi  t»/§ 
ßaoiZeiag  evnioxöf/evoi:   *xai  rlveg  ol  Xsvxaivöfievoi  äXX'  t]  ol  rot  ri/c 

10  „dXijif^eias"  Xoym  jitortvorztg,  i'va  XevxavlhdJoii'  cJt'  «l'toü  xal  djtoßäX- 
Xovxeg  xbv  xmv  äfiagzicöv  gvjiov  evövocovxai  x6  d:t'  ovgavmv  xa&a- 
gnv  xal   öiavyeg  äyiov  jrreifia,  \  I'va  jtagövTog  xov  rvfifplov  ev&eoc  12 
ovveioiXiycoaiv  avxcö.     ''xal   xiveg   ol  ixjtvgoi\uei'oi  ij  ol   6iegy_ö^evoi 
,,6ia  jivgog  xal  vöarog''  6ta  xov  jtvevfiaxtxov  „Xovxgov  xijg  jtaXiyye- 

15  veoiag"  xal  „x6  ö-tV.>;//ö"  xov  d^eov  öid  jivgcooecog  :roXX(öv  jtBigaOftcäi' 
xal  iyXixpeov  jioiovvteg;  *'.,xal  dvoftt]<jovoiv  avoitoi  xal  ol  i'oi'j/jovig 
ovvi'joovaiv"'  Ol  6ia  xov  avve^ovoiov  dvoftovvxeg  xal  öi'  avxov  näXiv 
xiveg  ovviivxeg  xal  evaneox ovvxeg. 

3  1  Kor.  •_',  9.  —  5  1  Petr.  1.  12.  —  6  Dan.  12,  9.  10.  —  10  Ephes.  1.  13  (Jak. 
1,  ISi.  —  12  llatth.  25,  10.  —  14  Psalm  C5  (.(iü),  12.  -  Tit.  3,  5.  —  15  Matth.  T,  21. 
—  16  Dan.  12, 10. 

1  ötvQO  A  I  tjßiQtti]  xal  tupai  +  D  |  2  äyaoTf^rai  A  |  ilg  tov  <  A  |  x).fjQ6r 
AB  I  inetätj]  es  beginnt  C  =  0V'V2P'  a.a.O.  Mai  S.  220  f.  (5C).  Da.';  gleiche 
Lemma  |  3  irot/täi^ei  S  |  rote  ityioti  <  A:  dyctTKÜatv  (so  1  Kor.  2,  91  avTÖv  nyloi? 
V'P',  dazu  xal  +  V^  |  vvv  <  C  |  övratat  <  A  1  4  oriJf  A  |  6(p9a/.ft6g  A  |  öip^a/.ii. 
.  .  oii;]  „die  Augen  .  .  die  Ohren"  übers.  S  |  orrofl  airä  V'V'P':  avto  0:  „dies" 
(TciTaV)  übers.  S  |  iifv  A  |  oiöi  B  \  ov?  &.:  <Z  B  \  5  xaK  AV  V^P"  1  Petr.  1.  12 
(ie  I  inf9i^ovatv  A:  im»vft>iaov  0  |  röze  OS  <  AB  1  Petr.  1,  12:  xal  W' 
P'  I  äyy.]  tiyiot  0  I  6  Tiaguxvti'at  A:  TiaQaxvv-ai  B:  ivxivai  OMai',  iyxv\j'ai  V 
V^pi  I  ovzmg]  ACS:  öiü  roi-zo  B  |  avtöv]  avtovg  A:  ö'ri  +  C  |  ^ftnta<ppayia/ih'Oi 
V2:  xal  ^a>fQ.  +  S.  334.  19  D  |  daW]  (üaiv  A:  <  D  |  7  ovioi  <  D  1  xaleov  A  |  hu? 
«v  <  D  I  «v  <  V'V^P'  I  X.  /.(vxaiOiüatv  B:  <  C  |  mpwiydiai  V'D:  xal  uyta- 
a»wat  +  D  I  8  noUol  U  \  dl  <  P'  |  dXX' t']  tl  ftri  A:  »/  <  C  (ausser  P'?)  |  &^ioi  — 
vi.).'  ri  <  Mai  I  9  fvQiaxöfifvoi  B:  tov  ovpavov  S  |  xal  tlrtf]  xlvfi;  Sh  V'S  |  ol  <ff 
P'  I  Xfvxivöftfvoi  A:  ix).ivxatv6fitvoi  V'P',  ixlfvxivoiiivoi  O,  {x).ivxavöfi(voi 
V'(?)  I  «;.;.'  ?  <  S:  ^'  <  0  I  r<«!  rö  B:  <  P»  |  10  'Iva]  äv  V  |  ).fvxaf9wai  C  |  uno- 
fta?.i>vTfi  V'V^l'i  I  11  Toy  setzt  nach  t'cftapr.  \:  rwr  Mai,  r//r  V'P'  |  Tiji  it/iap- 
r/«5  .SMai  |  (iinov  A:  (n'nwv  Mai  |  fvtiinoriai  ABOMai  |  rtü  AB  |  an'  ov{taviüv, 
i7t'  oigayov  It:  inoiQÜviov  .'>  1  Lag.  S.  72, 11  |  12  Aiavyali  A:  es  übers,  frei  S  |  na(t- 
o'iToj]  nP.»/po)TOf  A  I  »i'Oi'a» j  <  .S :  tv(tt<;  V'  |  13  atCfid/Affwair  A:  örvAtftoui»' 
V'  I  avTi^]  e«  endet  C  |  x.  xivt?  —  (vaQtaxovvxK;  <  AS,  aber  vgl.  auch  Mcthodiu« 
Üe  reiurrectione  I  Cp.  .00  8.  172  ff.  ed.  Bonwet«ch  |  14  nvixoi-  B  |  Ant  .')9  |  r^;  < 
Tit.  3,  5  I  16  uvfftoi  B:  D  vgl.  zu  S.  3.34,  21  |  18  <JwJl■^^?  B. 
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setzloses    thun".     ,ünd   du   gehe   und   ruhe;    denn  noch  sind  Tage  bis  251 
zum  Ende  und  du  wirst  auferstehen  zu  deinem  Teil  am  Ende  der  Tage." 
Denn  da,  was  „Gott  den  Heiligen  bereitet",  jetzt  kein  Mensch  erzählen 
kann  —  denn  die  „Augen  haben'  dies  , nicht  gesehen"  noch  .,die  Ohren 

5  gehört",  noch  „ist  es  in  das  Herz  eines  Menschen  gekommen",  ..worein 
auch  [nicht]  die  Engel  dann  schauen  wollen"  — ,  sprach  er  so  zu  ihm: 
„verschlossen  sind  diese  Worte  bis  zum  Ende  der  Zeit ,  bis  dass  aus- 
erwählt und  weiss  werden  und  viele  verbrannt  werden".  ''Welche  aber 
sind  die  Auserwählten  anders   als  |  die  Würdigen   des  Himmelreichs?  251' 

10  ■•Welche  aber  sind  die  weiss  werdenden  (anders  als)  die  „dem  Wort 
der  Wahrheit"  Glaubenden,  damit  sie  durch  dasselbe  weiss  werden  und 
abgeworfen  habend  den  Schmutz  der  Sünde  [und]  anziehen  die  himm- 
lische Reinheit  und  erleuchtet  werden  durch  den  heiligen  Geist,  damit, 
wann  der  Bräutigam  kommt,  sie  mit  ihm  eingehen. 


1  Dan.  12,  13.  —  8  1  Kor.  2,  9.  —  5  1  Petr.  1,  12.  —  7  Dan.  12,  9.  10.  —  10 
Kphes.  1, 1.3  (Jak.  1. 18).  —  14  Matth.  25.  10. 

4  .,nicht"  übergeschrieben  |  6  „auch"  i:  „auch  nicht"  ni  die  Handschrift  ' 
8  „anders  als"  tokmo  no:  tokmo  ne  A  |  12  „abgeworfen  habend"  otvrgäe:  ..ab- 
'farfen"  otwrgoäa  die  Handschrift  |  „d.  SOne-;"  grecha:  vielleicht  ist  „der  Sünden" 
-'rech  zu  lesen. 

Hippolyt.  22 
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LX.  Tov  ovv  xvgiov  öitiyovfitvov  roTq  fjafhijTali;  ^8qI  rtg  fieX- 
ÄovO)]c  T(äv  ayicov  ßaoiXsiac  cog  sirj  ivöo^oc  xal  d^avfiaor/],  xarajtXa- 
yeig  o  'lovöaq  im  xolq  /Ltyof/tvoig  scpi]'  xal  rig  aga  otpsrai  ravra;  o 
de  xvQiog  £(f>j'  „ravra  uipovrai  ot  d^coi  Yeröfisvoi".     -iöe  vvv.  m  av- 

5  iyQODJCE,  rä  jiäXai  tOffQayioiiiva  xal  yvcDO&rjvai  (ir  övväfisva  vvv  jrap- 
Q>jOia  ..£jtI  tcöv  öm^iarav"  xtjQvoosrai  xa\  t/  rrjc  ^coijg  ßißXog  kxra- 
■ftsloa  tjÖtj  (pavEQiög  Im  §,vXov  tjiZcorai  tyovoa  ..rirXov'^  .,Q(OfiaiOri  xal 
tXXrjviorl  xal  ißgaiorl''  ytyQafiftivov,  ojimg  xal  Pmiialoi  xal  EXXrjvsc 
xal  ^ßgalot  diSayßmoiv,  'iva  jtgoo  öoxcövrsg  ol  uv&Q(ojtoi  rä  /liXXovra  44»! 

10  dya&u  Jiiörevocooiv  roig  txsl  iyytyQaf/fttvoig  iv  rair)j  ..r)j  ßißXq7  rijg 
^a>^g'''  rolQ  xal  xtjQv/ßeloiv  tv  öXm  rm  xoOftm,  xal  fia&öiTsg  rä  [rqö  127 
xöofKp]    £jre(>yo,u£va    xaxä,    (foßifi'ivnq   ri]v   xgioiv   [xal]    ix^vycootv 
xal  rijV  ai(6riov  xöXaotv,    öjicog  d^ioi    jiävrsg    rov     ßaOiXimg   fr(<£- 
d-tvrec  ixXctßojfiEV  avrov  xaO-OQov  xaO^agotg  ooifiaoiv  xal  rpvxatg,  Xaft- 

10  jrpcc  xal  evojöiig  oroXdg  jttgl  ro  ocöfia  i'ifiq)ieO[itvoi.  rag  tavrtäv 
Xa^näöag  i?.aiq)  öiavyel  xaragrioavrsg.  i'va  f/ij  rfi  ..xgaijtäXi}  xal  r>/ 
fttO^lj"  xal  rfj  jtavroia  g)avraoia  xal  i'/öovij  rov  ßiov  rovrov  ajtartj- 
{t^t'vrsg  xal  fieiCova  rä  jtgoaxaiga  xal  imytia  xal  sv<pd^agra  voftioavreg 
röiv  diöiojv  xal   uff&ägrmv  xal  axt/gärmv  dyad-dJv.    (x-zoi'voräS,avrtg 

20  ixjttOfDftsv  rijg  ä'iöiov  ^a>tjg.    ^övvarai  ös  6  (t^sbg  Jtccvrag  ^(läg  [jtQog 

2  Vgl.  Irenäus  Mv.  haer.  V,  33,  3  (36,  1).  —  6  Matth.  lu,  27.  Luk.  12,  3.  — 
(Phil.  4,  3.)  Apok.  Job.  3,  5.  13,  8.  20.  15.  22,  19.  —  7  Job.  19,  20.  -  10  Vgl.  zu 
Z.  6.  —  11  Matth.  24, 14.  —  15  Apok.  Job.  7,  9.  —  16  Matth.  25.  4.  7.  -  Luk.  21,  34. 
-  17  Luk.  8,  14.  -  18  2  Kor.  4,  18.  -  20  2  Petr.  3,  7. 

1  Toi]  zi  A  I  itt^yovfiivov  A  |  fit'/.Xovariq  <  S  |  2  aylwv]  dviöv  A  |  S^avftaaz^ 
A :  ^avfiaaxri  B  |  xaxan'/.ayiii  A  |  8  UQit  B  1  öt^'fxat  Ä  |  4  vidcbunt  qui  venient  in  illa 
Iren.  V,  33,  3  {navxaxov  yitQ  o  awxrjQ  itQaBtjaecai  xaStog  ä^toi  faoiTO/  ol  opwvxeq 
ai'-xöv  Y,  30,  1)  I  u^ioi]  aytoi  A  |  ytfönfvoi  AS:  yivöfitvoi  B  |  xal  l'St  B  |  fiöf  A  1 
vvv  <  B  I  5  ;<.  yvwaü.  fiij  dvvüfi.  <  .\  |  6  do/tÜTaiv  A  |  txxa&fiaa]  Ge:  ixziOiiaa 
A,  ^ra9fiisn  li,  intyt>tt(pHaa  j'poyi.iS  1  7  i'iij  ifuvaiQwg  A  |  Ant  <il  |  QufiaioTij  xal 
tlXtji'iaxij  xal  iß(taiotij  A:  (Kuftaiaxt/'  S-f.Xt/viaTl'  fßQniaxl  B:  ißQ.  ^u/ft.  xal  iÄ)..  S 
mit  Job.  19, 2il[  8  ()o*^a/oi  A  |  9  ißpaioi  B  npöai)oxdiyTe<;  A  \  10  aVa»ü<  AS,  ob  mit 
Recht?  I  ixfi  <.  B  I  ^1'  xaitxji  —  xöaßifi  <  AS  |  11  xal  xrjQ.]  xtxrjQvxf><öatv  B  i  oA<u 
B  1  //a&o'iTfjl  fiäSiuaiv  AS  |  riü  xöafttu]  AS:  getilgt  mit  B  |  12  xaxä,  <f!oß>i9.]  xal 
(f  0(iri'Jwaiv  AS  I  xfititiv  \  I  xal  vor  fxtfvy.  <  B  |  18  xal  vor  t»)»»  <  AS  I  tvQi9ivxfi; 
1!  I  14  xaOäpoli  B  I  aw/naai]  oftfirtotr  A  I  xal  i/'i/of?  <  AS  |  >.a7i(iä(  A:  Ao/inpnif 
B  1  16  fimiiti;  B  |  axokäg  A  |  nf(il  x6  aw/ta  <  B  1  xal  t«{  S  |  10  iiavyij  B:  <  .V  1 
x'ixaiiriZovxn;  A:  xaxa^xt'joarxfi;  B  1  XQi7iä).t)  A  |  xal  Tj  ^^&V  —  '/•'oyf  <.  A: 
„Clicriluss"  S  I  17  navrola  B  |  18  /in%u/ya  A  |  xai-xa  rä  S  |  xal  <  S  |  xal  f{>(f9a(>ra 
<  AS  I  aifltapxtt  B  |  vo/ii'jaavxft  B  |  19  t<ü>'  aiiliuv  —  aj'«tfcüv  <  AS  |  unovtiixü- 
§avTt(  AB  I  20  uidiov  B:  alwvlov  A  )  dvvatat  SMcnd:  Jvvaxt  A:  diTorri  B,  aber 
hierfür  fehlen  Belege  |  <JJ]  yap  S  |  rtp  9füi  B  |  npö{  xa  n^Xlorta  +  A. 


Eli:  TON  JANIHA  IV,  60.  339 

LX.  Da  der  Herr  erzählte  den  Jüngern  über  das  Reich  der  Hei- 
ligen, vrie  es  herrlich  und  wunderbar  sein  wird,  sprach  Judas  erschrocken 
über  das  Gesagte:  Wer  wird  dieses  sehen?  Der  Herr  aber  sprach: 
„Dies  werden  sehen  die  würdig  Gewordenen".  ^ siehe  nun,  o  Mensch, 
"  das  vormals  |  Versiegelte  und  nicht  Erkannte,  wie  es  jetzt  ,.auf  den  252 
Häusern"  verkündigt  wii-d  mit  Freimütigkeit,  und  das  Buch,  worauf  ge- 
schrieben „des  Lebens",  schon  offen  ausgebreitet  ist  auf  dem  Holz,  habend 
..den  Titel"  „geschrieben  auf  hebräisch,  römisch,  [und]  griechisch",  damit 
sowohl  die  Römer  wie  die  Griechen  und  Hebräer  gelehrt  werden,  damit 

10  erwartend  die  Menschen   das  Zukünftige   anfangen   zu  glauben  das  da- 
selbst Geschriebene  und    erkennen   das   über   die  Welt  Kommende  und 
fürchten  das  Gericht  und  fliehen  die  ewige  Pein,  damit  wir  alle  würdig 
des  Königs  erfunden,  |  ihn  den  Reinen  mit  reinen  Leibern  empfangen,  252 v 
leuchtende  und  wohlduftende  Gewänder  auf  den  Leibern  tragend,   und 

15  unsere  Lampen  mit  leuchtendem  Öl  bereitend,  damit  nicht,  durch  die 
Lust  (und)  Überfluss  dieser  Welt  betrogen  worden  und  dies  Irdische 
von  kurzer  Zeit  für  besser  seiend  haltend,  wir  einschlummern  und  ent- 
fallen   des   ewigen  Lebens.     'Denn   es    kann    Gott    uns    alle    wachsam 


2  Vgl.  Irenäus  Adv.  haer.  V,  33,  3  (36,  1).  —  5  Jlatth.  10.  27.  Luk.  12,  3.  — 
6  (Phil.  4,  3)  Apok.  Job.  3,  5.  13,  8.  20,  15.  22,  19.  -  8  Joh.  19.  20.  —  14  Apok.  Job. 
7. '.).  —  16  Matth.  25,  4  7.  —  Luk.  21,  34.  —  16  Luk.  8, 14.  —  17  2  Kor.  4,  18.  — 
18  2  Petr.  3.  7. 

3  ..sehen"  videti:  „wissen"  vedeti  entsprechend  der  be.ständigen  Verwechslung 
beider  A  |  6  „das  Buch"  knigi  (eigentlich  „die  Bücher")  wie  meist  in  der  slavi- 
schen  Version,  siehe  namentlich  oben  S.  275,  10  ff.  277,  1.  5  ff.  10.  14  f.  19.  279,  1. 

22» 


340 


innOAYTOY  EI2  TON  JANIHA  IV,  60. 


rc.  ui/.kovra]  ayQijyÖQOvg  jtoirjoai.  xaraQTiaai.  omaai.  sXsFjOai,  g>vXä§ai. 
T?iQtjaai  ujIo  jrccvTog  jiiiQaoiiov  xai  d^Äiif'scog,  öjicos  £xg}vy6vr£c  xijv 
tjtiQyof/t'vi/i'  öid  jtvQog  xQtoiv  g:&äoa>ft£v  [chtavT7ioai  iiträ  yaQÖc]  sie  \ 
T>]v  ijtKfävsiav  xov  t}yajiij[iävov  naiöoq  avrov  'ItjOov  Xqiotov  xov  45" 
5  xvQiov  /jfKÜv.  öoSä^ovteg  avxöv,  öxi  avxm  >]  öö^a  vvv  xai  aA  xai  dg 
xovg  atcövag  xcöv  akövatv.    aurjv. 

2  Rom.  2,  3.  —  3  1  Thess.  4,  17.  —  4  1  Tim.  G.  14. 

1  evyp'jyÖQOvq  TioirjOai  A:  ypjjj'o'poi?  B  1  xaTaoxiaai]  xaraarrjoai  B:  <  S 
awaai  <  B  |  i).i^a.  tfi)..  „und"  S  |  2  xrjQtaut  A  |  zictvioQ  <C  S  |  iti.iU'fwi:  A  |  ixfv- 
yiüTK;  A:  ixtpiywvzfi  B  |  3  <5<o  A:  <:  S  1  «.t«»t.  .«. /np.  <  AS  |  /apt"?  B  |  tl<;] 
xai  B:  <  S  I  4  >]yanj)ii.  <  S  |  vgl.  1  Clem.  59  |  ö;  des  Wortes  naiöoi  erloschen  in 
A:  es  waren  aber  3  oder  4  Buchst.  |  5  xvqiov]  9iov  S  |  Sri  <  A  |  Aitw  A  |  vi-v 
xai  chl  xai  A]  xai  rn  x^KXoq  B:  <  S  |  6  alwvac  B  |  d/itjv  B:  es  folgt  in  A  Bl.  45ra 
Z.  S  Maxxaß.  A. 


I 


machen,  erbarmen,  retten  und  bewahren  vur  Versuchung   und  Trübsal, 
damit,  entfliehend  das  kommende  Gericht  |  des  Feuers,  wir  gelangen  zur  253 
Offenbarunij  seine.«  geliebten  Sohnes  Jesu  Christi,   unseres  Gottes,   ihn 
preisend,  dessen  ist  die  Herrlichkeit  in  die  Ewigkeiten  der  Ewigkeiten. 
5  Amen. 


1  Rom.  2.  3.  —  2  1  Tim.  tj.  14. 


EI2  TO   \:S3IA. 


A  =  die  armenische  Übersetzung  in  Pitra's  Analecta  sacra  Hand  II. 

K  =  die  berliner  armenische  Handschrift  No.  89. 

R  =  die  syrischen  Fragmente  bei   Lagarde,    Analecta  syriaca  S.  87   und 
Pitra  a.  a.  0.  B.  IV  S.  41.  310. 

S  =  die  slavische  Übersetzung. 
Und  zwar 
M  =  die  Handschrift  No.  548  der  moskauer  SjnodaUiibliothek.'   . 
N  =  die  Handschrift  No.  673  der  moskauer  Synodalbibliothek. 
T  =  die  Handschrift  No.  730  des  Troicko-Sergiev'schen  Klosters. 

Cber  die  griechischen  Handschriften  s.  S.  343. 


I 


I. 

Kai  Jtov  Jiäou  1]  jiXovo'ia  avxi]  yvöjoizx  jcov  ös  tu  fivOTt'/Qia 
ruvza;  xal  jtov  cd  ßlßZoi;  avarftQovrai  -/Üq  uövai  cd  JtaQoifi'ua  xdi  tj 
aocficc  xäi   o   txx/.r/OiaazTJc  xal  x6  Itoiia  xcöv  ady-ärcov.    xl  ovv;    rpEv- 

5  dexac  //  •/Qacft'/:  (/?/  yivoixo'  a)./.u  Jio'/.Xi]  [iiv  xis  vXrj  ytysvTjrca  xcöv 
YQr.f{fi(':xa}i>,  cac  6ij).ol  xo  liytiv  cia^a  aofiäxcov.  orjticdvH  yciQ  oxi 
ooa  jciQitlyov  cd  Jtsi'xaxioyiXtai  rpöal  ev  xm  tvl  6n)yi)Gaxo.  iv  ö\ 
xalg  rifitoaiq  E^exiov  xä  f/ev  xcöv  ßiß/.icov  i^i/.tyrjoc.v,  xa  6s  y.cd  jce- 
Qio)Cf{^)jOav.     o&ev  cffjolv  //  yQatf.i]'   ..avxai  ai  Jiagoifiiai  ^o/.oftojpxog 

-"  al  aöic'cxQiTOi.  ßc  i^eyQcttpavxo  ol  rfi/.rji  'ECexiov  xov  ßaoütcog".  jiö- 
&ev  ö's  tsiXtsavxo  ä?ü  >i  sx .  xcöv  ßtß'/Acav  xcöv  syxsifjsvcov  ev  cdg 
Xtyec  xQia/ü.iaig  jtacjaßoXalg  xal  jievxaxio/jXiaig  coöcüg:  «g  avxcöv 
ovv  xovTcov  Ol  (fi/.oi  'ECsxiov  oogjol  vjtÜQxovxtg  t§eke§avxo  xa  TcQog 
oixoöofii'iv  ixx/.r/olag. 

2  1  Kön.  4,  32.  -  9  Prov.  25,  1. 

2  Ottob.  gr.  418,  I  -Oi  Bl.  &4r.  Regin.  4(j  Ri  El.  06 r.  Hierosol.  S.  Sep.  34  (H) 
Bl.  1431-.  Barber.  VI.  5  (B)  Bl.  104r.  Monac.  308  (M)  Bl.  229^  Vgl.  auch  Vind.  Graec. 
Lambec.  Vind.  Bibl.  VIII,  3fK;>.  Anast.  Sinait.  Quaest.  41  S.  334  ed.  Gretser.  Fabricius  I 
S.  270,  Lagarde  S.  2'ßJ  (Dieser  =  Fabric).  Tischendorf,  Anecdota  sacra  et  profana 
(1861)  S.  226  nach  einer  Handschrift  auf  Patmos  iPi  aus  dem  10.  Jahrh.  u.  Coisl.  120 
(C)  und  V.  Lemma:  tnnoHtov  ix  zov  rcüv  PVi  ftq  rö  üa/ia  [za  aofiaxa  PT) 
T<5v  cfOfidtcov  (äofia  [so  immer]  dofiÜTCuv  0)  |  3  xal  vor  nov  <  Fabric.  |  ya^ 
<  P  j  4  ixx'/.riGiaaTrjS  0  '  t(üv  <  P  |  5  ypa<fij  0  i  fttv  rig  t'Aij  <  B  ;  fdv  vig  0  | 
yfyiwr/Tai  P:  yiyovf  OR  Fabric.  i  6  drj'/.ol  0  ]  'üofia  il  |  x<jiv  r.afiärwv  Fabric.  | 
atjftevii  0  I  7  öaa  PVM:  ÜTcerj  B:  ö  RFabr.:  <  OHC  |  fZ/oV  B  |  f  wöai  B: 
0  +  C  I  tu!  <  0  I  dttiynixaxi  0  ]  8  ßißi.vjv  PV  |  {cfXi/ßrjaav  h  \  xal<  PVRM  u. 
Fabr.  I  7inii(u'f9rjaav  M.  7iipiö(f(}itaav  H,  nt^iuxftjauv  R  |  9  yjaifü  0  |  10  iygä- 
x''avzo  OMFabr.  |  tov  tL,exiov  R:  t'Qtxia  P  |  11  ßißXwv  V  \  iyytiftiriov  0  |  iv  taig 
B,  so  auch  in  C  aus  iv  aig  korrigirt  |  12  Xiyei  +  Mi?)  u.  d.  Editt.  |  xaig  tqiox- 
Fabr.  |  x^tayiUag  Ttagußohxg  x.  ntvraxtayMag  türfa?  PV  Gretser  |  13  'EZixlov^  xov 
ßaaüiiug  +  B  |  rä  <  VM  |  14  t^c  ixx'/.rjalctg  ÜR  d.  Editt.  |  nach  ixxlnjolag  fügen 
die  Ausgaben  und  V  hinzu  t«c  xf  irfs  Lag.'  ßiß).ovg  —  xäg  iäaiig;  aber  die  Hand- 
schriften bieten  das  Lemma  iiatßi'ov  xov  <  B  nu/iifilov  ix  ti;?  üg/aioÄoyixijg 
[ÜQX'oi-  0)  Loxorjiag. 

Gregorius  Bar  Ebhraja  bemerkt  in  der  Vorrede  zum  Hohenlied  „Die  heiligen 
Lehrer  Gregorius  von  Nyssa  und  Chrj-sostomus  und  Hijipolytus  haben  dies  Buch  auf 
die  nach  der  göttlichen  Gemeinschaft  dürstende  Seele  gedeutet".  iVon  Herrn 
Kollegen  Lic.  Dr.  Rahlfs  mir  mitgeteilt,  ebenso  zu  Hohel.  3,  7'. 


SLAVISCHE  (ARMENISCHE  UND  SYRISCHE) 
FRAGMENTE. 

IL  Kap.  1,  2. 

Auf  welche  Weise  das  Herz  sich  über  den  Wein  erfreut,  so  er- 
freuen die  Testamente  Christi.  Denn  die  Kinder  saugen  aus  den  Brüsten 
Milch,  so  ein  jeder  saugend  vom  Gesetz  der  Gebote  des  Evangeliums 
5  erwirbt  ewige  Speise.  Die  „Brüste"  Christi  aber  sind  nichts  anderes 
als  die  beiden  Testamente,  die  Milch  aber  ihre  Gebote.  Sauge  nun 
verkündigend  von  den  Brüsten  Milch,  damit  du  ein  vollkommener 
Jünger  werdest. 
111.  Kap.  1,  4. 

10  Wer   ist  der  König?    Christus.     Welches  ist  das  Schlafgemach? 

Die  Kirche.  Die  Versammlung  (Synagoge)  aber  spricht  dies:  „Wir 
freuen  uns  und  sind  fröhlich  in  dir".  Denn  sie  (jene)  ruft  zusammen, 
alle  retten  wollend.  Zuvor  thut  sie  kund,  was  geschehen  soll  (oder 
„sollte").    Sie  (Jene)  aber  die  Zeit  der  Busse  aufnehmend  spricht:  „Wir 

15  lieben   deine  Brüste  mehr  als  Wein".     Die  beiden  Testamente,   sagen 
wir.    ,.mehr   als   Wein",    der   unerschöpfliche    Wein    ist   von    Christus. 

2  Hobel.  1,  2.  —  Psabn  103  (104),  15.  —  10  Hohel.  1,  4.  —  11  Hohel.  1,  4.  — 
14  Hohel.  1,  4. 

Allgemeine  Cberschrift  in  T  (Cod.  730  d.  TroickoSerg.  Laurai.  In  M  (Cod.  54S 
der  Mosk.  Synodalbibliotbek)  ..Das  Huch  des  Liedes  der  Lieder,  Werk  des  sehr 
weisen  Königs  Salomo,  Erklärung  des  sehr  weisen  Thilo  des  Piiiv'schen  (1.  Piiith- 
schen)  und  des  Hippolyt,  des  Papstes  von  Rom,  und  des  heiligen  Gregor".  In  N 
(No  673  ebds.)  „Philo's  des  Karpothischen  von  den  Liedern".  Zu  Hohel.  1,  1  in  T 
„Philo's  des  Kariathischen  Erklärung  des  Hohelieds"  |  2  T  Bl.  2.")0r  M  Bl.  SSSr. 
N  Bl.  3v.  Lemma:  Hippolj't  |  8  .,die  Testamente"  zaveti  (zavety  N):  in  N  von 
späterer,  aber  alter  Hand  darübergeschrieben  „Gebote"  zapovMi  (von  derselben 
Hund  alle  Korrekturen  in  N  |  „Denn  Christi  aber  d.  Kind."  N  |  6  „und  erw."  T 
„sind  nichts  anderes"  ne  ino  eto:  „suchet  nicht"  ne  iätite  (iStete)  MN  |  6  „als" 
no  <  M  I  „Sauge"  s'si:  „Denn  sauge"  s'si  M:  „Denn  die  Brüste"  sosci  boN,  aber  unten 
a.  d.  Seite  sosi  bo:  st.  ,,denn"  bo  1.  wohl  richtig  „nun",  ,,also"  ubo  |  10  T  Bl. 
2.'ii»v.  M  Bl.  8S4r.  N  Bl.  7r.  Lemma:  Hippolyt  |  12  „Denn  sie  (jenei"  ta  bo:  „so" 
tiiko  MN  I  „ruft  zu».,  alle  rett.  w.":  „ruft  zu»,  alle,  rett.  w."  TMN  |  18  „wollend 
—  kund"  am  Rand  in  T  |  16  ,.d,  unerschöpfliche"  (?)  neiäterplemoe  T:  neizöer- 
pacmoe  M  N  |  „Wein"  <  T  |  „von  Christus"  verbindet  T  mit  dem  Folgenden 
„von"  ot:  o  T  I  „Christ.":  ..sag.  wir"  ■+■  T. 


EIS  TO  ASMA.  345 

Aber  wie  vormals  die  Triinkenbeit  des  herabgegangeneu  Noah  und 
des  in  die  Falle  gelockten  Lot,  in  Betreff  etwa  dieses  Weins  ..lieben 
^vir  deine  Brüste"?  Aber  die  Brüste  Christi  sind  die  beiden  Testamente, 
nüchtern  machend  die  Vertrauenden.  Deshalb  spricht  die  Stimme  des 
Apostels:    ,. Trinket  Wein,    aber   dass   der  Wein   euch  nicht  austrinke". 

IV.  Kap.  1,  7. 

Sage  mir,  o  Christus,  und  antworte  mir,  ich  liitte  dich,  „wo  wei- 
nest du,  wo  ruhest  du  am  Mittag"?  Du  hast  mich  verlassen,  bist  zu 
'Il'U  Heiden  gegangen,  [und]  ich  bin  eine  Waise  geworden. 

V.  Kap.  1,  7  b. 

Welches  ist,  dass  ich  niemals  werde  mit  der  Häresie  der  Juden 
liikleidet.  Deswegen  antwortet  er  ihr  sprechend:  „Wenn  du  dich  nicht 
i-rkanntest,  Schöne  unter  den  Weibern" :  welches  ist,  wenn  du  nicht  er- 
kanntest, wie  du  bist  oder  wie  du  warst,  denn  „die  Schöne  unter  den 
^^  eibern"  nennt  er  sie ,  nicht  wie  von  sich  selbst  schön ,  sondern  von 
dem  Schönen  „mehr  denn  die  Söhne  der  Menschen",  durch  „das  Bad  der 
^^'iedergeburt".    Deshalb  spricht  er:  ,.Wenn  du  dich  nicht  erkannt  hast". 

VI.  Kap.  1,  8. 

Denn  „wenn  du  nicht  erkannt  hast",  wo  du  zuvor  bist,  so  verstehe 
i(h  auch  nicht  die  Schönheit,  welche  du  von  mir  empfangen  hast,  so 
..i;ehe  hinaus  hinter  deine  Herden,  und  weide  deine  Böcklein."  Ein 
ffiireckliches  Wort  redete  er  mit  Drohung.  Denn  zuvor  sprach  sie: 
..Dass  ich  nicht  werde  wie  eine  die  Herden  Weidende".  Daher  droht  er 
ihr  auch  sprechend:  „Wenn  du  nicht  erkanntest"  deine  Schöne,  welche 

1  Gen.  9,  21.  —  2  Gen.  19,  31  tf.  —  Hobel.  1,  4.  —  5  Eph.  5,  IS?  (l  Tim.  5,  231 
-  7  Hobel.  1,  7.  —  11  Hobel.  1,  7.  —  12  Hobel.  3,  S.  —  16  Psalm  44  (45),  3.  — 
'  t.  3,  5.  —  17  19  21  Hobel.  1,  8.  —  23  Hobel.  1.  7.  —  24  Hobel.  1,8. 

1  „wie''  jakoze:   „welches"  eze  T  |  „die  Trunkenbeit"  pi.jan'stvo  T:    ,.in  das 

iieheimnis"    v'tainstvo    MN  |  ,.berabgeg."  soäedäa:    „gegangenen"  sedäa  T  ]  2  „in 

■1.  F.   gel."   obol'stiväasja:    sja  <  d.  Codd.   |   5   ,. austrinke"   ispiet;    wobl   ..anfülle" 

i.let  I  7  T  Bl.  2G2V,  M  Bl.  &S5v.    Fehlt  in  N.    Lemma:  Hippolyt  |  9  ,.und"  <  M 

ine  Waise"  siiotqju  T:    vielleicht  ,.ein   Fremdling"  stianen  M   |    11  T  Bl.  263r. 

M  Bl.  885  V.  N  Bl.  11  r.    Lpmma:  des  Hippolyt  |  ..niemals"  no  kogda:  ..einstmals"  ne- 

l'itjda  N,  aber  von  später  Hand  e  in  e  korrigiert  |  12  vor  ,. bekleidet"  interpungieren 

■  Handschriften   |    13  „erkanntest"  uvede:    ..erblicktest"  uvide  TN  iT  auch  ber- 

i;h!  I  14  „bist  oder"   esi   ili:    esili  T  |  16  ,. nicht"   ne:  ..aber"  no  M  |  .,von"  ot: 

in"  0  M   I   19  T  Bl.  263  V    M  Bl.  &S6r.   N  Bl.  llv.    Lemma;    Hippolyt  |   ,.Denn" 

liliergeschrieben  in  T:  <  N   |   „du  dir  n.  erk.  b."  M   |   ..verstehe   ich"  urazume.ju: 

vielleicht  „verstehend"  urazumeja  |  21  „und"  <  T  |  „weide"  pasi:    paki  von  sehr 

iter  Hand  korrig.  in  pasi  N   |  22  „dein  Wort"  M  |  ,.zuvor"  preze:  priäed,  das  6 

■n  spater  Hand  korrig.  in  z  N  1  23  ,.d.  Herd.  Weid.":  wq  nfQtßaü.onirrj  in'  dyi- 

■  (j  Hohel.  1,  7  I  ..droht"  prelit.  pritit  N. 
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du  von  mir  hattest,   so  „gehe  aus"  von  der  Herde  .,und  weide  deine] 
Böcklein",  welches  sind  die  Seelen  der  Sünder. 

VII.  Dies  aber  ist:  barfiiss  und  bloss  gebe  hinter  mir.  Denn  meine] 
Schafe,  sagte  ich.    Böcke  zwar  zur  Linken  die  Gerichteten,  Schafe  aber] 

5  werden  die  zur  Rechten  genannt.     Fortan  wird  Israel  zu  den  Schafen 
des   Hirten    nicht    gerechnet.     Denn   dem   Jakob   sondert    er   aus    diei 
„Weissen"   und  „Scheckigen"    und   „Schwärzlichen"    für    die   Arbeit    zu] 
empfangen,   dem  Laban   aber   die  nicht  Bezeichneten.     Die  nicht  Be-j 
zeichneten  weide  du  barfuss.    Gehe  aber  hinaus  zu  den  Heiden  und  dej 
10  Zerstreuten  des  Geschlechts,  wo  alle  i^?)  des  Königs.     Die  Könige  abe 
nennt  er  Hirten,  und  in  der  ganzen  Welt  zerstreuend. 

VIII.  Kap.  1,  13. 
Denn  der  Mittler  war  Christus  dem  Gesetz  und  Evangelium,  dieserT 

„nächtigt  in  den  Brüsten". 

15         IX.  Kap.  1,  15. 

Diese  ruft  wieder:  Du  hast  mir  bekannt:  „Du  bist  schön";  auch 
ich  bekenne  dir.  Was  aber  ist  es,  dass  Christus  schön  nennt,  als  dass 
er  spricht:  „Sei  kühn  (getrost),  o  Tochter,  es  werden  dir  deine  Sünden 
erlassen  I" 

20         X.  Kap.  2, 1. 

Es  ist  nun  zu  sehen,  dass  wenn  jemand  von  der  Beschneidung 
Christo  glaubt,  er  ..eine  Blume"  ist,  welche  ., Altes  und  Neues"  zu  bringen 
vermag.    „Ich    l)in   eine  Blume   des  Feldes;    wie   eine  Lilie  der    Thiiler 

8  Miitth.  2.-J,  32.  —  7  Gen.  30.  32.  42.  —  18  Hohel.  1,  13.  —  14  Hobel.  1, 13. 
—  16  Hohel.  1,  15.  16.  —  18  Matth.  9,  22.  2.  -  21  Hohel.  2, 1.  —  ü  Vgl.  Mallh. 
13,  52.  —  Hobel.  2, 1.  2. 

1  ,.v.  den  Herden"  viell.  richtipMN  1  8  TMN  ebd.  Lemma:  Hippolyt  |  „und" 
<  MN  I  j.gehe"  cbodi:  „gebt  sie"  chodit  T  |  „meine  Schafe"  oder  „Schafe  .  .  die 
Seinen"  ovca  .  .  svoja  MN,  ovci  .  .  svoi  T  |  4  ..sagte  ich"  rekoch:  vielleicht  „sagte 
er",  „nannte"  rece  (also  etwa  „Schafe  nannte  er  die  Seinen"'  |  8  „D.  nicht  Hc/,.": 
„aber"  +  N  |  9  ,,weide  du"  pasi  ty:    „zu  weiden"  ])a9'ti  N,   von  sehr  s]iiiter  Hand 
korrigiert  in  pasi  ty  |  ,,und"  oder  ..aber"  <  N  |  „den  Zerstreuten"  rafisejannyja:  „der 
Zerstreuung"   rasejania  T  |    10  „dos  Kön."  od.  ,,Kirchen"  oder  „Königinnen"  crve 
TM:    „Kirchen"   crkvi  N:    ich   verstehe  die  Stelle  nicht  |  „Künigo   aber"  crja  *e: 
„Zuvor"  preie  T  |  11  „und":  T  Hl.  2(Hr  ]  „Welt"  mir6:  m6re  N  |  18  T  Bl.  2ti7v.  M 
111.  SKgr.  N  bl.  liir.    Lemma:  Hippolyt  |  „und":  T  Bl.  2«8r  |  1«  T  Hl.  2(i8v.  M  Hl. 
s8Sr.  N  B).  Itiv.    Lemma:  Hippolyt  !  16  ..Dieser"  (?)  |  18  „o  Tochter"  däti:  tsti  T 
21   in  T  habe  ich  diese»  Fragment  nidit  bemerkt  |  M  Hl.  H.S9r.  N  Hl.  ISv.    Lemma 
Hippolyt  I  „7.U  sehen"  videti:    videte  N,  aber  videtiN'  (die  Korrektur  in  N)  |  ,Jeii 
V.  d.  Beachneidung":   vgl.  Michael  INellun.  In  Cunl.  l'anl.  in  Migne  l'atrol.  Hil.   I-- 
Col.  5«)9). 
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inmitten  der  Dornen."  Aus  dem  Mund  der  Gerechten  deutlicli  Geheim- 
nisse in  Gleichnissen  kund  gethan  legt  er  vor  den  Wohlgeruch  der 
Lilie  zu  einem  Abbild  der  Gerechten  wegen  des  Glanzes  der  Lilie.  So 
leuchten  auch  die  Werke  der  Gerechten.  Im  Thal  aber  blüht  sie  wie 
in  I  unter)  .  .  (durch)  die  Gnade  aufsprossend,  wie  inmitten  der  Dornen 
dtr  Werke  C?  ,.die  Handlung"]  dieses  Lebens. 
XL  Kap.  2,  8. 

0  der  seligen  ,  Stimme",  wenn  er  auf  die  Vergeltung  des  Weinbergs 
li  übertritt,  zu  geben,  wie  (dass)  werden  Füchse,  Er  ruft  und  spricht  mit 
lii  cht  (in  Wahrheit):  , Siehe  mein  Bruder  kam  springend  über  die  Berge 
und  hiuüberspringend  auf  die  HügeL  Gleich  ist  mein  Bruder  einem 
lieh  oder  jungen  Hirsch  auf  den  Bergen  Udolj's".  —  0  der  neuen  Ver- 
anstaltung (Ökonomie),  o  der  grossen  Geheimnisse!  .Siehe  mein  Bruder 
^laingend".  Was  das  Springen  (oder  ,die  Sprünge)?  Das  Wort  sprang 
viiua  Himmel  in  den  Leib  der  Jungfrau,  es  sprang  aus  dem  Mutterleib 
an  das  Holz,  es  sprang  von  dem  Holz  in  den  Hades,  es  sprang  hinauf  auf 

lii-  Erde  wieder  —  o  der  neuen  Auferstehung!  — ,  sprang  wieder  von  der 
Ei'le  in  den  Himmel.   So  setzte  es  sich  zur  Rechten  des  Vaters.   Wieder 

8  Vgl.  Matth.  0,  29.  —  8  Hohel.  2.  S.  —  10  Hohel.  2,  8.  9.  —  13  Hohel.  2,  8. 

1  vor  „inmitten"  wiederholt  Hohel.  1.  2  (u§  x(>ivov  \  „deutlich"  jasne:  jasneze 
eie  N:  sut'  jasneeze  (+  eze?)  N'  |  3  „So"  tako:  ta  M  |  5  .  .:  v  syrenich  M,  v  si- 
rennych  N,  i  vosy  N'  |  „durch  die  Gnade"  blagodat'ju:  „die  Gnade"  blagodat'  M: 
vo  blagodat'  N  |  6  „der  Werke":  dejanii  MN  |  8  In  den  Handschriften  steht 
Hohel.  3,  1  als  Text  darüber,  aber  offenbar  gehört  es  zu  Hohel.  2,  8  |  T  Bl.  277 v. 
M  Bl.  895 ▼.  N  Bl.  33 r.  Lemma:  Hippolyt  i  „wenn  —  Füchse"  ist  wörtlich  übersetzt, 
weil  mir  unverständlich:  egda  na  i„auf"  <  MN)  otomstenie  vinograda  grjadet 
(gradet  N,  aber  von  spät.  Hand  [aus  M'?]  übergeschrieben  jai  dajati  jako  („wie", 
„da«8"  <  T)  budut  lisioe  (lisici  M  |  10  „Siehe"  se,  „Dieser"  sei  M:  vielleicht  ist  zu 
lesen  „Siehe  dieser"  se  sj  (oder  sei)  vgl.  Hohel.  2,  8  löoii  oixog  \  „mein  Bruder": 
<f(avrj  uds).<pi6ov  fxov  Hohel.  2,  8  |  „kam":  „kommt"  T  |  11  „und"  <  Hohel.  2,  8  | 
12  „oder"  li  T:  „und"  i  MN  I  Udolj's"  udolij:  Bai»tj>.  Hohel.  2,  8  |  „0  der":  es 
beginnt  R  bei  Lagarde  u.  Pitra  aus  Cod.  Addit.  1215(5  des  Britt.  Museums  | 
14  „Das  Wort"  mit  dem  Syrer:  T  verbindet  es  mit  dem  Vorhergehenden,  ebenso 
MN,  welche  „des  Woiies"  lesen  |  „sprang"  u.  s.  w.:  dies  auch  bei  (Pseudo-iCassiodor 
zo  Hohel.  2,  8  S.  510  ed.  Garet,  „veniens  (Christus)  ijuosdam  saltus  dedit:  quia  de 
caelo  venit  in  uterum  virginis,  de  utero  virginis  in  praesepe,  de  praesepi  in  ba- 
ptismum,  de  baptismo  in  crucem,  de  cruce  ad  sepulcrum,  de  sepulcro  ad  caelum"; 
ebenso  Gregor  d.  Gr.  bei  Beda  (Migne  Bd.  91  Col.  1225  f.)  aus  Expos,  evang.  hom.  28 
„veniendo  (dominus)  quosdam  .  .  saltus  dedit.  .  .  de  caelo  venit  in  uterum,  de  utero 
venit  in  praesepe,    de  praesepe  venit  in  crucem,    de  cruce  venit  in  sepulcrum,    de 

i  sepulcro    rediit  in   caelum"  (Ganz  so  auch  in  der  Expos,  des  Paterius  im  .\nhang 
in  Gregors  Werken  (Migne  Bd.'79  Col.  907))  1  16  „und  von"  R  1  „Hades":  es  endet  R. 
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aber  -wird  er  kommen  mit  Herrlichkeit  auf  die  Erde  und  vermag  Ver- 
geltung zu  vergelten.  Siehe,  so  ..kommt  er  springend  auf  den  Bergen 
(oder  ,.die  Berge'")  und  hinüberspringend  auf  die  Hügel".  —  Aber  ich 
sage  auf  die  Hohes  Sinnenden  tritt  er,  aber  springt  hinüber,  nicht  ruhend 
5  in  ihnen. 

..Ahnlich  ist  mein  Bruder  dem  Reh  oder  den  jungen  Hirschen": 
die  Schnelligkeit  des  Wortes,  leicht  und  behend  voranlaufend,  [und] 
bedeutet  es.  Siehe,  o  Mensch,  wie  es  behend  [voraulaufend]  zu  laufen: 
vom  Aufgang  zum  Niedergang  erschienen,  vom  Niedergang  zum  Mittag 

10  gelangt  (reicht)  es,  und  vom  Mittag  zur  Mitternacht  geglaubt.  Siehe 
die  Schnelligkeit  des  Laufens,  in  das  Untere  hinabgehend  und  hinauf- 
eilend. Aber  Licht  erscheinend  geht  es  hinweg  am  Himmel  und  wieder 
herausfliegend  am  Himmel  wie  ein  Stern,  aufgehend  die  vollkommene 
„Sonne  der  Gerechtigkeit",  erscheinend  auf  dem  Tlirou  des  Vaters  wieder 

15  verherrlicht.  0  schöner  Fuss  der  Schnelligkeit  überall  immer  seiend! 
Bald  erscheint  es  wie  ein  Reh  seiend,  bald  aber  ein  Hirsch,  die 
Schnelligkeit  der  Füsse  bezeichnend.  Siehe  nun  Christus,  bald  zwar 
wie  ein  Reh,  bald  aber  wie  ein  behender  Hirsch.  Beide  haben  gespal- 
tene Klauen  und  wiederkäuend  die  Speise.     So  zeigt  (offenbart)  auch 

20  das  Gesetz.  Reines  predigend.  Reines  aber  bedeutet  Christus,  durch  die 
beiden  Testamente  den  Glauben  zeigend  (offenbarend),  durch  das  Gesetz 
und  Evangelium.  Sie(?)  wiederkäut  aber  offenbar  durch  die  Kräfte  des 
Wortes  in  Erinnerung  bringend.  Daher  spricht  sie  auch:  „Siehe,  mein 
Bruder  ähnlich  (gleich)  dem  Reh  und  jinigeu  Hirschen". 

2  Hobel.  2,  8.  —  6  Holiel.  2,  9.  —  14  -Mal.  4,  2.  —  15)  Deut.  14,  5.  C  (12,  15. 
22).  Lev.  11,  3.  —  28  .loh.  14,  2Ü.  —  Hobel.  2,  9. 

1  ..auf  d.  Erde  mit  Herrl."  MN  |  vgl.  C.  Noet.  1  (S.  43,  27  ff.  ed.  Lag.)  |  8  ..die 
Berpc"  MN  Hobel.  2,  S  |  4  „auf'  <  T  |  „springt  bin."  preskocit:  „bin.  gesprungen" 
preskocivT  |  7  „Schnelligkeit":  vgl.  oben  S.  202,  11  |  „bebend"  udob'  lobon  S.  227,  22, 
245,13  nsw.  nnit  „leicht"  übersefr.t):  „passend"  podob'no  M  N  (in  N  aus  podob'n  korrig.)| 
.,und"  vor  ,.bedeutet"  +  T  M  |  8  „bedeutet  es"  verb.  die  Handschriften  mit  dorn 
Folgenden  |  „voranlaufend"  -(-  T  |  „zu  laufen"  verbinden  die  Handscbr.  mit  dem  Fol- 
genden I  9  „erschienen"  javljacmo:  „das  Erschienene"  javljaemoe  T  |  10  ,.gclangt"i 
„reicht"  verbinden  die  Handschriften  mit  dem  Folgemlen  |  „geglaubt"  v^ruemoi 
i  veruemi  T  |  11  ..hinabgehend"  schodja :  ..eingebend"  vchodja  T  |  18  „am" 
vielleicht  ..auf  den"  |  „die  vollkommene":  vielleicht  ..vollkommen  (aufg.i"  |  15 
schöner  Fuss  der  Schnelligkeit"  oder  ..0  schöner  Schnelligkeit  Fuss"  o  dobljl^ 
borzosti  noga  |  16  „Denn  bald"  T  |  17  „zwar"  <  T  |  18  „Tleido"  oba:  „.IcneV 
TN  I  „haben":  „mit  (gesp.  Kl.i"  T  |  19  ..zeigt"  javljaet:  vielleicht  „erscheint"  ja^ 
jaetsja  |  20  ..predigend"  propovt-daja :  ,.un<l  vcrknndigend"  i  pov6daja  M,  so  au 
in  N  korrigiert  aus  „bekennend"  ispovi'da.ja  |  ..Keines  aber"  cto  ie:  cto  i.e  N  | 
„de»  Worte«"  slovu:  „das  Wort"  nlovo  MN. 
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XII.  Kap.  2, 10. 11. 

Mit  Recht  nennt  er  sie  ..Taube",  mit  der  Sanftmut  sie  vergleichend. 
Denn  Schöne  (oder  „durch  das  Schöne'')  nennt  (ruft)  er  sie,  sprechend: 
„Kommt  alle  Mühseligen  und  Beladenen,  und  ich  werde  euch  Ruhe 
geben".    Wer  aber  war  beschwert  als  Sunamit?    Zu  welcher  er  spricht: 

XUI.  Kap.  2,  14  b. 

Mit  Freimütigkeit  (Zuversicht)  zeige  dich,  ..das  Siegel"  des  Christen- 
tums „an  der  Stirn"  tragend.  Gehört  mache  mir  deine  Stimme,  bekenne 
sprechend  die  Wahrheit.  Denn  „süss  ist  deine  Stimme'"  bekennend 
Christus,  und  ..schön"  das  Aussehen  zuversichtlich  (vertrauend)  auf  ihn. 

Sie  erwidert  aber  und  spricht: 

XIV.  Kap.  2,  15. 

0  seUge  Stimme  der  Wahrheit  in  Wahrheit  verkündigend, 
durch  welche  die  Häresien  überfülart  wie  Füchse  in  die  Enge  ge- 
trieben werden!  „Haltet  uns  die  kleinen  Füchse,  welche  die  Gärten 
(Weinberge)  verderben-.  Wie  sie  noch  klein  sind,  haltet  sie,  damit 
sie  nicht  herangewachsen  mit  (ihrer)  Bosheit  anfüllen  den  Weinberg. 
Was  er  beratend  sagt:  „Haltet  uns  die  kleinen  Füchse",  sagt  nichts 
anderes  als:  Nehmt  hinweg  von  uns  („euch"?)  die  Häresien,  damit  rein 
„der  Teig"  erscheine.  —  'Wolle  du  sehen,  o  Mensch,  dass  als  Füchse 
nach  Wahrheit  er  die  Häretiker  zeigt.  Denn  die  „falschen  Propheten" 
sind  nichts  anderes  als  die  Häretiker,  es  sind  die  falsch  lehrenden  und 
Lüge    predigenden  Häretiker.     Denn   Jei'emias   ruft   sprechend:    Siehe, 

2  Hohel.  2, 10.  14.  —  4  Matth.  11,  28.  —  7  Hohel.  2,  U.  —  Vgl.  Apok.  Job.  9, 4. 
-  9  Hohel.  2,  14.  —  12  Hohel.  2,  15.  —  15  Hohel.  2,  15.  —  18  Hohel.  2,  15.  — 
•20  1  Kor.  5,  7.  —  21  Matth.  7,  15.  —  23  Ezech.  U.  4  (Threni  5,  ISl. 

2  T  Bl.  354  V.  M  Bl.  892 v.  N  Bl.  25r.  Lemma:  Hippolyt  |  „sie"  ju  <  T  ]  „ver- 
ichend"  prilagaja:  ,, wandelnd"  prelagaja  T  doch  wird  auch  durch  Beides  ini- 
iiltivai  wiedergegeben I  |  3  ,.Denn"  <  MN  |  „Schöne"  dobruju:  „durch  das  Schöne" 
dobroju  M:  „das  Schöne"  dobroe  T  |  4  vgl.  Hippol.  zu  Gen.  49,  15  S.  131,  IS 
ed.  Lag.  |  „und"  vor  „Beladenen"  -f-  M  |  ,.ich  —  Ruhe  geben"  <T  |  5  „aber"  < 
MN  1  „Sunamit"  snem  T,  sonm  ilN  |  „zu  welcher"  k'nei/.e:  „zu  welchem"  k'nemu 
•Jodd.  I  7  T  Bl.  359r.  M  Bl.  893v.  N  Bl.  29r.  Lemma:  Hippolyt  |  9  „sprechend" 
1.-1  Femininform  |  10  „zuversichtlich"  <  M  |  is  T  Bl.  360'.  il  Bl.  894 r.  N  Bl.  29 v. 
Lemma:  Hippolyt  1  „und  der"  T  |  14  „in  d.  Enge  getr.  werden"  (?)  zatjagajut'sja: 
zatjagotujutsja  >I  N  1  15  „Gärten"  grady;  „Weinberge"  vinogiady  MN  |  16  „Denn 
wie"  T  I  18  „Was"  eze:  „Dieses  aber"  se  ie  M  |  „beratend",  „zuredend"  süveste- 
vaja:  „wissend"  svedaja  MN  |  19  „Nehmt—  Häresien"  eresi  otimete  ot  nas:  „die 
Häretiker  sind  aus  euch  selbst"  eretiki  ot  samech  vas  MN  |  „rein"  eiste:  cto  MN 
20  „Wolle"  choSti:  „Willst  du  aber"  chosteÄi  ze  N  |  21  ,.er  .  zeigt"  javljaet:  „er- 
•cheinen"  javljajutsja  T  1  23  „sprechend"  glja:  igl'  T. 
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„deine  Propheten',  o  Jerusalem,  „wie  Füchse'  jagend.  Es  erwider 
Christus  zu  Herodes:  , Saget  jenem  Fuchs:  Siehe  noch  heute,  morger 
vollbringe  ich  Wunderthaten,  und  am  dritten  Tage  werde  ich  verherrlich^ 
werden".  Was  aber  ist  auch  wieder  Simson  für  ein  neues  Wunde 
5  der  Geheimnisse  in  Betreff  der  Füchse  vollendend.  Als  sein  Weib 
raubt  wurde,  , ergriff  er  dreihundert  Füchse"  und,  „die  Schwänze  an-j 
einander"  gebunden  habend,  band  er  Fackeln  an,  und  nachdem  er  (siel 
angezündet,  „sandte  er  (sie)  fort'";  und  alle  seienden  Weinberge  ver^J 
brannte  er.    Ein  Zeichen  aber  war  es  derer,  welche  das  letzte  Feue 

10  verbrennt.    Dies  zeigt  wie  die  Häresien  waren.     Das  Binden  aber  voi 
Schwanz   an    Schwanz,    damit   er  ihre   Gesetzlosigkeit   überführe.     Aber 
die  brennenden  Fackeln  an  den  Schwänzen  das  Feuer  flammend   ihnen 
im  letzten  Gericht. 
XV.  Kap.  3,  1—4. 

15  0  der  seligen  Stimme,  o  der  wunderbaren  Frauen,  vorlängst  vorge- 

bildet! Deshalb  ruft  sie  und  spricht:  ,,Des  Nachts  suchte  ich,  welchen 
meine  Seele  geliebt  hat"".  Siehe  dies  eintreffend  (sich  erfüllend)  an 
Martha  und  Maria,  welche  suchten  den  gestorbenen  Christus,  dem  Leben- 
digen nicht  glaubend.     Denn  dieses  bedeutet,  was  sie  spricht:     .,In  der 

20  Nacht  suchte    ich.    welchen    meine  Seele   Hebte'".    Denn   es   spricht  die 
Schrift  des  Evangeliums:  Es  kamen  die  „Frauen"'  in  der  Nacht  suchend 

2  Luk.  13,  32.  —  4  Rieht.  15,  4.  5.  —  15  Hohel.  3,  1.  —  16  Hobel.  3,  1.  —  18 
Joh.  20.  1.  —  19  Hohel.  3,  1.  -  21  Luk.  24,  22.  23. 

1  ,.0  Jerusalem":  VapaijA  Ezech.  13,  4  |  „erwidert""  otveätevaet:  „er  erwiderte 
dasselbe"  otve.steva  tü/.e  T  |  2  .jenem  F.":  rj  «/.  tuvtjj  Luk.  13,32  |  „auch  noch" 
MN  I  „heute  und  morgen"  N  Luk.  13,  32  |  8  „Wunderthaten'':  ^x/iä).Xü)  datftövta  xal 
lüa(t(;  Luk.  13, ,'52  |  .,und"  <  MN  j  „w.  i.  verh.  w.":  rikfioTfiai  Luk.  13,  32  |  4  „auch" 
-|-  MN  I  „wieder"  nä/.cv:  ob  „vormals"  Ttüf.ut  ?  |  „Simson  .  .  neues"  samson  novo: 
„Simson  aber"  samson  no  MN,  „des  Simson"  samsonovo  N'  |  8  „alle  seienden  Wein- 
berge" MN:  „alles  Seiende  und"  T  |  9  „Ein  tieichen  aber"  znamenie  /.e:  znamene 
e/.e  T  I  10  „Hiiresien"  eresi;  esi  M  |  12  „dies  das"  M  |  „flammend"  palja;  „weidend" 
pasja  M  I  „ihnen"  <  MN,  vielleicht  mit  Hecht  I  15  T  Bl.  "280^.  M  ül.  897r.  N  Bl. 
:Wr.  Lemma  Hippolyt:  es  beginnt  A  bei  l'itru,  .\nal.  II  S.  232—235  mit  der  Über- 
schriil  „Des  seligen  Hipjiolyt  aus  Bostra,  Aus  der  .\uslegung  des  Hohenlieds". 
Wegen  der  weitgehenden  Cbereinstimmung  von  S  und  A  verzichte  ich  mit  i-iner 
kleinen  Ausnahme  auf  eine  fortlaufende  Ncbeneinanderstellung  beider  Texte,  gebe 
vielmehr  die  Abweichungen  in  A  von  S  in  d.  Noten  an,  Zustttze  in  A  zu  S  in  spitz- 
winkligen Klammern  |  das  zweite  ,,o"  tilgt  A  |  „vorl.  vorgeb.":  „doss  sie  vorlängst 
ein  vor  laufendesi  Beispiel  zeigten"  A  |  18  „Martha  und  Maria"]  „Maria  und  ihrer 
Versammlung"  A,  die  Angabc  von  S  aber  erscheint  eigentümlicher  und  daher  ur» 
sprUnglich  1  „welche  —  liebte" -<  A  |  „dem  Lebendigen"  zivu:  vermutlich  „lebona 
ihn"  ziv'  i  |  1»  .,wa.s"  eie:  .,und'"  i  S  |  20  ..Denn  —  Evangeliums":  „wie  er  in  ded 
Evangelienbuche  sagt"  A  |  „Denn"  <  T  1  21  „Es  kamen":  es  beginnt  R  a.  a.  O.J 
„in  d.  N."  <  R  I  „suchend":  „zu  suchen"  .\:  „ihn"  +  R 
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in  dem  Grab  „und  fanden  ihn  nicht".  Denn  nicht  ziemte  ihm  das  Grab 
als  Wohnung,  sondern  der  Himmel:  „Was  suchet  ihr  den  Lebendigen 
Kei  den  Toten"?  (Was  sucht  ihr  auf  der  Erde)  den  schon  auf  dem 
Thron   (der   Herrlichkeit)    Seienden?     Was   sucht   ihr   den   Herrlichen 

\'erherrlichten)  in  unrühmlichen  Grabe?  Was  sucht  ihr  den  vollkom- 
menen (Stein  (Felsen))  (als)  mit  dem  Stein  noch  Bedeckten?  Was  sucht 
ilir  den  Lebendigen  im  Grabe,  den  (siehe)  im  Himmel  Seienden?  Was 
-liehet  ihr  den  Losgelösten  als  Gebundenen?  —  Sehet  das  neue  Geheimnis 

•  rfüllt; !  Denn  so  ruft  sie  und  spricht:  „Ich  suchte  ihn  und  fand  ihn  nicht.  Es 
fanden  mich  die  Hüter  der  Stadt".  Wer  sind  die  Hüter  anders  als  die 
Ellgel,  die  dort  sassen,  (und)  welche  Stadt  [aber]  hüteten  sie  als  das 
iiL'ue  Jerusalem  des  Fleisches  Christi?  (Es  fragten  die  Frauen:  ..Habt 
ilir  wohl  gesehen,  den  meine  Seele  liebt?"  und  jene  sprachen:  Wen 
-ucht  ihr?  „Jesum  den  Nazarener".)  Sie  sprachen  zu  den  Frauen: 
..Was  suchet  ihr  den  Lebendigen  bei  den  Toten?  ;^Siehe  er  ist  aufer- 
standen.)" Und  als  sie  ein  wenig  (von  ihnen)  weggegangen  waren,  be- 
(TPgnete  ihnen  Jesus.  Da  ward  erfüllt,  das  da  gesagt  ist:  ..Ich  fand  den. 
WL-Ichen  meine  Seele  liebte";  („ich  fand  ihn"',  ,.ich  hielt  ihn  fest  und 
Hess  ihn  nicht  los").  Er  aber  rief  zu  ihnen  sprechend:  „Maria"  und  Martha! 

2  Luk.  24,  5.-6  Mark.  16,  3.-9  Hobel.  3,  2.  3.  —  11  Job.  20,  12.  —  12 
Ilohel.  3,  3.  —  15  Luk.  24,  5.  —  14  Job.  IS,  4.  5.  -  16  Matth.  28,  S.  9.  —  18  Hobel. 
.4.-19  Job.  20,  16. 

1  „u.  —  nicht":  spr.  —  nicbt"  wie  Z.  9  R  |  „ibn-  <  A  1  vgl.  bierzu  Hipp.  Eig  zr,v 
(Irffjv  x-qv  ixtydlriv  beiTbeodoretlV,  132  xal  yao  o'i  dnöaro'/.oi  i/.&6rci?  elq  to  fatjfittov 
zf,  rjfitQa  Tf  Tp/iff  oix  evQiaxov  to  amixa  xov  'Itjaov  „Denn  —  Himmel"  nacb  „Toten" 
in  AR  I  „/.iemte  —  Wobnung":  „ein  Grab  soll  (wirdi  sein  Ort  sein"  A  |  „das  Grab": 
T  Bl.  281  r  I  2  „als  Wobnung"  <  R  |  „auch  der  Himmel"  M  |  3  „Toten":  „er  be- 
findet sich  nicht  dort"  +  Ä  |  „Was  —  Erde"  +  mit  AR:  <  S  |  „schon"  uze  („wel- 
cher" ize  N):  „siehe"  A:  <  R  ]  4  „der  Herrlichkeit"  A:  „über  den  Cherubim"  R 
und  endet:  <S  |  „Seienden":  „(den)  der  übergegangen  sitzt"  A  |  5  „lebendigen 
und  vollkommenen"  MN  |  6  „Sl^in",  „Felsen"  +  A  |  „(als)  mit  —  Bedeckten":  „da 
1  diesem  umgewälzten  Steine"  A  |  „noch"  eSte:  „schon"  T  i<  M):  <  A  |  7  „d. 
Lebendigen"  <  A  |  „den  .  .  Seienden":  „den  .  .  Gnaden  empfangen  hat"  A  |  8  „su- 
chet ihr":  „suchst  du"  TM  1  „neue"  auch  A,  denn  nor  „neu"  ist  statt  nora  „sein" 
zu  lesen  |  9  „erfällt"  +  A  |  „Denn"  <  MN  1  „so"  tako:  ta  T  |  „ihn"  2  Mal  <  A  |  10 
„sind":  „waren"  A  |  „die  Hüter",  „Wächter"  A:  „die  Suchenden"  istjustii  T,  „die 
Sachenden  und  Findenden"  iätuätei  i  obret'äei  MN,  1.  „die  Hüter"  stregu.stei  I  11 
„und"  A,  aber  virlleicbt  las  auch  S  nicht  „aber"  öi,  sondern  „und"  Tf  |  vielleicht 
„anders  als"  A  |  12  „des  Fleisches":  „den  Leib"  A  |  vor  „Es  fragten"  fügt  A  noch 
ein  „Mich  fanden  die  Wächter,  welche  die  Stadt  hüteten"  |  „Es  fragten  —  Naza- 
rener" -+-  A  I  14  „Sie  —  Toten"  <  A  |  „Sie":  „Welche"  TMN  |  16  „Siehe  —  aufer- 
•tanden"  <  S  |  16  „sie"  <  N,  hinzugefügt  von  spSter  Hand  |  „von  ihnen"  -|-  A  | 
17  „Jesus":  „der  Erlöser"  A  |  18  „ich  fand  —  los"  +  A,  fraglich  ob  ursprünglich  | 
,4ch  fand  ihn":  „ich  fand  sie"  A  |  19  „Er  aber  —  Martha"  <  A. 
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Sie  aber  hielten  ihn  an  den  Füssen.  Und  er  spricht  zu  ihnen:  „Rühret 
mich  nicht  an.  noch  bin  ich  nicht  aufgestiegen  zu  meinem  Vater".  Sic 
aber  hielten  ihn  fest,  indem  sie  sprachen:  Ich  lasse  dich  nicht  (werde 
d.  n.  lassen),  bis  dass  ich  dich  hineinführe  in  mein  Herz,  nicht  wollend 
5  getrennt  sein  „von  der  Liebe"  Christi.  (Denn  diesem  eine  Kammer  in 
der  That  in  denEingeweideu  bauend,  befestigte  sie  (dort)  die  Liebe  Christi 
und  wollte  i^sich)  nicht  scheiden).  Aus  der  Ursache  ruft  sie  und  spricht: 
„Ich  fand  und  lasse  ihn  nicht".  0  der  seligen  Frauen,  die  au  den  Füssen 
(den  Herrn)  halten  (fassen),  damit  sie  in  den  Aer  emporfliegen!     Dies 

10  riefen  Maria  und  Martha,  das  gerechte  Geheimnis  vorlängst  durch  Salomo 
ankündigend  (offenbarend).  „Ich  lasse  dich  nicht"'  auffahren.  „Ich  gehe 
zu  meinem  Vater".  Er  hob  (trug)  empor  ein  neues  Geschlecht,  er  hob  (trug) 
empor  Eva,  die  schon  nicht  verführte,  sondern  den  Baum  des  Lebens  fest- 
halten (fassen)  wollende.     Siehe  durch  das  Festhalten  der  Füsse,   nicht 

15  durch  Flechten  einer  Kette,  damit  er  gebunden  werde.  Ich  halte  die 
Füsse  Christi.  Lass  mich  nicht  zurück  auf  der  Erde,  damit  ich  nicht 
verführt  werde  (inv  gehe)!  Denn  es  föngt  mich  die  Schlange  und  wieder 
sucht  sie  durch  mich  eine  Falle  zu  stellen  (zu  hindern),  wieder  müht 
sie  sich,  den  Adam  zu  besiegen  (fangen).    Führe  mich  in  den  Himmel! 

20  0  der  seligen  Frau,  welche  von  Christo  nicht  getrennt  werden  will! 

Und  wegen  jener  Ursache  ruft  sie:     „Wie  ich  ein  wenig  hiuweg- 

1  Matth.  28,  9.  —  Job.  20,  17.  —  5  Rom.  S,  39.  —  8  Hohe!.  3,  4.  —  11  Hohel. 
3,  4.  —  Job.  20,  17.  —  13  Gen.  3.  —  20  Rom.  8,  39.  —  21  Hohel.  3,  4. 

1  „Sie  —  Füssen":  „Denn  dann  umschlangen  sie  fest  seine  Füsse"  A  | 
„er  spricht"  (oder  „er  sprach")  S:  „Jesus  spricht"  A  |  „ihnen":  „ihr"  A  |  „Rühret 
—  an":  „Tritt  mir  nicht  nahe"  A  |  2  „Sie  aber":  T  Bl.  281  v  |  „Sie  —  sprachen": 
„Sie  aber  anfassend  spricht"  A   I  3  „werde  lassen"  A:    ?  S:    dipt'jxa  Hohel.  3,  4  | 

4  „dich  hii^eiuführe"  v'vedu  tja,    v'vedü  tja  T,    v'vedutsja  M:    „hineintrage"  A 

5  „Denn  diesem  —  scheiden"  +  A  |  8  „und"  vor  „lasse"  <  T  |  „lasse":  „liess"  A 
Hohel.  3,  4  |  „Frau,  die  an  die  Füsse  .  .  fasst"  A  |  9  „den  Herrn"  <  S  |  „den  Aer": 
„die  Luft"  X  |  10  „riefen":  „rief^'  S  |  „Martha  und  Maria"  A  |  „(ieheimnis"  las 
offenbar  auch  A  |  „vorlUnpst":  „frühzeitig"  A;  „wieder"  S,  dessen  griechische  Vor- 
lage offenbar  nii/uv  für  nü>.ai  bot  |  II  „auffahren"  vozlet«iti:  vür.leti  T  |  „Kr  ging 
zum  Vater"  A  |  12  „Er  hob  empor  —  empor":  „und  die  Mutter,  die  Opfer  dar- 
brachte" A  I  18  „die  —  verführte":  „irrte  nicht"  A  |  „festhalten  wollende":  „sie 
wollte  fas-sen"  A  |  14  „Siehe  —  bekleidet"  S.  Xß,  17:  A  nur  kurz  „Denn  damals 
fehlend  wurde  sie  nackt,  jetzt  aber  erkennend  (gewahr  werdend i  zieht  sie  den 
Leibrock  an"  |  „durch  da«  Festhalten"  derzaniem:  „da«  Festhalten"  derzanio  'l'M, 
auch  in  N  da»  m  -)-  von  »piitor  Hand  |  15„er  gebunden  werde"  privleiet*ja:  per- 
ervetHJa  MN  |  18  zapjati  „eine  Falle  zu  stellen"  „zu  hindern":  meist  gleich  iftno- 
iV^nv.  Hipp,  zu  Dan.  S.  S5,  27  nuytdtvnv  \  Itf  „zu  besiegen"  pobediti  T:  violleiclit 
beiwer  „zu  fangen"  aloviti  |  81  „Und  wegen":  T  Bl.  282>'  |  „rufen  lie"  M. 
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ging  von  ihm,  fand  ich,  welchen  meine  Seele  liebte'.  Nimm  an  die 
Seele,  verbinde  (sie)  mit  dem  Geist,  damit  sich  auch  der  Leib  zu  mischen 
vermöge!  Mische  mir  den  Leib  wie  Wein!  Nimm,  trage  ihn  empor  in 
den  fiimmell  Wieder  einen  neuen  Becher  mische  [und],  ein  gerettetes 
5  und  schon  nicht  mehr  verführtes  Weib,  noch  ein  in  die  Ferse  gestochenes, 
auch  nicht  den  Baum  der  Erkenntnis  anrührend,  sondern  den  Baum, 
welcher  den  Tod  umzubringen  vermag!  Ximm  an  Eva,  die  nicht  mit 
Schmerzen  Gebäi'ende!  Denn  „es  entfloh  Schmerz  und  Leid  und  Seufzen". 
Nimm    wieder  au  Eva,    die   fest  („kräftig'",  „zuverlässig'")  Lebende   und 

10  fortan  nicht  nackende,  noch  mit  Feigenblättern  umgürtete,  sondern  mit 
dem  heiligen  Geist  umgürtete  und  bedeckte,  die  sein  soll  mit  einem 
guten  Gewand  angethan,  nicht  verwesen  könnend,  den  nicht  unbeklei- 
deten Christus  haltend;  wenn  er  ins  Grab  gelegt,  nicht  nackend  war; 
wie  auch  Adam  zuvor  nicht  nackend  war,  wunderbar  angethan  mit  Un- 

15  schuld  und  Sanftmut  (und)  Neidlosigkeit,  welcher  er  verführt  bloss 
I nackt)  erfunden  ward,  jetzt  aber  sich  (oder  „alles")  erkannt  habend, 
wird  er  wieder  bekleidet.  —  Nachdem  dies  aber  geschehen,  ruft  sie(?) 
wieder  durch  die  Frauen  als  gute  Zeugen,  und  die  Apostel  der  Apostel 
wurden    sie,   von   Christus    gesandt.     Zu    welchen    die  Engel  redeten: 


5  Gen.  3, 15.  —  6  Gen.  2, 17.  3,  3.  ü.  —  V  Gen.  3,  1(3.  —  8  Jes.  35, 10.  —  10 
Gen.  3,  7.  —  13  Matth.  27,  59.   Mark.  15,  46.   Luk.  23,  53.   .loh.  19,  40.   20,  6.  7. 

1  „von  ihm":  Hohel.  3.  4  dn'  avtiöv,  i'wg  ov  |  2  „der  Leib"  'telo:  „(er)  .  .  mit 
(lern  Leib"  s  telom  T  |  i  „Wieder"  paki  MN:  „wie"  aki  T  |  5  „und"  vor  „schon" 
<  M  I  „noch  —  gestochenes"  <  T  1  „gestochenes":  so  übersetze  ich  klevaemu  M, 
ukljnvaemu  N;  <  Miklosich  |  7  „umzubringen"  pogubiti:  „zu  besiegen"  pobediti 
-M  N  I  8  „Denn"  <  T  1  10  „noch":  „und"  N  |  „sondern  —  bedeckte"  <  M  |  11  „und 
bedeckte"  <  N  |  „die  sein  soll":  ich  habe  hierdurch  das  da  der  Handschrift  als 
(las  Futurum  anzeigend  wiedergegeben;  vielleicht  ist  aber  einfach  da  durch  „damit" 
zu  übersetzen,  und  dann  das  Particip  „könnend"  oder  „die  könnende"  durch  „könne" 
zu  korrigiren  |  zu  „mit  gut.  Gew.  angethan"  vgl.  ob.  zu  S.  338,  15  |  13  „haltend"  der- 
zaStu:  derza.sta  die  Handschriften  |  14  „zuvor":  T  Bl.  282 v  |  15  „und"  vor  „Neid- 
los." -f- ich  I  „welcher  (ichze  er  .  .  erfunden  ward":  vielleicht  ist  mit  MN  zu  lesen 
„von  diesen  alter  (sichze)  ward  er  .  .  erfunden"  I  16  , jetzt  —  bekleidet"  <  T  |  „sich 
erk.  hab."  oder  „erkannt  worden"  poznavsja  N  (vgl.  dazu  Hippel.  Refut.  X,  34 
S.  .540,  3[431  TO  yap  ^niyväivui  iavtov  ^Tityftoo&yvui  ai/xßiß>jx(  t<;5  xa/.ov/ttvw  vn' 
(iiTnv\:  „alles  erkannt  habend"  pozna  vsja  M  i  17  „Nachdem":  es  beginnt  wieder 
.aber":  „nun"  A  |  18  „durch  die  Frauen  als  gute  Zeugen":  „ein  Bekenntnis  an 
ri  Hand  dieses  Lebens  das  gute  Zeugnis  der  Versammlung  einwinkend"  („ob  „er 
ruft  ein  neues  Bekenntnis  hervor,  indem  er  den  Wink  gibt  den  versammelt-en 
Frauen  auf  Grund  des  Lebens,  dass  sie  gesehen  ein  gutes  Zeugnis  abzugelten""? 
Lic.  Dr.  Karapeti  A  |  „durch  die  Frauen"  /.enami:  „aber  uns"  ze  nam  M  |  19  „Zu 
welchen  — redeten":  „indem  zuerst  ein  Engel  spricht"  A  |  „auch  die  Flngel"  N. 
Hippolyt.  23 
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„Gehet  liin  und  saget  deu  Jüngern",  „er  geht  vor  euch  naeli  Galilaea". 
Aber  damit  sie  nicht  von  einem  Engel  gesandt  keinen  Glauben  hätten 
(„fänden"?),  begegnet  Christas  selbst  sendend,  damit  auch  Frauen  Christi 
Apostel  werden  uud  den  Mangel 

5  des    Ungehorsams    der    der    alten   Eva    uud    den    Ungehorsam    jetzt 

durch  das  willige  („demütige")  Gehorchen  uud 
die  Unterthäni"keit  vollkommen  ausfüllen. 


ersteu  Eva  durch  den 
jetzigen  zurechtbringen- 
den Gehorsam  offenbar 
machten. 


10  0  wunderbarer  Be- 
rater, Eva  wird  Apostel! 
Schon  erkennend  die 
Arglist  der  Schlange 
[uud  ,    fortan    verführt 

15  sie  nicht  der  Baum  der 

Erkenntnis,  sondern  den 

Baum  der  Verheissuug 

empfangen     habend, 

kostete  sie,  von  Christi 

20  Teil  zu  sein  gewürdigt. 
Sie  begehrte  eine  Speise, 
durch  welche  (oder 
..schon")  nicht  wieder 
hungert    noch    dürstet 

25  der  menschlichen  Yer- 
weslichkeit,  nachdem 
sie     die     Gemeinschaft 


0  der  neueu  Unterweisung,  auch  Gottes 
Apostel  werden  sie!  Siehe,  von  nun  an  die 
Falschheit  der  Schlange  kennend  unterliegt 
sie  nicht  mehr,  deuu  von  nun  an  die  Gebote 
des  Satans  verschmähend  wird  sie  (zu  ergänzen 
„ihn')  nicht  annehmen,  der  durch  die  Be- 
gierde siegte.  Nicht  mehr  wird  der  stürzende 
Baimi  iiTe  führen,  denn  von  nun  an  durch  den 
Baum  des  Lebens  erfreut,  hat  sie  die  Ver- 
heissuug des  Holzes  („des  Lebensbaumes") 
empfangen  und  genossen,  von  Christus  mit 
einer  UnsterblichkeitsSpeise  geehrt  (oder  „mit 
einer  von  Christus  geehrten  [Speise?]  ge- 
speist"), sagt  sie  sich  los  von  dem  Töter,  hat 
von  nun  an  keinen  Hunger  mehr,  nicht  mehr 
bietet  sie  dem  Menschen  (oder  „Manne")  die 
Verwesung  dar,  da  sie  die  Verwesung  (1.  „die 
Unverweslichkeit")  empfangen  hat.     Von  nun 


1  Mutth.  2S,  7.-8  Matth.  2S,  9.  —  13  Oen.  3,  1  II.  —  16  18  Apok.  Job.  2,  7. 
22,2.  —  21  Joh.  (i,  27.  35. 


1  „fiehet  hin  and":  „tteht  hin,  nagt  er"  A  |  „er  —  Giililüa":  „dass  siehe  er 
auferstanden  ist"  A  |  2  „nicht"  T,  in  N  „nicht"  von  später  Hand,  <  M  |  „von 
einem  Kn(»cl":  „weil  von  den  Engeln"  A  |  „keinen  CiL  hatten":  „in  Kleinglaulien 
6elcn"  A  ]  8  „begegnete"  A  I  „auch  .  .  und":  „sowohl  .  .  als  auch"  S  |  5  „des  l'n- 
gehornaius"  ii.  ».  w.:  wegen  der  grössoron  Diireren/.un  gebe  ich  nun  den  Text  von  S 
und  A  parallel  |  „des  Ung.  .  .  jetzt."  <  T  |  8  „oftenbar  m."  obavjatsja  S:  obavitiftja 
TM,  obavitajaN:  ob  etwa  zu  lesen  ist  „ganz  ausfOllten"  ispolnjat  v^a?  |  19  „und 

kostete  »ie"  N  |  20  „Teil"  casti :  „Ehre"ctiTM  |  22  „durch  welche"  ejuie:  „schon" 
uze  die  Codd.,  daher  viell.  „schon  hungert  sie"  u.  s.  w.  |  23  „nicht":  T  Bl.  283; 
„wieder"  puky:  „wie"  aki  T:  <  MN  |  24  ..noch"  ni:  „und"  i  T. 
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der  Unverwesliclikeit 
empfangen  hat.  Jetzt 
wird  Eva  eine  Gehilfin 
dem     Adam.       0     der 

5  schönen  Gehilfin  durch 
das  Evangelium!  Daher 
auch  die  Frauen  Evan- 
gelium verkündigen. 
Ursache    aber    hiervon, 

10  weil  die  Gewohnheit 
war  der  Eva,  zu  verkün- 
digen Lüge  (Irrtum  i  und 
nicht  Wahrheit.  Was 
dies?    Bei   uns   verkün- 

15  digen  Frauen  als  Evan- 
gelium die  Auferste- 
hung. Dann  erscheint 
ihnen  Christus  /und) 
spricht  „Friede  sei  mit 

20  euch!"  Ich  bin  den 
Frauen  erschienen  und 
habe  sie  euch  als  Apo- 
stel gesandt. 

Nachdem    dies    aber 

25  so  geschehen,  o  Geliebte, 

rühmt  sich  im  Weiteren 

nach    dem    Abscheiden 

(, Heimgang",      „der 

Wandlung")  der  Syna- 

30  goge  die  Kirche. 


au  wird  sie  einträchtig  („Genossin")  und  Ge- 
hilfin dem  Adam.  0  der  schönen  Helfei-in, 
die  (oder  „dadurch,  dass  sie")  ihm  die  frohe 
Botschaft  darbringt!  Deshalb  auch  die  Frauen 
den  Jüngern  Evangelium  verkündigten.  Dar- 
um aber  hielten  sie  (sie)  für  verirrt,  dass  sie 
sich  fürchteten.  Der  Grund  ist  jedoch  dies: 
es  wird  („sollte")  scheinen,  als  ob  Irrtum  er- 
zählt wäre  und  nicht  AVahrheit.  Was  sind 
das  für  neue  Dinge  bei  euch,  o  Frauen,  von 
der  Auferstehung  zu  erzählen?  Darum  hielten 
sie  sie  für  Verirrte.  Damit  sie  aber  nicht 
wiederum  als  (oder  „als  von  neuem")  Verirrte, 
sondern  als  in  Wahrheit  Redende  sich  er- 
weisen, erscheint  ihnen  Christus  an  der  (ihrer) 
Stelle  und  spricht:  ..Friede  sei  mit  euch!" 
Womit  er  dies  als  wahr  zeigte:  Als  ich  den 
Frauen  erschien  (sie)  zu  euch  sendend,  habe 
ich  (sie)  als  Apostel  senden  gewollt. 


Nachdem  nun  alles  dies  geschehen,  o  Ge- 
liebte, siehe,  4)ringt  er  zu  völligem  Schweigen 
die  Synagoge  der  Juden.  Er  verherrlicht  das 
Mysterium  der  Auferstehung  feiernd  heute 
(„das  wir  heute  feiern"),  welches  heilige  durch- 
lauchte  Fest  verherrlichend  wollen  wir  uns 
freuen  mit  den  Engeln. 


XVI.  Kap.  3,  6. 

0  der  neuen  Stimme!     0  der  wunderbaren  Geheimnisse!    Von  der 
Kirche  „von  der  Wüste  emporsteigend  (heraufkommend)",  damit  sie  eine 

3  Gen.  2,  18.  —  10  .loh.  20,  19.  -  19  Job.  20,  19.  —  33  Hohel.  3,  C. 


2  „Jetzt"  nyne  T:  „aber"  no  .MN  |  5  „Ochilfin"  pomostnica  wie  Z.  5  MN: 
„Hilfe"  pomoäti  T  |  7  vor  „die  Frauen"  hat  N  „weil  Gewohnheit  bei"  (oder  „von") 
jako  obyiiai  o  |  10  „weil"  <  T  |  14  „Bei"  o:  „Und"  i  T:  „Von"  ot  N  |  17  „erscheint 
ihnen"  <T  |  Ifl  „spricht"  <  MN  |  22  „euch"  vam:  „ihnen"  im  T  |  30  „Engeln": 
e«  endet  A  |  32  T  Bl.  284r.  M  Bl.  898v.  N  Bl.  39v.   Lemma:  Hippolyt. 

23' 
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Genossin  Christi  werde.  .,Wer"  nun  „diese  von  der  Wüste  Empor- 
steigende?"' Vormals  waren  die  Heiden  verlassen  (wüste)  von  Christus, 
jetzt  aber  durch  die  Gnade  Gottes  sind  sie  „Mitbüi-ger  mit  den  Heihgen", 
von  welchen  die  Kirche  emporsteigend  geschmückt  mit  gut  gemischten 
5  Salben?  „Wer"  nun,  sprach  (verkündigte)  er,  „diese  emporsteigend  von 
der  Wüste  wie  Palmen  des  Rauches  des  AVeihrauches?'"  0  des  schönen 
Weihrauchs,  des  schmuckvollen  Duftes!  Und  das  Sagen:  „Wie  Palmen 
des  Rauches  des  "Weihrauchs"'.  Denn  der  Rauch  vom  Feuer  empor- 
steigend in  den  Aer  fliegt  empor;  auf  welche  Weise  Christus  das  Geheimnis 

10  der  Ökonomie  verheissend  von  der  Erde  emporsteigend  zum  Himmel. 
Schön  nun  die  Palme,  einen  Baum,  erhob  er,  das  Geheimnis  der  Aufer- 
stehung verheissend:  „Myrrhe  und  Libanos'".  Von  allen  Bereitungen 
und  Düften  wieder  grosser  Geheimnisse  und  der  Gerechtigkeit  Verkün- 
digung (vielleicht  ..grosser  und   gerechter  Geheimnisse  Verkündigiing"». 

15  Die  Myrrhe  nun  (zwar)  weissagt  das  Leiden  ..zum  Begräbnis"'  Christi; 
Libanos  aber  Rauchwerk  zur  Ehre  Gottes  aufgelegt.  Dieses  alle.s,  sehr 
Geliebte,  zu  Duft  gesammelt,  wird  („ist",  „geschieht")  Christi  Gebote  des 
Gesetzes  und  Evangeliums  verkündigt.  Deshalb  ruft  er  und  spricht: 
„Myrrhen  und  Libanos". 

•20         XVII.  Kap.  3,  7. 

0  der  seligen  Lippen;    o  des  Lagers  (..Bettes'")  der  Ruhe!     Denn 

1  Hohel. :!,  (i.  -  8  Ephes.  2,  IVi.  —  5  Hohe!  3,  (i.  —  12  Hohel.  3, 0.  —  15  Mark. 
14,  8.  —  21  Hohel.  3,  7. 

1  „Dnd  wer"  T  |  „diese"  <  XI  |  „v.  d.  Wüste"  ot  imstynja,  „verlassen"  pusti  | 
4  „mit  Salben"  miry:  mira,  konig.  von  1.  Hund  in  miii,  N  |  „gut  gemischten" 
fctroinymi  T,  sostroenymi  M,  ustioenymi  N:  stroin  ^nizr'jöftog,  fvtttXTO(;,  Hiyip.  zu 
Dan.  aviiifwvwv,  zu  .\nt.  ii^.oyog:  sostroin  compositus  Miklos.):  ustroiti  =  d/art- 
9tVoi,  naptiaxn^ÜL,tiv,  ap/x6^fiv  |  5  „sprach  er",  „verkündigte  er"  vWta:  vielleicht 
„spricht  (verk.)  er"  veStaet,  oder  „sprechend",  „verkündigend"  vestflija  |  6  „wie  — 
Weihrauchs":  uig  OTfXr/tj  xünvov  rt^vfiiafitvii  Hobel.  3,  0  |  7  „Und  das"  i:  „Denn 
das"  oder  „Denn  durch  das"  eze  bo  MN  |  9  „in  den  Ai-r  emjiorsteigend"  MN 
„aufweiche"  im/.e:  „welcher"  i/.e  T  1  10  „Ökonomie"  sniotrenie:  ol)  etwa  smotrcnio 
auch  durch  ., Heimsuchung"  wiedergegeben  werden  kann,  ist  mir  nicht  bekannt  | 
11  „die  fieheininibse"  T|  12  „Bereitungen  und"  stroenii  i:  „Werken"  stvorenii  T  | 
18  „Düften":  „Wohlgerüchen"  bigouchani  JI  |  „der  Gerechtigkeit",  vielleicht  ist 
zu  überfetzen  „gerechter"  pravednych  statt  pravednngo  |  15  viell.  „zum  Bcgi-äbnis 
weiss,  d.  Leiden  Chr."  |  16  „aber"  <  N  |  17  „gesammelt"  sbiraema:  sbiraemu  die 
Handschriften  |  „wird"  „ist"  „geschieht"  byvaet  |  „flebote"  zapovMi:  „nach  .  . 
(iebot"  po  zapovedi  MN,  M  noch  -f-  „aber"  \  18  „verkündigt"  propovedana:  „der 
Verkündigung"  propovi'danija  korrig.  in  N  von  spilter  Hand  |  21  T  Bl.  '.'Wv.  M  Hl. 
8f'9*.  N  Bl.  4:ir.  Lemma:  Hippolyt  |  „Damit  «cheint  sie  (er)  mir  zu  «agen:  Schrecken 
in  der  Nacht"  gehi>rt  vor  „0  der"  in  T  ?.u  Hi|i|/olyt-.  Krkliiriinir  |  „o"  vor  ..dos  \m- 
gtn"  <  M  I  „Denn  auch"  T. 
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(durch)  das  Lager  (Bett)  Salomos  wird  deutlich  nichts  anderes  ver- 
kündigt als  Christus.  Auf  welche  Weise  jemand  gearbeitet  habend 
und  von  grosser  Arbeit  zurückgekehrt,  sich  auf  das  Lager  geworfen 
habend  die  Arbeit  ablegt,  so  auch  wir.  uns  gewandt  habend  von  dieser 
5  Welt  der  Eitelkeit  und  Sünde,  werfen  liegen)  uns,  die  Bürde,  welche 
auf  unserer  Schulter  lag,  abgelegt  habend,  auf  Christus  (und  finden 
Kühe  wie  auf  dem  Lager.  Denn  schöne  Lager  und  vermögend  geheim- 
nisvoll alle  Väter  aufzunehmen.  Dieses  Lagers  ward  eine  fleischliche 
.\bschattung  dem  seligen  Elisa,  dem  auf  diesem  Bett  ruhenden.  Es 
j  10  stehen  die  Toten  auf,  es  wird  der  Sohn  der  Witwe  gegeben,  der  Knabe 
der  Sunamitiu  steht  auf.  —  Dieses  Lager  befahl  den  Trägern  hinzustellen 
im  Thor  Christus  —  er  selbst  erscheint  (offenbart  sichi  zur  Rettung, 
bringt  keine  Last,  welche  nicht  getragen  werden  kann  —  und  au  der 
1  Haud  fassend  (haltend)  gab  er  der  Witwe.  Auf  dieses  Lager  legte 
I  13  sich  auch  die  Tochter  des  Obersten  (Fürsten),  welche  zwölf  Jahre  alt 
war;  alsdann  Jesus,  während  drei  Zeugen  waren,  richtete  dann  auf  das 
Mägdlein.  Auf  diesem  Lager  mühte  sich  die  Blutflüssige  und  nicht 
küuneud  den  Saum  anrühren.  Siehe  das  wunderbare  Lager,  auf  welchem 
die  Herzukommenden  zu  einer  Ehe  der  Gerechtigkeit  sich  bereiten! 
Wasser  in  Wein  gewandelt  tranken  sie.  0  das  selige  Lager!  Auf 
welches  Abraham  sich  niederlegte,  auf  welchem  Isaak  dargebracht  ward, 
auf  welchem  auch  Jakob  bereichert  ward,  auf  welchem  Moses  zum 
Obersten  (Fürsten)  eingesetzt  wird,  auf  welchem  auch  Aarou  zum  Priester 

9  2  Kön.  4,  21.  32.  30.  —  11  Luk.  7,  12  14.  —  13  Matth.  11,  30.  —  14  Luk. 
7.  10.  -  16  Luk.  8,  41.  42.  51.  54.  55.  —  17  Luk.  S,  43.  44.  —  20  Job.  2,  0.  —  21 
Gen.  22,  9.  —  Tgl.  Gen.  32,  10.  —  23  Vgl.  Exod.  28,  1.   Num.  3,  10. 

1  „durch  d.  Lager"  odvom:  „das  Lager"  odrü  TMN  I  ..deuÜiob"  jas'no:  ,. etwas" 
cto  T  I  2  „und"  <  M  N  |  4  ,.v.  der  Welt  der  Eit."  ot  mira  suety  M  N :  „von  dieser 
eiteln  Welt"  ot  mira  sego  suetnago  T  |  5  ..werfen"  pometaeni  MN:   „legen"  pola- 

paeni  T  |  6  „unserer"  <  MN  |  „Christus"  che  T:  „das  Kreuz"  krte  MN  |  „und"  -|- 
ich  I  7  „geheimn."  <  T  I  8  „Lagers"  odra:  rady  N,  erst  von  später  Hand  übergeschrie- 
ben odra  I  „flei.schliche  Abschattung"  osenenie  .  .  plotski  MN,  plotsky  osenen'ju  T 
9  ..dem  —  stehen":  besser  „.-Vuf  diesem  Bette  ruhend  stehen"  T  I  11  „Sunamitin" 
suniantjanyni  'J'N.  somant.ianyni  M  1  „stehen  auf"  M  |  „Dieses  —  llior"  <  T  i  „hin- 
zustellen" postaviti  N:  „zusammenzustellen"  sostaviti  M  |  13  „getr.  werden"  nosi- 
tisja:  „tragen"  nositi  die  Uandschr.  |  14  „fassend"  derza:  „fassen"  derzati  MN  |  „der 
Witwe"  vdovici:  „der  Jungfrau"  dvci  M,  dvcy  N  |  „dieses"  <  TM  |  16  „auch"  < 
N  I  16  „dann"  <  N  1  17  „diesem"  <  T  |  „u.  n.  k.":  wohl  „ob  sie  könnte"  |  19  ,.die 
n  /iikomm."  prichodja.stii :  „die  Vorübergehenden"  prechodjastei  M  |  „Ehe"  brak: 
^.  .M  I  20  „gewandelt"  prelagaemu;  prelagaem  T  |  „Auf  welchem"  T  1  22  „berei- 
chert ward"  obogatisja:  „gefunden  ward"  obretes.ja  T. 
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eingesetzt  wird.  0  selige  Kinder  gerechter  Väter  Ökonomie  ererbend! 
Sehet  das  Geistige  des  Lagers,  auf  welchem  ,.sechzig  Starke"  erscheinen. 
Jenes  Lager  umfasst  das  Geschlecht  der  gerechten  Väter  und  auf  das- 
selbe (zu  demselben)  versammelnd  iPIur.)  alle  die  Gerechten  Christi. 
5  Denn  von  allen  wird  er  geboren.  Denn  es  sprach  (verkündigte)  die 
Schrift:  „Sechzig  Starke  um  es  von  den  Starken  Israels".  Denn  von 
allen  Geschlechtern  der  Söhne  Israels  die  Stärksten  jene  nach  der  Aus- 
wahl angenommenen  Väter  offenbart  (erschienen),  das  Schwert  zu 
tragen  „an  der  Hüfte"  vermögend.   Was  aber  ist  „an  der  Hüfte"  anders 

10  als  das  Wort,  kommend  geht  es  von  der  Hüfte  der  Väter  aus,  damit 
es  von  der  Hüfte  geboren  werden  könne.  Das  sind  die  sechzig  Väter. 
Und  nicht  lügt  er.  Denn  von  Adam  bis  Christus  sind  sechzig  Väter 
auf  dem  Lager  ruhend,  durch  welche  das  Wort  erscheint,  von  der  Hüfte 
geht  es  hervor  erscheinend.     Deswegen  legte  Abraham  die  Hand  des 

15  Knaben  (Jünglings)  auf  die  Hüfte,  bei  dem  Wort,  welches  aus  der  Hüfte 
hervorgeht,  beschwörend.  Deswegen  legte  auch  Jakob  auf  die  Hüfte 
die  Hände  Josephs.  0  selige  Hüften,  welche  das  selige  Wort  zeugen 
konnten!  Welchen  der  Vater  aus  dem  Herzen  gebiert,  denselben  sehen 
wir  aus  den  Hüften  hervorgehend  zur  Wahrheit  seiner  Ökonomie  und 

20  der  Geheimnisse.  Es  wird  Sieger  das  Wort.  Und  wie  jene  sechzig  V^äter 
von  Adam  bis  Christus  vollendet  werden,  und  das  Geheimnis  der  Wahr- 
heit vorherverkündigt  erselieint,  wird  das  Bett  Salomos  enthüllt. 
Denn  nicht  war  es  Salomos  Bett,  sondern  von  Salomo  (an,  her)  erscheint 
das  Bett.     Einen  jeden  dieser  Väter   sehen  wir.     Der  Erste  nun  Adam 

25  erzeugt  den  Seth.  ferner  aber  der  Reihe  nacli,  wie  geschrieben  liat  der 

2  Hobel.  3,  7.-6  Hobel.  3,  7.  —  7  Vgl.  Rom.  9, .').  1 1.  —  8  Hobel.  3, 8.  —  14  Gen. 
.'4.  2.  —  16  Gen  47,  29.  —  18  Psalm  44  (45),  2.  —  24  Luk.  3,  38  (vgl.  Mattb.  1,  2). 

1  „Ökonomie"  smotreuie:  „durch  Ökonomie"  smotreniem  T  |  2  „das  Geistige 
(die  geist.  Deutung'i"  razumnoe:  „den  Unterschied"  razlicie  T  I  „auf  welchem": 
xixhi)  aiTi'ii  Hohel.  3,  7  |  „ei'scheinen"  javljnjutaja:  „erscheint"  javljaot^ja  T 
3  „umfasst"  v'meäactsja:  bei  Hippol.  wird  auch  «'vari-nofi' durch  v'mi'Atati  wieder- 
gegeben I  „das  Geschlecht"  <  MN  |  Gregorius  Bar  Klihraja  zu  Hohel.  3,  7  „Der 
beilige  (Göttinger  Handschrift  des  Horreus  mysteriorum  „Der  Presbyter")  Hippo- 
lytus  von  Rom  deutet  diese  („die"  Gott.  Hdschr.)  sechzig  Helden  geistlich  auf  die 
I'ersonen,  welche  mit  Adam  beginnen  und  mit  Joseph  endigen,  und  sagt,  diiM 
durch  fie  das  heilige  Bett  der  Jungfrau,  der  Mutter  des  himmlischen  llrilutigaina 
bewahrt  wurde":  s.  o.  S.  92, 11  |  5  „allen"  vsech:  .vienen"  ti'ch  in  N  unten  am  Rand  | 
..sprach"  „verk."  b.  o.  S.  3.1«.  5  |  7  „der  .><öbne"  <  MN  |  8  „und  das"  T  |  J>  „ver- 
mögend —  Wort"  <  MN  I  18  „erscheint"  .javljaet:  „erscheinend"  .iavljaja  T  14 
..gebt  e«  hervor"  proischodit  MN:  „hervorgigangen"  proischod  T  |  1»  „feiner"  ego: 
..jener"  oder  „jenes"  togo  T  |  20  „Sieger"  iiobeditel:  povi^ditel  T  1  21  „und"  <  MN  | 
24  ...lieoer  VRter".  „von  ihnen"  «  „Vfiter"  und  liest  ich  statt  sich)  M    26  „aber"  <  M. 
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Evangelist  Matthäus.  Jenes  heilige  Lager  umfassend  ('..abbildend"?)  das 
Geschlecht  der  Väter,  um  welches  sie  stehen  „das  Schwert  au  der  Hüfte" 
tragend,  hinwegtreibend  den  Betrüger,  welcher  auf  ihm  nicht  ruhen 
kann.  Auf  ihm  ruhen  zusammengekommen  die  Gerechten  aus  den 
5  Nationen,  preisend  den  Vater  und  den  Sohn  und  den  heiligen  Geist, 
welchem  sei  Ebx"e  in  Ewigkeit.    Amen. 

XVIII.  Kap.  4, 16. 

Als  dieser  Aromen  Joseph  begehrt  hatte,  ward  er  Sohn  des  Rats 
Gottes.  Mit  diesen  gesalbt  empfing  die  Jungfrau  Maria,  [die  Gott- 
10  gebärerin]  in  ihrem  Leibe  das  Wort.  0  neue  Geheimnisse,  und  Wahr- 
heit, welche  gerecht  gezeigt  wird!  [0  neue  Veranstaltung  (Ökonomie)! 
0  unaussprechliche  Geheimnisse.] 


XIX.  ARMENISCHES  FRAGMENT  ZU  HOHEL.  1,5—5, 1. 

(Zu  Kap.  1,  5—17.) 

„Ich  bin  schwarz  und  schön,  Töchter  von  Jerusalem,  wie  das  Zelt  153r 
15  von  Kedar  und  der  Vorhang  Salomos".  Das  bezieht  sich  auf  die  Mensch- 
heit, welche  den  Ruhm  wegen  der  Sünde  im  Paradiese  verloren  hatte 
und  „schwarz"  wurde;  aber  „schön"  durch  diejenige  Hoffnung,  welche 
wir  durch  Christus  erneuerten.  Und  die  „Töchter  von  Jerusalem"  sind 
die  Engel  und  Unschuldigen,  welche  die  Töchter  des  oberen  Jerusalems 
-<)  sind,  aber  als  „Zelt  von  Kedar".  Kedar  heisst  Auswanderung.  Es  sagt 
David:  „Ich  wohnte  in  dem  Zelt  von  Kedar",  weil  ich  aus  dem  Para- 
dies fortging  und  in  dem  Lande  der  Auswanderung  wohnte.  Und  aber- 
mals sagt  David:  „Ich  bin  ein  Fremdling"  vor  dir.  —  „Der  Vorhang 
Salomos."     Salomo  heisst  Friede,   den  uns  Fremdlingen   Christus  vom 

2  Hohel.3,8.  —  8  Hohel.4, 10.  —  14  Hohel.  l,.ö.  —  21  P.salm  119{120),.5.  — 
23  Esalm  38  (39),  13  (?).  —  Hohel.  1,  5. 

1  „umfassend",  „abbildend"  vinetajuät:  vmitajuät  N,  von  später  Hand  korri- 
giert in  veäta.juät  1  2  ,.um  w.  sie  stehen";  „sie  stehen  um  dasselbe"!'  ]  „das Schwert": 
„Schwerter"  MN  |  3  .,auf  ihm"  na  nem:  „auf  welchem"  na  nemxe  MN  |  6  ,,Amen": 
es  endet  S  |  8  Nur  R  nach  Mus.  Britt.  Add.  12150  131.  70i-  u.  12144  Bl.  58r  und 
Vat.  syr.  103  Bl.  179,  wonach  schon  de  Magistris  S.  274f.  Überschrift  „Von  Hippoljt 
aus  dem  Kommentar  zum  Hohelied"  |  9  „d.  Gottg."  +  Add.  12144  |  „neu  gezeigt" 
Add.  12144  I  11  „O  neue  Ok.  —  Geheimnisse"  -|-  Add.  12144  s.  ob.  S.  .347, 12  |  14  Hier 
beginnt  die  mit  Hippolyts  Namen  bezeichnete,  nur  armenisch  vorhandene  Er- 
klärung des  Hohelieds  in  der  Kön.  Bibliothek  in  Berlin,  N'o.89  der  armenischen 
Handschriften  [Karamianz  S.  72]  i\i)  Bl.  l.')5v  !  15  „und":  wg  Hohel.  1,5. 


360  innOAYTOY. 

Himmel  gab;  nach  Paulus:  „Er  kam  und  predigte  den  weiten  und  nahen 
Leuten  den  Frieden",  und  er  sagte  wieder:  „llir  seid  keine  Fremden  und 
Fremdlinge,  sondern  Mitbürger  der  Heiligen  und  die  Familie  Gottes". 
—   „Sehet  mich  nicht  an,   dass  ich  so  schwarz  bin."     Hiermit  sagt  die 

5  Menschheit  den  Engeln:  Sehet  meine  Sünde  nicht  an,  sondern  freuet 
euch  sehr,  wenn  ich  die  Schwärze  meiner  Sünden  durch  Reue  abwasche, 
und  der  Weg  der  Gerechtigkeit  lur  mich  dämmert,  welcher  Christus 
selbst  ist.  —  „Die  Söhne  meiner  Mutter  streiten  mit  mir."    Der  Teufel  \'''i 
stritt  mit  uns,  weil  er  auch  das  Geschöpf  des  Gottes  war,  welcher  uns 

10  schuf.  „Man  hat  mich  zur  Hüterin  des  Weinbergs  gesetzt",  d.  h.  an 
die  Spitze  der  Auswanderung.  Und  „meinen  Weinberg  habe  ich  nicht 
behütet."  Hier  spriclit  er  von  dem  Pai-adies,  welches  unser  Erbteil  ist. 
weil  David  sagt:  „Mein  Erbteil  war  für  mich  angenehm."  —  »Sage  mir 
du,  den   meine  Seele  liebt,  wo  du  weidest,  wo  du  ruhest  im  Mittag!" 

15  Der  Mittag  bedeutet  hier  das  Licht  des  Kommens  Jesu.  Wann  wird 
die  Zeit  deines  Kommens  sein,  und  wo  wirst  du  geboren  werden?  Und 
welches  sind  die  Kirchen,  welche  dir  folgen  müssen,  welche  du  hütest 
und  (welche)  die  Wölfe  und  Schafe  der  Völker  rechtfertigen?  Schaffe 
jetzt   das  Licht   in  der  Finsternis,   aber  den  Drachen  mit  drei  Giften 

20  (dreifachem  Gift)  halte  zurück  in  der  Finsternis,  sagt  er  in  der  Ott'en- 
barung.  „Bin  ich  vielleiciit  nicht  ein  irrendes  Schaf  bei  den  Herden 
deiner  Gefälirten."  Bete  beim  Zweifel,  dass  ich  nicht  ein  Irrendes 
(Schaf)  der  Herde  sei.  Dies  lehrten  auch  die  Propheten  in  dem  Ver- 
sammlungsort (der  Synagoge)  zu  beten.     Und  der  Bräutigam  tadelte  es 

25  nachher  und  sagte:  —  „Wenn  du  dich  nicht  kennst,  du  Schöne  unter 
den  Weibern,  so  gehe  hinaus  auf  die  Fusstapfea  der  Herden."  Dies 
sagt  der  Bräutigam  Christus  zu  seinem  gläubigen  Volke.  „Siehe,  sei 
vorsichtig,  sagt  er,  beobachte  die  Spur  der  Schafe,  welche  du  für  Schafe 
hältst.    Jetzt  sind  die  Böcklein  auf  der  linken     Seite,  deren  Hirten  die-  156> 

.30  jenigen  sind,  welche  das  Antlitz  („Aussehen"?)  des  wirklichen  Hirten 
haben  und  („aber"?)  nicht  von  den  Wölfen  geschieden  sind.  Sei  vor- 
sichtig, dass  Niemand  dich  betrüge.  —  „Meine  Freundin,  ich  vergleiche 
dich  mit  meinem  Pferd  an  dem  Wagen  Pharao's".  Die  Macht  Gottes  ver- 
gleiclit  er  hier  mit  dem  Wagen  Pharao's,  das  heisst,  dass  er  die  Hader 

'X)  ihrer  Wagen  festband  und  sie  mit  Gewalt  fülirte,  bis  er  sie  „ins  Meer 
warf"  mit  ihren  Wagen  und  dich  zum  Sieger  über  die  Feinde  machte. 

1  Ei)heB.2. 17.  —  2  Eiihes.  2, 19.  —  4  Hohel.  1,6.  —  Job.  14,6.  —  8  10  11 
Ilohel.  l,fi.  —  18  Psalm  15 1 101,6.  —  Hohel.  1,7.  —  19  VkI.  .\i.ok.  Job.  30, 3?.  — 
21  Ilohcl.  1.7.  -  25  Ilohel.  1,8.  —  28  Multli.  7, 15.  —  2!)  .Multb.  2,'),S,3.  -  30  Jnh. 
10,12  (Matth.  7, 15).  -  82  Hobel.  1,!).  -  3.'>  Exod.15,4. 

21   „Hin  icb  viellficht":  /«/;  Ttoxt  yfroifKti  Hobel.  1,  7. 
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—  „Weil  deine  Kinnbacken  noch  schöner  wurden  als  die  von  der 
Taube."  Die  Kinnbacken  sind  die  Diener  der  mündlichen  Befehle,  ver- 
glichen mit  der  schönen  Stimme  der  gattenliebenden  Taube,  welche  die 
Demütigen  und  Traurigen  wegen  des  Reiches  Gottes  sind,  weil  vielleicht 

5  einer  von  ihnen  gefehlt  hat.  Der  Andere  wkd  nicht  mit  den  Anderen 
verbunden  sein,  und  er  wird  nicht  in  der  Herde  der  Vielen  sich  aus- 
ruhen können,  sondern  von  den  grünen  Plätzen  und  den  blühenden 
Bäumen  wendet  er  sich  ab,  und  ist  immer  traurig.  Wir  verdienten 
'..wurden   gewürdigt?")    mit   heiliger  Kinnbacke    zu    kauen    das   Lamm. 

1    den  lebendigen  Leib  und  das  Blut  unseres  Heilandes.  —  ..Dein  Hals  ist 
wie  ein  Halsband",  aber  die  vierfache  Halskette  gehört  der  Braut.    Die 
Priester,  das  Evangelium  auf  der  Brust  tragend,  wurden  um  der  Ent- 
haltsamkeit imd  Gerechtigkeit  willen  zuerst  beschimpft.  |  ,,Ahulich   wie  löGv 
von  Gold  werden  wir  für  dich  einen  Anzug  mit  einem  Haufen  Silbers 

15  machen  lassen,  bis  der  König  dich  in  seinen  Schoss  nehmen  kann.'' 
Der  Name  dieses  Schmuckes  ist  Gerechtigkeit,  weil  der  Vater  David 
schi-eibt:  ,Die  Gerechtigkeit  des  Herrn"  ,.ist  wahr"  und  .die  Gebote 
des  Herrn  sind  Licht".  ,Sie  sind  noch  wünschenswerter  als  Gold  und 
Edelsteine."     „Die  Worte  des  Herrn"  sind  noch  besser  als  Silber,  und 

20  diejenigen,  welche  nach  diesen  Gerechtigkeiten  wandeln  in  der  Heilig- 
keit der  Furcht  des  Herrn,  diese  wird  der  König  des  Königreichs  „in 
seinen  Schoss  aufnehmen".  Lazarus  bedeutet  noch  ehrliclier.  Solche 
Gerechtigkeit  hat  der  Mensch  bekommen,  sehend,  dass  die  Engel  rufen, 
dass  die  Töchter  sich  noch  mehr  freuen  mit  ihnen.  —  ,. Meine  Narde 
';ab  ihren  Geruch."  Die  Gerechtigkeiten,  welche  die  Menschen  auf- 
richtigen Herzens  thun,  sie  duften  den  Duft  des  Wohlgeruchs.  Die 
Jungfrau  Maria  salbte  den  Herrn  mit  dem  Ol  der  Narde  und  es  duftete 
in  ihren  Händen  wohl,  und  die  Menschen  sahen  diese  guten  Thaten 
ihrer  Brüder  und  lobten  den  Herrn  im  Himmel.  —  ,Mein  Freund  ist 
mir  ein  Büschel  Myrrhen  zwischen  meinen  Brüsten  ruhend."  Myrrhen 
ist  der  beste  Weihrauch,  ähnlich  wie  der  Sohn  Gottes,  welcher  da- 
Bruder  und  der  Sohn  der  Menschheit  war,  weil  er  die  Gottheit  mit 
der  Menschheit  aus  dem  Sohne  Davids  nach  dem  Leibe  einhüllte. 
Die  Wurzeln  seiner  Brüste  werden  wachsen,  weil  ich  von  ganzem  Herzen 

1  Hohel.  1.  10.  -  4  Vgl.  Matth.  .i,  4.-9  Vgl.  1  Kor.  5,  7.  -  10  Job.  G,  53. 
1  Kor.  11,  27.  —  Hohel.  1,  10.  —  13  Matth.  5,  10.  —  Hobel.  1.  11.  12.  —  17  Psalm 
18  (19),  9—11.  11  (12),  7.  —  22  Luk.  lü,  22.  25.  -  24  Hobel.  1,  12.  —  27  .Tob.  12,  3. 
—  28  Matth.  n.  lU.  —  29  Hobel.  1,  13. 

1  „Weil"  orr.  r/  Hohel.  1.  10  |  13  „Äbnlicb  .  .  einen  Anzu-;  ui.  e.  Haufen": 
ofiottüftata  .  .  iKTtt  aTiy/it('(Toiv  Hobel.  1,  11  |  17  ,,ilie  Gebote":  i/  ivrolij  Ps.  18,  9 
29  „Fr.":  ddihfMi  Hobel.  1.  13. 
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den  Herrn  bat,  sowohl  innerlich,  als  auch  äusserlich,  das  heisst,  sowohl 
mit  dem  Geist,  als  auch  mit  dem  Körper.  —  ..üer  Sohn  meines  Bru- 
ders blutet  wie  eine  Traube  in  den  Weingärten  zu  Eugada."  Die 
Traube  ist  die  Weintraube,  welche  überall  am  Weinstocke  wächst, 
5  welchen  der  Lebenspender  erklärte  (indem  er  sagte):  ,.Icli  bin  der 
rechte  Weinstock."'  Aber  „blüheu''(?),  das  ist,  was  er  geheimnisvoll  voll- 
brachte für  die  Vergebung  unserer  Sünden.  Aber  „Engada"  ist  das 
(bebaute)  Feld  in  der  Provinz  Gada,  wo  Gürten  angelegt  sind,  woher 
auch  der  Patriarch  des  Hauses  von  Isakara  war,  welches  auch  Ezechiel 

10  erwähnt.  Sie  halten,  sagt  er,  die  Mädchen  „von  Engada  bis  Engaddis 
(so)."  Die  wohlthätigeu  Leute  nennen  es  I?)  das  Feld  Gottes,  wie  David 
sagt:  „Er  sei  wie  ein  Baum  am  Ufer  des  Wassers  gepflanzt''.  —  „Siehe, 
mein  Freund,  du  bist  schön,  deine  Augen  sind  Tauben."  „Schön" 
sagte  (bezeichnet)  die  Menschen,    welche  das  Alte  alles  verwarfen  und 

15  nackt  wurden  und  das  Neue  annahmen,  welches  Christus  ist.  Das  zum 
zweiten  Mal  wiederholte  Wort  „schön"  bestätigt  das  Gesagte.  Aber 
..mein  Freund",  weil  der  Mensch  nach  dem  Bilde  Gottes  ist.  „Deine 
.Vugen  sind  Tauben."'  Das  ist  das,  dass  wir  immer  uns  Gott  nähern 
nach  dem  Propheten  (welcher  sagte):   „Herr,   zu  dir  erhob  ich   meine 

20  Augen",    und   aiicli  ..INIeine  Augen   (sind)  jederzeit  auf  den  Herrn   (ge- 
richtet |".     Aber  ..Tauben"",  weil  die  Menschen  auserwiihlt  und  aufrichtig 
sind  nach  dem  Beispiel  des  heiligen  Geistes.  —  |  „Siehe,  du  bist  schön,  1! 
du  Sohn  meines  Bruders,  und  unsere  schützende  gute  Hoffnung."    Unter 
dem   ."^ohn   des   Bruilers   ist  hier   Christus    gemeint,    denn    niemand    ist 

25  schöner  wie  Christus,  weil  David  sagt:  „Niemand"  unter  den  Engeln 
des  Herrn  ..ist  dir  älinlich".  Aber  ..gut"  (schön),  weil  er  wohltliätig  und 
sehr  barmherzig  ist,  besonders,  wenn  man  ihn  darum  bittet.  „Unsere 
schützende  Hoffnung."  Unsere  Hoffnung  und  Haus  (so)  bedeuten  die 
Leiber  der  Menschen,    aber  ..schützende"  ist  die  Macht  Gottes,    welche 

'3»>  immer  mit  ims  ist  und  uns  bewahrt  vor  dein  Bösen;  weil  David  sagt: 
„Der  Herr  ist  dein  Beschützer  und  der  Herr  wird  dich  annehmen." 
Noch,  dass  ich  dich  nicht  lassen  werde,  sondern  ich  werde  für  deine 
Sünden  ungesetzniässige  Zeiten  Wäcliter  sein.  —  „Unserer  Häuser  Balken 
sind    Cedern,    unsere    Deckbalken    (Getäfel)    sind    Cypressen."     „Hau.s" 

35  bedeutet  die  Kirche  bei  den  Juden  und  bei  den  Heiden.  ..Balken"  und 
Pfeiler  ilie  Worte  Gottes,  welches  Leib  geworden  und  der  „Stein  des 
Anstosses  bei   den  Völkern  („Nationen"?)  war;    aber  die  „Deckbalken" 

2  Hoho).  1.  II.  —  ö  Joh.  15,  1.  —  10  E/.cch.  -17,  10.  —  12  r«iliu  1,  3.  — 
llohel.  1.  15.  —  14  Ephes.  L',  '22.  "J-l.  Kol.  3,  9.  10.  —  17  Ilnliel.  1.  15.  —  Ift  l'xiilra 
rj2(123),  2  (1IIM141),8).  —  20  Psalm  21  (25),  15.  -  22  llohel.  1,  Hi.  —  25  I'miIiu 
311  (40),  <J.  —  26  Hohc-1.  1.  10.  —  81  INiilm  120  (121 1,  5.  -  «3  llohel.  1,  17. 
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(Getäfel)   die   Predigt   der  Apostel  mit  den  Apostebi   zusammen;   weil 
er   mit  Weisheit   sein  Haus  baute  und  Säulen  oder  Pfeüer  aufstellte, 
welche  früher  die  Propheten  waren,  und  nach  diesen  sind  die  Apostel 
die  Pfeüer  des  Hauses  der  Kirche. 
ö  (Zu  Kap.  2.)     .Jch  bin  eine  Blume  der  Felder"  und  „die  Lüie   des 

Thaies."  "Weil  David  sagt:  „Deine  Felder  werden  fruchtbar  sein  und 
sich  vermehren".  Das  sind  die  Völker  der  Kirchen  l,,die  Kirchen  der 
Nationen"  ?),  zwischen  denen  Christus  wie  eine  Blume  ist.  Christus  hat 
gesagt:    „Wo  ihr   zwei   oder  drei  in   meinem  Xamen   versammelt  seid, 

10  da  bin  ich  mitten  |  unter  euch".    Aber  die,  welche  in  Thälern  wohnten,  158  r 
liess  Christus  mit  sich  sterben  ("..erbleichen",  ..weiss  werden"?),  wie  die 
Farbe  der  Lilie.  —  „^ie  eü^e  Lilie  unter  den   Dornen,    so  ist   meine 
Schwester  unter  den  Töchtern."    Das  Haus  meiner  Kirche  und  Jung- 
frau unter  den  Juden  und  Heiden,  welche  sie  mit  Verfolgung  schlugen. 

15  Aber  er  („sie",  ..es"?)  ist  hell,  ist  mit  Glauben.  ~  .,Wie  ein  Apfel  in 
dem  Holz  des  Waldes,  so  ist  auch  der  Sohn  meines  Bruders  unter  den 
Söhnen."  Wie  ein  Apfel  unter  den  Bäumen,  so  ist  auch  unser  Herr 
unter  den  Propheten,  Patriarchen,  Aposteln  und  Engeln,  welche  auch 
Söhne  heissen.  —  ., Unter  seinem  Schatten  sass  ich  und  schloss  zu,  und 

20  seine  Frucht  ist  süss  in  meiner  Kehle."  Weil  die  Kirche  der  Heiden  von 
Sehnsucht  erfüllt  herbeikam  und  sich  hinsetzte,  sich  auszuruhen,  so 
wird  auch  der  Herrscher  auf  der  rechten  Seite  bleiben,  und  „die  Frucht" 
seines  Leibes  und  das  Wort  seines  Lebens  sind  ..süss":  nicht  zum  An- 
sehen, sondern  wenn  ich  es  „in  meiner  Kehle"  kaue,  weil  ich  mit  der 

25  Gnade  der  Vernunft  prüfe  die  Vergebung  der  Sünden  und  das  Licht 
des  himmlischen  Berufes.  —  ..Führet  mich  in  den  Weinkeller,  stellt 
auf  mich  die  Liebe  auf,  salbet  mich  mit  Öl,  legt  mich  unter  Apfel." 
Es  ist  das,  was  Paulus  sagt,  den  „Geist  der  Weisheit,  Gelehrtheit  und 
Offenbarung"   den   Menschen    zu   geben,    dass   sie    die  Vollkommenheit 

;ij  der  Liebe  Christi   in   sich   fühlen.   |   Jetzt   entsteht   die  Freude   aus  der  158v 
himmhschen  Weisheit,  wo  „Christus"  ..zur  Rechten  Gottes"  sitzt.     Das 
stimmt  mit  dem,  was  er  sagte:  ..Bleibet  in  mir  und  ich  in  euch".    Aber 
,.salbet  mich  mit  Öl"  und  sammelt  ..Äpfel"'.     Zu  deu  Mädchen  sagt  er: 
„Mit  dem  Öl",  (das  heisst)  mit  der  Kraft,   welche  uns  alles  „lehrt"  und 

i')  „erinnert"  und  in  dem  innern  Menschen  Christus  befestigt.    Aber  „Apfel" 

2  Prov.  9, 1.  —  5  Hobel.  2, 1.  —  6  Psalm  (34  (65, 14.  —  9  Jlatth.  18,  20.  —  12 
Hohel.  2,  2.  —  15  Hohel.  2,  3.  —  19  Hohel.  2,  ?j.  —  26  Vgl.  Phil.  3,  14.  —  Hohel. 
2,  4.  ö.  —  28  Kphes.  1,  17.  3,  19.  —  31  Col.  3,  1.  —  32  Job.  15,  4.  —  33  Hohel. 
2.  5.  —  34  Joh.  14,  26.  —  35  Ephes.  3, 16. 

13  „Schw.'- :  nltjaiov  Hohel.  2, 2 '  19  „sass  —  zu" :  int9vfiriaa  xal  ixäStaa  Hohel. 
*,  3  I  28  „Weisheit  —  Ottenb.":  ao<fiuq  xal  dnoxalvipetog  iv  intyväan  Ephes.  1,  17. 
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sammeln,  (das  sind)  die  mannigfaltigen  Beweise  der  Barmherzigkeit 
Ciiristi  durch  Zeichen  und  Wunder.  —  „Weil  ich  krank  vor  Liebe  bin.'" 
Weil  er  selber  sagte:  „Eure  Herzen  werden"  in  mir  „fröhlich  sein  und 
eure  Freude  wird  niemand  von  euch  wegnehmen".  Aber  „krank"  be- 
5  deutet  Begiei-de.  —  „Seine  Linke  ist  auf  meinem  Haupt  und  seine 
Rechte  umgiebt  mich."  Er  nimmt  mich  also  in  seinen  iSchoss  d.  h.  zuerst 
durch  die  Propheten  und  nachher  durch  die  Apostel.  Denn  der  Leib, 
welcher  unser  Haupt  ist  (so!),  und  die  Rechte  die  Gottheit,  welche  die 
Kirche  mit  der  Vorsehung  umttingt  und  sie  umarmend  festhält,   weil 

10  ihr  in  mir  und  ich  in  euch  bin,  und  ihr  „vollkommen  in  Eins"  seid.  — 
„Ich  beschwöre  euch,  ihr  Töchter  Jerusalems,  bei  der  Macht  und  Ge- 
walt des  Feldes,  dass  wenn  ihr  könnt,  ihr  die  Liebe  aufwecken  mögt." 
Er  sagt  es  zur  Gruppe  der  Engel,  welche  mit  uns  umgehen,  „die  Wäch- 
ter" und  die  ..Töchter"  des  .,obern"  „Jerusalems".    Hier  lässt  er  bei  der 

lö  Macht  des  Leibes  Christi  |  beschwören,  und  nennt  ihn  das  Feld,  welcher  1.30 
den  Fluch   der  Welt  verwandelte  in  Herrlichkeit.    Wenn  ihr  aufsteigt, 
das  Gesicht  Gottes  zu  sehen,   so   wecket  ihn  auf  wegen  der  Liebe  zur 
Kirche  seinem   Willen  gemäss.     Die  Liebe  derjenigen   Person,  welche 
seine  Person  für  uns  bestimmte,  weckt  ihn  wieder,  dass  er  für  uns  sorgt. 

20  —  „Das  ist  die  Stimme  des  Sohnes  meines  Bruders;  siehe  er  kommt 
auf  den  Bergen  laufend  und  auf  den  Hügeln  si)ringend."  Die  Stimme 
sind  die  Gesetze,  welche  er  in  die  Hände  der  Unschuldigen  gab;  [und] 
diese  waren  die  Berufeneu  von  den  Völkern.  Aber  nach  der  Stimme 
kam    das  Wort,    durch    die  Hand(?)    des  Leibes  wie  das   Reh   und   die 

25  Hindin  unbegreiflich  auf  den  Bergen  und  Hügeln,  welche  die  Kirchen 
sind,  laufend:  und  es  ward  erfüllt,  was  gesagt  war,  dass  der  Berg  des 
Herrn  wird  bekannt  werden;  inC:*)  diesem  (dem  Wort?)  kam  Christus 
und  ist  mit  uns  bis  ans  Ende  der  Welt.  —  „Der  Sohn  meines  Bruders 
ist   gleich   den  Rehen   oder    den   jungen  Hirsclien   auf  den  Bergen  von 

»I  Bethel."  Betliel  ist  das  Haus  Gottes,  wo  unsere  Seelen  sind.  Er  geht 
auf  diesen  Bergen  ohne  Gefahr  und  mit  der  Schnelligkeit  des  Rehes 
und  macht  in  Herden  und  in  Thälern  Mächtigeres.  —  Woher  d\iftet  es 
gut?  Pauhis  sagt:  „Mein  Geruch  ist  ebenso  gut,  wie  derjenige  Gottes". 
Siehe,  es  duftete  von  den  ,.Manem  nocli  stärker  als  von  den  Fenstern, 

2  HolicI.  2.  .•).  -  8  .loh.  IG,  22.  -  5  Holu-l.  2,  (!.  -  7  Ephcs.  1,  23.  22.  —  10 
.loh.  17,  23.  —  11  llohpl.2,  V.  -  18  Hoh<>1.3,3.  2,7.  —  14  (iiil.4,  2ii.  -  20  Hohel.2.S.  — 
20  Jeg.  2,  23.  —  2S  Miitth.  2S,  20.  —  Holicl.  2,  !•.  —  »0  (ion.  2S,  is.  -  3»  I'hil.  4,  IS 
(2  Kor.  2.  15).  -  iU  llohel.  2,  9. 

12  „wenn  ihr  kiiiiiit,  ihr  .  .  imfw.  lu.":  lüy  iyn\iijTf  xnl  ^ftyn'()>trt  llohfl.  2,  7 
83  „Mi'iii  —  (jotlcs":  oh  );li'iuh  l'liil.  1,  \S  oofii/v  tiwiiai,  itralav  i)ixTi,f  tväiitaror 
rdi  Ihtü  oder  im  Zimiinimi'iihaii)!  mit  2  Kor.  2.  !.''•  Xpiarov  n'taiUa  fa/tlv  ty  öivi  ! 
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welche    unter    dem   Gitter    waren".     Die   Mauer    ist   die  Zeit,   während  159^ 
welcher  die  Gesetze  (in  Israel)  verkündigt  wurden,  aber  vor  den  Men- 
schen   (Heiden)     verborgen    waren.      Wenigen    Gerechten    wurde    wie 
durch    ein  Fenster   sein    Name    gepredigt.     Aber    die   Gitter    sind    die 

5  Gesetze,  welche  (zwari  nur  den  Einen  Gott  predigten,  aber  die  Drei- 
einigkeit (nur)  geheimnisvoll,  weil  sie  Kinder  und  Unmündige  (imvoll- 
kommen)  waren.  —  Da  „antwortete  der  Sohn  meines  Bruders  und  sagte: 
Komm  mein  Freund,  mein  Schöner  (..meine  Schöne"?),  meine  Taube". 
Der  Freund  ist  die  Menschheit,  welche  durch  die  Hände  Gottes  ge- 
schaffen wurde,  und  „schön",  weilsie  Gottes  Schemel  schmückte;  und 
„Taube"  wurde  von  den  Menschen  als  guter  Vogel  (..weil  sie  ein  g.  V. 
ist")  gewählt.  —  „Der  Winter  ist  vergangen",  das  Eis  ward  weich: 
[und]  es  („er"?)  kam  als  der  Hass  des  Teufels  auf  die  Menschheit.  .,Der 
Regen  ist  weg  und  dahin":  hier  deukt  er  an  die  sturmähnliche  Ver- 
wirrung des  Götzendienstes,  welcher  damals  im  Lande  war.  „Die  Blumen 
erschienen  in  unserem  Lande":  es  sind  die  Predigten  der  Propheten  von 
Christus,  welche  erfüllt  wurden:  und  Christus  kam.  „Die  Zeit  des  Geruchs 
kam",  den  weltlichen  Garten  zu  verwüsten  und  den  geistlichen  Garten 
zu  bauen  und  wachsen  zu  lassen.  —  „Die  Stimme  der  Taube  Hess  sich 

20  in  unserem  Lande  hören":  der  gut  redende  Johannes,  welcher  mit  dem 
Thau  der  Busse  bethaut  ward  („den  Thau  der  Busse  thauen  Hess"?),  der 
Winter  verging,  und  er  ward  befreit  (..befreite  sein  Volk?")  auch  von 
seinen  Sünden.  Auch  die  Apostel  und  Paulus  sagten:  Wir  ..müssen 
aufwachen",  weil  „die  Nacht  |  verging  und  der  Tag  gekommen  ist".  —  i60r 

25  „Der  Feigenbaum  entfaltete  seine  Knospen":  diejenigen,  welche  in  der 
Finsternis  der  Unwissenheit  sassen,  sahen  das  Licht  der  Erkenntnis, 
weil  die  Feige  Finsternis  bedeutet.  —  ..Unsere  Gärten  (Weinberge) 
trieben  Blüten  und  gaben  ihren  Geruch."  Der  Garten  ist  das  Haus 
des  Kreuzes,  weil  Jesajas  sagt:  ..Der  Garten,  der  verfaUenei?),  des  Ge- 

^1  liebten  war  an  einem  fruchtbaren  Ort";  [undj  welcher  durch  die  Apostel 
Blüten  trieb,  welche  ihren  Geruch  zwischen  den  Gerechten  und  verloren 
Gegangenen  („Gehenden"!,  zwischen  Tod  und  Leben  gaben.  —  ..Komm 
mein  Freund,  "mein  Schöner  („meine  Schöne"?)  und  meine  Taube."  Hier 
ruft  er  dasselbe  zum  zweiten  Male.  Der  erste  Ruf  bezieht  sich  auf  die 
I  Taufe  des  Johannes,  welcher  die  zur  Busse  im  Bekenntnis  des  schuldigen 

6  (Jal.  4,  1.  .!.  —  7  Hohel.  2.  10.  —  9  Gen.  1,  27.  2,  7.  —  11  Matth.  K).  Hi.  — 
12  llohel.  2,  11.  —  15  Hohel.  2,  12.  —  19  Hohel.  2,  12.  —  20  Mattb.  3, 1.  2.  Mark. 

1,  4.  Luk.  ?,,  .3.  —  23  Rom.  i:!,  U.  12.  —  25  Hohel.  2,  13.  —  Luk.  1.  79.  —  27  Hohel. 

2.  13.  -  29  Jes.  :,,  1.  -  31  2  Kor.  2.  16.  -  32  Hohel.  2,  13.  -  35  Act.  1,  .5.  19.  4. 

7  „antw.  .  .  sagte":  änoxQivtxai  .  .  /.lyit.  ßor  uväata  Hohel.  2,  !<•  |  14  „und 
dahin":  inopfv^rj  kai-züj  Hohel.  2,  11  1  29  „der  verfallene":  ^v  xtQuxt  Je?.  ■">,  1. 
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Mannes  („Volkes"?)  führte,  aber  der  zweite  Ruf  ist  die  Vergebung  der 
Sünden,  welche  die  Apostel  durch  den  heiligen  Geist  brachten.  .  .  .  Der 
Stein  ist  Christus,  unter  dessen  „Schutze"  die  Kirche  zu  sitzen  begehrt: 
daher  Christus  selbst  ruft:    „Kommet  zu  mir,   ihr  Abgearbeiteten  und 

5  Beladeuen,  und  ich  werde  euch  ausruhen  machen".  Die  Stützen  und 
Mauer  aber  sind  die  Gesetze,  welche  gemacht  waren,  nicht  zum  Zer- 
stören, sondern  zum  Erfülltwerden  (Vollbringen).  „Zeige  mir  dein 
Antlitz  und  lass  mich  deine  Rede  hören,  denn  deine  Rede  ist  süss  und 
dein  Ausehen  schön.'"  .  .  |  .  .  „Lass  mich  deine  Rede  hören",  das  heisst:  i''<>i 

10  Singe  mit  deinen  Engeln  auf  der  Höhe  Gottes,  weil,  sagte  er,  .  .  (?)  ich 
mit  dir  mit  süsser  Stimme  und  mit  schöner  Gestalt  geschaffen  wurde. 
AVeil  er  den  JMiidchen  sagt:  „Halten  wir  die  kleinen  Füchse  fern,  welche 
die  Verderber  der  Gärten  sind,  und  dann  werden  unsere  Gärten  blühen". 
Die  Füchse  sind  die  Teufel  mit  deu  Ihrigen,  aber  ihnen  gilt  jenes  Recht, 

15  welches  er  den  Aposteln  gab,  da  sie  selber  sagten:  ..Herr,  auch  die  bösen 
Geister  leisten  uns  Gehorsam".  —  „Die  Verderber  der  Gärten"  sind  die 
Charaktere  der  Menschen  . . .  Durch  die  Hände  .  .  ..gab  er  uns  Voll- 
macht auf  Sclilangen  imd  Skoqjionen  und  auf  alle  Fürsten  zu  treten". 
—  „Der  Sohn  meines  Bruders  ist  mein  und  ich  bin  sein."    Es  ist  das^ 

20  was  Paulus  sagt:  „Wer  kann  micli  von  der  Liebe  in  Christus  scheiden?" 
„Ich  bin  [in]  ihm",  das  heisst:  „Bleibet  in  mir  und  ich  in  euch."  — 
„Welcher  von  den  Hirten  unter  den  Lilien  ist."  Es  ist  das,  was  Christus 
den  Herrschern(?)  sagte:  ,. Weide  meine  Lämmer  und  Schafe",  also  die 
Unschuldigen  und  die  Schuldigen.     Aber  Lilie  bedeutet  die  verschieden- 

25  artigen  Lehren;  weshalb  Paulus  sagt:  „Ich  war  bei  den  Juden,  Heiden 
und  Schwachen",    welche  durch   die  Gnaden   des  heiligen   Gei.stes  ein 
Wohlgeruch.  |  „.  .  .  Bis  der  Tag  aufleuchtet"  und   die  Sonne   aufgeht.  16 
Das  verstand  („übersetzte"  Babajan)  Petrus  unter  dem  „schön";  weshalb 
er  sagt:    ..Wir   liaben   als   Licht   das    duftende   Wort,    welches  es   am 

8  Hohel.  2.  14.  —  4  Matth.  11.  28.  -  7  Matth,  .j.  17.  —  Hohel.  2,  U.  -  9  Hohel. 
2.  14.  —  12  Hohol.  2,  15.  —  15  Luk.  10,  17.  —  16  Hohel.  2,  15.  —  17  Luk.  10.  U).  - 
19  Hohel.  2,  lü.  -  20  Köm.  S,  35.  —  21  Hohel.  2,  10.  —  Job.  15,  4.  —  22  Hohel. 
2,  10.  —  28  Job.  21,  15-17.  —  25  1  Kor.  Ü,  20.  21.  22.  —  27  Hohel.  2,  17.  —  29 
2  Petr.  1,  UL 

2  vor  „der  Stein"  unleserlich;  offenbar  Hobel.  2,  14  ov  nfpiartpri  ftor  ff 
axtTiy  x>)(;  nhgaq.  i/ü/jifa  xov  ngoTH/Ja/iaroq  |  5  „und"  -)-  B  |  9  zwei  Zeilen  un- 
leserlich 14  vgl  dimcpen  Hippol.vt  oben  .'<.34fl,  II  ff.  16  „Herr"  xium  mit  I,uk.lO,  17: 
„die  Herren"  H  |  17  vor  „Durch"  einige  Zeilen  unleserlich  |  „die  IHlndo  .  .":  „die 
Hilnde  der  .Schweine"  H  |  21  „in"  habe  ich  mit  Hobel.  2,  Hi  petilift  |  28  „den  Herr- 
Bibern"  t.  xopfiffiloit  ?  I  27  vor  „Big"  eini^reii  unlencrlicb  |  29  „duftende":  npo- 
tptjTixvv  2  l'etr.  1,  lit. 
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finstern  Ort  hell  macht,  bis  der  Tag  aufleuchtet  und  der  Morgenstern 
scheint";  ^reil  ..die  Schatten"  der  Gesetze  „sich  bewegten"  und  die  Wahr- 
heit Christi  den  Anfang  nahm. 

(Zu  Kap.  3.)     ..Ich  suchte  nachts  in  meinem  Bette,  den  meine  Seele 

5  (..Person"  hier  stets  Babajan)  liebt."  Das  Bett  ist  gleich  der  Vorrats- 
kammer der  Ratschläge,  welcher  das  Herz  /voll)  ist:  „nachts"  aber 
geht  auf  die  unscheinbaren  Ratschläge.  Weshalb  David  sagt:  ..Des 
Tages",  als  ich  unzufrieden  (viell.  ..bekümmert")  war,  suchte  ich  Gott, 
aber  was  ich  von  ihm  gebeten  habe,  das  weiss  er.     Aber  „ich  fand  ihn 

10  nicht".  —  ..Ich  rief  ihn"  und  hörte  seine  Stimme  nicht,  auch  gar  keine 
andere  Stimme.  —  „Ich  stand  auf  und  ging  durch  die  Stadt,  auf  den 
Strassen  und  Plätzen  umher."  In  den  Wagen  (., Wegen"?)  der  Engel 
und  Erzengel,  welche  Paulus  die  unzähligen  Wohnungen  Gottes  nennt, 
fand  ich  ihn  nicht,  noch  auch  konnte  ich  aus  ihren  Worten  (..Stimmen" 

lü  Babajan)  sein  Wesen  erfahren.  —  „Mich  fanden  die  Wächter,  die  in 
der  Stadt  umhergingen."  „Die  Wächter"  sind  die  Engel,  des  oberen 
.Jerusalems.  —  „Ich  fragte  sie,  ob  sie  ihn  gesehen  hätten,  den  meine 
Seele  liebt."  —  „Als  ich  ein  wenig  von  ihnen  über  kam,  da  fand  ich, 
den   meine  Seele   liebte."    Ich    fand  ihn,   der  Gott  ist  wahrhaftig  und 

20  kein  Geschöpf  —  „Ich  hielt  ihn  und  liess    ihn    nicht   weggehen.   |   bis  lölv 
ich  ihn  brachte  in  meiner  Mutter  Haus,  in  das  Zimmer  derer,  die  mich 
geboren."     Hier  denkt  er  an  viele  Heilige,  welche  sich  vom  Leibe  lösten 
and  jenen  nicht  losliessen,  bis  sie  („mit"?)  ihm  ins  väterliche  Haus,  durch 
das  Taufbad  in  das  erste  Paradies  hineingingen,   bis  das   Gottesreich 

25  komme:  [und]  dazwischen  war  der  Mensch  wie  er  von  der  Mutter  ge- 
boren, weshalb  gesagt  worden  ist:  ,.Die  Söhne  meiner  Mutter",  und 
.,seine  Mutter  krönte  ilm".  Auch  die  Gottheit  ward  von  dem  Sohne 
Abrahams  und  war  untrennbar,  bis  er  sich  zur  rechten  Hand  seines 
Vaters  setzte.  —  „Wer  ist  dieser,  welcher  aus  der  Wüste  heraufkommt." 

30  Es  ist  der  Herr  Jesus,  welcher  eine  Wüste  sein  wird.  —  „Wie  ein  Ast 
(„Säule"?)  des  Weihrauchs  geräuchert."  Es  ist  das,  was  Jesajas  schreibt: 
„Wie  Wolken  fliehen  sie",  oder  Paulus:  „Durch  die  Wolken  werden  wii- 

2  Hobel.  2,  17.  —  Kol.  2,  17.  Hebr.  10,  1.  —  4  Hohel.  3,  1.  —  7  Vgl.  Psalm 
21  (22).  .3.  -  9  Hohel.  3,  1.  —  11  Hohel.  3,  2.  —  12  Ephes.  1,  21.  Kol.  1,  IC.  — 
15  Hohel.  3,  3.  —  1«  Gal.  4,  26.  —  17  Hohel.  3,  3.  —  18  Hohel.  3,  4.  —  20  Hohel. 
3.  4.  —  25  Joh.  3,  4.  .0  ?.  -  26  Hohel.  1,6.  3,  11.  —  28  Mark.  16,  19.  Act.  2,  33. 
Ephes.  1,  20.  Hebr.  1,  3  u.  s.  w.  —  29  Hohel.  3,  G.  —  30  Hohel.  3.  6.  —  32  Jes.  60.  8. 
—  1  Thess.  4,  17. 

5  „Da.s  —  unsch.  Ratschlagte"  unverständlich  |  7  ich  finde  die  Stelle  nicht  |  20 
„tJeschöpf":  „Wesen"  B  |  25  „dazwischen  u.  9.  w.":  ob  an  die  neue  Geburt  ge- 
dacht ist? 
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entrückt  (?)  vor  den  Herrn",  den  Einziggeboreueu.  Gleich  Asten  („einer 
Säule"?)  aber  des  Weihrauchs  sind  die  wohlriechenden  Thaten.  —  „Die 
Myrrhe  und  der  Weihrauch  von  der  Salbe  aller  Pulver"  sind  die  Thaten. 
Die  Myrrhe  ist  der  Zeuge  ihrer  Sterblichkeit,  aber  das  Pulver  verwan- 
5  delte  er  in  Salbe  durch  die  Gnade  des  heiligen  Geistes,  welcher  mit 
aller  Herzhaftigkeit  („Freimütigkeit")  sie  schmückte.  —  „Da  (.,Siehe"?) 
die  Throne  Salomos  oder  (1.  „sechzig")  die  Bewaffneten  um  ihn."  ,,Salo- 
mo"  wird  mit  Friede  wiedergegeben,  |  welcher  Christus  selber  ist,  und  16! 
die  Throne   (der  Ort),   wo  seine  Willensäusserungon  ruhen.      Weil  der 

10  Wille  besteht  in  sechsmal  zehn,  welches  die  Sinnesorgane  sind,  die  Augen, 
die  Ohren,  die  Riechorgane,  —  weil  diese  den  ganzen  Körper  führen, 
wohin  sie  wollen.  —  ..Alle  haben  Schwerter"  und  ..sind  geschickt  zu 
kämpfen."  ..Die  Schwerter"  sind  die  Wünsche  der  Emptindungsorgane. 
schlechte  oder  gute;  und  „sie  sind  geschickt  zu  kämpfen",   das  ist  das 

1.")  Wissen,  vom  Schlechten  zum  Guten  oder  vom  Guten  zum  Schlechten 
zu  gehen.  —  „Ein  Gewisser  (..Ein  Manu,  welcher")  hat  das  Schwert  an 
seiner  Hüfte  um  der  nächtlichen  Furcht  willen."  Diejenigen,  welche 
durch  göttliche  Waffen  entflammt  sind,  haben  als  Schwert  „das  Wort 
Gottes",  welches  noch  schärfer  ist  als  alles  andere.  |  Sie  können  während  11 

2ii  der  Nacht  ohne  Gefahr  von  den  Raubtieren  jeder  Grösse  sein,   welche, 

aus   dem   Wald   hervorgekommen,   umherwandeln.     Aber    die,    welche 

heilig  sind  und  Gott   schauen,   die  neue  Israeliten  geworden  sind,  sie 

fürchten  sich  nicht  vor  dem  Kampf  mit  solchen  Raubtieren;  es  ist  ge- 

.  schehen,  was  gesagt  worden  ist:    ..Du  sollst  dich  nicht  vor  der  Gefahr 

25  fürchten".  —  „Die  Sänfte  des  Königs  Salomo  ist  vom  Holze  des  Libanon 
gemacht;  ihre  Säulen  sind  silbeni.  ihre  Lehne  („Schale"  Baltajan)  golden, 
ihre  Baldacliine  iiurpurn;  die  Mitte  derselben  war  die  Liebe  der  Töchter 
Jerusalems,  mit  teuren  Steinen  geschmückt."  Weil  Gott  auf  verschiedene 
Weise  in  den  seiner  würdigen  Menschen  ist,  während  jeder  Macht  und 

.30  Würde  hat,  da  der  Eine  wie  ein  Raum  für  Gott  sein  wird,  der  Andere 
wie  ein  Haus,  der  Dritte  wie  ein  Stuhl,  und  der  •■andere  wie  ein  Schemel, 
und  diesen  Menschen  ist  er  gleich  nach  neuer  Weisheit.  —  „Kommet 
heraus    und    sehet,    Töchter    von    Zion.   da   der   König    [von]    Salonu) 

2  Hohel.  .3,  0.  —  6  Hohel.  :$.  T.  —  8  Kphe*.  •>,  14.  —  12  Hohel.  .3,  K  —  16 
Hobel.  3.  8.  —  18  Ephe».  6.  17.  -  22  Matth.  r.,  8.  —  24  Psalm  !XI  911.  5.  Prov.  3,  25. 
-  25  Hohel.  3.  9.  M.  -  32  Hohel.  3,  11. 

6  .,Dii":  ISov  Hohel.  3,  T  |  9  Anders  erkliirt  der  echte  Hippolyt  oben  S.  J.iT  lt. 
16  „Kin  (5ew.":   o»'/}(<  Hohel.  3,  8  I  27  „ilie  Mitte  —  pedchmackf  •:  ivxöi  aiioi  i.i- 
»öaXftwTOv  ilyan^v  nnö  ^ty.'/fp.  Hohel.  '.',,  10  1  82  „ict  er  —  Weisheit"  unverstRnd- 
lich  ;  88  ,,Ha  —  wird":   fv  rcü  /faai/.tl  Xn/iuutir.  i'y  tri  mtiiiifi.  c'»  i'arK/ «»•<«<!/ r 
uifov  1/  ti'{tiip  ttvTov  Hobel.  3,  11. 
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gekrönt  wird",  korümt  heraus  aus  der  Behausung  der  Natur,  |  ziehet  aus  163 r 
„den  alten  Menschen",  und  lasst  niemand  nach  dem  Schauen  sich  wundern, 
.  .  Gott,  welcher  auch  in  dem  Xamen  der  „Mutter"  erkannt  wird,  ob- 
wohl fQr  die  Gottheit  weder  der  männliche  noch  der  weibliche  Beruf 
5  angemessen  ist,  so  ärgerte  er  sich  doch  nicht,  für  uns  Vater  zu  sein. 
Doch  ist  „während  der  Hochzeit",  da  er  die  Kirche  mit  seiner  Gott- 
heit verlobte,  Mutter  genannt  zu  werden  nichts  Fremdartiges.  Jo- 
hannes sagt:  ..Wer  die  Braut  hat,  der  ist  der  Bräutigam".  „Kommt 
heraus  und  sehet"  aber,    weil  er  dem  Abraham   sagte:    „Gehe  aus  dem 

10  („deinem"?)  Lande  imd  Volk  heraus".  So  ruft  er  auch  hier  uns  den 
Erdbewohnern,  welche  („dass  sie"?)  den  himmhschen  Bräutigam  sehen 
wollten  („sollten"?),  der  die  ihm  entsprechende  Kirche  zu  seiner  Lebens- 
gefährtin machte  und  mit  seiner  Tugend  von  ihr(?)  gekrönt  ward.  Des- 
halb spricht  David :  ,.Die  Königin  wird  zu  deiner  rechten  Hand  in  gol- 

15  denen  Kleidei-n"  geki-önt  bleiben.     Aber  „während  des  Tages  der  Freude" 

des  Bräutigams,  als  die  Menschen  die  Tugend  des  Verhaltens  begehrten. 

(Zu  Kap.  4.)    ..Siehe  mein  Freund,  mein  Schöner  („meine  Schöne"?), 

deine  Augen  sind  wie  Tauben."    Er  ruft,  nachdem  er  den  heiligen  Geist 

gesehen  hat,   zum   zweiten  Male.    ., Augen",   welche  in  dem  Menschen 

2ü  das  beste  und  weise,   geistliche  und   leibliche  Verhalten   sind.     Manch- 
mal wird  der  heilige  Geist  an  („den"  Babajan)  Menschen  erschaubar, 
manchmal  in(?)  Gott:  er  ist  es,  der  die  Menschen  erleuchtet.  —  |  „Dein  163 v 
Haar  ist  wie   die  Ziegenherden,    welche   aus   dem  Feld  herauskommen, 
wie  aus  dem  Gehölz  vom  Libanon",  aus  dem  fremden  Walde,   welcher 

25  durch  keine  Hände  der  Arbeiter  gepflegt  wird;  dort  ist  das  Holz  wie 
dasjenige  der  Throne  mit  Gold  und  Silber.  Das  sind  die  Völker,  welche 
statt  des  Stolzes  des  Unglaubens  das  Sterben  des  Leibes  annahmen,  weil 
die  Beschaffenheit  der  Haare  .  .  Ziegenfelle  umherzugehen.  —  „Mit 
deinen  Zähnen  zerteilest  du  die  Ziegenherden,  welche  aus  der  Schwerame 

30  herauskommen  und  alle  Zwillinge  sind."  Das  ist  das  Lob  des  . .  Mundes. 
Weshalb  David  sagt:  „Mit  dem  Herzen  glauben  wir  an  die  Gerechtig- 
keit und   mit  dem  Munde   bekennen   wir   die  Erlösung".     David   sagt 

1  Kol.  3,  9.  —  6  Hohel.  3,  11.  —  8  Joh.  3,  29.  —  9  Gen.  12,  1.  —  14  Psalm 
44  (45),  10.  — 15  Hohel.  3,  11.  —  17  Hohel.  4,  1.  —  22  Hohel.  4,  1.  —  28  Hebr.  11, 
37  ?  —  Hohel.  4,  2.  —  31  Rom.  10,  10. 

8  „. .  Gott":  „wir  beten  die  Sachen  für  Gott"  Babajan  |  6  „währ.  cl.  Hoch/..": 
iv  iilxtQK  vv/4<pfvaiwg  ttvtoi  Hohel.  3,  11  |  .16  „Freude":  z»/?  xapöiag  avtov  + 
Hohel.  3,' 11  I  17  „Siehe  —  Seh.":  anders  Hohel.  4,  1  |  18  „Tauben":  txrog  rijg 
atwntjiifuig  aov  +  Hohel.  4,  1  |  23  „aus  d.  Feld  .  .  wie  —  Libanon",  itno  tov  Fu- 
>MKÖ  Hohel.  4,  1  I  28  „Haare":  „ist  ohne  Haut  und  Zieg  "  Babajan  |  „Mit  —  Zieg.": 
anders  Hohel.  4.  2  1  31  „David"  B:  vielleicht  ist  „Paulus"  zu  lesen  |  32  „d.  Erl.": 
(ig  aojTijpiav  Rom.  10, 10. 

Hijipolyt.  24 
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wieder:  „Ich  öffnete  meinen  Mund  und  empfing  (schöpfte)  Atem." 
Aber  „die  Herden  zerschneiden  (..scheren'"?)",  weil  wk  mit  den  Zähnen 
das  unschuldige  Lamm  zerschneiden  (..scheren"?).  So  soll  auch  der 
Mensch  das  alte  Kleid  zerschneiden  und  wegwerfen  und  im  Taufbad 
5  durch  die  heilige  Busse  sich  waschen  und  so  sein  wie  ein  Schaf  Christi. 
„Zwillinge"  aber  sind  die  Seele  und  der  Leib.  —  „Deine  Lippen  sind 
wie  die  rote  Schnur."  „Schnur"  bedeutet  die  Richtigkeit,  welche  aus  dem 
Herzen  kommt,  „rot"  aber,  weil  sie  mit  dem  Blut  des  unsterblichen 
Lammes  gefärbt  wii-d.  —  „Dein  Herz  ist  wie  die  Schale  des  Granat-  ni 

10  apfels."  Wie  der  Granatapfel,  welcher  die  geniessbare  Frucht  hinter 
der  Schale  verborgen  hat,  so  hat  auch  der  Mensch  die  Fracht  Gottes, 
welche  nur  Gott  kennt;  sie  können  nur  sagen:  Herr,  mein  Antlitz  bittet 
um  dein  Antlitz.  —  „Ausser  deinem  Schweigen."  Obwohl,  spricht  er, 
du  schweigend  mich  anrufest,  aber  deine  Thateu  werden  deine  Tugend 

15  bekannt  machen.  —  ..Dein  Hals  ist  wie  der  Turm  Davids  mit  einer 
Brustwehr  bebaut."  Der  „Turm  Davids"  ist  von  den  Feinden  nicht  zu 
erschüttern,  weil  der  Schöpfer  Davids  (so)  .  . .  noch  mehr  denn  einen 
unbezwingbai-en  Turm  schmückte;  obwohl  er  durch  Lüsteruheit  verloren 
ging,   stand  er  doch  wieder  auf,  als  das  Kreuz  wieder  stand.     „Veste" 

20  heisst  die  Burg,  weil  die  Lage  des  Turms  vortrefflich  und  hoch  i.st 
und  immer  von  den  Feinden  unberührt  bleibt.  So  bleibt  auch  die 
Kirche  durch  den  Herrn  und  sein  Vermögen  ohne  Gefahr  in  dem  Krieg. 

—  „Daran  hangen  tausend  Schilde,  alle  gespannten  Pfeile  und  Lanzen       1 
der  Gewalineten."    „Die  Gewalfneten"  und  Mächtigen  sind  die  Engel,       ' 

2.5  weshalb  David  sagt:  „Ihr  die  ihr  alles  mit  Macht  thut";  und  „die  Lanzen" 
sind  die  Kräfte,  durch  welche  sie  den  Teufel  mit  ihren  Pfeilen  fliehcu 
machen.  |  Es   ist  erfüllt,    was   gesagt  worden  ist:    ..Du  sollst  dich  vor  1G< 
der  Gefahr   des  Nachts  und  des  Pfeils  nicht  fürchten".     Der  „Schild" 
aber  ist  die  Macht  des   beiligeu  Geistes,  welche  wir  durch  die  lieilige 

3ü  Taufe  im  Glauben  empfingen,  und  durch  die  ganze  Härte  („Stärke"?)  des 
bösen  Schildes  vernichtet  wird,  wie  der  Blitz  (,der)  in  den  Fluss  sich 
richtet  Dies  sind  ,.die  Schilde"  und  „Lanzen"  der  Mächtigen,  welche 
den  vom  König  gebauten  Turm  schützen,  „auf  dem  Grund  der  A})Ostel 

1  Tsiilm  118  (119),  131.  —  2  Hohel.  4,  2    —  i  Vgl.  Tit.  3,  5.  —  6  Hobel.  4,  3 

—  9  Hobel.  4,  3.  —   18  Hohel.  4,  3.  —   16  Hohel.  4,  4.  —  18  2  Sam.  11.  12.  — 
19  Hohel.  4,  4.  —  28  Hobel.  4,  4.  —  25  Psalm  102  UOS),  20.  —  27  P«ilin90(91),5. 

—  38  Eiibes.  2,  20. 

9  „Dein  Herz  ist":  xul  i)  >.ahä  aov  wQala-  Hobel.  4,  3  |  15  „m.  e.  H.":  tli 
Hf'.).-^iu)t}  Hnbcl.  4,  4  I  17  ,, Davids  .  .":  „Davids,  welcher  seinen  Sohn  den  ernten 
Mimn"  B  |  28  „gespannten  l'fi-ile  und"  <  Hohel.  4,  4  )  26  „alles":  xbv  ).6yov  reiilui 
Ul2,  20  I  28  „der  Gefahr":  tföltov  Psalm  tHi.  &  |  „und"  <  Psalm  90,5. 
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und  Propheten,  deren  Führer  Jesus  Christus  ist".  —  ,.Deine  zwei  Brüste 
sind  wie  zwei  Lämmchen  oder  Ziegeuzwillinge,  welche  zwischen  den 
Lilien  weiden."  „Zwei",  weil  Erkennen  und  Schauen  oder  die  Seele  und 
der  Leib;  „Ziegen"  aher,  weil  sie  schnell  laufen  und  schauen  wie  der 
5  Mensch  selber;  ,.Zwillinge",  weil  das  Erkennen  und  das  Schauen  zu- 
sammen geschaffen  wurden,  und  ,.zwischen  den  Lilien"  bedeutet  das 
Halten  der  leuchtenden  und  duftenden  Triebe,  welche  er  natürlich  in 
unsere  Natur  legte,  weil  Gott  anfangs  nach  diesen  Trieben  zu  handeln 
bestimmte.  —  „Bis  der  Tag  komme",   das  heisst,  bis  der  heilige  Geist 

10  seine  Gnaden  schenke,   wem  er  will  oder  woher  er  will.  —  „Dass  die  165 r 
Schatten   sich   bewegen":   weil   nach   dem   Erseheinen    des   Lichts    die 
Finsternis  hinweggeht.  —  ..Ich  ging  allein  nach  dem  Berge  der  Myrrhe 
und  nach   dem  Hügel  des  Weihrauchs."    „Der  Berg  der  Myrrhe"  be- 
deutet, wenn  einige  Menschen  ihre  Leiber  mit  der  Stärke  und  mit  dem 

15  Begehren  kreuzigen  („erhöhen"?),  dann  wei'den  sie  zu  „Hügeln  des 
Weihrauchs"  und  fröhlich.  —  „Du  bist  ganz  und  gar  schön,  mein  Freund, 
und  hast  auf  dir  keinen  Flecken."  Die,  welche  ihren  Leib  ertöten, 
duften  alsdann  vrie  der  Weihrauch  durch  Gerechtigkeit.  Solche  Leute 
sind  „ganz  und  gar  schön"  und  die  unschuldigen  Freunde  des  himm- 

20  lischen  Bräutigams.  —  „Die  Braut"  kam  ..vom  Libanon."  Es  ist  das, 
was  Christus  sagt:  „Kommet  her  zu  mir,  ihr  Abgearbeiteten  und  Be- 
ladenen,  und  ich  werde  euch  ausruhen  machen".  Der  „Libanon"  rottet 
manchmal  schöne  und  manchmal  schlechte  von  seinen  Cedern  aus  und 
auch  verschiedene  vielzähnige  Adler,   nach  dem  Propheten:    ,.Du  sollst 

25  nicht  vor  der  Gefahr  dich  fürchten".     Obwohl  es  sich  auf  Babylon  und 
Kyrus  bezieht,  welcher  die  Mehrheit  der  Götzen  aufhob;   er  nennt  ihn 
aber  im  Testament  nach  der  Sitte  („den  Sitten"j  Herrscher.  —  |  ..Du  wirst  10.j^' 
kommen   und   schreiten    von   den    Häuptern   des    Glaubens,    von   dem 
I       Gipfel  Sanira  und  Hermon,   von  den  Wohnungen  der  Löwen  und  von 
'  .^  den  Bergen  der  Leoparden."  Die  „Häupter  des  Glaubens"  sind  Gesetz  und 
Propheten,  welche  den  guten  „Schatten  des  zukünftigen"  Lebens  hatten. 
„Von  Anfang  an"  nennt    er  ihn   als   den   des   vollkommenen  Glaubens 
des  (neuen)  Testaments,    welcher  wie  ein  Senfkorn  und  Sauerteig  er- 
schien.    Aber  „Sanira,  Hermon"  und  „Wohnungen  der  Löwen  und  Leo- 
1  Hohel.  4,  ö.   —  9  Hohel.  4,  G.  —  10  Hohel.  4,  6.  —  12  Hobel.  4,  6.  —  16 
Hohe).  4,  7.  —  20  Hohel.  4,  S.  —  21  Matth.  11,  28.  —  22  Hohel.  4,  8.  —  24  Psalm 
00  i9l),  5  (Prov.  3,  25).  —  27  Hohel.  4.  8.  —  31  Hebr.  10,  1.  —  32  Hohel.  4,  S.  — 
83  Matth.  1.3,  31.  33.  —  34  Hohel.  4,  8. 

1  „Führer":  üxQoywviaiov  Epbes.  2,  20  |  2  „Lämmchen  od.  Zieg.":  vtßQo)  äi- 
Mfiot  doQxuSo:  Hohel.  4,  5  |  7  „Triebe":  „Gebete"  Babajan  |  12  „Ich  ging":  no- 
Qbiijoiiat  Hohel.  4,0  |  28  „von  den  Häuptern":  äno  (iny/ji  Hohel.  4,  8  |  2S  d.  2. 
,.und"  <  Hohel.  4,  S. 

24* 
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parden"  bedeuten  das  abgöttische  Volk,  weil  er  die  Völker  der  Juden 
und  Heiden  zu  einer  Kirche  verordnete  und  alle  zu  Söhnen  des  Glaubens 
von  Abraham  machte.  —  ..Du  hast  uns  das  Herz  genommen,  meine" 
..Braut,  du  hast  uns  das  Herz  genommen  mit  deiner  Augen  Einem  und 
5  mit  deiner  Halsketten  Einer."  Diese  Stimme  ist  nicht  die  des  Bräuti- 
gams, weil  das  gesagte  „uns"  Mehrzahl  ist,  sondern  es  ist  gleich  der 
Stimme  der  Mädchen,  welche  die  Engel  sind,  von  deren  Geistern  auch 
die  Seelen  der  Menschen  sind.  .,Das  Herz  nehmen"  heisst  sich  geist- 
lich wundern,  oder:  du  legtest  in  unseren  Geist  und(?)  Herz,  das  schöne 

lo  Verhalten  unseres  Leibes  zu  beneiden,  obwohl  wir  nach  dem  Bilde  des 
Schöpfers  sind.  —  |  Aber  „mit  deiner  Augen  Einem",  weil  du  mit  deinen  166 
zwei  Augen  sähest;  nach  dem  Propheten:    ..Ich  that  meine  Augen  auf 
und   sähe   die   Wunder  deiner   Gesetze".     Und   die   ..Halskette"  ist  der 
Schmuck  des  Halses,  das  bedeutet,  sich  dem  „Joch  Christi  unterwerfen"; 

15  derjenige  aber,  welcher  das  Kreuz  nimmt  und  ihm  nachfolgt  wird  der 
Bruder,  die  Schwester  und  die  Mutter  C'liristi.  —  ..Weil  deine  Brüste 
noch  schöner  sind,  meine  Schwester  und  Braut,  deine  Brüste  sind  noch 
schöner  als  der  Wein."  ..Der  Wein  macht  freudig"  wie  der  Prophet 
bezeugt,  aber  der  Fluss  der  Brüste,  weuu  man  im  Innern  des  Herzens 

20  Gottes  gedenkt,  da  strömt  die  Freude.  Die,  welche  er  zuvor  „Länmi- 
lein"  nannte,  (nennt  er)  jetzt  dagegen  „schön",  weil  mit  dem  Blute  seines 
Gelübdes  geheiligt,  und  es  strömt  Gerechtigkeit (V).  —  „Und  der  Ge- 
ruch deiner  Kleider  noch  besser  als  der  allen  Weihrauchs."  Wenn  jemand 
mit  richtigem  Herz  und  mit  dem  rechten   Glauben  Gott  kennt,    dann 

'jj  duftet  er  vor  ihm  besser  als  aller  Weihrauch.  —  „Deine  Lippen,  meine 
Schwester  und  Braut,  träufen  Honig."    Der  Honig  ist  das  lieilige  Gebet, 
welches   die   von  Gott   uns    gesandten  Gaben    der  Güte  süss  macht.  — 
..Honig  und  Milcli  unter  deiner  Zunge."  —  |  „Der  Genich  deiner  Kleider  16 
ist  wie  der  des  Weihrauchs."    Uns  kleidet  Christus,  welcher  uns  in  der 

;W  Taufe  anzog;  und  nur  die,  von  deren  Kleidern  solcher  Gerurli  des  Weih- 
rauelis  duftet,  sind  gerecht,  Schwester  und  Braut  Cliristi  und  Gottes 
würdig:   „Schwester"  ihm  nachzufolgen,   und  „Braut"  sich  unlösbar  in 

l  Kphes.  2,  14  If.  —  2  Gal.  .S,  7.-3  Hobel.  4,  9.  —  10  Gen.  1,  27.  —  12  Tsaliu 
HS  (U'J),  IH.  —  14  MiiKh.  11.  20.  —  15  Matth.  in,  38.  lii,  24.  Mark.  H,  34.  I.uk.  9,  23. 
14.27.  —  Mutth.  12.  .'.0.  Mark.  3.3:).  I.uk.  8,  21.  —  1«  Hohel.  4,  10.  —  18  Psalm 
103  (104),  l.'>.  —  20  Hohel.  4,  5.  —  21  Hohel.  4.  In.  -  22  Hobel.  4.  10.  —  26  Hohol. 
4,  11.  —  28  \\o\w\.  1,  11.  —  Hohel.  1,  11.  —  29  (iul.  3,  27.  —  82  Hobel.  4,  12. 

4  „unj"  <  Hohel.  4,  9  |  9  „diw  —  beneiden":  unverständlich,  wohl  an  ein 
Wachen  über  den  Leib  wird  );edacht  sein  |  12  „Ich  that  .  .  auf':  unoxäXvniov 
l'salni  118.  18  I  18  „<ie»eUe":  *'*  toO  vd/ioi'  Psalm  118,  18  I  16  „Weil":  xl  .  .  xl 
Hohel.  4,  10  I  17  „und'  <  Hohel.  4.  10  |  26  „und  Braut"  <  Hohel.  4,  11. 
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seiner  Liebe  zu  verbinden.  —  „Unsere  Schwester  und  Braut  ist  wie  ein 
verschlossener  Garten,  ein  verschlossener  Garten  und  eine  versiegelte 
Quelle."  Weil  der  Garten  nicht  durch  eine  Pflanze  oder  ein  Gewächs, 
sondern  durch  verschiedenartige  Pflanzen  der  Blumen  und  durch  duf- 
5  tende  und  geniessbare  Gewächse  und  durch  das  den  Augen  Entsprechende 
(..Wohlgefallende"? I  verschlossen  wird.  Denn  wenn  der  Mensch  gut 
säet  und  die  Gerechtigkeit  erntet,  so  ist  das  noch  besser,  als  ein  am 
Laufe  des  Wassers  gepflanzter  Baum  oder  die  Frucht.  Die  ..versiegelte 
Quelle"   aber    sind   die   rechten  Heiligen  (?j,   welche   weder  an  fremde 

10  Quellen  denken,  noch  sich  ihnen  nähern.  —  „Deine  Botschaft  ist  wie 
das  Paradies  mit  Fruchtbäumen."  Es  ist  das  Verbreiten  des  Wortes 
von  einem  Orte  zum  andern  Ort  durch  die  Apostel,  Gott  zu  predigen, 
durch  Gott  zufrieden  zu  sein  oder  nach  guten  Thaten  aus  einem  heiligen 
Herzen   zu   beten,   das  die  geniessbare  Frucht  bringt.  —  ..Die  Blume 

15  mit   Xarden,    Safran,   Rohr    und   Kinnamom    mit   allen  Bäumen   vom  lOT"' 
Libanon,    Myrrhen    und  Aloe  mit  allen  besten  Weihraucharten."     Dies 
sind  die  guten  Thaten,    nicht  einfache,    sondern   vielfache;    denn   nicht 
das  ist  Gerechtigkeit,   nicht  zu   zürnen,    sondern  den  Zorn  des  andern 
durch  Freundüchkeit   zu  überwinden,    das  heisst   tugendhaft  sein.     Die 

20  Gerechtigkeit  ist  unvollkommen,  welche  niemanden  beraubt,  wenn  sie 
nicht  auch  von  dem  Ihren  anderen  giebt.  Gerecht  ist  zwar  anderen 
nicht  feindlich  zu  sein,  aber  doch  ungerecht,  wenn  man  nicht  auch 
seine  Feinde  liebt,  oder  betend  heuchlerisch  gesinnt  ist.  Dies  ist  der 
Wohlgeruch,   von  welchem  das  Wort  redete,  welcher  wahrhaft  barm- 

25  herzig  ist,  in  Liebe  ohne  Heuchelei,  in  Gebeten  ohne  Heuchelei  ge- 
halten, in  wahrer  Bruderliebe  und  unermüdlicher  Gastfreundschaft, 
tapfer  zu  guten  Thaten  in  dem  Streben  geduldig  zu  sein,  imd  für 
alle  strahlenden  Tugenden  den  Tod  empfangen.  „Myrrhen  und  Aloe" 
aber   bedeuten    den    Tod,    und    die  „Bäume    vom    Libanon",    welche 

30  von  den  Heiden  genannt  wurden.  —  „Mit"  „besten  Salben."  Das 
ist  sein  Sterben,  welches  der  Lebendigmacher  ankündigte  und  sagte: 
„Salbet  meinen  Leib  mit  dieser  Salbe,  das  bedeutet  zu  meinem  Begräb- 
nis". —  Wie  ..ein  Brunnen  der  Gärten,  ein  Born  des  lebendigen  AVas- 
sers."    Ein  Brunnen  |  der   Gärten  mit  der  Hecke   verschlossen,   nicht  iGTv 

1  Hohel.  4,  12.  —  6  Gal.  C,  7.  S.  —  7  I'salm  1,  3.  -  S  Hohel.  4, 12.  —  10  Hohel. 
4.  13.  —  14  Hohel.  4,  13.  14.  —  18  Matth.  5,  21—25.  —  20  Matth.  5,  40.  4s.  — 
22  Matth.  5,  44.  45.  —  23  Matth.  C,  5.  —  28  Matth.  5,  V>.  11.  —  Hohel.  4.  14.  — 
:!0  Hohel.  4,  14.  —  32  Matth.  26, 12.  Mark.  14,  8.  —  33  Hohel.  4, 15. 

1  2  „und''  <  Hohel.  4, 12  |  10  ,.Deine  —  Par.":  drcooro/.ai  oor  napddeiaoc  Qoüiv 
Hohel.  4,  13  |  14  „Bl.  m.  N.":  xinQoi  iitxa  vÜQitov  vÜQÖoq  xal  Hohel.  4,  13f.  | 
32  ..Salbet":  ßa).olaa  .  .  x6  fÜQov  Matth.  20,  12,  7tQoi).aßiv  /tvQlaai  Mark.  14,8. 
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eiu  Bininnen  der  Bei-ge  oder  Felder,  in  welchen  drei  Gefilde  trinken, 
oder  die  Schweine  im  Schlamm  sich  wälzen,  sondern  der  Brunnen  des 
Lebens,  welcher  die  Menschheit  heiligt.  Mit  der  Hecke  verschlossen 
bedeutet  mit  dem  Gesetz  der  Propheten  und  Apostel  verschlossen, 
5  welche  ewig  das  lebendige  Wasser  trinken,  das  den  Frieden  giebt  im 
ewigen  Leben:  es  ist  die  wahre  Lehre  des  Lebeudigmachers,  geflossen 
aus  dem  heiligen  Geiste,  dadurch  die  Menschheit  gesättigt  wird.  Es 
wurde  erfüllt.  ..Die  Erde  wurde  so  voll  von  aller  Erkenntnis"  Christi, 
..wie  viel  Wasser,  welches  die  Meere"'  und  die  Erde  ..bedeckt".  —  ,,Ge- 

10  flössen  vom  Libanon",  das  heisst  von  Fischern,  Zöllnern  und  dergleichen 
Männern.  —  „Stehe  auf  Nord  und  komme  Süd."  Der  „Nord"  ist  die 
rauhe  Luft,  die,  wie  allen  bekannt  ist,  den  Winter  hart  macht,  wie  die 
Sünden  die  Menschen.  Der  .,Siid"  aber  erwärmt  und  verjagt  die  Sünden, 
da  der  heilige  Geist  uns  von  der  Unwissenheit  (?)  reinigte  und  das  Eis 

15  der  Sünden   verjagte   und   uns   durch    das  Wasser   des  Taufbades  er- 
wärmte nach  dem  Pro)>heten:  ..Duixb  das  Wasser  der  Kühe"  (und)  er- 
nährte, so   lernten    die  Menschen    vom  Bösen   sich   zu   entfernen  und 
der  Gerechtigkeit  entgegenzugehen.  —  „Wehe  in  |  meinen  Garten  und  168 
meine  Würze  (Weihrauch)  werden  duften."    Die  AVinde  werden  wehen 

20  und  die  Wasser  werden  durch  den  heiligen  Geist  fliessen,  darum  werden 
die  Düfte  der  Würze  der  Gerechtigkeit  duften. 

(Zu  Kap.  •),  1.)  Die  Braut  betet,  dass  der  Bräutigam  Christus 
komme:  „Der  Sohn  meines  Bruders  komme  in  seinen  Garten  und  esse 
die  Frucht  seiner  Bäume."    Es  ist  das  Kommen  der  Gottheit  zur  Mensch- 

2ö  heit.  Es  wurde  erfüllt.  Er  machte  niedrig  den  Thron  und  kam.  „Die 
Frucht  aber  der  Bäume"  ist  der  Glaube  der  Menschen,  welche  leben- 
dige Bäume  sind  und  ihre  Früchte  zu  jeder  Zeit  geben. 

3  Hohel.  4,  i:..  —  S  Jes.  11,  9.  —  9  Hobel.  4,  15.  —  11  Hohel.  4,  16.  — 
16  Jes.  8,  6(?).  —  18  Hohel.  4,  16.  —  28  Hobel.  5,  1. 

3  „Mit  d.  H.  verschl."  <  Hohel.  4,  15  |  27  B  ftbrt  fort:  „Nach  diesem  bleiben 
die  Worte  ohne  Erklärung  von  seiten  des  Hijiolit  (»oi;  denn  sie  sind  nicht  unver- 
nachl&jjsigt  gemacht,  und  in  Kezug  auf  den  Schreiber  weiss  ich  nichts;  über  der 
heilige  Nerses  von  'J'arsos  hat  alles  vervollständigt  zum  Frommen  der  geschickten 
Kinder  Sions."     Es  folgt  in  der  Handschrift  die  Erklärung  des  Nerses. 
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Vorbemerkungen 


Der  vorliegende  Halbband  der  Werke  des  schismatiscben  Bischofs 
Hippolytus  von  Rom,  der  im  Jahre  235  nach  Sardinien  verbannt  wurde 
und  bald  darauf  starb,  enthält  neben  wenigen  vollständigen  Schriften 
eine  grosse  Anzahl  von  echten  und  unechten  Fragmenten. 

1.  Die  Schrift  De  antichristo  lag  bis  dahin  in  den  beiden  jungen 
Handschriften  von  Evreux  und  Reims  vor,  die  bei  ihrer  nahen  Ver- 
wandtschaft zudem  nur  als  ein  Zeuge  gelten  konnten.  Hier  ist  auch 
die  ältere  und  bessere  Jerusalemer  Handschrift,  sowie  die  von  Herrn 
Professor  D.  Bonwetsch  herausgegebene  slavische  Übersetzung  benutzt. 
Die  vielseitige  aber  minderwertige,  indirekte  Überlieferung  wurde  bei 
Seite  gesetzt. 

De  antichristo  ist  vor  dem  Danielkommentar  geschrieben  und  stammt 
aus  der  früheren  Lebenszeit  Hippolyts,  etwa  den  ersten  Jahren  des 
dritten  Jahrhunderts. 

2.  In  der  Katene  zur  Genesis,  dem  ersten  Bande  des  Riesenwerks 
zum  Oktateuch,  das  der  christliche  Sophist  Prokopius  von  Gaza  im 
ersten  Viertel  des  sechsten  Jahrhunderts  verfasste,  ist  der  grösste  Teil 
der  Fragmente  zur  Genesis  enthalten.  Einundzwanzig  Handschriften 
wurden  berücksichtigt.  Einiges  Neue  kam  hinzu,  vieles  bisher  Hippo- 
lytische  wurde  durch  die  Handschriften  als  unecht  erwiesen.  Die  vor- 
zügliche Überlieferung  ermöglichte  es,  die  Fragmente  in  echte  und  un- 
echte zu  zerlegen;  dass  trotzdem  die  Überlieferung  in  dem  einen  oder 
anderen  Fall  irren  kann,  soll  nicht  bestritten  werden.  Aus  inneren 
Gründen  bezweifle  ich  die  Echtheit  von  Fragment  XXX  und  XLIX.  und 
möchte  Fragment  LXXX  für  echt  halten;  Fragment  LXXV  scheint  eine 
Dublette  von  XLIV  zu  sein. 

Für  diesen  Abschnitt  musste  ein  allgemeinerer  deutscher  Titel  ge- 
wählt werden.  Hippolytus  scheint  ausser  einem  Gesamt -Kommentar 
zur  Genesis  noch  eine  Reihe  von  Exegesen  zu  Teilen  der  Genesis  ver- 
fasst  zu  haben,  und  es  war  nicht  möglich,  bei  den  einzelnen  Fragmenten 
zu  sagen,  welchem  der  Werke  sie  entstammen. 

Hippolyt. »  B 
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3.  Das  Fragment  'Ex  xwv  tvXoyimv  xov  Ba?Mafi  bietet  Leontius 
von  Byzanz  (f  543")  in  zwei  verschiedenen  AVerken.  Die  Schrift  Hippo- 
lyts,  der  es  entnommen  ist.  mag  Eh  zag  sv/.oyiag  rov  BaJ-aä^i  ge- 
heissen  haben. 

4.  Theodoret  erhielt  die  drei  Fragmente  Eh  t)/i>  coÖiiV  t>/1'  fitya).>ir. 
Unter  der  „grossen  Ode"  verstand   man  seit  Philo  Deuteronomiura  32. 

5.  Eine  junge  arabische  Pentateuch-Katene,  die  auf  syrischen  Ur- 
sprung weist,  enthält  die  Fragmente  ..Hippolyts.  des  Auslegers  des 
Targums"'.  Es  ist  deutlich,  dass  sie  nicht  ganz  echt  sein  können,  ebenso 
deutlich  aber,  dass  sie  manches  charakteristisch  Hippolytiscbe  enthalten. 
Da  von  den  Handschriften  nur  eine  benutzt  werden  konnte,  durften 
Entscheidungen  über  Echtheit  und  Unechtheit  im  Einzelnen  noch  nicht 
getroffen  werden,  die  ohnehin  nur  das  Resultat  eindringender  Unter- 
suchung auf  Grund  des  gesamten  Hippolytischen  Materials  sein  könnten. 
Nur  Einiges,  was  von  den  Handschriften  selbst  nicht  mehr  unter  den 
Bereich  des  Namens  Hippolytus  gestellt  zu  sein  schien,  wurde  als  un- 
echt eingeklammert. 

6.  'Ex  rTji  i^)fi>iveiac  'Povd-.  Ein  unerwarteter  Fund  auf  dem  Athos, 
dessen  Mitteilung  ich  dem  Mönche  Gregorios  des  Klosters  Kutlumusi 
auf  dem  heiligen  Berge  verdanke.  Das  Fragment  stammt  vielleicht  aus 
einem  Kommentar  zum  Buche  Kuth,  dessen  Existenz  zwar  sonst  nicht 

■bezeugt  ist,  aber  deswegen  nicht  bestritten  werden  könnte. 

7.  Eh  Tor  'E/.xaräv  xal  dg  ri/v  "^Ivrav.  Vier  Fragmente,  die 
Theodoret  bewahrte. 

8.  Eh  iyyaOTQi/Jv&ov.  Ein  Fragment,  das  durch  die  Willkür  des 
Simone  Filippino  de  Magistris  unter  die  Hippolytea  geraten  war.  Ich 
habe  es  unter  den  von  der  Statue  des  Hippolytus  im  Laterau-Museum 
gebotenen  Titel  gesetzt,  einem  Kommentar  zur  Geschichte  der  Hexe 
von  Endor,  von  dem  nichts  erhalten  ist. 

9.  Unter  dem  Titel  der  Statue  Eig  rnig  xfaXftovg  ist  sehr  Ver- 
.schiedenes  und  Verschiedenartiges  vereinigt  Echt  sind  die  Fragmente 
Theodorets  zu  Psalm  2.  23  und  24;  echt  das  Fragment  der  Barberini- 
schen  Psalmenkatene  zu  Psalm  3,  wenn  es  auch  wahrscheinlich  aus  De 
antichristo  stammt;  echt  ist  endlich  auch  der  erste  Teil  der  in  vortrett- 
liehen  Handschriften  überlieferten  syrischen  Einleitung  7.\\  den  Psalmen. 
Dagegen  wurde  bei  dem  zweiten  Teil  derselben  Einleitung  versucht, 
den  Nachweis  der  Unechtheit  zu  erbringen,  was  eine  genaue  Prüfung 
der  Handschriften  bestätigen  dürfte.  Und  alles  Übrige  ist  iu  dieser 
Hippolytus- .\usgubp  hoffentlich  zum  letzten  Mal  mit  abgedruckt.  Die 
griechische  Einleitung  wird  von  den  Handscliriften  nur  in  ilirem  ersten, 
kleinsten  Teil  als  Hippolytisch  bezeichnet;  gerade  dieser  Teil  aber  liusst 
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sich  als  Eusebianisch  nachweisen;  was  folgt,  ist  ebenso  wie  die  übrigen 
Fragmente  Bandini's,  de  Magistris'  und  Pitra's  durch  Irrtum  der  Heraus- 
geber, nicht  von  den  Handschriften  als  Hippolytisch  ausgegeben  worden. 
Die  beiden  letzten  Fragmente  Theodorets  sind  vielleicht  nicht  dem 
Psalmen-Kommentar,  sondern  kleineren  Abhandlungen  zu  Psalm  23  und 
24  entnommen. 

10.  Eiq  rag  jtaQoiftiag  2!o2.ofiävTOg  nennt  Suidas;  die  Fragmente 
bewahren  die  Katenen  zu  den  Proverbien.  Die  Überlieferung  ist  schlecht. 
Die  ursprüngliche  Rezension  der  Katene  scheint  nur  in  einer  Hand- 
schrift, dem  Vaticanus  1802,  erhalten  zu  sein,  und  die  anderen  Rezensionen 
leisten  wenig,  so  intensiv  sie  herangezogen  wurden;  ganz  unzuverlässig 
ist  der  Coislinianus  193,  der  so  viel  Neues  zu  bringen  scheint.  Es  Hess 
sich  zwar  Manches  als  unecht  absondern,  mancher  Fehler  von  Früheren 
rückgängig  machen,  aber  der  gute  Rest,  die  Fragmente  des  Vaticanus, 
ist  nicht  schlackenfrei,  wie  die  Anmerkungen  zum  Text  zu  zeigen  sich 
bemühen. 

Das  Referat  bei  Anastasius  Sinaita  hat  Hippolytisches  Gut  ver- 
arbeitet. 

11.  Das  Fragment  des  Vaticanus  1694  habe  ich  unter  den  von 
Hieronymus  aufbewahrten  Titel  De  ecclesiaste  gestellt;  das  andere,  von 
de  Magistris  beigebrachte,  lässt  sich  als  Eigentum  des  Anastasius  nach- 
weisen. 

12.  Als  Au.szug  eines  Kommentars  Elg  ryv  aQyJjv  rov  Hoäiov  giebt 
Theodoret  das  Fragment  zu  Jesaja  19. 

13.  Eig  fitQ7]  rov  'li^sxu'/L  Nur  das  erste  syrische  Fragment  gilt 
der  Handschrift  als  Hippolytisch;  was  folgt,  hat  eine  zu  wohlwollende 
Kritik  dafür  ausgegeben,  wie  auch  Ephraim  der  Syrer  zeigt.  Den  Titel 
des  Buches  bietet  Eusebius. 

14.  In  Matthaeum.  Den  Titel  brachte  Hieronymus.  Die  boheirische, 
die  äthiopische  und  die  arabische  Katene  zu  den  Evangelien  gehen  ur- 
sprünglich wohl  auf  eine  und  dieselbe,  griechische  Katene  zurück.  Die 
Ausführungen  zu  Matth.  24,  die  sie  als  Hippolytisch  bezeichnen,  er- 
scheinen hier  zum  ersten  Mal  und  harren  der  näheren  Untersuchung. 
Was  de  Magistris  beibrachte,  ist  auch  hier  unecht. 

15.  IfJ.  Nur  Theodoret  kannte  die  beiden  kleinen  exegetischen 
Schriften  Elg  Tt/v  xmv  raXüvTov  öuivoii/jV  und  Elg  Tovg  ovo  XtjOrag, 
und  bewahrte,  was  vorliegt. 

17.  „Aus  dem  Kommentar  zum  Evangelium  des  Johannes  und  der 
Aufer  weckung  des  Lazarus.'  Die  Predigt  zur  Lazarus-Geschichte  exi- 
stiert armenisch  in  einer  längeren  und  einer  kürzeren  Rezension,  in 
beiden  dem  Hippolytus  zugeschrieben.     Die  kürzere  Rezension  giebt  es 
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auch  griechiscli,  aber  hier  anonym;  in  den  Chrysostomus- Ausgaben  ist 
sie  gedruckt.  Eine  Untersuchung  ist  noch  nicht  angestellt,  doch  lässt 
sich  das  Resultat  voraussehen:  tlie  Predigt  wird  dem  Hippolytus  mit 
Unrecht  beigelegt  sein. 

IS.  De  apocalypsi.  Der  arabische  Kommentar  zur  Apokalypse, 
aus  dem  die  Mehrzahl  der  Hippolytus-Fragmente  stammt,  liegt  nur  in 
einer  Pariser  Handschrift  vor  und  ist  das  Werk  eines  ausgezeichneten 
koptischen  Gelehrten  des  dreizehuten  .Tahrhunderts;  die  Echtheit  der 
Fragmente  ist  daher  schwer  anzugreifen.  Auch  der  SjTer  Jakob  von 
Edessa  (f  708)  ist  ein  alter  und  guter  Zeuge,  der  Hippolytus  wolil 
kannte.  Das  altslavische  Fragment,  das  Herr  Professor  D.  Bonwetsch 
fand  und  übersetzte,  geht  auch  auf  ein  Hippolytisches  Stück  zurück. 
Bei  dem  sjriscben  und  dem  slavischen  Fragment  ist  das  Werk  des 
Hippolytus.  aus  dem  sie  entnommen  sind,  ausdrücklich  genannt;  aber 
auch  bei  den  arabischen  Stücken  liegt  es  nahe,  sie  unter  den  von 
Hieronymus  gebotenen  Buchtitel  De  apocalypsi  zu  stellen. 

19.  ,, Kapitel  gegen  Gajus."  Die  Fragmente  aus  dem  Apokalypsen- 
Kommentar  des  syrischen  Monophysiten  Dionysins  Bar-Salibi  (f  1171) 
zeigen  Hippolytus  in  Auseinandersetzung  mit  Gajus,  dem  Bestreiter  de-s 
Montanismus  in  Rom.  Die  Stücke  werden  sämtlich  aus  den  »Kapiteln 
gegen  Gajus"  entnommen  sein,  die  noch  im  Anfang  des  vierzehnten 
Jahrhunderts  in  syrischer  Übersetzung  existierten,  wie  der  Nestorianische 
Metropolit  Ebed-Jesu  angiebt. 

20.  Was  mehrere  syrische  Handschriften  aus  Hippolyts  Schrift 
..Über  die  Auferstehung  an  die  Kaiserin  Mammäa"  bewahren,  und  was 
Theodoret  aus  IJ^oi  ßaaikida  riva  LTtijTo?.)'j  citiert,  ist  derselben  Schrift 
entnommen,  deren  Titel  Theodoret  nicht  nielir  genau  zu  kennen  scheint. 
Beide  Gruppen  von  Fragmenten  behandeln  diusselbe  Thema  und  schliessen 
sich  an  einander  an.  Es  war  daher  falsch,  wenn  man  die  Fragmente 
Theodoret.s  aus  der  von  der  Statue  genannten  Schrift  //(lorptjrrjxöc 
.Tpöc  2£h [itjittlvav  ableitete;  diese  Severina  war  keine  Kaiserin;  eine 
Kaiserin  des  Namens  dürfte  auch  schwer  zu  finden  sein. 

21.  Ob  auch  das  Citat  des  Anastasius  Sinaita  aus  Hippolytus  /7f()l 
uvanraotm^  xai  dq>0-(H>aiag  aus  der  der  Kai.serin  Maiuniiia  gewidmeten 
Schrift  Über  die  Auferstehung  entnommen  ist,  rauss  wohl  dahingestellt 
bleiben. 

22.  £?c  rä  ayia  &to(fai'na  ist  in  zwei  nächstverwandten  englischen 
Handschriften  und  einer,  ebenfalls  in  England  befindlichen,  .syrischen 
l'bersetzung  öberliefert  Ihre  Echtlieit  ist  noch  neuerdings  von  ge- 
wichtigen Stimmen  verteidigt  worden;  von  dem  Heniusgeber  wird  sie 
bestritten. 
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23.  Die  Schrift  IIsqI  xov  ayiov  Jiaoyjit.  ist  nicht  mit  der  chrono- 
logischen Schrift  des  Hippolytus  über  denselben  Gegenstand  identisch, 
wie  Eusebius,  der  beide  Werke  neben  einander  nennt,  deutlich  zu  er- 
kennen giebt.  In  der  Überschrift  des  Fragments  aus  dem  Chronicon 
paschale,  einem  Konstantinopolitanischeu  Werke  aus  dem  vierten  Jahr- 
zehnt des  siebenten  Jahrhunderts,  und  ebenso  in  der  Überschrift  des 
Stückes,  das  die  Akten  des  Laterankonzils  vom  Jahre  649  bewahren, 
ist  die  Herkunft  aus  der  genannten  Schrift  ausdrücklich  hervorgehoben. 
Mit  dem  Fragment  des  Chronicon  paschale  steht  das  Citat,  das  Diony- 
sius  Bar-Salibi  und  Bar-Hebräus  (f  1286)  ohne  Ortsangabe  bringen,  in 
so  naher  Beziehung,  dass  sie  vielleicht  alle  drei  dieselbe  Stelle  im  Auge 
haben.  Auch  die  griechischen  Fragmente,  die  der  Diakon  Nicetas  in 
Koustantinopel  am  Ende  des  elften  Jalirhunderts  seiner  Lukas-Katene 
einverleibte,  gehören  hierher,  da  das  dritte  derselben  sich  mit  dem  ersten 
Fragment  der  alten  syrischen  Handschrift  deckt;  und  diese  überschreibt 
„Über  das  Passah". 

24.  Eine  neue  Ausgabe  der  Historia  Lausiaca  des  PaUadius  wird 
von  Herrn  Lic.  Dr.  Erwin  Preuschen  in  Darmstadt  vorbereitet.  Ihm 
danke  ich  die  Rezension  der  dort  enthaltenen  Aii'iyt^oiq  IsiJtoXvrov  rov 
yvfOQlfiov  zmv  änoGTÖi-mv. 

25.  Der  Anhang  I  streicht  achtzehn  Fragmente  aus  der  Reihe  der 
Hippolytea.  Zimi  grössten  Teile  finden  sie  sich  in  den  Briefen  des 
Bischofs  Julius  I.  von  Rom,  einer  apoUinaristischen  Fälschung;  und 
auch  die  nicht  identificierten  werden  aus  demselben  Schriftenkreis 
stammen.  Der  Irrtum  der  Herausgeber  ist  damit  entschuldigt,  dass  die 
Namen  Julius  und  Hippolytus  im  Arabischen  ähnlich  sind. 

26.  Die  Pseudo-Hippolytische  Schrift  De  consummatione  mundi  ist 
aus  Hippolytus  De  antichristo  und  aus  Ephraim  zusammengearbeitet, 
wie  schon  die  Benediktiner  erkannt  hatten,  deren  Vorarbeiten  zu  der 
geplanten  Hippolytausgabe  auf  der  National-Bibliothek  in  Paris  liegen, 
und  wie  auch  kürzlich  Bousset  nachwies.  Bei  der  überreichlichen  Anzahl 
der  vorhandenen  Handschriften  war  mir  eine  neue  Ausgabe  unmöglich; 
so  viele  Handschriften  ich  zu  diesem  Zwecke  einsah,  die  editio  princeps 
war  stets  besser,  und  ihre  augenfälligen  Mängel  Hessen  sich  aus  dem 
übrigen  gedruckten  Material  verbessern.  Die  Schrift  ist  mit  abgedruckt, 
weil  Verwechslungen  mit  der  echten  Schrift  De  Antichristo  mannigfach 
naheliegen;  ich  habe  daher  auch  die  Hippolytischen  Partien  durch  den 
Druck  hervorgehoben. 

Bei  jedem  Fragmente  .sind  die  bisherigen  Ausgaben  angemerkt;  wo 
eine  solche  Angabe  fehlt,  erscheint  es  hier  zum  ersten  Mal. 
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Eine  ausführlicbe  litterarkritisclie  Einleitung  unter  dem  Titel 
Hippolytstudien  im  sechzehnten  Bande  der  Texte  und  Untersuchungen 
ist  im  Druck.  Register  und  eine  Abhandlung  über  die  Chronologie  der 
Schriften  Hippolyts  können  erst  erscheinen,  wenn  der  gesamte  Nachlass 
Hippolyts  vorliegt,  nach  Abschluss  des  zweiten  Bandes. 

Die  ättiiopischen  Fragmente  In  Mattbaeum  übersetzte  Herr  Biblio- 
thekar Dr.  .Jobannes  Flemming  in  Bonn  aus  der  Pariser  Handschritt; 
die  beiden  koptischen  Fragmente  In  Mattbaeum  Herr  Professor  Dr.  Adolf 
Erman  nach  Lagarde's  Druck;  die  armenischen  Versionen  „Aus  dem 
Kommentar  zum  Evangelium  des  Johannes  und  der  Auferweckuug  des 
Lazarus"  Herr  Dr.  August  Burckhardt  in  Basel  nach  Pitra's  Ausgabe; 
die  zahlreichen  arabischen  und  syrischen  Stücke  Herr  Privatdozent 
Dr.  Friedrich  Schulthess  in  Gottingen,  meist  nach  den  vorliandenen 
Drucken,  in  einzelnen  Fällen,  wie  bei  den  ungedruckten  Fragmenten 
zum  Pentateuch  und  den  arabischen  Fragmenten  In  Mattbaeum  nach 
den  Handschriften;  an  besonders  schwierigen  Stellen  erbat  er  den  Rat 
des  Herrn  Professor  Dr.  Julius  Wellhausen  in  Göttingen.  Die  Herreu 
hatten  die  Freundlichkeit,  auch  eine  Korrektur  der  von  ihnen  über- 
setzten Abschnitte  zu  lesen.  Die  zweite  Korrektur  des  ganzen  Werkes 
lasen  mit  mir  Herr  Privatdozent  Lic.  Dr.  Karl  Hell  in  Berlin  und  mein 
lieber  Vater  in  Marburg. 

Die  griechischen  Handschriften  habe  ich  selbst  verglichen;  einiges, 
was  ich  übersehen  hatte  oder  was  mir  unerreichbar  war,  wurde  mir 
von  Andern  gereicht.  Herr  Dr.  Johannes  Tschiedel  in  Rom  besorgte 
die  Kollation  des  Fragmentes  Elg  iy/aOTuiiivl^or  und  der  Hiuuischen 
Handschriften  der  griechischen  Psalmen-Einleitung.  Herr  Privutdozent 
Dr.  Georg  Wentzel  in  Gottingen  schenkte  mir  das  Barberini'sche  Frag- 
ment zu  Psalm  3  und  beseitigte  dadurch  da.s  nebenan  stehende  Frag- 
ment Pitra's.  Die  Cambridge-Handsclirift  AYc  ra  c'tyia  {iuxpärtta  ver- 
trlich  in  liebenswürdiger  Errüllung  einer  Bitte  Harnacks  Herr  J.  Armitage 
Kobinson,  die  Oxford-IIandsclirift  desselben  Stückes  Herr  W.  Sauday. 
Allen  meinen  Herren  Mitarbeitern,  sowie  den  Vorständen  der  Biblio- 
tlieken  Deutschlands,  Frankreichs,  Italiens,  Österreichs,  der  Schweiz  und 
PaliLstin.is,  deren  Handsilirilten  ich  beuutzen  durfte,  sage  ich  auch  an 
dieser  Stelle  meinen  ergebenen  Dank,  vor  Allem  aber  dem  Kaiserlicli 
Deutschen  archäologischen  Institut,  welches  durch  das  im  Jahre  1890  ill 
verliehene  Reisestipendiuni  mir  Zeit  und  Gelegunlieit  gab,  eine  solclie 
.Aufgabe  in  Angriff  zu  nehmen. 

Gottingen,  den  18.  Januar  1897. 

lliiiis  Ai-Iielis. 
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E  =  Ebroicensis  1  saec.  XV. 
H  =  Hierosolymitanus  S.  Sepulchri  1  saec.  X. 
R  =  Remensis  78  saec.  XVI. 

S  =  Die  altslavische  Übersetzung  der  Schrift  Hippoljt's  .,Vom  Antichristen".  Von 
N.  Bonwetsih.  (Aus  dem  vierzigsten  Bande  der  .Abhandlungen  der  König- 
liehen Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  üöttingen.     Göttingen  1895.) 

Sa  =  (bei   Bonwetsch:    A)    die    Handschrift   der   Moskauer    geistlichen 

Akademie  N.  131  (48(5)  a.  1519  Bl.  2—78,  nach  Bonwetsch  a.  a.  0. 

Sb  =  (bei  Bonwetsch:  B)   die  Handschrift  des  Cudov-Klosters  N.  12/22 

saec.  XII.— XIII    Bl.  2— 03,  nach  Bonwetsch  a.  a.  0. 
Sl   :=  (bei   Bonwetsch:   L)    die   Handschrift    der    Troicko-Sergiev'schen 

Lama  N.  782  saec.  XVI.  Bl.  70-127,  nach  Bonwetsch  a.  a.  0. 
Sn  =  (bei  Bonwetsch:  N)  die  Handschrift  des  Hilarion  Georgevic  nach 
den  Mitteilungen  bei  K.  Nevostruev  Abhandlung  (Rede)  des  hei- 
ligen Hippolyt  vom  Antichrist  [russisch]  Moskau  1868,  nach  Bon- 
wetsch a.  a.  0. 
Srezn.  =  J.  J.  Sreznevskij ,  Die  Sagen    vom  Antichristen    in    slavischen 
Cbersetzungen  mit  Bemerkungen  über  die  slanschen  Übersetzungen 
der  Werke   des  heiligen   Hippolyt  irussischj  St.  Petersburg  1874 
III  S.  1—30,  nach  Bonwetsch  a.  a.  0. 
Bonwetsch  =  S. 
Combeiis     =^  Bibliothecae  graecorum  pati-um  auctarium  novissimum.    FranciKUs 

Combefis  .  .  .  receiisuit  .  .  .  Tomus  I.  Parisiis  1072  S.  20 — 02. 
Oudius  =  'hno/.vTov  intoxönov  xal  /iopripo?  knööfi^if  ntpl  tov  dntxgi- 
azov  ^x  T(öv  icyiiuv  yQKifwv.  Miirquardus  Gudius  Kx  duobus  Msg. 
codicibus  nunc  primuni  in  luceui  edidit.  Lutetiae  I'arisiorum  KiOl. 
Lagarde  —  Hippolyti  Uomani  quae  feruntur  omnia  graece  e  recognitione  Pauli 
Antonii  de  Lagarde.     Lipsiae-Londinii  1858  S.  1 — 36. 
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EniSKOnOY  POI\lH2  l  92? 

AnOAEIHIS  EK  TßN  An.QN  rPAcpON 
nEPl  XP12T0T  KAI  DEPI  TOT  AXT1XPI2T0Y. 

5  I.    BnvXrjQ^hm  aoi  xar'   axQißitav   txuud^elv  za  -rgoTtd-ivTCt  im 

oov  /jfilv  y.B(f.cüuui.  ayajitjre  finv  aösXqjS  QsöfpiXt.  tvXoyov  /jy>jOa[i>)v. 
a(p&6vcog  agvaa/jsvog  cog  ig  ayiag  nrjyriq  Ig  avzcöv  xcöv  &Ha)v  y(}ag)(äv 
xaraOTt/Oai  ooi  y.ax  Offd-cXfiov  t«  Ct/rovfieva'  i'va  ii/j  f/oi'ov  rals  zröv 
(orcov    äy.oalg    ayxazaO^if/svog    zavzu    svg)Qavd^fiC.    äXXci    övräfiti  y.al 

10  avza  za  Jigdyliiaza  eviOroQi'iOag   xaza  Jtävza  zov  Q-eov   6o§aoai  6v-  H  lT3v 
VTjd^^jg.     zovzo  yc'iQ  ooi  eyjöldiov  Ir  zrn  vvv  ßUo  dxivövvoi'  ijzco  rraij   R  92^ 
■tjfKÖv,  OMcog  zu  zolc  JtoX/.oig  övayvtooza  xal  övoxazaXijfiJtza  tg  Izoi- 
(imv  Xöymv  nQoiviyxag.  tyxazaOJts'iQiig  fiiv   sv  xä  jcXäzei  xtjg  xag- 
öiug  Oov  (OS  iv  Jtiovi  xai  xu&aoä  yy,  6vaa>jc^6t]g  öe  6i    avxcöv   xovg 

10  Vgl.  1  Petr.  4,  11. 

1  Vor  ' InnoliTov  +  Tov  ^r  uyloic  Tiarpoc  tjfitöv  H,  +  Tot-  /xaxapiwTccTov 
E  R  I  2  intaxonov]  nanu  R  |  nach  intaxönov  +  xul  /näQTVQoq  E  R  |  'Pcü/ntjg  <  S 
3  (inoöfiSiq  ER  „Erklärung"  S,  <  H  |  ^;<  t<üv  äyiiov  ypafüJv  ER,  <  HS  |  4  nach 
erstem  ticqI  +  rot'  aujxijQog  iiiiüjv  'Irjaoi-  ER  |  ntgl  zov  <  H  1  nach  avn/giarov 
+  xigif  evXöyrjoov  Yl,-\-  ivlöyrjoov  näxtQ  E,  <  R  |  1 — 4  „Des  Buches  des  Pro- 
pheten Daniel  Gesicht.  Hippolyts  des  Bischofs,  des  Papsts  von  Rom  Erläuterung. 
Erklärung  über)  Christus  und  über  den  Antichristen"  S^Sl;  „die  Worte  'Des  —  Er- 
läuterung' stellen  SaS'  voran,  ofi'enbar  als  Überschrift  über  den  Danielkommentai-, 
welchem  die  Schrift  über  den  Antichr.  in  S*  S'i  Sl  voraufgeht"  Bonw.  |  5  Bov/.ij- 
Bivxi  OOI  H,  liovhjdivTog  aov  ER  |  xar']  xuxä  H  |  vno  oov  ijßtv  HS.  aoi  vn' 
iftov  ER  I  6  iv?.oyov]  „es  wie  dienlich"  S;  „wg  ev).oyov  kann  S  gelesen  haben" 
Bonwetsch  |  7  äpvadftivoc  <  H  |  „aiTüiv  wie  es  scheint  <  S"  Bonwetsch  |  9tiwv 
H,  cyliov  ER  I  8  xaxaaxfjaai  aoi  H;  nagctai^aal  aoi  ER,  ui  ao  durch  ein  Loch 
Mrstört  E;  „dir"<;S*S',  nach  Srezn.  auch  Sb"  Bonwetsch  |  xax^]  xttxtc  H  |  xtcx' 
iifäui.ftov]  „vor  den  Augen"  S  |  xaig  xiäv  wxojv  äxoatg  HS,  xaig  dxoaTg  xwv 
ovxwv  ER  <xwr  6v  durch  ein  Loch  zerstört  El  |  9  raira  tiV(J«>'*4s  <  H  |  10  tr- 
laroQijaagR,  (IvtaxoQfjoug  ER  |  11  yäg  ..aber"  S  |  12  t«  H.  „scheint  S  gelesen  zu 
haben"  Bonwetsch,  <  ER  |  ivaxaxdf.tjfiTixu  H,  dCah/nxa  KR  |  18  nach  ^öywv  ^- 
tov  ttvxiyfftaxov  ER  |  npotviyxug  H.  ngootvbyxag  ER  |  luv  ^v  <;  ER  |  14  aov] 
V  zerstört  E  |  iv  nlovi  xal  HS,  nlwv  ER  |  dvatuTti/Ofig]  Svaumt]attg  HER,  ,,du 
wint .  . .  überführen"  S  ]  6i  aitwv  H,  diu  xoi-xwv  ER 

1* 
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uvTiöiari&Bitti'OVs  xai  avTÜJyoi'zai  reo  ocoTijQicp  Xoyqj.  öiöia  öi 
(ti)  tlg  amoxovi  xal  ßZaO(f>iiiov^  yXcööOaq  tyxara&ij  ravTa,  xivdvfoq 
yag  ovy_  o  zv^mv  fiträöog  de  avra  evy.aßtoi  xal  jtiOTOl:  co'lhQojjcoig 
TOlc  &iXovoiv  ..ooirog  xal  ör/.almg'  /jsra  ^ößov  Ctjv.  ov  yag  närijV 
5  «5  jiaxÜQiog  ujtöozoÄoi  JiuQi}V£i  Tifio&iqj  ygcKfcov  ..cb  Tifio&ee,  rijv  Jta- 
Qa&/jX7jv  (pvXa^ov.  ixxQiJiö^teiog  tag  ßtßt'iXovg  xsi'0(fa>viag  xal  dvrc- 
}>iOtig  Tijg  ifsvöcovi-fiov  yvmotmg.  i]v  ziveg  hjtayytXXofisrhi  jreQi  xtjV 
jtlOTiv  tjoxöyjjoav"  xal  jiäXiV  „ov  ovv,  xixvov  fiov,  iv6vi'a,uov  iv 
xfj  ;(«()trt  xij   tp  XgiOxm   'hjoov.  xal  a  ijxovaag  jtag'  ifiov  öid  JioX- 

10  XdJv  iiuQxvgoji'.  xavxu  JiaQii&ov  jtioxolg  uvd^gojjioig,    ol'xtveg   Ixavol 
toovxai  xal    txegovg    öiöa^ai''.  \  sl    ovv    o    iiaxaniog  ajtuoxoXog  //et 
evXaßsiag  naQEÖiöov  xavxa.  ä^eg  ov  Jiäoiv  avyvojoxi'.  Ijv.  ngoßXijicov 
xm  jcvavfutxc   oxi   ..ov  JtäpTcav  ?/  Jtioxig''.   Jioom   (täXXov    )/fitig  xiv- 
övvivooftev,  H  ajtXcög  xal  cog  exv^s  xd  ü-tov  Xoyiu  (itxaömaofisv  ßt- 

15  ß?]?.oig  xal  ava^lotg  avögaOiv; 

11.  ^E^ntidij  yag  ol  f/axdgtot  Jigo(p7ixai  oq>&aXfiol  \  ij^imv  lyivovxo. 
Jtgoogdipxeg  did  jtioxHog  xd  xov  Xoyov  ftvoxi'jQia-  dxiva  xal  xaTg  fit- 
xaytvtoxigaig  öny/.ovijOav  yspsalg,  ov  ftövov  xd  :itagopxt}xoxa  eljiovxtg. 
dXJ.d  xal  xd  ivtoxöJxa  xal   xd  fjtXXoi'xa  djtayytiXai>XEg'  i'va  (iij  (to- 

20  vov  Jtgdg  xaigdv  o  jtgo(f}'/xtjg  mg  jigo(fi'ixiig  öeix^'Ü-  aXXd  xal  Jiaaaig 
yivtalg  jtgoX.tyoiv  xd  fit'XXovxa  o  jtgoqpi'/x/jg  o'jg  jtgo(f/jxt]g  OijfJafH-ij. 
ovxoi  ydg  jtvivuaxi  jrgo(f?/Tixq)  ol  -rdvxtg  xaTtjgxiOfttfOi  xal  r.T 
«L'|roü  xov  Xoyov  a$.iojg  xtxifiijfjifoi,  ögyävmv  öixijv  iavxotg  t/va»- 
iiüoi  exovxtg  ii>  Iavxotg  atl  xov  Xöyov  mg  jtXTjxxgor,  6i    ov  xti>oi>- 

4  1  Thess.  2,  lOf.  —  5  1  Timoth.  (i,  20.  21.  -  8  2  Timotb.  2,  1.  2.  —  18 
2  Thessal.  3,  2 

1  aiTidittri9t/xivovg  H.  üvzniitifiiiovg  ER  (zweites  xi  von  erster  Hand  über 
der  Zeile,  v  zerstört  E)  |  diöia  HS,  äta  E,  üpa  R  1  2  raiza  ER,  raviai;  H,  ..diese 
Worte"  S  I  8  yap  <  K  |  avra  <  ER  |  4  9f>.ovatv  U.  ^»Hovatv  ER  I  <pöfloi]  erst«- 
o  zerstört  E  |  nach  if6,iov  +  ,,(iottea''  ^S  (  5  nuiii,ffi  HS,  na^ntvüiy  YAi  \  ypäifvit 
HS,  >.iYwv  E,  ).tyet  R  |  -naiia&tjxtji'  H,  7itt{>(ixax(t^i'jxtjv  ER  |  <!  ^xxQinöfttvoi  EH, 
ixTifi^iuy  \\,  ,.dieb  ubweniiend"  S  I  xtroti wvlaq]  a  zerstört  E  |  7  yvwOKUQ  HS,  yvo'i- 
ftTji;  ER  I  t/v  ER,  oV  H,  „an  welche"  S  |  inayyi^iXö/itffOi  R,  ^nayyf/.6tuyni  HE, 
,>irh  hiiltend"  (,,=  (»;?]  dtTf/oftftoi'}"  Honwet«ch)  |  9  zweites  rj' <  H  1  10  .«op- 
Ti'pcoi'  H.S,  napax).t',atu>y  ER  l  11  dnöaToXot  HS,  <  ER  |  12  ov  TtäaivllS,  i'tna- 
atv  ER  I  TiQoßU-rxiuv  HS,  ßXfniuv  ER  |  18  nävxatv  HES,  nöiTcuj  R  |  mich  niUrwy 
-(-  riv  ER  I  Uxalwi  hiyf]  „so"  S  |  nach  rä  +  xov  ER  |  1(1  yÖQ  HEKSI.  „aber' 
•S»  .Sl>  I  17  üxiva  HERS  |  IS  Aifjxoyrjaav  jfi'forj  H,  yf-viaif  iitjxöniaay  ER  |  ti- 
Tiövteq  <  S  I  10  erstes  xal  <  H  !  20  thuk;  xanx'iy  HE,  npöixantnf  R,  ..zu  Einer  Zeit" 

5  I  nach  xanwv  -f-  tlrai  ER  \  a)(  7iijoi(,i,tti<;\  ,,iils  l'rophof'  S.  <  HER  |  21  o 
TtfioifiiXtK  H,  ■<  ERS  I  u){  <;  H  I  uiirh  zweitem  npoyf/rf/c  -|-  fivai  ER  |  o//.((«i.'/j 
H,  vo/iialtj  ER,  „genannt  werde"  —  dyoftaoliij  S  |  22  näyit<;  HS,  naxfpn;  ER 
28  xuifii]fttvot]  rjuivot  zerstört  E  |  24  nach  o\>  +  xal  E,  von  erster  Hand  ('>  [.•'■- 
strichen 


L  ^    „.._„.      . 

^^^evoi  aJt?jY'/eXXov  ravTU  äjteg  TJß-sXsp  6  d-tög.  ov  yag  Ig  löiaq  6vvd- 
^^(tso}g  Ol  JtQo(frjx(u  tffdiyyovTO .  fi)/  7t?.aröj.  ovdi  cutsq  avrol  yßov- 
Xovxo  zuvxa  zcu  iyJjQvoaor,  uDm  jtqcötov  fisv  diu  rov  Xoyov  eoo(fi- 
ZovTO  oQ&mq.  tJitiva  6t  öi  oQafiärmu  jtQOsötdäoy.orto  xa  fii'AZoi'xa 
5  xa/.oiq'  xal  ii&'  ovxojg  jr^iutofisvoi  e?.eyov  xavxa.  hjteq  avxoig  /tovoiq 
ijV  vjto  Ütov  ajtoy.ixu'/.viijtii'a.  Ijch  xaxa  xiva  Xöyot'  6  JtQOffi'jxqs 
:tQO(prjxriq  ).EX&^}0£xai.  d  fiij  oxi  TtviVfiuxi  jiQotcöfia  xa  fieXXovra;  eiyaQ 
jttQi  ovfißfßtjxoxog  xivog  .TQcr/fiaroc  tXsy£  xi  a  jr()nrf7jx>jg.  ovy.  av  ijv 
jigotpr/xr/Q.  xavxa  i.iycov  äntn  jcävxEq  iIt'  o<pi)a).uov  IjOav  xeO^fccf/tvoi. 

10  uX/.a    xa   fieP.Xovxa  ex6i7jyovi/£Voc    diy.aioas  jtQO(frj\xiji  ty.QivExo.     öio  R  93v 
xai  tvloycoq  oi  jrQOffJjxai  ait    aQx>j?  ■  ol  ßXtJinvxec."  ty.cü.ovvxo.    ö&tv 
xal   tj/iElg   xa    vjc    avxmv  jrgoetQrjiJtva  .  .  .  xaXcög  itaiyrjxevQ-ivxsq,  li- 
yofiEV  ovx  e§  iöiag  rj/jmv  Ejtivolaq.     ovöev  yag  xaivoxofesiv  £:jtiXEiQov- 
[lEV.  «/./    Tj  xa  Jtä).ai  jiQotiQtifitva  q?]xu.   ojv  ra   EyyQarpa  kxxt&svxsg 

15  £{'5  (jpöii;    avalyoiiti'    roig  ooö-rö^^   jriOxEVEii'   övi^'aiitvoig.  ojtcog    ysvrjxai  E  153»' 
u(i(fOXEQOig  xoiv?]  o^eXeiu.  xrö  ,«£!.'  Xiyovxi  xo  6ia  fii'>jfit]g  xQaxj'jOavri 
oQ&mg  txfht'oO-at   xa   jTgoxtiftEvc.   xo3   öh  ay.nvovxi    xo  LTioxi/Oai  x(>i> 
vovv  jTQog  xa  ?.eyofiera.     ijrEi  ovv  y.oivog  o  xdiiaxog  dfupoxtQoic  jtqo- 
xsixai.   X(ö  filv  Xi'yovxi   x6  axivövvov  eS,eiJtElp.   xm    de  dxovovri  xo 

20  jciöxmg  axovoavxc  xaxaöt'^ao&ai  xa  /.syofiEva,  JtaQaxa/.ä  xal  01.  co 
&to(f>iXe.  ovvaycoviijao'dai  not  tv  xy  JTQog  rov  dsov  öa/'jOEi,  III.  rjJTOjg 
a  jraXai  xolg  fiaxagioig  jtQOtpTJraig  djiExdXvxpsv  o  xov  dsov  Xöyog,  vvv 
avxog  ütaXiv  o   xov  üeov  jratg.   o  jrd/.ai  ft£V  XÖyog   cov.  vwl  öh  xal 

11  1  Samuel  9,9  u.  a.  —  20  Römer  15,30. 

1  dnii)(?.oy  E  ]  nach  &1Ö1;  +  01  KQOifiJTüt,  zum  Vorigen  ER  |  2  ot  n^o- 
(pi-Jrai  <  ER  |  r,ßoiXorTO  H,  ißovXovio  ER  |  3  xal  <ERS  |  4  nQfKöi;  <  S  |  dt 
S,  <  HER  I  5  ;?cf;öJ?  <  H  |  ;^ni  <  ERS  |  iW  HER,  „sie"  =  uvtoI  S  |  nm- 
nö/iivoi  HS,  7i(7ifici/.ih'oi  ER  |  uövoig  -qv  H,  ^v  fiövoig  ER  |  6  ttno  H,  and  ER  1 
nach  1710  +  rov  ER  |  dTioxexahf/uera  HS,  dnoxfX(>vfifiiya  ER  |  ^nei]  -\-  „aber" 
S  I  nach  ?.6yov  +  „oder  durch  welche  Ursache"  S  |  7  özi]  toi  ER  |  8  Ttgdyfictvog 
H,  <  ERS  I  n  H,  <  ER  I  9  nävieg  H,  änuvxfq  ER  |  Te&ea/jtvot  HS,  axnaclfit- 
VOi  ER  I  10  uXXu  HE,  «AA'  ö  R  |  (xSirjyoinfvoq  HR,  ixAiijyovtiivoi  ES  |  TiQO<pri- 
xr)<;  ixQtvtTO  HER,  „wurden  .  .  .  Propheten  genannt"  S  |  11  xal  <  ER  |  oi  <  R  | 
12  nach  nfjoftQrjfttva  +  „reden  .  .  .  nicht  von  uns  selbst,  sondern"  S  |  xaXwg  < 
S  I  13  intvoiug  HS,  inoivlag  ER  |  nidev  H,  ovA't  ER  |  ovSiv  bis  fjtr/ftQovfifv  < 
S  I  14  ci).).'  r'i]  u>.Xr//.oig  P^R  |  nach  näXrti  +  .,ira  Verborgenen"  S  |  nci?Mi  nQOfiQij- 
fiiva  H,  npoetptjfttra  nü'/.ai  ER  |  pz/r«  H,  Qt'jftara  ER  |  wv  xä\  ovta  H  |  ^xxii^iv- 
Tfs]  ivtiMvrtq  H  |  15  ccväyo/ittv  HS,  dvayvwfisv  KU  |  önw?  HS,  inü  KR  |  yevt]- 
ttti]  ytvttcn  R  !  16  xoivri  <  S  |  ro  <  H  |  xottTtjOavti  H.  xQUxriaavxa  ER  |  17  ntto- 
xflftcva  KRS,  ngofiQtjutva  H  |  rö  <  E  R  |  18  vor  intl  +  „und"  S  |  xon-og  b  xä- 
littxog  H,  ö  xäfittTog  xoivogKR  |  19  tö  <  H  |  ro  <  ER  i  20  dxoiaavii  H,  dxoiaavva 
ER  I  xul  H,  <  ERS  I  öt  <  ER  I  ß)  Hti<piXt  S,  <  HER  |  21  xov  <.  ER  |  ön<ug 
oHS,aa;s«vER|22vor  viiv  +  „auch"S  vi;v<ER]28— S.6.2tuVbis;ta()'  aiToO<ER 
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avO-QOjjtoc  Öl  fjfiäg  \  sv  xoOfiqj  q>aveQ(od-sig,  oafpijpioy  ooi  ravta  6i 
i/ficöf  ajtfQ  dl  fv/i/g  jtaQ  avrov  rvitlv  tJtiCrjrstg.  a)J.  ejretöij  tu 
tavTOV  tvöit).ayyvov  xal  d.TTQoocojzoXijjcTOV  svötixvvot  6ia  Jtävtcov 
Tcöv  äyiojv  6  ).6yog.  rpvtov  Qvd^fiiCo)V  tavrov  rog  Sftjisigog  largog 
5  JTOog  za  ijfilv  aviKptQorra.  tJiiOTafievog  xijV  rmv  arD^Qmjrcov  ctod-t- 
veiav.  xal  toi-.-  tiiv  tr/voovvra^  ixöiödoxeiv  ^tetoärai,  rovg  6i  Jt).a- 
vcofiivovg  sjtiOTQtqxii'  sig  ri/v  tavzov  ah}d-ivtjv  oööv.  xal  xolg  [itv 
fterd  Jtiortmg  C?jtovoiv  evxoXrog  \  EVQtoxof/svog,  roig  öi  xaft^aQoig  Ocö- 
fidOi  xal  a'/vtj  xafidic.  xqovsiv  tiji>  d-VQav  ijti&i\aovoiv  evO^tmg  dvoi- 

10  yöf/evog.  ovöiva  yciQ  djtoßäXXerai  xmv  tavTOV  öovXoiv.  ovötva  ßds- 
?.v00£Tcu  mg  (ttj  ovra  ß£<02'  rmv  Q-tiojv  avrov  (tvaTijQicov.  ov  .Tkov- 
Oinv  jrijOTifioJv  jtt'vtjTOg  ovöi  jrtfijza  ötct  to  fitTiiior  i^ov&^tviijt'.  ov 
ßÜQßaQOV  cog  aGotpov  ovtiöi^cov  ovös  evfovxov  cog  /i>)  ("r&po.Toj'  d<po- 
QiCmv.  nvöh  &-7j).v  öid  t/jv  iS.  aQyJig  ytvofJi'vtjV  jtaQaxoijV   aiocöv.    vv- 

15  (Je  Tov  aQQtva  öid  t/jv  Jta^n'tßaoii'  arttia^tov.  aXXa  .TavTag  iXemv  xat 
jtävTOg  Ooö^eiv  sjrid^vfiöiv.  Jtävrag  viovg  &aov  xataQxioai  &tXtov.  xai 
Tovg  jrdvTag  aylovg  slg  tfn  rtXttov  avttQcojtov  xaXoJv.  aig  yaQ  o  rov 
9-sov  Jialg.  Öl  ov  xal  'ifistg  rv^öfTsg  xijV  öia  xov  ayiov  jrviv/iaxog 
dvaytvvijOiv.  slg  rov  tva  xiXeiov  xal  knovQaviov  dvO^QCojtov  ol  xdptsg 

0  xaxavrTjOai  ijrid-vfinvfifv.    IV.   sjtsiÖi)  yaQ   o   Xoyog  o  xov  D-eov  doc{t- 
xog  vjv  tvtövouxo  xijV  dyiav  oaQxa  ix  xiig    ayiag  jraQ&tvov  o'jg  vv(t(fiog 
i/iäxior.  k£,v^7jvag  \  iavxm  iv  rm  oxavQixm   sräd-si.  ojccog  ovyxBQaoag  1 
rö  d-vtjtov  iifimv  amfia  xfj  havxov  (Jwa//ft.  xal   fil^ag  xb  q)&ai>Ti\r 

V,  Jakob,  ü,  19.  -20.   —   S  Matth.  7,  7.  8.  Luk.  11,  9.  10.  —  14  Gen.  3,  ü.  - 
lö  vgl.   Kömer  11,32.  —  19  Kplies.  4.  13.  —  23  1  Koiinth.  1-2,  -24. 

1  aaiprjvlafj]  aa<prjvi]afi  H  |  aoi  H,  „uns"  .S  |  öi'  i/ftcSv  •<  S  |  2  ini^tjTfif  HER, 
„wir  ...  bitt<'n"  S  |  3  iavtov  <  S  |  ^ydflxvrai  11,  iriflxvvxat  KK  |  4  tfvxov] 
ifoizwv  HS,  ifwii^wv  ER  I  vor  (iv9filgwv  ■+■  xal  ER  |  ^«ito»'  HS,  avrov  ER  | 
iarpög'  laT(>6  zerstört  E  |  5  nach  iniatäftfroi  +  „der  die  Menachcn  liebende  (iott  in 
alle  Ewigkeit  Amen"  S'  .Sn  |  6  xal  HERS  |  ixöiääaxttv  ER,  diäüaxeiv  H  |  7  iixi- 
argiipttv  HS,  iniavQfipit  ER  |  iaitov  ER,  oi^rof  H  |  8  owftaai  H,  ouftaai  ER, 
„Worten''  (Bonwetecb  verbessert  in  „Augen")  S  |  9  fvS-twg  H,  fr&t'f  ER  |  10  oi'- 
dh'a  ßdtkvaafxtti  HS,  <  ER  |  11  öito  u^iov  ER,  ü^iov  ovia  11  |  avxov  HS,  < 
ER  I  12  ov  11,  oi'<l«  ER  I  13  cJ;  aaoifov  HS,  <  ER  |  nach  oi'df  +  toy  ER  |  //>/ 
ättfpwnov  HER.  ..unfruchtbar"  {„fti/  ivxaonot'  wie  es  scheint"  llonwet«ch)  S  |  16 
rör  tt(i(ifya  HER,  „das  Milnnliche"  S  |  vor  nagüß(tatr  +  „alten"  S  |  i).KÖv  HS, 
lH>.wr  ER  I  1«  9foi  <  H  |  17  äyloi(  <  S  |  di  HER,  tut  S  |  nach  yöp  +  xal 
ER  I  18  ri'/ovrfj]  „vollkommen  seiend"  —  tflnoi  ovrfj  S  |  äylov  <  HER  | 
19  avaytvvrjaiv]  „(wir-  wiedergeboren  wurden"  S  |  rov  <  ER  {  20  yop)  „ab<'r" 
S  I  zweites  ö  <  ER  |  21  tuv  HERS,  i]v  (Judius  1  22  fiv<ft'ira(  11,  iivipf'iva(  KU 
axavpixift  nraOfi  EUS,  9arÜTvi  rcrroi' H  |  2S  nach  atüfta  4  „unsterblich  machend" 
Sl  xal  /ii'|«t|  ../(/jav  rt  oder  di  wie  es  scheint  S"  Bonwettich  |  rö  ipl}afTÖv  <:  E  | 
tö  <f>l}a(iTov  nü  dipüütfXm  11,  riü  uif9äpztu  rö  ifS^aQxov  R 
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T<ä  arf&ÜQTcp  xai  ro  da&sveg  rm  iaxvQm  ooio)]  rov  ujcoXXv^evov 
av&QWJtov.  £Oti  fiEV  ovv  6  lOToq  rov  xvq'iov  coi  ro  jtäO^Oi;  rö  tJti 
rrö  OzavQm  ytyEvriutvov.  Or/jf/cov  öh  av  avtm  1)  rov  dyiov  |  jtvit\uazoq  H  175r 
övrafiig.  \  xqoxtj  de  mg  t]  ayia  öapg  Evvtfaivofiivrj  sv  xm  jtvEVfiari.  R  94v 
5  fiizog  ÖE  7)  61'  ayaTtr/g  Xqigtov  yuQig  ocptyyovaa  xal  tvovöa  za  dfig^o- 
XEQa  (lg  kv.  xtQxig  Öe  o  /.öyog.  01  61  EoyaCoftEVOc  jtaznic'cQyca  te  xal 
jtQO(pt>z(a  ol  zbv  xcO.ov  xodr/gt]  xal  zeXeiov  xizmva  vrpaivovzsg  Xqi- 
Ozov,  61  mv  o  Xoyog  öitxvovi/evog  xEQxiöog  öixijv  i^vcpcdvsi  61  avzööv 
zav&    äjtEQ  ßovXizai  o  jTUTt'iQ. 

10  V.    AI'/.  tjtEiö?/  xcuQog  XoiJtov  aJtaizEi  jtQog  za  jtQoxsifiEva.  uv- 

Tc'iQxmv  ovzcoi'  rätv  Iv  zm  jcQooifdm  tlg  66B.av  &eov  Eloijf/hrov.  6i- 
xatov  Eoziv  tjiiäg  lrf.arpatiivovg  avzmv  zmi>  d^iicov  yna<pf7jv  ejtiöeisai 
öl  avzdöv.  zig  xal  jtozajti/  ?/  rov  avziiQiOzov  Jiagovoia.  :rtoko  öe 
xaiQcö  xal  '/('OVO)  o  avouoj  ajtoxa/.vcf&i'/öEzai,  Jtod-ev  öe  xal  ex  :xoiag 

15  (fV/J/g.  xal  zi  zö  zorrov  ovoiia  zo  öia  zov  «(u&//oü  ev  rf]  yoaip^ 
f47]vv6fi£vov.  jcmg  61  jr/.avrjv  (Jev  zm  /.am  iyyEvvrjOEi.  EjtiavväS,ag 
avzovg  ex  zmv  jtEQazmv  zi/g  y/jg.  9-Xixpiv  6e  xal  Öimyiiov  ejtI  zovg 
äyiovg  EJcEyEQEL.  xal  ncog  tavzbv  öos,äoEi  mg  &e6v,  zig  6e  >'/  zovzov 
avvrEXeia.    Jtmg    6e  ij    EMupävEia    rov  xvq'iov   dnoxaXvipO^rjöErai    ujt 

20  ovQavov.  xal  zig  ?/  zov  aviijtavzog  xoottoü  Ixnvnmaig.  zig  61  >/  zmv 
dyimv  iv6o§og  xal  Ejtov(iai'iog  ßaOt/.eia  zmv  ovfißaoi/.tvövxmv  xm 
XgiOzm,  xal  zig  1]  zmv  avofimv  alcöviog  6ta  jrvQog  xoXaOig. 

VI.     Tov  jJEV  ovv  I  xvoiov  xal  OoizTjQOg  ijfir'jv  XqiOzov  'IijOov  zov  R  95i' 
viov  zov  &EOV  6ia  zo  ßaotXixov  xal  tv6oS.ov  mg  Xe'ovzog  jiQoxExtjQvy- 

25  (livov.    zov    avzbv    zoo.rov    xal     zbv    avziyQiozov    ofioimg    /.Eovza 

14  2  Thessal.  2,  8.  —  15  Apok.  Job.  13,  18.  —  17  Jlatth.  12,  42.  Luk.  11,  31. 
Matth.  13,  21.  Act.  18,  50.  —  18  2  Thessal.  2,  4.  —  22  Matth.  25,46.  —  2-1  Gen. 
49,  9.    Apok.  Jch.  5,  5. 

2  nach  xvqIov  +  „Gottes"  S  1  <os  H,  <  ERS  |  3  axavQm  ERS,  laro}  H  |  4  w; 
H,  <  ERS  I  iv  xo)  <  ER  I  5  xa  äftifoxiga]  „alles"  S  [  6  xeqxIq  HS,  xfpxiäeg 
ER  I  ds  igya^ö//(voi  HS,  Sifoya^ofisvoc  ER  |  ts  <  H  |  7  nodijQtj  <  S  |  8  öuxvot- 
ftfroc]  äiixvvftivog  H  ',  xtnxldog  HS,  xfQxtiiov  F]R  |  9  xav^'  üntQ]  ,,wie"  S  |  o  Tia- 
XTjQ  ERS,  <  H  I  10  ^.oiTiö»'  <  S  I  TiQOxtl/jLEva  H,  vTioxftfitva  KR  |  11  flg  66§av 
9fov  <  S  I  12  avxwv  übersetzt  S  nicht  j  yQa(f(öv]  a<fwv  zerstört  E  |  htidd^ai  HS, 
imÖHv  ER  I  13  E  ara  Rande  2^t]ftei(uxiov  xü  ;tfp2  xov  ävxi/Qiaxov  \  14  erstes  xal] 
„oder"  S;  „vielleicht  ist  zu  lesen  ,und'"  Bonwetsch  |  15  erstes  xo  <  KR  |  16  iitj- 
wöftfvov]  „kund  gethan  wird",  vielleicht  „kund  gethan"  S  |  20  oifiai'oi  HS, 
ovQavcüv  ER  I  xal]  „aber"  =  xf  oder  öh  S  \  (xnvgwaig]  „Ende"  S  |  21  xwv  <  H  | 
avftßttai).ev6vrwv^  avft  von  erster  Hand  über  der  Zeile  E  |  t^J  <C  H  |  22  alwvioq 
H,  <  ERS  I  23  xal  amxtjpog  tj/xwv  HS,  <  f)R  |  XQtaxov  'Irjaoi-  H,  'Irjoov  X(>i- 
axov  ERS  I  24  ilov  xov  HS,  <  ER  |  vor  Itofxog  +  xov,  von  erster  Hand  unter- 
strichen R  I  25  rör  avxov  x^otiov  H,  zw  ai-xw  XQÖno)  ER  |  dixi/_Qtaiov  HERS  | 
nach  dvxi/Qtaxov  -\-  „des  Teufels"  S 


8  innOAYTOY 

jtQoavrjyoQfvoav  at  ygag^al  6ia  zo  Tvgavvixov  avxov  xcä  ßUtiov.  xaza 
jtävxa  yag  t^oiioiovoO-ai  ßovXsTCU  o  JT/.ciVog  X(ö  vlfo  xov  {hiov.  Xtcav 
(ikv  6  Xgiaxöc,  xal  /.icav  filv  6  arxi/gioxo^.  ßaaiXtv^  o  Xgccxoc. 
xal  ßaoiXsvg  tjclynoq  o  dvxlxQioxog.  iöeiyßti  o  omxr/Q  mg  agvlov,  xal 
5  avxog  ofioiaig  (favtjOtxca  cog  agviov,  'ipöod-tv  \  Xvxog  cov.  tfijrfQtxo-  V. 
flog  lj).9iv  o  omxijQ  dg  xov  xöofiov ,  xal  avxog  ofioia)g  l/.tv\otxai.  U 
unioxEiXev  o  xvgiog  xoi'g  ajtooxoZovg  slg  Jtavxa  xa  t&v7j,  xal  avxog 
ofioiog  Jttfiipsi  ipevöajrooxoXovg.  ovvi/yays  xa  öteoxogsriOfiiva  jrgo- 
ßaxa    6    ocoxjjg.   xal    avxog    ufioicog  ijciovvä^si  xov  öuaxogjtiOf/tvov 

10  Xaov  xcöv  'Jovöaiwv.  idcaxiv  6  xvgiog  Offgaytöa  xolg  dg  avxov  .t<- 
oxtvovoip.  xal  avxog  öcöoti  ofioiojg.  iv  oyjjiiaxi  avd-go}^ov  Igxh'»/  o 
xvgiog,  xal  avxog  Iv  oyjjfiaxi  uV'9gcustov  iXtvoexai.  avtoxrjotv  o 
amxt}g  xal  d3ttötit.i  xijV  uyiav  oägxa  avxov  mg  vaov.  xai  avxog 
ävaaxt'jOfi    xov   iv   'fegnooXvfiotg    Xlf^wov   vaov.     xal   xavxa   [ihv  xd 

15  JtXäva  avxov  xixvdofiaxa  iv  xoig  i§i/g  ö>//.föoofiev,  vvvl  6i  yrgog  x6 
jtgoxsif/svov  xgaJimfiev. 

VII.    Aiyn  ovv  o  uaxdging  \  laxcoß  iv  xatg  tvkoyiaig  jrgoavaym-  '•' 
vmv   xd  jtegl   xov  xvgiov  xal  omxt/gog   ijfiöjv  ovrmg'     „lovöa,  oi.  ai- 
viOaioav  Ol  döeXq^oi  oov  ai  yjigtg  oov  ijtl  tcoxov  xmv  ix^Q^'^*'  öou" 

20  jtgooxvri'jOovoi  öf  oi  viol  xov  jtaxgog  oov.  oxvfjvog  Xt'ovxog  fovöa' 
ix  ßX.aaxov.  v'u  (tov.  avtßi/g'  avajttaojv  ixoifit/9-ijg  mg  Ximv  xal  mg 
oxvjivog'  xig  iysgii  avxov;  ovx  ixXalipei  ag^mv  i§  lovöa  ovöh  tjyov- 

1  1  Petr.  5,  6.  Deuteron.  33,  22.  —  4  Job.  12,  31.  14,  30.  16. 11.  Apok.  Job. 
5,  e  u.  a.  —  5  Matth.  7, 15.  —  6  vpl.  Luk.  2,  21.  —  7  Matth.  28, 19.  —  8  Job.  11.  52. 
10  Matth.  28,10.  Apok.  Job.  7,2.  9,  4.  —  11  Apok.  Job.  10,2.  Philipp.  2,7.— 
18  Job.  2,  19.  —  18  Gen.  49,  8—12. 

1  ;rpoai'rjj'o'()fröf(i'  ER,  npo»/j'o'pfi'ao>'  H  |  «l  y^a<f)al]  ,.die  heilige  Schrift"  S 
8  yäp  „nun",  „zwar"  .•>,  aber  Bonwetach  verbessert  in  „nfimlicb"  tcü  vitü]  am  Kande 
ypot/'o»'  xiji  ßlio  ER  I  '/.tmv  Xiywv  B,  y  später  gestrichen  [  8  erstes  //ei']  „zu  sagen" 
S  I  zweites  (liv  <  ER  |  4  i:iiyiioi  US,  <ER|<u?<S|ö  tftnf^lioftot]  iynt(n- 
xofioc  H,  iv  Tif^txofti^  ER  I  6  ^X^tv  b  amxijQ  H,  o  auixijQ  ij).^^^v  ER  |  iXtvatxai] 
„kommt"  .'^  I  7  Tovq  <.  ER  |  f/(  nävia  za  f^vt/  <  H  |  8  II  nach  .-tt'.uv'fi  Rasur 
von  zwei  bis  drei  Buchstaben  |  diiaxopmofiiiM  ER,  iaxofirxioftiva  II  |  9  rfifojfop.Tiö- 
/iivov]  iiuaxo(i:iio/jtvov  }\  \  10  T<ür  'loiialwv  Herolinensis  Pbillippicus  145(1  (Hu- 
pefucaldiuus)  lb3>S,  <HER  \  11  dwati  ,,giebt"  8  |  12  xvpioi  H.S,  <Ja;r»}p  KH 
ist  ÜTih^itif  II,  uSnie  ER  i  aylav  HER,  <  S  !  niTof  S,  <  HER  |  xal  oitÄ«  iha- 
OTtjOn  ER,  dtaarrjan  xul  avTtii;  H  |  14  rör  ^''Ifgoao/.CfwiiU,  iv^h(toao).vttoii; 
xov  ER  I  ;roJ  <  .S  |  TttfTa  <  ER  1  (tlv  t«  H,  rä  ßlv  ER  |  15  xt^väaiiaxa  H,  tf^- 
vt'jfiaxK  ER  !  nach  xt/vdoftaxa  +  „und  sein  Weiteres"  S  |  17  ivXoylttt(]  nach 
erstem  i  ein  Buchstabe  ausradiert  E  |  18  xov  xvgiov]  xov  xrp/o  zerstört  E  |  alri- 
aataav  H,  ulvKtdxuioay  ER,  „werden  loben"  S  |  19  zweites  oov  «C  ER  |  20  nQoa- 
xiii]niuatv  at  II,  TUtonxvyiiaovoi  aoi  ER  |  oi  ER  (von  erster  Hund  über  der 
Zeile  E),  <  H  22  ui'to»]  „dich"  S  |  oiil  HS,  xal  ER 
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fiivog  ix  teil'  iji/qcöv  avrov,  tcoc  av  sZ&t]  m  ajroxsirai,  xal  avzog 
torat  jrgooöiixia  t&j-cijv.  ösaftevcov  jroog  aiijitXov  xj]v  ovov  avxnv 
xal  SV  TJJ  thxi  ruv  jtm).ov  T/^5  ovov  avxov'  stZvvei  sv  oivco  ti/v 
oro/Jjv  avTOV  xal  tv  ee't'fiaTt  atafpvXyg  rrjv  xtgißokijV  avrov.  yarto- 
5  noiol  OL  o(f)&a?.[iol  avzov  ujto  oh-ov.  xal  ?.tvxol  01  oöövzeg  avrov 
i]  ycO.ar  VIII.  ravxa  f/iv  ovv  jtaQacpQa^stv  tJtiarafjivcp  001  avra 
öoxtl  To  vvv  jtagairtloQaf  «//'  ejttl  avra  xa  gt/ra  jcgorgenerai 
rov  kiytiv.  ov6l  rovro  Jtaga/.ilil'Ofisv.  sori  yag  ovxcog  {^tla  xal 
ivöoB,a.  Öwäfteva  oj^eXrjoai  rpvy/^v.   .,axv(ivov  yäg   Xtovxog"  eljtojv  6 

10  jtgocpijXtjg  xov  s§  lovda  xal  Aaßlö.  xbv  xaxa  odgxa  ysvöfievov  jcalöa 
ß-iov  toriftavtv  Iv  öl  rm  tljtilv  ..ix  ßZaOxov.  vle  fiov   avtßrjg"    lötiie 
xov  ß/.aox?/\oavxa  xagjtov  ix   xijg  aylag  Jtagd-e'vov.   fir/  ex  OJcigf/axog  H  176r 
ysvvo'jfitvov,  a).2!  iS,  aylov  :jivtv(iaxog  ovXXaitßavö^tvov _  xal  xovxov 
mg  ix  ßXaoxov  ayiov   ix  yijg  jrgosg/Ofisvov.     'llocdag  (tev  yag  Xiytr 

15  ..i^tXivotrai   gäßöog  ix  xyg  (</f//c  'leaoai,  |  xal  avd^og  ig  avri/g  dva-  E  154v 
ßt'jotxtu.'     ru  (ilv   ovv   VMo  rov  \  'Haäta  ,.dvd^og'  sigijfisvov  6  'laxioß  R  96r 
,.ß).aarov"  e'igtjxtv  jtgöJxov  ydg  ißj.äoxrfitv  iv  xfi  xoiXia  6   XÖyog,   elra 
tjv&tjO£v  iv  reo  xoofiro.     ro  61  Xiytiv  ..dvanmwv  ixoini]i^ijg  mg  Xtcov 
xal  cog  axvfivog"  xi/v  rgti'/fitgov  xolf/ijOiv  rov  Xgioxov  iö///.a>osv.  (6g 

20  xal  'Hoäiag  X.iytr  ..Jicög  iyivtxo  ^6gv)/  jtöXig  jtiGri],  ^ccov  nh'igrig 
XQiasmg;  iv  //  öixatoovv?]  ixoifJi'jO-tj  iv  avrfj,  vvv  de  (povtvxuL'  xal 
Aaßlö  de  oijoimc'  ,.iyoj  ixoifL/jDr/v  xal  v^tvmoa,  i§fjyig{)-r/v,  oxi  xvgiog 

9  Gen.  49,9.  —  10  Römer  1,  .S.  —  11  Gen.  49,  0.  —   15  Jes  11,  1.  —  18  Gen. 
49,  9.  —  20  Jes.  1,  21.  —  22  Psalm  3,  6. 

2  ttjv  oioi-  uirov  HER,  „seinen  Esel"  .S,  nach  Hippolytus  Fragment  zur  Ge- 
nesis N.  XXII.  XXIII  ist  zu  lesen  rov  jcäilov  \  avtov]  avr  unleserlich  H  |  3  erstes 
^v  H,  <  ER  I  T^?  ovov  aiToE'l  „seines  Esels"  S  i  xfjv  oToXriv  aitov]  „seine  Klei- 
der" S  I  4  ■/(^(^o'^^oio).  HR  (erstes  01  später  gestrichen  R),  x^Qo^ol  E  |  5  vor 
and  -1-  (u;  R  I  6  ^]  „wie"  S  |  ovv  <  H  |  iniazufiivio  H,  imazütisvoq  ER,  „wis- 
send dir  .  .  .  scheint  mir"  S  (nicht  ist  zu  übersetzen:  „indem  du  weisst  .  .  .  scheint 
mir"  Bonwetsch)  |  7  to  vvv  H,  zu  vvv  E  R  |  TiuQutzHa^at  H,  7iu(iazl&ea&cii  E  R 
intl  H,  i::rf idii  ER  |  pr/T«  H,  e^/taza  ER  I  vor  Trporpf'nfr«/  +  ..mich"  S  |  tt^o- 
tpintzat  H,  TCQOZQtnit  ER  |  8  Xiyetv]  erstes  e  auf  Rasur  E  |  TtttQa/.fiu'Oftai  EH, 
„ich  werde  lassen"  H  \  9  yttQ  <  f)  R  |  10  zweites  zov  <  E  R  |  ytviuf/evov  H,  yt- 
ytvtj/xtrov  E,  yeyfvvTj/jivov  RS  |  10—12  nalda  bis  nufj&hov  <  ER  |  11  ni  nov 
<S  I  dvißm]  „gingst  du  auf"  8,  iytvvTj9rjqH  12  nach  a7ti()fiazog  +  JaßldEK  : 
18  yevviufiivov  HS,  ytvöfisvov  ER  |  avluiißavöftivov  E  |  zoizov  HERS  1  14  tö? 

<  ER  I  erstes  (x  ER,  statt  dessen    Rasur  von  zwei   Buchstaben  H,  <  S  |  16  ovv 

<  ER  \'Hauiu  H,  ^Haalov  ER  1  17   iv  tj  bis  t.oyoq  <  ER  |  tV  t;7  xoillu]  „im 
Schatten"  S  |  19  nach  opft-z/voe -+- „eines  Löwen"  8  |  xalfJ-ijaiv  toi  XQiarov  idijiwatv 
H,  zov  Xqkjzov  iSip.oioi  xoi'/xr/aiv  ER  |  20  xal  <8  |  nof.ig  <  ER  |  mati)  <  S 
21   (fovtvtai]  „wird  getötet"    =    <fovtinai  8  |  22    vor   J«,fl(J  +  o   E  R  |  rfi  H. 

<  ERS 


10  innoAYTOY 

avri/./m>STai  fiov.  'iva  ötl^ij  Iv  rm  P';tw  tijV  xoiftijOiv  xai  tI/v 
dvctoraoiv  avTov  jtore  yeyet-'t/fin'ijv.  'laxroß  de  Xeyet  ..riq  eysQti 
avTOv;"  xovxioriv  u  Jcaxi'jQ,  xaOcoc  xal  o  IlavXng  Xtyei  ..xai  &eov 
jtaTQO,;  Tov  syeiQai'Tog  avxov  tx  VEXQmi'."  IX.  xo  61  sljtelv  ,,ovx 
5  IxXti^'iL  uQ'/mv  ti  'lovöa.  ov6i  tjyovfievoc  tx  xöjv  fUjQOJV  avxov.  ioj,.- 
av  tJi&ii  03  ciJioxtixai,  xai  ai'xog  JtQoqönxia  iO-vöJv"  xt)v  ötaÖQOfit/v 
xov  ßaoiZixov  yei^ovc  s§  lovöa  JtXinxivfitvijv  sjil  xov  Xqioxov  sö/j- 
XmOiv.  avxog  yäg  ioxiv  ij^mv  xmv  ..td-vojv  jtnooöoxia'"  JtQOiöixö- 
(itd-a  yuQ  avxov  t(>X()fi£VOv  ajt    ovQavmv  iv  övyaftei.  öta  Jtioxemc  i/öt] 

10  ßXtJTOftiv.  X.  ..ösof/evcov  JtQog  aiijteXov  x>)v  oi>ov  avxov"  xovxioxi 
tov  ex  jtsQtxofii/g  Xaov  jtQog  xi)v  tavxov  xX7]0iv.  avxog  yag  i'jv  ij 
a/iJtey.OQ.  ..xal  sv  xij  tXixi  xov  jro}X.ov  xijg  ovov  avxov''.  xov  Xaov 
xov  £5  iO^vmv  cos  viov  jccöXov  sig  avxov  tviöv,  0}g  ^sgcxo/u/v  xai 
axQoßvoxiav  elg  fiiav  jtioxiv  xaXäv.    XI.   ..jrXvvei  iv  otvm  x>)v  OxoXijV 

15  avxov'.  xijV  xov  ayiov  jivsvfiaxog  \  xaxsXd^ovauv  Ijt'  avxov  im  xov  B 
'Jo(>\6ävT]v  Jittxitixi/v  X«C"'^-  ■■^'^'^  ^*'  ß'I"«T<  oxacfvXFjg  xi/v  JTt^nßoX>iv  H 
avxov"'  ai'fiaxi  ovv  Oxa(pvX7jg  jcoiag.  aXX  //  x7jg  ayiag  öuQxog  avxov 
MC  ßöxQvog  ijtl  ^vXov  &Xißtia>]g;  eg  //c  .rXevQÜg  tßXvoar  ovo  jrtjyai, 
a'ifiaxog  xal  vöaxog.  6i    o)v  xa  'id-vij  aJioXovouiva  xa&^a'niovxat,  axiva 

20  ojc  jceriißöXtuov  XiXöyiaxai  XqiöxÖ).  XII.  ..xa()OJtoiol  o'i  (xpftaXftol 
avxov  äjtö  ou'ov."  offdaXfiol  Xijioxov  x'irig  uXX  tj  o'i  ftaxaQtoi  jryo- 
(fijxai.  Ol  jroo'iöövxeg  xrö  jtviviiaxi  xcä  jrQoxt/Qv^avxtg  xa  elg  avxov 

2  Gen.  49,  9.-8  Gal.  1,1.-4  Oen.  49,  W.  —  10  Gen.  49,  11.  —  11  .loh. 
1.").  1.  —  12  Gen.  49,  11.  —  U  Gen.  49,  U.  —  15  Matth.  3,  lü.  17.  Mark.  1,  10. 
11.    Luk.  U,  22.    Job.  1,  33.  —  IC  Gen.  49,  11.  —  18  Job.  19,  34.  —  20  Gen.  49,  12. 

1  ilvTiXi^tptTat]  „nimmt  sich  an"  S  ^v  uö  ^tiriü]  „in  jenem  Worf'S  |  nach  ()i;t(/*1 
-+-  ..sowohl"  S  I  nach  xointjatv  +  ai-rov  E  R  |  zweite.'l  r>)i'  <  K  H  |  2  avzov  <  E  R  I 
Tioxf  <  ERS  I  yeyeytjfih'tjv    ..(leschehenes"  S.   „tt'jv  yiyeytjfitrrjy  las  schwerlich  S" 
Honwetsch  |  3  rovrianv    HERS  |  nariiQ  HS,  Jaiilö  ER  |  zweites  i  <ER  |  nach 
9fov  +  xal  ER  I  4  rö  H,  r««  ER,  „durch  das"  =  uü  S  1  5—7  ovdi  bis  'lov6a  <J 
E  R  I  5  oiAi]  .,und"  S  |  6  nach  airo«  n"  „wird  sein"  S  |  7  TiXtuwyfitytjv  <  S  |  8  iata 
^//tür  H,  ißiiüv  ioTi   ER  I  T(üv   i&v<5v  <  ER  |  1)   yuQ]  „aber"    S  |  ff>xöfte>'oy  zer^ 
stört  E  I  oipayüiv  II,  oi(iavov  ERS  |  iy    „mit",  S,  tiy  11,  <  ER  |  nach  iitüfjn 
,,und"  S  I  r,dri  H,  „siehe"  S,  ijfjojy  ER  |  10  nach   ß)iTiOft(y  -\-  „ihn"   S  |  xijy  ovo* 
H,  xov  ovov  ER,   ,, seinen  Esel"  S;  vgl.  S.  9,  Z.  2  und   Fragment  zur  Genesis  N^ 
XXII;  auch  hier  stand  wohl  xov  7iw).ov  \  11  nach   ).aby  -\-  avxov  ER  |  Vi  iv 
ER  I  T^;  Svov  HER,  „seines  Esels"  S  |  13  aiiiiv  ERS,  xavxa  H  |  tywv  HS,  ayatti^ 
ER  I  (ü;  ...  xaXiüv]   „damit  er  .  .  .  rufe"  S  {  14   ri;»'  aroXriv]  „seine  Kleider"  S 
16  xov  ayiov  nvei/iaxog]  „von  dem  beilifjen  Geist"  S  |  in    ai'tö»'  <  ER  |  xov  HR, 
<  E  I  16  -//nny  HS,  tpwytjv  ER  |  nach  /n'p"'  +  i.8'M?t  er"  S  |  17  nolad  noiay  II  , 
ayiat  <  ER  |  aufixAg  aiTov  ER,    «itoü   Ott(ixo(;   H  |   18   ühßtlarn   HS    (so    ver- 
mutete schon  t'ombeti»),  ,i).rj9flatji;  ER  |  Hl   vor  r«  +  „ulli-"  S  |  20  .\\)ioxw  HS, 
7/aiv  ER  I  xaQonoiol  HR  (erstes  oi  spttler  gestrichen  R),  xopoTToi  E 
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avfißrjaöijeva  jtdO-i],  ot   övvdfisi  tyaiQov  ßP.ajtovzeg    avxov  Jtvev//ari- 
y.olq    ocpd-a/.i^toTz.   vjc     c.vtov  tov  loyov  xal    xTjc    avrov   yaQiroz    ueX 
■/.cTagziCoutvoi.    XIU.    xo  6e  tijteif   ,,xal   ?.bv>coI  oc   oöövzeq   avxov  \  E  155i' 
»/  yäXa''  £§  dyiov  oxöfiuxoq  Xriiaxov  rag  exjcoQsvofievag  tvtoldc  so?'j- 

5  (lavev,  xad-agdg  ovaag  ojg  yäXa.  XIV.  £jr£t  ovv  Xiovxa  xcä  axv/xvov 
Xeovroq  rbv  XqiOtoi>  jiQoavt<fcöv7]auv  al  ygacpai,  ro  oiioiov  y.ai  :!ieqi 
zov  dvxiXQiOxov  liQrjxcu.  <pj]ol  yctQ  Mtoo^q  ovxcoq'  ..Oxvftvog  Xt'ovxog 
Aav  xiu  tx.-TT)6?ir>txcu  ex  BaOuv:'  aXX  iva  fi/j  arpaXrj  xig.  vofiioag 
jtfQt  TOV  Xqcoxov  tlriijO&ai  ro  gr/rov  xovxo,  ljiiart]Oaxa>  xov  vovv. 

10  ,,/iav",  fprjOi,  .,Oxv(ivog  X.iovTog''   rrjv  (pvXi/v  ovo^äoag,  ztjv  xov  Aav. 
söafpt'jViöi    xo    jcQOxduEVov .    £5   i]g  jiiXXn    o    avxiyQiOxog    yevvüo&ai. 
cöontQ   yuQ  ex    xr/g  'lovöa  (pvXyg  o  Xgioxog  \  yEyivvijzcu,  ovzcog  xal  R  97"^ 
sx  xTjg  xov  Aav  (pv/J/g  6  dvziyQiOzog  yEvvrjQ-ijOExai.     öxi  Sh   ovxoag 
v/Bi.  zi  rftjoiv   luxmß'  ..yEVTj&ijzco  Aav  o<pig  E(p'  odov  xa&ijfiEvog.  6dx- 

15  vojv  JtxtQvav  i'jtJiov."  o(pig  ovv  zig  ufia  ij  o  an  agy/jg  JiXävog.  o  ev 
xf}  yevtOEi  alQTjfiEVog,  o  JtXavr/oag  zr/v  Evav  xal  jiztQvioag  xov  'Aödfi; 
dXX'  EJtEiöij  öid  j[?.£tovcov  fiaQxvnimv  ÖEl  ajtoöii^at  xd  Jigoxelfitva, 
ovx  dxov/'jömijEv.  XV.  ozi  [ilv  ydg  ovzcog  ex  zijg  (pvXi'/g  Aav  fiOJ.ei 
yivväod-aixäi  aviozaoß-ai  \  zvgavvog,  ßaoü.Evg,  xgizi)g  öetvog,  vibg  xov  H  177r 

20  diaßö/.ov,  q>TjOiv  o  .Tgocp/jx/jg  ..Aav  xgivEl  xov  tavxov  Xaöv.  ojoil  xal 
fiiav    fpvXJjV    EV    lögarj).."     aXX'    Egtl   xig'    xovxo    km    zov    ^aitipojv 

1  1  Petr.  1,  11.    —  3  Gen.  49,  12.   —  5  Gen.  49,  9.-7  Deuteron.  33,  22.  — 
14  Gen.  49, 17.  —  15  Gen.  3.  —  20  Gen.  49,  16. 

1  o"i  H,  ov  ER,  <  S  1  nach  ivväftei  4-  „aber"  S  |  avröv  H,  <  ERS  [  vor 
nvfVftazixoTg  +  „und"  S  |  nvtifiaxixfjQ  E  |  2  vor  xijq  +  „von"  S  j  du  HS,  cli  E, 
<  R  I  3  TÖ]  TW  ERS  „durch  das"  S  |  z«J  <  S  |  4  J?  yülu  ER.  a.?  yd).axxo<;  H, 
„wie  Milch"  S  |  nach  ya).a  +  taq  ER  1  axöfiaxoq]  „Geiste"  S  |  xaq  <  ER  |  iai]- 
ftavsv  H,  iaijfiatvf  ER  |  .5  xai>a^äg  ovaag  HRS,  xafhaiQovaai;  E  |  w^  H,  <uqü  ER 
insl  HS,  dniv  ER  |  6  x'ov  Xqksxov  <  ER  |  niQl  H  (so  vermutete  schon  Com- 
befis),  ^nl  ER  |  8  ixnrjdrjatxai]  „springt  auf"  8  |  9  xov  XQiaxov  H,  xov  awxijQoq 
ER.  „unserem  Erlöser"  S  |  vor  vovv  -\-  „seinen"  S  |  10  axv/itvoq]  axv/ivov  R  1 
«weites  xliv  H,  <  ERS  |  11  xo  TiQoxiifxtvov  <  ER  |  12  XQiatbq  ERS»,  awxljQ 
HSb  I  ytyivvTixai  HS,  ytvvüxat  ER  |  xal  <  ERS  [  13  xov  <  ER  |  14  xi  <  ER| 
hlaxtiß  ER  I  y(vvi]!}rjzw  ER  |  iip'  odov  HS,  Inl  xtjv  yrjv  ER  |  15  a^a  ij  H.  «;./.* 
5  ER,  ,, anders  als"  S  |  «V  uQ/JjqUS,  dvxi/Qtaxoq  ER  |  16  yevvkan  H  |  nlav^anq] 
aaq  zerstört  E  1  17  intiSri  ER,  &f2H  |  äiX  dnoötl^ai  H,  dnoöil^ai  rfft  ER  |  tcqo- 
icfl/xtva  H,  ).ty6ßfvtt  ERS  |  18  dxov^aiufisv  H,  axoxvijaoftfv  E,  dnoxr^aoiifv  R, 
statt  ovx  d.  „wohlan  wollen  wir"  (oder  „wollen  wir  dies")  „erkennen"  S  |  fi'ev  >'«(>] 
„nun",  „zwar"  S  |  ifv/.fjq  Juv  H,  däv  <pv).fjq  ER  |  19  xal  rmaTaaf^ui  <  S  |  nach 
xvpavvoq  4-  xal  ERS  |  vor  ßaaiXivq  -\-  „nicht"  S  |  20  xqivü  HERS  |  iavxov  f.aov 
HKRS  I  mqtl  xal\  „wie"  S,  „vielleicht  las  S  uiqü  xal"  üonwetsch  |  21  am  Rande 
tatogla  E  |  filav  <pvi.^v  S,  /xia  <fv'/.rj  HER 
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Blgt^rcu,  OS  £x  rijg  (pvXrjii  rov  Aav  ysvvfj&s\c  exgivt  tov  Xaov  shcooiv 
tTTj.  To  fisv  sm  TOV  ^(ittil^mv  fie()ixc7}c  yc/t'rtjTcu.  to  6s  xa&  ö/.ov 
yiXijQOjd-i'iOiTac  tm  rov  aVTiX(>iOT02'.  Xtysi  yuQ  y.al  'fagefnag  ovrojg' 
..GTtovdiiv  EX  Aav  axovoöf/sd-a  o^vrijtog  'ütJtcav  avrov.  ajio  qxovijg 
5  xQtfitTiOfiov  ijTJtaoiag  i^:to}i>  avrov  sOfloO^tj  sräoa  >/  yr/."  Xäysi.  6e 
xai  'irtQog  JiQOfpi'izijg'  ..OvväS,ti  Jräcav  övvafiiv  avrov  ajio  i/Jiiov 
clvaTOÜäv fitxQig  ijXiov  övafiäiv  ovg  xixh'/xsixal  ovgov  xsx/.ijxsiJtoQev- 
Ooinai  jier  avrov'  ?.EVxaviir/)i>  {haXaoöav  ajto  rmv  lOriojv  rcijv  jtXoUov 
avrov  xal  fuXavil  xo  jiEÖiov  u:to  xüv  O-vqec'jv  xal  r(~)v  ojtXoiv  xal  stäg 

10  og  av  ovvavr?'jOei  avroj  ev  JioXE(/m,  tv  (taxaiQa  jiEOElrai."  öri  (lEV  ovv 
ravra  ovx  Lt'  aD.ov  \  rtva  s'iQ/jrai  aXX'  >]  i:ri  ror  rvQuvvo»  y.al  dvaiöTj  R 
xal  ^EOfiayor,  ösi^OfiEV  öia  rmv  tg'/c.  XVI.  Xtyit  yäg  'Ifoäiag  ovrco 
.,xai  iorai  orav  gvvteXeöi)  |  xvgiog  jtävra  jtoimv  ejcX  rm  oqei  2!i(ov  B 
xal  %QovOaX)'i!i.  EjtäS.Ei  im  rov  vovv  rov  utyav.  Em  rov  agxorra  rc'jv 

15  'AaovQuov  xal  im  ro  vipog  rijg  öö^ijg  rcöv  o(pd^a).[uov  avrov.  EÜtE  yag' 
ry  loxvi  Jion'iom  xal  ry  oocpia  r?jg  ovvsOEOjg  aq>eXcö  oQia  i&vmv,  xal 
rijv  layvv  avrcöv  .igovo/ttvoo)'  xal  OEtOo)  jtoXeic  xaroty.ovfitvag.  xal 
rijv  olxovfiEvtjV  oXt/v  xaraXi/il'oiiat  rij  xeiqI  fiov  (6g  roooiäv.  xal  (ug 
xaraXsXEififitva  ma  agov/iar   xal  ovx  tariv  öorig  öiarffv£.tTai  fie  tj 

20  civrEijti]  iioi.  xal  ovx  ovrmg;  «/./.  a-^oOTEXel  Aömvai  xvgtog  etg  r)jV 
Ol/V  Tifii/v  artftiav.  xal  Eig  ri/v  oz/v  Ö0i.av  jrvg  xaioiiEvov  xav^/jOErai' 
xal  TO  (f>öjg  TOV  logaijX  sie  Jivg.  xal  aytdoei  avrov  iv  rpXoyl  xal  (pa- 
yErai  o}Otl  ;fo(iTOj'  t//J'  vXjjv:'  XVII.  xal  .-raXiv  Iv  tTEgm  Xt'yEi'  ..jrojg 
uva.TtJtavrai   o  ajrairmv  xal   |   .twc    avajrE':ravTai    o   tmonovöaonig; 

1  Richter  13,  2.    16,  31.  —  4  Jorem.  8,  IG.  —  0  Unbekannter   Herkunfl.   — 

13  Je?.  10,  12-17.  —  28  Jes.  14,4—21. 

1 — 3  ftgrixtti  bis  ^«jMi/itöv  <  .S  |  1  fi'pi^o/  H,  flp^a^at  ER  |  ng  fx  rtjc  <fv).>jf 
zoi-  durch  einen  Kiss  zerstört  K  i  Tov  <  H    |  l'ximt]   >■{   zerttört  E  |  2  am  Rande^ 
Ai'Oi?  E  I  n(QiX(üq   ER.   fifQixoy   H  |  3   TtXtjQwSt'iairctt   H.S,   ytrijOftat  ER  1  xal 
S  I  4   anovärjv  HERS  |  ilxoiaöfii&u   H,  dxovawfitSa  EK,  S    ist   unentschieden  | 
ö^vrtiTOi]  „schneller"  S  |  4—6  djto  bis  avrov  <  ER  |  5  iTinaaiaf  <  S  |  näaa  < 
S  I  di]  „denn"  S  |  6  avyä^fi  HE,  ^vväSft  R,  „er  sammelt"  S  |  uno  HER  |  7  M'XP'i 
H,  uxpti  ER  I  riXlov  Avaftüii]   „Niedergivnn"  S  1  nopj i'cjoitoi   HE,   nropu'tfr/ooTOi 
R  I  9  aiTov  <   ER  I  erstes  xal  <  ER  |  10  avyafzi'ian  II,  aifciirt/af^  EK  |  zweites 
iv  <  ER  I  ftaxaiQi;  EK,  fia/aiQij  H  |  11  /;  <  ER  i  12  ycn>  US,  xal  ER  |  18  urv- 
TtXiatj  H,  avvtfktofi  EH  |  fnl  t<ü  öpfi]  „auf  die  Herge"  S  |  nach  opei  +  r<ü  EK 
Sidiv]  i'(va  ER  1  14  nach  inu^n  -\-  „der  Herr"  S  |  inl  tov  bis  inl  xov  <  ER  |  rtü»" 
'.4aavplatv]  „von   Assyrien"  S  |  18  vor  laxvi  +  „meiner"  S  |  vor  awiatiuf  4-  „mei- 
nes" S  1  17  vor  TtöXtii;  +  „alle"  S  |  nöKeif  HR,   nöhi;  E  |  18  ftov <.  H  |  rnaanäv 
H,  voatav  ER  |  10  zu  uQOiftat   I  „sie"  .S  |  UQov/iat  H,  u'pcü  ER  i  ooric  H,  ö;  EK 
/it  <  ER  I  20  dlX'  H,  (IXlit  EK  |  21    nach  rfofai-  +  iöfav.  von  erster  Hand  ■.■.■ 
strichen   E  |  22    '/lüi  rof   'lOQui/f.   tiq   jtfpl   ,, Feuer  auf  das  Licht   Isrocls"   S      i/,- 
<  ER  I  28  lüati  H,  w;  ER  |  t>)v  if.tiv]  „das  Werk"  S  |  24  unaniiv]  dnaratTwy  U 
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avviTQiJpev  o  &tbg  xbv  C,vy6v  xmv  agypproJV  jtazäscig  id-vog  d-Vjim 
rrhf/fi  uviärcp .  jiaioiv  iQ-vos  ^/.rf/tj  O^vfiov.  tj  ovx  Ifftiöaxo'  avtJtav- 
oaxo  Jttjioid-cöq'  Jtäoa  ?/  yi]  ßoä  (lex  tvfQOOvvijg'  xa  ^v/.a  xov  Aißa- 
vov  tv(pQäv9-i]0ttv  hm  ool  xai  rj  xeÖQog  xov  Aißävov  u(p    ov  av  xs- 

ö  xoifirjOcu,  ovx  avtßrj  o  xojixojv  y/uäg.    o  aö/jg  xaxoi  tJtcxQav&rj  ovvuv. 
xTjOag  001,  ovfrj'/tQd-rjoav  ooi  Jiävxts   ol  yiyavxtq,  ol  uQsavxtc  xi/c  ytjg.  R  98r 
Ol  sysiQOVxsg  ix  xcöv  d-Qovcav  avxcöv  Jidvxag  ßaoi?.£lg  i&vmv.  djtavxsg 
aytoxQid-TjOovxai   xai   toovol   oof   y.aX  ov  iäXaig   (6ojct<)  xai  Tjitelg.    iv 
rjftlv  de  xaxt/.oytod^2/g.    xuTtß?/  tlg  'ä6?/v  i]  6ÖB,a  oov.  ?)  jro/./.ij  BVff,Q0- 

10  ovvtj  oov  vjioxdxo)  oov  oxgtooovoi  oJjtpiv.  to  öi  xaxaxdXvfiiid  oov 
0X0)/.//^.  nmg  tJttotv  Ix  xov  ovgavov  o  tojocponog  o  nncoi  avaxi/.'/.oiv; 
OvvtxQißi]  eic  xijV  y7]v  o  djtooxi'/.'/.cov  jtQog  Jtävxa  xd  'id-v/j.  ov  6t 
tijtag  x7j  diavoia  oov  tlg  xov  ovgavbv  dvußt'iOOfiai,  Indvco  xmv  aOXQoiv 
xov  ovfjavov  d-t'iooj   xov  &q6vov  fiov .   xa&ioo}  sv  OQti  vrpriXm  Iju  xa 

15  oQTj  viptjka  XU  jtgog  ßoQQav.  dvaß>'/00,uai  ijtdvo]  xmv  vEcpe/.mv,  toof/ai 
Ofioiog  xm  vipioxro.  vvvl  de  slg  döi/v  xaxaß/'/Otj  xai  slg  xd  d-s/xu.ia 
X7jg  yrjg.  ol  löovxtg  oe  &aviidoovoiv  im  ool  xai  igovoiv  ovxog  o  üv- 
d^QWjtog  o  Jtagosvvojv  xt/v  yF/v,  6  Oiicov  ßaoü.ilg.  o  &£ig  xtjv  olxov- 
(tivTjv  oZfjv  iQTjfiov,  xai  xdq  jcöltig  xad^elXsv,   xovg  ev  sjcaymyfi  ovx 

20  sXvosv.  Jtavxeg  ol  ßaoütlg  xäv  iif^vöJv  ixoift>'j8->/oav  Iv  Tififj.  \  uv&^Qto-  E  156"" 
xog  iv  xm  oixm  avxov'  ov  öe  Qi(f,rjOi]  iv  xolg  oQEOiv.  (og  vtxgbg  ißöt- 
Xvyfitvog.  fitxa  jcoXXmv  Jtsjcxmxoxmv  ixxsxEVxrjf/svmv  fxayaiga,  xuxa- 
ßaivovxojv  eig  aörjv.  ov  xgönov  l/idriov  iv  c.'i'fiaxi  Jttffvgiitvov  ovx 
toxai  xui^agov,  ovxojg  ovöl  ov  iOtj  xad^agog.  öxi  x/jv  y/jv  fiov  uJtcö- 
1  nach  uQxötTwv  -\-  xiZv  ufiaQxuilwv  ER  |  vor  9vn<3  +  ^v  ER  |  2  vor  nXrjy^i 
+  xai  iv  ERS  I  vor  tiuIwv  -\-  xalS  |  9vfiov  HS,  aviärto  ER  |  3  vor  t«  +  ,.auch" 
S  1  i  tvif.(täv9rjattv  H,  7jV(fQäv9tjaav  ER  |  zov  Aißävov  <  ER  |  6  avvtjyiQ^tjoav  < 
ER  I  zweites  öo«  S,  <  HER  ]  yiyavxti  o«  <  H  |  yT^]  y  zerstört  E  |  7  oi  <  H  | 
lytiQovxiq  H,  iyilQuv  .  .  .  E.  y.oiQavoi  R,  „welche  aufgerichtet  haben"  S  |  &qÖv(ov 
avTtSv  nävrag  zerstört  E  |  Tiävrag  H,  nävzsg  R  |  vor  anavxeq  -\-  „und"  S  |  unavxfg 
H,  a>a;tajTf;ER  |  8  öot  <  ER  |  hu/.}Mg  H  |  9  aSrjv  HS,  y^i'  ER  |  vor  zweitem 
ri  +  „und"  S  |  10  erstes  aov  <  ER  |  tSs  HER,  ,.uud"  S  |  xaraxälviiixa]  xaiä- 
i.vfifia  H.  xaxuXiififia  KRS  |  11  swaifÖQog]  irxpwQog  U,  iatföpoc  darüber  von 
erster  Hand  wa  E  ]  tiqwi]  „vormals"  S  '„vielleicht  las  doch  auch  S  nicht  Ttälat. 
sondern  npwi"  Bonwetsch  i  12  avvEXQißrj  bis  dnoaxtV.vjv  <  ER  |  Txttbq  H,  üg 
ER  I  nach  t^vr]  +  „Kundgebungen"  S  |  di]  „denn"  S  |  13  nach  tlnag  +  fV  ER  | 
14  xaBlaw  H,  xa^iöi  ER  I  oqh  HES,  oQtaiv  (e  von  erster  Hand  auf  Rasur)  R  | 
viprjXw  bis  ogr]  <  ER  |  nach  mpr/kw  +  „und"  S  |  15  vrprj/.a  <  H  |  vipijlci  ra] 
mptiXoig  zoTg  R  |  nach  vitpiXwv  +  xov  ovpavov  ES'  Sn  fvon  erster  Hand  gestri- 
chen E)  I  vor  taoßtti  +  „und"  S  |  16  xazaßqarj]  „bist  du  hinabgestiegen"  S  |  19 
vor  xoig  +  „und"  S  |  tnaywy)']  „Gefahr".  „Not"  S  |  20  zwv  i»yü>v  HS,  T^?  yfjg 
ER  I  22  vor  ixxtxfvx>]/xivotv  -f-  „und"  S  |  ixxtvzrjfthvwvR  |  fia/al()ij  H,  „von  Spee- 
ren" S  I  24  tazttt  HS.  'iaxi  ER  !  la^  xa^aQÖg  HS,  tatj  xo(if}'6g  KR  'taij  xo  auf 
Rasur  von  acht  Buchstaben  E) 
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XsOaq  xal  xov  /.aav  ftov  ajtixreivag'  ov  \  (li/  fisivijq  \  slg  xov  altäva 
XQorov.  oj[t'f)fia  jt<>v/jq6i\  trolftaoov  to  re'xva  oov  Offayrjrai  raic  «//«()- 
riacg  rov  jtaT(>og  oov,  Iva  fit/  äraorcdoi  xal  t/jv  yi]v  x/.ijQovof/fjOOJOiv:' 
XVIII.  EZixiTjX  6e  ofioicog  Xtysi  jceqI  avzov  ovzcog'  ..räös  Xiyii  xvQiog 
5  o  &tog'  avd^"  cuv  vxpcö&t]  »/  xagöla  aov.  xal  ehag'  &s6g  ilfti  tycö. 
xaxotxlav  &tov  xarmxi/xa  ii>  xaQÖia  ^aXadOi/g.  ov  öi  avd^Qmjrog  xal 
ov  &£og,  eötoxag  ztjv  xaQÖiav  Oov  mg  xagöiav  &£0V,  fiij  ootpäragog 
ti  rov  Javi///.;  ooefol  ovx  tJtalöivoäv  Os  ttj  ijriOT/'jftij  avrcöv  ///}  TJJ 
oocpia   oov  ij  Ttj  (fQovi'iOii  oov  tjtoiijoag  otavtm  övvaftiv  xal  XQi'Oiov 

10  xal  aQyvQiov  Iv  roig  &7]oav(>olg  Oov;  Tj  sv  ry  jtoXXy  k:tiOTt'jfi^]  oov  xal 
ifiJtoQla  aov  tjrX)/&vi'c:g  övvaftiv  oov;  vipcofhij  »/  xaQÖia  oov  ev  rfj  öv- 
vaiui  oov.  öia  tovto  rdde  Xtyti  xvQiog  o  &^e6g'  tJTetöi)  tömxag  tijv 
xaQÖiav  oov  mg  xaQÖiav  d-eov,  avzl  rovzov  löoii  lyca  k^tayat  Im  ot 
aX/.ozQiovg  X.oifiovg  ano  19-vcov,  xal  Ixxtvmoovoi  rag  jiaya'iQag  avrmv 

15  tnl  oi  xal  tJtl  ro  xuXXog  rTjg  ijriort/fti/g  oov.  xal  orQcioovoi  ro  xäX- 
Xog  oov  eig  ajtcöXuav,  xal  xaraßißäoovoi  oe.  xal  a^roO^avi}  Q-avärm 
rQavtiaricöv  sv  xuQÖia  Q-aXaooijg.  fi!i  Xtymv  igtlg'  &eog  ilfit  lym  ivcö- 
Jiiov  rätv  avaiQovvrcov  os;  ov  öi  si  av&(>co:rog  xal  ov  (hsög.  sv  jtXt'j&ti 
axsQizftrjZfov   aJtoXij   sv  ;ff()öti'  dXXozQioiv ,   ort  £70»  iXdXtjOa,   Xsysi 

20  xvQiog." 

XIX.  Tiivrcov  orr  rcöv  Qijzcäv  ösösiyuivoiv .  löo^ftsv  XsjrrofisQs'g, 
rl  Xsyst  AavüjX  iv  rolg  oga/Jaoiv.  ovzog  yaQ  \  öiaorsXXoiv  zag  fiezct 
ravra  sOoiisvag  ßaot/.siag  tösi^fv  Iv  ioydroig  xainoTg  xal  zijv  zov 
uvziXQiOzov  jiagovoiav  xal  zijv  xov  Jtavzög  xöü//or  ovirsXsiav.    Xsysi 

25  oiv  ijtiXvmv  xo  ögaiia  rov  AaßovxoöovöooQ'   ..oi)  ßaOtXev  id-smgsig. 
xal  löov  I  slxcov  (isyaX//  toroJoa  jtno  JumoaKTov  Oov.  i/g  ij  xKpaX/j  XV^^  ^l 
oiov  XQfJorov.  Ol  ßgaxiovsg  avr>/g  xal  01  cüfiot  xal  zu  oz/j&^og  dgyrgoi. 

4  Exech.  28,  2—10.  —  25  Dan.  2.  31—35. 

2  xpövov  HE,  /po'j'ioj  K  1  aifaytjvut  II,  tlq  Oifayrjv  ERS(?)  |  3  nach  ytjv  -f- 
liov  OH  ER  I  xlrjQovoftijaiuaiv  H,  xXtjQovourjoovaiv  ER  |  nach  x>.ti(>ot'Ofti^aioarf  -f- 
„und  erfüllen  es  mit  Streit  und  ich  werde  aufstehen  gepen  sie,  spricht  der  Herr" 
S  I  4  't':;ixii/).  II,  'le:;fxni>.  ER  |  «  xarwxtjxu  H,  hwxTjaa  ER  |  7  tAaxf(  H  |  8  aCriiv 
bis  aoipiti  <  KR  |  9  nach  r/  +  h'  ER  |  10  l}  II,  fiij  KR  |  zweites  xal]  „oder* 
S  I  nach  xal  +  iv  rj  ER  |  II  iftnuitüt  ER,  „Lief  S  |  zweites  <Joi>]  „dir"  S  |  18 
Toiror  H,  rofER  |  Mov  <  S  |  iydt]  von  erster  Hund  am  Runde  H  |  15  OTpwawatv 
H  I  m  xaTußiliiioatniv  H  |  17  XQaviiuxtüiv]  „wie  Verwundete"  S  |  h'yiov  igtli;] 
„wirst  du  sagen"  S  |  18—19  rcü»'  uvaipoi-vrwv  bis  ZfpoJv  <  ER  1  19  antQiTfti]- 
xuiv]  „Beschnittenen"  S  |  21  oiv  <  .'^  |  ^rjTwv  II,  {trjftäraiv  ER  |  vor  tiotfifv  + 
, .wohlan"  S  |  sföw/ifvli  XinTofifpiartpor  ER  |  22  (haut AAcur]  zweites  ;i  von  erster 
Hund  Ober  der  Zeile  E  |  28  fätiitv  H,  intänSiv  ER  |  ^v  ioxätoi{  ER.S,  {.,('  ixa- 
aruii  H  I  24  Ityn  HR.S  hywv  K  |  25  roO  <  ER  |  jtuaütli  H  I  27  xal  xo 
axii»ot  S,  <  11  K  K      apyi'po«  <  H 
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7]  xoiXla  xai  ol  fitjQol  yaXxol.  al  xvT/fiai  |  oidr/Qtä.  ol  Jtoösg  (itgog  ftäv  ri  H  178v 
otörjQovv  xcu  fitriog  oOTQctxivov.  idEcör>eis  icog  ajtsGyJo&r/  Xifkog  avtv 
yuQmv  xai  tjrarßge  t//v  lixova  tJtl  rovg  jioöag  rovg  Oidi/Qovg  xcu 
oOr()C(}livovg,  xai  eZtjtzvvev  etg  riXog.  xoxe  sZt^rvvd^tjOav  tlacutaS. 
5  tÖ  oOTQaxov.  o  Oiöf/Qog.  o  yalxög.  o  ag'/vQog.  o  yQvaog,  xai  l'/iriro 
(ooii  xovioQTog  ajto  hkutvog  Q^eQivJjg'  xai  tS,7iQE  tb  jcXr/d^og  xov  jtvtv- 
(tarog,  xai  rojtog  ov^  tvrit&7)  avzolg'  xai  o  Xidog  o  Jtazä^ag  t?ji> 
dxova  syEvr/d-t]  onog  jttya  xai  ijtXrinojot  jtäoav  rtjv  yrjv."  XX.  avvä- 
rpavrtg  ovv  jtQog  tovtco  xai  rag  roi;  Aavu)?.  onaoscg,  fiiav  aiKfortQcov 

10  TrjV  dn'iy>iOiv  Jtoiovfis&a ,  tJtiötixvvvrtg  oJtcog  th]  ovfigioipia  xai  d?.i/- 
d-sia.     '/.iyti  yan  ovzcog'  .,eycb  Javujk  id-emQOVV  xai  iöov  ot  ziöoariig 
afSftoi  zov  ovQavov  JtQOOißa/J.ov  tlg  ri/v  d-a/.aoaar  rr/v  fieyaP.ijV.  xai 
ztoaaga   &7jf>ia   fisyaXa   dvaßaivovza  ix  zfjg  |   9^a/.äoo>jg.   öiarftQovza  R  99v 
dXh'jXoig.    TO  jtQojxov  cooel  Xiaiva  xai  jczegä  avzt/g  ojg  aezov.  id-tcö- 

15  Qovv  tcog  ov  i^ezi?.?!  za  Jtztfia  avzT/g-  xai  tS.rjQd-)j  aJto  z7/g  yijg  xai 
ejtl  Jtoööiv  avO-Qcojtov  sozad-rj.  xai  xanöia  avd^ncojtov  Idod-)]  avzij.  xai 
Iöov  &7)()lov  dtvxtoov  oiioiov  aQxov,  xai  sig  ,ui{iog  tv  ioxad^tj.  xai  zoia 
jtX.evod  Iv  xöj  oxöuaxi  avz/jg.  id^tmQOVv  xai  Iöov  d^7]Qtoi'  'izefßov  ojotl 
Jtdgöa/.tg'    xai   xavxij  jtxeQct    xiooaQa  Jttxtn'ov  vTctgavo)   avzTjg,  xai 

20  xiooaQtg  xirfa/.a)  zm  &7jnlc}.  omoio  xovzov  i&icönovv  xai  iöov  &>j(iioi' 
Xkzaozov  (foßiQüt'  xai  txiyafißov  xai  loyvQOV  jttQiooc'jg,  ol  oöovztg 
avxov  aiöi/Qol  xat  ol  ovvyeg  avzov  yaXxol.  iofhiov  xai  X.ejizvvov.  xai 
xa  ijüXoijta  zolg  Jtoa'iv  avzov  ovj^iJiäzit.  xai  avzo  6iacf:0Q0P  :)tiQto- 
Ofög  Jtaoa  nävza  za  ö^i/fila  zu  tfiSTQoo&tv  avzov,  xai  xtQaza  ötxa  tÖo9i/ 

11   Dan.  7.2-14. 

1  nach  xalxol  +  xai  E  R  [  fiiv  ri]  f/ivrot  R  |  2  /u'poc    „ein  anderer"  S  |  nach 

i9(tu(>fig  +  Ol»'  R  von  erster  Hand  unterstrichen  j  nach  i'uig  +  ov  ER  |  dTieayJa&t/ 

H,  i/JaOrj  E.   layla&ij  R     4  nach    i/.tmvriv  +   avrovg  ER  |  6  iyitezo  ES,  iyi- 

vovxo  HR     6  nach  ^l^pf  +  «itkER.  „diese"  S  |  7  vor  «irorc  +  ^v  ER  |  «it^c  H  | 

zweites  xai;  „aber"  S  |  8  vor  opoc  +  f'?ER  |  avvduovTig  R  \  9  xoiio)  HS,  roitote 

ER  [  nach  t«c  +  avTüi  ER  |  toi]  rw  ER  1  tt/j<fOThpa>v  H,  dfi<foiiQOtg  ER  !  10 

noiovfttSa  H,  -jioiTjaöixtÜu  ER  i  avß<t(ovla  H,    avft<piuyci  ERS  |  <l/.r/&ita  H,  «/.//Oj/ 

ERS  I  11  o'vtw?  HR.S,  ovrog  E  |  12  n^oqißu'/.kov  H,  Tt^ogißuXov  ER,  „wurden 

gestossen"  S  |  nach   xai  ■+■  „siehe"   S  |  13    dvaßuirovxa   H,   dvißutvo%-   ERS  |  14 

i''i/.t]/.otg  H,  d).).Tj7M)v  ER  |  arr^?  H,  tii-t^  ER."^  j  15  i'wg  oov  H  |  ov  <ER  |  i^ijp&ij] 

-tj(fuv9rj  H  erster   Hand,   von   späterer  Hand   ist  uv  radiert  |  dnö]  inl  H  |  16  dv- 

"lünov]   „ihren"  S  ]  17  aijxov  H,   aQxv)  E,   äpxrv)   R  |  Vv  iaxä!)^rj  H,   iarrtS-tj   tv 

li  I  18  vor  iTfpov  Rasur  von  zwei   Buchstaben   H  |  ttfQOv  <  ER  |  19  rciTj,  H, 

'  r}  ER  j  20    Tip]    jjenem"  S  |  Tovtov    „ihm"=    aitot  S  |  21  tixuQXOv  <  H  | 

■YHiwg  H  I  22  xul  ol  ovvxig  avxov  -/ukxol  HERS  |  23   <svvinüxu\    „zertretend" 

lelleicht  „zettrat")  .S  |  didfOQOV  H,  diui^ÖQwg  ER  |  Tifpiöotüs  H  S,  <  E,  ixov  R  ' 

1\  ii6»rj  H,  <  ERS 
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avrm.  .tgoosvoovv  roiq  \  xigaaiv  avTOV.  xcu  löov  xtQU^  tzeQOV  E 
ftixQov  dvt'ßtj  iv  f/EOrp  avriöv.  xcu  \  TQia  xeQara  tc'jv  tftJiQoo&ev  H 
avTOV  t^SQQiCcö&tj  (cjtu  "tQoocostov  kvtov'  xal  löov  ocf{ha?.{iol  oiOtl 
o<f&a/.fioi  dvd^QcoJTOV  ev  rm  xtgari  tovtoj  xal  OTOfia  XaXovv  fttyäXa. 
5  XXI.  iihmgovv  toig  otov  9(>ovni  srt&tjOav  xal  .-raXaioq  i/fiegcäv  ixd- 
9->jT0.  xal  TU  'ivövfta  airov  moal  yimv  Xtvxöv.  xal  ij  &<yi4  i:ij~  xi(pa- 
XTjq  avrov  cooii  igiov  xa&agöi^.  o  d^govog  avzov  <pXo4  Jtvgög.  ol  rgoyol 
avTOV  jTvg  rpXt'yov.  .Tora/zö.-  Jtcnbq  dXxtv  |  sftjrgooO-sr  avrov.  ;r/>lirtt  R 
yjXiaösg  tXenovgyovi'  uvzm.  xal  fivgtai  uvgtäötg  jn-gttiOTi'/xfiaai'  avtqj' 

10  xgiri'igiov  sxa&iar.  xal  ßiß/.oi  i]viföx^ffiar.  i&£c6govt>  tots  dxo 
rficoi'Tjg  Tmr  Xoycoi'  TÖiv  usyäXmv.  mi>  to  xi'gaq  sxsivo  tXäXfi .  tojc 
t'tftjgt'i^ij  TO  {yriitiov  xal  uitojXsto,  xal  ro  ocöfia  avrov  iöoth/j  sh  xavotv 
jtvgog.  xal  tmv  XoiJtmv  &>)Qia>v  i)  dgyJi  ftsrsaTä&tj.  XXII.  id-edgovif 
kv  ogüiiari  rijC  rvxrög.  xal  iöov  //etÖ  tojv  vtfptXnjv  tov  ovgavov  mg 

15  vlog  dvi^gojjrov  igyönsvog.  xal  iojg  tov  sra/uuov  rcöv  tiiiigmv  tcp&aos 
xal  jtgoafji'tx9^rj  avzm.  xal  iöo&tj  avTtö  /)  agy)  xal  ?)  rifii)  xal  ?)  ßa- 
otXtla.  xal  jräi>Teg  oi  Xaol  (pvX.al  yXöiooai  dovXivcovOiv  avTfö'  tj  i|- 
iivoia  avrov  t§,ovoia  alojviog,  /'/Tig  ov  jrage/.svatrai.  xal  ij  ßaaiXsia 
avTov  ov  öiafp&agi'iOizai:'    XXllI.  kjtel  ovv  övoi-or/rä  not  doxtl  elvai 

20  ravra  fjvorixoig  slg/jittva.  ovdii'  rovrcav  ajToxgvil'ofjev  jrgog  i.Tiyfojoiv 
rolg  vyuj  vovv  xtxrijiiivoig.  ..Xt'aivai'''  öi  ÜJtiOV  ..avaßaivovüav  ix 
rijg  &aXäaorjg'  ri]v  tojv  JiaßvXa>vloji>  ßaoiXeiav  yiyevtjfiti^ijv  iv  rm 
xoijiim  iai'iiiavip.  ravr/jV  ovoav  rijg  etxövog  n)v  yg^'OijV  xKfaXijf  ro 
öi  Xtynv  ..jrrega  avrTjg  aiosl  uirnv".   ort  vfojt^i/  o  ßaaiXtvg  Aaßov- 

25  ■^oöovöoog  xal  xara  rov  &sov  tjt/jg^T].  elra,  <pi/oU:  j.i^sriXij  ra  \  ^rsgä 
avTtjg".  I  ort  xa(^>jgi'9i)  avrov  ij  ö6S,a'  i^tötfoyOtj  yäg  ix  rijg  ßaatXtlag 

21  Dan.  7,  3   4.  —  24  Dan.  7,  4.  —  Dan.  4,  27.  —  25  Dan.  7,  4.  —  26  Dan. 
4.  3<).  — 

1  n^oatvöovy]  a  auf  Rasur  R  |  rofj  xtpaaiv  oiTof)  ,.unler   seinen  Hörnern" 
S  I  8  ^|f(>p<:cu9ijl  i^tQiiwSrj   HER  I  oifdttXßol  <  S  |  waü  ER,    oi?  H  |  4  oV»nA. 
fiol  <.  HER  I  5  OTOV  H,  ov  ER  |  &pvt>ov  E  |  vor  rrnAniöj  4-  ^  ER  I  vor  ijfifpwf 
■+■  ztöv  ER  I  0  matl  /iwv  ).ivx6v  H.  Xfvxöv  d>afl  /»(ör  ER  |   ^  *pJf]  >.die   Hnare" 
S  1  7  vor  6  +   „und"  .S  |  vor  <f).oS  -\-   ..wi(.>"  .'i  ]  rpo/nV    „Wagen"   S  |  9  xai    1)1» 
aiT<ji  <  S  (ausser  S'  Sn'  |  nnpfiartjxfiaaf  ER  |  11   ^XäXfi]  am  ti  corriKii-rl  II   | 
15  fp/öfitvof'  „vnT  er  kommend"  S  |  16  .TpOi.>;»'/;i;'>i;   EMS,  npofilxoy  II  1  fdcittj 
oiTiü  H,   aiiiji  fdtidii   ER  I  nach  «('/'/  +    ..and   die   (iewalt"  S  |  17  vor  q>vi.ai  + 
„und"  .'^  I  vor  yltöaaai  +  xal  RS  |  Is  rtaffXtvatrai]  7tnpa).iiatrtti  E  |  11)  flvat  <  | 
S  I  20  nach  rnfro  4-  rä  E  R  |  ftvaTtxiüi    „durch  ein  Cieheiranis"  S  |  (X7iixifvi;-a/ini  | 
II  I  nach  i'noxQixfiofttv  +  „von  der  Wahrheit"  S  |  21  Ai  II,  yag  ER,  <  S  |  r/.-iiÜK  i 
HS.  tlntv  ER  I  22  yfytvrjft'tvtjv  S,   iytiyfpfttrtif  H,   <   ER  |  2»  i'a^fiufn-^  „»«igt  j 
er  an"  S  |  rorr»/»-   oi;<jn>-^    „denn    die«    ist"    S  |  r^i'  <  ER  1  24   aihfa    nizf,  Ell,| 
ai'rov  H  !  Xaßovxovdröaop  E  |  26  at'roC'  ^  d6(a]  „von  ihm  seine  Herrlichkeit"  i 
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ccvrov.     To  6e  eIjieIv  ,,xaQ6ia  äfO-QcoJtov  sööß^r]  avrrj  xal  £jt\  jioöföv 
uvd-Qcojcov  ioräO-)]''.  öxi  \  [itTivörfitv,  ajtiyvovq  lavxov  oxi  av&Qoyjtöq  H  I79v 
loxiv,  xal  'iöcoxe  öosaf  zm  d^sm.    XXIV.  /lexci  yovv  x/]v  Xiaivav  ..det'- 
xsQov  d-T]nlov"  OQÜ  ..öfioiov  uQy.m",   oJtSQ  tjOav  01  Utgoai.    tisxa  yaQ 

5  xovs  Baßv/.wviovg  DigOui  6ity.QÜxrj6av.  ro  6e  ?.tYEiv  ..xgia  xZfvna 
ev  xm  OxöfiuxL  avzFjg-  xQia  i&vr]  'iÖBi^EV.  IltQGaq  Mi'jdovg  xal  BaßvP.co- 
viovg.  oJtSQ  ötöscxzai  iitza  zhv  XQ^^^v  6  uQyvQog  kv  x(j  elxovt.  ejteiza 
xo  xQixov  d-rjQiov  jtaQÖaZig.  o'iziveg  i'jOai'  ol  "EXX)]vtg.  (iexa  yag  Utgaag 
'AXi^avÖQog   ixgcuTjösv   6   Maxtöojf.   xad^eXcov  AaQtlov,    og  öeötixxai 

10  ev  xrj  elxoin  o  yaXxog.  xo  öi  Xiytiv  „jcxtQa  xtooaga  Jteztivov  xal 
TSOaaQsg  xscpaXal  xm  &?]QUp'  Oarpioxaxa  kö'iöa^tv,  jimg  öie/iEQiO&ij  dg 
xeoGaga  fitgt]  1]  ßaaiXsia  'AX.s^ävögov  xtooagag  yag  xerpaXag  tljccov 
xovg  xiOOagag  ßaOiXelg  xovg  eg  avxtjg  avaöxävxag  iij/jvvaev.  xtXsv- 
xmv  yag  AXegavögog  öiiiXt    xijv  ßaoüMav  avxov  tlg  xtoöaga  liegt]. 

15  XXV.    Ejitiza,  (prjOiv,  .,&)]giov  xixagxov    <poßtgov   xal    txd-af/ßov    oi 
oöovxEq  avxov  Oiö/jgot  xal  oi.  ovv/itq  avxov  -f^aXxoX:'  zivtg  ovxoi  dXX' 
tj  Ol    Pa)[ialoi'    (jjiig  toxlv  o  olötjgog.   >}   vvv  h'soxcöoa  ßaoiXtia.     ..al 
xv7](iai  yag  \  avxr/g",  (p?]öiv,  „Oiötjgair    ;itxa  yag  tovxo  xi  JisgtXeijitxai,  R  lOlr 
ayajtfjXE.  aXX  tj  xa  lyvi]  xöjv  Jtoööiv  xT/g  tlxövog.  iv  oig  .,fitgog  fitv  xi 

20  hxl  Oiötjgovv,  liigog  öi  xi  ooxgäxivov.  ävafitfuyfttvov  dg  uXXrjXa:' 
fivoxixmg  MrjXmat  öca  xmv  öaxrvX.mv  zcöv  noömv  xovg  dexa  ßaaiXeTg 
Tovg  Ig  avxrjg  tyfigofiivovg.  vjrtg  Xiyti  Aavii/X  ..Jtgoatvöovv  xm  &t)Qlq) 
xal  iöov  ötxa  xigaxa  ojcioo)  avxov,  av  oig  dvaßi'/atxai  txfgov  fuxgov 
mg  jtagu(pva6iov,  xal  zgia  xmv  Jigo  avxov  txgi^ojoai',  ojtaQ  öädar/.xai 

1  Dan.  7,  4.  —  2  Dan.  4,  31.  —  3  Dan.  7,  5.  —  5  Dan.  7,  5.  —  7  Dan.  2,  32. 
—  8  Dan.  7,  6.  —  9  Dan.  2,  32.  —  10  Dan.  7,  0.  —  15  Dan.  7,  7.  —  17  Dan.  2,  33.  — 
19  Dan.  2,  33.  41.  —  22  Dan.  7,  7.  8. 

3  nach  iaziv  +  „und  nicht  Gott"  S  |  vor  Sö^av  +  tiJv  ER  |  yovv]  ,,aber"  S  | 

4  OQÖ]  ,,sah  er"  S  |  uqxu)  HE,  ccqxzo)  R  |  5  roic  <  ER  |  6  aiV^c]  „seinem"  S  | 
Irffiövj  „zeigt  an"  S  |  nach  IHgaui  +  z«i  ER  |  7  ösAsixxm]  „sah"  S,  Bonwetsch 
verbessert  „erschien"  |  nach  enitia  +  „aber"  ."^  |  9  nach  MaxsSaiv  -\-  xal  H  |  oq\ 
wq  HER,  „damit"  S  j  10  ^v  xFj  flxövi  <  .S  |  xal  bis  »//pi'w  <  HER  |  11  r«"] 
.jenem"  S  |  ^«JWacfv  HER,  e'df(|f v  S  |  flq  rtdöftpa/^tp»;  <ER  |  13  i^  avvijq]  „von 
jenem  Reich"  S  |  ifit]vvatv  H,  ifjivrifiovtvatv  ER,  „machte  er  kund"  .S  |  15  rixag- 
tov  ERS,  xstQunlovv  H  |  16  xal  <  S  |  nach  oitoi  +  „sollen  sein"  S  |  17  //  < 
H  I  oS  <  ER    iriazwoa  H,  karwau  ER  |  18  <p}]alv  <  ER  |  zweites  yüi)  HER,  .,aber'' 

5  I  ntQi).(iTciitu  H.S,  nuQtl'/.rjTiiat  ER  |  19  r«  iyr>i]  ti'yv)}  H  |  t^I  zoTq  E  |  fiipog 
(liv  XI  E,  fJ-iQog  fiivTot  R,  fthv  fttQoq  H  |  20  ^axl  ERS,  tazui  H  |  fttQOq  d/  n] 
„und"  S  I  21  zwv  noSidv  <  S  |  ötxa  <  ER  |  22  uvxTn]  aixüjv  ER  |  ä;tfp  HKR, 
onfQ  S  I  vor  TCQoatröovv  +  „und"  S  |  r(p]  ,oenes"  S  |  zo'i  9>iploj  H,  to  &7]Qiov  ER| 
88  (ivaßrjafzai  HER,  „aufstieg"  S  |  zu  (tsqov  +  „Hörn"  S  |  (iixqov  tu;  <  ER  | 
24  rp/n  zwv]  „das"  S  |  ixQit,(oafv  R,  „entwurzelte"  S  |  onrep]  „wie"  S  |  iedtixxai] 
„anzeigte"  S 

Hippolyt."  2 
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ovx  irsQos  a?.Z'  ?}  6  avrixQiozos  6  eystgofisvog.  oc  xal  avTog  tijv 
'lovöaimv  ßaoi/.fiav  cwaOTi)  an.  TQta  6s  xigara  Xtycov  iW  airov  ix-  H 
QiCovo&(u.  zovs  T^itli  ßaaikfig  dtlxpvoiv  .■liyv:rTov  Atßvmv  re  xal 
Al&iojtmp,  ovg  aviXel  ev  jrß()«r«j6t  jto).t(tov.  og  |  xparijOai;  jcavrmv.  E 
5  öeivo:  coitoTvgarvog  (ov.  &XiiCiv  xal  öior/fwv  tJtl  rovc  ayiovg  ejtolst, 
t:Tai{>6fnvog  xat'  avTcöv.  Ätytt  ycQ  Aaviti).  ..JtQOOxarevoovv  rm  xtQari 
xal  iöov  t6  xtQas  ixtlvo  tjtoiti  Jto/.ifiov  fiira  rmv  ayicov  xal  tö^vf 
JtQoq  avTOvg".  .'imc  avrjQt9-7]  t6  -d-rjQiov  xal  ajtcoXiro  xal  ro  Omfta 
avTov  lÖo&ij    eli;   xavoiv   jrvQog."     XXVI.    //ffl-    ov    >i§bi   XoiJtbv   a:r 

10  ovQavöäv  ..6  Xi&og  6  Jtardsag  xijv  ilxöva"  xal   avvrnitfag  avzijv  xal 
fiiTaOT7jaag  jtäoag   Tag  ßaot/.tiag  xal  öovg  tijv  ßaOiXiiav  ayloig  vfi- 
OTOV.    ovTOg  6    ..yii>/&Hg   oQog  fiiya  xal  :rXijQcöoag  Jtäoav  r!/v  yijv". 
xsqI  ov  \  ktyBi  Aavirj).   ..id^ttÖQOvv  Iv  ogäfiart  rt/g  vvxrog,  xal  Iöov  R 
//fT«   rmv  vtg^fXmv   rov  oiQavov  cog   i-iog    avd^Qrojrov  iQxofJsvog  xal 

15  tcog  Tov  jta/.atov  rcöv  i/inQcöi'  tcf&aofv.  xal  airm  idöt)^?/  t)  aQX'J  '^^'^ 
7/  Tifj!/  xal  j)  ßaai/.iia.  xal  navTtg  ol  Xaol  <fvXcCi  yXtöooai  SovXtvoovotv 
avz(ö'  })  i§ovoia  airov  i^ovoia  almviog.  i'/tic  ov  jraQfXfvatrai.  xal  t) 
ßaoü.tia  avTov  ov  öiaqd^aQi'iOtrai."  ri/v  i§.ovciav  Jtäoav  ri/v  jroQ' 
avTOv  6t6o(tivriv  rrö  vlm  ijtiön^iv,  oq  ..i:xovQam(ov  re  xal  i^riyslmv 

20  xal  xaTax^ovioiV  ßaOiXivg  xal  xQirijg  JtdpTmp  djtoöt'öfiXTai .  ijrov- 
QavUov  (ttv .  i'iTi  Xöyog  ix  xandiag  jtaTQog  jtqo  JtävTmv  ytyfvvtjfiivog 

2  Dan.  7,S.  —  B  Dan.  7,  Jl.  —  8  Dan.  T,  11.  —  9  Dan.  2,  34.  35.  —  11  Dan. 
7. 12.  22.  -  12  Dan.  2.  35.  —  18  Dan.  7,  13.  14.  -  18  Matth.  28,  18.  —  19  Job. 
5,  22.  —  Philipp.  2,  10. 

1  ovx  H  I  tziQog  HS,  tzi(JOv  KR  |  zweites  ö  <  H  |  o?]  cu?  H  |  05  xal  aitog] 
„denn  jener"  S  |  2  di  <  ER  |  ^iyaiv]  liyei  ER,  „welche  er  sagte"  S,  <  H  1  vn 
aiTOv  ixpi^ovaSai]  „sie  wurden  von  ihm  entwurzelt"  S  |  8  idxvvair  <  ER  |  At- 
ßiaiv]  „von  Libyen"  S  |  ^  Al&iönotv]  „von  Äthiopien"  S  |  aviXiZ  H,  <2i'ai(>fr  ERS 
iv  nagazä^it  noXi/xov  ..im  Krieg"  S  |  og]  wg  H,  „so"  S  |  5  rffiio?  HS,  itii'ws 
ER  I  wfiOTvpuvvog  H,  ö/iwq  tv()afrog  ER,  „Tyrann  seiend"  wv  ripovco;  S  |  tiv 
<  S  I  äyioic  H.'^,  df&Qwnovs  ER  |  t'.To/n  (01  durch  Flecken  unleserlich)  H,  nojij- 
ati  ER,  „bereit<'t  er"  S  '  6  Tipoaxaxiyöovv  H,  nfjoatvöovv  ER  |  ruJ  xipaxi]  „unter 
den  Hörnern"  S  |  8  nach  aCtoit  +  „ich  sah"  8  |  0  fii&'  wf  H,  fttt'  iXlyov  ER, 
„nach  diesem"  S  |  nach  ov  +  „aber"  S  |  ).ombv  <  ER  |  11  doi-g]  „giebt"  S  |  12 
ytwijf^tii  HR,  j'trijft^f  (nach  t  ein  Buchstabe  radiert)  E  |  vor  tiQof  -H  «/{  ER  | 
18  TitQi  oi  <  .*<  I  Xiytt  JaviijX  H,  Auviiji.  ).lyn  ER  |  14  ipyöntvoi]  „kam  er"  S| 
15  f'<i»f  ToC  TiaXmov  tiiv  ijfitpuiv  i<f9aatv  II,  Hi&icai  f'iuf  tov  naXaiov  xiäv 
ijftfQiür  ER  I  nach  hijOaafv  +  xal  Ttpogtjvtyßtj  Elf  I  16  i/  riftfj  xal\  ..grosso"  oder 
„Grösse"  f<  I  nach  tfv/.al  +  xal  KR  |  y/.wiiaai]  „Nationen"  -»  fi^v^|S  \  dovXfiawaiv 
H  I  17  vor  erstem  ^  +  xal  KR  |  18  nop'  «itoi  dtAofurrjv  H,  <).  nnpä  tov  na- 
tpo«  ERS  I  19  iTttdftiiv  II,  iTxtdfiSfv  KR  |  og]  äif  H  |  inovfaviwv  KR,  ovqovIwv 
H  I  T(  <  ER  I  21  ix  xa{>Mag  II,  <  KR,  „aus  dem  Innern"  S  |  vor  naxQog  +  tov 
ER  I  yfyfvvtinivog  RS,   ytyivfjfitvog  HE 
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),v .  i.Ti'/Euov  dt,  ort  xal  ai'd-Qcojtog  iv  ccv&QojJtoig  iytvvrjO-i] .  ava- 
jt/.äoo(ov  6i  tavTov  rov  Aöa[i,  xarax&ovlcov  6t,  ori  xal  iv  vtxQolq 
xatt/.oyia&Tj,  tvayyt/.i^öf/tvog  rag  xmv  ay'icov  rpvxäg,  öia  &avnTov  &a- 
vazov  vtxmv.  XXVII.  tovtcov  ovv  iao,utvmv  xal  xcöv  ötxa  öaxrv/.cov 
5  Ttj,:  tlxovog  lig  6rj//oxQaTiag  yoiQijOavxcov,  xal  täv  ötxa  xtQäxcov  \  xov  H  ISOv 
&)lQiov  slg  ötxa  ßaoi/.tlg  (itQiod-tvxcov,  löcofitv  OatpioxtQov  xa  jtQoxti- 
(.itva,  xal  xaxafotjOcofitv  avra  ocf&aZ(iO(pavmg.  \  XXVIII.  xt<paXri  xr/g  E  158v 
tlxöpog  XQ^(^V-  V  ■^f'ß»'«-  Baßv'/MVioi  ijOav  cb^oi  xal  ßga^iortg  uQyvQol, 
7/  agxog,  üigoai  xal  Mr/öof  xoiXla  xalfirjQol  yiaXxol,  i]  jtägöa/.ig,  ol 

10  d^o  'A?.Ssdi'6nov  xQax/jOavxss  "E/Jjjvtg'   xvTJfiai  \  6iÖJ]Qal.  &r]Qiov  tx-  R  I02r 
&a(ißov  xal  cpoßsQov,  'Pcofialoi  ol  vvv  xgaxovvxtg'  l'/vii  Jtoöojv  ooxna- 
xov  xal  aiöf/Qog,  xa  ötxa  xinaxa,  xa  (liXXovxa  eaea&ar  xegag  txegov 
liixoov  ävarfiof/EVOV.  o  iv  avvolg  dvxiyQiOxog'  ?.i&og  6  jtaxäoomv  xtjv 
tlxöva  xal   avvx{iißa>v ,   o  jrXrjgcöaag  x>/v  yt/v,  Xgiaxog  djt'  ovgavcöv 

15  tQXOfitvog  xal  ixaycov  xät  xoOficp  xi]v  xnioiv. 

XXIX.  Tavxa  ooi.  ayajii/Xt.  usxa  (poßov  fitxaöiöofisv  d(fd-6vcoc  ..öid 
x/jv  vjttQßdX/.ovoav  Xqioxov  dyd.x/jV.  tl  yag  ol  Jtgo  ?)fimv  f/axägiot 
jcgoffijxai  yeytvr]f/ivoi  tlöoxeg  avxä  ovx  r]&i/./joav  jcaggtjaia  xf/gv^ai, 
iva  fi/j  xdgayov  iyytvviiocooi   raic  xcöv  avü-gojjrtov  rpvyatg.  dXXä  fiv- 

20  Gzixcög  öiriyr'ioavxo  öut  jragaßoXätv  xal  alvr/iidxcov,  Xtyovxtg  „coöe  6 
vovg  6  tyoiv  oocpiav"  jtöoco  fiäXX.ov  yfieig  xivövvtvaofisv.  xoXfimvxsg 
xa  vji'  ixtivmv  djioxgwfmg  slgi/f/tra  tlg  (papenov  dytiv;  iömfitv  Toivvv 
xa  ovfißijOofifva  ijt  ioydmv  ijrl  x//v  Jiögvtjv  xt/v  dxd&agxov  xav- 
xr/v.  oMoia  dt  xal   jtoxanii  xaxa  yöXov   d^tov  IjitXevasxai  avx^  Jtgo 

3  1  Petr.  3,  19.  4,  G.  —  i  Dan.  2,  32.  —  5  Dan.  T,  7.  —  7  Dan.  2,  32.  — 
8  Dan.  7,  4.  Dan.  2,  32.  —  9  Dan.  7,  5.  2,  32.  7,  6.  —  10  Dan.  2,  33.  7,  7.  — 
11  Dan.  2,  33.  7,  7.  —  13  Dan.  7,  8.  —  Dan.  2,  35.  —  16  Ephes.  3,  19.  —  20  Apok. 
Joh.  17,9.  —  23  Apok.  Job.  17,  Iff.  19,  2. 

1  xal  <  ERS  I  3  vor  &äiaToi'  +  rov  ER  [  4  nach  oiv  +  „so"  S  |  ö  ätj/ao- 
xguziag  „die  Herrschaft  Vieler"  S  |  6  f^ijQtov  H.  9-iaiaaT)j^lov  ER  |  ßaaüeZg  H, 
/?aa(/f(acERS  |  7  xuxuröjjaov  H  |  8  w/zoi  ER,  (üuo(;  H,  „ähnlich"  =  ofioiwi  S  | 
x«l]  ,,aber"  .S  |  9  arixo^  HE,  uQxro<;  R  |  zu  ?)  uQxoq  ■\-  „welches  war"  S  |  nach 
xoMa  +  „aber"  S  |  ^'jqoI  ya'/.xol  US,  /AtjQog  /u/.xovf  ER  |  10  aiö>]ffai]  aiörjQoq 
H  I  ex9aftßov  xal  (foßtQov]  „furchtbar  und  wunderbar"  S  |  11  'Pw,uatoi  ol  vvv  x^a- 
■  ToCvTfs  <  H  I  ot]  ,, welche"  =  o'i  S  |  12  nach  aiSrjQoq  +  xal  ER  |  dexa  <  S 
13  erstes  o  <  H,  „das"  (Hörn)  S  |  zweites  ö  <  HER  |  14  nach  am-ZQißuiv  + 
„und"  >S  I  Xgiaxoq  an'  ovguvwv  i(i/_öftfvoq  <  ER  |  16 /jieraöläo/itfv  EH,  /nftaöi- 
Sö/ifva  H,  „haben  wir  übergeben"  S  |  «i/Öortoc  HS,  evxölwqER  \  17  imtQßülov- 
OttP  E  I  X()iaTOv]  „fiottes"  S  |  ijfxwv]  v/xwv  E  |  18  «iV«]  „dieses"  S  |  TKCQQtiat'rc  H, 
ftttä  napQtjijlciq  ER  |  19  iyyfv^'t'jowat]  noDjawoi  ER  |  U'vxatq  ERS,  (fv'/.cilc  H  ; 
20  21  mit  bis  aoifluv  <  S  |  21  xiväivivawftty  HE,  xirdweioofitv  [o  auf  Rasur) 
R  I  22  «yt£vH,  A^yfii' ER,  ..herauszuführen"  .S  1 23  nach  rai'ri?>'  + „und  an  der  ganzen 
Welt"  S  1  24  nach  noranij  +  i;  ER  |  xaxu  yöXov  &tov    „von  (iott"  .S  |  ai'r^  <  S 
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Tilg  xQioemg  (itQixij  ßaoavog.    XXX.   öevQO  ovv,  cö  ftaxägie  'llaaia,  Igc- 
ytQ&r/Ti.  sijts  oa(fä>Q  ri  E:;tQog>i'jXEVoaq  jisqI   tTjc  jtöXemg  tTiq  fieyäXijg 
BaßvXcöiog.    mg  djiag  yctQ  xal  jrfpt  'JtQovoaX!/}!  xal  TtrikBOrai.    ov  yag 
ebtag  (derä   ycoQQtjaiag   ..eoxm   ?)   yij   vft<äv   iQ7j(iog,  al   TtöXtig   vfimv 
5  jcvgixavOTOi'  ri/v  ycoQav  v^mv  hvcöniov  vftcäv  cü.Iotqioi  xazeod-iovatv  H 
«iT//r.  xal  iiQi'iiianai  \  xaTiOTQaf/fiivi/  vjto  jto'/.).ä>v  u).).ozquov.    kyxa-  R 
Ta).tiq>d^i'jOtTai  ?/  d-vyazijQ  J^imv  cog  oxijvij  kv  a^jiEXmvi.  xal  mg  OJtmgo- 
(pvkctxiov  SP  oixvtjQarcp.  cog  Jto/.ig  |  jtoXioQxovfdvi]."    xi  oiv;   ov  ys-  E 
yivrjxai   ijörj  xavxa;   ov  jrsjrX/i(i(OTca  t«  vjto  oov  ilgr/fttpa;  ovx  //(»//- 

10  fimzai  avxmv  t)  'lovöaia  yij;  ovx  ii/jTtJT()i]oxat  xb  ayiaOfia;  ov  xaxi- 
orgajixai  xa  xi'r/j];  ov  xat)-t]Qt&i]oav  ai  .ToXeig;  ov  ri/vxcogap  aXXoxQiot 
xaxio&iovoiv;  ov  tijv  yijv  avx(7ji>  Pcoi/aloi  xfiaxovotv:  lüXä  fitotjoavxig 
Ot  ol  avofioi  ivtJTQiöav  xal  yag  Xqioxov  taxavgmoav.  ojti&ai'ig  iv 
xöoftqj .  aX).^  ovp  SV  Xgioxfö  ^ijg.    XXXI.  xtva  ovv  vficöp  jtXslco  aya- 

15  :tiiOco  //  oi;  aXXa  xal  'legsfiiag  /u&ä'^sxat.  //  'isgsftiap  (täXXop;  aXXa 
xal  JaPiijX  ftagxvgtl.  Jarct/X ,  VJtsg  jravxag  sjtaipä)  oi;  aXXa  xal 
'lomvv)]g  ov  rptvösxai.  :^öooig  vfiäg  oxouaot  xal  yXojooaig  öo^dooi' 
fiäXX.op  ÖS  xov  SV  vfüp  XaXi'iOavra  Xoyov.  a^sdavsxi  yc.g  ovv  Xgioxw, 
dXXa  ^i'/osxs  SP  d-sm.    axovoaxs  xal  /agt/xs.    töov  xä  vtp    vf/mv  XsXa- 

20  Xijfiiva  xaxd  xaigovg  srsjtXi/goixut.  siöaxs  ydg  avxet  Jtgcöxop,  si9- 
ovxojg  txijov^axt  aäoaig  ytpsalg  xd  xov  d-sov  Xoyia.  öiijxoptjOaxs  jra- 
oatg  yspsalg.  jtgoq)7irai  sx/jgvyD-t^xe.  i'va  ytuvxag  oojoai  dvv/jd-ijxs.  xoxe 
yäg  ovxcog  6  ytgorpi/xijg  Jtgoffi'/xijg  yivsxai.  öxav  xd  uiXXovxa  yivtoUai 

4  Jes.  1,  7.  S.  —  18  Römer  U,  S.     KoIobs.  2,  20. 

1  tifi  <  H  I  ntQtxtj  <  S  I  oiv  oi  ER,  <  HS  I  2  npoiipi^Tsvae  ER  |  Seiten- 
titel  DiqI  Tfjq  :i6Xewi  H  |  8  o»;  <  ERS  |  erstes  j-öp]  y  auf  Rasur  U  |  4  iazto] 
kaiuiq  H  |  erstes  l/iiür]  v  auf  Rasur  E  |  :x6).ii;  E  |  zweites  l/nwv  v  auf  Rasur  E 
5  i/i(üv  i-  auf  Rasur  E  |  iywniov  i/müv  äD.ötptoi  xatiaDiovaiv  avrijv  HS,  aXi.ö- 
Ti>ioi  xaTtatHovair  avtfjv  iiwniov  iftwv  ER  |  (>  nof./.ii>v  HER,  >.ad)v  S  |  8  avxttj- 
lÜTiu  E,  „Garten"  S  |  vor  wq  +  „und"  S  1  »  ^itf  „alles"  S  |  10  yr/l  r/  H  |  to 
aylaafia]  „ihre  Mauern"  S  |  nach  xuitozQanxai  +  aiziiv  ERS  |  11  xi  ttlxn]  „ihr 
Heiligtum"  S  |  ov  xad^Qi^rjoav  H,  ovx  dv^Ql^ijaav  ER  I  zu  nöltii  +  „ihre"  S  , 
zu  y^w^av  +  „ihr"  S  |  12  dXlu  H,  xal  yiiQ  ER,  <  S  |  18  MiiQiaav  H,  fitpiaav 
ER  I  j'up  <  ERS  I  XgtaTov]  „den  Herrn"  S  |  14  o'/A*  oiv  ER,  itkXä  aiv  H  erste« 
Ol;»'  <;  S  I  ^v  <  H  I  zweites  ovv  <i  H  |  n).flw  H,  n).tiu>v  (von  erster  Hand  o»  in  o 
verbessert)  E,  nltlov  R  |  15  »/  ai  tl  ai  E,  <  H  ]  zweite»  »/'  il  ER,  <  H  |  '/f(if- 
filav  H,  lufintaq  ER  |  nach  'IfQfftiav  +  ^i  ER  |  10  fnairdi  ai\  inatvlaai  H 
17  nach  xai  +  ein  ausradiertes  Wort  {aiönaot'l)  V.  \  18  ilni&ävazf  H  |  yelp  <  ER  | 
1»  «;.;.ö  <  ER  I  %ijattf  HS,  X,i)ata»at  E,  ^ijacoSt  R  |  4v  Dftp  HS,  6i  aiv  .\\>f 
otiü  ER  1  xä(ftjTf  EK  I  zu  iöov  +  ,,denn"  S  |  20  xaipoii  H,  xaigov  ERS  |  itSazi 
n.'ttiftf  ER  I  21  roC  <  H  I  22  ixtipij»rizt  H,  ix).i,litiit  ERS  |  'Iva  bi»  6vvt,iH,tf 
<  11     28  .Tpoy»/rijj  ylvnai  <  ER  |  ylvfoliui  II,  yiriattai  ER 
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ji()0X7jQv§ag .  vOTSQOv  ov/jßavra  avxa  sxiÖEi^}].    xa/.ov  6i6aOxä/.ov  ol 
jtävzeg  iytvsod^s  fiaO-rjrai.    ruvxa  Vfilf  ojg  Cmaiv  uS.icog  tJiKptgoj'    tx^zs 
yag  7]6t}  rbv  t//c  Ccor/g  \  xal  a(p&aQOiag  ajroxtifisvov  v/iiv  Iv  xoig  ovga-  R  103r 
valg  arirpavov.    XXXII.    /t'/e  //ot,  m  fiaxccQU  Aavu]/..  jtXr^QocpönijOÖv 

5  [ti,  jiaQaxalco.    jiQoq))/T8veig  :;tsqI  rr/g  /.saivr/g  Iv  Baßv/.mvr  alxfi('t/.oj- 
Tog  yciQ  i/g  ixei.    öi?jyT]öai  xal  ra  fiüüovra  jieqI  t^c  agxov   tri  yciQ 
dxfii/v  iv  xoOfim   >/g  xal  \  tlösg  avxa  ysyivij/itva.     'ijrsixa   ?Jyeig  (lot  H  181v 
jtÜQÖaÄiv  xal  jrod-ev  ooi  xovxo  siöivui;  7j6>j  yng  sxtxoifiijOo.    ?/  xig  ae 
xavxa  :xQ0eöi6a^tv  «//    i)  o  :x).aOag  öe  Iv  xoiy.ia  fjrjxgog.  &sov  Xoyog; 

10  tljtag  ycLQ  xcd  ovx  hptvooy.     avtOxt/  yaQ  ij  jtaQÖaXig.  Ij'/.d-EV  o  xQctyog 
xäv  alymv.  txvipE  xov  xQiov.  OvvixQirptv  avxov  xa  xigaxa.  xal  xaxs- 
jraxtjaev  avxov  xolg  jcooiv.   ixQaxTjOav.  vxpoid^rj.     tv  xä  nEOElv  avxov 
avhOxrj  xtOOaQa  xtQaxa  \  vjtoxdxmüsv  avxov'   EvffQaivov .  iiax/tQiE  Ja-  E  159' 
vir//.,  ovx   tJt/.avj'j&r/g.  yEyivtjxai  xavxa  sravxa.     XXXIII.   fiExd  xovxo 

15  j[d?.iv  fjoi  diijyrjß-f  ..d-rjQiov  xixaQxov.  cpoßtoov  xal  tx&a[ißov  ol  odov- 
xtg  avxov  OiötjQot.  xal  ol  dj-'i!;rfc  avxov  yaXxoi.  aod-iov  xal  Xejtxvvov. 
xal  xd  ajrlXoijra  xoig  xoolv  avxov  OvvEJtaxEi."  löt  xQaxtl  vvv  ..o  oi- 
öijQog''.  i'cJt  ..öaf/d^ei  Jidvxa  xal  ?.EjIxvvii" ,  i'cJt  vjtoxaoaEt  sidvxag  xovg 
(IT)  &i/.ovxag,  lös  ßXJjrOfiev  avxa  r/ftttg ,  lös  öo^dCofiEV  xov  &t6v  vjto 

20  oov  öiöaoxö/iEVOi .  XXXIV.  dk/'  ijtEiör/  jtqovxeixo  7](tiv  jceqI  xijg 
jtoQVTjg  tl:xilv.  jtdQt).Q-t.  ä>  imxd(>i£  Haäl'a.  lömjjtv  xi  /.tyEig  jieqI  lia- 
ßvlmvog.  ..xuxdß)j&i.  xdd^ioov  \  EJtl  yrjg.  jiaQ&ivog  &^vyaxEQ  Baßv/.mvog.  R  103' 

3  2  Timoth.  4,  8.  —  5  Dan.  7,  4.  —  6  Dan.  7.  5.  —  7  Dan.  7,  6.  —  9  Jes.  44,  24. 
.lerem.  1,5.  —  10  Dan.  8,  7.  8.  —  1.5  Dan.  7,  7.  —  17  Dan.  2,  33.  40.  —  22  Jes. 
47, 1—1.5. 

1  iTtidel^fj  H,  uTtoäfl^fj  ER  1  ot  tiÜvicq  <;  ER  |  2  iyivia!tf\  iytveaS^at  <ai 
von  erster  Hand  in  t  verbessert)  E  1  «05  tdaiv  u^lwi;  H,  detwg  ox;  t,tSaiv  ER  |  utlwg 
<  S  I  iniifigio  H,  inKf cuvw  ER,  „rufen  wir  zu"  S  |  S  ^rfi?]  ,jetzt"  8  |  ^v  rote  oi-- 
QuvoZq  <  S  1  xoTq  <  H  |  5  /«£  H,  fioi  ER  |  (v  Baßi>.<üvi  <  S  |  6  ;fo2  <  ER 
T^C  ttpxov]  „den  Bären"  .S,  rtj^  uqxzov  R  |  7  axfir/v  <  ER.S  1  ijg]  1]  auf  Rasur  R 
8  tovTo  H,  ravza  KR  |  xfxol,UTjao  H,  xfxohtrjaai  ER  |  jj  H,  <  ER  |  9  nQOt- 
iiöaiev  H,  ^diöaif  ER  |  nach  TigofMiaitv  +  >.a/.fiv  ER  |  JJ  <  H  |  HBläeaq  R  1  iv 
xoilia  H,  ix  xoMag  ERS  |  9tov  H,  »föc  ER,  <  S  |  ?.6yog  HS.  liyfi  E,  ?Jyet<; 
B  I  ib  zweites  yup  <  ER  |  11  xal  <  ERS  |  13  zu  7i(aftv+  ..aber"  S  |  13  dve- 
arijoav  ER  |  atzov]  avxa  H  |  14  nuvza]  „das  von  dir  Geredete"  S  |  15  6iijyri9t 
M,  Striyrjatti  (ff  von  erster  Hand  aus  t  E)  ERS  |  xiragrov  <.  S  |  16  iaSiov]  o  auf 
Rasmr  R  |  17  l'öf  H.S,  iiörj  ER  I  18  erstes  l'de  HS,  ijrfi?  ER  |  Tcävra  xal  ^smiiftHS, 
xal  Xfnxvvn  närta  ER  |  zweites  iSt  HS,  TjSy)  ER  |  :fä>'ra?  <  HS  i  19  erstes 
ftf  HS,  T,iri  KR  I  avxa]  „dieses"  S  1  zweites  iSt  HS,  nSrj  ER  1  So^ä^wßiv  E  ] 
20  iKudij  ER,  iml  H  |  nQoiixtixo]  am  ei  von  erster  Hand  corrigiert  E,  „vor- 
liegt" S  I  22  naQ^kvoq  9vyux(Q  HS,  dvyairjQ  Tiagdivoq  ER  |  nach  BaßvXmvoq  + 
„gehe  ein  in  die  Finsternis"  S 
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xä&ioov.  &vyäxi]Q  XaXöaimv.  ovxtxi  jtQoazed^riat]  xhj&Tjvcu  aJcaZij 
y.cä  TQv<j(:eQa.  }.dße  fivXov.  a/.eaov  uXevqov.  ajroxaXvtpai  ro  xaraxa- 
Xvf/ftä  oov.  avccOvQS  räj  Jtohdg  aov.  avaxaXvij^ai  rctc  xvijitcu.  öiaß>j&i 
CTOTüfiov^.  avaxa/.vq)&)'/OiTai  )]  aio'/t'vi}  oov.  g>civtj00VTai  ot  oreiöiOfioi 
5  oov.  xo  öixatov  ex  aov  Z/jfiipOfiai .  ovxixi  fitj  jiagaöcö  os  ch'&Qci^toig. 
o  Qvöauevog  öe  xvqioc  I^aßacöd-.  nvoiia  avxm  o  äyto^  lOQa///..  xad-töov 
xaxavivv/f/ivtj.  doe/.d^s  ftc  x6  Oxoto^.  d-vyäx>jo  XaXöaicov.  oixtxi  (iij 
xX/]&t'jO}]  laxvg  ßaaiXeiag.  XXXV.  ytaQco^vvfhijv  ijil  xm  Xam  fiov.  H 
ijiiavaq  x/jv  xXtjQovouiav  fiov    lyco  öiöcoxa  eh  xiji'  Xf'C^  öor.  öu  de 

10  ovx  'iöcoxag  avxolg  t/.Bog.  ov  6i  xov  :rQeoßvTOV  ißdrivvac  xbv  ^vyov 
(i(poÖQa.  xal  sbtag'  ilg  xov  alätva  eoofiai  aQxovoa.  ovx  kvorjaag  xavxa 
SV  xfj  xttQÖUt  aov.  ovÖE  itivr/ad^)g  xd  tayaxa.  vvv  6e  axovt  xavxa.  */ 
xQvyH>d.  )]  xad^7jfiiv>j  jctjioid^vta.  t)  Xtyovaa  xtj  xanöia'  tycö  elfii.  xai 
ovx  ißriv  ixtQa.  ov  xa&tm  yJiQa.  ovöe  yvcöaoftai  oQqpaviav.    vvv  6'f 

15  tj^ti  tjcl  ae  ovo  xavxa  iv  tjfiiQa  fiiä.  yjiQiia  xal  dxtxvia  i'i^ei  lS.ai(pvt}g 
im  OE  iv  xfi  (panuuxüa  aov.  iv  xfj  layvi  xmv  i.xaoiöoiv  aov  acpoÖQa. 
xf]  iXrriöc  x7/g  jrov>]Qlag  oov.    Ov  ydg  sljtag'  kym  \  slfit.  ovx  tOxiv  ixiga.  E  ] 
xal  'ioxai  i]  jtOQVfia  aov  aol  ala/vvt}.   oxi  slsrag  xtj  xaQÖia  aov  ly<ö 
sl/ii.    xal  t'j^fi  tjtl  OS  «.TW  Xeia  xal  ov  fiij  yvcög.  ßöO^vvog.  xal  iftjreofj  R  ] 

20  {^5  avxöv  xal  y^ei  sjtl  as  xaXaiJtwQia.  xal  ov  ///)  dvvt'jOi]  xa&agd 
yevtod^ar  xal  /jsei  ijtl  ae  i^d.-riva.  xal  ov  ///y  yvcöo>].  axt/lhi  vvv  iv 
xatg  israoiöalg  Oov  xal  xfj  jcokXtj  (panuaxeia  aov.  a  iftdv&aveg  ix  yt- 
viotmg  aov.  el  övvt'jOfj  (atpeXijfhF/vai.    xexojrlaxag  iv  xalg  ßovXalg  aoV 

1  nach  xä9iaov  -\-  ,.auf  der  Erde"  S  i  nQoaTf9i'iaj;  H,  ;t()0örf9J  aoi  ERS 
2  fiiXov  H,  lÄv'/.iüra  ER  |  xataxdh-fifia  H,  xäh-ftf/a  ER  |  8  ciräavQe  H,  dra^v- 
(itaov  ER  I  zweites  aov  <  ER  |  zu  xvi^fioQ  +  „deinen"  S  |  4  vor  dfaxaL  +  „da- 
mit" S  I  alayi'vri  H,  dayjjfioaivrj  ER  |  vor  tpavtjaovtai  +  „damit"  S  |  6  i.}^\t>oftai 
ER.  Irjuxi'ovzai  H  1  nach  oixtzi  -\-  ov  ER  |  6  vor  erstem  6  +  „spricht"  S  |  ae 
<  ER  zweites  6  H,  <  ER  |  7  xarfvew/niiij  ER  |  vor  /<^  +  ov  ER  |  8  nop- 
wgvv^rj  ER  I  TuJ  Äavj  U.  röv  ).a6i'  ER  !  9  vor  fyui  +  „welches"  S  ]  öidwxa  H, 
tdwxu  ER  I  lo'l'Afo?  H,  flfov  ER  1  av  öi  ER,  oiür  H,  <  S  |  ror  nQtaßvrov  H, 
inl  xovi  TXQfaßixtQor^  EH  i  11  aiföägu  <  ER  |  12  nach  fo/ora  +  aov  EH 
18  nach  z{iv<ftQd  +  xal  H  |  vor  ntnoiOvia  +  »/  ER  |  zweites  r;  <  H  |  vor  r^ 
+  A'  ER  I  14  x^'O"  '"'  (*'  ^^^  erster  Hand  in  i;  verbessert'  |  OQtfiariav  HE.  (i;>- 
ifava  R  I  VIT  H,  vv\-t  ER  |  16  ah  <.  E,  von  erster  Hand  eingefügt  1{  |  vor  6vo 
rö  ER  I  xiQi"  (von  erster  Hand  i  in  «  verbessert)  E,  XIQ^''  R  I  lö  <paQ(i«xln  K. 
von  erst<'r  Hand  i  in  n  verbessert  |  vor  zweitem  iv  +  „und''  S  |  vor  rj  -f-  „und" 
S  I  17  norriQiaq  H,  noQvtlaq  ERS  |  vor  ovx  +  xal  ERS  |  18  aol  <  ER  |  vor 
xy  4-  Iv  Hon  erster  Hand  durchstrichen  H)  HER  |  19—21  liödvvoi  bis  yvtia^  < 
ER  20  */?  oiTor  <  .S  I  21  /ruJöjj  „weinst"  f''  |  axfj^t  viv  <  H  |  <jr^,7i'  von  erster 
Hiinil  I  aus  n  verbe^isert  E  |  22  inaotduTi;  H.  iTtaoiilaii:  (nach  erstem  o  Rasur 
eines  Hnohstaben.  vt  E)  ER  i  vor  xy  +  „in"  S  |  yfvfafiui;  H,  «fo'r^to;  ERs 
28  <iif O.tßrjvai  H,  tutft^aai  ER  |  xfxo:ilaxai  KU,  xfxoTunxiüf  H,  „was  haut  ilu 
dich  abgemOht"  8 
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OTi'ixcoOav  y.ai  Omoaxcoaav  Ot  ol  uoxQoXoyoi  rov  ovQavov.  ol  oQmpzag 
zoiig  aOTi'ocu  avayytü.armouv  Oni.  ri  [it/./.si  tjel  ol  D.d-elv.  iöov 
jiävTEq  coq  (fQvyava  astl  jtvqoq  ovtco  xavd-ijOovrai .  xal  ov  fitj  Igs- 
XmvTcu  Ti/v  fv^tiV  avtmv  ix  (pZoyog,  6zi  sx^ig  uvd-gaxaq  jtvgog,  xäd- 
5  lacu  ejt  avTovg.  ovroig  tOrai  ooi  dg  ßo?j&-Etav'  Ixojüaoag  Iv  et) 
(ttraßoXfi  Ix  vEorr/Tog,  avO-QO}jtog  xad-  lavtov  sjzÄcc/yß-t] ,  Ool  öt  ovx 
eözai  OcozTjQiu."  xavza  [IEV  ovv  :;tQo<pf]XEVsi  'Hacuag'  löcofitv  öh  eI  xa 
öfioia  avxm  £rp&t~/3,axo  T<aüvv>}g.  XXXVI.  ovxog  yag  iv  IlaxfiOi  xfj 
vi]öm    ijov    OQÖ.   ujtoxa/.vi}>iv  fwOxtjQioiv   (fQixxmv,    axiva  öi>jyoi\utvog 

10  d^&övcog  I  xal  txEQovg  öiöäoxsc.   Xiys  fioi,  cö  fiaxägiE  'icocivvTj.  djt6axo?.E  H  182» 
xal   fiad-rjxa    xov   xvq'iov.    xi  tiöeg  xal  xi  ijxovOag  jzErn  BaßvXcövog. 
7Q>jYOQT]Oov  xal  Eijti'  xal  yccQ  avxtj  Oe  E^mgiosp.    ,.xal  ij'/.d^EV  Eig  zcTjv 
Inza  uyyiXcov  xcöv  kxovxmv  zag  hjcxa  (piäXag,  xal  iXäkrjöE  fiaz'  Iftov 
XiyoiV  ÖEVQO,  ÖEi^co  001  xo  xglfta  x7/g  jroQVt/g  xrjg  fiEyaXtjg  xijg  xad-tj- 

15  ftEP?jg  EJtl  vöcixcov  jioX?.mv.  //£&'  ?)g  ejiogvEVoav  ol  ßaaü.Eig  xrjg  yijg. 
xal  EfiiO-vod^rjOav  ol  xazoixovpZEg  zijV  yijv  ex  zov  olvov  xrjg  jtoQVEiag 
avxTjg.     xal  ajn'jVEyxt   iit   eIc  EgTjfWV  ev  \   jtvEv^iaxi  xal  Eiöa  yvvaixa  R  l()4v 
xa&tjfitvijv  Lti   &tjgioi>   xöxxivov.    yEfiov   za  ovofiaxa,    V/iov  xtcfaXäg 
ijczä  xal  XEgaza  daxa.    xal  >/  yvvij  i)v  JtEgißeßXtjfJEvtj  jiog(pvgovv  xal 

20  xoxxivov.  xtyx'VOcoiiivrj  ygvom  xcX  Xldm  zifdrp  xal  fiagyagixaig.  |  r/ovoa  E  IGOv 
noxr'jgiov  xgvoovv  ev  xjj  x^tgl  avxyg  ytficov  ßdtXvy^äxoJV  xal  za  uxä- 
d-agza  z?]g  jtogvtiag  zTjg  yi/g.  xal  sjtl  zo  [lEzmjtov  avzijg  ovofia  yEygaf/- 
(lEVoV  itvozijginv .  Baßv/.cov  //  [ttyct^jj.  //  fti'jZ7jg  zöiv  jtogvcöv  xal  zöjv 
ßÖEXvyfiäxcov  xTjg  yi/g.     XXXVU.   xal  tiöov  x//v  yvvaixa  fitO-vovoav 

25  Tov  a'ifiaxog  xmv  ayicov  xal  ex  xov  ai'fiaxog  zmv  f/agzvgcov   fijOov. 

8  Apok.  Joh.  1,9.-9  vgl.  Apok.  Joh.  17,  5.  7.  —  13  vyl.  Apok.  Job.  1,9.— 
Apok.  Joh.  17.  1—18,  24. 

1  as  <  E  R  I  2  vor  dvayyEiXmtoaav  +  „und"  S  |  il^elv  H,  iQXta^ai.  E,R  i 
8  inl  <  ER  1  5  oi'rcu;  tarai  HER  „sie  werden"  (oder  „mögen")  S  [  aoi  HS,  aov 
ER  I  6  zu  fteraßo/.^i  +  aov  ERS  |  /atzaßoX^l  „Leichtfertigkeiten"  S  |  zu  veÖTtjTog 
+  „deiner"  S  |  in?My/ßrj  H,  inläa&tjf  ER,  „ward  getäuscht"  =  hilavrjQ^ri  S  | 
ool  de  HS,  wSt  KR  I  7  tatui  H,  'iaxi  KR,  „ward  nicht  und  wird  nicht  sein"  S  | 
ovv  HERS  I  nach  TiQoiftjxtvn  +  ooi  KR  |  !S  uvziö  H,  aixcjv  ER  |  \ox'lu)avvi^i;  -\- 
ö  ER  I  10  ;tai<  H  1  (j  <  HER  I  11  TOI-  <  ER  I  xv^lov'&V.Ü,  Xqioxov  H  |  xl  vor 
iixovaaq  <  ER  |  12  aixij]  , jenes"  S  |  nach  ae  -\-  x6  xgi  (von  erster  Hand  ge- 
strichen) E  1  iSwQiatv]  „hat  fortgeschickt"  S  |  nach  ti?  +  &  ER  |  13  xwv  iyöv- 
xmv\  „welche  halten  an"  S  |  ^itz  ifiov  H,  (jlol  ER,  „zu  mir"  S  |  17  untjiu- 
Ktv  n  I  /Uf  <  H  I  nvtvtiaxi]  am  i  radiert  E  |  iiäa  H,  tldov  ER  |  18  t«  <  ER 
nvö/xaxa  H,  ovofjiäxajv  ER  1  nach  ovößaxa  +  ßlaa(piiftiag  ER  1  20  nach  fiaQya- 
laig  -\-  ,. geschmückt"  S  |  21  yh/xwf  HK,  yt/iov  R  |  ßdt/.vy/xdxcuv]  „mit  Greuel" 
•  en.  Sing.)  S  |  r«  dxudapxa]  ,,der  Unreinheit"  S  |  22  xal  <  ER  |  ai-c^i;'  av  von 
rster  Hand  über  der  Zeile  II  1  23  Bu>ßv>.(öv  (?)  E  |  ä-t;fK£  <  ER  |  25  vor  erstem 
rnv  +  ix  ER  I  vor  'Irjijov  -+-  Tof  ER 


24  mnOAYTOY 

xal  s&avftaaa  löäv  avTtjv  &^avfia  fisya.  xal  iijti  fwi  o  ayyeZoc'  ökitI 
iihavuaöag;  sym  egm  Gut  xb  fivorijQiov  rijg  yvvaixog  xal  tov  {t^/jQiov 
Tov  ßaOTa^ovTUi  avrt'/v.  tov  t^oVToq  zag  tJtra  x£(faXug  xal  xa  6ixa 
xigaxa.  x6  d-rjQlov  o  elötg  i]v  xal  ovx  toxi  xal  (ttXkei  dvaßaivsiv 
5  ix  XTJg  aßvaoov  xal  tig  ajTc6?.tiav  v.rdyei'  xal  {hai\uäZovOiv  «t  xax- 
otxovvxtg  ijtl  xijg  yijg,  mv  ov  ytyQUJixai  xb  övo^ta  LtI  xb  ßtßj.iov  rtjg 
^mrjg  djtb  xaxaßoXrjg  xoö/Jov.  ßXe'jtovxtg  xb  &>j(ilov  oxi  i}v  xal  ovx 
toxi  xal  JtaQtorai.  XXXV^llI.  möf  o  rofg  o  t'/^cov  Oofplav.  al  ijrxct 
xe<pa\Xal  tjrxd  uQt]  Hoiv.   Öjiov  //  yvvij  xathijxai  £,t    avxcöv.  xal  ßaoi-  H 

10  Xtlg  al  ijtxä  tloiv  oi  jtevxe  iJtEOuv.  6  ttg  \  tOxiv.  b  dXkog  orjrco  ijXd^iv.  R 
xal  oxav  tX^i]  oXiyov  avxbv  6h  ittlvat.    xdi  xb  d^rnnov  u  t'jv  xal  ovx 
eoxiv,  xal  uvxbg  oyöoog  toxiv.   xal  Ix  xmv  tnxa  iaxtv,  xal  slg  ajroj- 
Xeiav  vjtäyn.    xal  xa  xigaza  xa  öt'xa,   u  slöeg,  öixa  ßaoiXelg  slotv. 
o'ixivsg  ßuOiXtiav  ovjrco  e/.aßnv,  dX/.d  8S.ovatav  mg  ßaoi/.itg  iiiav  coQav 

15  Xafißdvovaiv  {lexct  xov  d^tjgiov  fiiav  yvcöfujv  txovaiv  xal  xi/v  6vva[iiv 
xal  xtjv  i^ovoiav  avxm  xm  9-?jQiq}  öiööaoiv.  ovxoi  ftsxa  xov  dgvlov 
jidX.tliijOovatv.  xal  xo  anviov  vixt/Oet  avxovg.  oxi  xvQiog  xvolon'  toxi 
xal  ßaOiXivg  ßaaiXioiv.  xal  ol  fjtx'  avxov  xXfjxol  xal  ixXtxxol  xal 
jtioxoi.    XXXIX.  xal  Xiyti  f/or   xa  vöaxa  a  tlötg.  ov  xäd^ijxai  y  jtoQVf/. 

20  Xaol  xal  byXoi  tlol  xal  td-vij  xal  yXcöoaai.     xal  xh  öt'xa  xt'oaxa  a  tiötg 
xal   xb  &rjQiov.   ovxoi   fiio/jOovOi   xljv  jroQVtjv  xal   i'jQijfiojfiirijv  Jtot^- 
aovaiv  avxi^v  xal  yvftvt)v.  xal  xag  adgxag  avxijg  rfdyovxai.  xa\  avxt/v  ] 
xaxaxavoovotv  iv  jrvni.     o   ydo   9ebg  töoixtv  tlg  xi/V  xaQÖiav  avxötv 
jtoitjOai  xijv  yvc')fi)]v  avxov  xal  sioti/Oai  fiiav  yftofojv  xai  öovvai  xi/v 

i  ttjg]  „dieses"  S  |  8  TÖ  <  II  |  5  inäyet  H,  inäyfty  ERS  |  &ar/4ä^oiaiv  H, 
äavfKcaovaif  ER,  „werden  sich  verwundern"  S  |  ol  xaToixoTvrtg]  „die  Lebenden" 
S  I  «  ^Tii  Tfig  y;7s  H,  t>]v  ytjv  KR  1  oiofia]  „Namen"  (Plur.)  S  |  ^nl  xo  ßtßllov  H, 
^v  ßlßhu  ER  I  8  tOTi]  „war"  S  |  nuQiarai]  „ist"  .S  1  noch  vovq  +  „damit  hin- 
setze (hery.ubringei"  S  |  ol  <  ER  |  9  inzu  HS,  inl  rä  ER  |  ünov  big  tlatv  < 
S  I  «viwv  H,  uvtw  ER  I  ;foJ  <  ER  I  10  oi  <  ER  |  httaav  HE,  fntaov  R  |  vor  ilt 
-f  df  ER  I  zu  u).).o?  ■{-  „aber"  S  |  11  oUyov]  „der  da  spricht"  =  h  liytjv  S  | 
drittes  xal  <  ER  |  12  erstes  xal  <  S  |  xal  aitoq  öyioöi  iartv  <  KR  |  xal  fx 
To!»'  inro  ioTiv  <  H  I  18  xiguta  zä  ötxa  H,  äixa  xiQcaa  ER  |  14  olnw  HER, 
„nicht"  S  1  Ulla  II,  «';./.'  ER  |  zu  ftiav  +  „auP'  „für"  S  |  15  vor  ///ov  +  „und"  S, 
-t-  xijv  ER  I  zu  dt'»'«///!'  +  „ihre"  S  |  16  «iKü  H,  oinüi'  ER,  <  S  |  t<ü  Ot/plio 
HS,  TÖ  Btipiov  ER  I  diiiöaatv  H,  diäwiiiy  ER  1  oitot  H,  „sie"  S,  ozi  ER  |  18  fla- 
aiXiuiv  H,  ßaaiXfvövzwy  KR.  nach  ßaoiliuiv  +  iazl  KR  |  19  nach  niazol  +  „Bind"S 
Xiyn]  „Bprncb"  S 1 20  ilnl  xal  t&vtj  H,  xal  l'ävrj  dal  ER  ]  t9yrj  xal  /Aiüoaojl „Sprachen 
und  Nationen"  S  viertes  xal  <S|  dtxa]  „elf"  S  |21  ßiaijaovai  ERS,  fitaoZaiy  H  |  nottj- 
owaiy  oiTrjjH,  avzijv  noit'iaovot  ER  |  22  xal  yiftyr]y<  S  |  zi<(<.  H  |  28  xuxaxax- 
au/aiy  E  flg  rr,)'  xapi)lay  aizwy]  „ihnen  ins  Herz"  S  |  24  ;  iw/"/"'!  „Willen"  S  I  oi'rof 
HS,  aiTiüy  ER  |  vor  erstem  xal  +  ftiay  (von  erster  Hund  tjot riehen)  E  |  ftlay  )>'tü- 
ttriv\  (tlttv  von  enter  Hand  am  Rande  H,  yyiütttjv  /i/ovER  |  iotvai]  „Obergeben" S 
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ßuOiXeiav  aixmv  reo  d^jjQicp ,  axQc  zü.tod^j'jOovxca  ol  Xöyoi  tov  d^tov. 
y.al  rj  ywrj  i'/v  slösg  eaziv  i]  jtökii  7]  [it'/ä).i]  i]  txovoa  ßaaüaiav  L-tl 
Tcov  ßaoü.icov  TTjc  y?jc.  XL.  f/tza  tuvtc  eiÖov  aX).ov  ay/ü.ov  y.c.ra- 
ßaivovra  tx  tov  ovquvov.   tyovra  isovaiuv  \  iieyakiiv.  xal  1]  yi]  l(f.ca-  R  105^ 

5  rlo&t)  ex  TTjc  (Jog//c  avrov.  xal  exQa§EV  Iv  ioyyi  <poivi]  fiEyäX?]  Xtymv' 
ijtEOtv.  ijcEOE  Baßv/.cov  1]  iiEyäXri  xal  iyivEzo  xazoixrizi'iQinv  daiuovUov 
xal  (fvXaxtj  jcavzog  jtvivuazog  uxaSuQzov  xal  fttuiorjutvoi'  xcä  (fvXaxt/ 
jiavzog  &rj()iov  axa&aQzov  xal  ixtfitar/fitvov.  ozi  ix  zov  d-vftov  zov 
oivov  zfjc  JtOQi'tiag  \  avzijg  jitjcztöxaci  jcctvza  za  t&vij.  xal  01  ßaoi-  H  183^ 

10  Xelg  z?jg  yf/g  inz'  avzfig  ijioQVEvoav.  xal  ol  iti:zoQOi  z7]g  yT/s  ix  zf/g 
övvdfitcog  zov  GZQtjvovg  avTT/g  ijtX.ovzrjOav.  xal  r/xovoa  aXX.rfV  gpcovi/v 
ix  zmv  ovoavmv  X.tyovoaV  i^E/.&azE  o  /.aog  fiov  Ig  avzyg.  iva  fir/  ovy- 
xoivcavijOtjzE  zalg  utianziaig  avzTjg.  xal  ix  zcov  :xXi]yätv  avzijg  'iva 
fiTj  Xäßt'jZE,  ozi  ixo?.Xt/&>jOav  al  afiagziai  avzijg  ayoi  zov  ovgavov  xal 

15  EftvrjuövtvOEV  0  ^Eog  za  döixr/f/aza  avzijg.  XLI.  d.^66ozs  avzij  03g 
xal  avzij  aTtidmxEv ,  xal  dijt'/.oioazt.  zd  diJT/.ä  xazd  zd  iQya  avzijg' 
kv  xä  jtozTjQico  CO  ixEQaOE  xiodauze  avzy  öuiX.ovv  00a  iöogaosv  avzijv 
xal  iozQi]viaotv.  zoonvznv  6özt  avzfj  ßaoavioiiov  xal  Jttv&og.  ozi  iv 
zij  xaQÖia  avzijg  Xiytf  ozi  xad^rjUai  ßaoi/.iooa  xal  yjjoa  ovx  nul  xal 
:7tiv&og  ov  fitj  töco.  6id  zovzo  iv  f/iä  TjfitQcc  ij^ovOiv  al  jrXijyal  avzijg, 
d-dvazog  xcl  jciv&og  xal  Xittög.  xal  iv  ^rrol  xazaxavS^ijOEzaf  ozi 
lOyvQog  xvQiog  o  viog  \  o  XQivag  avzijv.  \  xai  xXavoovoi  xai  xorpovzai 
e^'  avzijV  ol  ßaOt/.slg  zr/g  yTjg  ol  fiEz'  avzijg  ptOQVEVGavzsg  xal  Ozqij- 
viaoavzig.  özav  ßXtctmoi  zov  xajtvov  zTjg  jtvQojOEog  avzrjg.  ujto  ua- 

^  xgö&iv  iOzijxoztg  öid  zov  <pößov  zov  ßacaviofioi:  avzijg.  Xiyovztg' 
oidi  oval,  fj  jiöXig  rj  ntydXrj.  BaßvXthv  tj  vcöXig  1)  ioxvgd,  ozi  titä 
tö(iu    ijX&hV    ij  XQiOig   oov    xal    ol    tiijtoQoi    zijg   yijg    xXavoovoi  xcl 

2  xai]  „aber"  S  |  taxiv  <  E,  von  späterer  Hand  eingefügt  TU  \  ö  iv  iaxii  H, 
layvpft  ER,  <  S  |  /.eywv<Z  H  6  tTttat  <  S  ]  daifiovi'wv  H,  dcttftövwv  ER  |  7  ftff"' 
arifiivoi]  ftr/orj/iivov  H  |  7  8  zweites  ;fßi  ipvXax!]  bis  jit/jua.  <  ER  |  8  zov  9v/iov 
TOV  oivov  H,  „der  Zomesglut  des  Weines"  .S.  tov  9iov  tov  ol'vov  ER  ]  9  nerjTcuxaaiv 
H,  „sind  gefallen"  S,  Titnrwxfv  th  ER  |  11  tov  <  H  |  aTQ)]vovgU,  otqi^vov'ER 
12  i^t>.9uT(  HE,  i£i>.9iT(  R  |  o  Xaög  ftov  ii  aitijg  H,  ^|  aiTijg  6  Xaög  ftov 
ERS  I  avyxoivwv^arjTf  ERS,  awxoivwv^atjg  H  |  13  erstes  avxijg  HS,  aiTcövER  | 
14  ixoJ./.r/S-Tjaap]  „aufgestiegen  sind"  S  |  avzrji;  HS,  <  ER  |  c/pt  H,  (<og  ER  ' 
16  dirt/MauTt  H,  SiniMaaTs  ER  |  erstes  t«  <  H  |  nach  öinkü  +  <ug  xal  avrrj  dni- 
itt/xi  ER  1  T«  diTi/.ä  xcaa  „denn  doppelt  sind  ihre  Sünden  und"  S  |  17  vor  iv  + 
„und"  S  1  nvrj  ERS,  avxrjv  H  |  avTriv  H,  iavxiiv  ER  |  18  öu  HER  |  19  tifil] 
„werde  sein",  S  I  20  i'iai]  „werde  sehen"  S  |  ijniQu  <  S  1  21  niv9og  xal  /.ifiog] 
„Hunger  und  Leid"  S  |  iv  nri-pj  xaTuxav9i^afTai]  „Feuer  wird  brennen"  S  | 
ii  xXuiaovat  H,  x).avaovTui  ER  |  "23  xal  aTptjviäaavrtg  <  S  24  otav  ßlinmai] 
pScbanend"  S  |  25  vor  ).iyovTtg  +  ..weinend  und"  S 
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jtev&f'jOovacv  ist'  avTi'/r.  öri  rov  yoiiov  avzmv  ovösiq  ayoQa^tt  ovxsti. 
yöiiov  -/Qvoov  xcd  aQyvQov  xcä  /.id^ov  rifiiov  xul  fiaQyaQirag  xal  ßva- 
OovQ  xcu  jtOQffVQag  xal  GiQtxov  xal  xoxxivov.  xcu  Jtäv  ^vkov  {hvirov 
xal  jtäv  oxtvoq  tXicfavTivnv  xcd  näv  axsvo^  ix  §fXov  TifitcoraTnv 
5  xal  xc'^->^f>v  xal  oiö/joov  \  xal  f/aofiä{)ov  xal  xivvaficofiov  xal  &v^iaua  H 
xal  ftv()ov  xal  Xl,Savov  xal  olvov  xal  u.aiov  xal  oeitiöaXiv  xal  olxov 
xal  xTi'jvti  xal  jiQÖßaxu.  xal  ijrjtcov  xal  (leönv  xal  omiiaxcov.  xai  V-'i'X«-' 
av&^QmJtoiv.  xal  //  oJtcoQa  onv  r^g  Inix^vinaq  Tiji  ipvx'/i  a.-TtjX&tv  ajto 
oov.  xal  jtävra  to  Xijrana  xal  r«  XatiJina  aJTm/.tro  a.-co  cor.  xal  ovx- 

10  tTi  avTct  ov   fiij   Evo/jOovoiv.     Ol   tfiaoQoi  Oov.  ol  JtX.ovztjOavTe.;    ujt 
«rr^5.  djio  iiaxQO&ev  OTijoovTai  öia  rov  (foßov  rov  ßaoavioiiov  avztj.; 
xXaiovTtQ  xcd  jTtvd-ovvze.;  xal  Xtyovztq'  oval  \  oval.  >y  JioXtg  ij  fieyaX/j.  Rj 
;/  snnißeßX?]utvtj  ßvooivov  xal  JtoQCfvitovv  x(d  xuxxivov,  xal  xsXQvoco- 
fit'vfj  ev  XQ^'^'P  5^«'  Xifhqj  ziuiqj  xal  fiaQyaQiri].  ozi  fiiä  (U(irt  t'iQij/Jcö&ij 

15  o  rooovzog  jc/.ovzog.  xal  .tag  xvßtovijzijg  xal  .Tag  ijtl  zcöv  nXoimv 
xcd  vavzai  xcd  oooi  z/jV  üaXccaoav  loya^ovzcu.  ajtu  fiaxiio^ev  loztjOav 
xcd  ixfictS,av  ßXt.-Toi'TSg  zov  xajtvov  Tijg  jtv(}cöotcog  avzTjg  Xtyovztg' 
zig  ofiola  zfj  JiöXti  zf]  (ityc'üi];  xal  ißaXav  xovv  ijrt  t«^-  xtffaXag  av- 
ziöv.  xcd  txQa$av  xXcUovzeg  xal  jrtv&ovvvig.  Xt'yovzeg'   ovcd  ovcd.  ij 

20  jroXtg  //  fieyaXi/ .  iv  tj  tJcXovxi}oav  Jtc'tvzfg  \  ol  txovztg  jtXola  ii>  zy  El 
d-aX.aao)j  ix  rijg  zitiioztjtog  avzt/g.  özi  }ttä  oip«  i/otjticö&tj.     XLII.  tv- 
cfjQalvnv  ijt    avT>/v.  ovnavi  xcd  ol  äyioi  xcd  ol  a.-TO0zoXoi  xal  ol  jcqo- 

1  uyoftii'^n  HS,  (lyoQÜaii  \o  durch  Rasur  aus  od  E)  ER  |  ovxixt  bis  «pj-r- 
pov]  „ferner  wird  nicht  sein  in  ihrer  IlanJ  weder  Gold  noch  Silber"  S  |  2  ZC'" 
aov  <.  H,  -/Qx-alov  F)R  ;  uqyvqov  H,  ilgyiitlov  ER  |  ftanytc^ixag  ER,  fiaQya'Mzai 
H  I  ^ööor?  HER  I  ßvaaoi?  xal  nopyipo^'  „Purpur  noch  Byssus"  S  |  S  atQixov 
H,  atjnixov  ER  j  aintxov  xal  xoxxivov]  „Scharlach  noch  Seide"  S  |  lüAov  &i'/ror  H, 
„wohlriechendes  Holz"  S,  qv).ov  i.l^ivov  E.  |iv.i»'oy  xal  ).l^tyof  K  \  i  ix'  x  auf 
Rasur  R  |  o  erstes  xal  <  H  |  xal  ftapfiäpov  <  S  |  xirraftci/tov  H,  xitaftfü/tovFjM 
nach  xtvru/itü/xov  ■+■  xal  äfxmftov  ER  [6  affJiSahr  R,  atftii6a>.ty  H,  at/ttöaXiiE  i 
7  nach  nQoßaxrc  -\-  xal  XQc'tyoig  ER  | '/;i:ra<>-  HE,  «Vrnroiv  R  |  xal  ('xiküv  <  S  i 
atoftÜTwv]  „Hausgenos.ien"  S  |  xal  vor  i,"i-j;ö«  <  E,  von  späterer  Hand  eingefügt 
R  I  8  aov  HER,  zu  tpv/Ji<;  S  ]  änijiiäfv  H,  anijXdof  E,  aiij/tfoi'  R  I  9  xal  niivra 
bis  ttTiö  aov  <  H  |  xal  rr;  /.afingä  <  S  1  anw/.ixo]  „^ing  hinweg"  S  |  10  avta 
ov  fiy  H,  Ol'  fili  avxü  ER  ivgriaovair  H,  ivpjfg  ERS  |  aov  H,  xovxwv Ett^  <  S  I 
oTi'  avxiji  H,  „von  ihr"  oder  „von  ihm"  8,  <  ER  ]  11  axrjaovxai]  „standen"  > 
VI  xal  vor  KyovxK;  ERS.  <  H  |  zweites  oval  <  ER  |  imeh  /uyäh/  4-  „uii.i  • 
S  1  18  xal  vor  xfXQvawfttvti  <  H  |  xtx{ivawfihrrj  ir  ER,  xtxQiawfttvijv  H  |  14 
Xffvatö  H,  XQvalij)  ER  |  vor  XISiu  ■+-  „gescluuückt"  S  |  futftya/.iti,  II,  /««(ij'ap/r«»« 
ERS  I  örij  „und"  S  >,piifiiüOi,  <  H  1  lö  ni.oiwv  xal  HERS  |  16  ta\>jaav  xal 
{xQaiav]  „schrieen  stehend"  S  |  1«  tßaXnr  H,  fßa'/.ov  Elf  19  xal  vor  Ixpaiar  < 
H  I  /.weite»  oiW  <  ERS  j  *iO  vor  nf.oia  +  rö  EH  |  'il  zi/nözi/toi  HS,  .-ndr»,r»c 
ER  I  'it  avrilv  H,  aixj  EH  |  ayiot  HS,  Syri^^ot  EH  1  ol  vor  nfOifijTat  <  H 
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(prjTcu.  OTi  ty.QivEV  o  d-toq  To  y.Qt^iu  vfimv  a^  avT)j(;.  xal  ijQev  tii; 
ayytXog  loxvnoq  Xid-ov  ojg  fivkov  {ttycw.  xal  eßaXev  dq  ryv  d-äXaOßav 
).eymv'  ovxcoq  oQin'jfiari  ßh/d-i'/Oizcu  BaßvXoov  ■)]  ftsyc'O.tj  nöhg,  xal  ov 
l/>j  tvQt&f]  'in.    xal  (pmv/j  xi&aQopönv  xal  (tovoixojv  xal  avXt]Tcöv  xat 

5  öaXjiiozmv  ov  ,m/}  axovod-(]  sv  ool  Irt.  xal  Jtäq  rtxvirTjg  jtaatjg  rexvfjg 
ov  ftij  tvQt&^fj  SV  Ool  (et/,  xal  (jpcovij  fivXov  ov  fiij  axovoü-t]  Iv  ool  In.) 
xal  (pmq  Xv^vov  ov  (iij  ffavfi  iv  Ool  in,  xal  rpcov/j  vvfirpiov  xal  rpmv/) 
vvficptjg  ov  fttj  axova&(j  iv  Ool  in.  on  oi.  iftjtoQoi  aov  yoav  ol  fisyi- 
oräveg    xrjg    yrig.    ort   iv  ry   rpaQ/iaxtia  aov  ijtXavi'jdtjöav  Jtävra  ra 

D  e&vt] .  xal  iv  avrfj   aif/a  jcQOfpt/zmv  xal  ay'iojv  evQtd^ij  \  xal  .-rävrmv  H  184v 
rSv  icrpayfiivmv  im  rfjg  \  yr/g."     XLIII.  jisqI  fiev  ovv  rmv  ßaoävcov  R  107r 
xal  TTJg  ijTSQxoftivT/g  avrij  in    ioxäroiv  vjio  roiv  tote  hoofiivmv  xv- 
Qavvmv  U£{fix7ig  xoiotcag  Oarpiozara  iv  rolg  Qtjzotg  rovroig  öiörjXmrai. 
öil  ÖS  Jjiiäg  xal  ruv  xqÖvov  igaxQißaCoftivovg  ix9-io&ai,  iv  olg  xaiQOig 

)  tavta  OvitßrjOSTai  xal  mg  to  xtQag  ro  [nxQov  iv  avrolg  avatpvi'jOsrai. 
rmv  yaQ  xvriftmv  rmv  OiörjQmv  rmv  vvv  ijcixQaxovor'jv  im  t«  lx^''l 
rmv  Jtoömv  xal  xovg  öaxrvXovg.  ^oji/yaßVTOJi'  xara  rtjv  rijg  elxovog 
(pavinmotv  xal  rr/v  rov  d-rjQiov  rov  (poßtrtov  öii^iv.  xa&cog  Otofjiiavxai 
iv  ToTg  ifijTfioo&tv,  Olg  xaiQolg  o  oidrjQog  xal  ro  oOzQaxov  tig  ravrb 

>  ttvafiiyvvrai;  6siS,ei  öe  ?jfilv  Aavit/X  ra  jrQoxEiftEva.  Xiysi  yäg'  ,.xal  öia- 
d-7'josi  öiaiht'jxt/v  :jtoXXoig  tßöofiag  [lia.  xal  iorat  iv  rm  l'/fitov  r?jg  tßöo- 
[tdöog.  ao{h/jotrai  fiov  d^voia  xal  Ojcovö/j."  fiiav  fdv  ovv  tßöofidöa 
üjicöv.  ryv  ioxdrtjv  ryv  im  zm  zitiitazi  zov  ovfinavrog  xöouov  iao- 
Hiv7]v  ijt  ioxäzow  iormavev.  i/g  ißöonädog  ro  fihv  ijfiiov  Xr/fapovrai 
ol  ovo  Jtfiorpi/zat  'Evmx  xal  'W.iag.  ovzoi  ydn  %7]qvsovoiv  ..ijfiioag  X'-^'*'? 

16  Dan.  7,  8.  —  16  Dan.  2,  33.  41.  —  18  Dan.  7,  7.  —  19  Dan.  2,  42.  43.  — 
20  Dan.  9,  27.  —  S5  Äpok.  .Job.  11.  3. 

3  ovT(ug  oQui'jixari  ßhjS^rjoixat]  „mit  solcher  Versenkung  wird  versinken"  S  | 
4  xal  vor  ipojvij  <  S  |  xiS^aQMÖäiv]  „des  Zitherspielers"  S  |  //oiaixäii']  „des  Mu- 
sikers" S  I  avlrjTüiv]  „des  Flötenspielers"  8  |  6  aalniaxmv  H,  „des  Trompeters"  S, 
aa'/jtlyywv  ER  |  iv  aol  izi  H.  tri  iv  aol  EK  |  iv  aol  <  S  |  5—7  xal  näg  bis  (favf/ 
iv  aol  m  <  HER  |  (5  tri  xal  bis  nxovo^i',  ^v  aol  'in  <  S  |  7  vvftfplov  xalifwvli 
<  EH  I  zweites  <pwv>/  <  S  |  S  äxova!)-(/\  „wird  gefunden  werden"  S  |  ert  •<  H  | 
^aav  von  erster  Hand  über  der  Zeile  E  |  9  'paQuaxiite  H,  (pap/nuxln  ER  |  10  vor  ngo- 
(ptltwv  +  Twv  ER  I  11  Ol»'  HS,  r?]?  R,  <  E  1  12  xal  HS,  <ER  i  vor  r^?  +  „über" 
8|t^S  intQxofj.ivtj(;  HS,  xäv  intQyofitviov  EH|^;r'  iaxätiov  tön  iaoftivojv]  „welche 
hernach  sein  sollen"  S  |  14  xal  <  S  |  i^ax^ißu'ioixivovz  HK,  i^ijx^ißojxhovq  R  j 
16  dva<pvr)afrai  HS,  uvaif  avtjatrut  Vi\i  \  \%  inixQaxovaijiv  Y[,  'ixi  xQaxovawv  E^\ 
1617  xii  ijfvrj  —  xal  <  S  |  17  xaxä  xal  H  |  18  vor  xi/v  +  „gemäss"  S  |  iai'iixav- 
Tff«  HER  I  19oi?<  H  I  ((';  xavxoW,  il?  xavxovEU,  „in  ihm"  S  |  20  dvaßlyvvxai 
iJH,  dvufxiYrjanui  KR  1  21  't'nxKsi  E  |  'l'l  ßov]  „mir"  S  |  28  findv  HS,  ixmv  ER  | 
'  I  zweite«  xijv  <  H  |  24  ^:7i  layäzuDV  <  S  |  f.TJ/xtpovxai  H,  i.tm'ovxai  ER  |  25  xiipi;- 
?ovatv  ERS,  xtjQvaaovatv  H 
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öiaxoGiac  i^Tjxovza,  |  jrsQißeßZrjfisvoi  aaxxov^".  (uzavoiav  rm  Xam  ] 
xal  Piäat  rote  tä-psai  xaxayyiXXovxEq.  XLIV.  coojisq  yciQ  ovo  jraQov- 
oiai  Tov  xvQiov  rjftmv  xcu  oojtTjqos  6(a  rmv  yQcupmv  lödx^rjoav.  ftia 
fiev  ij  jTQcörtj  Tj  xara  octQxa  ytvoiJti'i]  «t<//oc  6ia  to  t^ov&evtj  Q-Jjvai 
5  avTOV.  xad-mc  jtQOuvE(f:mv(i  Hocuaq  Xtycav  ..HÖofitv  avxbv  xal  ovx 
fi/sv  elöoq  ovöe  xdXXos.  aXXa  ro  döog  avrnv  arifiov  xal  hxXttjrov 
jcaiia  ytavtag  rovq  avO-itojjcnvs'  arf^QcoiJtnQ  kv  jrXfjyfj  cor  xal  elömc  (ft- 
QSiv  ftaXaxiav.  tjrtftaaiyt]  xal  ovx  iXoyiod^rj"'  ?/  öe  ötvrsQa  avrov  JcaQ- 
ovala  xixiinvxTai  av  6o§r],  <og  jraQtazai  ajt    ovQaväv  (Jera  övi-aftscoq 

10  ayyiXcav  xal  jiaTiitxTji  rfog?;c,  (oq  (ptjoiv  o  :rQO(ftjTijc  ..ßaoiXta  fiita 
66£.>)g  otpeO&E"  xal  ,.E&ec6Qovv  EjtI  rmv  vstpsXmv  xov  ovQavov  mq  viov 
av&ncöjrnv  tnyofisvov,  xal  tmg  tov  jra^.aiov  rnv  tjfieQcöv  eq^d-aatv, 
xal  :xnoo>jy&tj  avzm.  xal  avTO)  eöü&t)  t/  aftyjj  xal  i]  rifi)/  xal  i)  6öS.a 
xal  7)  ßaoiXeia,  xal  jtäoai   Xaol  cpv/.al  yXcäooai  öovXtvGovaiv  avT<ä' 

15  ßaoi/Ma  avTov  ßaoiX.fia  almvioc.  yns  ov  öiarf  thaQ?jaeTai" '  ovro)  xal 
ovo  jtQoöoonni  lökiyßtiOav'  o  fisv  JiQcörog  ytröftsvog  'itoavvrjg  o  rov 
Zaxaoiov  vloc.  xara  :!tävTa  ^QoÖQOfiog  xal  xi]QV§  tov  Ocott/qoc  r/ftcäv 
yevtj&tig'  ivayysXiCöft fvog  jräoi  to  kjtovQaviov  g:mg  to  iv  xöoftrp 
ffaviv  Jiootöijafit  yciQ  iv  xotXia  fiijTQog.  ptQÖtTog  ovkXt/fpOHg  vsto  tf/q 

20  KXiöaßtT.  l'va  xal  xolg  tri  ev  xoiXla  pjZQog  VTjjrloig  vjraQXovaiv  i^t- 
6ei§)]  ri/v  ioo[ttvi]v  avxolg  6ia  Jtrtvfiaxog  ayiov  xal  jraQ&i'vov  xairij» 
yivvi]Oiv.  XLV.  ovTog  ..axovoag  xov  «ö-7«ö//«f  xrjg  MaQiag  iöxi(iT7]oe» 
iv  xot/.ia  fttjxiiog  ayya?.Xi(a\}iivog'' .  hvoQÖiv  xov  iv  xoiXla  jta(>0^(vov  övv- 
tiXrjftfiivov  &EOV  Xöyov.  tjnixa  ..xtjovaoojv  iv  xfj  iQtjfto}"  jta{ieyivtTO 
6  Jes.  53,  2.  3.  —  10  Jes.  33,  17.  —  11  Dan.  7,  13.  14.  —  IC  Luk.  .3,  2.  — 
18  Joh.  1,  5.  3,  19  n.  a.  —  21  vgl.  2  Kor.  5,  17.  —  ii  Luk.  1,  11.  .14.  —  24  Matth. 
3,1.  11.    Mark.  1,4.    Luk.  3,2.  3. 

2  xaTayyi>.).ovttq'R, xatayyeXoiTfq  H,  z«roy)'tJlo»Ta?E  1  äantp  <  S  |  8  ^/«üfj 
xal  oturf/po;  n S,  xal  awTijpog  »///(övER  |  4  zweites  ^<ER  \  i  &  dia  to  — oüro'i 
„weil  er  geschiuäht  und  verachtet  ward  von  den  .luden"  S  |  ^^ovSerriS^vai  H  E 
5  :reoavf<pcii(t]  „sprach"  S  (  Xtywv  <  S  |  6  ;foJ  <  KR  |  7  twv  <  H  |  8  ovx  fXoyla 
„lichtet«  nicht"  S  ]  oitov    napovala  H.  nagorala  avxov  ER  |  9   h>   äöfn  ö'f 
ivAö^wg  tut  ER.   „das8  (wie)  er  mit  Herrlichkeit"  S  |  napiarfa  U,  TtapayfvtjafTt 
KR  I  vor  fitra  +  „und"  .S  ]  10  fitra]  fttya  H  1  11   inl  HS,  furu  ER  |  18  ngo^ 
rix^^l  H,  Tcpoatjvtyßr]  (erstes  i;  von  erster  Hand  aus  f  R)  ER  |  zweites  avzip  <  E 
apyj]  xal  ^/  <  H  |  ^  «ex'l  *oi  ')  Tifiii]  „Elire  und  Gewalt"  S  |  14  xal   vor  n«( 
<  ER  I  ).uol  H,  «2  ERS  I  yXa!aaai]  „und  Nationen"  .s  |  15  vor  ßaaiMa  +  >]  K 
4-  „und"  S  I  ^nc  <  H  |  17  vor*>7pi'^  -f   „Prophet"  S  |  ^«<5i'  <  H  |  18  yfvir/^i 
HEUS  I  Ttüat  <  ER  I  19  yi'if  <  ER  |  fv  xoiXtn  HS,   fx  xoiXlac  ER  |  vtio  ri 
„in"  S    '10  tu  <  ER  I  fv  xoiXt'i  HS,   (x  xoiXIai  KR  |  ina>/oia/v  <  H  |  21 
faofihvijv  oiTorc  <  S  I  i'l  zu  ovToii  +  „denn"  S  |  Magiai;  W'^,  'EXiaä/ifT   V, 
23    dyaXXiwftfvnt   H,   äyaXXöftfvof  ER  |  vor   nag^hov  +  t^j  ER  |  avvfiXrin, 
vov]  Xt)it  von  zweiter  Hand  auf  Rasur  E,  „seinen   Anfang  nehmend"  S  |  24  Äfi 
HS,  Bt6v  ER  I  nach  tnttza  +  „aber"  S 
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tÖ  „ßa^ziOfia  fitzavoiag"  xm  Xaä>  ■xaray-fiXlcav ,  ütQoinqvvmv  Omxi^Qiav 
xolq  ev  tQr/fna  xoo/jov  jcoXiTtvoftei'oiQ  E&^vsoiV  litra  xavxa  ev  zä 
loQÖavi]  avToipel  (lyjvioiv  ajiiöeixvvei  xuv  ocortjQa  xov  'lagm/X  xal 
j.tytL'  ..löov  u  a/xvog  xov  -d-sov,  \  o  aiQcov  xi/v  afiaQxiav  xov  xoofiov."  E  163r 

5  ovxog  jTQoifp&aOE  y.al  roig  iv  aötj  jtnotvayYtXloaa&cu ,  ai'aiQfO-eig 
vjio  'HqcÖöov  jtQÖ6{)OfioQ  yEvofievog  Ixtl,  orj/jcdvcov  fiDJ.eiv  y.dxitas 
y.axEXevOsad-ai  xov  OoixrjQa.  Xvxqov^evov  xag  xmv  ayimv  tpvxag  Ix 
XtiQoc  xov  d-avaxnv.  XL  VI.  a)J.  kjttiö/j  uJtunyJi  uvuoxüosojq  jtävrcov 
xäv  uvQ-Qmjtojv  t'jv  o   oojx/jq,    töei  xuv  y.vniov  jiövov  üvioxuod^ai  ex 

0  vsxnmv .    de    ov    y.cä   //  xQioig  navxl  xä    xoOfi<p   elasXevoexat .    ii^a  ol 
ßgt'tac    ayojvioccf/evoi    aS.icog   y.al  vsr    ccvxov  oxarpavcod-cäaiv.    vjio   xov 
xaXov  aycovoB-ixov.  jtQcöxov  xo  axaöiov  v£viy.)]xozog,  xov  avaXt]cpd-iv-\  H  185v 
zog  ev  ovQavolg  xal  ev  öe^iä  xov  d-eov  xal  jtaxQog  xa&eo&evxog .  xal 
jtaXiv  eiti  xfi  Gvvxtleia  xov  y.oOfiov  xQizov  rpavtriovfitvov.    avayy.cdcog 

5  ötl  zovg  Jtrioöfioftovg  avzov  Jtfiojzovg  <pctveQ03&Fjvcu,  xadcog  öia  Ma- 
Xaxia  xov  dyyeXov  <p?jOiv   „jte(i\p(o  v^ilv  HX'iav  xov  0eaßiz>jv  jtglv  tj 
kXd-eiv  xijv  yftenav    xvftiov   xijV  {isyä/j/v  xal  tJrirpavfj.   og  äjtoxaxa- 
ax^asi  xuQÖiag  jtaxeQcav  jiQog  xixva  xal  ajcet&Elg  \  ev  (pQov/jOti  6i-  R  108v 
xaicov,  (iTjJioxE  eX&ojv  jtaxd^oy  xijv  yrjv  aQÖrjV."    ovzot  av/iTiaQuytvö- 

3  (lEVOi  x/jQi'sovai  xtjv  itiXXovOav  fOeoü^ai  ajt  ovquvcöv  Xijioxov  ejci- 
fpaveiav.  ot  xal  jtoirjoovoi  orjiiEla  xal  zequza  ttg  zb  xav  ovzco 
dvocojttjoai  xal  EJciazQty^ac   zovg   avQ-Qcojtovq  eig  [itzavoiav   öia   zyv 

i  Job.  1,  29.  —  5  Matth.  14,  10.  Mark.  6,  28.  —  8  1  Kor.  15,  20.  23.  Kol. 
1, 18.  —  11  1  Kor.  9,  25.  —  13  Mark.  16,  19.  —  16  Maleach.  3,  22.  23  (4,  4.  5). 
Lnk.  1,  17. 

1  vor  tÖ  ~  tnl  H  I  xo  <  ER  |  nach  juezaroiag  +  xal  H  |  xttrayyf^.Xoy  R, 
»arayyD.wv  HE  |  vor  TiQOßrjviwv  -\-  „und"  S  ]  2  ^ej;.ui'«  xöafioi]  ,,WeIt"  S  j  3  av- 
roiptl  ERS,  fitjviwv  H  |  iTuSiixvimv  H,  Stixivei  ER,  ,, zeigte  er"  S  |  zov  'loQar'jH. 
8,  <  HER  1  4  Ityii  ER,  Itycov  H  1  Idol  H,  i'de  ER  |  nach  9eov  +  löov  H  |  trjv 
ttfia^Tlav]  „die  Sünden"  S  |  5  rolg  <  S  |  ngoevayyiliaaa&ca  H,  fvayyfXfaaaÜ^ai 
ER,  „Evangelium  zu  verkündigen"  S  |  6  yivöftevo?]  „ward  er"  S  |  vor  ixst  -\-  „auch" 
S  I  atj/jatfwvRS,  otjfialvfiv 'ER  |  fiUXiiv  HS,  ,«t'/./a;>' E  R  |  7  rtöv  HER  |  ix  -/h- 
pig]  „aus  den  Händen"  8  |  8  xov  <  ER  |  ^(x.vüxov  HER,  „Hades"  S  |  uiiaQyjj  H, 
ifXTi  ER  I  9  xüjv  <  ER  I  ^v  <  H  I  10  vor  rtxQüiv  +  xüiv  ER,  \  xal  <.  ER 
11  vn  H,  nag'  ER  1  11  VI  i-Tib  xov  bis  vfvtxrjxöxoq]  „der  selbst  zuerst  vollendet 
worden  und  unsern  Widersacher  besiegt  hatte"  8  |  vtvixrixöxoqH^,  ötijvvxöxoq  ER, 
(»  auf  Rasur  R)  |  Vixov]  ofc  H  |  13  dg  ovQUvoig  R  |  14  inl  zjj  atvzsXelec]  „zur 
Vollendung"  S  |  (favf^ov/nivov  H,  tfaveQWftivov  ER  |  15  vor  6(1+  „also"  S  ]  Tovg 
KQoigönovq  avxov  ngiäxovg  H,  7iQ(üxovg  zovg  ngoäpöftovg  avzov  P^R  |  16  zov 
iyyfkov  H,  xal  ^yyuiov  ER,  „den  Propheten"  S  |  ^  <  H  |  17  erstes  xr/v  <  K  \  xal< 
S  I  18  ngog  H,  inl  ER  |  19  7rar«|(u  HS,  nazä^t]  ER  |  xijv  yijv  ägdtjv]  „das  ganze 
'  ind"  S  1  avfinaoayiiofihvot  H,  oiv  napayuöfieyoi  ERS  j  20  (cti'  oigaydäv  von 
:^ter  Hand  am  Rande  H,  ünö  oigaväiv  ER  |  21  noirfiiuaiv  H  1  22  dvaonl^aai] 
lafingen  überzeugen  zu  können"  S  |  im]  „von"  S 


I 
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vjieQßiüXovoav  avTmv  afofiiav  re  xal  aoißsiav.  XLVII.  Xiyei  yctQ 
'icoävv)/^'  ..xcu  öcöoco  Tolc  övol  ftänrvoi  [tov.  xcu  JtQO(f:>jTSvoovaiv 
i'/fjtQcig  X'-'-'f'ä  öiaxoolcc^  iS,>'/y.ovTa.  jTfoißeßliifttvoi  oäxxovg",  rovziori 
t6  tjfiiov  Ttjq  tßöofiaöog,  o  siqi/xe  Japir'jL  „ovzoi  eloii'  cd  ovo  eXaiat 
5  xcä  (d  ovo  XvyvUu  cd  Ivcöjcinv  tov  xvq'iov  rT/g  yTjc  lorc'iOcu'  xcd  ei  riq 
civTcjvz  d-s/.t'/Otc  ddixTJOcu.  jcvq  ixjtoijtvtTcu  ix  TOV  OTOfictrog  avrcäv 
xcu  xateoMti  rovg  sx^Q^v?  avrcöv  xcd  d  xig  &i/.si  avzovg  aöixijOai, 
ovTco  ösl  avTov  ciJioxTciv&7jvcu.  ovtoi  |  tyni-oiv  £§c>voiai>  x).ilOca  zov  ] 
(>x]{icivüv,  'iva  f/!/  vtzog  ßQt^tj  zag  y{n(jctg  z7jg  jtciocfijZtUcg  avzmv.  xcu 

10  i^ovoiav  ex^vOiv  tJtl  rcöv  vöäzcov  OzQicpsiv  avza  sig  aifia  xcd  :/tc(ZC(§ac 
zijv  yriv  hv  TrctOtj  Jt/.ijyf]  ooc'txtg  av  d-EÄi/Ocooiv.  xcu  ozciv  zsXmOi  zov 
öi>ö[tov  civzcov  xcd  zt/v  nci(tzi\>iav  avzcöv"  zi  cf  ijOtv  o  jTQO<f)jz>ig;  .,z6 
{yi/ciiov  zo  civaßulvov  Ix  ztjg  aßvooov  itoitjOEi  (i£Z  avzöip  stoXtfiov  xcd 
vixt'iOH  ctvzovc  xcd  ciJtoxTivel  civzovg"  öia  zo  ////  d-t'/MV  cwzovg  öo^av 

lü  öovvca  zm  ccvzix(tiozca  —  zovztozi  zo  avctcpvtv  fiixQov  xtQCtg  —  og 
ijiuQ&iig  Xoucbv  zf]  xaQÖici  ciQXi^tu  tavzov  vipovp  xal  öo^al^siv  cog 
&i6v.  öwixojv  zovg  cr/iovg  xcd  ß/MOcprutcov  zov  Xoiozov.  xa&cbg  Xiyn 
/tcivilj/.  ..:itoooiv6ovv  zcp  xioctxi  xcd  löov  otf&ccÄfod  cuosl  av9-()c6jrov 
iv  zm  xIquzi  xcd  azöfia  Xakovv  (ttyäXu.  xal  ijvoiS.e  zo  ozo/ia  avzov 

20  dg  ß/.aoff:tiiiiav  JtQog  zov  Q^tov,  xcd  zo  xtQCtg  Ixtlvo  Ino'in  Jto/.tfcov 
fitza  Z(7jv  ciyicov  xcd  loxvt  jrQog  avzovg.  tcog  oi'  civtj{iid^tj  zo  &ij(^iiov 
xcd  cljicoXizo.  xcd  zo  ocöfict  cwzov  iööO-r/  slg  xctvoiv  Jtvgög."  XLVllI. 
«//  isTH  dtl  /.t.izofttoioztfiov  jii(il  ccvzov  6njy>ioctoS-cu.  jccög  zo  ayiov 
jTVfviic^  dl    c(oit^{tov  xcd  zo   ovojjci  avzov  ftvorixcög  iöf/Xcoatv.  Ocupi- 

25  aziQov    za  Jtnd   avzov  öiijyt/Oofit&a.     Xiyti    yao    o   'icoävvijg   ovzcog' 

2  Apok.  Joli.  11.  3.  —  4  Dan.  9,  27.  —  Apok.  Joh.  11,  4—7.  —  12   2  Timoth.  | 
4,  7.  —  Apok.  Joh.  11.  7.  —  15  Dan.  7,  8.  —  18  Dan.  7,8-11.  21. 

1  {■ntpftä/.oiaav  E  |  2  nach  'laiüvyqg  +  „so"  S  |  3  itaxoaiovi  E  |  7i(ptßtß).t]- 
ftivoit  EU  I  4  ijiiiat  E  I  ö  H,  ;/;  ER,  „von  der"  S  |  iXalai]  t  von  erster  Hand  auf  Ka- 1 
8Ur  E  I  5  ol  nach  xal  <  EU  |  xrpiov]  „Uabylon"  Sb,  „Baal"  S»  Sl  |  rr/j  yT,(  <( 
H  I  el'  ng]  ijzii  H,  „wer"  S  |  ß  öth'iati  ddtxijaai]  „hindert  Oerechtiffkeit  zu  thun"  I 
S  I  ixTiopiiitm  11,  ^§i).iviifTai  EH  |  tov  <  H  |  7  J/ti?  Hl  i^iXt'ian  KU  |  9Ac|J 
avToig  döixfjaat]  „ihnen  nicht  Gerechtipkeit  thut"  S  |  avtoig  H,  ^r  rorroicER 
auf  Itiiüur  Kl  {  8  xf-tlaai  H,  t\).iaaai  EU  (zweites  i  wohl  von  erster  Hand  aus 
verbessert  E)  |  9  iV«  <  S  |  rag  ij/nfgai;]  ,,allc  'Viigc'  S  |  10  xui  <  EU  |  11 
H  EU  I  itth/awaiv.  xal  'örav<.  EU  |  xal  «irar  zthüai  <  11  |  Tc/.wai  EU  |  15  tot 
t'öTi]  Toviö  iaxi  H  1  iliuifvfv  11,  uva<fvov  EU  |  1«  ).otnbv  rj  xagdltt  <  S 
XiuaTÖv]  „Herrn"  .S  |  18  nach  oipüalftol  +  „ihm"  S  |  21  Uxxf  H,  tayrai  ERlTof  a^ 
II.  cwi  ay  EU  {  2!)  intl  dtl  Eli  (zweites  tt  von  erster  Hund  auf  Uasur  El,  ina^ 
Aij  11  I  nach  niüi;  +  t(  EU  24  xal  <.  .S  |  aaiffoTfpov  rä  afp«  avtoi]  „das  ( 
naue  (Wahre)  über  diesen"  S  |  26  Ä  <  E  U  |  nach  6  lüiaur  von  ein  bis  zwei  BuQ 
stuben  H 
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..x(ä.  elöov  aXko  d-ijQiov  avaßalvov  kx  riigyTJg,  xcd  slxs  xtQaxa  ovo  ofioia 
d{)viq)  xcd  D.cO.ti  coc  öoaxcov.  xcä  tijv  t^ovoiav  roü  jrQtörov  d^nQiov 
jtäoav  tjioiti  avo'jsrtov  avzov.  xal  jioitl  t//v  yrjv  xcd  roi-g  tv  avzy 
xcttoixovvxaq  'ivci.  .-iQO0xvv7jaci}0i  ro  -d-ijQiov  rb  jtQcärov,  ov  sQ-eQCiJtevd-rj 

5  »/  Jt?.ijy>j  Tov  d-avctzov  avrov.  xcd  jtoui  oij/ieia  fityct^M .  i'va  xcd  jivo 
xciraßij  ex  zov  ovQctvuv  dg  zt/v  yt/v  xctztvcöjriov  zcov  c(i>&(ic6jtcov.  xcd 
jt'/.avä  rovg  xazoixovvzag  tJtl  zTjg  ytjg  öia  zu  or/fielc:  u  eöö&ij  avzm 
jcoi/jacu  Bvojjtiov  zov  -d-tjciiov  Äsycov  zoig  xctzoixovoiv  im  zi/g  ytjg 
jtoi7}Oai  tlxövct  zcp  O-r/oico,  og  1%^  ztjv  jch/y/jv  zFjg  fmyaiQag  xcd  iC?/-  p  -.r^^ 

0  aev.  xcd  iöod^t/  avzm  iovvcu  jTvtt\ua  \  zfj  \  tixövi  zov  d-rjQiov,  'iva  xcd  j;  ^g4i- 
Xa/J/Oi]  »/  tlxcov  zov  d-/ioiov.  xcd  .-toUjO)}  oooi  tav  /ci]  jcqooxvvi'jOcooi 
xfl  dxövt  zov  &>iQiov  Ujtoxzuvb-cootv.  xcd  Jtoitl  Jtavzctg,  zovg  fnxi>ovg 
xcd  zovg  fisyäZovg  xcd  zovg  jiXovoiovg  xal  zovg  jtzcoxovg  xcd  rovg 
aXevd-tQOvg  xcd  zovg  dov/.c^vg,  iva  öcöoiv  avzoig  yaoc.yiici  sju  rrjg 
XtiQog  CCVZÖ3V  zt/g  öt^iäg  >}  im  z6  [nzco.toi^  Civzc7ji\  xcd  i'pa  fi?'j  rtg 
6vi>r/zai  äyoQctOcu  ij  Jt(o?J]Ocu  ti  ftij  o  lycov  zb  yä^iayfici,  \  zb  ovofia  H  186v 
xov  -d-f/Qiov  9/  zbv  ctQi&iiov  ZOV  ovoiuczog  ccvzov.  codi  ?j  oocfict  ioziv. 
6  v/_mv  vovv  xpi/cpioctzco  zov  uQid[tbv  xov  d-iiQiov  acft&j^tbg  yctQ  cw- 
d^Qcojiov  eaxiv.  xal  6  ö(>i&//og  avxov  sorivxB'^'  XLIX.  zb  f/hv  ovv 
„&^»IqIov  xb  avaßcdvcjv  ix  zTjs  ytjg"  xyv  ßccöü.tiav  zi/v  zov  avzr/oioxov 
kaoiitvrjV  J.iyti,  xa  de  ovo  xtoa.zu  c.vzbv  xcd  zbv  [itz'  avzov  iptvöo- 
nQocprizrjV.  xb  öe  djttlv  ,,za  ovo  xtoaxa  uvtov  öfioia  aQviqy,  ozt 
iSpitoiovo&ca  &i?.ti  zcp  vico  zov  ütov.  xcd  avzbg  tctvzbv  ßaoi/.ia  ijti- 
detxvvcov.  xb  6e  djttlv  .,i).ü/.ii  ojg  ÖQc'ixroV.  özi  :z).c\vog  toxi  xcd  ovx 
aXtjd^^g.    zb  de  „xcd  zr/v  s^ovoiav  zov  aQcazov  dtjQiov  Jtäoav  ijtoiei 

1  Apok.  Job.  13,  11—18.  —  20  Apok.  Job.  13,  11.  —  22  Apok.  Job.  13,  11.— 
21  Apok.  Job.  13,  11.  —  25  Apok.  Job.  13,  12. 

1  K/./.o  {>7]piov  H,  &?/p('ov  äk'/.o  ER  |  xal  <;  S  |  3  iitolfi  ERS,  TtouiK  tioih 
HS,  inolfc  KR  |  4  7ipoaxvf>]aoiai  E  |  5  avTov  <  S  |  noid  HS,  i:ioUi  ER  |  vor 
»Cp  +  t6  H  I  6  xazaßi/  H,  noif/  xaxaßrjvai  ERS  i  xaxtvwniov  ER,  xal  iv(öniov 
H  1  7  n)MVK  ERS,  i7i).äva  H  |  8  Xiycuv  H,  /.iyoi'  E R  |  ^;i2  tijq  yr/g  HS,  tijv  yrjv  ER  | 
9  o;  HER  I  10  dovvat  nviifia  H,  7ivfi\ua  äoiyui  ER  1  zov  &ti(>iov  <  S  10  11  "la 
Xttl  bis  9r]Qlov <'EK  j  11  7iotr/a^/  H,  noa/oii  ER  |  vor  oaoi  +  'iva  ER  |  ^cr  ER, 
fo  H  I  /u^  <  ER  I  14  iliiitipovg  xal  zoig  äoi?.ovg]  ,,Knecbte  und  die  Freien"  S  | 
tüaiv  H,  äiuoti  E,  6(üori  R.  .,man  giebt"  S  |  15  aizwv  ■<  S  |  »/]  „und"  S  j  uvzeäv 
<  S  I  xal  H,  <ER8  I  16  ö  «/tuv  HE,  f/j/  H  |  z6  ovofta]  „des  Namens"  S  |  17  tov 
9tlQloi]  ,jene8  Tieres"  S  |  t)  ao(pla]  „alle  Weisheit"  S  |  18  vovv]  „Weisheit"  S  | 
yitikaipiaäxa)  E  |  nach  uqi!>ixov  +  „des  Namens"  S  |  dv^itwnov  iariv  ER,  iaziv 
iei^gumov  H  |  19  zl?  HS,  gvi,  fxS  oder  auJ,  ju«  ER  |  20  rö  <  ER  |  dvaßalvov  HS, 
»maßaivov  ER  ix  auf  Riusur  R)  |  ix]  „von"  S  |  21  uvzov  HS,  <  ER  |  ahov 
HS.  at-TÖvER  I  22  dvo  S,  <  HER  |  uvzov  HER.  <  S  !  28  Bü.h  HS,  fiiUn  ER  | 
buitixviwv  HS,  i:iiitixvitiv  ER  |  24  dixtlv  S,  <  HER  |  ii.ü).ti  H,  Xaltlv  ER  | 
Ixi  ERS,  wg  H  I  25  xh  61  ER,  <  HS  |  »rjgiov  näaav  <  ER 
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xal  jtoitl  xrjv  yJjV  xal  zovg  Iv  avry  xaxotxovvxai.  wa  Jtgoaxvv/iomoi 
TU  {h)i()iov  ro  JTQOJTOV,  ov  atf-i-iiajnvd-ij  ij  jtZijyij  rov  O-avazov  avrov" 
tovTo  oiificdvtt.  (jTi  xazcc  xuv  Avyovoxov  vofiov,  acp  ov  xal  ij  ßaoi- 
Xtla  'Pco,uaicov  owioxti,  ovxca  xal  aixbq  xe?.avasi  xal  öiaxd^ti.  xv- 
5  QÖJv  äjravxa,  öta  xovxov  öo§av  |  lavxm  jtXdova  jteQtjrotuvfitvog. 
xovTo  yü(>  ioxi  x6  ii-ijQiov  xu  xixa(txov,  ov  ejrh'jyij  i)  XKpaXij  xal 
jtäXiv  Id-iQajtev&t]  öia  ro  xaxakvi)7ivai  avxfjv  xal  dxiftaaO^ijvai  xal 
tis  ötxa  ötaöi/iiaxa  avu).vt)7ivai.  ojoxt  jravovQyog  ov  o)<;  jre(>iO-f{)a- 
jtiVOiiv  avx!/v  xiä  dvuvtcöotip.    xovxo  yaQ  toxi  xo  d(^)ijfitvov  vjto  rov 

10  JiQocp/jxov ,    öxi    ..öojon   jcvsvfja  x(]   tixovi  xal  ).aXi](iH  tj  slx(oi>  xov 
i^^/()/oü""   IvtQyi'jOti   ya(>   xal  loxvoti  jia/.iv  ötd  xcöv  vjc    avxov  oin^o- 
iikvojv  vofiojv.  xal  jroDjoti  öoui  \  ai>  fiij  jrfjooxvv/jOojOt   xjj  tixovi    xov  ll 
{^■i}{>iov  astoxxavd-ätOiv-     ..coös   ?)  moxii  xal    t/  vjtofiovt/  xmv  ayl<av" 
(puvi'iOirai.     cp/jol  yao   „xal  Jtoul  jtavxag.   roiv  fiixoovg  xal  xovq  fit- 

15  ydXovg  xal  xovq  jiXovoiovq  xal  xovq  jttwxovq  xal  xovq  iXtv9-t(>ovq 
xal  Tovg  öovXovq,  iva  öSoiv  avxolq  x«('«y/'«  ^-^f^  ^^jq  x^iQoq  avxmv 
xJjq  öt^iäq  Ij  EJtl  xo  I  fxixoiJtov.  'tva  ////  xiq  övvaxai  ayoQaoat  fUjxt  jim- 
XijOai  tl  fttj  6  ixap  xo  xdoayfia  i/  xov  dt)t&[tov  xov  ovoftaxoq  avxov.' 
öoXioq  yaQ  a>v  xal  ijiacQO^svoq  xaxd   xmv  öovXmv  xov  ö-foü,  ßovXÖ- 

20  fitvoq   ixl^Xlßtiv    xal   txöiojxtiv   avxovq   ix   xov   xooiiov  6id  xo  iitj  öi- 
öovai  avzovq  avxcö  do^av,  xtXtvti  jravxaq  \  Jtavxaxov  i>^iy//«r//(>/«  xi-  1 
O^ivai,  Yva  ////  ziq  övvijxai  xmv  dylmv  (ii'jxs   ayoi^idoai  (ii'ixs  jtcoXfjaat, 
idv  ////   jTQoiTov  i:tiQv<jti.    toöto  yao  loxi    ..xo  ;;«(<«}'//«    rö    ijtl    xijg 
Xti{>oq   x7jq   ötstäq"   didöfitvov.     xo   dt   ..ijtl   xo  fnxmjtov"   tljttlv,   "iva  \ 

«  Dan.  7,  7.  —  Apok.  Job.  13,3.  —  10  Apok.   Job.   l.i,  15.  —    18  Apok.  Joh. 
13,  10.    14,  12    —  14  Apok.  Joh.  13, 10.  17.  —  28  Apok.  Joh.  13,  16. 

1  r>/»']  „die  ganze"  S  zovq]  „alle"  S  |  xctToototiriig]  oixoivrai  H  |  2  to  9>]gi'ovl 
FAi,  TW  {^r]Qiw  \l  I  zweites  rö  (o  von  ereter  lliincl  aus  (ü  K)  11  EU  «i'ror<;S  |  8  vorl 
Avyoiatov  +  i.iles  Kaiserp"  S  |  4  xf^ivofi  KK,  xi^fvH  H.S  |  ätarü^n  ER,  „ein- 
richtet" S,  öiatä^fK;  II  |  xvqwv  änavza  II,  änavia  imxvQwv  EU,  „auf  jede  Weiltl 
sich  sorgend"  =  IntxovQwv  ilniii'Ta  S  [  5  iaviiü  IIS,  iavTov  ER  |  7  nach  avTi)v  +  fl 
ER  8  nach  Si'xa  +  «>•«  E  |  (öort  II,  og  xört  EH,  „dieser  aber  alsdann"  .S|tti{  nrptffa*! 
nantvanv  II,  <üo;ifp  ihQantiai,  E,  waniQ  i}fQann'ati  H,  „heilt"  .'^  ■  9  dvetruüaetvil 
tti'ttruüan  EU,  ,, erneuert"  8  |  11  (^»'fpyijod  .  .  .  la/van]  „er  fiingt  an  zu  nirkanl 
und  .  .  .  zu  vermögen"  S  |  rcü»"  II. S,  riiv  EU  |  ÖQiL.ofttfwv  yöftiuv  HS,  OQiJ^ofiH'Ofi 
i'öptov  ER  I  13  noir/'ofij  „macht"  S  |  noii]on  öooi  HER  1  tly  II,  fav  ER  |  nach  i><l4t§ 
UV  +  „von  ihnen"  S  |  14  tioih  HS,  noitjan  EU  |  lU  äuiaiv  IIS,  öwuovaiv  (on 
von  erster  Hand  (?)  unterstrieben,  drüber  geschrieben  r;  oder  >>)  E,  iway  R  aiJrd 
<  S  I  17  «JiWrai  H,  Öi-yrirai  ER  |  fAi/re  II,  tj  EIIS  |  18  aizov  <  HER  ]  19  <Sv'* 
„er  ist"  S  |  xaxä]  „über"  S  |  20  vor  diu  +  xal  ER  |  'il  vor  xi).iv(i  +  „und"  S 
xtf.tifi  IIS,  xt}.tian  EU  |  ,i«>'tnc  ^S  |  ih/iiaTi'jftiit  II,  7in(>axii(ita  ER,  ..Uiliiclipr 
werk  —  ItvfiiüfiUTa  S  |  riDtyai  II,  ttäijyai  EU  i  22  fti'j  ti(  II,  /iiidili;  EU  24  d<j 
döftfyov  <  .S 
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jtavreg  cboiv  sorefpavoifievoi,  mvqlvov  xal  ov  C,(or]q  aXXa  9-avaxov  oxi- 
(pavnv  [itd-  tavzmv  jitQifptQovreg.  ovrco  7«()  EXtxvaOaxo  y.axa  rcöv 
'ifwdaiojv  xcä  Avxinxog  o  Ejiirpavtjg  o  X7}<;  2v()iac  yevofitvog  ßaOiXtvq, 
mv  ix  yivovq  AXtS,ävdQov  xov  Maxtöopog.     xal  yao  avxbg  xolg  rore 

5  xai(i(üg  tJiafit^HC  ttj  xaijtSia  'iyoarf't  ip/jr/iof/a  ßojftovg  jcqo  xmv  &V()0}V  xi- 
&-ivxag  äjtavzag  l^tii^vtiv,  xal  xiooovg  iaxtfpavojfiti'ovg  Jtonjttvtiv  xm 
/Jiovvao).  xovg  6e  ,m/)  ßov?.o[ui>ovg  vjtoxaaata&ai,  xovxovg  [ttxa  ojr/.ayX' 
viOftfäv  xal  txao^imv  xal  ßaoavmv  avai(itlo&^ai.  aXXa  xul  avxog  xi/v 
di'xa^iav  Jtatia  xov  xvqLov  xul  öixaioxQLXov  xal  jravxajtojixov  ütov 

10  i/.aßtv.    ojioimg   ßäoavoV    yivofiEVog    yccQ    OxcoXijxoßQOJXog   [lix/'/kka- 
§t    xov  ßiov.      xc'X    xavxa   fthv    ai  rig    ßovXoixo    ÜEJrxofieQÖJg  tvioxo- 
oTjOat,  otOt'i(tavxai  ev  xolg  ftaxxaßaioig.     L.   vvvl  de  Jniog  xo  jT{wxti- 
[itvov  t(>OL\utv.    xavxa  yaQ  ovxoj  xal  avxbg  xixvaCtxai.  \  xaxa  Jtavxa  E  165r 
S^j.ißtiv  xovg  ayiovg  Q-iXoiv.     Xiyti  ya(>  o  jTQO(fiiix>ig  xal  aJtoaxoX.og' 

15  ,.p>df   o   i'oiJc.     o   t^mv  \  on(piav  tpijfptoaTO}  xov  u()i{)-fibv  xov  d-i](jiov'  R  lUr 
aoiü-uog  yaQ  ioxtv  av&Qcöjrov .  xal  aQi&ftbg  avxov  loxiv  x§?-"     ^f(*'' 
H'bv  ovv  xov  I  ovofiaxog  avxov  ovx  eoxiv  i/filv  xooovxov  xo  axQißlg  H  i87v 
l^tiTitlv.  mg  tvivoijCit  xal  löiöaiD-t]  Jtefjl  avxov  o  ftaxaQiog  loiawr/g. 
öoov  fiovov  vjrovo7jOac'    avafpavivxog  yaQ  avxov  öeI^h  o  xacQog  xo 

20  ^ijxovfitvov.  jT?Jjv  öoov  voovfttv  ajKpißaXXovxtg  Xtymfitv-  jroXX.a  yaQ 
evQiOxofitv    ovofiaxa   xovxoj   xm   aQiDfim   looif)tj(pa  jriQitxofiEva,    o'iov 

5  1  Makkab.  1,  51.  —  10  2  Makk.  9,  9.  —  15  Apok.  Job.  13,  18.  —  20  Vgl. 
Irenaeus  Adv.  haer.  V,  30,  3  ed.  Stieren  I  S.  801  f. 

1  xul  <  H  I  xal  ov  t,<uilq  u).ka  ^uvärov]  „des  Todes  und  nicht  des  Lebens" 
S  I  2  //£&'  iavxwv  nsQiifhQomq  <;  S  |  3  xal  <  S  |  'EnttpavTjg]  (fuvijg  von  erster 
Hand  auf  Rasur  Vj  \  i  fx  ytvovg  HS,  txyorog  KR  {xy  von  erster  Hand  auf  Rasiir 
E)  I  yäp  <  P;R  1  6  ßwftoi'g]  „lläucherwerke"  S  |  6  änartag  HERS  |  ^7ii»veiv  H. 
ini^vativ  KR  |  xtaaoig  HER  |  imtiiaiwfitvoi.g]  „gemacht  habend  sich  bekrän- 
zen" S  1  7  hnoräatoO-oii  HE  |  xovxovq  doppelt  H  |  anXayxviofiiöv  H,  inayviayixov 
E,  inaxvia/tov  B,  „Schwert"  S  |  8  hzao/tujv  H,  tTaoßov  KR,  „mit  Stangen"  S  j 
zweites  xaK  ER  |  vor/^auärö))' +  „mit  allen"  S  |  rijv  dvxa^mvW,  xa  dvxä^taY.K\ 
9  nach  xov+  Stxaiov,  von  erster  Hand  durchstrichen H  |  erstes  xat  <S  |  10  ofiolwi; 
ßaaavov  <  RS  |  11  IviaxoQtiaat]  aai  zerstört  E  |  12  ataijuavTaiY^R,  amrjfiavxo 
H  I  ^i'  Tor?j  Ix  rf/q  ER  I  ficixxaßcti'oig  H,  fiaxxaßaixolg  ER  (zweites  x  über  der 
Zeile  R),  .,liüchern  der  Makkabaeer"  S)  vivl  ER,  vir  11  |  de]  S  auf  Rasur  R 
18  (QOviitv\  ,.kommen  wir"  S  |  yuQ  <  S  |  o'vxto  <  ER  ]  xfXväLjfxai  HS,  xe^vü- 
Ofitti  ER  I  xaxa  nävxa  zieht  zum  Vorhergehenden  S  |  14  yap]  „aber"  S  |  15  H'ij- 
fiaäxo  ER  I  16  yüp]  „aber"  S  |  ^axiv  clvOpwnov  H,  ctvI^QWTiov  iaxl  ER  |  vor 
aQt&fiig  avxov  -f  o  ER  |  xi^]  ^(Sfici  ER  |  17  fiiv]  „und"  S  |  ovv  <  ER  |  taxiv] 
iv  ER  I  ovx  taxiv  tj/xlv  xoaovzov]  „ist  keine  so  grosse  Not"  S  |  rö  <  ER  |  (Ixgt- 
fiht  <  S  I  18  ^cJnJ«/,^;/!  „belehrt«"  S  ]  19  dvatfavhtog  HS,  flva<falrovxog  ER  ' 
xaiQoi;  HS,  ixaxuQiog  ER  |  20  dft<fißtt>.ovieg  H  |  Uytofitv  S,  Xtyo/Aiv  HER  |  21 
Tovxtj)  zw  d(>i9tx(f  laö\i'rj(f,a  nepif/ö/zf  ya]  ,,von  der  Zahl  seiend"  S 
Hlppoljt.*  3 


34  innOAYTOY 

mg  (peQS  djtilv  xb  Teituv  iarip.  d{>xaiov  xcä  evöo^ov  ovofici.  i/  ro  Eväi>- 
&ac'  xcä  yctn  avvo  ry  avTrj  if'jffq}  tfureQu/^tTcu.  xal  treQa  Jtksiora 
tvQid-ijvcu  övväfieva.  «//'  ejisiöi/  :r()ot<pd^>jinv  j.iyovxtg,  ort  iU^SQa- 
jnvd->i  7)  jtXtjytj  Tov  d-tjQiov  Tov  jtQcärov  xal  jtoitjoti  XaXtlv  rt/v  elxova, 
5  TovrtOTiv  ioxvöe.  (paveQuv  6e  Jtäoiv  loxiv  ori  01  xriatovvzeg  tri  vvi> 
tloi  Auztlvoi.  sig  tvog  ovv  av&QWJtov  ovofia  fieTttyofttvoi'  yiperai 
Aarslvog.  mors  ovrs  jtQoxijQvaativ  öel.  mg  ovrmg  xovtov  ov,  ovxe 
Jtcüiv  uyvotlv  oxi  ,«//  a/./.cog  övvaxcu  j.t'ytaihu.  ..fxovxag  6s  x6  fivazi'i- 
Qtov  TOV  &10V  EV  xa&anä  xuQÖia"  ^txa  (pojiov  rpvXäöativ  jrioxmg  xa 

10  vjco   xmv  (luxaQicov   JiQotptjxmv   jiQoti{>ijfiEva.    h'cc  yivofiEvmv  avxmv 
jtQOEiöoxig  fit/  orfcc/./.coftffha.    xcöv  ya<)  -acuocöv  tJttyivofiivmv  xal  avxbg 
jiSQi  ov  xavxu  .rt^iotioi/xai  \  (fctvtQioO-iiotxcu  xcä  xb  ovofta  öijXmg  Jiäoi  R 
OT]nav&rjaExca.    LI.   cüJ'  'iva  ////  fiövoig  xolg  Qtjxoig  zovxotg  sceiomfisv 
xoi-g   xa  xov  &(ov  Xoyut  cpü.oJtorovvxag.    6tiS.mnEV  61    iziomv  ajco- 

15  ÖEi^tmi)  jiXiiovmv.  XtyEc  /«(»  Jca'ii'//.'  ..xcä  ovzoi  00}9->joovxcu  ix 
XtiQbg  avzov.  'Eöcbfi  xcä  Mmaß  xal  aQX^j  vlmv  'Afjficöv."  ovxoi  yccQ 
tloiv  dl  xcä  avzol  owainotttvoi  «vrrö  öia  tijv  ovyytvtiav.  xcä  ßaailta 
avzbv  iavzmv  ijiidttxrvvxtg.  o  fttv  Eöojfi  tioiv  vUil  zov  Iloav.  o  Je 
'Afificbv  xal  Mmaß  01  ix  zmv  ovo  d^xyaztQcov  xov  Amz  vlol  ytysvvij- 

20  fiivoi.  Ig  o)v  zb  yivog  %mg  zov  vvv  öictftivii.    Xiyet  yctQ  xcä  'Ifaälctg' 

8  1  Timoth.  3,  9.  —  15  Dan.  11.  41.  —  18  Gen.  36,  S.  9.  43.  —  1»  Gen.  19, 
37.  8& 

1  d>s  ipigi  H,  mantQ  ER  |  ro  Ttkav  ESj  ro  Ttxav  R,  xörs  nävtto{  H    iattv 
zieht  zum  Folgenden  S  |  vor  ^anv  +  „wie"  S  |  tvJo^ov  HKR  |  Ei'är&agS,  Evay- 
&i?  H,  Liayüias  E  R  |  nach  l•A^lil^^^ag  -\-  ,,oder  des  Papiskus"  S|2  erstes  xal  <  S  |  avrö] 
,, diese  Namen"  S  i  r;7  oi'rj  ^'>i<f",>   ii^TifQ^x^rai]    „sind    von    derselben  Zahl"  S  [ 
3  dwäfifva-  ..können"  S  |  ,.7iQ0t<ft>tjftfv  .  . .  scheint  .  . .  S  gelesen  zu  haben"  Bon- 
wetsch,  TiQOhiprjfifv  HER  |  4  ror  9r;pi'ov  tov  npiörov]  ,,deni  ersten  Tier"  .s  |  noi^- 
aei]  ..macht"  S  |  5   zovTi^nTtv  fa/vaf  <  H  |  l'axvat]  „zu  vermögen"  =■  /<j/i«v  S  | 
dh  HER  I  Tiäa/v  <  S  |  iatt  näaiv  ER  |  iarn]  iv  auf  Rasur  H  |  hi  <  8  |  6  Aa- 
zetvot  H,  .äaüvoi  ER  |  «idpa/not»  •<  H  |  fttTayöftfvov]  „ill)ertragen  habend"  ."*  | 
7  AaTftvof  H,  Aazlvog  ER.  „Lateiner"  (Plural)  S  |  nach  rfft  ein  ausradierter  Buch- 
slabe JI  I  vor  ibg  -f-  „und"  S  |   orzog  R  |  zoTtov  ov  HS,   zovtov  Svö/iazog  ER  | 
S  ^yovzd?]  l'xovza  H,  t/oiTf?  ER  ,,zu  halten"  .•>!  |  rf^l  „sondern"  S  |  9  xa9apr't  H, 
tj  ERS  j  vor  <fv).üiweiv  -f-  „und"  S  |  <pv).äaa(tr]  y  von  erster  Hand  Ober  der  Zeile 
R  1  10  ftaxaQi'wy  uQt  von  erster  Hand  auf  Rasur  von  fünf  Huchstaben  E  |  11  npofi- 
rforff  H.  TiQo'MövTf;  ER,  „erkennend"  S  |  j'üp  <  S  |  12  TTpotlpr/tat  H,  fl'ptjzai  ERS| 
xal  zo  bis  atiftav!t)',afzui  <  E  R  |  zu  oyofta  +  „sein"  S  |  rfi^Ao»?]  „durchaus"  S  | 
14  dfiftufifv  ^,  dfi'^nftfv  HER  I  nach  dil^wfttv  +  „auch"  S  |  15  olroi]  oüroif  H  | 
16  nach  r!<ü»'  4-  xal  ER  |  /ififiaiy]   zwischen  ft   und  ft  ein    Buchstabe  radiert   R 
ni-Toi  bis  19  '.lfiftwy<  ER  I  17  oiToJ  <  S  |  18  ^;iirff(*i'i'iTfe|  „machen"  S  |  19  M'o 
■<  ER  I  Äiynri'puj»''  ft  auf  Riuur  H  |  roF  <  H  |  viel  <.  ,S  |  yfyfw^fttyot]  „geboren 
worden  sind"  S,  ytvvjjntyoi  H,  yiytyij^ih'Ot  ER  |  20  vor  ia(  -f  „auch"  8  |  zov  < 
Hl  xal  <  ERS 
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..-/cal  I  jttxaod-rjOovraL  Iv  \  jt/.oioic  a).Xo(pv).<X)V  Q-iÜMOOav  af/a  Jtnovo-  g  ,g-^ 
fuvnvTtg  y.cd  roi-g  afp  tj/Jov  avarnkcöv.  xcä  L-rl  Mcoaß  :xnmrov  rag 
X^iQccg  sjtißä/./.ovoiv.  ol  ös  vlol  A^tfiojv  jiq(5toi  vjtaxovoovTca.''  LU. 
ovrog  ovv  xolg  rors  xcuQolg  vjt  uvtcöv  avaöeix&iig  xcu  xQartioag  sv 
5  jrß(»«T«|f<  jro/.tiiov  rmv  rntcöv  xtfiarcov  roiv  ix  rmv  öixa  xioarojv 
xcä  txQiC,a>aag  uvra,  ajrtQ  iorli'  Aiyvjtrov  xcä  Aißvcov  xcä  Aiff^iojtcov. 
).aßcov  xa  oxvXa  xcä  xci  ).a(pvQu,  vjcoxaysvxcov  avxm  xcä  xwv  /.oijimv 
hjtxa  xiQctxmv  xcov  .-reni/.ecjrniiti'cov.  anyexcu  vipova&cu  xt)  xcioölci  xcä 
EJcai{)ioQ-cu  xccxa  xov  fhiov,  ojg  -rao>jg  xf/g  rjlxovfiti'i/g  xnaxcöv.     xo  de 

10  oQfDjftcc  avxov  jtQmxov  laxcu  hm   Tvnov  xcä  2iöävct.  xcä  xijv  jrtQi^ 
ymacw.     xavxug   yccQ   stqSxov    xag   Jtöy.ng    ixjrooO^i'iOctg    xcäg   txtricug 
cpoßov  eyytvvi'jOtt,  xad^cög  cfijoiv   llocuug'    ..uioxvvd-i/xi ,  ^i6c6i>.  eLitev 
fi  &-ä).aooa'  ?)  de  |  loxvg  xrjg  §-a?.aööi/g  eijtev  ovx  coöivov  ovöh  exsxov  R  112r 
ovö^  e§tx(ittlHi  veavioxovg  ovös  vipaoa  jrund-tvovg'   öxav  61  cixovoxov 

15  yivijxai  Alyvjcxcp.  /jjtptxcu  ccvxovg  oövvij  Jitol  Tvoov."  LIII.  xovxcoi^ 
ovxcog  e<JO[itvcov,  ayajojxe.  xcä  xmv  XQimv  xegä-xcov  v:it  avxov  exxo- 
XEVX03V.  jitxa  xavxa  cc(i§excu  cog  &t6v  tccvxov  l:ti6i(xvvvcu.  ojg  jtoo- 
eljcsv  'ECtxa'i?.'  ..avQ-  mv  vipojO-/]  ?;  xcioÖla  aov.  xcä  tlütctg'  d-tog  dfii 
hycö."  xcä  Höd'iag  ofioUog'  ,,ov  öe  tiJtag  xfi  xagöia  aov  tlg  xov  ov- 
Qavov  civaßijOoucu.  Ltuvco  xmv  aoxocov  xov  ovoavov  d->]Oco  xov  d-oö- 
vov  ,uov.  koofica  ofioiog  xm  vifioxco'  vvvl  de  tig  äöz/v  xaxaßijO)]  xcä 
elg  xa  &t(te).ia  xrjg  ytjg."    cooavxcog  6e  xcä'EQexi?]/.-   ..firj  jLeycov  egelg 

1  Jes  11,  14.  —  4  Dan.  7,  8.  —  12  Jes.  23,  4.  5.  —  16  Dan.  7,  S.  —  18  Ezech. 
28,  2.  —  19  Jes.  14, 13—15.  —  22  Ezech.  28,  9. 

1  TifTcco&ijaovTat]  ,,er  wird  fliegen"  S  1  2  rag  ytipaq]  „die  Hand"  S  |  3  i-ni- 
ßäD.ovaiv  HER  I  vnaxoiaovzai]  ,.gehorchen"  S  |  4  oiro;]  „so"  =  ovxmq  S  |  ict' 
avxwv  «i'ßdei/SfJ?  HS,  ävaSeiyßüqvTcavxijYi,  uvaöer/ßelg  vticcvth  K  |  dvaSii/ßelc] 
„wird  offenbar",  „erscheint"  S,  'wie  es  scheint,  ist  zu  lesen  „offenbar  geworden" 
„erschienen"  =  «vodfi/9Ei?'  Bonw.  |  5  zweites  ttüv  <  ER  |  zweites  zf()dT<uv<HER| 
6  «Tifp  HS,  oniQ  ER  I  7  vor  laßiov  +  „und"  S  |  xa  axv).a  xal  zu  >.ä<fvQa  <  S] 
vor  iTroTa/tJTior  +  „und"  S  |  aiTuJ]  avxwv  H  |  2.  xal  <  S  |  8  inxu  <  ER  |  ti(ql- 
AftTTOjUt'va/vHS,  TiiQiß/.anxo/iiycov  E,  7t(ptß>.£7ixoftivtov  R  |  u(i/eTKi  HS,  agiszai  E, 
ttQiti.  R  I  zu  xaQdt(i  +  „seinem"  S  |  9  t«;  <  ER  |  10  vor  St6wfu  +  ,.gegen"  S  | 
SiSüiva  HS,  BrjQvxoi'  EH  |  xal  xijv  7itf>t^ /(öpav  < H,  r^;  ^tV'S  X<"Q"?  ER  i  H  Y"^ 
<  S  I  ixTtoQftriaaq  ER,  ixTioQ^^Ofi  H,  „nachdem  er  .  .  .  gefangen  genommen  hat" 
S  I  talg  bis  iyyivyi'jaei  <  H  |  12  ivyfv^att  ER  (^v  über  der  Zeile  R),  „bereiteter" 
S  I  13  oiSi]  oid'  ER  |  16  o'vxwg]  „nun"  S  |  TQiaJv  ERS.  öixa  H  |  17  /xizä  xavxa 
hinter  xtQÜxwv  H,  <  S  |  uQ^exat]  „fängt  er  an"  S  |  18  'Eyfxitj?.  H,  'le^exii'ß  ER  | 
c2na;]  gesprochen  =  el;itv  S  ]  vor  Oto?  +  „wie"  S  |  19  öh]  „denn"  S  |  vor  ry  -\- 
^i>  ER  I  20  ttvaß^aoftai]  „steige  ich  hinauf  S  ]  9^aw]  „setze  ich"S  |  21  nach  ^or 
+  „und"  8  I  vvvl  H,  viv  EH  |  i'läriv  H,  "<6ov  ER  ]  x«J  <  ER  |  22  «Se  <  ERS  1 
*o2  <  S  I  'EQtxiijV,  'JiCexi)'/).  HER  |  ^u^  <  ER  ]  /uij  .  .  .  ^ptf;]  „wenn  du  sprichst" 
oder  „wirst  du  sprechen"  S 
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rolg   avaiQovoi  oe   ort  d-eog  fli/i    lym .    ov  6s   tl  avd-Qojtog  xai   ov 

»SOS.- 

LIV.  Atöiiyfttvcov  oi-v  xäv  ^/jröJv  rovzcov  rijg  rs  <pv).T}s  xcCl  rrjg 
avaSii^fcog  avrov  xai  rt/q  avaigiaeais.  zov  6e  ovöfiaxoq  fivorixäg  ot- 
5  Gijf/ciOfJtvov.  'iöoifiev  xai  rijV  jT'jä^tv  avrov.  ovzog  yctQ  JtQooxakiotxai 
jtävTU  1  Tov  j.aov  JtQog  iavxbv  ix  jtäa>jg  X(ö(.>ag  xT/g  öiaOJtoQäg.  töto-  H 
jtoiovfitvoq  avrovg  mg  löia  xixva.  tjrayya/.köfiivog  avxotg  ajtoxaxa- 
ort]otiv  rt]v  xmnav  xai  avaax/'jOtiv  avxmv  xt/V  ßaoiXfiav  \  xai  xov  E 
vaov.   iva  VJi    avxöiv  cog  d-tog  jtQoOxvvijO^jj .   (og   ktyti  o  jtQO(f>i]xi}g' 

10  „övväSfii  Jtäoav  avxov  xi/v  övvafiiv  ajtb  7]/.iov  avaxoXmv  axQi  ijUov 
övOficöv.  ovg  xixhixti  xai  orc  ov  xixX>/xti  -roQtvoovxai  fitx  avxov.''  xai 
'itQtfiiag  61  dg  avxor  //^cofitvog  jtaQaßoktj  (fijOiv  ovxoyg'  \  ..Jti(i6i^  k<f<D-  R 
vtjoep,  ovvriyaytv  a  ovx  izexsv  Jtoimv  xov  Jtkovxov  axitov  ov  ftsxa 
xnlöfcog.  Iv  tjiiioti  ijiitftäiv  lyxaxaktiipovaiv  avxov.  xai  toxai  |jr    toxa- 

15  xo}v  avxov  acpQOiv."  LV.  ov  ß/.aiptt  ovv  6ia  x6  jtQoxEifievov  xai  x/jv 
xixv>]v  rov  ^q)ov  ditiyi'ioaGd^ai  xai  öxi  ov  ftäxtjv  6  :!tQoq»]xi]g  axfg>ij- 
varo  x6  Qtjxov  xf]  xnv  Cmov  Tranaßo/.fj  xv'ioäftevng.  xov  yao  jriri6ixog 
xevoöö^ov  ^qmv  vj[a()Xovxog.  Israv  jtki/aiov  i'dj;  ixtgov  jttQÖixog  xaliav 
txovöav  vioGOovg.   ajtojixavxog  xov  jtaxQog   avxätv   kjtl  xijv  vofi^v. 

20  [iifiovfjtvog  x/jV  xov  aXloxitlov  ^mvtjv  jtQoaxakilxai  jT()og  tavxov 
xovg  vioooovg'  ol  61  vofdaavxig  xov  ii6cov  avxcöv  :^axeQa  V3tä(>xiiv, 
jtQooxQixovoiv  avxm.    o  6e  iyyavQiä  kv  aD.oxQloig  xixvotg  mg  löioig. 

10  Vgl.  oben  12,  6  ff.    unbekannter  Herkunft.  —  12  Jereni.  17,  11. 

1  Ott  HER,  „wie?"  S  |  fZ  <  ER  |  8  ow  xäiv  HER  1  vor  xwv  4-  „durch*-  ? 

8  I  Tf  <  ER  I  xoi  <  S  I  r^S  vor  uvadel^ewg  <  H  |  4  dt  H,  rf  ER,  <S  |  7.u  övö- 
ftazo?  +  „sein"  S  |  atOTjftaa/itvov  ERS,  atj/xanonirov  H  |  5  oi-roj  H.  oiVö^EK, 
, Jener"  S  [  6  zu  i.avv  +  .Jüdische"  .S  |  näaijg  ;i;(o()ct?]  „allen  liegenden"  S  |  7  «i-- 
Tovg  <  ER  I  i'öia  rlxra  H,  rtxva  tdia  ER  |  inayyflöftfvoq  Y,  \  airtolg  <  ER  | 

9  vaöv  H  S,  /oö»'  E  R  |  i-n  avrtüv  wg  &tog  riQoaxvvrj&ij]  „sie  ihn  wie  Gott  an- 
beten" S  I  10  Ol»'«!«-;]  ,,er  sammelt"  S  |  avrov  t>]r  övrafiiv  HS,  rijv  ßaaikflav 
avrov  ER  |  tjkiov  JvaxoXtiäv  H,  ut'azo>.(öv  r/Xiov  ER  |  zweites  ijXiov  <.  ERS  | 
11  vor  riopfvaovT  .i  +  „und"  S  |  13  t/?  ■<  H  |  ^niTov  H  |  /puI//fvo{  :iapaßo).y] 
„durch  ein  Gleichnis"  8  |  oito*;  <  S  |  14  A'  ijfilafi  ijftfpwv]  , .unter  uns  heute"  ■=- 
iv  ijM'*'  otjfifgoy^^  \  iyxaza).iin-ovaiv  H,  xaxa).Tj\povaiv  ER  |  avxör]  von  erster 
Hand  aus  ai'-Küv^E  1  (ti  fay^äxiuv  EK,  iif  iiT/üxu>  H,  „zuletzt"  S  |  nach  (axtirav 
+  ijfiiQwv  EK  I  |5  ji).ä\}'n]  „schadet"  S  |  16  xai  <  H  |  ö  7ipoift'itt](  dnff^yaTo 
B,  c'tTififi'ifaTO  A  nQ0<f,ijzt]i  VAi  |  uTifiptjvaTO  xo  ^i/rör]  „redete"  S  |  17  rj-  xnv 
Z,<^ov  7iagußo).A-/(tTj<i(tfievo(]  ,,durch   ein  Gleichnis   von  diesem  Vogel"  S  |  ty  H, 

lti'iV»E"  i  S'üof  tus  18  ixtQov  <  ER  I  xov  .  .  .  TttgSixog]  „dieser  Vogel"  .S  |  18 
oiioi  bis  19  ^^  ')nontäyxog  HS,  dno  navxog  ER  |  i:il  ER,  flg  H  |  20  xf/r  xov 
<  ER  I  &i-'axf^'i*'^  ••'^'^"  fremden  Vator  mit  der  Stimme"  S  1  c/cuvr/f]  ijy  auf  Riwur 
worden  sind"  S,  'W<Jayrf{  +  „ihn"  S  |  tiiov  <  S  |  oiTuJr  TiaxtQa  H,  rtnjtpa  atttür 
H  I  xai  <  ERS  ' '  S  I  22  noch  iv  +  xotg  ER  |  nach  wg  +  iv  ER 
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ejieX&^ovTog  6e  zov  d?.7]&ivov  jcaxQoq  y.cä  ßoi'jaavrog  rtj  iöia  (pcav^j, 
t:xLyv6vrfq  ol  vtooooi.  xaraXtitpavT^g  rov  vo&ov  jcoQtvovxcu  jroog  xov 
a/./jtiivov  jcuxtQa.  xm  avxm  oitouSfJuxi  oiiouoq  i^extXQ'jOaxo  tijiojv 
o  ^tQocpi'ixi-jq  jteQi  xov  avxixQioxov,  og  jtQoaxa?Jo£xat  Jtgog  havxov  xrjv 
5  dvO-QcojtoxijXcc.  XU  u7.1oxQia  iöiojtoitlod-cu  ßovZoftsvog.  ?.vxricoöiv  jräöi 
[tuxaiav  aJtayytZkofitvng.  tavxov  GmOcu  firj  övvajitvog.  LVI.  ovxog  ovv 
sjtcovvdsag  JtQog  tavxov  xov  jtdvxoxs  djisid-rj  -d-em  Zaov  ysyevtjUEVOv. 
uQXtxcu  jraQaxcO.ovfisvnc  vjt  avxcöv  öimxtiv  xovg  ayiovg  mg  sx&'QOvg  H  189r 
xcd  avxiöixovg  avxcöv  vjraoyovrag.  xathmg  (f.ijaiv  o  tvayyt^.ioxrjg'  ..xni- 

10  x^g  xig  t'jv  tv  rivi  jcoXu  xov  9-tov  fi/j   cpoßovfiEvog  xal  uv&Qcojiov  ii)] 

svxQSJtof/tvog.    yj'iQu  6t  xig  fjv  tv  xfj  jtöXtL  txtiv)].  >]  jtctQtxuXti  avxov    R  113i" 
Xiyovacc  txötx/joov  fit  uxo  xov  avxidixov  fiov.     o  de  ovx  7j9^i?.tv  txi 
XQOvov   vaxsQov  (iivxoc  tljttv  sv  tavxä»   /.tycov'  tl  xal  xov  &tov  ov 
(poßovf/ai  I  5««!  av&QcojTov  ovx  tvxntjrouai.  öta  öe  xo  jraotvoyP.tlv  fioi  g  iggv 

15  xijv  X'h"^^  xavxijv  Ixöixi'jOio  avxi'/v."  LVII.  ..xoixijv"  (itv  ovv  ..aöixiag" 
rov  (trixs  „xov  Q-tov  (poßovfttvov  (f^xt  äv&QOJjcov  svxQSJtofttvov"  aöio- 
xdxxcog  xov  avxiyQioxov  Xiyii.  og  vlbg  C3V  xov  diußolov  xcd  axtvog 
rov  oaxavä  ßaöi/.tvöccg  arigtxcu  xcd  xaxa  xov  d-tov  tjicäotod^ca.  a?.7j- 
9-wg  ,.firjx£  rov  &sov  (poßovjxtvog  (irjxt''  xov  vlov  xov  d-tov  xqixtjv  :iiav- 

20  rcov  ovxa  ivxQtjtoiitvog.  ..yjiQuv  öl  i]v  ?.t'ytt  tivcu  tv  xtj  jtoXti"  avxtjv 
xijv  ItQovöa/Jin  Otiiicdvti.  'jxig  ovxcog  toxi  X'K"^'--  xaxcty.tiff&tloct  vjto 
xov  xt/.tiov  xcd  EJiovQuviov  vvficpiov,   rjxig  exöixrjOiv  ejti^t/xtl  jtaQu 

6  Matth.  27,  42.  —  9  Luk.  18,  2—5.  —  15  Luk.  18,  6.  —  20  Luk.  18,  3.  — 
22  Vgl.  Matth.  9,  15.    Mark.  2,  19.  20.    Luk.  5,  34.  85. 

1  int).^övxoq  H,  djif^^övrog  ER  |  2  nach  veoaaol  +  „ihren  eigenen  Vater" 
S  I  v69ov  HS,  nldvov  ER  1  Trpö?  H,  inl  ER  |  3  dlrj^ivov  ER,  d).rj&^  H  |  naztga 

<  S  I  o^totiü/xati  i/QtjauTO  H,  bfiolwi;  /ifTr/Q^aazo  E,  b/uolcog  /juri/plaazo  R  i 
sItkuv  <  ERS  I  4  7iQ0(frjXrjq  tisqI  HER  |  oq  HS,  lö;  ER  |  TiQoaxai.ioixai]  „gerufen 
habend"  S  |  5  t«  <  l^R  |  Tiüai  <  S  |  6  /xcauiuv  H,  <  ER,  „schnelle"  (vielleicht 
„eitle"  Bonwetsch)  .8  |  inayyelöfttrog  H  |  ovTog]  „so"  =  oitcog  S  |  7  &f(ö  )mov  H, 
Xttbv  !}ev>  E,  <;  Sjw  R  |  ytytvij/nivov  <  S  |  8  aQ^exai  HS,  iQ^exai  ER  |  tue  < 
ER  1  9  vor  tvayyfXiairjg  +  dnöoxoi.oq  xal  ER  |  rot  am  Rande  xti/.tsvov  E  |  10  xig 

<  ERS  I  T(V(HS,  xji  ER  I  11  v]  „und  sie"  S  |  12  dnb  ER,  ix  H  \  1$  xal  <  ü  \ 
li  xal  uvQ^Qwnov  ov^H,  ovSi  aydpwTioj'ER  |  vor  Sia  +  dXkd  yf  ER  |  de  < ER  I 
ftoi  H,  /Lie  ER  I  15  /»?'()«  II  I  ^'or  xqixtjv  rot  im  Texte  tpfirjvi-la  E  |  16  zweites  rbv 
<H  I  17  o?<H,  tilg  ER  |  liogdjv  H,  vlbv  öVraER  |  18  ßaailsiaag  dp^txeii]  „nach- 
dem der  das  Reich  überkommen,  anfangt"  S,  ap^txai  ßaailtiaag  H,  dpifxai  yccQ 
ßaaiKdaag  ER  |  xal  H,  <  ERS  |  dXrjOwg  fiJjxe  zöv  tftöv]  „in  Wahrheit  weder 
Gott"  S,  /ujjre  tov  &f6v  d).t]9(üg  H,  jUTj're  dXrj9wg  zov  &t6v  ER  |  20  5vza  <  H  | 
Xifpov  Sh  ijv  (ijv  E)  liyfi  H  E,  X'/pav  d's  Xtywv  {at  auf  Rasur)  R  |  e'ivai  <  S  |  rj?  < 
ER  I  21  ovziug]  o  auf  Rasur  R  |  22  zov  <  U  |  Tf/f/oi;]  „wahren"  S  |  vor  vvß^iov 
4-  &tov  ER  I  ixäi'xr)aiv  bis  S.  38  Z.  1  Xpiatov  <  ER 
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av&QcoJtov  &v)iTov.  <oq  adix/jO^iloa  vnb  rov  Xqioxov'  tovzov  ovv  av- 
xiöixov  iavrTjg  ajioxcü.ovoa  xcä  ov  omri/Qa.  fit/  asriyvovoa  xo  elQtjfiivov 
v.'TO  'itQifilov  xov  sr{>o(f>/ToV  ..avU  vjv  ijjTtiQ-iiouv  xij  «//yö-f/«  xoxe 
XaXi'jOtt  xm  ÄaS  xovzcp  xal  xy  'itQovaa/.i/fi  Jivsvfta  jiZccv/jOicog."  xal 
ö  'llacuag  6e  oftoicog'  ..xov  /.aov  xovxov  öia  zo  fii/  ßov/.ij&ijvai  avxovg 
x6  vöoiQ  xov  ^i/Lcoäfi  xb  jcoQtvo^tvov  'lOV/Ji  Jtitlv.  «/./.  EJtiOJtäoavzo 
k(p  tavxovq  xov  Paaoamv  ßaoü.ia  xmv  AoovQioiv."  ßaoikia  6e  Ao- 
ovQioiv  ev  cvfißolqj  xov  avxlxQiozov  PJyti,  xaU-cac  xcä  'izsQog  utQo- 
(f-i'iziig  fft/oiv    ..xcä  taxcu  avzi/  >/  .t«(>    tftov  tlQ>/v>j.  oxav  o  Aoo'VQiog 

10  t3tk'/.&^i]  hjtl  zifv  yijv  vficöv  xcä  sJtißjj  eJti  xa  oQia  vficöv."    LVUI.   xcä 
Mco07]s  ÖS  oftoiojQ  jtQoyilvcooxojv  öxi  fie?J.7jO£t  6  ).aos  ajroO^tlo&cu  xcä  B 
ajtoßa/L/.tod-cu  xov  c(/.iji)-7j  |  ..xov  xoofjov  ocoxijoa".  ovvcdQto9-cu  öe  xy  H 
jt/.ctvt]  sjtiynov  ßctoi/.ict  ciUjovfisvog.  xov  6e  sjiovQaviov  a&sxilv,  cpyoiv 
..ovx  iöov  xavxa  ovvijxxcu  .7«(/  ifioi.  xcä  sorffjdyiozcu  kv  xoig  d^ijöav- 

15  Qolg  fiov;  kv  >i,ut()a  txdix/'/Otmg  avxcijcoöcooco  xcä  kv  xaiijq}  oxav 
aq>a/.rj  o  Jtovg  ctvxmv."  lo(paX)]Oav  ovv  xaxa  Jtävxa,  kv  fti/öevl  avfj- 
qpcovoi  fit'jxt  xfi  ahjd^sla  tvQioxo^ivoi .  (it]xt  xcira  xov  vöfiov  öia  xb 
jiafKißc'txug  Civzovg  ytytvijoit^at.  ,u>'izt  xcaa  zovg  Jntog)i'jZC(g  6ia  zb  xcä 
avzoig  \  zoig  JtQo^t'/zccg  c'ivtjQi/xivcu,  |  fii'jzt  xaza  z/jv  zcöv  tvayytXlmv  E 

20  ^oivtjv  6ia  zb  xcä  avzbv  zbv  ocoziJQa  kozcnxwjxt'vai .  fit'jzt  zolg  ano- 
ozohnq  Jitid^ofttvoi  öia  zb  xcä  avzoig  ixötötcoxivcu,  jtdvzoze  kjcl- 
ßovXoc  xcä  jtQoöözai  xT/g  dXijd^dctg  yevöf/svoi.  fiioo&ioi  fiäXXov  xal  fitj 
8  Jer.  4,  11.  —  6  Jes.  8,  G.  7.  —  9  Micha  5,  4.  —  12  Job.  4,  42.  1  Job. 
4, 14.  —  18  Vgl.  1  Samuel.  8,  5.  6.  —  U  Deuteron.  32,  34.  35.  -  18  Jak.  2,  9. 
11.    Römer  2,  25.  27.  —  19  Mattb.  23,  37.    Luk.  13,  34.    vgl.  Jer.  26  (33),  20—23. 

1  wg  dSixri^eTaa  vno  tov  XpiazoS  H,  „beraubt  Christi"  S  |  tovtov]  tov  H  | 
ovv  S,  <;  HER  I  2  unoxaXoiaa  xal  ov  amtijpa  H,  xal  ov  autziJQa  anoxaXovaa 
ER  I  unoxa).ovaa\  „nennt  sie"  S  |  xal\  „aber"  S  |  4  2.  *k2  <  S  |  5  cJ«  <  S  |  rov  Xa- 
ov  xovxov  <.  KRS  I  axTOvg  H,  xbv  Xaov  ERS  |  6  zweites  rö  •<  H  |  nitlv  ER,  nuv 
H,  <  S  I  inianäaavTO  (erstes  n  auf  Rasur  H)  118,  infOf  to  ER  |  7  iaitovg  H, 
iavToit  E R  i  ^Pactaawv  H,  ^Päaaaov  oder  'Pdaaaov  E,  'Pdaaaov  R,  <  S  |  'Aatpituv 
HER  I  iiaaiXia]  „wie"  8  |  6i  'Aaavpiwv  H,  <  ERS  |  Uavplwv  II  \  9  xal  <  H  \  nach 
avTrj  Rasur  eines  Hucbstabena  H  \'AavQtog  HER  |  10  int/.t>(j  H,  ttntX9fj  ER|rr}v 
<H  I  ogta  HS,  opt/  ER  |  11  Mwaii<;  H,  3;<üi'(j;/?  ER  |  fiiXijatt  ER  I  zu  Xa6(  -f 
„dieR"  8  I  12  änoßaXtaSai  H  |  (5^  <  H  |  18  nach  inovpäviov  +  „König"  S  |  dSf- 
xtlv  ER,  ä&txel  H,  ..nicht  achtend"  ^  tiitfxwv  S  |  ift/aiv  <  8  |  14  017  Idoii  H  | 
Idol]  i  auf  Rasur  E  |  toito  <  H  |  ifiot  H,  ^nov  ERS  |  laifQäytaSai  ER  |  15  *oJ 
<CH8  I  16  ovv]  „denn"  8,  Bonw.  vermutet  ,.nun"  |  17  erste« //r/'rf  <  ERS  |  18  yf- 
Yfvt,ai}at  H,  yivta9ai  ERS  |  19  nach  avroii  -(-  ixAiw/ßfivaf  Tiüxioxt  inißorXoi 
xal  xal  npodöxai  xfji  d  E  vgl.  unten  Z.  U'lf,  von  erster  Hand  durchstrichen  |  xovf 
npotfi^xas  <.  S  I  twv  tva'jyfXlwv]  „des  Evangeliums"  S  |  20  axai'pat^ivai  ER  | 
81  ixdieux/vai  H,  fxdtai/ßijvat  ER  |  inißovXoi  xal  nQoiöxat]  „Cberlieforcr  und 
Feinde"  S  |  22  ernte»  xal  <  H  |  ytvöfttvoi  HER,  „werdend"  —  ytvöftfvoi  S  |  ftäX- 
Xov  r/  H,  xal  ft!)  ER,  „vielmehr  und  nicht"  8 


UEPI  TOY  ANTIXPIZTOY  LVII— LIX  39 

<pi).o9-toi  iVQiO'/.ofUvoi,  Ol  xcd  TOTE  /.aßo{iii>ot  y.cuQov  ly.öiy.iav  jrccQa 
ävd-Qmjtov  &V/JTOV  rvxiiv  avxovzcu.  xaza  xmv  öovXcov  rov  ß-tov  Ijta- 
yeiQOfisvoi.  og  <pvOi(o9-tic  vjc  avzmv  (XQ^Ezai  ßißXovq  xara  rmv  ayicov 
exjtifijrtiv  rov  nävxac,  jiavraxov  avcuQHoQ^ca.  zovc  fir/  d^ilovraq  avzov 
5  osßä^iiv  xc'l  jtQooy.vvtlv  oiq  ütöv,  xa&cog  Haäiag  g))jaiv'  ,.ovcä  ytjg 
jcXoicov.  JtzEQvytg  ejiexEiva  jcozajimv  Ald-iomag.  o  aMooriXXmv  Iv  Q-a- 
Zäoot]  öfojna  xcci  t7tioro?.ag  ßiß).ivag  ijiävco  rov  vdazog.  jtoQEVOovzcu 
yctQ  uyytXoi  xovrpoi  Jtgog  eO-vog  (leztojQov  xal  ^ivov  X.abv  xcä  ^«•'•f- 
nov    zig  avzov  E:iiixtLva;  tO-vog  {(irj)  eX7ciC,ov  xal  xazajtejtazrjfiEVov 

10  eazlv."     LIX.    aXX    \  ?jfisi'g  oiriveg  IXjriCovzEg  lig  zov   vlov  rov  &6ov  R  114r 

öimxontd-a  xarajtazovfiEvoc  vjto   räv  aJtiozojv  xal  jrov)]Qmv  av&Qcö- 

jtoov.   ..j[X.oiojv  yuQ  jtzEQvye'g"  eIoiv  al  Exx/.tjaUw  ,.d-aXaOoa'' öi  loriv  o 

xoOfiog,  av  m  »/  ixxXijOla  ojg  vavg  Iv  jnXayai  xEiftä^Ezai  [ikv  aXX    ovx 

aJtoX?.vzai.     e^ei  yctQ  (lad-    Eavryg  rov  e(Ijceiqov  xvßE(iv7'/r>]v  XQtoxov. 

15  (ptQti   6e   ev  [liom  xal  ro  tqojcuiov  zo  xara  zov  d^avazov,  ojg  rov 
oravQov  rov  xv^itov  fiE&    lavrfjg  ßaazaCovOa.     lozi  yctQ  avrtjg  ij  ftev 
otQWQu  uvazoX.i'j.  jtQVfiva  de  tag  \  övaig,  ro  ös  xolXov  [/EatjftßQia,  oiaxsg  H  190r 
ovo  al  ovo  öiaQ-r/xai,  oxoivia  6e  jtEQirsrafiEva  (og  ayajt?]  rov  XQiorov 
orpiyyovaa  zr/v  axxXjjOiai>.  avrXiav  6e  (fäQEi  fiE&    lavrijg  o3c  ro  ../.ov- 

20  rQOv   zrjg   jtaX.tyyEVEOiag" .    avuvaovoav    rovg  uiiOzEVovzag.     oit-ov)]  6e 

5  Jes.  18,  1.  2.  —  19  Titus  3,5. 

1  oV  xal  rözs  H,  xal  ol  zöts  ER  |  vor  napa  +  )'''(>  ER  |  2  li/ovrai]  „er- 
bittend" S,  Bonw.:  „erbitten"  oder  „erbaten"  1  iyiiQÖ^tvoi  ER  |  3  o?]  „dieser  aber" 
S  I  zu  uyiwv  +  „alle"  S  |  4  toI]  xovq  HER  |  nävraq  <  S  |  avxov  a(ßaC,iiv  ER, 
„an  ihn  glauben"  S,  ßaäitlv  aittii  H  |  5  vor  xal  +  avzov  E  ]  wq]  zov  H  |  '^Haal'aq 
tfiTjolv  H,  (fiijolv  'Haaiag  ER  |  oval]  al  oi  ^x  E,  al  ^xR  \  6  o  <i^  \  djioozt^.cavK  | 
7  o/XTjQa]  „Kundgebungen"  S  |  iniazoluq  ßtßUvai;]  „Schriften"  S  |  ßiß/.ivag]  ßv- 
ßXlwv  H  I  inävu)  bis  xovtfoi  <  HER  |  nopivaot'zai]  „sie  gehen"  S  |  8  (iyyilot] 
„Adler"  =  ccezol  S  |  vor  ^tvov  +  „zu"  S  |  zweites  xal  <  H  |  9  ef^vog  zu  zig  S  | 
zig  ai-zov]  elg  aizoig  KR  I  intxccva  <  ER  |  (^^)  <  HERS  )  ilnitov  R,  iXnl'^iuv 
HE,  w  von  erster  Hand  in  o  verbessert  (?)  E  |  10  iazlv  <  ER  |  11  xazanazoi- 
/ttvoi  <  H  I  vTCo  H,  wt'  ER  I  nach  i-no  +  avztüv  ER  |  xal  novrjQwv  dvS^Qiönwv] 
„und  bösen  Menschen"  S,  <  HER  |  13  yuQ]  6t  H  |  6i]  yuQ  H  |  13  xf'i««?^^«'  /'«'' 
aW  ]  „bedrängt  werdend"  S  |  14  ißniiQOv]  „wahren"  S  |  15  zu  ftioip  +  „seiner" 
S  I  xal  <  S  I  erstes  xo  <  H  |  zgänaiov  bis  Sarctrov]  „Besieger  des  Todes"  S  |  zov 
<  H  I  öl?  HER,  <  S  I  16  fuQ-^  havzfjg  ßaazd^ovaa  <  S  |  tazi  yuQ  ai'rfjg  rj  fihv 

fÜV 

nQifQtt]  „aber  auf  dem  vorderen  Ende"  S  |  /jikv  R  ^  E,  oQrj  fth'  H  |  17  vor  dva- 
ToAiJ  -I-  ^  R  I  npifiva]  ,,auf  dem  hinteren"  S  |  tu?  H,  »/  ERS  |  xoV.oi]  xixXov  ER 
18  erstes  ävo  <  H,  rfs  RS  |  oi  <  H  |  nach  6ia(Hjxat  +  ,,und  Verheissungen"  S  | 
ayoivoiW  \  wg  H,  r/ERS  |  dydnrjv^i  \  Tor'<n  !  19  atflyyovaavW  \  dvzUav  H,  „Aus- 
giessung"  S,  nXoiovYjR  \  nach  Sh  +  o  ER  |  wg  H,  <  EllS  |  20  dvaviovaa  HE,  dva- 
vtovarjg  R,  „welches  erneuert"  =  dvavsovv  S  |  nach  niaztvovzag  +  „und  sie  rei- 
nigt" S  I  6&6v7)  H,  ö&tv  ER,  <  S  I  d^  H,  Si)  ER,  „denn"  S 
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TavT}]  ).u[tnQa  srantortu  cos  to  Jtvevf/a  xb  «Jt  ovnavcTiv.  6i  ov  og>Qa- 
yiCovrcu  ol  jtiarevovng  xä>  d-tm.  jraQtJtovTca  öe  avrfj  xal  ayxvQtu 
acöijQal,  avrov  zov  Xqiotov  al  ccyiai  hvxo/.cu  övvaral  oiaai  (»§  oiö/]Qog. 
t'/Ei  öe  xal  vavxag  öeS,tä  xcd  tvmvvfwj  cos  cr/iovs  ayyeXovs  jtctQtÖQovs. 
5  öl  (X)v  all  xnaxalxcu  xal  (fQovQüxai  >)  axx/.ijaia.  x/.ifta§  ös  ev  avxfj  E  ] 
eiq  rtpos  EJtl  xo  xsgag  avayovaa  (og  eixcov  atjfteiov  Jtdd-ovg  Xqioxov, 
'iXxovoa  xovs  Jtioxovs  tli;  aväßaaiv  ov<tc(viöv.  \  %'i(pa{mi  öe  l:n  xb  xeQas  R 
eq>  vip>j/.ov  kpovfievoi  cog  xä^eig  jtQo<p>jXcöp  (iciqxvqojv  xe  xal  cljtnoxö- 
Xcov  elg  ßaaiXeiuv  Xqioxov  avajtavöfievai.    LX.  jr£()l  fiev  oiv  rov  öicoy- 

10  fiov  xal  x7js  9/.iipeojg  xTis  yivofii'vtjS  ejtl  xi/v  txxXtjOiav  vjtb  xov  avxt- 
xeiftivov  xcd  Icoavvijg  (ptjöiv  ..xal  tiöov  oijf/tloi>  fitya  xcd  &av(iaoxvv. 
yvvalxa  JTegißsßhjfisv/jv  xbv  Ij/.iov,  xal  i)  oth'jvtj  vjioxaxco  xmv  jtoömv 
avxtjs.  xcd  tJtl  XTjs  xicpcü.rjg  avxrjg  Oxicfcivos  aoxtiicjv  öcööixa.  xcd  tv 
yaoxQi  txovocc  xQC(Cei  coöivovoa  xcd  ßaoccviCofiivij  xov  xextlv.    xcd  o 

15  ÖQaxcov  'ioxtjxev  evcöjtiov  rfjg  yvvaixog  xijg  fieX).ov6t]g  zexelv.  iva  öxav 
xtxt],  xb  xtxvov  ctvxT^g  xaxacfcr/tj.  xcd  txtxtv  vibv  aQGiva.  og  f/eXXtt 
Jiotfiaiveiv  Jtavxct  xa  t&vij.  xcd  i'jQjräoU^fj  xb  xtxvov  avxFjg  jtQog  xbv 
d^ebv  xcd  jcQog  xbv  d^QOvov  avxov.  xal  ?)  yvvij  scpvysv  elg  xijv  ?(>//- 
(lov,   Öjtov   ixel  exei   xonov    tixoi^aOftivov    ct.^b   xov  d-eov,   i'va   kxtl 

2  Ephes.  1,  13.  4,  30.  —  11  Apok.  Job.  12,  1—6. 

1  Torrj?  H,  Tttvra  ER,  „mit  ihr  zusammen"  S  |  lannga  <.  S  |  nccQtauv  ER, 
nttQiaxri  H  I  cos  <  S  |  erstes  tÖ  <  E  R  |  zu  nvfvfta  +  „der  heilige"  S  I  zweites  to 

<  H  I  (Ji'  bis  9(w  <  H  I  2  r<ü  9ciü  <  S  |  8  aiTov  <  HS  |  vor  rov  -\-  al  U  \  al 
«C  H  I  ßwaral  olaai  uig  ERS,  Swarog  yttQ  o  H  |  4  xal  vavrag  HERS  |  St^in  HS, 
ötStoig  ER  I  iiiuvifua  HS,  tiwrvfiovg  ER  |  «S«  HER,  <  S  |  5  a'fJ  <  S  |  di  <  ER] 
6  f  ?;  <  S  I  inl  TO  xfgag  äväyovaa  H,  dväyovaa  inl  to  xtgag  E  R  |  xiQag]  „Silule" 
S  I  «US  H,  <:  ERS  I  arjfiflov<  S  |  7  t).xoiaa]  „führend"  |  nach  ovgavwv  -\-  SC  ov 
aipQtty[L,ovTai  ol  maTiiovrig  (R  114v)  aitiS  (<  R)  T(Ü  9tiZ  ER,  +  naginovrat  6b 
ai-rg  xal  ayxvpai  aiörjftai  avTov  tov  X^toTov  al  ayiut  ivTo).al  SvvuTal  oxaai  wg 
aldtjQog.  txti  dl  xal  vaiiag  R,  alles  später  getilgt  |  ^'rjtpuQOi  HER,  „l'fiihle"  S  | 
inl  TO  xtpag  <  S  |  8  ivov/nfvoi  H,  aliovfiivoi  ER,  „ziehend"  S  |  <u{  <C  ERS 
Tti^ftg]  „die  Ordnungen"  S,  TclSig  HER  \  ftapTiQwv  t(  xal  anoaTÖlatv]  „Apostel 
und  MSrtyrer"  |  9  ttva:iaröfifvoi  HE,  oi  verbessert  in  toy  R  |  tov  öiwyfiov  xal  xijg 
Ulhyswg]  ,,der  Verfolgung  .  .  .  und  der  Trübsal"  S,  rij;  ftXltfuag  xal  tov  iiwyfxov 
HER  I  10  yivofih'Tjg  H,  iaofiivtjg  ER  |  ttjv  txxktjoi'av  von  erster  Hand  aus  r^ 
ixx}.rjaiag  E  |  nach  uvTtxtifttvov  +  „dem  Antichristen'-  S  |  11  erste«  xal  •<  S  i 
zweites  xal<zS  \  IS  ait(/arog  H,  OTtifavov  ER  |  doTtQmv  H,  äoTpiov  E,  &otqov 
R  I  dwäfxa  H,  ötxaövo  ER  |  14  /iaaavi^ofttytj]  vii^o  von  erster  Hand  auf  Rasur  E| 
TOV  <.  ER  I  tof  TfxfTv]  „gebiert  sie"  S  |  15  ioTixtv]  „steht"  S  |  jtxtiv  II,  tixxhv 
ER  I  OTav  ER,  ort  U  |   10  äpatva  H,   UQptya   ER   (zweites  p  über   der  Zeile  E), 

<  S  I  17  *«2  <  H  I  i|enc^ca{^•|  H,  npndytj  ER  |  18  TtQog  H,  tlg  ER  |  1»  erste« 
^xiT  <  ER  I  t/f<  TÖnov  i/Toifiaanivov]  „ein  Ort  .  .  .  bereitet  ist"  S  |  vor  xönov  + 
r/ir  KR  I  nach  Tonov   *-  i'xti  KU 
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txxQifffooiv  avrrjV  ?jfeiQag  xi/.iag  öuty.oolag  t£t/y.nvTcC'.    ..y.cd  öxa  tiöav  o 
ÖQaxcov.  töirngt   rt/v   yvvaly.u   i\xiz  txty.t   xov  unotva.     y.uL  köod-tjOav 
xfi  yvvaixl  ovo  \  jtxeQvyeg  xov  dexov  xov  (isyälov,  iva  Jtexijxai.  elg  xr/v  H  190^^ 
tQrjftov.  Öjtov   xQifpixca  extl  y.cunov  y.aX  y.aiQovq  y.cä  t/f/iov  xcuqov  ujio 

5  XQOOmjtov  xov  o(ftcoq.     y.iä  \  tßcO.ev  o  örpiq  Ix  xov  oxofiaxog  avxov  R  ii5r 

ojtiaoj   xf/g  yvvcuxbg  vöcoq   mg  jcoxafibv,  ?va   avxjjv   jioxafiog^oQf/xov 

Jtou'jai].    y.cd  eßorjO-t/aev  ?]  yi]   z^  yvvaixl.  xcd  ijvoisiv  r/  y?j  xo  oxofia 

avxijg  xal  xaxt^ct  xov  jioxa[iöv,   ov  ißaXtv  o  ÖQaxcov  kx  xov  oxofta- 

xog  avxov.    xcd  wQyiad-ij  o  ÖQaxmv  eju  xfl  yvvaixi.  xcd  ajtrjld^e  jioi- 

10  ^öf«  Jtö).tH(}V  Uixa  xmv  7.oi:xöiV  xov  ojtiofiaxog  ctvxtjg  xcöv  xr/Qovvxoiv 
xag  kvxokag  zov  &(ov  xcd  v/övxcov  xijv  ^uQxvciictv  I>/Oov."  LXI.  xr/v 
(ilv  ovv  .,yvvcüxu  x>jV  jnQißeßXi^jiBvr^v  xov  tjy.iov"  oacptöxaxa  xtjv 
exx/.tjoiciv  tör'j/.coaev,  svöeövfiävr/v  xov  /.oyov  xov  jtaxQmov  vjteo  yj?.iov 
/MfiJtovxcr    ..(jt).rjvi]v'  de  j.iycov  ,.v:xoy.äxco  xmv  jtoöcöv  avzr/g'  |  dog}/  E  168' 

.5  sjtovgavio)  cog  CsX^vtjv  xsxoOfit/fievjjV  xb  6b  Xiyuv  ..EJtävm  xrjg  xs- 
^aXrjg  avxyg  oxäcfcivog  ctoxtnmv  öojötxcC'  ör/Zol  toi'c  öcööixa  ajto- 
aröX.ovg,  6i  cbv  xad^iÖQvxai  r]  txx/./joia.  ,,y.cd  ev  yctoxol  t';foiö«  xodui. 
coöivovOa  xcd  ßaaavc^ofiivr]  xixelv',  oxi  cal  ov  :tctvtxai  y  exx?.i]oia 
ysvvmocc  Ix  xctoöUcg  xov  /.oyov  xcdxoi  Iv  y.oofwj  v.-ro  ccTiozoyv  öimxo- 

10  fisvtj.  ,,xcd  axtxtv",  rft/Otv,  ,.vibv  a^osva,  og  jit'y.'/.ti  stoiitaivtiv  Jiavzcc 
xa  td^vTj"  xov  ttQOBva  xcd  xs/.siov  Xqigxov,  Jtaiöa  d^tov,  &sbv  xal  av- 
9-Qmjtov.  ov  xccxTjyyeÜMV   ol  j€Q0(jp7]xai,    ov  ati  xixxovou  i]  exxX.rjaiu 

l  Apok.  Joh.  12,  13-17.  —  12  Äpok.  Joh.  12,  1.  —   14  Apok.  Job.   12,  1.  — 
15  Apok.  Joh.  12,  1.  —  17  Apok.  Joh.  12,  2.  —  20  Apok.  Joh.  12,  5. 

1  ixrQttftuaiv  H,  ZQi<f;(oaiv  ER,  „er  .  .  .  ernähre"  S  |  ort  HS,  zözt  ER  |  ilSiv  HS, 
liiov  ER  i  2  aQOfva  H,  upQCva  ER  |  3  nizrjzai  HE,  ntzazai^  \  itgTj/zov]  o  von 
erster  Hand  aus  w  E  |  okov]  „und  damit"  S  |  5  erstes  zov  <  R  |  tßai.iv]  t?.axtv  E  R 
(A  von  erster  Hand  auf  Rasur  Ei  |  ix  zov  azö/xazo?  avzov  Sniaco  zijg  yvvatxog  H, 
„hinter  dem  Weibe  her  aus  seinem  Munde"  S  !  6  oilaio  bis  9  avroü  <  ER 
mq  nozafibv]  „wie  einen  Strom"  S,  noXvH  \  9  op>'/<7&'?ER  |  10  Xoitcwv  HS,  ayiwv 
ER  I  11  i/ovT(uv]  o  von  erster  Hand  aus  eo  E  |  'Itjoov  ER.S,  zov  9eov  H  |  zweimal, 
rot  und  schwarz,  am  Rande  hOßrjVtla  E  |  13  iötjXaiaiv'  „zeigt  an"  S  |  14  docy 
ircovgavio)]  iö^rjg  inovQaiiwv  H  |  15  rö  HERS  |  iTcävo)  H,  inl  ER  |  16  erstes  Stä- 
dcxaH.  dixaävo  ER  |  ötj/.oiUS,  ör)).ov  ER  |  zweites  6<üdtxa  <  S  |  17  xQÜgti]  „schrie" 
8  I  18at2<ER  I  TiavtratHS,  navanai'&K  |  19  za/rOi]  tÖv  ER  |  dioixotihrj'BE^S 
20  vor  izixiv  +  elnav  zä  t^vt)  H  |  ifrjoiv  <  H  |  ägaeva  H,  ä^geva  ER  |  ;iavra 
<  HS  I  21  zcc  e&yri  <  H  |  uQOtva  H,  uQQtva  ER  |  ägatva  xal  ziltiov  Xqiozöv, 
XttlSa  9(ov]  „vollkommenen  Mann  und  Knaben  Christus"  S  ^  ägacva  zäf.€tov  xal 
Xfioxöv  natia  \  Tialöa]  Tiaga  H  |dfoC<8  |  22  ov  zar^y/t lAav  ol  7iQ0(pfizai]  „welchen 
▼erkOndigt  haben  die  Propheten"  S  |  erstes  oV  <HER  |  xazrjyytO.e  H,  xazayyt'/.XÖ- 
fuvov  JiR  I  ol  nQo<(tixai  <  HER  |  zweites  ov  <  ER  |  zlxzovaa  ERS,  xijqvz- 
tovaa  H 
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öiöäoxti  jtävxu  ra  i&vt).  ro  de  )JyHV  ,.?'jnjiäo{hij  ro  Tixvov  avTTJg  jrpo^ 
Tüv  &^e6v  xcd  jtQoc  xbv  d-Qovov  avrov",  oxc  tJiovQuviöq  iari  ßaaüevi; 
xal  ovx  kmyBLOQ  o  6i  avTTJg  äei  ysvvcöiisvog ,  xa&cag  xal  Aaßlö  :^qo- 
cwe^mvii  ).iyo)v'  ..iljttv  o  xvQiog  r<p  xvQim  fiov  xathov  Ix  öt^imv  „ 
5  fiov,  tojg  av  ^m  rovg  exl^Qovg  aov  vjto\\:!i66iov  xcöv  Jtoömv  aov."  ,.xal  g 
tlöev'',  g)}]olv,  ..0  ÖQaxcov  xdi  eölai^e  rt]v  yvvalxa  ijzig  erexs  xbv 
aQOfva.  xal  eöo9-/jOciv  xtj  yvvaixi  cd  ovo  jtxtQvyig  xov  aixov  xov 
fityäXov,  i'va  jcixt/xai  tlg  x?/v  t(»jf/oi>.  ojtov  XQt<ptxcu  kxil  xcuqov  xal 
xaiQoig  xal  ijfjiov  xuiqov  ctjcb  jtQoocöjtov  xov  6<ps(og."    avxai  tloiv  ai 

10  .-XiMai  öcaxoacai  t^i'jxovxa  7'jiifQat",  ..x6  IjfiiOv  xTjg  tßöofiäöog".  ag 
xQuxTjOu  o  xvQavvog  öimxcov  xtjv  Ixxhjoiav  (pivyovoav  ..uJtb  nöXtmg 
tlg  jtöXiv"  xal  SV  sQ>]fila  xQvßofttvijp  xal  ev  xolg  oQsoiv.  exovoav  fisd- 
tavxTJg  ovöev  txsQov  tl  (iij  rag  ..ovo  jtxtQvyag  xov  asxov  xov  (isya- 
Xov".    xovxtaxi    xijv    tlg    Xqioxov   'itjoovp   jÜoxiv.   og   kxxtivag   zag 

15  aylag  z^^pßg  ajcl  xm  S^vXm  ijjtXcoot  ovo  JtxtQvyag,  öt^iav  xal  tvdvvfiop, 
jtQooxa?.ovfievog  jrävxag  xovg  tlg  avxbv  Jitoxtvovxag  xai  oxtjtaCcov 
..(og  OQVig  vtooaovg".  xal  yuQ  6ia  MaXa^iov  (pi]alv  ..xcä  vfilv  xotg 
q)oßovfisvotg  xo  ovofia  ftov  avaxeXtl  ijXiog  ötxaioavvrjg,  xal  taotg  k» 
xalg  jrxtQvS.tv  avxov."     LXII.    Xtyti  de  xal  o  xvQiog'    ..öxav  Wißt  xo 

20  ßöeXvyfia  xr/g  tQijfimotog  taxog  tv  xöjtco  ayicp,  6  avuyivcöoxojv  rotixoi, 
xoxe  ol   Iv  xfi  'lovöaia  (ptvyixmauv  \  tlg  xa  oQt],  xal  6  ijil  xov  öcö-  ] 
(laxog  ftt/  xaxaßaxco  c'cQai  xt  ix  xijg  nixlag  avxov.  xal  o  Iv  xm  ayQä 
fi/]  ijtiox(_itipaxo)  tlg  xa  ojtiaco  äoai  xo  Iftaxiov  avxov.    oval  de  xalg 
iv  yaoxQl  ixovoaig  xal  xalg  ^i/Xa^ovaaig  iv  ixtlvaig  xalg  ijfiiQaig.  |  ) 

25  töxat  yao  xoxt  &Xiipig  fttyaXij.  o'i'a  ovx  iyivixo  ajr  aQXV'?  xoofiov 
ovöt  (Jij  ytvtjOixaf  xal  tl  ///)  ixoXoß<öd->i<Juv  al  i/fitriat  ixtlvai.  ovx  av 

1  Apok.  Job.  12,  5.-4  Psalm  109  (110),  1.  —  5  Apok.  Job.  12, 13.  14.  —  10 
Apok.  Job.  11,  3.  —  Dan.  9,  27.  —  11  Matih.  23,  34.  —  13  Apok.  Job.  12,  14.  — 
17Matth.  23,  37.  Luk.l3,  34. —  Mal.  4,  2.  -  1»  Mattb.  24,  15-22.   Mark.  13,  14-20. 

1  iipnäaBtj  H,  ^QTtäytj  ER  |  2  inovgäviog  EHS,  &f6g  ovgatuoi  H  |  8  clfl  <Z  S  | 
7  upofva  H,  UQQfva  EK  |  ai  <  H  |  8  ni-xt)xai  HR,  nhaxai  E  |  nach  nhifzai  4- 
,,da8  Weib"  S  |  XQl:<fnai\  „man  es  ernührt"  S  |  0  vor  ai-xat  +  „und"  S  |  10  t)ni- 
pa«  <  ER  1  11  ö  <  ER  I  12  di  nöhv  <  H  |  igrinlq]  „den  EinOden"  S  |  xpvnxofti. 
y>iv  ER  I  zweites  xo2  <  HER  |  13  i^xtQOv  <  S  |  ro?  <  H  |  U  i^v  <  ER  |  eis 
.Xqioxov  'Irjoovy  H,  „an  Jesus  Christus"'  S,  'Iijaov  Xqioxov  ER  |  ^xxflvat]  „au», 
breitete"  S  |  15  hyiag-cZ  S  \  zu  /ffp«?  -f-  „seine"  S  |  inl  xiü  H,  (v  äyiw  ERS  |  rJnAcufff] 
„gekreuzigt"  .s  |  dtiiay  ERS,  Af^ifi  H  |  evwfv/iov  ERS,  ftuiviV««  H  |  10  na'irac]» 
„alle  Nationen"  S  |  17  zu  MaXa/Jov  +  „den  l'ropheten"  S  |  {(ur»"]  iifiiv  E  |  18  *«l, 
<  S  I  19  oiToD  HER,  „ihren"  "-  aiTwv  S  t  ii]  „denn"  S  |  20  iattus  UKH  |  xönf 
ERS,  Tip  U  I  21  xov  <  H  ]  22  xaxaßäxw  II,  xnxa/intvhat  ER  |  xt  ix  xij(  obelaf 
avxov  HS,  ro  iucrior  avrov  ER  |  rtp  <<  ER  |  33  xo  )/ittxioy  avxov]  xt  ix  tr;;  olxlaf 
avxov  KR  I  nach  de  +  „alsdann"  S  1  86  o'ia  H,  bnoia  ER  |  oix  iyivrxo  H,  01'  yf- 
yoviv  ER  I  26  oi'df  /ui/  ytyijatxai]  „noch  sein  wird"  S,  ■<  HER 
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homd-Jj  jtäou  ö«(>s-'"  Attvii]).  de  /.iyar  ..xcd  öcoGovoi  ßöt/.vyfia  eq?]- 
(icöotojQ  rj[iiQac  ;(</./ßg  öutxooiaq  Ivtvt'jy.oi'xa.  liaxc'tQiog  6  vjioi/tivac 
y.al  (fd^doag  dg  /jfisQag  -/^i'y.iuq  xQiaxooiag  rriuty.ovta  jttvxtr  LXIII. 
o  de  ftaxccQioc  LluvXoq  0  ajtooroXog  ygatpoiv  jttyug  &aaoa?.ovixelg  (p>j- 

5  oiV    ..tQOJzmfitv   6e  i\uäg.  aöeZq^oc.  vjteQ  ttjq  jtuQovoiag  roxi  xvqiov 
7iiiä)V  IijOov  Xqiozov  xul   tjfzojv  iJtiovvaymy/jg  tJt    avzöv,  tig  xo  ,«/} 
xaxicog  oaXevütjvcu   vfiäg   djto  |  xov  voog   ,«/;(Je  d-Qotlo&ai,  jit]xe  öia  H  191v 
jcvtvftaxog    ft7/xt   öia   Xoyov  Hi]xt  öi    ssriOxo/Sjg  ojg  61    >/,«c5r,    (6g  oxi 
evtoxjjxev  »/  tj/itQcc  xov  xvqiov.     {iijxig  vjtäg  f:§ajtaxf'jG7j  xaxa  firidiva 

10  xQOJtov.  oxi  eav  (i?j  l'/ö-j/  1]  anooxaoia  jtQÖtxov  xal  ajcoxa).v(p&f}  6 
av9-Qco:x(ig  xr/g  dfianxlag.  o  vlog  xtjg  d:toj).dag.  6  uvxixdfitvog  xal 
vjctQaiQOfitvog  EjiI  jtävxa  /.tyofitvov  &e6v  //  otßaa/ia.  oiaxi  avxov  dg 
xov  vaov  xov  9-tov  xad-ioac,  ajtoötixvvvxa  tavxov  mg  oxi  toxi  &-t6g. 
ov  fivijuovtvtxs  öxc  txi  efiov  ovxog  jtQog  v\uäg  xuvxa  t'/.tyov  vitlv.   xcä 

15  vvv  xo  xaxijpv  oidaxt.  tig  xo  ajtoxa/.vcp&rjvcu  avxov  xm  tavxov  xuiftm. 
TO  yaQ  fivox^Qiov  7jötj  svtQytlxai  x7jg  avo/iiag.  fiovov  o  xaxi^^mv  ccqxi 
%oog  ix  fiiOov  yavijxai.     xal  xoxt  \  djToxa/.vcf9^7'/otxat  6  dvoftog.  ov  6  R  116^ 
xvQiog  IijOovg  avt/.tl  xm  jtvtvfiaxi  xov  oxofiaxog  avxov  xcä  xaxaQy7]- 
0£i  xfi  kjcicpaviia  XTJg  jtaQovoiag  avxov,  ov  eßxiv  rj  jcagovaia  xax  ivtQ- 

JO  ytiav  xov  oaxavä  tv  jcaöi]  övvaitei   xal  Ot]^tioig  xal  xtriaoi  rptvöovg 
xal  tv  sraoij  U7tuxi;i  uÖixiag  xoig  ajro?./.vfitvoig.  av&    mv  X7jv  ayäüi7]v 
T^e  dhj^tiag  ovx  e6i§avxo  elg  xo  om&rjvai  avxovg.    xal  6ia  xovxo 
3tt(tjtti  avxolg  o  d-tog  tvtiiytiav  jtZäv/jg  tig  xo  jtioxtvoat  \  avxovg  xm  E  169r 
xptvöit.    iva  xQi&mOi   Jtüvxtg    01   (/)/    Jtioxtvoavxtg    xij    cuij&tia.    d/./.' 

1  Dan.  12,  11.  12.  —  5  2  Thessal.  2,  1-12. 

1  Jttnrj?.  bis  2  iviytjxorza  <  H  |  2  ivtvtixovxa  HER,  „sechzig"  S  |  3  »//uep«? 
•<  S  1  rpiuy.oaiag  S,  ötaxoola?  HER  |  XQidxovxa  HS,  ivivrjXovTu'&'R  |  4  Tlav/.og 
6  icTiöaro'/.og]  dnöoTo^.og  Ilailog  H  1  5  ^(jujTaJfiti]  „ich  thue  . .  .  kund"  S  |  «Je  < 
S  1  6  xal  <  S  I  zweites  ?j/^wv\  vnwv  H  |  in  «vtöv  <  S  |  avröv]  avx^g  ER  |  /u^  < 
ER  1  7  dno  Tov  voög]  „durch  den  Sinn"  S  |  fOjS's  H,  fii'iTC  ER  |  ß/jzc  öia  nveifta- 
tog]  tv  (iTjötvl  nvtifiazt  H  |  8  iTiiazolwv  ER  |  ijuwv]  rj  von  erster  Hand  aus  i'  E| 
9  iviazrixev] ivtazivYiK  \  10 7/  dnoazaoia]  „der  Abtrünnige"  S  |  11  xal<cS  ]  12  vntp- 
ttiQÖßtvig  H,  ircatQOfitvog  ER  |  wart]  „und"  S  |  avzov  H,  iavzov  ER  |  13  cuj 
ort  iazl]  „als"  S  |  nach  özi  Rasur  von  2  Buchstaben  E  |  11  oü  <  H  |  ?rt  <  H  1 
ifiov  oiTO?  H,  (üV  ER  1  v/xäg]  v  von  erster  Hand  aus  7)  E  |  tleyov]  ii.tytzo  H  | 
Vio  xazi-/wvhn\l  ytvi}zai\  „der  jetzt  herrscht  nicht  sei"  S  |  nach  xazi/,wv  +  xuz- 
ix,ti  H,  +  iwg  ER  I  17  t(og  HER  |  zo2  <  S  |  18  nach  'Itjaolg  +  „Christus" 
8  I  dviXil  ER,  dvaiQtl  HS  |  xazuQyrjati]  „zu  nichte  macht"  S  [  19  nach  naQOvaUi 
+  ttVTov  H  I  xazä  H  |  21  dnäzjj  döixiag  HERS  |  vor  rolg  +  iv  |  22  tig  zö  aw- 
»T,vai  <  ER  I  ai5Tois<HER  1  xaKS  1  23  ni/xtpfi  ER  |  ai-zoig  H,  oit^;  E, 
ttitoTg  R,  <  S  I  Töi]  zo  ER  |  24  rpivifi  HE,  xptiöog  R  |  niaztioviegü  \  nach  «Aij- 
9tltt  +  ttvzoi  H 
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tvöoxtjoavrtg  rf]  aöixia."  Hodiaqöe  keysi'  „uqQ-tjtco  o  aotßi]g,  iva  ftij 
107]  Ttjv  öo^uv  xvQiov."  LXIV.  rovxcov  ovv  EOoftevcov.  ayccjtijte.  xal 
Ttji  fiiäg  ißöofiaöog  slg  ovo  fiti^noO^tiorjg  xal  xov  ..ßöi/.vyf/arog  ri/g 
iQijficöoscog"  roTs  ava(pav£vxog,  xcu  xäv  ovo  jiqowi}xcöv  xal  xqo6q6- 
5  i^icov  xov  xvriiov  xov  'iöiov  ÖQof/ov  xtP.iuoaavxojv  xal  xov  ovfijravxog 
xöa^uov  elg  ovvxü.tiav  Zoijtov  trr/ofjtvov.  x'i  .-rffii/.tijttxai.  a?.Z  //  ?/  tjri- 
(pävEia  xov  XVQIOV  r/ficöv  xal  öojxijQog  'ft]Oov  Xqioxov  xov  vlov  xov 
&-eov  aji  ovQavätv .  ..dg  ov  i'jXmxa  niv" ;  og  sjta^si  x?jv  IxjcvQmotv  H 
xal   xijv   öcxatoxntoiav   jiäai    xolg   asrfid-tioaatv    avxm.     Xiyti  /«(<  o 

10  xvQiog'   ..aQXoijivcov  6e  xovxmv  yivtod^ai,  avaxvtpaxE  xal  s^aQaxe  xag 
xscpaXag  vitmv.  oxt  nyyixtv  1]  ajroXvxQmaig  v/täv."    ..xal  &(iii^  ix  xyg 
xs(paX7jg  \  vfimv  ov  ftij  ajto/.ijxai."     ..ß)'öjr^(<  yccQ  ij  aOTfjastij  iyeiQtxai  R 
«jrö  dvaxoX.mv  xal  ^aivei  (texQt  öva^mv.  ovxcog  BOxat  t]  jraQovala  xov 
vlov  xov  ävfyoatjtov.     ö:tov  av  //  xo  JtxSfia.  hxtl  ovvax9^t]0ovxai  ol 

15  utxoi."  jtxajfia  de  ytytvijxat  Iv  jtaQaötiom'  ixtl  yitQ  Aöo.ft  asrarijO-tlg 
jtijixcoxev.  mg  xal  jtaXiv  Zeyei'  .,xoxe  ajtooxtXtl  o  vlog  xov  avd-Q<ö- 
nov  xovg  ayyiXovg  avxov  xal  sjnovva^ei  xovg  IxXtxrovg  avxnv  ajro 
xmv  xtooäitoiv  avi^uov  xov  ovQavov."  xal  Jaßlö  jz(>(>it>jvvoiv  xtjV 
xqIoiv  xal  XtjV  sjtifpavuav  xov  xvq'iov  (p>]oiv   ..ajto  axQov  xov  ovQavov 

20  t)  tgoöog  avxov  xal  xo  xazavxtjfia  avxov  Iroc  axQOV  xnv  ov(iavov' 
xal  ovx  toxiv  og  a:rox(jvß/jOtTai  x/jv  ttiQfii/v  avxov."  {f^tQftijv  6i  Xtyn 
XIJV  ixjtvQtooiv.  Xtyn  di  'Haaiag  ovxmg'  ..ßdöiCe  Xaog  fiov.  tiasX&s 
itg  xci  xafitld  oov.  djtoxXnoov  xtjv  &VQav  aov.  djtoxQvß/]{hi  fiixQov  öaov, 

1  Jes.  2ö,  10.  —  8  Dan.  9,  27.  —  Jlatth.  24,  15.  Mark.  13,  14.  vrI.  Dan. 
9,  27.  —  4  Apok.  Joh.  11,  3.-5  Act.  20,  24.  vgl.  2  Timoth.  4,  7.  —  7  2Timoth. 
1,  10.  —  8  2  Kor.  1.  10.  —  10  Luk.  21.  28.  —  11  Luk.  21,  18.  Act.  27,  34.  -  12 
Matth.  24,  27.  28.  vgl.  Luk.  17,  24.  37.  —  15  Gen.  3,  G.  —  1«  Matth.  24,  31.  — 
1»  Psalm  18  (19),  7.  —  11  Jes.  2G,  20. 

1  nach  fvdoxi'iaavzfi  +  ^»'  H  |  df  <  ER  |  2  zu  iaofih'wv  +  „so"  S  |  3  dro 
HE(?)  K.S  I  5  tnv  tdtov  Jpo//o»'  te>.f tiüauvToi  H,  Tf?.nwaüytwv  rov  fiSiov  rfpo- 
ftov  KR  I  6  /oi.tÖv  •<  8  I  dp/ofttvov  R  |  ^  <  H  |  7  tjfitüy  xal  awrijpot]  xal  ata- 
xTjQOi  T/fiwv  ER  I  v\ov  Tov  <  KR  I  8  ixniputaiv]  v  auf  Rasur  E  |  10  6i]  Xoinov 
ER  I  11  xftfai.ctc]  „Augen"  ."^  |  v/i<öv]  ij/itäv  E  |  rjyyixiv  H,  tjyyiaev  ER  |  ix  KB, 
dno  H  I  13  drto).HTat  H,  «.toV.P.itoi  ER  (o  von  erster  Hand  aus  u),  zweites  X.  über 
der  Zeile  Ki  |  i:t  iffttrn  H,  <i(iiriTai  ER  |  ftt/x"  ''•  "^f!"  Kl^  I  ""cli  tarut  +  xal  KR  | 
14  <jiii«/&»/öo»To<]  „camiucln  sich"  .*<  |  vor  oi  +  xal  ER  I  15  dnaxrjQfli  <  KR  | 
\ü  ni-nxwxiv  <  H  |  u)fj  of  ER  |  17  iTiiai-vä^tt]  ,aie  werden  sammeln"  —  ^Tiiav- 
vtt^ovat  8  I  tt'no  H,  ^x  KR  |  IS  x<A  KR,  „aber"  ,^,  «r  II  |  19  xal  <  S]  dno]  «t'  ER  | 
80  vor  äxfov  +  roC  H  |  xov  oiiiavoi]  atiov  H  |  21  r»}»'  ittpfi^v  H,  t^f  9fp/if;j 
KB  I  6i]  „nun"  S  |  X^ytt  <  H  I  22  Xiyn  <  ERS  |  dh  'Haaiat  II,  'Haaiat  ii 
EB  I  flatXÜat,  von  erster  Hand  f  Ober  at  E  j  28  xu  xafitia  H,  xo  xa/teiov  KR8  | 
nach  erstem  aov  4-  xal,  von  erster  Hand  gestrichen  H  |  dnöxXnaov  xl^v  Oipaf 
aov<  EB 
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'iojg  av  jtaQt/.&tj  y  oQytj  xvqIov:'  UavXoq  öe  ofioiooq'  „ajtoxaZvxrerac 
yciQ  oQy/j  {^eov  ctjt  ovquvov  tm  jcäoav  uoißtiuv  y.di  ccvofiiav  xwv  av- 
d-Q(öjt(ov  TÖtv  xrjV  a/.tjB-Hcw  rov  ß-tov  tv  adixia  y.urtyovxoiv." 

LXV.   üeol  ^lev  ovv  T?jg  avaöxäascog  xcu  x7jg  ßaoi).elag  xmv  ayitov 

5  Xtyei  AavirjX'  \  ..xai  jtoXXoi  xmv  sv  ytj  ymfucxog  ai'ccöxyöovxcu,  ovxoi  E  169v 
slg  ^coyv  cdcöviov.  xcu  ovxoi  tlg  6vti6iO(iov  xaX  dg  aloyyvi]v  atcöviov." 
'Haätag  6e  Xiyu'   ..ca'aorr'jßovxcu  01  vsxqoI  xcä  iytQ&i'iaovrai  ol  kv  xolg 
(ivij(itioig  xal  ivfQavür/oovrai  01  tv  xy  yy  xcä  6x1  »/  ÖQOOog  //  xctQO. 
aov   Xctfia   avxolg   toxiv."     o  öh  xvQiog  Xiytc    „jtoX.Xol  tv  txtivi]  xy 

.0  'l,ut{>a  axovoovxai  |  XTJg  qxavyg  xov  vlov  xov  &eov  xal  01  axovOavxtg  R  117' 
^f'jOovxai."     6  ÖS  jtQo(pi]xi]g  X.iyir    ..tytiQt  6  xaS^tvöcov  xal  t^tytQO^tjxi  R  192" 
kx  xmv  vtxQmv.  xal  ijtirpavotc  ooi  0   Xnioxog."      Icouvvt'jg  de  Xtytf 
„(laxaQiog  xal  ayiog  o  txo}V  [itQog  tv  xf]  avaoxaaei  X7J  jrQmxr)'  km 
rovxmv   o    ötvxtQog   d-avaxog   ovx    lyti   t§ovoiav.''     ,.0   yag  ötvxtQog 

5  9-avaxog  tOxiv  ?/  Xi/ivt/  xov  jcvQog  xov  xaiofitvov."  xal  jraXiv  0  xv- 
Qiog X.iytr  ..xoxe  ol  öixaioi  exX.äfipovoiv  mg  6  r/Xiog".  (paivti  kv  xy 
66§y  avxov.  xal  xolg  ayioig  Iqü  ..ötvxt  ol  fvX.oytjfiivoi  xov  jtaxQog 
fiov,  xXtjQovofi?'jOaxt  xt/v  tjxoif/aofjivijv  vftlv  ßaOiXtiav  jtqu  xaxaßoX.ijg 
xooftov."  jtQog  ÖS  xovg  avofiovg  xi  (ptjoiv;  „xoQsvta&t  ajt  ifiov  ot 
xaxtjoafitvoi  tlg  xo  jivq  xb  aloiviov  o  ijxoifiaßsv  o  jtaxijQ  [tov  xm 
öiaßöXqj  xal  xolg  ayyiX.oig  avxov."  Imävvrjg  ös  Xiytr  .I^oi  ol  xvvtg 
xal  Ol  rpaQftaxol  xal  ol  jtoQVOi  xal  ol  (povtlg  xal  ol  ilömXoXaxQai  xcä 
jiäg    (pü.mv   xal  cioimv   iptvöog",    oxi   ..xo  jitQog  vfimv  tOxiv  tlg  xyv 

1  Römer  1,  18.  -  5  Dan.  12,  2.-7  Jes.  26,  19.  —  9  Job.  5,  25.  —  11  Ephes. 
5,  14.  —  13  Apok.  Joh.  20,  6.  —  14  Apok.  Job.  20,  14.  —  16  Matth.  13,  43.  —  17 
Matth.  25,  34.  —  19  Matth.  25,  41.  —  21  Apok.  Joh.  22,  15.  —  23  Vgl.  Apok. 
Joh.  21,  8. 

1  vor  xvqIov  +  TOI'  H  |  2  yciQ  <.  S  |  vor  d-toi-  +  tov  H  |  züiv  <;  KR  |  C  erstes 
xal]  „aber'  S  |  erstes  xal  bis  aiwvtov  <  ER  |  drittes  e^s  <  S  |  7  «Js  <  ER  1 
8  xal  tv<pgav9:  ol  Iv  tj  y^  xal  <  HER  |  ort]  „wie"  S  |  9  laziv  S,  lazai  H, 
iaxu)  ER  \  Si  <  ER  1  Uyii]  „sprach"  8  |  10  dxoiaovzat  ER,  cixovaojaiv  H  | 
rffi  ipwvT,;  <  8  |  &iov]  dvS^Qujnov  H  |  11  i'yiipe  HERS  |  xal  <  8  |12  vor  'Iwöwt/q  + 
0  E  I  13  nach  TiQcÜTjj  +  ,,Dies  aber  sagt  er,  nicht  wie  wenn  zwei  Auferstebungen 
wären,  sondern  äer  Auferstehenden  die  Einen  zum  ewigen  Leben,  die  Andern  zur 
Schande:  die  Gerechten  nun  und  die  Sünder  zeigt  an  der  selige  Johannes"  S  I 
14  TOVTOv  HER  I  nach  tovtwv  -t- „aber"  S  |  yuQ]  „aber"  S  |  16  fxXü/xipovaiv  ER, 
Xüfitpwaiv  H  I  ifaivei  big  uvtov  <  S  |  17  «y/oj?]  „Gerechten"  S  |  iQfi\  „spricht" 
8  I  xov  nazQÖq  ßov  <  H  |  18  nach  //or  +  „und"  S  |  itQO  H,  ano  ER.  |  19  zu 
xöa/jov  +  „der  ganzen"  8  |  r/  <  H  |  noQfiialtai'n,  imäyezt  ER  |  ot  <  H  |  20  o 
tiTOifxaaiv  6  Tiazt'ip  fiov  HS,  z6  rjzoifiaofth'ov  ER  |  21  nach  avzov  +  o  tjzolftaaev 
h  Ttazi'iQ  ftov  ER  |  nach  t§(u  +  „sollen  sein"  8  |  22  ol  nöpioi  xal  <  H  |  ot  vor 
nÖQvot  <  R  I  oJ  vor  (povilq  <  ER  |  23  (pilwv  xal  Ttoccüv  HS,  Tiottöv  xal  tfikojv 
ER  I  elg  rijv  yitwav]  „der  Strom"  S 
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yiivvav  xov  jtvQoq".  o/jolmg  öe  xal  Hadtaq  (pjjoiv  ..xal  £§sXivoovTai 
xctl  o^>ovTcu  T«  xcäXu  Tcöv  avd-QcöjTtov  xmv  Jianaßeßrjxörcov  iv  suoi' 
özi  6  oxcöhjS,  avxöiv  ov  rt/.evT/jOei,  xal  xb  jtvQ  avxmv  ov  oßtoO-/]- 
aexai,  xcd  toovxcu  elq  oQuoiv  jzäa^  aaQxi."  LXVI.  UavXog  de  6  ajco- 
5  axoXoq  Jttnl  xTjQ  (tv(t  öxüotfOQ  xmv  öixaimv  jT{t6g  Otooa/.ovixelg  ynäq^mv  R 
<pt]öiv  ,.ov  ü-u.o^tv  ÖS  t\uäg  ayvotlv,  udtX(poi.  jttQi  xcöu  XEXoif/ijfitvcov, 
iva  (lij  Xvjti]09-£  a>q  xal  ol  /.oijiol  ol  ftt/  exofxsg  kXjtiöa.  sl  y^Q  Jtioxev- 
ofiev  öxt  'lijOovg  ajtt'd-ai's  xal  aviox)}.  ovxcog  xal  o  ü-tog  xoi-g  xotfi/j- 
&-evxug  öia  xov   IijOov  a^n   ovv  uvxm.     xovxo  yaQ  vfilif  Xr/ofitv  iv 

10  Xöyca  xvQiov,  oxi  tjftslg  ol  ^mvxeg  ol  jteQiXsuto/ievoi  ilg  xi]v  JtuQovoiav 
xov  xvniov  ov  fitj  ^9-aooifisv  xoi'g  xoifiijO-iVxag.  \  öxt  avxbg  o  xviiiog  I 
iv  xeXivofiaxi.  Iv  cfcopf]  aoxayytXov  xal  iv  oä.X:tiyyi  i)-tov  xaxaßtjOixai 
aji'  ovQavov,  xal  ol  vixijol  iv  XqioxÖ)  avaaxi'joovxai  jtQmxoi.  ejteixa 
t/fielg  ol  Cc'yvxeg  \  ol  JttoiXfiSTOftevot  üfia  ovv  avxotg  aiijrayijOoiJfi^a  iv  l 

15  vegjtXaig  dg  vjravxi/Oiv  xä>  Xotoxm  tlg  at^a,  xal  ovxn  jravxoxe   oi-v 
xvQim  ioöfitf^a." 

LXVII.  Tavxa  ooi  öia  ßoaxecov  i^  ayajtt/g  xfjg  JtQog  xov  xv- 
Qiov aovoafttvog  t|  ayUov  yiia(f.mv  ojg  ivö6[tcov.  xal  :tXiS,ag  oxiipa- 
vov  ijtovQuviov  :rQoog:iQO}  ooi.  dyajtijxi  ftov  aöeXg^e  OtotpiXi.  ojtcoq 
20  (pvXaoocov  (lexa  Jtioxtcog  xa  y(y(fa(jniva  xal  jtQoßXtJtov  xa  ioo- 
fitva  ajtQooxojtov  tavxbv  xal  ö-fo3  xal  avO-grasrnig  <f}vXa§,f]g,  ..jtqoo- 
öiXPHivog  xijV  (Jaxaoiav  iXjciöa  xal  i:ti(fäviiav  xov  &tov  xal  oa>xij(toq 

1  Je«.  66,  24.   —  6  1  Thess.  4,  13-17.    -   21  Vgl.  Philipp.  1,  10.   —  Tit 
2,  13. 

1  erstes  za2  <  S  |  zweites  xal  <:  ES  \  i^eXfvaoyrai  xal  Sti'ottat]  „man  peht 
hinaus  und  sieht"  .'^  1  2  rtör  dv$^(iuJ7i(i)i>  S,  <  H  K  R  |  ^y  ^fioi]  „mein  Wort"  S  |  8  »r» 
H,  „wie"  S,  xal  Ell  |  Tfi.ivzr'iaft]  „stirbt"  S  ]  aßta^ijatxai]  „verlischt"  S  |  4  nuam 
auQxr\  „allen  Menschen"  S  |  5  x^q  <  ER  |  nach  dvaaxäanoi  +  „und  über"  ."^  | 
6  »i).ofitr]  „will  ich"  .S  |  gh  H,  <  ERS  |  d6fX<poi  <  ER  I  7  «a2  <  S  |  niatf  lo/^tv] 
„ihr  plaubf  S  |  8  'Irjaoig]  „Christus"  S  |  9  Vijöof)  „Christus"  S  |  10  ni^üomont- 
voi  E  I  11  ifO-äawiiiv  H,  ifituaofitv^K  \  \  12  difxayyi^ov  <  HER  |  iv  vor  udA- 
niyyi  <  ER  |  13  nach  vfXQol  +  „nun"  („zwar")  S  |  n^iüxot  H,  niftöxov  ER  | 
nach  tnuxa  +  „aber"  S  |  14  ';/<f«s]  i//fZ{  H  |  nfQiXunöntvoi]  zweite«  f  von  erster 
Hand  aus  o  £  |  nach  niQiXunöi^nvoi  +  flg  x^v  nuQOvaiav  xov  xvplov  {».  obei^ 
Z.  10)  ER,  von  erster  Hund  dunlistrichen  E  |  15  hnäritjaiv  H,  dnävxtjaiv  ER  |  x^ 
Xptaxtp  H,  Tov  xigiov  ER."^  |  17  nach  aoi  +  naptax^aa  (iudius  |  ^{  dyänM 
xqi  rT(jö;  xiv  xv{>tov  <  ER  |  zu  dydnrjt  ■+■  „aber"  .S  ]  18  df>(waäfitvoi  EB  J[ 
^f  ityi'iuv  bis  Itt  döfkif'e  <  ER  |  xai  vor  ai{  S  .,und  wie  von  duftenden"  |  If 
npoa<f>ffiw\  ..bringe  ich"  S,  npooift^wv  II  |  aol  S.  •<  H  |  20  ftixu  niaxuuq  ^ 
H  I  22  Btoi  xal  autxtjQot  ij/i(üv  ER,  awxijpot  tjftäv  &tov  ü,  „ErlSten  onaei 
Gottes"  S 
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rjfiojv",  SV  ?}  avaßx'^oaq  xovq  ayiovg  dfia  ovv  avroig  sv^gavü/jösrai 
öo^aCiOJV  jcariQa,  m  tj  dog«  aig  rovq  alätvaq.    u(irjv. 

1  afitt  HS,  vßwv  ER  I  2  öo^al^wv]  „wir  preisen"  =  ioiätofiev  S  |  narepa  bis 
aliSvac]  „mit  allen  Heiligen,  mit  dem  Vater  und  mit  dem  heiligen  Geist,  jetzt  und 
immerdar  und  in  die  Ewigkeiten  der  Ewigkeit"  S  |  w  H.  avroj  ER  |  vor  aiäivag 
+  dzekevTijzovi;  ER  |  nach  alwvctg  +  zäjv  ulwvwv  ER 


II. 


GRIECfflSCHE  FEACtMENTE  ZUR  GEXESIS 

MEIST  AUS  DER 

GENESLS-KATEXE 

DES 

rEOKOPIüS  VON  GAZA 


Hippolyt.' 


Haiulsc'lirifteii  der  Genesis-Kateue 


B 

B' 

B2 

Blag 

H 

L 

M 

M' 

M2 


Bull-Grabe 
Caspari 


=  Basileensis  A  N  III  13  (früher  B  VI  IS)  saec.  XI. 

=  Barherinus  IV  56  saec.  XIV. 

=  Barberiiius  VI  8  saec.  XV. 

=  Burneiauus  34  {Mus.  Brit.)  saec.  XV.  nach  Lagarde. 

^  Hierosolymitanus  S.  Sejiulchri  3  saec.  XII. — XIII. 

=  Laurentianus  44  Acqui.iti  saec.  X. 

=  llarcianus  534  (früher  LXXXVI  2)  saec.  XI. 

=  Monacensis  9  saec.  XI. 

=  Monacensis  82  saec.  XVI. 
Mcasp^  Mosquensis  885  (früher  Typogi-aphei  synodalis  5)  saec.  X.  nach 
Caspari. 
=  Palatinus  (Vaticanus)  203  saec.  XI. 
=  Parisinus  128  (früher  1825)  saec.  XII. 
=  Parisinus  129  (früher  1888)  saec.  XIII. 
=  Parisinus  130  (früher  1889)  saec.  XV. 
=  Reginensis  (Vaticanus)  7  saec.  XV. 
=  Taurinensis  B  III  15  (früher  L  b  V  30)  saec.  XVI. 
=  Turicensis  C  11.  4  saec.  XIII. 
=  Vindobonensis  theologicus  4  (früher  7)  saec.  XVI. 
=  Vaticanus  74(j  saec.  XII 
=  Vaticanus  747  saec.  XI. 
=  Vaticanus  383  saec.  XIV. 
Georgii  BuUi  .  .  .  opera  omnia  ...  ed.  J.  E.  Grabe.     Londini  1703. 


P 

P' 

p2 
p3 
R 

T 
T' 
V 
V 

\2 
\3 


Norge. 
Hd.  V. 


=  Theologisk  Tidsskrift    for  den  evangelisk-lutherske  Kirke 

Utgivet   af  C.  P.  Caspari   —   Gisle  Johnson.    Ny  Roekke. 

Christiania  1877.     .'^.  5()8— 570. 
Fabricius     =  S.  Hippoljti   episcopi  et  niartyris  opera  .  .  .  curante  J.  A.  Fabricio. 

Hamburgi.     Bd.  I.  1710.     Bd  II.  1718. 
=  Bibliotheca  veterum  patrum  . .  .  cura  et  studio  Andreae  Gallandii  . . . 

Tomus  II.    Venetiis  176U. 
=  Hippolyti  Romani  quae  feruntur  omnia  graece  e  recognitione  Pauli 

Antonii  de  Lagarde.     Lipsiae-Londinii  1858. 
=  Patrologiae  cursus  completus  .  .  .  Series  graeca. 
=  Snou  J^v'fic  xal  TifvT^xovTa  imofiytiftttTtanäv  df  Trjv  t^xzätff/ov  xal 

XU  tiöv  ßaatlnüiv   .  .  .   ini/ifMlrc   .  .  .   yixtjtpopov  ifQOftovii/ov  Tov 

ßfOTÖxov.    Bd.  1.    Leipzig  1772. 
=  Analecta  sacra  spicilegio  Solesraensi  parata  edidit  Joannes  Baptist« 

Pitra.    Tom.  II.  1884. 

Einige  Fragmente  finden  sich  in  den  Handschriften 
in  doppelter  Fassung:  einer  ur.sjirünglichen,  die  sich  an 
den  Wortlaut  des  Hippolytus  hält,  und  einer  sekundären, 
die  referiert.  In  dieseu  Fällen  ist  die  sekundäre  Fassunj 
durch  kleineren  Druck  kenntlich  gemacht. 


Gallandi 

Lagarde 

Migne 
Nicephorus 


Pitra 


Echte  Fragmente 


o^ 


I.  Gen.  1,  5. 
Ijcjio/.vrov  IjtiOxojtov  Pmfitjq. 

Ovx  ti:itv  ;jjfi£Qa  jrpojr;/".  il  yctQ  :rQ(6r/jv  7'/(ii()uv  djttv.  avcr/- 
xijV  ti-/_tv  H.ralv  xcä  ötvTtQav  yivoytivtiv.  a/ü  tön  uij  :rQc6r>jv  '/.iytiv 
a'/.'/.u  ..fiiav",  iva  diu  toü  ,.[iiuv"  ci:ntlv  xavri/v  dtcs>]  xv7(/.oi\utv>jv 
xal  Ißdofiaöa  öiareJLovoav,  (liav  Sb  vjtagxovöav. 

II.  Gen.  1,  7. 
hjto/.VTov  ejtioxojtov  Ptofirjg. 

Tr/Q  yaQ  rov  rrfaro;  sttQiöOtiag  ijtifftQOfttvtjq  alg  xb  Jtnoacojtov 
XTJg  yr/g,  öio  xcä  .,ao(jurog  i\v  i]  yi]  xal  axazaoxivaozog'' .  r/vixa  t/O-ä- 
lijOtv  o  jiavTcov  ötojcörrig  ooaxov  xh  ..uoquxoV  jcoiyocu,  xoxe  6>] 
xoxt  xo   xnixov  (itQog  xäv  v6äxmv  jtiiyvvoiv  ev  fisacp.  xb  xq'ixov  de 

8  Gen.  1,  2.  —  9  Gen.  1,  2. 

I.  Fabricius  H  S.  22  iGailandi  II  S.  477  A;  Migne  X  Col.  585  A) ;  NicephorusI 
Col.  19  rd;  Lagarde  N.  15  S.  123,  18—23.  —  B  Bl.  9',  B^  Bl.  lOv,  R  Bl.  IQr,  V« 
Bl.  20V,  V3  Bl.  27V,  pi  S.  36,  P'  Bl.  3Sr,  Blag  S.  33,  V  Bl.  8r,  T  Bl.  29r,  M  Bl. 
9r,  P  Bl.  29v,  M2  Bl.  12v,  H  S.  l;\  L  Bl.  19v,  T'  S.  10,  ?=  Bl.  20r  ann  Rande.  M« 
BL  23v  I  1  vor  ''Innolvzov  +  Toi;  ayiov  leQO/jcxQTvgo?  M»  |  iinaxönov  B  B-  R.  < 
in  allen  andern  |  ''Pw/iTjg  <;  HLT'P^  |  2  fi/^epa  TigcJTtj]  npwirj  rjftipa  P'  P'  |  ei\  i/ 
H  I  npwzrjv  Tj/xtQuv]  if/itgav  TiQwzrjV  TMPIP,  nQwzrj  J/jUf'pa  V^  B'ag  V  |  3  yevo- 
fdv^v,  f  durch  t  geschrieben  P^  ]  l'rff/]  iTteiörj  H  1  J.iyei  H  |  4  zoZ]  z6  P^  |  cJf/ly] 
«tl^ft  Blag  VT,  (5«f«|5  HT',  6iiu<H  L  1  5  zaJ  <  PM^  |  rfe  <  HLT' 

II.  Fabricius  II  S.  22  (Gallandi  II  S.  477  BCj  Migne  X  Col.  585  B);  Nicepho- 
ni8  I  Col.  24  BF;  Lagarde  N.  18  S.  124,  15-23.  —  BBl.  9v,  B^  Bl.  13r,  R  Bl.  12v, 
V«  Bl.  20V  \2  Bl.  lör,  V  Bl.  27v,  pi  S.  36,  P^  Bl.  38v,  Blag  S.  33,  V  Bl.  8v,  T 
BL  29v,  M  Bl.  9r,  P  Bl.  30r,  M^  Bl.  13r,  H  S.  (»',  L  Bl.  19v,  T'  S.  10,  P^  Bl.  20', 
M'  Bl.  23v  I  6  '^iTiTto/.vTOv]  ''Inno/.hov  P'  (  vor  'Innolirov  +  hgii.  P,  +  iQßrjvtia 
M*  I  nach  ''iTiTio/.izov  +  toi;  ct/i'of  ifpo/zopTipos  M'  |  iniaxönov  BB^R.  Tiü'^ta  P^ 
|<  in  allen  andern  \'PoJftrig  <  TU  LT'  |  7  yctQ  BB^R,  <  in  allen  andern  |  rov  < 
B  I  niQtaaiiuq  nf ptovalag  HLT'  |  8  nach  tjvlxa  +  dh  V^.  Rasur  von  vier  Buch- 
■taben  P^  |  9  nach  Ttävrwv  +  ö  T  |  nüvzwv  deoTiözijg]  %}f6g  B'R  |  tOjTÖvTMM^  | 

rnzt  BB'R,  <  in  allen  andern  |  10  nigog  <  M'  |  m/yviaiv]  ntjywrai  BB'R  | 
•'■'ijov  M'  I  zweites  rö  <  BV  |  rö  zgkov  6h  lig  doppelt  V 

4' 
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tii  ro  avco  txcoQtttv.  avaXa^ßävojv  tj]  tairov  övvä^ii  afia  rm  oziQKÖ- 
fiari,  ro  d's  tq'itov  ih  ro  xäro)  xari/.iJii  Jroo^  7.QÜ^^^'  '^f^'  •■«■t^o>-«''- 
ötv"  rol'i  avd-Qüj.Toi.:. 

Leoutius-J  ohanues 

111.   Gen.  2.  7. 
Tov  ayiov  IsijtoXvtov  P<ä/J>ji  ix  t/%-  th  rl/v  ytvtotv  jtQayfiaTitac. 

5  ..Kai   tjr?MOip  o  &-i-o^  r!iv  avO-QOjjrov  yiivf  ('.ro  t//--  yfj~-"     rl  6i 

tOTi  TfU'To,"  «()«  ftij  xara  r/jv  rivätv  vjtövotav  rotu  ßfy-()(»jroiv  ).t'- 
yofitv  ytyovivcu.  %va  jtt^evftarixov.  xal  tva  xpvxtxov.  xcd  %va  xoi'xöi'; 
ovx  ovrc)^  ^xti.  «//«  jrtfn  tpo^  ca'd-()c6jtov  ij  jräoa  öii/yiioi.;'  ro  yao 
...■rotijOojutv"  jttQi  ^tü.iMvroi  toriV  ro  de  ..ijtoiijOtv  o  d-tb~  rbv  ur- 
10  &()o}Jtov  xovi>  ajtb  r?jg  yijs',  . . .  aare  ^sqI  tvog  ävd^Qco^ov  rov  avrov 
ij  ön'iytiOii  yivtrcu'  rort  yao  ).iyti  yevio&ai.  rri»  6e  jtoitl.  xal  ro  jtä>4 
.Totti  diifytlrcu. 

IV.   Gen.  2,  8  ff 

Kateue  Sacra  Parallela 

Tov  ayiov    I.rjro/.vrov  isrioxo.rov 
PojfJi/c. 
15  Tavra  6s  äväyxijV  ixo/nv  6n/- 

'hjro?.VTOV  imoxöjTOV.  y>]oao»ai.  öjtPiz  rijv  vjtövoiav  rijV 

rojv  :to).).iöv  aviXm^tv.  rtvt.:  yaQ 
Tivig  ßovXovrai  Xiytiv  ih  rov  ßovXovrat  Xtyiiv  tic  ror  ovQai'bv 
2  1  Timoth.  6.  17.  —  9  Gen.  1,  26.  —  Gen.  1,  27;  2,  7. 

II.  1  ^/wgi^fv  BB^R,  (yÜQijOfv  P,  iyw()tatv  durch  spfitere  Coirectur  aus  iywQ'j- 
<jf v  M-,  d/wQtatr  alle  andern  |  tJ  ^«iTof  än'dftfi'  xfji;  ^«rror  ivi-äfitaii  T 

III.  Leontius  presbyter  et  Jobannes  Ti:  ifpd.  Liber  II.  aroiy_.  Arir).  a  4. 
S.  Scriptoruuj  veterum  nova  collectio  .  . .  edita  ab  Angelo  Majo.  Tomus  VII.  Roniae 
1833.  S.  S4  (iligne  LXXXVI  b  Col.  2ii3Ü  Df.);  Migne  X  Col.  (iW  H;  LaRurd.-  N. 
19  S.  121f.  —  Vaticunus  1553  1)1.  22v  |  4  ytvtaiy]  ytyvijiiiy  Vntic.  |  7  tr«  i.'i/c 
x6f'  ir'va  V'i-  von  epiiterer  Hand  nacbgezogen  |  S  nfpi  von  s)iiiterer  Hand  nach- 
gezogen I  10  lind  Ti,i[  c'no  tij  in  sinnloser  Weise  von  späterer  Hand  nachgezo- 
gen |  ..  .]  (nigl  nagaxeifttvov)  Lagarde  |  11  yfvfaSat  Vatic,  yeri',aia9at  Mai 
(Migne,  Lagarde) 

IV.  H  Hl.  35v,  B»  Bl.  42r,  R  Bl.  41r|  IV.  Sacra  rarallela.  S.  Johannis  Da- 
1(1  7.T;ro/.iTor^;i/a*(>'noi' B2R,  <  B  I  18  masceni  Opera  omnia  ed.  Michael  La- 
i.lyny  <  B                                                      quien.  Bd.  2.  Paris  1712.    S.  787  (Migna 

XCVI  Col.  .537  C-;  Fabriciu«  I  S.  Vll| 
tJallandi  11  S.  485  .4;  Migne  X  Col.  ,5S4i< 
Lagarde  N.  20  S.  125,  9-18.  -  BeroU. 
nensis  Phillippicus  1450  (Rupefucaldt 
nus)  Bl.  23'.iv  I  1»  f -iiöxö.noi'  Phill.  |  if 
dl  uvdyxijv  Phill. 


Echte  griechische  Fragmente  zur  Genesis  II — VI  53 

(tvoavov  tivca  rov  nuQaösiOOV  xcä  ilvcu  xov  jraoaötioov  y.aX  fit/  tlvcu 

,'///   Hvcu  tx  rr/g  xriotcog.     ojrort  txrijQXXiotmQ.  ojtOTtxaivvv oqov- 

Toivvv    OQÖJvrcu    01   utorafiol  vjco  reu  01  jroTa/Jol  vjto  räv  o(pd-cü(imv 

6q:9^a?.ficJv    ixjtoQtvofjtvoi    ig   av-  i/ficöv txjtoiiivofisvoit^avrov.tvotg 

)  Toi3,  SV  oig  xal  oi'kuqov  tort  Jtuv-  xcä  o/jfttQov  iori  jcüvraq  iotoQtlv 

rag  ioxoQilv  xovq  -S-i/.ovzag  o(iäv,  rovg  O-ü.ovxag.  uqu  /.oytCtOd-co  Jtäg, 

a(>a   Xo'/(C,ta&o}   :^äg,    oxi   ovx  tig  öxiovxtlgxov  ovfiavov,  cü.k  ovxcog 

xov  ov{>avov .    u?ü     ovxcog  av  xfi  ev  x^  xxiOEi  jttfpvxtvxca.     loxi  6s 

xxiotL  jit(pvxtvxcu.    toxi  ÖS  xojcog  xojtog    avaxo/Jjg   xcä    y/ooiov   sx- 

'  ävaxo'/Jig  xcd  xcaQiov  sxkoytjg.  koyr/g. 

V.  Gen.  3,  7. 
IjtJto/.vxov  sjiioxojtov  Pcofi//g  xcä  funßxvctog. 

..^'v/.Za  OvxTJg  sjtoisi  tavxä  xsQiCcö^iuxa" .  ov[ißo/M  xcöv  löicov 
a^ciQxriiJcixojv.  cpvD.ov  yctQ  Ovxr/g  ?jvixcc  ccv  xov  Ocöfuixog  ärp/jTcu, 
xvi/afiovijV  jiccQty/i.  cwxog  ovv  tavxcö  TrQocfi'ixijg  xcöv  }nX).övxcov  tXty- 
ipv  xlfi  jtaQctßct.otcog  x/jV  xv>jOicov/jV  ötixvvoiv. 

VI.  Gen.  3,  21. 

IjCJtoXvxOV   SJttGXOJCOV. 

NtxQuv  yctQ  öxijitjv  sjioisi  xS  vtxQcoO^tvxi  öia  xl/v  afiaQxUtv.  xco 
yuQ  vkxcju  a/xaQTtjfiaxa  lyovxi  jciQi  xo  ocö/jcc  cfOoQav  sor/fccuvs  x6 
öii'iJci. 

IV.  ä  xal  <  U  I  7  äpa   loyii^ia&w]  IV.    8  dh  tönog  dvuTolijg  Phill. 
dva/.oyi^ia^w  B  |  S   övzwi  B,   ovroq  B^, 

ovtoi  R 

V.  Nicephorus  I  Col.  87  ZH;  l'itra  II  S.  240  N.  IT.;  Lagarde  N.  52  S.  141,  1- 
6;  Caspari  8.  568.  —  B  Bl.  50r,  B^  Bl.  64v,  R  Bl.  03v,  Mcasp  Bl.  97v,  V  Bl.  41i-, 
Vä  Bl.  23V,  V3  Bl.  54r,  P>  S.  65,  Ps  Bl.  76v,  V  Bl.  3lv,  T  Bl.  55v,  M  Bl.  18r,  P 
Bl.  54V,  M2  Bl.  51V,  H  S.  06',  L  Bl.  36r,  T'  8  39,  P^  Bl.  57r,  M'  Bl.  35^1 11  Lemma 

<  V,  es  steht  irrtümlich  vor  Fragment  LVI  |  vor  'Innoi-vrov  +  Tov  ayiov  lf()0- 
ItÜQXVQOi  M'  I  (niaxÖTiov  <  BLTipm'  |  'Pai/^^?  <  I'.ir^LT'P^  |  xal  ßd^nv- 
fog  B^RMcaspj  <;  in  allen  andern  |  12  lii'wi']  oixslwv  M'  |  18  <fv>.kov]  <plXXov 
T,  zweites  /.  nachträglich  P'-^,  ipvXXa  V  |  rivixa  <:  L  |  14  xvtja/iiiv  M»  |  laiTw] 
oiT<5  M'  I  ixt).6vxo)v  VT  I  nach  t).fy/ov  +  yuQ  V V^ V^pips VTiMPM^H LT' Pni', 

<  BB2R.\Ica9p    I  15  dtixvvq  B2  K Mcasp 

VI.  Nicephorus  I  Col.  100  J;  Pitra  II  S.  240  N.  III;  Lagarde  N.  22  8.  125, 
26-30.  —  B2  Bl.  73'-,  V  Bl.  43v,  V^  Bl.  25r,  V3  Bl.  57v,  pi  8.  68  am  Rande,  P» 
BL  SOv  und  Bl.  81r  am  Rande,  Blag  8.  62,  V 151.  34v,  T  Bl.  59i-,  M  Bl.  19r,  P  Bl. 
17v,  M2  Hl.  56V,  H  8.  TT«,  Llil.38r,  T'-8.  43,  P^  Hl.  60v.  B'  Bl.  Kiv,  M'  BL  36v  ] 
14  Lemma  <  V  |  'Innoli-rov]  'innoVzovV^  \  vor  'Irtno/.iTov  +  ToO  cc/i'ov  ItgofiaQ- 
tVfoi;  M'  I  nach  '^Innoi.i-zov  +  ilq  xo  avto  V  VV^ÄIPM^P^  |  iniuxonov  IP,  <  in 
allen  andern  |  17  yüg  <  M'  |  inolt  V  |  18  iai^fxave  PXP 
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Hieronymus 
VIL   Gen.  27,  1— 2S,  5. 

Quoniam  aiitem  pollieiti  sumus,  et  de  eo,  quid  significaret  in  fignra, 
adjungere,  Hippolyti  martyris  verba  ponamus,  a  quo  et  Victorinus  noster 
non  plurimum  diserepat;  non  quod  omnia  pleuins  executus  sit,  sed  quod 
Ijossit  ocf-asionem  praebere  lectori  ad  iuti'lligeutiam  latiorem. 
5  Isaac  portat  imaginem  Dei  patris,   Rebecca  spiritus  sancti,  Esau 

populi  prioris  et  diaboli,  Jacob  ecclesiae  sive  Christi.  Senuisse  Isaac, 
consunamationem  orbis  ostendit;  oculis  caligasse,  fidem  perisse  de  mundo 
et  religionis  lumen  ante  eum  neglectum  esse  significat  Quod  filius 
major  vocatur,  acceptio  legis  est  Judacorura. 

10  Quod  escas  ejus  atque  capturani  diligit  pater,  homines  sunt  ab  er- 

rore  salvati,  quos  per  doctrinam  justus  quisque  venatur.  Sermo  Dei 
benedictionis  est  repromissio  et  spes  i'egni  futuri,  in  quo  cum  Christo 
sancti  sunt  regnaturi  et  verum  sabbatum  eelebraturi.  Rebecca  j)lena 
spiritu  sancto,  sciens  quid  audisset  antequam  pareret,  „quia  major  ser- 

15  viet  minori",  magis  auteni  forma  sjni'itus  sancti,  quae  futura  noverat  in 
Christo,  in  Jacob  ante  meditatur,  loquitur  ad  tiliuui  minorem:  „Vade  ad 
gregem,  et  accipe  mihi  inde  duos  haedos",  praefigurans  carneum  salva- 
toris  adventum,  in  quo  eos  vel  maximo  liberaret,  qui  peccatis  tenebantur 
obnoxii:  si  quidem  in  omnibus  scripturls  haedi  pro  peecatoribus  accipi- 

20  untur.  Quod  autem  duos  jubetur  afferre,  duorum  populonim  signiticatur 
assumptio:  quod  teneros  et  bonos,  dociles  et  innoccntes  animae.  Stola 
vel  vestimentum  Esau  tides  et  scripturae  sunt  Hebraeorum,  quibus  gen- 
tilium  indutus  est  populus.  Pelles,  quae  ejus  brachiis  circumdatae  sunt» 
peccata  utriusque  sunt  plebis,  quae  Christus  in  extensionc  manuum  cruci 

25  secum  pariter  affixit.  Quod  Isaac  quaerit  ab  Jacob,  cur  tarn  cito  vt-iierit, 
admiratur  celerem  credentium  fidem.  Quod  cibi  delectabiles  ott'eniutur, 
hostia  placens  Deo,  Salus  est  peccatorum.  Post  esum  sequitur  bcno- 
dictio,  et  ejus  odore  perfruitur,  virtutem  resurrectionis  et  regni  a]>erta 
voce  pronuntians,  quomodo  etiam   adorent  eum  fratres  sui  et  scrviant 

30  ei  credentes  ex  Israel.     Quia  igitnr  iniipiitas  est  inimiea  jnstitiae,  Es 
in  discordiam  concitatur  et  necem  fniudiilentus  excogitat,  ilicens  in  i-o 
suo:  „Appropinquent  dies  passionis  patris  mei,  et  occidam  Jacob  fi-atn 
meum."      Diabolus    fratricidas  Judaoos    in   Cain    ante   praemeditans, 
Esnu    manif'estissime    confitetur,    tempus    (|U<)(|Ue    interfcctionis    ostc 

35  dens.     „Appropinipient",    inquit,    „dies    passionis    ]iatris,    ut    interfic; 
fratrem  meum."     Qiia|>roptcr   Itebecca,  id   est   patientin,    nuntiavit 
fratris  insidias,  qui  vocato  Jacol)  ])niecepit  ei.  ut  in  Meso|>otaniiam 
geret,    et   inde    aceiperet  uxorera   de   genere  Laban  Syri,    fratris   mai 
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suae.     Quomodo    itaque    fratris    dolos    fugiens,    Mesopotamiam   tendit 
Jacob,  ita  et  Christus  Judaeorum  ineredulitate   compulsus   proficiscitur 
in  Galilaeam,  inde  sibi  ex  geutibus  sponsam  sumptunis  ecclesiam. 
Haec  supradictus  vir. 

Hieronymus  Epistola  36  ad  Damasum  (^'allarsi  Bd.  1. 
editio  altera.    Yenetiis   1766.    Col.  169—171). 

VIII.   Gen.  49,  3.  4. 

IjiJcoXixov  tJtiaxojtov  Pcöfii/g. 

0  jiQmxos  kaog.  o  ix  jteQiro{i7Jg'  ..loyvg  fiov  xal  ccQXV  Tixvcov  ijov". 
xad-mg  vjctaxtro  6  {)-t6g  ..reo  'Aßfjactfi  t7jv  ejrayya?.iav  xal  xm  omQ- 
fiazc  avrov."  ..oxhjQog  6e  (fhoiaO-cu".  sjrtiöt/  jtarftoxhiQvvd-ij  o  ).aog 
jtQog  Ti)v  vjiaxoijv  rov  d-tov.     ,y.cd  Ox/.i/nög  avd^adijg".  ozi  ov  (lovriv 

0  oxhjQog  JcQog  ttjv  vjtaxoijv  rov  &tov,  «//.'  öri  xal  „avl^adr/g"  eyemro 
jtQog  To  Xf'P«?  exißa/.Hi'  xm  xvq'ico.  ..igcßo/aag".  Ijtttöij  6ia  rov  xv- 
Qiov  fjnäv  I/jOov  Xfiiarov  e^vßgioev  o  ).aog  rov  jraräfia.  ,,,«//  lxL.i<H]g'' 
6e  Xiyti  rb  Jtvtvfta  jcuQaxhjxixcög,  ^r«  fiij  ri).tov  IxCtoag  vjttQyvb^ii, 
IXmöu  de   öovg  avrm   aroxi/oiag'    xb  yao  txieoav  xal  IxyvB-EV  ajcoj- 

5  Xtro.  y.avißijg  yao  sjri  rT/g  xolxi/g  rov  xaroog  oov"  jtQmrov  /jsv  rb 
evftßav  Xeysi,  ori  sjt  aoxärmv  rc'jv  rifisQmv  ittD.ii  o  Xabg  ejiißovXtvsiv 
ry  xoirtj  rov  jtaxQog.  xovxeoxi  ri]  vvf/ff)j  hxxhjoia.  jTfibg  rb  ßovli- 

7  Gal.  3,  16.  Gen.  13.  15f.  17,  &.  22,17f.  —  8  Gen.  49,  3.-9  Gen.  49,3.  — 
11  Gen.  49,  4.  —  12  Gen.  49,  4.  — 14  1  Thess.  5,  8.  —  15  Gen.  49,  4.  —  17  Apok. 
Job.  21,  2. 

VIII.  Fabricius  II  S.  23  (Gallandi  II  S.  477  D-478  B;  Migne  X  Col.  588  AB); 
Nicephorus  I  Col.  508  Z.  510  EZ.  512  A:  Lagarde  S.  127,  26-128,  11.  —  B  Bl. 
199r,  B2  Bl.  254V,  Vi  Bl.  UOr.  V^  Bl.  07v,  V^  Bl.  174i-,  P'  S.  174  am  Rande.  P' 
Bl.  222V,  Biag  S.  168.  V  Bl.  ]21v,  T  Bl.  148v,  M  Bl.  70r,  P  Bl.  163r,  M^  Bl.  230v. 
HS.  ZI,  L  Bl.  103V,  T'  8.  162,  P^  Bl.  162v,  B'  Bl.  48v,  M'  Bl.  llOv  |  5  Lemma  < 
M'  I  \or  ""IktioXvxov  -4-  Iqh-V,  +  tpfiijvsia  M^  |  iniaxönov  'Piöfi7jg  <  B^HLT'  | 
6  nach  /.aög  ■+■  xal  B^  |  zweites  ö  <  H  |  tixvwv  fiov]  wv  .«  auf  Rasur  M'  |  7  vni- 
axiT  o  9f6g  so!  V  I  0  *fös<B2V"  |  tcü  <  V'V  |  nach  inayye^.lav  +  o  &s6g  V'| 
Zip]  xo  LT'  I  aniQßuxi  bi.s  Ki;däd»/?Z.  9  <  LT'  1  8  axhjpcäg  B,  ox).t}<)oq  alle  anderni 
V  xal  axlrjQog]  axhjQoq  xal  T  |  y.ul  nxXijQog  bis  i^eov  Z.  10  <  P'.  von  später  Hand 
am  Rande  nachgetragen  |  10  «A/.']  d).i.<'.  V  |  ort  <  V'  |  xal  <  M'  |  11  /HQaq  alle 
Hss.  1  xvQiv)]  itiw  M'  i  12  fx'Qioiji;]  ix;,iafiglV  |  13  de  <  BB^  |  nnißa]  näv  statt 
«vo,  üv  auf  RaÄurV  |  ix^atig^  \  fc.Tfp/uOj  auf  Rasur  V,  vni-ytx/vrt^^l^  \  14  ^A- 
nl6i  V  i  de  B,  <  in  allen  andern  1  6olg]  rfidoiigB^  |  ixt^laug  W  \  räo'A/.srßt  T'  |  15  t^« 
ttolzrjq]  zijv  xolttjv  B^  |  aov  bis  Tiatgög  Z.  17  <  PM'  |  16  Ityfi]  '-tyiav  T'  |  nach 
Xiyn  +  nvivuaxixwq  6i  dt/i(D.offev  {xlatißävnv  BIP  |  nach  ori  +  xal  B'  |  nil- 
Xti]  fif).  auf  Rasur  P'  |  intßovldtiv  r^  xohij  ht,ioi).{iei  zi,v  xaiT'/f  xolitjv  so! 
T  I  17  Tj  xoixi,]  xl/v  XOlxtjV  M 
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od^ai  avri/v  öictfpd^iiQcW   o.Tfo  xca  jtQärxti  fitXQt  5«^«  rt'jf/SQov  ejtißov- 
jiivcov  (ivrf]  6ta  rmv  ß).ao<fit](iimv. 

IX.  Gen.  49,  5. 
Ijt-ro/.VTov  ejiioxojiov  Pfo/xiji;. 

"E.-ntöi'jjrfQ  £X    Tov  Sv^Bcov  YQctftficiTflg.    ix   öe  rov  Asm   tfpf'-^- 
5  yoccfifiartig  yccQ  xcd  UQelg  ..avptTtXfOav  döixiav  i§  aiQtOEcog  avTäv" 
iil'av  yvc6fi7jv  txovreg  dvil?.ov  toj;  xviiiov. 

X.  Gen.  49,  6». 
/TT.TO/üror. 

ÜQoavtCficovfjas  rb  Jivsvfia  rt/v  d&tfiirnv  ..ßovX?)v''  avzmv  TCQoayo- 
Qt  vor. 

XI.  Gen.  49,  6^ 
10                                                 IjtJcoXvxov  'PcöfiTjg. 

•  TftvTO  Xiyti  bJtX  ttj  ovvtXtvoti  ?}  fii?.?.nvai  avvtQXto&cu  i:rl  rov 
xvQiov.  öri  de  ruvzi/v  ovviXivoiv  Xiyii.  6>j/.6v  ioriv  i)filv.  rpakln 
yctQ  o  fiaxaQiog  Aaßlö  ..aQXovng  Gvvijxi^^'iOav  xura  rov  xvqIov  xcii 
y.cra  rov  Xqioxov  uvtov."     IjiI  ravzi/v  de  r/jv  ovviXevOiv  jrQOijyo- 

5  Gen.  49,  5.-6  Apok.  Job.  17,  13.  17.  —   13  Psalm  2,  2. 

VIII.  1  Sta<f,9fXQu  B2  I  zweites  xal  <  M'  |  ai]fitQOV  SPM'  |  2  /iXaatftj/unövB^ 

IX.  Fabricius  II  .'<.  23  (Gallandi  11  S.  478  13;  Migne  X  Col.  588  B);  Nicepbo- 
rus  1  Col.  511'  r-,  Lagarde  N.  25  S.  128,  12—16.  —  li.  Bl.  200v,  V  Bl.  141r,  V» 
Bl.  USr,  V3  Bl.  1751-,  P'  S.  175  am  Rande,  P'  Bl.  223v  ani  Rande,  Blaß  .S.  109,  V 
Bl.  122v,  T  Bl.  149',  M  Bl.  70r,  P  Bl.  Iü4r,  M^  Bl.  232r,  H  S.  tiß'.  L  Dl.  104i-.  T' 
S.  1C3,  P2  Bl.  lliSr,  B'  Bl.  40r,  M'  Bl.  lllr  |  8  vor  7;r.io/.iTOr  +  ^p//.  P,  +  ht"!' 
rfi'u  iP  I  imaxönov  B,  <  in  allen  andern  |  'l'o/fitjg  <  HLT'M'  |  4  'ßrrfirfijTrfp] 
'E:ifidii  nap  T  |  6  ygaftftaTeig  bis  hfieiq  <  M'  |  uiixlav  <  B 

X.  B  Bl.  2(ilr. 

XI.  Fabricius  II  S.  23  (Gallandi  II  S.  478  C;  Mipe  X  Col.  588  C);  Nicepho- 
rus  1  Col.  512  ZH;  Lagardc  N.  26  S.  128,  18-25;  Caspari  S.  56Sf.  -  B  Bl.  2(Mr, 
B'  Bl.  256r,  M<«»p  Bl.  390v,  V  Bl.  141r,  V'  Bl.CSr,  V>  Bl.  175r,  Pi  S.  17«,  P'  Bl. 
224V,  Blag  .S.  170,  VBI.  ]23r.  THI.  150«-,  MBl.  7riv,  P  Bl.  KMr,  M^  Bl.  2.!2r,  II  S. 
Tc/,  L  Bl.  10-lv,  T'  S.  1Ü4,  P2  lil.  103V,  B'  Bl.  49r,  M'  HI.  lllv  ]  10  'Innolirov] 
InnoMOv  B'  VPutfifii  <  BB'HLT'M'  |  11  Toittn  B,  <  B'Mcasp  |  Xiytt  hl  r^ 
•ivvi/.fian]  ini  zu  <ivvi).ivan  >.tyfi  B'Mca»!'  i  rj  ai-vf?.fvaei]  r;)r  avitelfian  V  | 
liO.lovai  BIPM''»»!',  inilov  T,  l'f/fXXov  alle  andern  |  inl  rov  xvptov]  xarä  rov 
xvfilov  B'Mc«»!'  I  12  öxi  bis  tti-ToiZ.  14  <  B'.Moaiiii  |  Tavrtjv  avv/Xfvaiv  Uyti^  ).i' 
yti  zuvTijv  avvhltraiv  H  |  iariv]  ort  V'  |  ^arii'  tjiilv]  tjfitv  faxiv  H'M'  |  xväln  T  | 
18  nach  «p/ojTff  +  ).ttöJv  B'  |  nvr>,x(^^ta>tv  M'  |  nach  ijvyijyßijonv  Uamn  von  zwei 
lii«  drei  Bucbsluben  II  |  14  xaxu  tov  Xpiaxov  oi'roC  B.  r«  iff/S  alle  andern  1  ^Jil 
<  M'  I  di]  oiv  B'.Mca»i>  I  awriktvaiv  V  |  rtpo^yÖQfve  B' 
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()fiöf   ro  JTvevfia  kt'yov   ..fit]  sQttoai  ra  rjjtarct  fiov".  ovaao&ai  ßovko- 
fttvov  avTovc.  03:  tt  övvarov  fitj  ysvsa&ai  61  avzcöv  ro  iiü.y.ov  y.axöv. 

XII.    Gen.  49,  6<=. 

IjtJtO/.VTOV. 

TovrioTip  (jti   tv  rfj  oq-/^  avrcöv  „ajiixreivav"  rovg  jtQo<priTuq. 
XUI.   Gen.  49,  &\ 
Tov  avrov  (d.  h.  '^IjcjcoXvxov). 

^avioov  }/fnv  ylperai ,  ori  sjctiörj  ajco  rcov  jiovtjQmv  sjcid^vfiicöv 
IjttOtQtff-iv  avTovi  0  OcoTijQ.  uvtu.ov  avTov.  ovTog  yccQ  i'jv  6  ..tuvqo:" 
o  Io'jKvqÖ:.  avTi/  ovv  ij  ..ejti&i\uia'  ?/  jtovt/Qc'r  ,,evevQoxöjci]Gav"  6i, 
sjtiiötjjtuf  tv  Tcp  s^'/.co  jrejcijyoTog  avrov  öcerQijOav  r«  vsvqcc. 

XU.  Xm.   Gen.  49,  6<=-  ^ 

10  j'ATtixriivttv"  (.isv  rovg  „äv9ow7tovg,  ivivooKOTitjauv  öl  tc(voov'\  otl  ..TctiJ- 

Qov''   tayvQov  xbv   Xoiaxov    Xiyii.      .AviVQOxÖTDjauv"    61,    i:iiid)i    iv   rw    ^vka 
nim^yoTog  avtov  dihQrjoctv  tc<  vivoci. 

XIV.   Gen.  49,  7*. 

'Ij[jco).vtov. 
To  ctvivfta  xaraQÜTCU  ov  jcciptI  reo  /.am,  cü.).a  zolq  IjciOvoxäoiv 
15  Lt    avtov. 

1  Gen.  49,  6.-4  Matth.  23,  37.    Luk.  13,  34.  —  7  Gen.  49,  C  —  8  Gen.  49,  6. 

XI.  1  nach  Tivivfiu  +  zo  liyiov  B^llcasp  |  Ityov]  Uyiiv  BB^,  At'ytui' TMP>P 
H  1  ifiiiatti  tu]  igiiauiri  TilM-  |  i,:ictTtt]  vTiata  H  |  ^vaaa&ai  bis  xaxöv  Schluss 
<  B^Mcasp  I  ßovlößtvoq  BBlagVPiPT'  |  2  (Sc  <  B'  j  £^  <  M' 

XII.  Caspari  S.  509.  —  B  Bl.  201r.  B^  Bl.  256r,  Mcasp  Bl.  391  |  3  'ln:to).izov\ 
''bmoUrov  B^ 

xm.  Caspari  S.  569.  —  B  Bl.  201'',  B^Bl.  256r,  Mcasp  Bl.  391  |  5  Lemma  < 
B2  Mcasp,  in  denen  Fragment  XIII  sich  unmittelbar  an  Fragment  XU  anschliesst  | 
6  <f'ccvi(i6v  iißiv  yiviXUL  ort  <  B- Mcasp  |  nach  iTiiiSr]  +  cSf  B  |  7  iniargtiffv 
ttVToic]  avTolg  IniazQiipiv  B  |  o  omzrfQ  <  B  |  8  zweites  //  <  B 

Xil.  XIII.  Fabricius  II  S.  23  (Gallandi  II  S.  47S  C;  Migne  X  Col.  588  CD); 
Nicephorus  1  Col.  513  A;  Lagarde  N.  27  S.  128,  27—129,  4.  —  P'  S.  17C  am  Rande, 
P3  Bl.  224V  am  Rande,  Blag  .S.  170  am  Rande,  V  Bl.  I23r,  T  Bl.  150',  JI  Bl.  70v, 
P  Bl.  l"J4v,  M2B1.  233r,  HS.r«/,  L  Bl.  104v,  T'  8.  164.  P^  Bl.  163v,  B'  Bl.  49r,  M' 
Bl.  lliv  I  10  Lemma  <  P' P3BlagVMPM2HB'M<,  ".AUwg  T.  Tov  avrov  id.  h. 
KvQtU.ov)  LT',  KviUUov  P^  |  liniy.zuvt  V  |  dv^eomovg  <  H  ]  rfs  <  P'  |  12  iiizQi- 
aav  VH 

XIV.  Caspari  S.  509.  —  B  Bl.  201>-,  B^  Bl.  256r,  Mcasp  Bl.  391  |  13  'l7ino}.vzov] 
'innoUzov  B^ 
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XY.   Gen.  49,  7'^. 
Tov  avTov  (d.  h.  Ijcjtolvrov). 

TovTO  öijkov.   Öti  xcä  sog  ziig  Gt'jfttQov  ijfi^Qug  ..?/  fiFjvig  avzäi' 
axXfjQvvsrai". 

XVI.  Geu.  49,  1\ 
JjiJio/.VTOv  kjnOy.6:jtov  'P(öfi>jg. 

5  2a^ä)g  ejtiGrdfie&a.  öti  ..'looa/j?."  tOTiv  av&Qojjtog  ogmv  rov  d^fov. 

TOVTO  ovv  ?.syii.  Öti  cO.Xoi  ..tov  H-tuv  oipnvTcu''.  xcd  ovx  avToi.  to  Öe 
,.6cciOJiiQcii  avTovg  ev  'lOQai'j?.".  Öti  diaOJtai>t'iCovTcu  dg  ^rävTct  t«  i&i'ij 
Tcc  oQcövTa  TOV  &e6v. 

XVII.  Gen.  -19,  S'-. 
'ijtnoXvTov  i:tiox6:nov  'Pw/iijg. 

10  ,,Ex&Qovg"  Xiyu,  xa&cög  gnjGtv  o  jrazijQ  avTov  ..xaO^ov  ix  öt§,icijv 

(lov,  ^cog  av  d-m  Tovg  lyß-ifovg  oov  vjrojtoöiov  tcüv  Jtoöojv  Oov."  ..iy- 
d-Qol''  yäti  iiaiv  ol  deoj^avTtg  avzov  xal  twg  T7jg  o/jfii()uv  öicäxovTtg. 
TO  6e  ,.cd  yttQ^?  oov'  TovTiOTiv  ?}  laxvg  oov.  zb  öh  „ijcl  vmtov  tcüv 
kid^Qcov  Oov'',  Öti  xav  Ujto(pvycoCtv  uvtov.   est    IcyjxTobv  tojv  xcuqc'jv 

15  t$,oii()?.oyi'/OiTcu  ciVTm  o  ).aog.  ovtoi  yaQ  ttoiv  ol  vlol  tov  jtazQug 
avTov,  xad-aig  Xsyti  dia  Uocäov  rof  .■rQO(ftjTov  ..vioiig  iysvvijaa  xtd 
vipojoa,  avTol  dt  fts  TjO^iTi/auv." 

6  Matth.  5.  S.  —  7  Gen.  41i,  7.  —  10  l'salm  109  (110),  1.  —  11  13  Gen. 
40,  S.  —  15  Phil.  2, 11.  —  10  Jes.  1,  2. 

XV.  Pitia  II  .S.  241  N.  IV  .Vcbluss;  C'aspari  !^.  500.  —  B^  Bl.  256r,  Mcasp 
Bl.  301,  V  Bl.  14U-,  V2  Bl.  OSi-,  V^  Bl.  ITJr,  pa  Bl.  L'J5r  am  Rande,  M  31.  Tov  p 
Bl.  l()4v,  M2  Bl.  -jS-^v,  P2  Bl.  Küv,  B'  BL  40',  M'  Bl.  lllv  |  1  Tov  aiToi  B^  Moa8|i(V), 
^Qfi.  P,  ^Qfttjvila  iP,  <.  in  allen  andern  |  2  vor  Tovto  +  o'ri  V'V'V  |  nach  d»^- 
i.ov  +  iaiiv  M2  1  xal  B^ Mcasp,  <  in  allen  andern  |  8  ox>.r,Qvi'ei  V 

XVI.  Caspari  S.  509.  —  B  Bl.  201»,  B'  Bl.  250'-,  Mcasp  Bl.  391  |  i'/nwoArroi' 
iniaxönov  'Pcöftrn  B,  Tov  avtov  (d.  h.  ''InnoXitov)  B'Mcasp  (?)  |  5  vor  SaipwQ  + 
„Jta/ifQiw  aitovi;  iv  'luxw/f'  =  Gen.  49,7  B  |  2£a<fv(;  so'.,  o  durch  Hiisur  aus  m 
\i\ü  xal<  B^Mcasp  I  8  xbv  <  IPMcasp 

XVII.  Nicephorus  I  Col.  515  HF,  Lagarde  N.  20  S.  129,  15-22;  Pitra  11  S. 
241  N.  V.  —  B  Bl.  2(Hr,  B2  Bl.  25Sv,  T  Bl.  151v,  M  Bl.  71r,  P  Bl.  lOOr,  M'  Bl. 
2:i5r,  H  S.  Ti?',  L  Bl.  I(i5v,  T'  .S.  105,  P^  Bl.  105r,  M'  Bl.  n2r  |  9  vor  7;i;io;.üroi; 
+  i(ifi.  P,  -|-  ipfitirila  M'  I  iniaxönov  'PiüfiiK  B,  <  in  allen  andern  |  10  /'■')''''l 
/.iywv  T'  I  ifrjatv]  Uyn  B'TMPH  |  11  ('«uj  bis  ooi"  BB',  xal  xa  ^jij?  alle  andernj 
12  0))/ufpof|  ntliitifai  B,  von  Martin  C'ruaiuH-TUbingcu  im  Oktober  oder  November 
1570  verbesecrt  |  13  twv  <  M'  |  14  «vfOpc«  B'  |  rnoifiyioair'li^  |  fayäxo)  B^  (dnyd- 
xiov  T'  I  16  oi  von  erster  Hund  um  Hamle  M'  |  17  vtfioott  bis  >lUit>joaf  BB^^ 
TU  ffijs  alle  andern 


Echte  griechische  Fragmente  zur  Genesis  XV— XXII  -»g 

X'^TII.    Gen.  49,  9f. 
Tov  avTov  (d.  h.  Ijtjtolvxov). 

Euffaivfov  TO  y.ura  aany.a  tov  y.vniov  i]^ioiV.   oti  i§  dyiov  jrvev- 
fiCf.TOi  xcd  ix  MuQia^  b/tvvjjii^rj.    /.iyti  yctQ  xcu  ev  a/J.7]  '/QUfff]'   ..ycä 
e§s?.£Vö£Tcu  Qaßöoc  EX  Ttjc  QiCr/g  'lioaal  xcd  av&oq  ex  tTj:  QiCiji  cwaßi]- 
5  otrai." 

XIX   Gen.  49,  9o. 
IjtMoXvxov. 
TovTO  (pr/Oc  ö>//.äv  JcaxtQa  xal  xvQiov. 

XX.  Gen.  49,  9c-  «. 
IjijioXvxov  Pcöfirjq. 

Tovzioxiv  o  jiaxriQ   ev   xm   vlm  xal  o   vloc  tv  xm   jtaxQi.     ..xU 
10  kytQtt  avxov" ;   xh  u).).oq  >/  avxoq  tavxüv; 

XXI.  Gen.  49,  10. 

IjtJtO/.VXOV. 

A7j/.ov  oxi  ..ovx  IxÄtirpii"  xo  OJttfiita  xo  äyiov  jtqo  tov  ytvviiO-Tjvai 
xliv  xvnifiv  tifimv.  xovxiaxiv  itiyni  x^jg  D.tvotcog  xov  xvniov.    öti  xoig 
ijyovfievovg  xov  j.aov  ayiovg  jtafiafiHVCU  tmq  ysvvij&^  (6)  xvQiog'   iitxa 
15  xavxa  yao  ovötig  loxat  ..i'/yoviiavog"  xov  /.aov. 

XXII.    Gen.  49,  11^ 

'ljtJtO?.VXOV. 

Kad-ojg  /.iytL  avxbg  o  xvfiiog  ij^tcov    ..tyoj  tun  ?/  dtijn/.og  /'i  d/.ij- 
d-iv?/."     ,,jtcö?.ov''   de  X9jv  Ig  l9-vä>v  x/.TjOiv  /.eytf   aöufiaoxog  yccQ  xal 
aya'/.ivuymytfxög  ioxiv  o  Jtn'/.og.     xovxo  ö'e  ?/  fiiv  i'i/n'jv  (xk/joig)  jr{)o 
20  Tt/g  l'/.tvotoig  xov  xvoiov  ijUmv.    xo  dt  ..dtoiitvoiv"  dtj'/.oi  xo  .^oooi/o- 
xiio'&ai  xm  xvn'ico  fmäv. 

4  Je3.  11,  1.  —  17  Job.  15,  1.  —  18  Gen.  4'J,  11.  —  20  Gen.  40, 11. 

XVIII.  BBl.  2041-.  B2B1.  2.yjr  |  1  Tov  uvtov  B.  <  B^  |  3  drittes  y.al  <  R 

XIX.  B2B1.  259r  I  6  "hno/.ixov]  'Inno/.hov  B^ 

XX.  Caspari  S.  570.  —  BBl.  204 v,  B^Bl.  250i-,  Mcasr  Bl.  395 r|  S'Pwfxijg  < 
B'  Mcasp  (»j  I  9  erstes  roJ  <  Mcasp 

XXI.  BBl.  205r  I  12  am  Rande  von  gleichzeitiger  Hand  oi'x  ixXfiifii  ij  tov 
lovSa  fv{).ii)  rot  rravro?  tbvovq  ijyoviievij  B  |  yifrj&fjiai  B  |  13  dei  rovg]  ieiz- 
Toi'5  B 

XXII.  BBl.  205V  I  19  }]  n'tv  .über  i,  und  iv  Rasur  B  |  20  ijnäv  (xh-jati)] 
{jftfti  B 
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XXIII.  Gen.  49,  llh. 

I.-T.~T(l/.VTOV    PcOfllJ^. 

Atysi  xal  a/./.ov  ..:ico).()v" .  ri/v  tx  :ttotToii7/g  x/J/Oir.  .jh'ov"  6e 
Itiav.  6>i/.mv  ^ifif-  öxi  Ix  fiiäc  ..ovov".  rovrioxiv  tx  (UKi  jüorfcog  ot 
ovo  ..:rm?.oc".  öjttQ  iorlv  cd  ovo  xZt/Osig'  xal  xov  fisv  ..jtmXov"  jtQoa- 
5  ö>r6i'a&cu  £V  tj7  ..au:tf}.cp".  tov  6e  irtnov  iv  ..rtj  t/.ixi".  ojtiq  vstoXctfi- 
tiävo[ttv,  zrjv  fiev  t'|  Id^väiv  x/.i/Oiv  :jQOOÖiöio&cu  rm  xvQicp,  ri/v  6e 
ix  jtiQirofifjg  rf]  rov  vofiov  jrtüator/jzi. 

XXIV.  Gen.  49,  Ih-'J. 
/.T.-To/.rrof. 

TnvTtaTt   dta   rov  cr/iov   -TVti\uaT(u  xal  rnv  koyov  xt/i;  aXijS-tiag 
10  xad-aijal  r/jv  oaQxa,   ujrt<j  i(j<faivti    „z'/v    ozoXi'jV".      ..xal  kv  ai'fiazi 
6za^v?.rjq"  d^/.ißfiof/g  xal  aviilai/g  aifia.  6::tsQ  iazlv  i)  öß(<§  zov  xvqiov, 
l'jZtg  Jtcioav  ztjV  iS,  i&väv  xXtjOiv  xa9^a{nCsi. 

8  Rom.  3,  30.  —  7  Rom.  7,  (j.  —  9  Jak.  1,  IS.  Ephes.  1,  13.  Kol.  1, 5.  2  Timoth. 
2,  15.  —  12  Hebr.9, 14. 

XXm.  Fabricius  II  S.  24  (Gallandi  TI  S.  479  A;  Migne  X  Col.  580  BV,  Nice- 
phorus  I  Col.  522  TJ;  Lagarde  N.  3U  !<.  129,  24—130,  4.  —  BHI.  20(Jr,  H^  Bl.  2(J1'-, 
V»  Bl.  143\  V2  Bl.  68v,  V»  Bl.  17Sr,  P'  S.  179,  P»  Bl.  228i-,  Blag  S.  173,  V  Bl. 
12.5V,  T  Bl.  153r,  M  Bl.  71r,  P  Bl.  l()7r,  M^  Bl.  237r,  H  S.  rx,  L  Bl.  106r,  T'  S. 
1G7,  Ps  Bl.  lG6r,  M'  Bl.  113r  |  1  vor  'Innonrov  +  iVj  tö  aiTo  Wn'^MP',  + 
Eli  avTOfT  I  nach '/;t!To^.i'roD  +  f  ^;  to  aixö  PM^  | 'PuJ/Wf/;  BV,<in  allen  andern  | 
2  Myft  xal  ü).lov  nwi.ov  BB^,  ni5>.ov  ?.tyn  xal  anov  V'V2VSP'B1»B  (?)  VT.M 
PM^llLT'M«  I  laiov]  «/.;.<«  \\  S/.>.(ug  M',  St-ov  l'^P^  (ör  auf  Rasur  P=.  am  Rande 
/.tyft  xul  allov  P^)  |  xijv]  rj  durch  o  P^  |  nach  ovov  Rasur  von  zwei  Buchstaben 
L  I  3  vor  ftlav  +  ).tyn  B  |  6rj).wv  bis  ovov  BB',  <  in  allen  andern  |  tovx^oxiv 
ix  ntäf  nlaxtoti;  doppelt  M'  |  4  öni^]  töanfQ  B'  |  (axiv]  ilaiv  BD'  |  ol]  o\  PJP  | 
z/iJ(J<{T'  I  (ikv  näiXov]  ovov  B  1  5  xov]  x6  H  |  txtQOv]  Tiiülov  B,  <  B'  |  2.  ^v  <  V 
LT'  I  oTtfQ  v!io).anßüvontv  BB',  j'roi  alle  andern  |  6  fiiv  <  T  |  nach  /iiv  +  xtäv 
B  I  xi-fjOiv  BB^  {xx'/.rjatu  V,  ixxXt)aiav  alle  andern  |  zweites  t»}v  V'P',  xbv  alle 
andern    7  -Tß/.aiörijn^  xt).iiöxTjXi  TMPJP 

XXIV.  Fabricius  II  S.  24  {(Jallandi  II  S.  479  AU;  Mipic  X  Col.  589BC); 
Nicephorus  1  Col.  ,525 i';  Lagarde  N.  31  S.  130,  5—10.  —  BBl.  20Cr,  B>B1.  2t;i'-, 
V  Bl.  143V,  V  Bl.  tiOr,  V  Bl.  178r,  P'  S.  179,  P»  Bl.  228r,  V  Bl.  125v,  T  Bl.  153v, 
M  Bl.  71r,  P  Bl.  167r.  M»  Bl.  237r,  H  S.  xx\  L  Bl.  lOtiv,  T'  S.  107,  P'  Bl.  HMJr 
8  7:r;ioAvTor  B»,  <  in  allen  andern  |  H  »Xißiinrji]  Ohflijatit  MUT'.  »).tßoia>j( 
P' 1  <tiiflati(  ävn'iarjt  HT'.  ävfitirji  B  |  nach  ifvplov  -\-  ij/jcür  H  |  12  j,'r(f  BH^,  i/ 
P',  xal  T,  <  in  allen  andern  |  TtSaav]  nüaa  T  |  x).Iaiv  P 


Echte  griechische  Fragmente  zur  Genesis  XXIII — XXVII  g  i 

XXV.  Gen.  49,  12^ 
IjtJto/.VTOv  Pc6fir/g. 

TovTtari  ffcuÖQoX   ..o'i  orf.9-a).fiol  avrov",  xcd  ajto  rov  ).oyov  rr/g 
a?.ij&tiug.    tjtißj.ijtovoi  yaij  Ith  jravrag  roi-g  Jtiorivoavrag  tlg  avxöv. 

XXVL   Gen.  49,  \1>: 
Ijcjto'/.vTov  Pcöfitjg. 

5  A'cä  To   ../.tvy.ol   oi  oöovxtg  avrov  //  yaZa''   ?.afiß(xvofitv,   oxi  xa 

Qi'lHaxu  avrov  rpcorsiva  yivovrai  rolg  jtiaxavovoi  öi    avrov. 

XXVD.   Gen.  49,  IZ^-  <^. 
IjtJtoJ.vrov  tJtiöxojiov  Pco/ir/g. 

Aißol  y.cd  rovro   Z7]v  Ig   Id-vmv  x^.r/Oiv.   ort  tlg  utäoav  ri/v  yfjv 
xal  rijV  \)-a).aooav  tst^.tvötrai  ?/  yaoig  rov  Xqioxov'  j.iyti  yao  ..xc'i 

2  Jak.  1, 18.  Ephes.  1, 13.  Kol.  1,  5.  2  Timoth.  2,  15.  —  3  Psalm  32  (33),  18. 
1  Petr.  3,  12.  —  9  Gen.  49, 13. 

XXV.  Fabricius  II  S.  24 f.  (Gallandi  II  S.  479  Ä;  Migne  X  Col.  589 CD;;  Ni- 
cephoms  I  Col.  527^;  Lagarde  S.  130,  13—15.  —  BBl.  200v,  B'  BI.  262v,  V«  Bl. 
144V,  V2  Bl.  C9r,  V3  Bl.  ISiJV  P'  S.  181  am  Rande,  P'  Bl.  2.30r  am  Rande,  Blag 
S.  175,  V  Bl.  127r,  T  Bl.  155^,  M  Bl.  IV,  P  Bl.  168v,  M^  Bl.  240r,  H  S.  xxA',  L 
Bl.  107V,  T'  S.  109,  P2  Bl.  li;s>-,  M-'  Bl.  114r  |  1  'iTtnoH-rov]  "Ithiomtov  B^,  <  L  | 
nach  7nr;ioAvrot;  +  tl<;  xb  airö  PJP  {'Pwfttjq  BV,  <  in  allen  andern  |  2  xaK. 
B^  I  3  yoLQ  <:  BB'  1  inl  <  B^  |  niartiaavzaq  BB^,  Ö.nCQovraq  V,  niaxtvotnag 
alle  andern  |  tlg]  i7t   L 

XXVI.  Fabricius  U  S.  25  (Gallandi  II  S.  479  C;  Migne  X  Col.  589D  f.i;  Nice- 
phomg  I  Col.  .527  BF;  Lagarde  S.  130,  21-23.  —  B  Bl.  206v,  V  Bl.  145r,  V2  Bl. 
C9r,  V3  Bl.  l&Ov,  Pi  S.  179,  Pä  Bl.  230^,  Biag  S.  175,  V  Bl.  127r,  T  Bl.  15.5v,  M 
Bl.  71v,  P  Bl.  Iü8v,  M2  Bl.  240r,  H  S.  xy.6\  L  Bl.  107v,  T'  .S.  109,  P^  Bl.  lOSr, 
M'  Bl.  114r  I  4  'Imio/.vxov]  '^Innoi.ixov  h'K  Tov  avxov  fd.  h.  7;i7io/.vroi)  B,  <LT' 
vor  'Ititio/.vxov  +  ipft.  P,  +  iQftrjveia  M^  |  nach  ''Innoi.vxov  -|-  tlq  x6  avxö  V 
V'V'MP^  l'Pw'/uj;;  V,  <:  in  allen  andern  |  5  rö  <  B  |  vor  oöövtfi;  +  o<f9a>.fiol, 
darchstrichen  M'  (  nach  ai-xov  +  yälaxxi  de  tlxaCfii,  inil  xpi<pfi  xä  '/.u/.olvxa 
^ijftaxa  avtov  xal  xfjv  auQxu  xal  xtjv  layr/r^v  fvgl.  Fragment  N.  LXIV;  B 

XXVII.  Fabricius  II  S.  25  (Gallandi  11  S.  479 D£;  Migne  X  Col.  592^5); 
Nicepboms  I  Col.  .528  HF;  Lagarde  .S.  131,  9-1.5.  —  B  Bl.  206»  B^  Bl.  262v,  V 
Bl.  145r,  V2  Bl.  09v,  V3  Bl.  IHijv,  pi  .S.  179.  P^  Bl.  230r,  Blag  s.  175,  V  Bl.  127v, 
T  Bl.  155V,  M  Bl.  71 V,  P  Bl.  lC9r.  M^  Bl.  240r,  H  S.  xxi ,  L  Bl.  107v,  T'  S.  109, 
P2  Bl.  108r,  M'  Bl.  114v  I  7  'lnno>.iiOK\  'hnolkov  B^,  Tov  avxov  P'P'Blag  V 
(vorhergeht  Fragment  N.  LXVI — LXVIII,  das  ohne  Lemma  ist;  roi;  avxov  ist  also 
sinnlos;  1  nach  Inno'f.viov  -f-  fp/^.  xov  v?*  xt  (=  xe>fa}.alov)  B^  |  imaxönov  Piü- 
ftt/g  B,  <  in  allen  andern  1  8  x'/.iiatv]  ixx/.tjoiav  P'  |  zweites  xijv  <  B'  |  9  xijv< 
B'  I  Xfiaxot]  XV  statt  /v  ti- 
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jrß()'  OQfiov  Jt).oi(ov  y.di  ::iaQazivtl  tcoq,  SiSätvoq:'  oxi  df  dq  xi]v  Ig 
Id^vöiv  x/S/Otp  TOVTO  jr()ox//ovoofi .  dtj?.r)VTCu  Iv  T(ö  evay/f/.icp  yittv 
..yjj  Zaßov).cov  xal  yi]  NeffO^a/.titi.  odov  &ct/.aoo>j^  .TtQav  tov  'loQÖä- 
vov.  raXt/Mia  rcäv  a&-vcöv.  o  ).au~  u  xad^tjfiei'oc  ev  oxöxti  eiöe  <pmg  fiiya" 
5  xal  TO  t§r/g. 

XXVllI    Gen.  49,  U^- 
Ijtjro/.VTOV  Ijtiaxojiov  Pm^rjq. 

Tovro  y.aitßavn^ifv  tlg  rvjzov  rcöv  ccToaToXcov.  övi  xaTcüijiovreg 
TijV  ix  i'öf/ov  jTokiTiiav  xcä  „e:^id-vfi/joavztg  zu  xa/.ov"  ijxo/.ov&-7jaav 
TU  zov  xvoiov  öidaoxa/.ia. 

XXIX.   Gen.  49,  14b. 
10  IjtJtoZvzov  kjtiox6:xov  Pdfttjc. 

Ejteidij  Ol  zac  hvzoXitq  (pvXaOGovztg,  ovx  curoza^afievoi  zolg  vo- 
fiixnlg  diaTayuaotv.  ..IjTCcvcijravovzcu"  xal  tsr  avznig  xal  ijrl  zfj  zov 
xvniov  7/U('jv  ötdaoxakia.  öjteQ  toziv  ..ava  fttöriv  zcöv  x/.i'jqcov'"  xad-cbg 
o  xvQiog  Xsytt  „ovx  ijXd^ov  xazaXvoai  zov  vöfiov  ?/  zovg  jtQoqprjzag 
15  «>./.«  STÄi/ocöoai."  xal  yan  o  xvoiog  i/ftoiv  Iv  zm  zag  ivzoXhg  rpvXäo- 
anp  OD  xaza/.vti  zov  i'Oftov  x«i  zovg  JT(to<fißag.  a/./.a  Jt).i]itol,  xaB-tag 
Iv  tvayyt/.ioig  ^tjoiv. 


3  Matth.  4,  15.  16  (Jes.  9, 1.  2).  —  7  Ephes.  2,  12.  —  8  Gen.  40,  1-1. 
40.  14.  —  14  Matth.  5,17. 


12  tien. 


XXVII.  1  ÖQ/nwv  T,  oQftwv  T'  I  rr/.o/or  R  \  xal  <  ?' \  Z,rfo>'o?  M'  |  2  xlr/- 
aiv]  ^xx/.ijotav  P^V  |  napoxtjpiaaft  H  j  3  yi<f&a/.ijfi  B-,  ytif&ui.).tiß  M'  |4  /'«- 
>.tj>.aia  MPM'.  ^  in  i  später  verbessert  M^  |  Fahlala  rcüv  ^&V(üv  <  B'  | 
zweites  o  <  M  I  axorei]  a  über  der  Zeile  V  |  f'iif  <fivg  fitya  <  B^  |  5  xal  tu  iiij( 

<  V.M< 

XXVIII.  BBl.  2(i7v 

XXIX.  Fabricius  11  S.  2(j  ((Jallandi  11  S.  480 ß;  Migne  X  Col.  592D);  Nice- 
phorus  1  Col.  53(1.4  0;  Lagarde  .S.  132,  5—11.  —  BBl.  2(t8r,  V  Bl.  145v,  V»  Bl. 
«9v,  V  Bl.  181r,  P'  S.  182,  P=  Bl.  231r,  Blag  S.  170,  V  Bl.  128r,  T  Bl.  150v,  .M 
Bl.  72r,  P  Bl.  170r,  M'  Bl.  241v,  H  S.  t<,  L.  Bl.  UiSr,  Ti  8.170.  P'  Bl.  l(JOr,  M' 
Bl.  114V  I  10  'Itj^oXvtov  f7iiax6:ior'P<üfi>i(]   Tov  avroC  (d.h.  'InnoXvrov)  TH.M', 

<  VLT'  I  iniaxönov  B,  <  in  allen  andern  |  11  oi  <  B  |  </rA«öao>Tn{  T',  ifv 
i.tt^fivtus  V  I  to/iixoT;  xoafiixoti  V,  <  B  |  12  Aiinüynaaiv'  rrpay/znao' B,  dido- 
ynaaiv  MHLT'  |  irtuvanai-onai  fnatanaiofiivot  B  |  erstes  ^raJj  di  H  |  xal  (n]  iv 
-M'  I  inl  V',  <  in  allen  andern  |  18  nach  xa&ati;  +  xal  11  LT'  \  14  xaxaltiaai, 
später  i;  in  i'  verbessert  M'  |  r;  M  P,  xal  alle  andern  |  \h  xal  bis  ngoiftjxas  V<P< 
PMIlagV.  <  in  allen  andern  I  16  d>.i.u  nlt/pot  P'P>BI»gV,  <  in  allen  andern 
17  ^v  <  B 
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XXX.    Gen.  49,  14". 
I:7jTo?.vrov. 
Tmv  arfonio&ivrnv  avTcö  iv  fitQei  x/.ijooroi/iai  xal  y.z/jOtcoc  to- 
jtcov  yTj::. 

XXXI.  Gen.  49,  loa. 

IjtJtOJ.VXOV. 

5  TovTtOri   r/jv    diöaoxay.lav   xov  xvq'iov.     ,,avajtav0ig"    yun   avrr/ 

„■KajJf ,  y.ad^ojg  y.cä  avrog  /Jyei  ..ötvre  :zqÖ:  (is  svai-ztg  <h  xojtuovxeq 
y.al  jc£(fOQriafitvoi"  xal  t«  t^ijc. 

XXXII.  Gen.  49,  i:>K 
Tov  avTov  (d.  h.  IjtJto/.vrov). 

"Ojceg  EöTiv  rj  oc(Q§  xov  xvQiov  r/fitöv  r/  ,,jcicov'%  xovxeoxiv  i]  /.i- 
[10  :!iaQa.     avxt]  yctQ  .jj  (itovaa  yä/.a  xal  (i£?.i". 

I  XXXIII.   Gen.  49,  IS«-  «. 

I  'iscjto/.vxov. 

"OjttQ   tjtoiijoav  Ol   djToaroZoi.     ).aßövx£q  yuQ   xijv  övvaiiiv  jraoa 

6  Matth.  11,28.  —  10  Exod.  3,  8. 13,  5.  Levit.  20,  24.  Ezech.20,  6.  —  12  Act.  1, 8. 

XXX.  Fabricius  II  S.  20  (Gallandi  U  S.  480  AB;  iligne  X  Col.  592 C);  Nice- 
phorus  I  Col.  530B;  Lagarde  N.  34  S.  131,  17—19.  —  BBl.  208r,  V  ßl.  145v,  V2 
Bl.  69V,  V3  Bl.  181r,  pi  S.  182,  P3  Bl.  231i-,  Blag  S.  ITC,  V  Bl.  128i-,  T  Bl.  15<jv, 
M  Bl.  12t,  P  Bl.  169V,  jp  Bl.  241v,  H  S.  zxt'.  L  Bl.  lOSr,  T'  S.  170.  P^  Bl.  169r, 
M'  Bl.  114v  I  1  'Innolixov]  ''hno^.iTov'TP'^  |  2  Twv  uifOQiad^ivxwv]  Tmv  cc(poQia9fi- 
aöiv  B.  Tov  tt(poQia&hna  LT'P-  (aus  Tüiv  d<fOQia!^iviwv  verbessert  P^)  |  xxlatioQ 
VTMPM2M^  I  TÖnov  BHLT' 

XXXI.  B2  Bl.  263r,  in  allen  andern  Hss.  und  den  .ausgaben  schliesst  sich  Frag- 
ment XXXI  ohne  Lemma  und  Absatz  an  Fragment  XXX  an  ]  5  rtjv  6i6aaxa?.iav 
BB2,  T^c  Siiaaxai.tiuq  JI',  r/^g  6iöciaxa/.ia<;  alle  andern  |  6  xa^uiq  bis  f|»/?  Z.  7 
K.'Q- \  "i  xal  TtfifOQXtafiivoL  VHP^,  <;  in  allen  andern 

XXXII.  Fabricius  II  S.  2.öf.  (Gallandi  II  S.  480^;  Migne  X,  Col.  592  C);  Ni- 
cephorus  I  Col.  530  F;  Lagarde  N.  35  S.  131,  23—132,  2.  —  B  Bl.  208r,  B^  Bl. 
2e3r,  V  Bl.  145V,  V2  Bl.  69v,  V^  Bl.  181r,  pi  S.  182  am  Rande,  P^  Bl.  231r  am 
Bande,  Blag  S.  176,  V  Bl.  I28r,  T  Bl.  156v,  M  Bl.  72r,  P  Bl.  170r,  M'  Bl.  241v, 
H  S.  TZ?',  L  Bl.  108r,  T'  S.  170,  P^  Bl.  Iü9r,  M'  Bl.  114v  |  8  Lemma  <  P'  P' 
Bl8gVLTiP2  1  nach  ai-xov  +  de  xo  „xal  xr,v  yr,v  l!xi  Tiiwv"  (Gen.  49,  15'' i  PM=  | 
9  nach  Tj/ttär  +  'Irjaov  Xptaxov  M'  |  nach  hnaQu  -f-  xa9-<ug  xal  avzoc  liyfi 
i^ttvxc  nQÖc  fie  nävxfg"  (vgl.  Fragment  XXXI)  P^P  |  10  »/  <  B^  |  yä/.a  xal 
iä).i]  fii).i  xal  yä).a  V'P'PSßlagX  TMPJPT' 

XXXIII.  Fabricius  II  S.26  (Gallandi  II  S.  480  ßC;  Migne  X  Col.  592  Df.);  Nice- 
phorus  I  Col.  530  J;  Lagarde  S.  132,  12—16.  —  B  Bl.  208'-,  B^  Bl.  263>-.  V  Bl.  145v, 
V'Bl.  69V,  V3  Bl.  ISlr,  P'  8.  182,  Ps  Bl.  231v,  Blag  S.  176,  V  Bl.  128r,  T  Bl.  156v,  M 
Q|.72r,  P  B1.170r,  M^  B1.241V,  B  S.  t<,  L  Bl.  ]08r,  T'  8.  170,  P=  Bl.  169r,  M'  B1.114v| 
11  "Inno/.hov  BVn'n'MPM^, '/;r:ro/./'roi-  P'.  <  LT',  Tov   avxoi  (d.h.  'Inno/.i- 

'v]  alle  übrigen  |  12  yap  <  VM'  |  xr/v  <T  |  nach  nop«  +  rotP,  getilgt 
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&-iov  xal  ..vstod-svTeg  eavrovg  sig  rb  jcovtlv.  syev/jd-ijoav  yta>Qyol"  rov 
xvQiov.  ioyaoautvoi  rtjv  yi/i^.  TovTtOTi  TijV  avd^QOiTtOT/jTa  ötä  tov  x)/- 
(ivyfiuTog  TOV  xv{>iov  i/ftojv. 

XXXIV.   Gen.  49,  IG. 

IjtJtoXvTOV. 

5  Aaußavco   rovro  th  rvrrov  tov  -idvijQOv.   oti  yan  ..xQivil"  rovg 

tsc:.7(:Tcotiii'ovg  v.r  avTOv  xal  tv  rm  xaTi/ynoTjoat  avToi'  jrQog  tov 
XVQIOV  xQiT>ig  yaQ  nävTrov  o  xvQioc  xa&(og  xal  Iv  Tcüg  äjtoxa/.X)- 
ij'tat  yiyQajiTai.  oti  ..iß/.>'j&>j  sig  rt/v  yT/i>  6  öiäßoXog  o  xaTtjyoQcöv 
roig  dvd^QoiJtovg  tvtäjtiov  tov  d^sov." 

XXXV.    Gen.  49.  17»-<=. 
10  Tov  avTov  i,d.  b.  'ijrjto/.VTOv). 

Kai  To  ..yivii&i'/TCi  /iav  eqp'  oöov  o(fig  lyxa&i'ntivog  im  TQißov" 
ioTiv  o  ötäßoXog'  6>i?.ovTai  6'e  y^lv  ix  T>jg  Jav  <fv/Jjg  yevofisvog  'lov- 
öag  o  :jt'jo6ÖTijg  to?  xvqiov  ijUcöv  iv  TovTro  yao  iyxQvßtlg  o  öiäßoXog 
jtaQudidmxt   rov  xvqiov.     to  öi  ort    ..i(p'    oöov"   avrbg   i'iv  avvava- 

15  OTQt(foiitvog  iv  rfi  oöm  rov  xvq'iov.  ivtÖQivmv  rt/v  oöbv  rtjc  ötxaio- 
ovvtjg.  xal  avrbg  o  oroT/jQ  (f^tjOtv  ..iyo'i  dfti  tj  odbg  rt/g  Cojijg."  rb 
ÖS  ..im  TQißoV  ra  'ixv/j  xal  ra  ßadiofiara  ivtÖQtViov  rov  i^i6ti§avTog 
ijfilv  rijV  TQißov  rT^g  öixaioavvi/g.  ..öäxvoiv  JcreQvav  i'jtjtov"  6  ioriv 
o  ötaßo/.og  r7/g  iv  oaoxl  iy.tvotojg  rof  xvqiov   itfftj  yaQ  o  xvQiog  jrtQi 

20  lovöa  rov  jtqoöotov .  ori  ..o  TQOjycov  fitr  iftov  c'tQTov  i.T7iQxtv  ijc 
iiis  :trtQvav." 

XXXIV.  XXXV.    Gen.  49,  16.  17. 

O  ^Iv  'JTtnökvTog  (lg  nJnov  rov  Tovijpov  tiväyii  tov  Jüv.  „y.gtvti"  )'«pi 

(pijaiv,  rovg  ünaTUjiivovg  vn    avToi:     yiyove  di  xal  'loi'Sng  6  'laxaQioirtjg    i* 

1  üen.  40, 15.  —  8  Rom.  10,  25.  —  7  Act.  10.  42.  —  8  Apok.  Job.  12. 10.  — 
11  Gen.  49, 17.  —  18  Luk.  tj,  16.  —  U  Gen.  49,  17.  —  15  Matth.  21,  32.  2  Petr. 
2,  21.  —  16  Job.  14,  6.  —  17  Gen.  49,  17.  —  IS  Gen.  49,  17.  —  20  Job.  13,  IS  (Psalm 
40  [41J,  10). 

XXXIII.  1  Ofol]  XV  statt  Bv  B*  |  jtovtiv]  notfiy  T'  |  tov  xvpiov]  nvtvftaTixot 
W  I  2  i^yaaäfitvoi  bi?  f//«5r  Z.  3  <  H^  |u 

X.XXIV.  B  131.  2i>sr.  . 

XXXV.    H  Bl.  20Sf.  Ji 

XXXIV.  XXXV.   Nicepborus  I  Col.  .'i34  EZ,  Liigarde  N.  39  S.  134,  29-135,  Ü.  -j 
V  Bl.  ISlv,  i'i  S.  182,  P>  Bl.  232',  BI«gS.  177,  V  Bl.  128v,  T  Bl.  157r,  .M  Bl.  72^  1 
P  Bl.  170V,  M'  Bl.  242V,   H  S.   xx,,\  L  Bl.   lOHv,  T'  S.  171,  P'  Bl.   169v.  M'  E^j 
Hör  I  22  nacb  uiv  -j-  fv  äyioi^  heoftäpTVi  M'  |  28  nacb  xal  +  6TMPM'  i  7(Xaiap| 
ficTrjg  MPM',  .apüter  verbessert  >P 
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Tyjg -dctv  cpvlyc.  iv  rovro)  ytiQ  kyxQvßHC  o  aQycäog  'uipig  TTCtoldbr/.i  tvv  xvQioi; 
|(jn'  oönv  ftfi'  Tfd  Kvoio}  GwctvctOToicpo iisvoc,  iviöosvcov   dl  T)]v  oäov  tfjg  dr/.aio- 

GVV1JC.   TO  äi  „ETTl  TQlßov''  XCt  l'/ri]    iVl&QivmV  XOV    VTTudliidl'TOg   IjUlV    Tjjr    XQißov 

rijg  ^arjg.     „öttxva%>"  61  .,7iTioi'ca'  IWou",   ri/c  iv   ößpKi  llsvatag  tov  xvgiov. 

XXXVI.    Gen.  49.  17^-  «. 

'jjrJto?.VTOv. 

Aij/.nvTcu  i/iiiv  tivcu  ..ijrjnvc''  o  y.vQtoc'  ..jrrtnva''  6t .  oti  jrnoc. 
loyaTrov  rmv  xaiocöi'.  to  öi  öri  ..jTtottrai" .  rov  d-ävarov  avrov 
6rj).ol.  xaQ-ojg  ytynccurcu  tv  tco  tvayyü.ico  ..löov  ovroc  xürai  th 
jtTmOiv  y.di  avaoruoiv  Jto/J.mv." 

XXXYII.   Gen.  49.  19». 

I  IjtJtoXVTOV. 

Aaijßavofitv  rov  ..Jitioary/v"  rov  Imßovj.ov.  ovötiq  6'e  cO.Xoq  tjri- 
ßovZoc  eyepsTo  rov  xvntov  ?/  o  ).aog. 

XXXYIII.    Gen.  49,  19i>. 

Tov  avTov  (d.  h.  'jjrjtoX.vrov). 

TovrtOTiv  ejtißnv/.tvoii  ..avTov  y.ara  jcoöaq" .  61   aiv  öijXovTat  rifilv 

2  Matfh.  21,  32.  2  Petr.  2,  21.  —  3  Gen.  49.  17.  —  4  Gen.  49,  17.  —  6  Gen.  49, 17. 
vpl.  Apok.  Job.  19, 11—13.  —  7  Gen.  49.  17.  —  8  Luk.2.  34. 

XXXIV.  XXXV.   1  ^Y^Q^ß^i';  TM  PJPP^.  später  verbessert  JP  |  2  htdQtvov  PH 

XXXVI.  Fabrieius  II  S.  2(i  (Gallandi  TI  S.  480  D:  Migne  X  Col.  593  AB); 
Nicephorus  I  Col.  532  ZH\  Pitra  II  S.  242  N.  VII;  Lagarde  S  132.  19—22.  —  B 
Bl.  209V,  B2  El.  2i)3v,  V  Bl.  14i;v.  V^  BI.  70'-,  Vs  Bl.  ]82v,  pi  S.  183  am  Rande, 
P'  Bl.  2331-,  Blag  S.  178  am  Rande,  VBl.  12Sv,  T  Bl.  löSr.  M  Bl.  72v.  P  Bl.  171i-. 
M2  Bl.  243V,  H  8.  T/.',  L  Bl.  I(l9r,  T'  S.  171,  P^  Bl.  17iir,  B'  Bl.  50r.  M^  Bl.  llöi' 
5  'innohvToi]  ^Inno'/.lTov  B^  |  6  tivai  mnevg]  innfic  tiiai  B'  |  tivai]  o  B,  <:  B- 
meQvav  M'  |  nxtQva  äs  <  BB^  |  oxi  ngog]  tÖ  B'  ]  7  ia/äxatv  B-,  ^ta/utov  alle 
andern  |  öxi  <  B-  B'  |  rov  <  B'  |  8  xa9d)g  yeypaTxrai]  xaxu  xo  B^  [  ovxuig  TMi 

XXXVII.  Fabrieius  II  S.  26  (Gallandi  11  S.  480D:  Migne  X  Col.  593  JS);  Nice- 
phorus 1  Col.  535 T;  Lagarde  S.  132,  23.  24.  — B  B1.2ii9v,  B2  l',1.2i>.3v.  Vi  Bl.  14(iv. 
V2  Bl.  7ur.  V3  Bl.  1S2V,  P'  S.  1K3  am  Rande,  P3  Bl.  233v.  Blag  S.  178  am  Rande. 

V  Bl.  128V,  T  Bl.  15SI,  M  Bl.  72v,  H  S.  x).',  L  Bl.  ]O0>',  T'  8.  171,  Ps  Bl.  17(«-.  B' 
Bl.  öfir,  M'  Bl.  11.5V  I  10  7rrrro;.troi'  BM',  "iTctolixov  W.  Toi  aixov  (d.  h.  7.T:ro- 
AtTO«)  alle  andern  |  11  erstes  tov  <  B^B'  \  Vi  b  <  T' 

XXXVIII.  Fabrieius  II  S.  2ß  (Gallandi  II  S.  480  D;  Migne  X  Col.  593  BV, 
Nicephorus  I  Col.  535  PJ;   Lagarde  S.  132,  25—133,  2.  —  B  Bl.  209v,  B^  Bl.  263v, 

V  Bl.  140v.  V2  Bl.  70r,  \-3  Bl.  lS2v.  P'  S.  183  am  Rande,  P^  Bl.  233r.  Blas  8.  178 
am  Rande,  V  Bl.  128v,  T  Bl.  ]58r,  M  Bl.  72v,  P  Bl.  171r,  M^  Bl.  243v.  HS.  t/.', 
L  Bl.  lOOr.  T'  S.  171,  P2  Bl.  17tir.  B'  Bl.  50'-,  M'  Bl.  11.5v  |  13  Toi-  avrov  i(,u. 
hrxo/.irov  P,  ip/xrjvfla  'Inno/.vxov  M^,  <  L  |  14  Tovxiarit\  Airög  ii  B^  |  uhnv 
HB',  ttvxip  alle  andern  |  61   wv  B',  <;  in  allen  andern 

Hippolyt.»  .f) 
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//   avTiÄi/ipic:   //   jrana   tov  xvqIov  toT^  sjrißovXsvoaotf  avTÖi.     rb  dt 
„xaxtt  noöaz".  ort  ..ev  rä/ii  .-rotZ/Ofi  tijv  ixöixijoiv"  o  xv(>iog. 


XXXIX.   Gen.  49,  20. 
'ljt:!toXvTov. 

TovTov  Jiafißccvofisv  eh  tvjcov  t//c  x/.t'iotoji-  tTjc  ijfisxEQag.  rb 
5  yaQ  ..Jttov"  hcranov  eOTti:  /.i.Taob^  de  rivog  ..o  aQTog"  »;  i/iiöjv;  o 
yciQ  xvQtoq  lortv  t]^(öv  o  aQzog.  x«&(y«  ktyfi  avrbs  ..sycö  d[ii  o  ctQrog 
Ti/g  CtoTjc."  Tig  ÖS  «//o?  ..dojöSf  TQO(fi/v  an^ovatv  i]  6  xvQioq  ijfttöv 
ItjOnv:  XniOTO~;  nv  (lovov  toIz  l^  iO-vcov  .-riOTtvnrotv.  nX?.a  xal  rolq 
ix  3teQizofii^g  iiaoxovoi  t7j^  crloztcog,  xovxicxi  jtax(iaoi  xcii  jtaxQi- 
10  ccrij^ctig  xal  :Tnofftjxaig  xcu  jtäoi  xotq  :xiOXtvovoiv  ilq  xo  ovofia  avxnv 
xcä  ilg  To  :ra9-og. 

XL.    Gen.  49,  21». 
'hjtoXvxov  'Pdfu/g. 

AV.'l  avxbg  dg  xv:tov  xmv  /y,«f  rt oojr  ^tafiaXcitßavixat.  xal^oyg  öi/kol 

ij/xlv  xal  i.-rl  xovxov  xb  ivayyi/.iov    ..yri  Zaßiiv/.tbv  xal  yi)  Ni<f&aXti}i, 

15  odov  &a/MOO>/g  .7£(ißr   xnv  londavov.    o  Xabg  o  xaf^f'jfievog  iv  oxuxtt 

tiöe  rfcög  [liya.  xal  xaig  xa&ii^h'Oig  Iv  öxöxti  (fcäq  uvixtiXiv  avxolq.'' 

2  Luk.  IS,  8.-6  Joh.  6, 35.  —  7  Gen.  49, 20.  —  14  Matth.  4, 15.  lü  (Jes.  9, 1.  2). 

XXXVIIl.    1  zweites  ij  <  B^  |  «itc«]  «it  so!  V 

XXXI.X.  Fabricius  II  S.  2S  fOallandi  11  S.  4SI  DE;  Migne  X  Col.  59(!C);  .\ice- 
phorus  I  Col.  53i;  BF;  Lagarde  N.  41  S.  135,  14—22.  —  li  HI.  21Ur,  V  BI.  147v, 
V  Bl.  T(i«-,  V3  BI.  I.s3r,  Pi  .'i.  IK!.  P'  Bl.  233r,  Bl»e  S.  178,  V  Bl.  I29v,  T  BI.  158v, 
,M  Bl.  72v.  P  Bl.  171V,  y\2  ßl.  244r,  H  S.  r/',  L  BI.  Iu9r,  T'  S.  172.  P»  BI.  170», 
B'  Bl.  jiir.  .M'  BI.  lljv  I  4  ToiTO  V  |  5  ni'tuv  liI,T'M'  1  /(.T«pö«  <  B'  |  ^^  rifof] 
Ti'fof  d«  B'  ]  erstes  o  <  V  |  vor  erstem  Ä  +nia)v  B'  ]  6  (ariv  ijfiiüv]  rjfiäv  (axi¥ 
PMJ'lipjMi  I  erstes  6  <  T'  |  noch  Xtyn  +  xal  P'P'B'agV  |  S  niarfioamv  V»| 
9  ^idif/oiat  P'P'BlagV,  iSäpiaat  alle  andern  |  tf/s  <  M'  |  niaxfati.tovibati  na- 
Tpdai  von  erster  Hand  am  Hände  M-  |  xal  <  B'  |  :»or(nnp/«/s  xal  npor^r)ra/{) 
rjQoifi'ixaii  xal   .Torpurp/aij  TMPJP  |  10  moxfvaunir   V  ]  11    f/j  <   H' 

XL.  Fabricius  II  S.  2S  (Jallandi  II  S.  4S2  «;  Miffno  X  Col.  .597  B);  Nice- 
phorus  1  Col.  .037  A;  Lagarde  N.  42  S.  135.  24-13i;,  1.  —  B  BI.  210v.  IP  Bl^J 
265»,  V  Bl.  147r.  V  Bl.  7(»r.  V»  Bl.  ISl»,  P'  S.  is-l,  ps  BI.  233v.  BI"B  S.  17S.  f  I 
BL  1*.*,  T  Bl.  159r,  M  Bl.  72».  P  Bl.  172r,  M'  Bl.  245r,  H  S.  xla,  L  Bl.  li'9».T<| 
S.  172,  P'  BI.  17<iv.  B'  BI.  .5<iv,  M'  Bl.  IKir  |  M'lzinoi.vtov]  'hrtoktxov  B»  1  'Pj^  f 
ßrit  V,  <  in  allen  andern  i  18  na(ia>.a/i,läyfXtti^  Aii'/.oXxui  BB'  |  Atj).of\  StjXoTxai  \il3\  1 
•frjat  M'  14  ij/tiv  xal  ^.iJ  roiTor  BIP,  <  in  allen  andern  |  15  öiov  bis  7opt!ai>0f  1 
<  B'  I  ö  i.aoi  hisfttya  BB',  xal  xa  ^Ivf  alle  anilern  |  16  xal  xoti  bis  orrorf] 
r«  i{rj{  B',  <  B' 
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XLI.    Uen.  49,  21. 
Tot-  avrov  (d.  h.  'IjijioXvtov). 

Ilotov  6e  ct/./.o   ..(fä^--  i'iv  //   //  x/.TjOiq  ?/  tg  i&^vmv;  i'jTtg  tOTC  rö 
..OTt/.ty/jg" .  roirt'oTiv  äjtl  ro  e,v).ov  xov  xvqiov  iyxfVTota&slaa  xag- 
.70(fiooti.    xo  6e  ..ajttötöov:;  ev  rät  ysvvri(tuTi  y.ä)./.oq'  ro  vjctQßä).).ov 
5  T/};  xkrjOtm:  6>jXoi  >]uiv. 

XLIL    Gen.  49,  22^ 
/rr.To/.t'Toi'  L-rcoxöstov  Pcof/tjc. 

Dolov  (ü.Xov  ..viov  iv  rvjtco  y.a^ußcivofttv  //  zov  xvoiov.  ..)jv§>]- 
fttvoi'"  xal  av^ovra  tijP  x/.r/Oiv  rt/v  rifiexigaV  xo  yctQ  e:iiig>iQ6jiivov 
t)uiv  oaffiaxtnov  ödxvvoiv. 

XLIII.    Gen.  49,  22". 
'/jr.TO/t'rov. 

7Y,-  de  a/./.og  ,.Cij?.(ox6g"  ttog  xTjg  ot'j/iSQOv  r/ficQuc.  tl  fj/)  o  xvQiog 
fj(/(äv  'lijOovq  6  XQioxöq; 

2  Matth.  4,  10  (Jes.  9,  2).  —  3  Gen.  40,  21.  —  Vgl.  Rom.  11,  17  —  24.  — 
4  Gen.  49,  21. 

XLI.  Fabricius  H  S.  28f.  (Gallandi  U  S.  482  BC;  Migne  X  Col.  597  BCi;  Ni- 
cephorus  I  Col.  bZ'  AB;  Lagarde  S.  136,  1—4.  —  B  Bl.  210^,  B^  Bl.  2G.5v.  V  El. 
147r,  V2  Bl.  70r,  V3  Bl.  183v,  P'  S.  184,  P'  Bl.  233v,  Blag  S.  178,  V  Bl.  130r,  T 
Bl.  1.59r,  M  Bl.  72v,  P  Bl.  172r.  W  Bl.  245r,  HS.  zla,  L  Bl.  lOQv,  T'  S.  172.  P^ 
Bl.  17(iv,  B'  Bl.  5i>,  -M'  Bl.  llGr  |  1  Toi>  aizov  B^,  <  B;  schliesst  sich  in  allen 
andern  Hss.  ohne  Absatz  an  Fragment  N.  XL  an  |  2  äh]  Sav  V,  <  BB-  |  ällo] 
äV.og  P3  1  u/.?.o  (fcü?  Tjv]  ^v  ä/./.o  <pwq  PiP  |  ^tüc  <  BB^  |  /,'  <  B  j  yMait;  PM^  | 
7  iq  Tiüv  Blas  Y  I  'i'iXk;  toit  B'  |  iaxl  <  T',  B  neben  iarl  schrieb  Martin  Cru- 
öDS-Tübingen  im  Oktober  oder  November  1570:  foi  |  ti  azt/.e/o?  rt/.e/og  M-  !  toit- 
iaxiv  t/XOt  B'  I  ^711  BB-,  <  in  allen  andern  '  tu  Sii.ov  xo  |i'/.or  so!  B^  1  nach  cii.ov 
+  T^g  Cco^;  P^  I  nach  xiglov  -|-  ais  H,  +  ui  alle  übrigen  Hss.  ausser  BB^  |  iyxiv- 
XQia^ilau  V  über  der  Zeile  B  |  4  imöovg'x  \  yfvijfjaxi  BP'PnTMPM^HLT' 
P2(?)B'M»  I  nach  xäV.og  +  oix  daifi<favtj?  o  löyog  PiP  |  vnfgßäXiitov  T  \  ö  i>]- 
lol]  dtj/.oi-xai  BB2  I  rjfiiv  <  B^ 

XLII.   BBl.  211r 

XLIII.    Fabricius  IIS.  28.  (Gallandi  II  S.  482/1;   Migne  X  Col.  597^);   Nice- 

phorus  I  Col.  i,3SA;  Pitra  11  "s.  242  N.  VHI;   Lagarde  S.  1.36,  7.  8.  —  B  Bl.  212r, 

B*  Bl.  26.5V,   V  Bl.  147v,   V^  Bl.  70r,   V3  Bl.  lS3v,  P'   S.   184  am   Rande.  P^  Bl. 

233V,  BUg  .S.  178  am  Rande,   V  Bl.  129v,  T  Bl.  159r,  M  Bl.  72»,  P   Bl.  172r,  M^ 

Bl.  245r.  H  S.  x/.ß',  L  Bl.  109v,  T'  8.  172,  P^  Bl.  171r,  B'  Bl.  .50»,  M'  Bl.  116r 

10  7x'ro^.vTot)|77r:ro/l/rov  B2,   Tov'uvrov  P'  |  vor  'Innolvtov  +  Elg  xo  avxo  V 

-V^MPM^PJ  I  11  de  B,<in  allen  andern  Hss.  |  nach  u>.).og  +  alle  Hss.  ausser 

li^  tivStj/itvog  vtog  xal.    vgl.  Fragment  N.  XLII  |  ^rj).wx!jg  B'ag  |   ijfiigag  BB^,  <; 

allen  andern  1  ti  /xSf  >/  Bli^M'  |  12  ijfiäiv  <  BB'  |  o  B',  <  in  iillen  andern  | 

\oiOTnf  <  V'V2V3TMPM2B' 

,5* 
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XLIV.    Gen.  49.  220—24". 

IjtjcoXvxov. 

Tlg  aXXoc  ovto^.  xaOroc  ödxvvrcu  i/fiiv  6tu  tov  ajroßro/.ov.  iWt 
..()  ötvrtQoq  avii-QojTtoq  iS.  ovfjavov."  xal  tv  rm  tvayyf/.iq)  6e  tov 
jTOitjOavTa  TD  d-i).>i[ta  tov  jraTouc  tljrtv  ..o  tO'/ctTOq."  tu  6a  ..jtqoc  iii 
5  dväoTQifov"  öißovTcu  ijfilv  7j  fitra  xo  Jtä&02  (xi>d/.>jtpig  dg  tov  oi'()«- 
vov  jTQog  TOV  jrcniQa.  to  61  ..dq  ov  dtaßovhvöutvnt  ü.oiöÖqovv'" 
Tiviq  d  {DJ  o  Zaoq  xaTCt  tov  xvninv  iifiojv:  ..xal  ivti'/ov  axToy  Ttvtq 
iviTxnv  ctvTm;  ot  xal  fiäxQi  oi'jfjt{>ov  ivt^ovaiv.  ovrot  ..xvfnot  ToS.hv- 
liuTOiv".  Ol  xaTajro/.hitüv  tov  xvqiov  doxoiTTtq.  tl  ydo  xcu  ^vlayvaar 
10  TOV  avaiQf&T/vai  avTov.  dXXd  ..xcä  6vvtT{)ißti  /ifTct  xodrovq  Tct  toc« 
avTmv''.  cpavsQtäq  6s  tj/ttv  6>iXovTai.  oti  itiTcc  ti,v  dvctoraoiv  övvTt- 
Tiii.-rrai  Tct  To^a  avTtäv  inTa  xoaTovi. 


XLV.    Gen.  49,  24''. 

'fjTJTOXvTOV. 

ff  yctQ   6nxnvaa  loyvq    «i'rwr    ix/.t/.vrai   6iu   xT/q  6vväino)q   tov 

15  jraToo::  xal  tov  vlov. 

3  1  Kor.  l.'.,47.  —  4  Matth.  21,31. —  Gen.  40.  22.  — 6  Gen.  40,  23.  —  7  Gen. 
49.  23.  —  8  Gen.  40,  23.  —  10  Gen.  40,  24. 

XLIV.  Fabiicius  II  S.  ,30  ((iallandi  II  S.  4S3CD;  Migne  X  Col.  («Vi  Df.):  j\i- 
cephorus  I  Col.  Ö38^ß,  .539  ZW;  Pitra  II  S.  2-12  N.  VIII  unvollsliin<ii(i;  La>tarde 
S.  13S,  14—2.").  —  B  Hl.  212V.  V  151.  14Sr,  V^  Hl.  "Ov,  V  HI.  l,S|v.  pi  S.  IS,".,  PJ 
Hl.  234r,  Blaß  .S.  179,  V  Hl.  130»,  T  HI.  HiOr,  M  HI.  73r.  V  Hl.  173r,  II'  HI.  24(;v. 
II  .S.  xlg,  L  Hl.  11(1'-,  T'  8.  173,  P^  Hl.  171i-.  H'  Hl.  .■)(iv,  M'  HI.  llljr  am  Rande 
und  HI.  IHir  I  I  ^Inno'/.vxov  <  HLT'  |  vor  ^hnolt'rov  +  i(>fi>jyfla  M'  |  2  niTwf 
HV2V'PiP3Hlai?VTi  I  xaSmq  <  B'  |  nach  AtUtnai  ~-  yap  B'  |  vor  ön  +  t; 
B'  I  8  o<T  I  <Jf  iTfpof^  6  .  .  Tfpo?,  fv  weffffcsclinitten  M'  |  Ol>er  tcrdpcunof  von  erster 
Hand  +  o  xvgiof  o  fö/oroj  P',  nach  arSpeuTro?  +  t>  xipini;  P'H1»K  V  |  xa'i  < 
M'  I  (}^  •<  V  I  tÖi'  Tcoit'iaavra]  o  :toit/na<;  H'  |  4  flntr  <.  B'  |  nach  fa/aTo^  +  J 
>.yyfTai  H'  |  rö]  n«  Vn'3pilMlll»K  V  B',  rm  aus  t«  verhessert  L  |  <J^  <  Hl»K  M'  i 
5  «Vf(/)';i;'i?l  i'vüdvatt  H  |  rlvitliftyii;  (/,•  Tor  oTporoi''  ttf  Tor  oipnvdv  nfäktjViq 
iV  I  f/f]  npöf  V  I  0  tu]  tcü  V'HlagV  |  f';.0(.(<üpoi t V  |  7  2.r/Vf«<P'  |  S  f%H/ov 
ai'tw  <P>B'  I  o"i  <  H  I  9  hviaxvauv  V  |  10  aitfTQiiiijOttv  P>H1««V  1  11  ynif- 
{)6v  T'  I  oi'»T^rp(5TTO(]  (JvvTtTpiTtii  H,  ovftTfiintf  HT'  I  12  vor  rö  -i-  ra,  wen-, 
radiert  B 

XT,V.    HHI.  213r  nni  Rande.  If  Hl.  2<l(;v  |  IH'TTtrroh'rov]  "hno>ltov  H'.  < 
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XLYL.    Gen.  49.  24-^.  25^ 

Ijtjto/.VTOV  Pcofiijg. 

2Ja(fcög    ii(ilv    dtixvvTiu,    ort   //   ..ßo7j9-eia"    xcd   //   avzi/.t/ilu^   zov 

jtcadoq  ov  71UQ    aXXov  rivog  //  jca^a  xov  jtuTQog  xal  dsov  iifimv  xov 

ev  x<>l2   DVfiavoli.     rö  öi   ..{f^tog  uov"   ötj/.ovTcu   özi   rb  -cvtvua  /Jyti 

5  öcu  Toi;  laxojtJ- 

XLYII.    Gen.  49,  25^-  ß.   26». 

'ljtjlO?.VTOV. 

TovTO  ijuiv  öii'/.ovTai.  dti  7/  ^iv  ..tv/.oyia  a.to  xov  ovoapov"  toxi 

z6  Jtftvfia   x!j  xitxt/.d-öv  diu  xov  /.oyov  tjtl  xijv  oü{r/.a.     ..(luoxcov  cSe 

xal  fir'jXQuq"  xTjq  jiaQüivov  tvXoyiag  jjyti.    xb  öe  „jcaxQog  xal  fiiiXQog 

0  oov"  TOVTO  /.tysr    tv).<>y'uiv  .-xctxQog.    "jV  ekäßofiiv  s:xl  xl/v  ixx/.ijoiai' 

6ia  xov  xvoiov  iifiäv  IijOov  Xoioxov. 

XLVIII.    Gen.  49,  20''. 
Tov  uvxov  (d.  h.   Ijzjto/.vxov). 
Tb  vipog  xal  (ityt&og  xr/g  tv'/.oyiug  Jtfioxi/fivooti  xo  ,.vjteQ  iv).o- 
yiug  ofiiojp  //ovif/ov".    xb  öh  ..d^iväv  alojvimv"  xb  ßißatov  xal  ioyvQbv 
5  xTjg  oojxijQiag  xal  xb  tig  Toi-g  alojvag  öiafitlvai. 

XLVI.  Fabricius  U  S.  30  (Gallandi  II  S.  484  AB;  Migne  X  Col.  GOl  BC);  Ni- 
cephorus  I  Col.  540  ZW;  Lagarde  N.  47  S.  139,  18—23.  —  B  BI.  213>-,  B^  Bl.  2C0v, 
V  Bl.  14Sr,  T2  Bl.  Tov,  Y3  bi.  iS4v.  pi  S.  185,  P^Bl.  234r,  Blag  S.  180,  Y  Bl.  131r, 
T  Bl.  l(j(jv,  M  Bl.  73r,  P  Bl.  173r.  IP  Bl.  247r,  H  S.  t;.(J',  L  Bl.  liov.  T'  S.  174, 
P2  Bl.  171r,  B'  Bl.  51r.  M'  Bl.  llüv  |  1  'Ijijio/Xtov  <  V>V2V3piV  l'Päfi'j?  B,  < 
in  allen  andern  |  2  ßorjiteia  xal  rj  dvrü.rjivig]  dvri/.tjipig  xal  tj  ßoij&ita  P-  i  zweites 
^  <  B2  M'  I  8  nap''  yäp  B'^  |  4  oigavolg]  dvoig  statt  ovvoig  V^  |  erstes  rö  BB- 
HT'(?i  M',  zoj  alle  andern  ]  vor  &eu?  +  ö  M' 

XLVII.  Fabricius  II  S.  31  (Gallandi  II  S.  484B;  iligne  X  Col.  WlC);  Nice- 
phorus  I  Col.  541.4,  Col.  541  BF;  Laganle  N.  48  S.  139,  24-140,  5.  —  B  Bl.  213r, 
B»  Bl.  2ötjv,  yi  Bl.  14.SV,  V2  Bl.  71r,  V^  Bl.  184v,  P'  S.  185,  P^  Bl.  235v,  Blag  .S. 
180,  V  Bl.  13ir,  T  Bl.  lOOv,  M  Bl.  73r,  P  Bl.  173v,  M»  Bl.  247r,  H  S.  tAiC,  L  Bl. 
lirjv,  T'  S.  174,  P2  Bl.  ITlr,  B«  Bl.  5lr,  M'  Bl.  116v  |  6  'iTinoXvTov  Tov  uitol 
(d.  )a.'Inno).vzov)  B^,  <  M'  |  7  Tovxo  "Ozi  PiP  |  ^  <  LTi  1  n'iv  HLT'  |  dnb] 
eai  V  I  xov  <  Vi  |  iati]  i).»iiv  V^  |  8  zweites  tÖ  <  VaP'Pn'  |  xaxtMwv  .MPiPT', 
a»  in  0  später  verbessert  HJP  |  itaaScüv  B^H  |  ä'e  <  BB^L  |  9  t//  Ttap&ivov  so! 
B  I  napiftvoi]  nag  von  erster  Hand  übergeschrieben  iP  |  rö  de  <  BB^  |  nach 
nuxföi  +  aov  B'  j  10  oov]  ov  V^ 

XLVIII.  .Nicephonis  I  Col.  541  ZH;  Lagarde  S.  139,  13—15;  Pitra  II  S.  242 
N.  IX.  —  B  Bl.  213f,  V"  Bl.  148v,  V  Bl.  71r,  V  Bl.  l^v,  pi  ,S.  185  am  Rande, 
P»  Bl.  2Mr  am  Rande,  Blag  S.  180,  V  Bl.  130v,  T  Bl.  lOOv,  M  Bl.  73v,  P  Bl.  173v, 
M»  Bl.  247V,  H  S.  Ud",  L  Bl.  llOv,  T'  S.  174,  P^  Bl.  171r,  B'  Bl.  5lr,  M»  Bl. 
116V  I  12  Tot  uitol]  'l7i7to>.vT0v  B\  Aiptt/.oi-  V,  <  HLT'M'  |  nach  avtov  +  flg 
ti  uitö  P.NP  I  18  TiQOxriftioon  bis  ii/.oyiug  <  V  |  tö  vnip  iv).oyiui  ö()iwv  <. 
B  1  14  novi.uwv  tö  di]  xb  At  ftövi^iov  xal  ^Tit^vfiiag  B  |  15  xal  <  H  |  to  <  BM' 
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XLIX.    Gen.  49,  26b. 
Tov  avTov  (d.  h.  '^Iji:hoXvtov). 

IltQirpaviiav  avrm  Ijttvytrai .  ojozt  ytvf'ad-ai  avTov  .yana  ^äa(v 
tJtioijftov.  dia  TOV  ,.ßovvoiv  xat  oQimV.  ärwa  tloi  .Tt'u'o.Tr«  jräoii'. 

L.    Gen.  49,  26^. 

IjTJTOyl.VTOV. 

5  Atj).ol  ijftiv  xai  0)6t  jisqI  tov  xvoiov.    Xiymv  yccQ  alXcaq  ..xtfpaXt/ 

IroOi/rp  xai  jtävTOjv  7j[tcöv  t'/v   hjOovi  XitiOTO^".  tovto  ijftTv  6ij}.ol.  ort 
TtavToiv  ijtimv  Ioti  xt<pa?Jj  o  xv()i(>^  ij^mv. 

L.    Gen.  49,  26*^. 
InnoXvTov. 
IIiQt  TOV  xvQiov  xcu  xavTtt  (pijöiv,   ög   iaii  xicpakij   TcaVrwi'  »Jficji'. 

LI.    Gen.  49,  27. 

10  lutJtoXVTOV. 

dijXovzai  i]nlv  xcu  tovto  öia  t//c  x«("^'^-^  ^"'^  xvQiov  ijftöiv  'lijoov 
XoiOTOv.  Öti  II  Btviafiiv  cfvXi/  iv  zaic  d{>X(i(~.  o.Tf()  loTi  t6  ..jr(w'H- 
vov'.  dicöxti.  o  yat»  2!aovX  <av  ix  t//-'  Biviaftiv  (fv/.i/^  tov  ih  ti'.tov 
TOV  XVQIOV  xtifiivov  Aaßlö  iö'iojxtv. 

5  Uubekannter  Herkunft.  —  7  Ephes.  4,  15.  —  12  Gen.  49.  27.  —  13  1  .<<aiu. 
'J,  1.  21.  Act.  13,  21.  —  14  A'gl.  1  Sam.  18—22. 

XLIX.    Caspari  S.  570.  —  B'  Bl.  20(jv,  Mcasp  Bl.  4li7  |  8  dat[  faxtv  Miasp 

L.  Nicephorus  1  Col.  542.4«;  Pitra  11  S.  242  f.  N.  X.  —  B  Bl.  'Jlär,  V  BL 
148v,  V2  Bl.  7ir,  V3  Bl.  lS5r,  P'  S.  185  am  Han.le,  P'  Bl.  234v  am  Rande.  V  HL 
130V,  T  Bl.  llJOv,  P  Bl.  173V,  M^  Bl.  247v.  H  S.  r/.f',  T'  S.  174,  P^  Hl.  171r,  B» 
Bl.  51'-.  M'  Bl.  116v  I  4  "Imiolitov  B,  <  in  allen  andern  |  5  v.Hf»]  6e  T'  |  xtd  < 
M'  I  mgl]  noQa  V  |  xov  <  V  |  Uyfov  Bl'M'Illi'M',  Ityu  alle  andern  |  a).).iai\ 
ü).).oq  alle  Hss.  |  allüx;  xeifa).!)]  xai  taovxai  fnl  xKpaXijV  B'  |  6  xai  bis  XqioxÖi;  < 
B'  I  nach  ijuwv  + 'Itjooiq  M'  |  'Irjaoiq]  o  PM'M'  |  »//"'»•  <  V  |  dijAor)  dtiXdiv  M'  | 
7  nävxtav  ijfnäy  toxi  xt<pa).if  xnfa).ij  näitwv  r/fiiSv  M'  |  ^ffri<B'M'  |  nach  i'uri 
+  tj  HT'  I  xvQiOi  rjftcüv]  Xpiarvi;  M' 

L.  Caspari  S.  570.  —  B'^  Hl.  '.'(idv,  Mca«p  Bl.  407  |  8  '/nnoAiTOv]  'hnoh'ro* 
H'  !  »  ,(aaiv  B'  MLa»p 

LI.  Fabricius  II  S.  31  (Gallandi  11  S.  484  C:  Miffiie  X  CoL  G04A1;  Nicepho- 
rus 1  Col.  543  B;  Lagarde  N.  49  8.  140,  6-11.  -  B  Bl.  213v,  V>  Bl.  14<)r,  V  Hl 
71r,  V  Bl.  1H5V,  Pi  S.  180  am  Rande,  P'  Bl.  23(;v  am  Rande.  Bl««  S.  ISI  am 
Bande,  V  Bl.  ISlv,  T  Bl.  Kilv,  M  Bl.  73v,  P  Bl.  174r,  M'  Bl.  2-IHt,  H  S.  xfX,  I 
Hl.  nu,  T'  .S.  175,  P'  Bl.  173r,  B'  Bl.  5ir,  M>  Bl.  117r  |  10  vor7.7no;ii'Toi'  +  Toi 
T'  I  12  x6  :Tpo;(i'0>'<  M'  I  18  AuJwij  Miaxtr  H'  |  wv  ix  xiji  Ufiiafilr  <fi>S,i  h 
xiji  Üffiafilr  <fv).^(  (ur  B'  |  nach  xi/i  +  roD  T 


Echte  griecliische  Fragmente  zur  Genesis  XLIX — LII  7| 

LH.    Gen.  49,  27. 

IjtJto).VTOV    tJtlOXOJCOV    Pcöuij2. 

Ari).ovTcu   tiinv   öia  xov  cc.yooto/.ov  Llav/.ov'   xcd  yaQ  avxb:  (ex) 

rtjg  Biviufiiv  fv/S/^;  cov  Iv  aoyj]  löicoxt  r/jv  txxkijoiav.  y.cd  f/tra  raüra. 

OJttQ  toxi  ..Jtfio.:  iojtt'oav" .  Tovvtoziv  tJt    loyäzcov.  öiöcooiv  i^i/tv  jräot 

5  Tol^  jttOTtvovoiv   ejtl  tov  xvqiov  6ia  t^j   yaoiro^  xov  xvQiov  yfxmv 

Itjöov  XqiOxov  x/jv  ^rcvtvfiaxr/cijV  XQO(fi'ß'. 

3  Vgl.  Rom.  11.1.    PhiUpp.  3.5.  —  Vgl.  Act.  9,  1—5.  —  4  Gen.  49,27. 

LII.    B  Bl.  2Ur  I  2  {ix)  <  B 


l'ueclite  Fragmeute 

Llll.    Ueu.  1,  5. 
Jbeaxiov. 

Ovx  tijit  vi'xl^i/fitQov.  «//.   ..t/f/toa  ftia".  th  tijV  rov  ifcoto^  .Tnoo- 
//yoQiav.  y.aTa/.ijiit~  toc  v(ptOX<öxoi  xal  ovoiovftivov. 

UV.    Gen.  1,  1  tf. 
^tvi/otavov  tjciaxujtov  Fa^a/Lcov. 

Tfj   ftii>   jt{)(ÜTtj    ii(tt(>(i   bis  f/tTißa/.iv  w^   >/{^t/.ijOtv  =    Severiau. 
Gabalit.    De  muuili  creatione  oratio  I.  (Migne  LVI  Col.  433). 

LV.   Gen.  3,  S. 
&eoöcoQov. 

Ti'i^uToz  tfijtuiöiv  xul  jtQo^  fitrafiiÄUUf  ixxa/.ovfiivoi. 

LIII.  Fabricius  11  S.  22  (tiallandi  II  S.  -177  .4;  Migne  X  Col.  585  J);  iN'icepho- 
1U9  I  Col.  19  F;  Lagarde  S.  123  AumerkuiiK;  Pitra  II  S.  240  N.  I.  —  B  Bl.  Sv  am 
Kande,  B^  BI.  luv,  R  Bl.  Uir,  V  Bl.  2(jv,  V^  Bl.  15^,  V'  Bl.  27r,  pi  S.  3ü,  P»  Bl. 
:iS>-,  Blag  S.  33,  V  BI.  8r,  T  Bl.  29r,  M  Bl.  9>-,  P  Bl.  29v.  MJ  Bl.  12v,  H  S.  i?'.  L 
Hl.  19V,  T>  S.  10,  P2  BI.  2(»r,  M'  Hl.  23v  |  1  lixuxlov  IPK.  ^(,/<.  efo6w(,?iTor  PJP, 
AA/.ußi  M',  <  in  allen  andern  |  2  'ifitfftc  fiiu  iiftt(juv  ftiuv  TMPJP  |  nach  /ui'« 
Ka»ur  eines  Buchstabens  H  |  npoaijyo^eitti'  KV^  |  3  xuru/.t'jiai;  bis  ovatov/itvov  <. 
\\\2  Y'P'P'BlagV  1  ovaiov/iivov  H,  oiaiwfiivoi-  alle  übrigen 

LIV.  Fabricius  II  S.  22  i  Gallandi  II  S.  •i77AB:  lliRne  X  Col.  5t>5^l;  Nicepho- 
rus  l  Col.  19 J;  Lagarde  N.  10 1>.  124.  1—5.  —  B  Bl.  Ür,  R  Hl.  9r,  V  Bl.  2<iv,  V» 
Hl.  15r.  V»  Hl.  27v.  pi  S.  30,  P»  Bl.  3ör,  V  Bl.  8v,  T  Bl.  29v,  M  Bl.  9r,  P  Bl.  30r. 
M2  Hl.  12V,  H  S.  (.-',  L  Bl.  19V,  T"  S.  Ui,  P^  Bl.  2lir,  AI"  Hl.  23v  |  4  Snijeiavoi: 
tmanönov  ritßü/.uiv]  Toi  avroi  (d.  h.  2^nr/(}tttvov  ^maxönov  raßä).iuv)  H,  Toi 
uitov  (d.  b. '/.t.to/.i'toi)  P'P',  l\vion-nov  K,  <;  V'V'V'V  |  vor  Xfvijpiavov  + 
£1,-  lö  aito  l'.M^  I  t:iiax6nov  <  TMP.M^HLT'  |  FaßdÄuiv  <  HLT' 

LV.  Fabricius  II  S.  22  (tiallandi  II  S.  477C;  Migne  X  Col.  .')S.'>Ci;  Nicephorus 
I  Col.  i^rj;  Lagarde  S.  125.21—24.  —  B  BL  5'ir  um  Hände,  B»  Bl.  Wv,  V  Bl. 
41V,  V»  Bl.  24r.  V3  Bl.  54r,  P'  S.  (ö  am  Rande,  P»  Bl.  70v,  B'««  S.  59  am  Kunde, 
V  Bl.  31V,  'r  Bl.  55V.  M  Bl.  18r,  V  Hl.  .V.r,  MJ  Hl.  52r,  H  S.  od'.  L  Bl.  3ür,  T'  S. 
40.  P'  Bl.  57r,  M'  Bl.  35r  |  7   (itoiwi>ot    H^.  '.V-Z-mf  (I-lÄ/of  V'V'l  ili  to  oi'to  V' 

vn'PM'ii.  'A/./.wi  ti(  ttitii  yv.  :iÄ/.uis  P'Tlt<,  <  bp'P'VM'  i  8  ti^l-  b, 

OCUls  T  I  iifiuftiixöoty,  oifiaiJttjxöotv  T  |  Tf  <  H  1  afta(it)]fiaro(]  u/iapttjoav- 
xoi  B'  I  9  tMnoiwy]  inoiiüv,  von  spfiter  Mund  verbessert  P'  |  ftnafit>.tiaf]  fttxä- 
yoiicv  M'  I  ixa^oCfitvoi  H 
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LVL    Gen.  3,  8. 
Mü).).ov  öl  61    avQiu  rtvö^  ivtvöovv  t/jV  zoc  y.voiov  IjtKpoixyjOiv. 
LVII.    Gen.  49,  3. 

KvQU./.OV. 

Em   /«()  rä  .-ronzoroxo)  bis  AlyvjiTifov  //  ymQu  =  Cyrill.  Ales. 
Glaphyra  VII  (Migne  LXIX  Col.  340 D). 

LVIII.   Gen.  49,  5  -7. 

'AjtoXivuQiov. 

Koivf]  ovofiao&tvrcov  xätv  6vo  jta<ta  reo  laxoiß  xal  mxQäg  sjti- 

Tid-iiaij^  ufKfiittQoi^  ufßüg   dia  t/)p  jio^iO-t/Oiv  zcöv  -Lixtfiizcöv,  zhv  fisv 

Afvi  Tt/i  xuzuQuq  vjti^ayu  Mcoor/q  öia  rijq  ItQaztiag    xal    ri/v  öia- 

o.rooav  avzoj   zijV  Iv  zalq  (f.v?.aiq  iv?.oyijittvijv  JtoitV   öiozi  jtoktmv 

I  ß.T«(<x«c  /.aßcbv  jta()a  zwv  q.vMov  eyxazoixiZtzcu   ..^ivog  xal  jtaQem- 

dijfioi;"  xaxa  rvjtov  zäv  reXticov  Xqiozov  ?MrQivrc5v  ajcoöeix&iig  xal 

/itzaßok/jv  Toü  xaxov  /.aßcov  th  ayai^öv.    zov  (5e  ^^vjitcova  :Tariaoico- 

xiioui  ujto).t).oi:te  xco  xvoicp  zi/v  xaz    uvxov  ijiai^ooO-cooiv.   oq  cijtav 

To  iX/.ttffd-£v  tv  T(ö  voficp  öitt  zTjQ  -/^a^iTog  ava:x?jj{tol. 

LVIII.    Gen.  49,  5—7. 
Anokivttfjiov. 
A(/äg   (TimdiiGijg    a^cpoziooig    öiä    nji»    7i0Q9i]aiv    zcav    ^ixtiinüv,    röv 

1  Vgl.  1  Kön.  19,  12.  —  7  Gen.  34,  25—31.  —  8  Num.  IS,  1—7.  20.  —  9  Nuni. 
35,  2.  —  10  Hebr.  11, 13.  —  16  Gen.  34,  25—31. 

LVI.  Fabricius  II  S.  22  (Gallandi  II  S.  477C;  Migne  X  Col.  585C);  Nicepho- 
ms  I  Col.  88  r-,  Lagarde  S.  125,  20.  21.  —  B  Bl.  50i-  am  Rande,  V  Bl.  4lv,  V2 
Bl.  24r,  V3  Bl.  54'-,  P'  S.  05  am  Rande,  P»  Bl.  76v,  Blag  S.  .59  am  Rande,  V  Bl. 
31V,  T  Bl.  55\  M  Bl.  l.sr,  P  Bl.  54v.  IP  Bl.  52r,  H  S.  06',  L  Bl.  36r.  T'  S.  40,  P^ 
BL  57r,  M'  Bl.  351-  1  1  Lemma  <  B V' V^V^pipsTMH.M',  tp^.  PIP,  "Aä/mi;  LT', 
InnoXinov  imaxönov  ^Pw,urjg  B'ag  V  (dies  Lemma  ist  von  Fragment  V.  hierher 
vencboben  worden,  wie  P'  zeigt),  '^ItitioIvxov  P^  |  .>/f7/.ovY'  |  <5s  B,  <;  in  allen 
andern  |  ivtvöovv]  erstes  iv  von  zweiter  Hand  H,  ivivöriaav  V^  |  nach  xvglov  ■+- 
änöifaaiv  xal  T'  |  ijiKpvTijaiv  MP 

LVIL    Fabricius  II  S.  23  iGallandi  II  .S.  477D;  Migne  X  CoL  5&8A);  Nicepho- 
I  Col.  509A;  Lagarde  S.  127,  23—20.  —  B  Bl.  199v,  P'  ,S.  174  am  Rande,  P' 
31.  223r  am  Rande.  Blag  S.  l(j,S,  V  Bl.  12lv,  T  Bl.  14Sv,  M  Bl.  7(ir,  P  Bl.  103v.  M^ 
■■1.  2.SUV,  L  BL  1G3V,  T'  S.  103,  P^  Bl.  102v,  M'  Bl.  lUr  |  2  KvglUov  <  VM' 
LVIII.  B  Bl.  20(jv  I  8  lieuTtia?]  xigatdaq  B  |  12  uya^i^v  B 
LVIII.    Pi  S.  175  am  Rande,  P'  Bl.  224>-  am  Rande,  V  Bl.  123r,  M  BL  70r,  W^ 
...  232r,  L  Bl.  104r,  T'  S.  103.  P^  BL  163r,  M»  BL  lllr  |  15  'AnoXivaQiov  P'PSJI 
l'P^M',  Toi)  ttvTOü  (d.  h.  'Ititxo/.vtov)  LT',  <  V  |  vor  'ino/.ivu{ilov  +  Eig  rö  aito 
1  ",  nach  AnoMvaifiov  +  iig  iv  aixo  M^  |  1(5  Jjpö?] 'Op«?  V  |  xov]  t<;3  M^M' 
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fi£t'  Aivl  Ttjj  xatttQag  vTic^äyn  Maaijg  dia  t»};  iifiariicii'  tov  de  ^v^£Üva 
naQaoioiTtyjaag  cciolikome  tw  9s(3  tijv  vniQ  avroi  iTittvÖQQwGtv,  ög  aTTCiv  xo 
IkkeiTiov  Tc5  i'dftM  öici  T}]f  ;(cipiTos  fii'ßn:A)/por. 

LIX.    Geu.  49,  5—7. 
"AXXog. 

5  Avay.aXilTca  Mcovo/jg  ri/v  xarä  tov  Atv'i  xaraQav.  fiä/.kov  6s  xal 

th  ivhr/iav  avr/jv  iitraTotjttt  öia  toj^  voTtnov  i'.Tio  Tof  d-(ov  ^Tj/.ov 
Ttj4  (fv).7ji  y.cä  TOV  <Pivtii.  t/jv  f^iivroi  xaza  tov  ^vfittov  ovx  dvtxa- 
/.toazo.  öto  öij  xal  iU  tQyov  titß'j-  6  yctQ  Svfttcav  ovx  etX>/<pt  ftiv 
cog  xal  al  /o<.T«l  yr/cd  x/.ijoovoitiav.  Iv  yao  fitoo}  Tm  'lovöa  xaTm- 
10  xiad-ij.  iocöyizo  öe.  ft  xal  ü).iy>j  toi-'  doiO-fiöv  i'/v. 

LIX.    Gen.  49,  5—7. 
Tt^v  fiä'  ()ni'A)(i'  tov  ylcvi  IvTQOvrcti  Mcoaijg   ti;c  xnrcJ^og'  o  dl  £v^iuu  1 
y.liJQOv  ovx  fi'Ä?;qp£i'*   iv  d'i  fu'öw  tc5   'lovöa  xarwüiööj;. 

LX.    Gen.  49,  G\ 

AvtI    toÜ"   ////    yivoiTO    itoi     tJtiO-viiijOai   Tolg    toiovtou'  ix    tov 

ijjiaTog  yäft  Ätyovoi  to  ijrtl}^v,u>/Ttx()V  xti'tiod^ai.    Öto  iljTtV    ,.,«/)  .T(h>ö- 

15  tQtioai  TU  ijjraTa  iiov  zolg  TotovTOig." 

1  Num.  18,  1—7.  —  I  Num.  25,  C— 15.  —  9  Jos.  19,  1.  9.  —  12  Jos.  19,1.  9. 

LVIIl.  1  ineqäyti  V  |    IfpoTfi«;  VM-LT',  UQwairrjg  alle  andern  |  'J  r<;)  <  V 

LIX.    Fabricius  II  S.  24   (GaUandi  II   S.  47SE;  Migne  X  Col.  589  .4  J?);' Nice- 
phorus  I  Col.  514  ßJ";  Lagarde  N.  28  .S.  129,  5-14.  —  »  Bl.  201v,   B^  Bl.  256», 
V  Bl.  141V,  V2  Bl.  (iSr,  V»  Bl.  175v,   P'S.nO.  P' Bl.  224v,   V  Bl.  1  J3v.  T  Bl.  ISi^t?, 
M  Bl.  7(jv,  P  Bl.  IWv.  512  ]{l.233>-,   ps  Bl.  l(>.3v,  B'  Bl.  49r,  .M'  Bl.  lllv  |  4  :4AA««I 
VT,  <  B2  1  5  nach  Uyaxa/.HTttt  +  di  K  +  jusr  T  |  Miuiat'jg]  Mioatig  B'V  |  xaxi\ 
<  B'  I  <fs  •<  V  I  6  tiq]  el  B^  I  //(TOTpt.ifi]    avuTQtnft  V    |    dia  zov]  6i    aviivy 
W  I   7  4uvii\  1  T^l  rj   B2  I  Tof  <  BBJTPMM'^M'  1  8    nach   yäp  +  rot  B' 
H).u<fi  Vy\\  später  verbessert  5P  i  n'iv  <  Y'VJ  |  9  *oJ  <  V  |  loinal    /.omi  BU 
i.vnal  V  I  ^>'  <  V  I  Tip]  tov  B^VM'  |  xaxoixijdij  V,  xaTOixio»^  T  |   10  tt(i(»/M3»j| 
y.oyiaftöv  M' 

LIX.  H  .s.  T,/,  L  Bl.  114V,  T'  S.  1G4  (  11  Lemma  <  H,  Toi  airov  (d.  h,  Kjh\ 
(jü).ov)  LT'  I  12  Tw'  TOI  LT' 

LX.   Nicephorus  1  Col.  512  £;  Caspar!  S.  509;  Pitra  11  S.  240  N.  IV.  -  B 
2i»lT,  B2  Bl.  2J0r.  Mcasp  Bl.  39nv.   V  Bl.  141r,  VJ  Bl.  (isr,   V'  Bl.  175',  P'  .S.  Il 
am  Kande,  P»  Bl.  224r  am  Kaude,  V  Bl.  123r,  M  Hl.  7(iv.  p  |tl.  KM».  >P  111.  2:!2v 
H  S.  uy.  L  Bl.  1Ü4V,  T'  .«<.  164,  P^  Bl.  IGSv,  B'  Bl.  49r,  M'  Bl.  lllv,  Valliclliiiu 
C4BL  HT  I  18  Tov  aiVoi"  id.  Ii.  '/ffrroAiTovi  LT'P',  'InTiokirov  Vall..  <  in 
andern  I  Tofj  TOiorroij  BB^M««»?,  reöiToiotTcuv  alle  andern  |  14  ro]  tdv  ttV,  - 
verbessert  |  <)/<"(  bis  roiovroig  <  B'.Mt»»!'  |  :t(toijfon'aai]  :nioaQtlatj  V' V',  .t 
Qtlari  BMMMILT'  |  15  rolg  <  BT'  |  TOioixotg]  zoiioig  B 
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LXL    Gen.  49,  6''. 
AvTi  Tov'  [xij  yivnixo  ^01  :x?.t/Oi<xocu  xcd  L-TtarijQiyßf/vcu  rrj  Ijti- 
oraoti  xcd  ajttowcr/coyf]  rmv  jrQotinijfievcov. 

LXII.    Gen.  49,  6.  7. 

Kvoo./.ov  'Alt^avÖQticu. 

Oxi  xcä  tv  rät  &i\um  (oder  "Oqu  tov  ?.6yov)  bis  «örffVoj^  tijralv 
5  ..rb  aifia  avrov"  xxi.  (oder  oxi  tax/.i/rwp&ij)  =  C'yrill.  Alex.  Glaphyra 
Yil  (Migne  LXIX  Col.  348 Äff.). 

LXIII.    Gen.  49,  12^-  i*. 
Evaeßiov  tJtioxo^rov  EcaOaQiiag. 

üa'/.iv  a:Jto(>n?jxo}g  ri/^  xcuv/j.;   (5<«&?/z//c  rov  ooixTjQog  7j{i(5v  xa 

HVOxi'iQia   iiyoi\ucu    diayoQivtiV   xal  xv    ../.tvxol   01   oöövxtg   avxov  y 

10  ya'j.a"  xo  Xa^jtQov  xcd  xccO^ccqov  xijg  fivoxi/QicöÖovg    xQotpt/g  öijXovv. 

LXIY.    Gen.  49,  12''. 
"AXXoiq. 
T6  qxoxotidsg  avxov  xojv  Qi/fiäxcov  6>]?.ol,   diu  xovxo  .J.tvxovg" 

LXI.  Nicephoi-us  I  Col.  512 £Z;  Caspari  S.  5«JÖ;  Pitra  II  S.  241  N.  IV.  —  B 
Bl  2f)lr,  B2  Bl.  25ljr,  .Mcasp  Bl.  39uv,  Vi  Bl.  141r,  V^  Bl.  68r,  V^  Bl.  175v,  P'  S. 
176  am  Rande,  Ps  Bl.  224r  am  Rande,  V  Bl.  123r,  M  Bl.  TOv,  P  Bl.  164v,  M^  Bl. 
232v,  H  S.  Tiy\  L  Bl.  I(j4v,  T'  S.  104.  P^  Bl.  163v,  B'  Bl.  49r,  M>  Bl.  lllv,  Valli- 
cellanus  C  4  Bl.  Sr  1  1  «?}  über  der  Zeile  V  1  vor  t;7  +  xal  Mcasp  HLT'  j  friiaxü- 
aii  darüber  von  erster  Hand  öi'  V^,  iniavaidod  LT'B'  |  2  i:iiavvtty(uyr,  avv- 
«y«;}'»  LT« 

LXII.  Fabricius  II  S.  23f.  (Gallandi  II  S.  4TSCDE;  Migne  X  Col.  öäSDf.); 
Nicephorus  I  Col.  513.4— J?.  —  B  Bl.  201>-,  8=  B1.256i-,  V  Bl.  141r,  V2  Bl.  6Sr,  V3 
Bl.  175r,  Pi  S.  170,  P5  Bl.  224V,  V  Bl.  123i-,  T  Bl.  15ur,  M  Bl.  7iiv,  P  Bl.  104v,  M^ 
Bl.  232v,  H  S.  ziy,  L  Bl.  UMv,  T'  S.  164,  B'  Bl.  49r,  M'  Bl.  lllv  |  3  KvqöIov 
<  yiV^VapipaV  I  klfSavSgtla?  B,  <  in  allen  andern 

LXlll.  Fabricius  11  S.25  Gallandi  II  S.  479C;  Migne  X  Col.  589 D);  Nicepho- 
■is  1  Col.  527  B;  Lagarde  S.  130,  18—21.  —  B  Bl.  2(.»6v,  pi  S.  179,  P^  Bl.  23itr  am 
hande  von  späterer  Hand,  B'ag  S.  175,  V  Bl.  127r,  T  Bl.  155v.  M  Bl.  7lv.  P  Bl. 
lO^v,  ip  Bl.  239v,  H  S.  tx<f,  L  Bl.  107v.  T'  S.  109,  P^  Bl.  168r,  M'  Bl.  114r 
7  Eiatßiov  i:xiax67iov  Kcnaagtlai;  B,  <  in  allen  andern  |  9  SiayoQtviiv]  TtfQiiyfiv 
R  1  10  tÖ]  tov  V  I  nach  /.a/xrtQov  -J-  m  P'  1  6>j>.ovv]  d)j/.oZ  B  P^ 

LXIV.  Fabricius  II  S.  25  (Gallandi  H  S.  479  BC;  Migne  X  Col  589  D);  Nice- 
:  horus  I  Col.  527  AB;  Lagarde  S.  130,  15-17.  —  V  Bl.  144v,  V2  Bl.  69i-,  V^  Bl. 
isov,  pi  s.  181.  P'  Bl.  23iir  am  Rande,  B'ag  S.  175.  V  Bl.  r27r.  T  Bl.  155v,  M  Bl. 
71V,  p  Bl.  16SV.  M2  Bl.  241»,  H  S.  tx^.  L  Bl.  M7v,  'f '  8  169,  P^  Bl.  168r,  M'  Bl. 
lUr  j  11  'A?.).(oi  PM^  <  in  allen  andern  |  12  nach  iptDTOndei  +  dh,  ausradiert  P^ 
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öi^ofiä^er    „yä/LaxTi"   öe   jtcKjiixdZti   (öojtto  xal  oaoxa  xal  ipi'X'j'^  (^ta- 
TQicpovra. 

LXV.    Gen.  49,  13. 

AuiißijVtvtTca  (oiler  Zutiov/.(öv)  bis   tv/Myia  =  Cyrill.  Alex.  Gla- 
5  phyra  Vll  (Migne  LXIX  Cul.  357  Ai. 

LXVI.    Gen.  49,  13». 

KurotxijOttv   yi  ^n'jv  bis  Tovriozi  Xoiotov  ==  Cyrill.  Alex.  Gla- 
phyra  VII  (Migne  LXIX  Col.  357 C). 

LXVII.    Gen.  49,   13. 

'A:toJiiva{>iov. 

TovTov  tvXoyiöv  xcu  MmoTj^  tijttp  ..fi'ffoavth'jOtTict  ZaßuvXmv  Iv 
lu  rjj   JCQoOE/.ivoii   oov"    TovTtortv   tv  tT]  Xt'iin  r/%-  ///-•.  xul  XI^V  tXUTt- 

jtQotpijtevet. 

LXVIII.     Gen.  49,   Kli». 
Tov  avrov  (d.  h.   /üiji/./.nv  './/.f;«rcJ(<6t«c). 

ToiTtOTii'   C04  tv   bis   i/..-r/c)((--   rä  :ttio}iara  =  Cyrill.  Alex.  Gla- 
15  i'hyra  VII  (Migne  LXIX  Col.  3üU  A'. 

9  Deuteron.  33, 18.  —  10  Deut.  33,  19. 

LXIV.  1  yü/Mxtt  de  Jittpfixatifi  <  LT'  |  ö's  auf  Rasur  V^  |  wanig]  tt>«T'M'| 
iu07it(i  bis  diuiyi'fovzu  <.  T  |  diut()iipovxa<;  L  T' 

LXV.  Fabricius  II  S.  25  (Gallandi  II  S.  479C;  Migne  X  Col.  5S9D);  Niceiiho- 
1U8  I  Col.  528-i»:  Lagai-de  S.  130,  17.  IS.  —  B  Bl.  207'-,  W  Bl.  202v,  V  Bl.  145r, 
V»  61.09»,  V3  Bl.  laiv,  Pi  S.  181,  P3  Bl.  230r  nni  Rande,  Blag  .><.  175,  V  Bl.  127r, 
T  Bl.  löüv,  M  Bl.  71V,  p  Bl.  Hi9'-,  Ms  Bl.  24Ur,  H  8.  xxt,  L  Bi.  107v.  T'  S.  I(i9, 
.M>  Bl.  H4r  zwei  Mal  |  8  KiQtUov  B  B'M",  <  in  allen  andern  \'AXtiav6Qdui\i, 
<.  in  allen  andern 

LXVI.  Fabricius  II  8.25  ((iallandi  II  S.  479 /i;  Migne  X  Col.  592Ä);  Nice- 
pboruB  I  Col.  528rj.  —  B  BI.  207r,  T'  S.  Ili9  |  «  Leiuma  fehlt  T',  'Alloi  B 

LXVII.  Fabricius  II  S.  25  (Uallandi  II  8.  479 ii;  Migne  X  Col.  592B);  Nice- 
j.horu8  1  Col.  528 J.  —  B  BL  207r,  T'  S.  169  |  9  Mwatu  H,  .Vcuio^«  T'  |  h  zQ 
npoaff.ivati  aov  Tottiativ]  xal  lao  /ffp«  r^y  ivöt  T' 

LXVIII.  Fabricius  II  8.  25  (Callandi  II  8.479E;  Migne  X  Col.  592 HC);  Nice- 
l>boru8  I  Col.  528Z.  —  I!  111.  J<'i7r.  T'  8.  Iij9  |  18  Tov  aixoi  B,  <  T' 
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LXVI-LXVIII.    Gen.  49,  13«-  ". 

„riagäkiog  ■&aißö5t3i'".  y.caoiy.i'iasn'  yf  ft?]v  Tor  Zaßovlav  rt/r  ev  ri] 
•^c^ffffffj;  ytiTOvci  yßoav  noolsysi  lAca  äaavi'i  ctvaf.iiyijvai  roig  e&viai  tuv  'la- 
Qdrfk,  art  di/  y.a'i  ilg  (ilav  noiuvijv  7jy^iivcov  TÜv  ovo  Xaüv.  öijAov  de  £v  Tm 
(vayydirp  „yrj  Zaßovkiux'  y.al  yij  N£(p9alH^''  y.ai  ra  e|)]?.  öWfianxcoTEpov  hi 
5  vot]G(ig  Tip'  ixciTegal^iv  yr^g  vsa  d^aXaaayjg  yooijyiav.  .,y.ci\  avTug  nao  opftoi' 
Tiloiav"  TOi'TföTii'  mg  kv  ).i^ivi  cCqpaAff,  fii'K;rTWi'  ilg  Kgiarov  ra  rijg  klnlÖog 
nliauara. 

LXIX.    Ger.  49.  n^  <=. 

Eorcu  6'e  y.di  jrao    (oder  TovTtorir  ojs  Iv  Xtiiivi  oder  ^Ex  jto'J.'jJi^ 
yäo)  bis   alria  y.al  diaßo/.tj  (oder  ö£/3o/<fi'oiv  avroi')  =  Cyrill.  Alex. 
3  Glaphyra  VIl'(Migne  LXIX  Col.  360  AB). 

LXX.    Gen.  49,  16.  17. 

KvqDJ.ov. 
'EjttiSli  6i  rTj2  h'  t^ofioj  bis  jtäoav  rijv  "/?jv  und 

Kai  tii^T    (t/.'iya. 
TD.tjV  ort   TU  aQXtiv  bis  tov  Xqiotov  tu  ..ötvrt  oi  ivlofr^fitvoi" 
xri.  (oder  ajroxofiiovvzcu  GTtfpavov)  und 

Kai  jTa/.ii\ 
El  d'i    tOj    ß<ßV/.oiTr>    bis   tx   öwäfitco^  d-iov  =  Cyrill.  Ales.  Gl.i- 
phyra  VII  (Migne  LXIX  Col.  364  A  f.). 

4  Mattb.  4,  15  (Jes.  9.  l).  —  5  Gen.  40. 13. 

LXVI— LXVIir.  Fabricius  II  S. 25  (Gallandi  II  S.  479CD;  MigneX  Col.592A); 
Niccpborus  I  Col.  527  H,  52S.\:  Lagarde  .S.  131.  1—9.  —  Vi  Bl.  14.5r,  \i  Bl.  60r, 
V»  Bl.  180v,  Pi  S.  179,  P3  Bl.  230'-,  Blag  S.  175,  V  Bl.  127r,  T  Bl.  155^,  M 
Bl.  71V,  p  Bl.  169r,  M2  Bl.  240r,  H  S.  txs.  L  Bl.  107v.  T'  S.  Iü9,  P^  Bl.  l(38r,  JI' 
Bl.  114r  I  1  Lemma  fehlt,  'hTtoliTov  P'  |  xaToixrjaH  V>V3M'  |  rör]  roi  HLT',  < 
M»  I  rs  <  P2  I  2  yfircoya  .\IPM2  |  tov]  toi  V,  toic  TM  |  3  V-wv  T  |  4  nach 
Titip^u'/.ilii  -\-  „oAov  Qa'/.äaaijg  ntQav  rof-  'IoqöÜvov,  Fuhlala  Ttöi'  fShräv  o 
hxbg  o  xa9t'i/ifyoc  fv  axözfi  f'idtv  tfüig  fttya  =  Mt.  4,  15.  Ki  (Je.«.  9.  1.  2).  vorher 
Rasur  von  sechs  Buchstaben  M'  1  atouaTixwTfQOf]  awfiartxnv  II  |  5  rotjarjc  TM  [ 
XOQtjylav  TMPM-  I  npiiojv  T<  |  ft  :i/.otov  TMH  \  /.(.«t'r»/ P.M'.  /.tfiivei  L  da<fa?.t, 
nH  I  7  TlftauaTa]  nä/.ftttQXtt  so!  T 
'  LXIX.  Fabricius  II  S.  25  (Gallandi  11  S.48(lA;  Migne  X  Col.592C);  Nieepho- 
riis  1  Col.  .=528^»^;  Pitra  II  S.  241  N.  VI 

LXX.    Fabricius  11   S.   27 f.  (Gallandi  II   S.  480EZ— 4S1D;  Migne  X  Col.  593 

iDf.);  Nicephorus  I   Col.  533JEZf.:   Lagarde  N.  3S   S.  1.33.  14— 134.  2S.  —  B  Bl. 

^"■,  V3  Bl.  ]82r,  Pi  S.  1S2,  P3  Bl.  232r,  V  Bl.  129r,  T  Bl.  ir)7v,  M  Bl.  72v,  P  Bl. 

'IV,  M2  Bl.  243«-,  H  S.  zx»\  L  Bl.  lOSv,  T'  S.  171.  P^  Bl.  109r,  B'  Bl  .50r,  M'  Bl. 

'ii"  I  11  KvpDJ.ov  M',  <  in  allen  andern,  aber  Cyrill  geht  voraus 
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LXXI.    Gen.  4;l,  19. 

KaZcög  oji/uod^/jaircu  top  .toöa.  xal  tu  tiQiiftii'ov  ..jtii(>aT?jQiov 
jTtiQavtvGsi  avxov ,  tvC,<ovoQ  tv^mv/jott  avzov  civrl  rov'  tvoJt/.o<; 
uvrjQ  xal  :T()/.tfitxog  ivost/.loft  avtov  xal  (>:r/.iOTijc  rov  Jtööa  torcu. 
f/äXXov  TOÜTo  d-t/.fi  tljtilv  h'ojiXng  Feto  xaröjtiv  rcov  a6(/.(fcüV  av- 
')  rov  axo/.ov9-t/0£i.  xav  yaQ  o  x/Jjoog  avTov  n:iQav  i]V  rov  'loQÖavov, 
cüX  ovv  iTcr/ijOav  ovvccxd/.ovi^/jocu  roig  aÖ£X(f:oig  fa'rföi'  tvoJcXoi, 
ttoq  ov  ?.d,3(oOi  xaxtlvoi  tovg  tavrmv  x?.t'/Qovg.  //  t«;^«  tovto  iljciv 
öxi  hjOTQixm  TQOJtm  tfieXZov  Cijv  ol  jkqI  rov  Feto  xal  gi'öt///««  /.i]0- 
Tföi',  o  icTi  ..jturtart'jQioV'.  /.aßslv  avv  avTm  rovrov  xal  üxi  fuX/.d 
10  xazojtiv  avT('}V  livai  xal  avzog  ofioicog  ..cttcQartvmv",  ö  ton  /.JjOthvatv. 

LXXII.    Geu.  49,  20. 

0  Aot/Q  ixXiiQov6fi)/at  ra  :rt{>l  ÜToksfiaiöa  xal  ^lömva.  i'jrig 
tOrlv  n-rpooog  yTj.  x(u  6ia  Toi-ro  (ft/Oi  ...tUov  avrov  o  aftrog  xal 
avTog  öcoon  Tooy/yv  aoj^ovoiv." 

5  Num.  32,  33— .38.    Jos.  13,  ö;  18,  7.  —  G  Num.  32,  ^l—.ii.    Jos.  4,  12.  - 
Gen.  49,  19.  —  10  Gen.  49,  19.  —  11  Jos.  19,  24—31.  -  12  Gen.  49,  20. 

LXXI.  Fabricius  11  S.  26f.  (Gallandi  II  ,S.  48(jDEi  Migne  X  Col.  593  BC); 
Nicephoius  I  Col.  535  JE;  Lagarde  S.  133.  2—13.  —  H  lil.  21t)r,  B»  Hl.  2(i3v,  V< 
Bl.  140v,  V2  Bl.  70r,  V  Bl.  182v,  P'  S.  183  am  RantU-,  P'  Bl.  233r,  Blag  ,s.  173 
am  Rande,  V  Bl.  129i-,  T  Bl.  158r,  M  Bl.  72»,  P  Bl.  171r,  M^  Bl.  243v,  H  8.  ri', 
L  Bl.  109r,  T'  S.  172,  P^  Bl.  170'-,  B<  Bl.  50>-,  M'  Bl.  115v  |  1  Lemma  fehlt,  7.u 
fvi;u)vog  Z.  2  'A>.Xog  M'  |  [KaXwi  bis  ^  Z.  7  <  8=  |  önAija^iJofroi  TM  PM'T',  M» 
später  verbessert  |  fipTjiutvov]  tl  über  der  Zeile  V  |  2  fi\<ovo<;  bis  avröv  <.  T'  |, 
fVL.wvog  füCtuv  M'  I  fi'5(u)'(ü<jf(  V  |  evonXog]  tvoTilo?  VP  |  8  :xo>.fft>ixoi  P  M"  | 
(vonk^afi  TP.M^T',  M-  spiiter  verbessert  I  6n>.iaziiq]  inlatiji  so!  V,  itnliuMi 
V'P^,  onltjaiiigViA.-.  )A-  später  verbe-ssert  |  4  Paä]  yccQ  V  |  5  o)  oi  M',  spilter  ver- 
bessert |  2.  roC  <  V  |  S  ö'n  <;  Bl  I  f.jjOTgixiä  rgönm]  f.fjanuxtüg  M'  |  tftt>./.ov] 
ijft(X/.ov  B,  tftfUt  H  I  ol  ntgl  <  B  |  rov  <  P'  ]  xoJ  <  B  |  9  iaxt  nfieari'iQtov] 
iati  71(1  <  P'  durch  ein  Loch  |  oi-v  <  B'  |  avxiü]  avrov  B'  |  tovtov  xal  oVi  *c^ 
xfirog  B  I  10  b/ioiwq  bis  Xijazfiwv^  netQaoftbg  eis  to  X^-artvetv,  am  Hnnde  bftoi'tai 
nnQaafiöt  (art  Xfjoifituv  M'  i  ö  fari  /.t,aTfv<ov  <  TMPM^ 

LXXII.  Fabricius  II  S.  2s  (Gallandi  WS.  481 D;  Migne  X  Col.  ö'.MiC);  Niooplio- 
rus  I  Col.  53i;  .\;  Lagiirde  N.  10  S.  13.5,  8-14.  —  B  Itl.  21nr,  iw  Hl.  2C.jv,  V  Hl. 
147r,  V2  Bl.  7(ir,  \3  Hl.  ls3r,  pi  S.  1S3  am  Haiidc,  i''Bl.  233r  am  Kando,  H'«« 
S.  177.  V  Bl.  129r,  T  Bl.  1Ü8V,  M  Bl.  72v,  P  Bl.  17lv,  M'  Bl.  244r,  H  S.  t;i',  I,  HI. 
HrOr,  T'  .S.  172.  P'  Bl.  170v,  B'  Bl.  5(Jr,  M'  Bl.  115»  |  11  1-emraa  fehlt,  »foflcuef 
Tov  B',  tgfi.  P,  ipfirirfla  M'  |  6  B',  <  in  allen  andern  |  IlTwi.f/iaiäa  L,  Ihm/.ii'- 
liaiiu  M'  I  i"(.lr)»n  B-  |  V,rtq  bis  j'ij  B',  <  in  allen  andern  |  12  A  <  B  |  xal  cttrn; 
<loppc1t  T'  I  18  up/oiaiv  <  B' 
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LXXIII.    Gen.  49,  21^. 
KvQuJ.ov  A).i^i(VÖQtiac. 
El  ÖS  6>j  y.ai  bis  tov  xcuknvg  oov"  =  Cyrill.  Alex.  Glapliyra  YII 
(Migne  LXIX  Col.  376  B». 

LXXIV.    Gen.  49,  22*  b. 
Evni/J.ov. 
Ejt    at'Tov  ÖS  .TCi/.tv  (oder   E.-rtiörj   yccQ   0)   bis  zov  xöouov  y-ctra- 
ßoXrjq  (oder  v::taQyoi'  avrm)  und     , 

Kai  fiiz    (i/.iya. 
NooTto  ö  av    dy-örmz  bis   voi-v  tötxovzo   /.v:tac  =  Cvrill.  Ales. 
Glaphyi-a  VII  (Migne  LXIX  Col.  376  C  f.). 

•      LXXV.    Gen.  49,  22''.  23*. 
Trji'  fiiTa  TO  rraO^og  «»■«/.// i/'a'  fic  ovoavov  fftjOt  .tooc  tov  .-rartna. 
To  6e  ..tis  ov  öiaßoi/.tvöinvni  t/.oiöuQovv  6r//.ov  ozi  6  zcöv  'lovöaUoi' 
ö^/ioc.    xcd  za  /.oijra  ofioicog  OfOfiaxixmq  fiev  elg  zovg  aösXipovc,  Jtvev- 
[lazixcös  61  th  zov  Xfnazöv. 

LXXVI.    Gen.  49,  23.  24. 
Kvoi/./.fiv  A/.tiavÖQtiag. 
1  Z)/}.coz6g  [isv  oiv   aga  bis  xal  iJtl  rrjq  yijg  =  Cyrill.  Ales.  Gla- 

phyra  VII  (Migne  LXIX  Col.  377 D  f.). 

LXXIIT.  Fabricius  II  S.  29  (Gallandi  II  S.  482C;  Migne  X  Col.  597 C);  Nice- 
phorus  I  Col.  53TEZ;  Lagarde  N.  44  S.  136,  22—137,  3.  —  B  Bl.  211r,  Pi  S.  184, 
V  Bl.  130>-,  T  Bl.  159r.  M  Bl.  72v,  P  Bl.  172r,  M^  BL  245r,  L  Bl.  109',  T'  S.  172, 
P*  Bl.  170v,  Ml  Bl.  116r  I  1  KvqIUov  <  VT  ]  ]4).icaiS(tHaq  B,  <  in  allen  andern 
LXXIV.  Bnll-Grabe  S.  Iii3;  Fabricius  II  S.  29f.  (Gallandi  ü  S.  4S2D— 483C; 
Migne  X  Col.  507  CD  f.-,  Nieephorus  I  Col.  53S  B-Hf.;  Lagarde  N.  45  S.  137.5— 
138, 12.  — B  Bl.  211r.  B2  Bl.  20.5^,  V'Bl.  ]47v  V^  Bl.  70v,  V3  Bl.  ]S3v,  pi  S.  1S4, 
P»  Bl.  233V.  Blag  8.  179,  V  Bl.  130v  T  Bl.  159r.  M  BL  72v  P  Bl.  172r,  M^  Bl.  245r, 
HS.  t).^,  L  BL  109V,  T'S.  173,  P^  BL  171r,  B'  BL  50v.  M»  BL  116r  |  4  KvQiD.ov 
BB^PSB',  Toxi  avrov  (d.  h.  KvqD.Xov)  P^,  ^ItitioXvxov  Pi  V,  <  in  allen  andern 

LXXV.     Vgl.   Fragment    N.    XLIV.  —  Nicephorus   I  Col.  538  B.   Col.  539  E 
'  Htrarde  S.  139,  9—12;  Pitra  (I  S.  242  N.  VIII.  —  V"  BL  148v   V2  Bl.  7lr.  V'  Bl, 
"r.  P'  S.  185,  P3  Bl.  2a4r,  Blae  S.  179(9).  18<\  T  Bl.  lOOv,  M  Bl.  73>-,  P  BL  173i-, 
:  M:  bl  247r.  H  ."^.  r>.u\  L  BL  lOOv,  T'  S.  172,  P^  Bl.  171r  zwei  Mal.  M'  BL  116v 
10  Lemma  fehlt,  zu  rö  dt  Z.  11  KvqIV.ov  B'  |  vor   Tr^v  +   To  .,rtQn<;  ^tf  dväaTQf 
r"M'  1  ovpayi'n'  oipavoi-g  F-  (1.)  |  ll()s<B'  |  iXotömpow  B',  i/.ot  später  über 
-rhrieben  M^  |  ö  <  HT'  |  12  nach  d^j/iog  +  xuxu  tov  xiipiov  B'  |  nach  >.otn(i  ■+■ 
P=  (1.  und  2.)  I  bftom?  <  B' 
LXXVI.    Fabricius  II  8.  28  (Gallandi  II  8.  482  AB;   Migne  X  Col.  597  AB); 
ephorus  I  CoL  .539  BT,  CoL  540AB:  Lagarde  S.  130,9— 21.  — B  BL  212r.  B^  Bl. 
.  2mr,  Vi  BL  148r,  V2  BL  70v,  V  Bl.  lS4r.  Pi  S.  184  am  Bande.  P'  BL  233v,  Blaß  8.  178 
nm  Rande,  V  BL  120v,  T  Bl.  IGOr,  M  Bl.  73r,  P  BL  172v.   M^  BL   240r,  H  S.  rAy', 
L  Bl.  IICF,  Ti  .8. 173,  P2  BL  171r,  B'  BL  ölr,  M'  Bl.  llCr  |  14  hvQinov^Uf^avSgflttc 
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LXXVII.    Gen.  49,  23''. 

KvQÜ.?.OV. 

TniTtOTiv  ol  rmv  his  ijrtfhncooxoi'  öixfjv  =  Cvrill.  Alex.  Glaphyra 
VII  (Migiie  LXIX  Col.  3SüAl 

LXXVIII.    Gen.  49. 25»^  =  26». 

Kcä  fitr'  o/.lya  id.  h.   h'voDJ.ov). 
5  Tu  ötdi')ö{hti  yt  lUjV  (oder  Äy «.'  rt  xai  tranyrT);)  l)is   rm  xöcitc 

6id<wi  =  Cyi-ill.  Alex.  Glapliyra  MI  (Migne  LXIX  Col.  380B'C). 

LXXIX.    Gen.  49,  26''-'*. 
Kai  fisr'  oX'tya  (d.  h.  KvqDJ.ov). 
..VjriQioxvoag  vjteQ  sv).oylae  oQtmv  /Joviiiojv."  oqij  almvta  xcä  iin- 
riftröraTa   bis  jtc'cvTf^  '/,"f^r  i/.äßn/nv"  =  Cyiill.  Alex.   Glaphyra  VII 
10  (Migue  LXIX  Col.  3Si)D  f.). 

LXXX.    Gen.  49,  26'^. 
Aaiißavsrai  u  Io)0/jff^  fh  tvjtov  tov  xvqIov  oafpioraTa.    ^Qoöißoi' 
6i   nxi    TU   .XU   tv/.uyicti   t.r't   xouvff in'   (ov   »////«Jf.To   a<h}.(fo)i'  avTuv" 
jrf{i'i  Tcöv  th  avTuv  jrfjriOTfvxi'irojv  rfijoiv.    uv  yä{t  ..L7(tii3yvi<tTai.  aöt/L- 
ffuv^  ccvTovs  xaXmv"  tv  6ia<p()Qoiq  tTjc  YQCtrpijq  röjrots. 

U  Hehr.  2,  11.     Matth.  12.49;  28,  10.    Mark.  3.  34.    Luk.  8.  21. 
B,  Kfd  (KT   6/.lya  (d.h.  Kiqü.Iov)  B^,  Toi"  ai-xov  (d.  h.   KvqiV.ov)  V'V=VäTMP 
M2P2.    Toi-  uiToi  id.  h.  7T7io/.iTrti')  BP'P3.  Lemma  <  VHLT' 

LXXVII.  Fabricius  II  .'J.  30  iGallandi  II  CoL  483  DE;  Mipne  X  Col.  (J01.\B1: 
Nice|>horu9  I  CoL  540  AB;  LaRarde  S.  138,  2'j— 28.  — B  B1.212*,  V  BL  14Sr,  Vi  BL 
Tov.  V3  Bl.  ].84v,  P'  S.  ISO,  P»B1.234r.  Blag  S.170.  1S(J  (?).  V  BL  13(>v  T  Bl,  KJOv. 
M  Hl.  7,3>-.  P  Bl.  173r.  M^  Bl.  247r,  H  .s.  r}J ,  L  BL  lUlv,  T'  S.  174,  P^  Bl.  171r, 
B'  Bl.  .ÖU.  M'  Bl.  lHiv  I  1  KiqUIov  B,  fp/t.  P,  i-Q/ttiifia  M-.  <  in  allen  andern 

LXXVIII.  Bull-tirabe  S.  103;  Nicephorus  I  Col  541  /'J.  —  B  Bl.  2l2r,  V« 
Bl  148'-,  V2  Bl.  70V,  \-3  Bl.  ls4r,  P>  S.  184  am  Rande,  P'  Hl.  233v,  V  BL  130'-,  T 
BL  lOQf,  M  Bl.  73r.  P  BL  172v,  M'  Bl.  24ii",  H  S.  t)./.  L  Bl.  llOr,  T'  .*<.  173,  P» 
BL  17ir,  B'  Bl.  ölr,  M'  BL  UCv 

LXXIX.  Fabricius  II  S.  30  ((iallandi  II  .'!.  4S3P;— 484  A;  Mii^ne  X  CoL  GOl  B); 
Nicepborus  I  Col.  541  Hf..  CoL  542r:  La^rde  S.  139,  1—9.  —  B  BL  2l2v,  V  BL 
148v  V2  BL  70V,  V  BL  185',  P'  8.  185,  P'  Bl.  234r,  Blatt  8.  179  (?i.  180  C.'l,  V 
BL  130v,  T  BL  VVn;  M  Bl.  73r,  P  BL  173r,  M'  Bl.  247r,  II  .s.  t/.»',  L  Bl.  Uov,  T« 
.S.  174.  V  Bl.  17U.  111  HI.ÖK.  M'  Bl.  IHJv  |  7  Kai  /ttn' liijya  (d.  h.  A'rp/UovK  B'Mt 

LXXX.  Niopphnru»  I  Col.  .'>42  BT;  Pitra  II  .*<.  243  N.  X.  —  B  Bl.  213r,  V»  M 
71r,  pi  S.  IRt  am  Rande,  P'  Bl.  234i  am  Runde,  V  BL  VMi^,  T  Bl.  Küiv,  P  B« 
173V,  M'  Bl.  247V,  H  8.  r;.?',  L  Bl.  Uov,  T'  S.  174,  P'  Bl.  171r,  B<  BL  SH,  M< 
117r  I  11  Lemma  fehlt  i  Jafißnvnai]  "(Jxi  B  |  i  <  H  LT'  |  12  »l\  oiv  B  |  tÖ  <  B| 
M'  1  o'  <  HV  I  tx/.oyia  V  j  nach  fif.oyi'ai  ■+■  ol  BHLT'  |  xopv<ptjt  BB' 
Tof  ni'ri3r  B,  <  B'  I  13  ^H'l  rtüv  <  B  |  ifijai'v  <  B  |  {:ttaytrtTai  BV  |  14  ot'roi 
«iTi>r  .\l'  I  Tijj'  Tof;  H  I  xiii  yQtiiffjq  <  B' 


Unechte  griechische  Fragmente  zur  Genesis  LXXVII— LXXXI  81 

LXXXI.    Geu.  49,  27. 

JScvaQuö^ii    jrcci^v   xm    ix    (fv)jji  Btviaftlv  Uav/.cp.     özs  yan   i'jv 
viog.  ..Xvxog"  '/v  ..«o.Tßj".  ..öitöcoxt  cSi  TQorf/ji'"  jnOTtvoag. 

2  Gen.  49.  27.    vgl.  Act.  9.  1—3. 

LXXXI.  Fabricius  II  .S.  31  (Gallandi  H  5;.  4S1BC;  Migne  X  Col.  6WA);  Ni- 
cephorus  I  Col.  543Br;  Lagarde  N.  50  S.  140,  12—16.  —  B  Bl.  213v,  V2  Bl.  71r, 
A'3  Bl.  185V,  pi  S.  ISO  am  Rande,  P^  Bl.  23(jv  am  Rande,  Blag  S.  181  am  Rande, 
V  Bl.  131V,  T  Bl.  161V,  M  Bl.  73v,  P  Bl.  174r,  W-  Bl.  24Sv,  HS.  r/.s'.  L  Bl.lUr, 
T'  S.  175,  P2  Bl.  1731-,  Bl  Bl.  5lv,  Mi  Bl.  117i-  |  1  Lemma  fehlt,  'Av(oviiJ.ov  Bi  | 
nüroi  MP  i  j'äp  <  ii'  |  2  nach  rrjocpl/y  -j-  Titev/jaiixiii'  BBl^s  Tip^,  P2  von 
erster  Hand  am  Rande 


Hii.polyt.* 


EK  TON  EYAOri-QX  TÜY  BAAAAM 


I 


M  =  Monacensis  gi-aecus  67  saec.  XYI. 

Canisius    =  Leontius  Contra  Nestorianos  et  Eutychianos 

Lateinische   Übersetzung    des   Canisius  nach  der   Handschrift 

des  Turrianus.    (Antiquae  lectionis  tom.  IV.  Ingolstadü  1003  S. 

24 f.;  ed.  J.  Basnage  Vol.  I  Antverpiae  1725  S.  550).  | 

Fabricius  =  Leontius  Contra  Nestorianos  et  Eutychianos 

(Hippolytus  ed.  J.  A.  Fabricius  II  S.  45)  nach  cod.  Laudianus 

92  B  saec.  X.— XI. 
Mai'  =  Leontius  Contra  Nestorianos  et  Eutychianos  ed.  A.  Mai 

(Spicilegium  Romanum  X  2  S.  36)  nach  cod.  Columnensis. 
Mai2  =  Leontius  Contra  Monophysitas  ed.  A.  Mai 

(Scriptorum  veterum  nova  collectio  VII  1  S.  134)  nach  Palatinus 

(Vaticanus)  gr.  342  a.  Chr.  1552. 

Nnm.  24,  17  (?).  23,  19  (?). 

Tov  ayiov  ^IjtJio/.vxov  ajaoy.ojcov  xcä  f/aorvQog  ix  tcöv  evXoyi(5v  rov 

Ba/Mcifi. 

"Iva  61  ötr/ßij  To  ovvafig)OTSQOV  t^cov  Iv  tcivrm,  tijv  ts  rov  d^tov 
ovolav  y.di  r/jv  Is  av^Qojstcov,  cog  xcä  o  ajtooxoXoq  liyu  ,.fitoiT>]g 
5  &tov  xal  av&QcoJicov.  ävü^oojtog  XQioroq  IfjGovg".  ,.o  de  fitölrr/g  kvog 
avd^oo'yjTOv  ov  yiptzcu",  cü.la  ovo.  ?6ei  ovv  tov  Xqiötov  &iOv  xal  av- 
\>{fCOJicov  fiiGiT/jV  ytvofJtvov  srao  aftffortQcov  aoriaßcöva  xiva  dXt/fj^tvai, 
iva  (pavfi  ovo  jrooocojtov  fnoitf/g. 

4  1  Tim.  2,  5.  —  5  Gal.  3,  20. 

Lateinisch  Canisius  IV  S.  24f. ;  Canisius-Basnage  I  S.  550  (Maxima  bibliotheca 
vetei-um  patnim  Lugdunensis  IX  S.  682).  —  Griechisch  Fabricius  II  S.  45  (Gallandi  II 
S.  486  B;  Migne  X  Col.  605  B);  Mai'  X  2  S,  36  (Migne  LXXXVI  1  Col.  13124); 
Mai2  VII  S.  134  (Migne  LXXXVI  2  Col.  1S36C);  Lagardo  N.  51  S.  140,  18-26.— 
M  Bl.  27v.  —  1  imaxönov  xal  fjLÜQXVQoq  <  M  Mai^  |  2  lJu).accft]  lißgadfi.  Fabr. 
3  rf€<M  Can.  Mai«  Mai^  |  4  1.  ;;ai  <  Can.  (?)  |  l^  <  Can.  (?)  |  nach  dv^Qwnwv 
schliesst  M  Mai^  |  fifaitJjg  Can.  Mai',  fif-oizrjvYuhr.  \  5  «»'v^ptJnrwv  Can.  Fabr.  Mai'j 
A'QiOTog  ^lT]aoiq  Can.  Fabr.  Mai'  |  ö  6io]  „hominuru"  Can.  , 


all 


Ei:^  TIIX  .QIAHX  Tfl\  MEPAAIIN 

I.    Deut.  33,  20  (?>. 

Tov  avTov  (d.  h,  Vjt.to/.itoi) 
ix  roü  Xoynv  rov  tU  Tf)v  (oöijV  ti^v  ittya)jiv. 

O  tbv  cixo?.o)koTa  ix  yijq  stqcoto.i /.ciotov  avihnrorrov  xcX  hv  dfö- 
nuJq  O^avarov  xoaroviuvov  t|  äöov  xanoraTOv  t/.xvocg'  o  avcoO^ev 
y.aTtk&oiv  xcd  top  xarco  tlq  ra  avoo  avtvi'/xaq'  o  rcjv  vexqcov  evay- 
■/t/.iOTt/q  xal  xon'  ivvyöiv  /.vtoot/'j^.  xcX  cwaoraoig  rcöv  Tt&annivcov 
yivoinvoq.  nvToq  IjV  o  ror  vtV(xii}ttvov  av&oc6:tov  yeyevrjfitvoq  ßof/^og. 
y.av  avTov  (>ft(uog  cvTrö.  .T(»r'jToroxoc  '/.oyoz  rov  :roo)T6:T/MOTov  'Aöccfi 
tv  Tfj  :xaQd^tVfo  l:Tioxt:troniv<tq'  o  jtrevfiarixög  rov  yo'ixov  Iv  r(] 
in'irna  i;;tiL.tjT(öv  o  atl  CöiV  rov  6ut  jtaoaxofjc  ajtod^cvovxa'  o  ovoa- 
i'ioj:  tuv  Ltiyunv  eig  ra  avco  xa'/.mv'  o  evytvf/g  toi»  doi'/oi'  öia  rr/q 
iölag  v:xctx()Tig  ihvd^tQov  ci.Toöti^cu  (ht'/.cov  o  roi^  eh  ytjV  Xvofievov 
r.vd-oo.-TOV  xal  ßocöiia  ocfscog  ytytvfjftivov.  dg  aöa^avra  rQtipag.  xal 
Tovrov  L^l  cvXov  xoefiaod^tvra.  xvqiqv  xara  rov  vevixjjxorog  ajtoöd- 
lag.  xcX  öia  rorro  öia  S.v/.ov  vixijrfOQog  evoioxerai. 

Theodoret,  Eranistes.  Dialogus  IL  ed.  J,  L.  Schulze.  Tomus  IV. 
Hake  1772.  S.  131  f.     (Migne  LXXXIII  Col.  173ABC}. 

II. 

Tov  avrov  (d.  h.  ^Iscjco/.vro^^^ 
Ix  Tor  avrov  Xoyov  (d.  h.  dg  rtjv  (pötp       iv  [itycujiv). 


Ol  yciQ  rov  vlbv  toü  &eov  evoaoxov  vvv  f*  ,  i.JCLyivcooxovrsg  i:ti- 
yvojooi'rai  avrov  xQirijV  iv  ö6^)]  :xaQayiv6u(:V0V,  rov  vvv  iv  aöö^op 
oojfiari  vßQiZ6(.itvov. 

Theodoret.  Eranistes.     Dialogus  II.  ed.  J.  L.  Schulze.     Tomus  IV. 
Halae  1772.    S.  132  (Migne  LXXXIII  Col.  173  C). 

I.   Fabricius  I  S.  269  ^Gallandi  H  S.  497 AB;  Migne  X  Col.  609Df.),  Lagarde 
N.  129  S.  195,  23—196,  8. 

IL   Fabricius  I  S.  269  (Gallandi  II  S.  497  B;  iMi^ne  X  Col.  612  A);  Lagarde  N. 
129  S.  196,  9-11.  "  . 

6* 


84 


EIS  TUN  niAHN  TH\  MEFAAHN 

111.    Deut.  34,  6. 


701"  avroc  (d.  h.   IjtjioXvzov) 
ly.  TOv  avzov  /.oyov  (d.  h.  fu  rtjv  codijV  tijv  fieyaki/v). 

Kai  yccQ  ot    ccjrooro/.oi    £?.&ovTig   tig  xu  iiVJ}ftH<)V   rrj   iifit'(>a  rfj 

T(u't}/  ovx  evQioxov  tu  Ocöficc  zov  IijOov'    ov  z(iujT()v  vlol  zov   foQaij/. 

5  ri/v   za(f>jv   zov  MowOsmc   avaßävrtg  ev  xm   oQti  £C,t}zovv    xai  ovy_ 

iVQlOXOV. 

Theodoret,  Erauistes.    Dialugus  11.  od.  .1.  L.  Schulze.    Tomus  IV. 
Hake  1772.    S.  132  (=  Migne  LXXXlll  Col.  173C). 

3  vgl.  Job.  20,  3ft'.  —  5  vgl.  Deut.  34,  6. 

III.   Fabricius  I  S.  269  (Gallandi  II  S.  407 C;  Migne  X  Col.  G12AB);  Lagarde 
N.  129  S.  196.  12—15. 


I 


HIPPOLYTL'S  DER  AUSLEGEE  DES  TARGUMS 
FRA(tMENTE  zum  PENTATEICH 

AUS  DER 

ARABISCHEN  KATEXE 


M  =  Monacensis  arab.  235  a.  Chr.  1550. 

Fabricius  -=  S.  Hippolyti  episcopi   et   martyris   opera  .  .  .  curante  J.  A.  Fabricio. 

Bd.  II.    Hamburg!  171S.    S.  33—44. 
Lagarde    =  Materialieu  zur  Kritik  und  Geschichte  des  Pentateucbs.    Heiuusgegeben 

von  Paul  de  Lagarde.    Bd.  2.    Leipzig  1867. 
Paulus       =  Henr.  Eberb.  Gottl.   Paulus,   Coniuientatio  eritica   exhibens  e  biblio- 
theca  Oxoniensi  Bodlejana    speciuiina    versioiium  peiitateuchi  septeui 
arabicarum,  nondum  editarum.  cum  observationibus.  .  .  .  Jenae  ITS'.l. 
S.  Ö7. 
[  ]  Eckige    Klammern    bezeichnen    das    eingeklammerte  Stück   als   sicher 

nicht-Hippoly  tisch. 
(  )  Kunde   Klammern    umfassen    erklärende   Bemerkungen    des    deutschen 
Übersetzers. 


Der  „Ausleger  des  Targums"  ist  wirklich  Hippolytus  von  Rom. 
Was  aber  von  diesen  Fragmenten  echt  ist.  wird  sich  vorder- 
hand nur  mit  inneren  Gründen  feststellen  lassen. 


I.    Gen.  6,  IS. 

Hippolrtus.  der  Ausleger  des  Targiims,  sagt: 

Die  Frauen  der  Söhne  Noalis  liiessen  folgendermassen:  die  Frau 
Sems  hiess  Nahalat  Mahnuk,  die  Frau  Hams  Zidkat  Nabu,  und  die  Frau 
JapHets  Araathka.  [Cnd  im  Syrer,  im  Targum,  sind  ihre  Namen  fol- 
5  gende  {folgen  die  gleichen  Xamcn  in  syrischer  Schrift.)  Da  that  Gott  dem 
Noah  durch  eine  Offenbarung  zu  wissen  das  Kommen  der  Flut  und  den 
Untergang  der  Gottlosen:  und  Gott  der  Erhabene  befahl  ihm.  vom  heiligen 
Berge  hinabzusteigen,  er  mit  seinen  Söhnen  und  Schwiegertöchtern, 
und  das  Schiff  zu  machen,  drei  Stockwerke:  das  unterste  Stockwerk  für 

10  die  wilden  Thiere  und  die  gefährlichen  Bestien,  und  zwischen  ihnen 
war  eine  hölzerne  Wand,  die  sie  hinderte,  sich  mit  einander  zu  ver- 
mischen. Das  mittlere  Stockwerk  war  für  die  verschiedenen  Vogelarten. 
Das  oberste  Stockwerk  war  für  Noah  und  seine  Söhne  und  seine  Frau 
und  seiner   Söhne   Frauen.     Und   Noah   brachte   an   der   Ostseite    des 

15  Schiffes  eine  Thüre  an,  und  er  machte  im  Schiffe  Orte  für  das  Wasser 
und  Orte  für  die  Speisen.  Nachdem  er  dann  die  Arbeit  am  Schiffe 
vollendet,  betrat  Noah  mit  seinen  Söhnen  Sem,  Ham  und  Japhet  die 
Schatzhöhle;  da  begannen  sie  Segen  zu  erflehen  von  den  Leibei'n  der 
Väter  Adam,   Seth,    seines   Sohnes   Enosch,    Kenan,   Mahalalel,  Jared. 

20  Methusala,  Lamech.  Diese  acht  Leiber  waren  in  der  Schatzhöhle  (folgen 
die  acht  Aromen  noch  einmal  in  syrischer  Schrift).  Da  trug  Noah  den 
Leib  Adams,  und  seine  Söhne  trugen  die  Opfergabeu:  Sem  trug  da.s 
Gold,  Ham  trug  die  Myrrhen,  Japhet  trug  den  Weihrauch,  und  sie 
gingen  aus  der  Schatzhöhle  heraus.     Nun  überführten  sie  die  Opfer- 

25  gaben  und  den  Leib  Adams  auf  den  heiligen  Berg,  setzten  sich  um 
Adams  Leib  herum,  gegen  das  Paradies  gerichtet,  und  hoben  an  ein 
Weinen  und  Klagen  darüber,  dass  sie  vom  Paradiese  scheiden  und  vom 
heiligen  Berge  heruntersteigen  mus.sten.     Und  sie  erhoben  ihre  Augen 

9  Gen.  G,  14.  IG.  —  15  Gen.  G,  IG.  —  28  Vgl.  Matth.  2.  11. 

I.    Karschnnisch  Fabricius  II  S.  SS.  39,  arabisch  Lagarde  II  S.  71.  34— 73,  4. 


g§  Hippolytus  der  Ausleger  des  Targums 

nach  dem  Pai-adiese  und  begannen  zu  weinen  und  zu  wehklagen,  und 
sprachen:  Friede  über  dir.  o  Paradies  Gottes!  Friede  über  dir,  o  Ort 
der  Gottesfürcbtigen  und  Frommen!  Friede  über  dir,  Freudenhöhle!  Und 
sie  küssteu  ein  um  das  andere  Mal  die  Steine  und  Bäume  des  heiligen 

5  Berges,  und  sprachen:  Friede  über  dir,  o  Berg  Gottes!  Friede  über  dir, 
o  Wohnsitz  aUes  Guten!  Friede  über  dir,  o  Schatzhöhle!  Friede  über 
dir.  Herberge  der  Leiber  der  Heiligen! 

Nach    diesen   Tagen    stiegen   Noah    und   seine   Söhne   und   seine 
Schwiegertöchter  vom  heiligen  Berge  hinab  an  den  Fuss  des  heiligen 

10  Berges,  an  den  Ort,  wo  das  Schiit'  war;  denn  dieses  stand  unten  am 
heiligen  Berge.  Und  Noah  ging  in  das  Schiff,  und  legte  den  Leib  Adams 
und  die  Opfergaben  in  der  Mitte  des  Schiffes  auf  einen  hölzernen  Tritt, 
den  er  für  den  Leib  Adams  hergestellt  hatte.  Und  Gott  sprach  zu 
Noah  folgendes:  Mache  dir  eine  Glocke  aus  Schamscharholz  —  das  ist 

IT)  das  Sadjholz  —  und  aus  ebendemselben  mache  auch  ihren  Kleugel. 
Die  Glocke  soll  drei  ganze  Ellen  lang  und  anderthalb  Ellen  breit  sein. 
Und  Gott  befahl  ihm,  die  Glocke  drei  Mal  des  Tags  zu  schlagen,  das 
erste  Mal  am  Morgen,  das  zweite  Mal  am  Mittag,  und  das  dritte  Mal 
beim    Sonnenuntergang.      Und    so    oft    Noah    die   Glocke    schlug,    ver- 

20  sammelten  sich  die  Banu  Kain  und  die  Banu  TWahSm  zu  ihm,  und  er 
ermahnte  sie  und  machte  ihnen  Angst  wegen  des  Kommens  der  Flut 
und  des  unvermeidlich  bevorstehenden  Unterganges.  Das  war  ein  barm- 
herziger Versuch  Gottes,  ob  sie  vielleicht  in  Busse  umkehrten.  Allein 
die  Banu  Kain  folgten  Noahs  Worten  nicht.    Und  Noah  sammelte  von 

2.J  den  Vögeln  aller  Art  je  ein  Männchen  und  ein  Weibchen,  ebenso  das 
zahme  Vieh,  und  die  wilden  Tiere,  je  ein  Paar.] 

IL   Gen.  7,  6. 

Hippolytus.  der  Ausleger  des  Syrers  (=  des  Tarpums)  sagt: 
Ich  habe  in  einem  alten  hebräischen  Codex  gefunden:  Gott  befahl 
dem  Noah,  die  reissenden  Tiere  und  die  wilden  Bestien   in  dem  unter- 
;;q  sten  Stockwerke  unterzubringen,  und  den  Haum  zwischen  den  Männ- 
chen und  Weibchen  durch  eine  hölzerne  Wand  zu  trennen.     Und  das 
Nämliche  that  er  mit  allen  wilden   und  zahmen  Tieren  und   mit  den 
Vögeln  im  mittleren  Stockwerke.     L'ud  er  befalil  ihm,  den  Raum  zwi- 
schen den  Männchen  und  Weibclien  der  unreinen  \ind  der  reinen  (Tiere) 
35  abzutrennen,  damit  sie  sich  nicht  mit  einander  vermischten. 

34  (!en.  T.  8.  9. 

II.    Korsrhiinlsrh  Fnliricius  11  S.  40.  ■)!.  arnliUch   I.ngarde  II  S.  75,  G— ■-■ 
2S-8.'>  .'^.  ".  Kriigment  I  S.  87  Z.  9—12. 


Arabische  Fragmente  zum  Pentateucli  I.  II  g9 

[Und  Gott  sprach  zu  Jsoali:  Versieh  dich  und  deine  Söhne  mit 
Xahrung;  sie  soll  aus  Weizen  gemahlen,  gebacken,  gedörrt  und  ge- 
trocknet sein.  Da  befahl  Noah  sogleich  seiner  Frau  und  seinen  Schwieger- 
töchtern, Mehlteig  zu  bereiten  und  ihn  im  Ofen  zu  backen.     Da  berei- 

5  teten  sie  einen  Mehlteig  und  buken  ihn  in  gleichmässigen  Teilen,  so- 
dass ihnen  nur  ein  kleiner  Rest  übrig  blieb.  Da  redete  Gott  zu  Noah 
also:  Den,  der  dir  zuerst  das  Kommen  der  Flut  ansagt,  sollst  du  sogleich 
vernichten,  sei  es  wer  es  wolle.  Während  nun  die  Frau  Hams  dastand, 
um  den  Rest  des  Brotes  aus  dem  Ofen  herauszunehmen,  da  kam  plötz- 

0  lieh  das  Wasser  aus  dem  Ofen  in  Strömen,  wie  der  Herr  sagt:  „Es 
werden  durchbrechen  die  Wasserquellen  der  Tiefen".  Da  schrie  die 
Frau  Hams  dem  Noah  zu :  Mein  Herr,  gekommen  ist,  w^as  Gott  gesagt 
hat.  {Si/risck{}  Es  ist  gekommen,  was  der  Herr  gedroht  hat.  —  Als 
nun  Noah  die  Rede  der  Frau  Hams  hörte,  sagte  er  zu  ihr:  Das  Wasser 
der  Sündflut  ist  gekommen.  Da  antwortete  ihm  die  Frau  Hams:  Du 
hast  es  gesagt.  Da  sprach  der  Herr  alsbald  zu  Noah:  Bringe  die  Frau 
des  Harn  nicht  um,  denn  von  deinem  Munde  beginnt  der  Untergang. 
Und  zugleich  mit  dem  Worte  Noahs  kam  das  Wasser  der  Flut,  und 
alsbald  wurden   die  Wasserquellen   der  Tiefen   durchbrochen,   und   die 

9  Kanäle  des  Himmels  öffneten  sich,  und  das  Regenwasser  lief  über  die 
Erde,  weil  das  Wort,  das  er  (Gott)  gesprochen  hatte:  „Es  sammeln  sich 
die  Wasser  an  einen  Ort,  und  das  Trockene  werde  sichtbar",  bewirkte, 
dass  die  Quellen  von  selbst  sprangen  und  die  Meere  flössen.  Und  das 
Wasser  ebnete  die  Erde  vor  sich  her,  gemäss  dem  Worte  Gottes  über 

)  die  Welt:  „Alle  ihre  Höhen  sollen  niedergetreten  und  geebnet,  und 
ihre  Niederungen  soUen  aus  ihren  Tiefen  erhöht  werden".  Und  die 
Erde  wurde  wüste,  leer  und  öde,  wie  sie  zu  Anfang  gewesen  war;  und 
der  Regen  floss  fortwährend  von  oben  und  die  Erde  strömte  unten, 
und   das   Weltgefüge    ging  zu   Grunde,   und  ihre  (der  Erde)  erste  Be- 

» Bchaffenheit  ging  verloren,  und  sie  wurde  wüste,  wie  sie  zu  Anfang 
gewesen  war,  wegen  des  Wassers,  das  sie  überschwemmte.  Und  nichts 
blieb  übrig  von  ihrem  Bestand,  sondern  der  erste  Bestand  ging  ver- 
loren, und  die  Erde  wurde  überflutet  von  dem  gewaltigen  Wasser,  das 
sich  ihrer  bemächtigte,  und  von  der  Gewalt  seiner  Fluten  und  von  den 
massenhaften  Regeuströmcn.  Und  das  Wasser,  das  sich  auf  sie  ergoss, 
verwüstete  die  Erde,  und  die  Erde  blieb  so  übrig,  wie  sie  zu  Aufting 
»1  gewesen  war.] 

1    vgl.   Gen.  e,  21.   —   10  r.en.   7,  11.  —  21   Gen.  1,0.  —   25  Jes.  40,4.  — 
j  27  Gen.  1,  2.  —  30  Gen.  1,  2.  —  36  Gen.  1,  2. 


90  Hippolytus  der  Ausleger  des  Targums 

in.   Geil.  7,  24. 
Hippolytus,  der  Ausleger  des  Targums,  sagt: 
Gott  befahl  dem  Noali,  die  Tbüren  des  Schiffes  zu  schliessen,  und 
sie  mit  Pech  und  Harz  zu  bestreichen.    Und  Noah  und  seinen  Söhnen 
wurde  jeder   Ausweg  abgeschnitten,  uud  nichts   blieb  ihnen  übrig,  als 

5  die  Barmherzigkeit  Gottes;  uud  auf  der  Erde  blieb  nichts  sichtbar  und 
unverdeckt,  als  das  Schiff,  das  auf  der  Wasserfläche  umherschwamm. 
Und  die  Überschwemmung  der  Erde  dauerte  an  während  vierzig  Tagen 
und  vierzig  Nächten.  Und  wir  sagen:  Die  Erde  wurde  in  diesen  vierzig 
Tagen  und  vierzig  Nächten  gereinigt  von  ihrem  Schmutze  und  von  dem 

10  Unrat  dieses  gottlosen  Geschlechtes.  Und  das  ist  ein  Hinweis  auf  die 
Bildung  des  Menschen  in  vierzig  Tagen;  denn  nach  Ablauf  von  vierzig 
Tagen  ist  das  Weib  rein,  und  der  Mensch  fertig  geschaffen.  Das  war 
eine  Mahnung  für  sie,  dass  sie  sich  vielleicht  von  ihren  Sündeu  ab- 
kehrten,   gleich  den  Bewohnern  der  Stadt   Nineve;   denn  der  Prophet 

15  Jona  predigte  in  Nineve,  dass  es  bis  nach  Ablauf  von  vierzig  Tagen 
vernichtet  sein  würde:  da  fasteten  die  Nineviten  vierzig  Tage  lang,  und 
der  Zorn  wurde  von  ihnen  weggenommen.  Uud  doch  hätte  Gott,  sagen 
wir,  die  Macht  gehabt,  dieses  gottlose  Geschlecht  an  einem  einzigen 
Tage  zu  verderben,  und  nicht  bloss  durch  die  Sündflut,  sondern  durch 

20  einen  einzigen  Wink  und  Hinweis. 

IV.  Gen.  8,  1. 
Es  sagt  Hippolytus,  der   Ausleger  des  Targums.  und  Mar  .Takob 
von  Edessa: 

Am  sieben  und  zwanzigsten  Tage  des  Monats  Ijar  —  das  ist  der 
zweite  hebräische  Monat  —  erhob  sich  das  Schiff  vom  Fusse  des  heiligen 
25  Berges,  und  das  Wasser  trug  es;  und  es  durchkreuzte  die  Welt  in  allen 
vier  Richtungen;  und  das  Schitt"  fuhr  vom  heiligen  Berge  nach  Osten, 
dann  zurück  nach  Westen;  hierauf  wendete  es  sich  nach  Norden,  uud 
dann  zurück  nach  Süden.  Darauf  kehrte  es  uach  Osten  zurück  und 
blieb  sitzen  auf  dem  Berge  von  Kardu  am  ersten  Tage  des  zehnten 
30  Monats  —  dies  ist  der  zweite  Kanun. 

Und  am  sieben  und  zwanzigsten  Ijar  des  zweiten  Jahres  ging  Noall 

5  vgl.  Cien.  7, 10.  —  8  vgl.  Gen.  7,  12.  —  14  Jona  3,  4.  —  10  Jona  3,  r..  10. 
—  81  Gen.  8,  14. 

111.  .Vrnhisch  Lagarde  II  S.  "G,  11 — 24.  —  IV.  Knrschiinisrta  Fabricius  II 
S.  41.  IJ;  nrnhisch  I-agardc  11  S.  78,  C— 29.  |  21  Monopliysitisclier  llischof  von 
Edessa,  zum  UnU-rBchiod  von  .\ndem  seines  Namens  Commcntator  oder  Int-rpr- 
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aus  dem  Schiffe;  denn  das  Schiff'  schwamm  fünf  Monate  laug  auf  dem 
Wasser  herum,  und  nach  Ablauf  von  151  Tagen  blieb  es  auf  der  Erde 
sitzen  und  schwamm  fortan  nicht  mehr  umher. 

Was  aber  das  Schilf  betrifft,   dass  es  in  den  vier  Weltrichtungen 

5  herumfuhr  und   dann  wieder  nach  dem  Osten  zurückkehrte,  so  ist  das 

nach   unsrer  Ansicht   ein  Hinweis  auf  das  Kreuz,  und  die  Arche  d.  h. 

das  Schiff  ist  der  erwartete  Christus.    Denn  diese  Arche  war  die  Ursache 

der  Errettung  Noahs  und  seiner  Söhne,  und  der  Haustiere  und  wilden 

Tiere,    und  der  A'ögel;    und   Christus  starb  für   uns  dahin   am   Kreuze, 

|0  und  errettete  uns  von  dem  Satan  und  der  Sünde,  und  erkaufte  uns  mit 

I    seinem  reinen  Blute.    Und  wie  die  Arche  nach  Osten  zurückkehrte  und 

;    auf  dem  Berge  von  Kardu  sitzen  blieb,  so  vollendete  Christus  seineu 

j    arbeits-  und  mühevollen  Weg,  und  kehrte  (dann)  in  den  Himmel  zurück 

in  den  Schooss  seines  Vaters,    und   setzte    sich    auf  seinen    glorreichen 

5  Thron  zur  Rechten  des  Vaters. 

[Was  den  Berg  von  Kardu  betrifft,  so  liegt  er  im  Osten,  da,  wo 
die  Banu  Rabia  wohnen.  Die  Orientalen  nennen  ihn  Djebel  Djudi, 
die  Beduinen  und  Perser  Djebel  Ararat.  Und  die  Stadt  heisst  Karda. 
Dieser  Berg  ist,  wie  es  heisst,  sehr  hoch  und  gross,  und  Niemand  kann 
II  ihn  ersteigen  wegen  der  gewaltigen  Winde  und  Stürme,  die  droben 
wehen;  und  wenn  es  Einer  erzwingen  will  ihn  zu  besteigen,  so  über- 
fallen ihn  die  Satane  und  werfen  ihn  vom  Gipfel  des  Berges  hinunter, 
sodass  er  stirbt.  Und  kein  Mensch  weiss,  was  auf  dem  Berge  ist,  ausser 
dass  ein  Teil  vom  Holz  der  Arche  noch  auf  dem  Bergesgipfel  ist.] 

V.  Gen.  IT,  27. 

Hippolytus,  der  Ausleger  des  Targums,  sagt: 

Nachdem  Gott  sich  Abraham  längere  Zeit  nicht  gezeigt  hatte,  offen- 
barte er  sich  ihm  mit  dem  Befehle,  er  und  sein  Haus  und  sein  Gesinde 
nnd  die  Fremdlinge,  die  in  seinem  Stamme  weilten,  sollten  sich  be- 
schneiden, und  kündigte  ihm  ausserdem  die  Geburt  Isaaks  an.  Da  nahm 
Abraham  seine  Sohne  und  seine  Sklaven  und  all  sein  männliches  Haus- 
gesinde, und  brachte  sie  zu  Melchisedek,  dem  Priester  des  El  Schaddai, 
\md  Abraham  erzählte  dum  Melchisedek  Alles,  was  Gott  ihm  zu  thuu 
befohlen  hatte.  Da  nahm  Melchisedek  ein  scharfes  Messer,  und  schnitt 
damit  dem  Abraham  das  Fleisch  seiner  Vorhaut  ab.  Das  war  der  Freitag, 
der  dreizehnte  des  Monats  Nisan;  und  damals  war  Abraham  neun  und 
iiounzig  Jahre  alt.     Acht  Tage  später  beschnitt  Abraham  seinen  Sohn 

2   vgl.  Gen.  8,  3.  —  27  vgl.  Gen.  17.  —  31  vgl.  Gen.  14, 18.  —  35  Gen  IT,  24. 
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Ismael,  und  all  sein  männliches  Hausgesinde  beschnitt  er  ebenfalls  an 
diesem  Tage.  Ebenso  beschnitt  ei-  die  Fremdlinge,  die  in  seinem  Stamme 
weilten,  ferner  seine  Sklaven  und  dazu  noch  viele  Kanaaniter.  Und 
Abraham  beschnitt  künftighin  Jeden,  der  au  den  Herrn  glaubte,  und 
5  sich  Abraham  unterwarf.  Diese  Beschneidung  nun,  die  Abraham  erst- 
malig vollzog,  ist  das  Zeichen  des  Glaubens,  und  Abraham  und  Melchi- 
sedek  waren  die  Vorbilder  Johannes  des  Täufers  und  des  erwarteten 
Christus;  und  wie  Melchisedek  den  Abi'aham  beschnitt,  so  taufte  Johannes 
Christus,  und  wie  Abraham  seine  Söhne  und  seine  Sklaven  und  die 
10  Fremdlinge  in  seinem  Stamme  beschnitt,  so  taufte  Johannes  die  Juden, 
indem  er  zu  ihnen  sagte:  ,0  ihr  Otterngezüchte,  wer  hat  euch  den 
Weg  gezeigt,  dem  kommenden  Zorne  zu  entfliehen?" 

VI.    Gen.  19.  7. 
Hippolytus,  der  Ausleger  des  Targums,  sagt: 
Nachdem  Lot  und  seine  Töchter  zu  Abraham   gekommen  waren, 

15  erzählten  sie  ihm  alles,  was  Gott  in  Sodom  und  Gomorra  gethan.  Da 
entsetzte  sich  Abraham  darob;  —  er  wohnte  in  Mamre  unter  der  hohen 
Eiche,  wo  die  Engel  zu  ihm  herabstiegen  und  mit  ihm  Brot  assen.  Als 
nun  Abraham  das  vernahm,  zog  er  weg  von  seinem  Orte,  aus  Furcht, 
er  möchte  diese  Schandthat  (die  Sodomiterei)  auch  bei  den  Leuten  sehen, 

20  bei  denen  er  weilte.  Und  Abraham  zog  weg  vou  Hebron,  der  Stadt 
der  Riesen,  in  das  Land  von  Taiman,  und  das  ist  die  Stadt  von  Kark 
und  Schaubak;  und  nachher  wohnte  er  in  Kades  in  Gerai",  und  das  ist 
die  Stadt  von  Schaubak.  Und  nachdem  er  aufgebrochen,  da  ergoss 
Gott   seinen  Zorn    über  das  Land  von  Hebron,  der  Stadt  der  Riesen, 

25  und  verniclitete  alle  Bewohner  darin,  und  Keiner  blieb  übrig,  der  davon 
Kunde  bringen  konnte,  und  sie  gingen  in  Tod  und  Verderben  zu  Grunde. 
Und  als  Abraham  sich  in  Gerar  niederliess,  d.  h.  in  Schanbak,  da  sprach 
man  Abimelech,  dem  König  von  Gerar.  von  dem  schönen  Aussehen  der 
Sara,  und  sofort  liess  Abimelech.  der  König  vou  Schaubak.  den  Abraham 

30  und  die  Sara  herholen.  Da  fragte  Abimelech  den  Abraham:  Wer  ist 
das  Weib  mit  dir?  Da  antwortete  Abraham  dem  Abimelech:  Da-s  ist 
meine  Schwester,  die  Tochter  meines  Vaters,  aber  niclit  die  Tochter 
meiner  Mutter.  Da  nahm  sie  Abimelech.  um  sie  zu  seiner  Frau  zu 
machen,  ohne  zu  wissen,  dass  sie  Abrahams  Gattin  war.    .\ls  sich  nun 

1   vgl.  den.  17,  2ü.  JT.  —  II  Mattb.  3,  7.  Luk.  :5,  7.  —  1«  vgl.  (Jeu.  is,  1  ff.  — 
20  vgl.  .los.  M.  1.".  15,  13.  —  21  Cen.  Jo,  1.  —  22  Gen.  20,  1.  —  28  vgl.  Gen.  2<i,  2.  — 
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Abimelech  zu  ihr  nahte,  um  von  ihr  zu  verlangen,  was  der  Mann 
von  den  Weibern  begehrt,  da  wehrte  sie  ihn  von  sich  ab,  sodass 
er  ihr  garnicht  beiwohnen  konnte.  Als  aber  Abimelech,  der  König 
von  Schaubak,  schlief,  erschien  ihm  ein  Engel  des  Herrn  und  sprach: 
Hüte  dich  wohl,  diesem  Weibe  zu  nahen,  denn  sie  hat  schon  einen 
Mann;  sobald  du  zu  ihr  willst  oder  dich  ihr  näherst,  wirst  du  zur 
Stunde  sterben.  Am  folgenden  Morgen  nun  erzählte  Abimelech  allen 
seinen  Leuten,  was  ihm  begegnet  und  ihm  im  Traume  gesagt  worden; 
und  Abimelech  Hess   den  Abraham  holen  und  sprach  zu  ihm:   Warum 

0  hast  du  das  gethan?  Beinahe  wäre  ich  dem  Zorne  (Gottes)  verfallen, 
ich  und  mein  Reichl  Da  antwortete  er  ihm:  Ich  glaubte,  du  wissest 
nichts  von  Gott  und  fürchtest  ihn  nicht;  darum  habe  ich  gesagt,  sie 
sei  meine  Schwester,  aus  Furcht,  man  bringe  mich  um,  und  du  nehmest 
mir  die  Sara  weg.  Da  hiess  Abimelech,  der  König  von  Gerar,  den 
Abraham  sofort  sein  Weib  nehmen  undi  sein  Reich  verlassen.  Und 
Abimelech  schenkte  dem  Abraham  Rinder  und  Schafe  und  Sklaven  und 
Mägde,  an  Rindern  tausend  männliche  Stiere  und  tausend  weibliche  Kühe, 
nnd  tausend  männliche  Widder  vom  Kleinvieh,  und  tausend  weibliche 
Schafe.     Und  der  Sara,  Abrahams  Weibe,  schenkte   er  tausend  Sekel 

)  Silber.  Dann  sprach  Abimelech  zu  Abraham:  Alle  diese  meine  Länder 
gehören  dir,  wohne  an  welchem  Ort  du  willst.  Ziehst  du  aber  lieber 
weg,  so  liegt  das  Land  frei  vor  dir;  thue  was  du  willst. 

Vn.  Gen.  21,1.3. 
Hippolytus,  der  Ausleger  des  Targums,  sagt: 

Ismael,  der  Sohn  der  Hagar,  und  Isaak,  der  Sohn  der  Sara,  die 
Söhne  Abrahams,  spielten  eines  Tags  auf  dem  Platze  vor  dem  Zelte 
ihres  Vaters;  da  schlug  Ismael  den  Isaak,  dass  er  weinte.  Da  sah  seine 
Mutter  Sara  ihn  weinen,  und  das  ärgerte  sie  sehr:  und  sie  sprach  zu 
Abraham:  Jage  diese  Sklavin  und  ihren  Sohn  fort,  damit  dieser  nicht 
neben  meinem  Sohne  Isaak  erbe.  Das  sagte  die  Sara  aber  bloss  aus 
I  Eifersucht  gegen  sie  und  aus  Furcht,  Ismael  würde  am  Erbe  Anteil 
bekommen,  weil  Ismael  der  erste  Sohn  Abrahams  war.  Als  nun  Abraham 
hörte,  dass  Ismael  den  Isaak  geschlagen  hatte,  that  ihm  das  sehr  leid ; 
und  als  er  ferner  die  Forderung  der  Sara  vernahm,  er  müsse  die  Hagar 
nnd  ihren  Sohn  aus  seinem  Zelte  und  seinem  Erbe  fortjagen,  zürnte  er 
>  noch  mehr  und  die  Sache  drückte  ihn  schwer;  und  er  blieb  verwirrt 

4  Gen.  20,  3.-7  Gen.   20,  S.  —  9  Gen.  20.9.  —  11  Gen.  20,11.  -   1« 
Gen.  20, 14.  —  Ifl  Gen.  20,  16.  —  20  Gen.  20,  15.  —  28  Gen.  21.  10.  —  34  Gen.  21.  11. 
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und  uaclidenklich,  wie  er  mit  ihnen  handeln  und  wie  er  zwischen  Sara 
und  Hagar  inbetreif  seiner  Söhne  entscheiden  solle.  Da  erschien  Gott 
dem  Abraham  und  sprach  zu  ihm:  Thue  was  Sara  sagt;  denn  durch 
Isaak  sollst  du  Nachkommenschaft  erhalten;  den  Sohn  der  Sklavin  aber 
5  will  ich  zu  einem  grossen  Stamme  macheu. 

VIII.  Gen.  35,  22. 
Hippolytus,  der  Ausleger  des  Targums.  sagt: 

Rüben  liebte  die  Bilha,  die  Konkubine  seines  Vaters  Jakob,  seit 
langer  Zeit,  aber  die  Furcht  vor  seinem  Vater  hielt  ihn  davon  ab,  sie 
zu  schänden;  und  er  hegte  den  heimlichen  Wunsch,  seinen  Vater  umzu- 

1"  bringen  ihretwegen.  Als  nun  Israel  das  von  Kuben  vernahm,  da  floh 
Jakob  vor  Ruhen,  ohne  dass  Ruhen  wusste,  dass  sein  Vater  aus  Furcht 
vor  ihm  geflohen  sei.  Israel  ging  seine  Schafe  scheeren,  luid  da  ging 
nun  Rüben  zu  Bilha,  der  Konkubine  seines  Vaters,  und  schlief  bei  ihr. 
Als  nun  Israel  von  der  Schafschur  kam,  sagte  man  ihm,  Rüben  habe 

lö  bei  der  Bilha,  der  Magd  der  Rahel,  geschlafen;  und  er  wurde  tief  be- 
trübt und  befahl,  mau  solle  die  Bilha  vom  Wohnsitz  der  Kinder  Israel 
Verstössen;  und  Jakob  zürnte  seinem  erstgeborenen  Sohne  Rüben.  Bilha 
nun  ging  und  kam  ans  Thor  von  Esau;  und  Bilha  blieb  im  Wohnsitze 
der  Söhne  Esau  zwei  Jahre  lang.    Nach  zwei  Jahren  sodann  legte  Esau 

20  bei  seinem  Bruder  Jakob  ein  Wort  für  sie  ein,  sodass  Jakob  sie  wieder 
in  seinem  Wohnsitz  aufnahm.  Aber  Jakob  erkannte  sie  nie  mehr  und 
schlief  nie  mehr  bei  ihr  bis  zu  ihrem  Tode. 

IX.  Gen.  38,  10. 
Hippolytus,  der  Ausleger  des  Targums,  sagt: 
Als  Juda  seinem  Sohne  Onau  befohlen  hatte,  die  Thamar,  das  Weib 
25  seines  Bruders,  zu  heiraten,  um  seinem  Bruder  Nachkommenschaft  zu 
schafiFen,  ärgerte  ihn   das  sehr.     Und  dieser  gottlose  Mensch  liess  nun. 
so  oft  er  der  Thamar  beiwohnte,  und  die  tierische  Lust  ihn  überkam, 
den  Samen  noch  ausserhalb  der  Scheide  der  Frau  fallen.    Und  das  tliat 
er  nur  aus  Neid  und  Zorn,   er  kluinte  seinem  Bruder  Ger  neue  Nach- 
30  kommenschaft   hervorbringen.     Darob   zürnte  ihm  Gott  und  tötete   ihn 
durch  Angst. 

2  (ien.  L'l,  IJ.  -  4  Gen.  21,  13.  -  18  Gen.  3.'),  21.  -  24  Gen.  38,8.  -  'M 
Gen.  38,  lt.  —  80  Gen.  Ss,  Ki. 

VIII.  Arabisch  Lngarde  11  S.  16C,  32-167,  8.  —  IX.  Arnblscb  Lagardc  11 
S.  lüS,  33— lOi),  3. 
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X.    Gen.  38,  12. 

Hippolvtus.  der  Ausleger  des  Targiims,  sagt: 

Als  Juda  die  Thamar  aus  seinem  Hause  entfernte,  weil  er  für 
seinen  Sohn  Sela  den  Tod  i'd.  h.  Kinderlosigkeit)  fürchtete,  —  als  er 
sie  also  aus  seinem  Hause  entfernte,  versprach  er  ihr,  wenn  sein  Sohn 

)  Sela  herangewachsen  sei,  so  werde  er  sie  ihm  zum  Weibe  geben.  Gleich- 
wie mm  Thamar  aus  dem  Hause  Judas  wegzog,  indem  sie  traurig  war 
und  weinte,  so  zogen,  als  man  Christus  zur  Kreuzigung  auf  Golgotha 
führte,  die  Frauen  und  die  heilige  Gemeinde  hinaus,  trauernd  und  um 
ihn  weinend.     Und  wenn  Juda  der  Thamar  versprochen  hat,  er  werde 

>  sie  seinem  Sohne  Sela,  nachdem  er  gross  geworden,  zum  Weibe  geben, 
so  hat  Christus  der  Gemeinde  versprochen:  Wenn  ich  aus  dem  Grabe 
auferstanden  bin,  so  sollst  du  dich  gross  freuen  imd  die  Trauer  soll 
von  dir  weichen, 

XL    Gen.  38,  14. 

Hippoljtus,  der  Ausleger  des  Targums,  sagt: 

Thamar  ist  das  Vorbild  der  heiligen  Gemeinde,  und  Juda  ist  das 
Vorbild  Christi.  Der  Xame  Juda  bedeutet:  Niederreisser  der  Ein- 
hegungen, und  mit  Juda  ist  der  König  gemeint.  Und  wenn  es  heisst: 
„Sie  benachrichtigten  die  Thamar  und  sagten  zu  ihr:  Siehe,  da  kommt 
dein  Schwiegervater  gegangen  zur  Schafschur',  so  sind  die,  welche 
die  Thamar  benachrichtigten,  die  Vorbilder  der  Propheten  und  Apostel, 
welche  die  Gemeinde  vom  Kommen  des  Messias  in  Kenntnis  setzten; 
und  gleichwie  sich  die  Thamar  schmückte  und  hinausging,  Juda  ent- 
gegen, und  ihre  Wittwengewänder  auszog,  so  zog  die  heilige  Gemeinde 
die  althergebrachten  Gewohnheiten  aus  und  zog  die  Gewänder  der 
Frömmigkeit  und  des  Glaubens,  der  schönen  Hoffnung  und  Zuversicht 
an,  und  zog  dann  hinaus,  Christus  entgegen,  der  aus  dem  Stamme  Juda 
kam,  und  schmückte  sich  mit  den  Gewändern  des  neuen  Bundes,  um 
durch  sie  den  König  zu  erfreuen,  der  gekommen,  die  Welt  zu  erretten. 

XII.   Gen.  38,  19. 
Hippolytus,  der  Ausleger  des  Targums,  sagt: 
Juda   begehrte    die  Thamar   nicht   aus   tierischer,   sinnlicher  Lust, 
sondern  das  geschah  durch  göttliche  Fügung,  weil  so  der  Stamm  durch 

2  Gen.  3S,  11.  -  11  vgl.  Job.  IG,  22.  —  18  Gen.  38,  13.  —  22  fien.  38,  14. 
—  28  Job.  12, 47. 

X.  Arabisch  Lagarde  II  S.  1G9,  7—14.  —  XI.  Arabisch  Lagarde  II  S.  169,  20 
-30.  —  XII.   Arabisch  Lagarde  II  S.  17o,  2—17. 
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ihn  fortgepflanzt  wurde  und  nicht  ausstarb.  Und  ebenso  setzte  sich 
die  Thamar,  seine  Schwiegertochter,  nicht  aus  hurerischen  Gelüsten  au 
dem  vielbegangenen  Wege  nieder,  um  den  Hurenlohn  zu  bekommen, 
sondern  sie  hegte  die  Absicht,  vou  dem  Samen  des  Geschlechtes  Abra- 

5  hams  Nachkommenschaft  zu  erhalten,  weil  sie  zur  Nachkommenschaft 
des  Esau  vom  Geschlechte  Abrahams  gehörte;  denn  Juda  dachte  bei 
sich,  Thamar  sei  die  Ursache  des  Todes  (d.  h.  der  Kinderlosigkeit) 
seiner  Söhne  Ger  und  Onan,  und  an  ihr  liege  die  Unfruchtbarkeit. 
Nachdem  ihr  nun  Juda  beigewohnt,  gab  er  ihr  ein  Pfand,  nämlich  drei 

W  Sachen:  den  Siegelring,  die  Schnur  und  den  Stab,  den  er  in  der  Hand 
trug;  dies  waren  die  Pfänder  dafür,  dass  er  ihr  beigewohnt  hatte. 
Ebenso  hat  Christus  seiner  Gemeinde  drei  Dinge  geschenkt:  nämlich 
seinen  Leib,  sein  Blut  uud  die  Taufe.  Und  wenn  die  Thamar  durch 
drei  Dinge  gerettet  wurde,   nämlich  durch  den  King,  die  Schnur  und 

15  den  Stab,  so  wurde  die  heilige  Gemeinde  ebenfalls  durch  drei  Dinge, 
durch  das  Bekenntnis,  den  Leib  und  das  Blut,  vom  Götzendienst  ge- 
rettet, und  erwählte  ebenfalls  für  ihre  Kinder  die  Errettung  von  der 
Weltliclikeit  durch  Christus;  und  wir  empfangen  seinen  Leib  und  sein 
Blut,  weil  er  das  Pfand  des  ewigen  Lebens  ist  für  Jeden,  der  in  Demut 

•20  sich  zu  ihm  naht. 

Xlll.    Gen.  3S,  26. 
llippulvtus,  der  Ausleger  des  Targums,  sagt: 

Als  sich  an  Thamar  das  Zeichen  der  Schwangerschaft  zeigte,  freute 
sie  sich  sehr  darob,  weil  ihr  AVunsch  nun  erfüllt  war,  und  sie  vom 
Geschlechte  Abrahams  Samen  empfangen  hatte.     In  Israel  war  es  niim- 

25  lieh  Sitte,  diiss  jede  Frau,  deren  Gatten  gestorben  waren,  ohne  dass  sie 
vou  ihnen  Nachkommenschaft  erhalten  hatte,  von  den  Israeliten  ver- 
achtet wurde.  Als  mau  nun  dem  Juda  erzählte,  seine  Schwiegertochter 
sei  schwanger  in  Folge  von  Hurerei,  befahl  er,  man  solle  sie  verbrennen. 
Wie    man  sie  dann  hinausführte,    um    sie    zu  verbrennen,   sagte  sie  zu 

30  den  Leuten,  die  sie  führten:  Lasst  mich  mit  meinem  Schwiegervater 
Juda  reden.  Da  trat  sie  vor  Juda,  ihren  Scliwiegervater,  legte  ihm 
den  Siegelring,  die  Sclinur  und  den  Stab  vor,  und  fragte  ilin:  Wem 
gehören  diese?  Da  spracli  ihr  Schwiegervater  Juda  zu  ihr:  Mir  ge- 
liören  sie.     Sie  erwiderte:  Von  dem,  dem  diese  drei  Dinge  gehören,  bin 

•!•''  ich  schwanger.     Da  brach  Juda  sofort  in  Weinen  aus,    und   sprach  zu 

»  CJen.  38,  18.  —  27  Gen.  38,  Jl.  -  81  Gon.  3H,  Ja. 

XII.    IH  Wcltliclikfil)  So  durch  Aenderung  der  diakritischen  Punkte.    Schult- 
heu.  —  XIII.    Arabisch  Lagiirde  II  .s.  ITo,  2U-171.  0. 
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ihr:  Du  bist  unschuldig,  o  Tbamar.  (und  hast  Recht)  gegen  mich:  denn 
ich  habe  Unrecht  gethan.  dass  ich  dich  nicht  meinem  Sohne  Sela  zum 
Weibe  gegeben  habe.  Xun  befalil  Juda  sogleich,  sie  soUe  vor  dem 
Feuertode  gerettet  werden,  und  gab  sie  ihrem  Hause  zurück;   und  von 

5  da  an  wohnte  er  ihr  nicht  mehr  bei.  Thamar  nun  ist  der  Tvpus  der 
heiligen  Gemeinde,  und  Juda  der  Typus  Christi.  Und  wenn  Thamar 
vom  Geschlechte  Abrahams  Nachkommenschaft  erhoffte,  um  von  der 
Schmach  befreit  zu  werden,  so  hoffte  ebenso  die  heilige  Gemeinde, 
Christi   Gebote  zu   bewahren   und    dem  Worte  seiner  heiligen  Apostel 

10  nachzufolgen,  um  von  der  Schmach  des  alten  Lebens  und  dem  Gestanke 
der  Götzenopfer  befreit  zu  werden. 

XIV.  Num.  1. 
Hippolytus,  der  Ausleger  des  Targums.  sagt: 

Als  die  Israeliten  mit  den  Amalekitern  kämpften,  wurden  auf  Seiten 

der  Israeliten  eine  grosse  Menge  umgebracht;   und  als  sie  das  goldene 

5  Kalb  machten,  kamen  wiederum  Viele  von  ihnen  um.     Deshalb  befahl 

Gott  dem  Mose  und  dem  Aaron,  eine  Zählung  der  Israeliten  vorzunehmen, 

am  ersten  Tage  des  Monats  Jjar;  und  dies  geschah  nun  einen  Tag  um 

den  andern.    Und  dies  sind  die  Namen  der  Häupter  der  zwölf  Stämme 

von  jedem  einzelnen  Stamme:   1.  Elizur,  der  Sohn  Sedem-s,  das  Haupt 

!0  des  Stammes  Ruhen.    2.  Selumiel,  der  Sohn  Zuri-Sadais,  das  Haupt  des 

Stammes  Simeon.    3.  Nahesson,  der  Sohn  Amminadabs.  das  Haupt  des 

Stammes  Juda.    4.  Nethaneel,  der  Sohn  Zuars,  das  Haupt  des  Stammes 

Issachar.    5.  Eliab,  der  Sohn  Helons,  das  Haupt  des  Stammes  Sebulon. 

6.  Eli.sama  der  Sohn  Ammihuds,  das  Haupt  des  Stammes  Ephraim,  des 

5  Sohnes  Josephs.    7.  Gamliel,  der  Sohn  Pedazurs,  das  Haupt  des  Stammes 

Manasse,  des  Sohnes  Josephs.    8.  Abidan,  der  Sohn  Gideonis,  das  Haupt 

des  Stammes  Benjamin.    9.  Ahieser.  der  Sohn  Ammi-Sadais,  das  Haupt 

des  Stammes  Dan.    1 0.  Pagiel,  der  Sohn  Ochraus,  das  Haupt  des  Stammes 

der  Benu  Asser.    1 1.  Eliasaph,  der  Sohn  Deguels,  das  Haupt  des  Stammes 

0  Gad.     12.  Ahira,  der  Sohn  Enans,  das  Haupt  des  Stammes  Naphthali. 

Das  sind  die  Häujjter  der  Sippen  der  Stämme  der  Israeliten:    und 

diese  waren  bei  Mose,  als  er  die  Zählung  der  Israeliten  vornahm.    Mose 

nun  ist  das  Vorbild  Christi,  und  die  zwölf  Häupter  sind  die  Vorbilder 

1  Gen.  38,  'M.  —  15  >!um.  1,  1.  '_'.  —  1»  Num.  1,  .').  —  30  iNuiu.  1,  0.  —  21 
Num.  1,  7.  —  22  Num.  1,  8.  —  33  Num.  1.  0.  —  24  Num.  1,  10.  —  26  Num.  1,  11. 
—  27  Num.  1.  12.  —  28  Num.  1,  13.  —  2»  Num.  1,  14.  —  30  Num.  1,  1.5. 

XIV.  Karschiinisch  M  Bl.  HO"'.  |  23  Sebulon  „über  die  Kphraimiten"  +■  M 
I  2.")  Pedazurs  ..Perazurs"  (wie  Pesch.)  M  |  39  „Dies  ist  der  Sohn  der  Schwieger- 
eltern des  Propheten  Mose''  am  Rande  M  |  Deguels]  „Reguels"  (wie  Pesch.l  M 
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der  Jünger.  Da  verbot  Jlose  sämmt liehen  Israeliten,  aus  dem  Lager 
hinauszugebn ,  und  der  Herold  verkündigte  als  göttlichen  Befehl,  dass 
jeder,  der  das  Lager  überschreite,  getötet  und  gesteinigt  werden  solle. 
Dann  nahm  Mose  eine  Zählung  siimmtlicher  Israeliten  vor,  mit  Aus- 
5  nähme  des  Stammes  Levi.  Und  es  ergaben  sich  als  Zahl  des  Stammes 
der  Söhne  Ruhen  46  500  Seelen;  und  die  Zahl  des  Stammes  der  Söhne 
Simeon  betrug  59  300  Seelen;  und  die  Zahl  des  Stammes  der  Söhne  Juda 
betrug  74  600  Seeleu;  und  die  Zahl  des  Stammes  der  Söhne  Issachar 
betrug  54  400   Seelen;  und  die  Zahl  des  Stammes  der  Söhne  Sebulon 

l'i  betrug  57  400  Seelen;  und  die  Zahl  des  Stammes  der  Söhne  Ephraim, 
des  Sohnes  Josephs,  betrug  40  500  Seelen;  und  die  Zahl  des  Stammes 
der  Söhne  Manasse,  des  Sohnes  Josephs,  betrug  32  200  Seelen;  und 
die  Zahl  des  Stammes  der  Söhne  Benjamin  betrug  30  400  Seelen;  und 
die  Zahl  des  Stammes  der  Söhne  Asser  betrug  41  500  Seelen;  und  die 

Ij  Zahl  des  Stammes  der  Söhne  Gad  betrug  45  600  Seelen.  Asser  und 
sein  Bruder  Gad  sind  die  Söhne  der  Silpa,  der  JLagd  der  Lea,  der  Gattin 
Jakobs.  Und  die  Zahl  des  Stammes  der  Söhne  Dan  betrug  62  700 
Seelen;  und  die  Zahl  des  Stammes  der  Söhne  Naphthali  betrug  53  400 
Seelen.     Dan  und  Naplithali   sind    die  Söhne  der  Bilha,   der  Magd  der 

20  Rahel,  der  Gattin  Jakobs.  Den  Stamm  der  Söhne  Levi  zälilte  er  getrennt 
von  den  Stämmen  der  Söhne  Israel.  Und  ihre  Zahl  betrug  603  550 
Seelen.  Die  Gesamtzahl  der  Stämme  der  Israeliten  betrug  1  1S1  55(> 
Männer,  ohne  die  Weiber  nnd  Kinder,  sondern  bloss  von  zwanzig  Jahren 
an  aufwärts.     Und  als  die  Israeliten  aus  dem  Lande  Aegypten  ausge- 

25  zogen,  betrug  ihre  Zahl  601  730  Männer,  von  zwanzig  Jahren  an  auf- 
wärts. Und  die  Zahl  der  verheirateten  und  unverheirateten  Frauen 
war  1 100  920.  So  nach  der  Angabe  des  Buches,  welches  in  der  syrischen 
Sprache  ..simäthä"  heisst,  was  übersetzt  ist  „Buch  der  Schätze".  Da- 
gegen sagt  das  Buch  der  Chronik,  die  Zahl  der  Israeliten  habe  in  der 

3(J  Königszeit  1100  000  streitbare  Männer  betragen;  und  im  Heere  der 
fünf  Könige  waren  von  den  Leviten,  dem  I'riesterstamnie,  22  573  Seelen. 
Aber  in  der  erwähnten  Gesamtzahl  sind  das  Geschlecht  Moses  und 
Aarons,  das  Geschlecht  Gersons,  das  Geschlecht  Kahaths  und  das  Ge- 
schlecht  Meraris    nicht   mitgezählt,    weil   diese    vier    Geschlechter  im 

5  Nura.  1.  20.  21.  —  6  Num.  1,  22.  23.  —  7  Nuni.  1,  20.  27.  —  8  Num.  1,  28.  29. 
—  0  Nura.  1,  30.  81.  —  10  Num.  1,  32.  33.  —  12  Num.  1,  34.  35.  —  18  Num. 
1.  30.  37.  —  14  Num.  1,  40.  41.  —  15  Num.  1,  24.  25.  —  17  Num.  1,  18.  39.  — 
IS  Num.  1,  12.  43.  —  20  Num.  1,  47.  —  21  Num.  1,  W.  —  2»  1  Cliron.  21,  5.  — 
30  Num.  :!,  ;i'J  vgl.  3,  43.  —  82  Num.  2,  32.  33,  vgl.  Num.  3,  17. 

XIV.    22  iliT  Stämme^  von  erster  Hand  bineiiikorrigiert  M 
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Dienste    des   OÖenbaruiigszeltes    standen    und    mit    ihren    Brüdern,    den 
Israeliten,  nicht  zum  Kampfe  auszogen,  sondern  im  Zelte  blieben. 

XV.   Num.  3.  4. 
Hippolytus,  der  Ausleger  des  Targums.  sagt: 
Gott   befahl   dem  Mose,   eine  Zählung   der    Priester   vorzunehmen, 

5  und  derer,  die  im  Dienste  des  Offenbarungszeltes  standen  von  der  Fa- 
milie der  Leviten;  denn  die  Priester  und  Diener  des  Offenbaruugszeltes 
wurden  nicht  zii  den  Israeliten  gerechnet,  gleichwie  die  heiligen  Apostel 
nicht  zu  der  Welt  gerechnet  wurden;  denn  das  EvangeKum  sagt  von 
ihnen:    „0   mein  Vater,   bewahre   sie  in  deinem  Namen,   denn  sie  sind 

10  nicht  von  der  Welt,  —  wären  sie  von  der  Welt,  so  w^ürde  die  Welt 
sie  lieben." 

Und  die  vier  Geschlechter,  welche  das  Oifenbarungszelt  bedienten, 
waren  das  Geschlecht  Moses  und  Aarons,  das  Geschlecht  Gersons,  das 
Geschlecht  Kahaths  und  das  Gesclüecht  Meraris.     Da  zählte  Mose    die 

15  Zahl  der  vier  Geschlechter.  Und  es  ergab  bei  dem  Geschlecht  Moses 
und  Aarons  die  Zahl  von  22  000  Seelen,  von  einem  Monat  an  aufwärts; 
und  diese  wohnten  bei  der  Thür  des  Offenbarungszeltes,  gegen  Osten, 
weil  die  Thür  des  Oäenbarungszeltes  gegen  Osten  war.  Und  die  Zahl 
des  Geschlechtes  Gersons,  von  einem  Monat  an  aufwärts,   betrug  7  500 

JO  Seelen,  und  diese  wohnten  hinter  dem  Offenbarungszelte  gegen  Westen. 
Und  die  Zahl  des  Geschlechtes  der  Söhne  Kahaths,  von  einem  Monat 
an  aufwärts,  betrug  S  600  Seelen,  und  diese  wohnten  hinter  dem  Offen- 
barungszelte gegen  Süden.  Und  die  Zahl  des  Geschlechtes  der  Söhne 
Meraris,  von  einem  Monat  an  aufwärts,  betrug  6  200  Seelen;  und  diese 

.'5  wohnten  hinter  dem  Zelte  gegen  Norden.  So  belief  sich  die  Zahl  der 
Söhne  der  vier  Geschlechter,  von  einem  Monat  an  aufwärts,  auf  44  300 
Seelen.  Und  diese  zählte  Mose  nicht  unter  die  Israeliten  mit.  Nach- 
dem Mose  die  Zählung  der  Leviten  vollzogen,  befahl  ihm  Gott,  aus 
einem  jeden    der  Geschlechter    die  tüchtigsten  und  kräftigsten  Männer 

iO  au.szuwählen,  damit  sie  das  Zelt  bedienten  und  es  trügen  auf  den 
Märschen,  und  damit  sie  die  Bundeslade  trügen  und  die  Säulen  des 
Zeltes  und  seine  Geräte;  und  zwar  sollen  dies  Männer  von  dreissig 
Jahren  und  darüber  sein.  Da  wählte  Mose  aus  seinem  und  seines 
Bruders  Aaron   Geschlecht   die    kräftigsten   und   stärksten  Männer   aus 

4  Num.  3,  15.  —  9  vpl.  Joh.  IT,  14.  15.  —  13  Num.  .3,  17.  —  16  Num.  3,  39. 
—  19  Num.  3,  22.  —  20  Num.  3,  23.  —  21  Num.  3,  28.  —  22  Num.  3,  29.  — 
28  Num.  3,  34.  —  24  Num.  3,  35. 
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von  dreissig  Jahren  und  darüber,  und  die  Zahl  der  Männer  betrng 
2  470  Seelen.  Dann  wählte  er  aus  dem  Geschlecht  der  Sühne  Gersons 
die  kräftigsten  und  stärksten  Männer  aus  von  dreissig  Jahren  und  da- 
rüber, und  die  Zahl  der  Männer  betrng  2  630  Seelen.  Dann  wählte  er 
5  aus  dem  Geschlecht  der  Söhne  Kahaths  die  kräftigsten  und  stärksten 
Männer  aus  von  dreissig  Jahren  und  darüber,  und  die  Zahl  der  Männer 
betrug  2  7  JO  Seelen.  Dann  wählte  er  aus  dem  Geschlecht  der  Söhne 
Meraris  die  kräftigsten  und  stärksten  Männer  aus  von  dreissig  Jahren 
und  darüber,  und  die  Zahl  der  Männer  betrug  3  200  Seelen.     So  betrug 

10  die  Zahl  der  kräftigsten  und  stärksten  Männer,  welche  Mose  aus  den 
vier  Geschlechtern  auswählte,  damit  sie  die  Geräte  des  Otfeubarungs- 
zeltes  trügen,  11050  Seelen.  Und  diese  lagen  der  Bewachung  des 
Offenbaruugszeltes  und  aller  seiner  Geräte  ob;  ferner  standen  unter  ihrer 
Obhut  die  Säulen  des  Zeltes,  und  ebenso  das  Silber  und  Gold.     Und  ein 

15  jedes  der  Geschlechter  besorgte  einen  Teil  der  Geräte  des  Offenbarungs- 
zeltes. Das  Geschlecht  Moses  und  Aarons  besorgte  die  Annahme  der 
Opfergaben,  der  Gelübdeopfer  und  der  Zehnten  an  Gold,  Silber  und 
Perlen,  Rindern,  Schafen  und  dergleichen.  Das  Geschlecht  der  Söhne 
Gersons  besorgte  das  Tragen  der  seidenen  und  purpurnen  Decken,  die 

20  Bewachung  der  Thüre  am  Eingang  des  Zeltes  und  des  Vorhofs  und 
des  Altars  im  Allerheiligsten,  und  die  Pflöcke  und  Seile  des  Zeltes,  und 
hatte  die  Pflicht,  vor  dem  Zelte  auf  dem  Marsche  bewaffnet  einherzu- 
gehen. Das  Geschlecht  der  Söhne  Kahaths  stand  dem  Allerheiligsten  vor 
und   hatte   den  Vorhang   der  Thüre   der  Stiftshütte  zu  bewachen,   und 

25  die  seidene  Decke  des  Heiligtums  und  die  andern,  sowie  die  linnene 
und  purpurne,  und  den  Tisch  und  das  Schaubrot;  und  sie  hatten  den 
Leuchter  und  seine  Larapen  in  Decken  von  ^Vidder-  und  Ziegenfell 
einzuwickeln  und  sämtliche  Geräte  des  Offenbarungszeltes.  Das  Ge- 
schlecht der  Söhne  Meraris  hatte  die  Säulen  und  Füsse  und  Seile  imd 

30  die  goldenen  und  silbernen  Geräte  des  Zeltes  zu  besorgen,  und  dafür 
zu  sorgen,  dass  die  Speiseopfer  gekocht,  die  Opfer  an  Schafen  aber  roh 
gelassen  würden,  und  für  das  Weizenbrot  und  das  ungesäuerte  Brot. 
Und  sie  trugen  das  Zelt  auf  den  Märschen  von  einer  Station  zur  andern. 
Und   sie    hatten    den    ersten  Anteil    an    den  Speise-   und  den  Schlacht- 

:i5  opfern.  Diese  vier  Geschlechter  also  standen  dem  Offenbarungszelte 
und  seinen  Geräten  vor.  Und  jedesmal,  wenn  sie  irgendwo  Statioa 
machten,  lagerten  sie  sich  auf  allen  vier  Seiten  des  Zeltes  in  Form  eines 
grossen  Kreuzes. 

1  vgl.  Nuuj.  4,  36.  —  2  Nuui.  l,  4(i.  —  5  Nuni.  4,  30.  —  7  Nun.  4,  44.  -- 
10  vgl.  Num.  4.  4G— 48.  —  I»  vgl.  Num.  4.24—27.  —  2."»  vgl.  Num.  4,4—15.  — 
2«  vgl.  Num.  4.31.  32. 
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Und  Gott  befahl  dem  Mose,  wann  irgend  einen  ans  diesen  vier 
Geschlechtern  Aussatz,  sei  es  Krätze  oder  Elephantiasis,  befalle,  so  solle 
er  diesen  aus  dem  Lager  der  Israeliten  hinausschafifea  für  die  Zeit,  bis 
er  wieder  rein  sei ;  alsdann  möge  er  wieder  in  das  Lager  zurückkehren. 

XVL   Num.  5,5—7;  11— 2S.  6. 
Hippolytus,  der  Ausleger  des  Targums,  sagt: 

Gott  hat  aus  der  Fülle"  seines  Erbarmens  den  Israeliten  dieses  Ge- 
bot gegeben,  damit  sie  ihre  Sünden  bekennen  und  sich  bekehren  würden, 
um  sie  wieder  anzunehmen,  wenn  sie  sich  bekehrten.  Gleicherweise 
hat  Gott  dieses  Gebot  allen  Menschen  gegeben,  dass  sie,  wenn  sie  sün- 

10  digten,  ihre  Schulden  bekennen  und  sich  von  dem  Tod  der  Sünde  durch 
Fasten,  Gebet.  Almosen.  Weinen  und  Reue  loskaufen  sollen.  LTnd  wer 
dieses  Gebot  nicht  befolgt,  auf  dessen  Haupt  kehrt  die  Sünde  zurück. 
Wenn  er  ferner  sagt:  „Wer  eine  Sünde  begeht,  der  hat  noch  ein 
Fünftel  dazu  zu  tragen",  so  will  er  damit  sagen,  dass  der  Mensch,  wenn 

15  er  sündigt,  mit  seinen  fünf  Sinnen  sündigt:  denn  Adam  hat,  als  er 
sündigte,  mit  seinen  fünf  Sinnen  gesündigt.  Und  das  Wort  der  Schrift: 
„Er  soll  dazu  legen  noch  ein  Fünftel  davon  und  es  demjenigen  geben, 
gegen  welchen  er  gesündigt  und  Unrecht  gethan  hat"  will  besagen,  dass 
er,  wenn  er  fünf  Sünden  oder  Fehltritte  begangen  hat,  zum  Ersatz  da- 

20  für  fünf  gute  Thateu  thun  solle,  damit  ihn  der,  gegen  welchen  er  ge- 
sündigt, wieder  annehme. 

Lnd  Gott  gab  dem  Mose  folgenden  Befehl:  „Wenn  das  Weib  eines 
Mannes  heimlich  die  Ehe  bricht,  und  mit  einem  fremden  Manne  Un- 
zucht treibt  und  unrein  ist,  so  soll  ihr  Mann  sein  Opfer  vor  Gott 
i  ringen,  ein  Zehntel  Gerstenmehl:  aber  er  soll  kein  Ol  darauf  giessen 
und  keinen  Weihrauch  darauf  thun,  denn  es  ist  ein  Eifersuchtsbrot.' 
Mit  dem  Zehntel  Gerstenmehl  ist  das  Zehntel  des  Verstandes  gemeint, 
damit  der  Gatte  der  Ehebrecherin  es  merken  und  sie  töten  kann.  Und 
wenn  Gott  befahl,   dass  kein  Ol  oder  A\'eihraueh  auf  das  Gerstenmehl 

'•^'  gebracht  werden  dürfe,  so  war  damit  gemeint,  dass  er  keine  Gnade 
lind  Barmherzigkeit  an  ihr  üben  dürfe,  weil  sie  Unzucht  getrieben  und 
liren  Mann  hintergangen  hat.  und  darum  zu  Grunde  gehen  soll.  Denn 
'las  Gerstenbrot  ist  ein  Eifersuchtsbrot.  Und  wenn  die  Schrift  sagt: 
Was  er  vor  Gott  bringt,  das  gehört  dem  Priester,  so  will  das  sagen, 
■lass    das  Volk    ein  Sühnopfer  für  die  Sünde  vor  den  Priester  bringen 

1  Num.  5,  1.  2.  —  13  Num.  .j.  7.  —  17  Num.  '),  7.  —  22  Num.  :>,  VI.  Vi.  — 
li  Num.  5,  15.  —  2!>  Num.  5,  15. 
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soll,  und  der  Priester  soll  das  Sühnopfer  für  die  Sünde  vor  Gott  bringen 
mit  Gebet,  Anrufung  und  Fleben,  auf  dass  Gott  das  Sühnopfer  des 
Sünders  für  eine  Sünde  annehme.  Und  wenn  die  Schrift  sagt:  ,Der 
Priester  nehme  heiliges  Sühnewasser  in  einem  irdenen  Geföss  und  Erde 
5  von  dem  Boden  des  Heiligtums  und  werfe  sie  in  das  Wasser,  und  der 
Priester  stelle  das  ehebrecherische  Weib  vor  Gott  und  entblösse  ihr 
Haupt;  alsdann  lege  er  das  Gerstenbrot  in  ihre  Hand  und  beschwöre 
sie  folgendermnssen  bei  Gott:  Gott  mache  dich  zu  einer  feierlichen 
Verwünschung  bei  deinem  Volke,  wenn  du  die  Ehe  mit  deinem  Manne 

10  gebrochen,  Unzucht  getrieben  und  ihn  hintergangen  hast.  Gott  mache 
deinen  Bauch  anschwellen  und  deine  Hüften  schwinden!  Und  dieses 
Prüfungswas.ser  gehe  in  dich  hinein,  und  deine  Eingeweide  mögen  an- 
schwellen und  alle  deine  Gelenke  erschlaffen!  Und  dieses  Weib  soll 
sprechen:   Amen,   Amen!     Und   der  Priester   soll   diese  Flüche  auf  ein 

lö  Blatt  schreiben  und  sie  mit  diesem  bitteru  Wasser  abwischen,  und  dieses 
bittere  Wasser  dem  Weibe  zu  trinken  geben.  Hat  sie  nun  mit  ihrem 
Manne  die  Ehe  gebrochen  und  ihn  hinlergangen,  so  wird  sogleich  ihr 
Bauch  anschwellen;  hat  sie  aber  nicht  die  Ehe  gebrochen  und  Unzucht 
getrieben,  so  wird  sie  gesund  bleiben  und  ohne  Hindernis  gebären,"  so 

20  ist  das  ein  (typischer)  Hinweis  auf  die  reine  und  die  unreine  Seele. 
Wenn  nämlich  die  Seele  in  ihrem  Leibe  unrein  ist,  obgleich  sie  den 
Menschen  rein  scheint,  und  dann  die  Zeit  kommt,  wo  sie  geprüft  und 
auf  die  Probe  gestellt  wird,  so  werden  ihre  Sünden  aufgedeckt  und 
enthüllt,  und  dem  Zehntel,  das  sie  gebracht,  haftet  Schande  au,  gleich- 

-5  wie  es  dem  ehebrecherischen  und  hurerischen  Weibe  ergangen  ist.  Ist 
aber  die  Seele  rein  in  ihrem  Leibe,  und  verdächtigt  man  sie  der  Un- 
zucht und  schändlicher  Thateu,  obgleich  sie  solche  nicht  begangen  hat, 
und  kommt  dann  die  Zeit,  wo  sie  auf  die  Probe  gestellt  und  geprüft 
wird,  da  widerfahrt  ihr  nichts  Schlimmes,  und  ihr  Leib  schmerzt  nicht, 

30  und  ihr  Augesicht  verändert  sich  nicht  vor  Gott  und  vor  dem  Zehntel, 
das  sie  gebracht,  und  sie  wird  freigesprochen  und  wird  gesunde  Kinder 
gebären;  das  ist  die  Weisse  des  Angesiclits. 

Und  Gott  befahl  dem  Mose  also:  ,.Wenn  ein  Mann  oder  ein  Weib 
Gott  ein  Gelübde  abzulegen  auf  sich  nimmt,  um  sich  (so)  Gott  zu  weihen, 

35  so  verbiete  ihm  Weingetränk  und  berauschendes  Getränk;  und  ferner 
soll  er  keine  frischen  und  keine  getrockneten  Trauben  essen.  So  lange 
er  sich  enthält  und  Gott  geweiht  ist,  soll  er  kein  Scheermesser  über 
sein  Hnupt  kommen  lassen  iso!i,  bis  die  Zeit  .seiner  Enthaltsamkeit  und 

8  Nurn.  5.  17.  —  ü  Num.  5.  18.  —  8  Nuiu.  5,  21.  —  10  Num.  5,20.  —  11 
Nom.  5,22.  —  14  Num.  5.23.  —  15  Num.  5, 2J.  —  III  Nuui.  5.27.  -  I« 
Num.  5,  2S.  —  33  Num.  li.  1—3.  —  3(J  Num.  <',.  5. 
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seines  Gottgeweihtseins  vorüber  sind.  Und  er  soll  rein  sein  und  sich 
behüten,  und  soll  sein  Haar  behalten,  und  es  weder  scheeren  noch  aus- 
reissen,  und  soU  zu  keinem  Toten  hintreten,  sei  es  sein  Vater  oder  seine 
Mutter   oder    sonst   jemand.     Wenn   er  aber  einen  Toten   berührt  oder 

5  in  seine  Nähe  gekommen  ist,  so  soll  er  sein  Haupt  scheeren.  Am  Tage, 
an  welchem  er  (wieder)  rein  wird,  am  siebenten  Tage,  soll  er  sein  Haar 
scheeren,  und  am  achten  Tage  soll  er  seine  Opfergabe,  ein  Tauben- 
pärchen oder  zwei  junge  Tauben,  in  das  Offenbarungszelt  bringen." 
Wir  nun  sagen:    Gott  hat  dem  Geweihten  das  Weintrinken  verboten, 

10  gleichwie  er  den  Israeliten  verboten  hat,  sich  die  Gebräuche  des  Volkes 
von  Aegypten  anzueignen.  Und  gleichwie  er  das  berauschende  Getränk 
verboten  hat,  so  verbot  das  neue  Gesetz  den  Priestern  das  berauschende 
Getränk  und  das  Weintrinken.  Und  das  bezeugt  ja  Lukas,  wenn  er 
von  Johannes  dem  Täufer  sagt:   ,,Wein  und  berauschendes  Getränk  wird 

15  er  nicht  trinken,  und  der  heilige  Geist  wird  sich  auf  ihn  niederlassen, 
und  er  wird  (von  ihm)  erfüllt  werden,  während  er  noch  im  Mutterleibe 
ist."  Und  wenn  er  sagt:  ,Er  soll  keine  Trauben  essen",  so  wül  er 
damit  sagen,  er  solle  sich  keinen  gährendenund  starken  Wein  ansammeln: 
und  mit  dem  Wort:  ,Er  soU  keine  trockenen  Weinbeeren  essen*  (meint 

-  •  r),  dass  das  Essen  der  trockenen  Weinbeeren  die  schlechte  Gesinnung 
und  die  Grossthuerei  mehre,  die  mit  allem  Irdischen  streitet.  Und  wenn 
er  sagt:  „Er  soll  sein  Haar  und  seine  Seele  bewahren",  so  wül  er  da- 
mit sagen,  dass  er  seine  Seele  vor  schmutzigen  Dingen  bewahren  solle, 
und:  „er  soU  sein  Haar  behalten"  will  sagen,  er  solle  sein  Haupt  davor 

-'  liewahren,  schlechte  Räte  von  dem,  der  das  Gute  hasst,  anzunehmen, 
irleichwie  das  Thier  seinen  Kopf  behütet  und  vor  Hieben  bewahrt  und 
seinen  ganzen  Leib  vor  dem  Geschlagen-  und  Getötetwerden  zu  retten 
sucht.  Und  er  soll  sein  Haupt  bewahren,  welches  das  Sinnbild  des 
Glaubens  an  Gott  ist.  Und  wenn  er  sagt:  „Er  soll  zu  keinem  Toten 
liintreten",  so  will  er  damit  sagen,  dass  er  nicht  den  Götzenopfem  bei- 
wohnen solle,  noch  den  Gebräuchen  der  Gottlosen,  welche  dem  Worte 
Gottes  widerstreben.  Und  wenn  er  sagt:  „Wenn  er  einen  Toten  be- 
rührt hat,  so  soll  er  sein  Haupt  scheeren  am  siebenten  Tage",  so  will 
er  damit  sagen:   Wenn  ihm  Anfechtung  und  Versuchung  entgegentritt, 

35  30  soll  er  sich  davon  abkehren  und  sie  erkennen:  und  „er  soll  sein  Haar 

8  Nnm.  6,6.  7.-4  Num.  6,  9.   —  7  Num.  G,  10.   —   14  Luk.  1.  1.5.   —   17 
.Num.  6,  .3.  —  19  Num.  6.  3.  —  22  Num.  6,  5.  —  24  Num.  Ü, .").  —  29  Num.  G,  6. 
-  32  Num.  G,  'J. 

26  (las  Thier^  oder  .,die  Schlange"  M  |  28  bewahren]  So  durch  leichte  Änderung 
■ier  diakritischen  Punkte 
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scbeereu'"  bedeutet,  er  solle  die  schlechten  Gedanken  von  sich  wegwerfen 
und  in  den  Torigen  Zustand  zurücktreten. 

„Und   am  achten  Tage   soll   er   ein  Paar  Tauben   oder  zwei  junge 

Tauben  bringen"    das  heisst:    Am    achten  Tage,    welches    der  Tag    de.« 

5  Gerichtes   ist,   soll   er   einen   vom  Schmutz  gereinigten  Leib   und   eine 

durch  Askese,  Enthaltsamkeit,  gute  Werke,  Fasten  und  Gebet  kasteite 

Seele  bringen. 

XVII.    Xum.  13. 
Hippolytus,  der  Ausleger  des  Targums.  sagt: 
Mose  wählte  aus  den  Stämmen  zwölf  starke  Männer  aus,  von  jedem 

10  einzelnen  Stamme,  und  sandte  sie  aus,  das  Land  Kanaan  auszukund- 
schaften, f  nd  das  sind  ihre  Namen:  Sammua,  der  Sohn  Zakurs,  aus  dem 
Stamme  Rüben;  Saphat,  der  Sohn  Horis,  aus  dem  Stamme  Simeon;  Kaleb, 
der  Sohn  Jephunnes,  aus  dem  Stamme  Juda;  Igeal,  der  Sohn  Josephs, 
aus    dem  Stamme  Issachar;    Hosea,    der  Sohn  Nuus,   aus    dem  Stamme 

15  Ephraim;  Palti,  der  Sohn  Raphus,  aus  dem  Stamme  Benjamin:  Gadiel, 
der  Sohn  Sodis,  aus  dem  Stamme  Sebulon;  Gaddi,  der  Sohn  Susis,  aus 
dem  Stamme  Manasse;  Ammiel,  der  Sohn  Gemallis,  aus  dem  Stamme 
Dan;  Sethur,  der  Sohn  Michaels,  aus  dem  Stamme  Asser;  Nahebi,  der 
Sohn  Wophsis,   aus  dem  Stamme  Naphthali;    Geuel,  der  Sohn  Machis, 

20  aus  dem  Stamme  Gad.  Diese  zwölf  Kundschafter  nun  sind  das  Vor- 
bild der  heiligen  Apostel,  und  Mose  ist  das  \'orbild  Christi.  Wie  er 
die  zwölf  Männer  aussandte,  um  das  Land  Kanaan  auszukundschaften, 
so  hat  Christus  seine  Apostel  «insgesandt,  um  in  seinem  Namen  die 
Welt  mit  dem  Evangelium  auszuforschen.     Und  die  Kundschafter  sind 

25  ferner  das  Vorbild  der  Propheten,  die  das  Kommen  des  erwarteten 
Messias  weissagten.  Und  Kaleb.  di-r  Sohn  Jephunnes.  und  Josua,  der 
Sohn  Nuns,  welche  die  Männer  anführten,  sie  sind  das  Vorbild  des 
Petrus  und  des  Paulus,  welche  die  Botschaft  der  Apostel  leiteten.  Wenn 
die  Schrift  sagt:    ..Sie  schnitten  dort  eine  Rebe   und  eine  Weintraube 

30  ab,  die  sie  zwischen  zwei  Männern  trugen",  so  ist  die  Rebe  das  Sinnbild 
des  Kreuzes,  und  die  Weintraube,  die  an  der  Rebe  hängt  und  zwischen 
zwei  Männern  getragen  wird,  ist  das  Sinnbild  .Jesu  Cliristi,  welcher  am 
Kreuze  aufgeliängt  ist,  welches  zwisclien  zwei  Räubern  steht.  So  sagt 
auch  der  Prophet  Habakuk:  „Gott  kommt  von  Theman  her  und  der 

1  Xuni.  (J,  ii.  —  8  Num.  (j.  1".  —  »  Num.  13,  1—15.  —  29  Num.  13,  23.  —  84 
Ha  buk.  3.  3. 
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Heilige  toiu  Gebirge  Paran"  und  wiederum:  „Was  zwischen  Jahren  liegt, 
weisst  du,  und  was  in  Mitten  der  Jahre,  ist  dir  offenbar,  und  wann  die 
Zeit  gekommen,  offenbartest  du  es":  Das  ist  eine  Weissagung  vom 
Kreuze   Christi,   das   zwischen   den   zwei   Räubern   steht.     Und  was  den 

5  Korb  betrifft,  in  welchem  sie  die  Weintraube  trugen,  so  ist  der  das 
Sinnbild  der  Prophetie  und  des  Evangeliums.  Die  Weintraube,  die  sie 
trugen,  ist  Jesus  Christus.  Die  beiden  Männer;  die  die  Weintraube 
trugen,  sind  das  Sinnbild  der  Propheten  und  der  Apostel.  Sie  haben 
jene  beiden  verkündigt  unter  den  Israeliten:  und  ebenso  haben  die  Ver- 

10  kündiger  des  Evangeliums  den  Namen  des  gekreuzigten  Christus  ver- 
kündist vor  den  Völkern  des  ganzen  Erdkreises.  Und  wenn  die  Schrift 
sagt:  ..Sie  kehrten  um,  nachdem  sie  das  Land  ausgekundschaftet  hatten 
in  vierzig  Tagen"  ,so  haben  die  siebzig  Evangelisten  gleicherweise  vierzig 
Tage  lang  in  der  Welt  gepredigt  und  kehrten  nach  vierzig  Tagen  zum 

15  Meister  Jesus  zurück  und  berichteten  ihm,  was  sie  bei  den  Völkern  in 
seinem  Namen  gethan. 

XVIII.  Num.  22,  5. 

Hippolytus,  der  Ausleger  des  Targums,  sagt: 

Bileam  war  aus  dem  Stamme  Midian,  und  er  gehörte  zur  Nach- 
kommenschaft der  Kinder  Keturas,  des  zweiten  Weibes,  welches  Abra- 
ham heiratete,  nach  seiner  Gattin  Sara.  Folgendes  ist  die  Genealogie 
Bileams:  Bileam  war  der  Sohn  Beors,  des  Sohnes  Abidas,  des  Sohnes 
Midians,  des  Sohnes  Aschurims,  des  Sohnes  Dedans,  des  Sohnes  Joksans, 
des  Sohnes  Abrahams  von  der  Ketura.  Dieser  war  ein  Seher  und 
Zauberer.  Zu  ihm  schickte  Balak,  der  Sohn  Zipors,  der  König  von 
Midian  .  .  . 

XIX.  Num.  25.  2G. 
Hippolytus,  der  Ausleger  des  Targums,  sagt: 
Die  Israeliten  schlugen  das  Land  Moab  und  töteten  dort  an  einem 

Tage  40  üOü  Seelen,  und  sie  töteten  den  Balak,    den  Sohn  Zipors,   den 
König  von  Moab,  und  hingen  seinen  Leib  an  einem  Speere  mitten    im 
10  Lager   der  Israeliten   auf,   drei  Tage   und    drei  Nächte   lang,   und  ver- 
brannten ihn  hernach  im  Feuer.     Dann  vermischten  sich  die  Israeliten 

1  Hab.  3,  2.  —  12  Num.  13,  25.  —  IS  vgl.  Luk.  10,  17.  —  21  vgl.  Gen.  25, 
1—4.  —  :U  Num.  25,  1. 

XVII.   1  üer  Text  des  Citats  ist  verdorben,  die  Übersetzung  nur  ein  Notbflielf 
8   Der   Text   ist   verdorV>en,    für   die    Übersetzung   emendiert.     XVIII.    Arabisch 
Paulus  .S.   57.  —  2-    Aschurims]   „Aschudims"   Paulus  |  Dedans'   „Daraus"  Paulus. 
XIX    Karschuniscli  11  Bl.  130v  131  r 


106  Hippolytus  der  Ausleger  des  Targums 

mit  den  Moabitertöchtern  und  luirten  mit  ihnen.  Da  wurde  Gottes 
Zorn  mächtig  gegen  die  Israeliten  und  unversehens  begann  der  Tod 
unter  ihnen  zu  hausen.  Und  es  war  im  Lande  Moab  ein  Weib,  schön 
von  Angesicht,  Xamens  Kosbi.  die  Tochter  Surs.  und  sie  war  die  Tochter 
5  des  Bruders  des  Moabiterkönigs  Balak,  des  Sohnes  Zipors.  Eines  Tags 
nun  ging  Simri,  der  Sohn  Salus,  des  Sohnes  Aman,  das  Haupt  de> 
Geschlechtes  der  Simeoniten.  zu  ihr  hinein.  Da  sprach  sie  zu  ihm: 
Mein  Versprechen  gilt  nicht  dir,  sondern  Mose  oder  Aaron  oder  einem 
seiner  Söhne  oder  irgend  einem  der  Stammeshäuptliuge  der  Israeliten, 

10  Spricht  er  zu  ihr:  Ich  bin  mächtiger  als  diese  und  vornehmerer  Ab- 
kuntt,  denn  ich  bin  ja  das  Haupt  des  Stammes  Simeon.  Sie  erwiderte: 
Wie  soll  ich  denn  wissen,  dass  du  vornehmer  und  grösser  bist  als  jene  V 
Er  antwortete:  Alle  Israeliten,  die  Unzucht  treiben,  thun  es  heimlicli 
und  verborgen;  ich  aber  bin  öffentlich  zu  dir  gekommen,  während  alle 

15  Israeliten  mir  zuschauen.  So  brüstete  und  rühmte  sich  Simri,  der  Sohn 
Salus,  ging  von  ihr  weg,  kam  aber  zurück  und  ging  zu  ihr,  während 
Mose  ihm  und  seiner  Sünde  zuschaute.  Da  entbrannte  das  Feuer  gött- 
lichen Zornes  in  Pinehas,  dem  Sohne  Eleasars,  des  Sohnes  Aarons,  und 
er  ergrilf  einen   Speer,  trat   zu   den  beiden  hinein,    durchbohrte  sie  zu- 

20  sammen  mit  dem  Speere  und  trug  beide  hinaus,  indem  sie  auf  seinoij 
Schultern  an  dem  Speere  aufgespiesst  waren.  Da  legte  sich  alsbald  der 
Zorn  Gottes,  und  Gott  nahm  das  Sterben  weg  von  gesamt  Israel.  Und 
Gott  sprach  zu  Mose:  „Pinehas,  der  Sohn  Eleasars,  des  Priesters,  hat 
abgewendet    meinen  Grimm    von  Israel   und  um  meinetwillen  geeifert; 

25  darum  gebe  ich  ihm  den  Bund  des  Heils,  und  der  soll  ihm  und  seiner 
Nachkommenschaft  ein  Bund  des  Priestcrtums  sein."  Und  es  starben 
von  den  Israeliten  an  einem  einzigen  Tage  24  000  Seelen.  Und  als  das 
Sterben  vorüber  war,  da  befahl  Gott  dem  Mose  und  dem  Eleasar,  dem 
Sohne  Aarons,    eine  Zäliluug  der  Israeliten  vorzunehmen,    von  zwanzig 

30  Jahren  an  aufwärts:  und  das  war  in  der  AVüste  Moabs,  welche  am 
.Tordan  liegt,  Jericho  gegenüber.  Da  zählte  der  Stamm  der  Sühne 
Rubens  43  730  Seelen;  und  der  Stamm  der  Söhne  Simeons  zälilto 
22  200  Seelen,  ausgenommen  das  Geschlecht  Korah,  Dathan  und  Abiram, 
welche  Gott  vernichtete;  und  der  Stamm  der  Söhne  Gads  zählte    lii,')O0 

35  Seelen;  und  der  Stamm  der  Söhne  Judas  zählte  10 500  Seeleu;  und  der 
Stamm  der  Söhne  Issachars  zählte  64  300  Seelen;  und  die  Zahl  der 
Söhne  Sebulons  und  ilires  Geschlechts  betrug  00  500;   und  die  Zahl  des 

2  Num.  2.5,  3.-4  Num.  •->:•,  15.  —  6  Num.  •2'>,  14.  —  18  Num.  2.'j.  C.  —  10 
Num.  25.  (!.  —  17  Num.  25,  7.  s.  —  28  Num.  25,  10—13.  —  20  Num.  25.  0.  —  27 
Num.  2tJ,  1—3.  —  :»  Num.  2ti,  7.  —  »2  Num.  26.  14.  —  34  Num.  2i{.  18.  —  86 
Num.  2«,  22.  —  80  Num.  2ij,  25.  —  87  Num.  2i.i.  27.  —  Num.  20,  34. 


Arabische  Fragmente  zum  Pentateuch  XIX  j[07 

Stammes  Manasse,  des  Sohnes  Josephs,  52  700;  und  die  Zahl  des  Stammes 
Ephraim,  des  Sohnes  Josephs,  betrug  32  500  Seelen;  und  die  Zahl  des 
Stammes  der  Söhne  Benjamins  betrug  45  600  Seelen;  und  die  Zahl  des 
Stammes    der    Söhne    Dans    betrug    64  400    Seelen;    und    die   Zahl    des 

5  Stammes  der  Söhne  Assers  betrug  53  400  Seeleu;  und  die  Zahl  des 
Stammes  der  Söhne  Naphthalis  betrug  45  400  Seelen.  Und  die  Gesamt- 
heit der  Israeliten,  welche  Mose  und  Eleasar,  der  Sohn  Aarons,  in  der 
Wüste  Moabs  am  Jordan,  Jericho  gegenüber,  zählten,  betrug  601  730 
Männer,    die   aus    dem  Lande  Aegypten  ausgezogen  waren.     Und  die 

10  Zahl  des  Geschlechts  der  Familie  Levi  betrug  23  000  Seelen,  von  einem 
Monate  au  aufwärts;  und  diese  waren  nicht  zu  den  Israeliten  und  ihrer 
Zahl  gerechnet.  Und  dies  sind  die  Namen  der  Töchter  des  Zelophhad, 
des  Sohnes  Hephers,  des  Sohnes  Gileads,  des  Sohnes  Machirs,  des  Sohnes 
Manasses,  des  Sohnes  Josephs,  des  Sohnes  Jakobs,  des  Sohnes  Isaaks,  des 

15  Sohnes  Abrahams,  —  es  waren  ihrer  fünf  Töchter  — :  1.  der  Name  der 
ersten  Mahla,  2.  der  zweiten  Noa,  3.  der  dritten  Hogla,  4.  der  vierten 
Milka,  5.  der  fünften  Thirza.  Ihr  Vater  war  einer  von  denen,  die  zu- 
gleich mit  den  Korahiten  umgekommen  waren.  Diese  nun  verlangten 
von  Mose    ein    Erbe  unter  den  Israeliten;    und    er  schenkte  ihnen   ein 

20  Erbe  unter  den  Israeliten.  Da  bekriegte  Mose  das  Volk  Moabs  und 
tötete  seinen  König  und  er  tötete  Sihon,  den  König  der  Amoriter,  und 
er  tötete  Og,  den  König  von  Matnin  und  Baisan;  und  die  Israeliten 
raubten  ihnen  die  Herden  und  ihre  gesamte  Habe  und  töteten  ihre 
Weiber  und   ihre  Männer  und   Hessen  niemand  am  Leben  ausser  die 

25  Jungfrauen,  welche  noch  keinen  Mann  ei'kannt  hatten.  Und  die  fünf 
Könige  töteten  sie.  Und  die  Zahl  der  Israeliten  betrug  12  000  Kampfes- 
tüchtige, und  der  Anführer  des  Heeres  war  Pinehas,  der  Sohn  Eleasars, 
des  Sohnes  Aarons.  Und  Bileam,  der  Sohn  Beors,  fiel  in  diesem  Kampfe. 
Dies  ist  die  Beute,  welche  die  Israeliten  in  den  Ländern  der  fünf  Könige 

30  erbeuteten:  an  Schafen  675  000,  an  Rindern  72  000  Stück,  an  Eseln 
71000,  und  an  jungfräulichen  Töchtern  32  000  Töchter  (so!).  Und  der 
Anteil  Gottes  war  von  den  Schafen  0  75(1,  von  den  Rindern  36  000,  von 
den  Eseln  30  500,  und  von  den  jungfräulichen  Töchtern  16  000  Töchter. 
Und  Mose   nahm   von   den  Anführern   der  Tausende   und  der  Hunderte 

1  Num.  20,  137.  —  2  Num.  20,  41.  —  :{  Num.  26,  43.  —  i  Num.  26,  47.  —  5 
iNum.  20,  50.  —  8  Num.  20,  51.  —  10  Num.  26,  02.  —  12  Num.  27,  1.  —  17  vgl. 
Num.  27,  .3.  —  18  Num.  27,  4.  —  19  Num.  27,  7.  —  20  vgl.  Num.  21,  21—30.  — 
21  vgl.  Num.  21,  31— .m  —  25  Num.  31,  8.  —  26  Num.  31,  5.  —  27  Num.  31,  6.  — 
28  Num.  31,  8.  —  30  Num.  31,  32—35.  —  33  Num.  31,  37—40.  —  34  Num.  31,  51—54. 

16   Noa]  Jod   statt  Nun  M  1  It)    ein    Erbe    später   eingefügt  M  i    22  llatnin] 
-Hatanaca?  vgl.  unten  Fragment  XXII  S.  111,  17. 
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Gold,  von  je  fünfzig  Sekel  ein  Sekel:  und  die  Menge  des  Goldes,  das 
den  Vornehmen  gehörte,  beti-ug  16  750  Sekel.  Und  sie  legten  dieses 
in  das  Offenbarungszelt,  damit  Israels  gedacht  würde  vor  Gott.  Und 
Gott  sprach  zu  Mose:  Sage  den  Kindern  Israels:  Wenn  ihr  über  den 
.")  Jordan  ins  Land  Kanaan  gekommen  seid,  so  wählt  euch  sechs  Städte 
aus,  damit  ein  jeder,  der  einen  getötet  hat,  in  dieselben  fliehen  kann, 
und  damit  jeder  Totschläger  dort  bleiben  kann  bis  zum  Tode  des  Hohen- 
pi-iesters  und  gerettet  wird.  Drei  der  Städte  sollen  östlich  vom  Jordan 
sein  auf  Feindesgebiet,  die  drei  andern  im  Lande  Kanaan. 
10  Das  sind  die  Gebote  und  Kechtssatzungen.  die  (iott  den  Israeliten 

gab  in  den  Steppen   Moabs  am  Jordan,  Jericho  gegenüber.     Gepriesen 
sei  Gott  in  alle  Ewigkeit,  Amen. 

XX.    Deut.  1. 
Hippolytus,  der  Ausleger  des  Targums,  sagt: 
Die  Israeliten  widersetzten  sich  dem  ersten  Gebot,  das  ihnen  Gott 

15  gegeben  hatte  im  zweiten  Buche,  und  machten  das  Kalb  und  dienten 
den  Götzen.  Darum  wiederholte  er  ihnen  dieses  Gebot  zum  zweiten 
Male,  und  dies  ist  das  fünfte  Buch,  und  in  ihm  sagte  er  Alles  noch 
einmal,  was  im  zweiten  Buche  stand.  Und  das  Wort  der  Schrift:  „Elf 
Tagereisen"  ist  ein  Hinweis  auf  Christus,  welcher  während  elf  Stunden 

20  ausging,  um  Nationen  und  Völker  zu  suchen,  und  sie  aus  der  Hand  der 
Teufel,  der  Widersacher  des  Evangeliums,  zu  retten.  L^m  seinetwillen 
erwähnt  die  Schrift  fünf  bekannte  Orte:  Paran,  Tophel,  Labuan,  Ha- 
zeroth,  Sahab.  Diese  fünf  Orte  liegen  in  der  Sinaihalbinsel  gegenüber 
der  Wüste  vom   Himss  und   gegen   Hamath   zu.     Diese   fünf  Orte  sind 

25  das  Sinnbild  der  fünf  leiblichen  Sinne.  Sie  entsprechen  dem  Arbeiter 
(so!),  der  ausging,  um  Arbeiter  zu  dingen  für  den  Weinberg  des  Hauses 
seines  Vaters.  Er  ging  aus  früh  am  Morgen,  und  er  ging  aus  ziir 
dritten,  sechsten,  neunten  und  elften  Stunde.  Diese  fünf  Stunden  sind 
gleichsam  das  Sinnbild  der  fünf  erwähnten  Orte:  Früh  morgens  dingte 

30  er   die  Schaar   der  Propheten,  zur  dritten  Stunde  dingte  er  die  Schaar 
der  zwölf  Jünger,  zur  sechsten  Stunde  dingte  er  die  Schaar  der  Zeugen, 
zur   neunten    Stunde   dingte   er   alle  Wanderer    und   Fremdlinge,   und^ 
machte   sie   zu  einer  Stunde  der  Errettung  der  allein  Stehenden;   un(j 

4  Niim.  35,  9—1-1.  —  7  Num.  .35,  2S.  —  10  Nuin.  .10,  i;f.  —  14  Kxod.  20,  3. 
15  Exod.  32,  1  ff.  -  16  Deut.  1,  1.  -   18  Ücut.  1,  2.  —  1»  Mutth.  20,  l-(i.  -  2f 
Deut.  1,  1.  —  28  Matth.  20, 1-C. 
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zur  elften  Stunde  dingte  er  die  Scliaar  der  Sünder  und  trieb  sie  in  ihr 
zur  Busse  an.  Und  der,  welcher  ausging  um  zu  dingen,  ist  Christus, 
welcher  am  Abend  allen  einen  Denar  gab  gleicherweise;  „am  Abend" 
will  sagen:    beim  Ende  der   Welt.     Nun  führt  er  das  erwähnte  heilige 

5  Evangelium  an,  indem  er  sagt:  „Und  der,  welcher  am  Morgen  gedingt 
worden  ist,  soll  empfangen  gleich  dem,  welcher  zur  elften  Stunde  ge- 
dingt worden  ist;  und  viele  der  Ersten  werden  die  Letzten  und  die 
Letzten  werden  die  Ersten  sein".  Dass  das  zweite  Buch  den  Israeliten 
im  fünften  Buche  wiederholt  wurde,  das  ist  ein  Hinweis  auf  den  neuen 

10  Bund  und  das  Hauptgebot,  das  uns  Jesus  Christus  selbst  gebracht  hat. 
Und  wie  Mose  im  zweiten  Buche  Zeichen  und  Wunder  gethan  hat  und 
sie  den  Israeliten  im  fünften  Buche  in  Erinnerung  zurückrief,  so  hat 
Christus,  der  Lehrmeister  des  Mose,  Zeichen  und  Wunder  vor  den  Juden 
gethan,   auf  dass  sie  dessen  gedächten,  was   in  der  Thora  von  Zeichen 

15  und  Wundern  geschrieben  stand,  und  einsähen,  dass  er  es  sei,  der  sie 
aus  der  Knechtschaft  des  Pharao  durch  seinen  Knecht  Mose  befreit 
habe.  Aber  sie  sahen  nichts  (davon)  ein,  und  es  ging  an  ihnen  die 
Weissagung  des  Propheten  David  in  Erfüllung,  der  sagt:  „Sie  haben 
Augen,    sollen  aber  nicht    sehen,   und  Ohren,    sollen  aber  nicht   hören 

20  und  nicht  verstehen",  und  sie  glichen  völlig  ihrem  Thuu. 

XXL   Deut.  4,  41—43. 
Hippolytus,  der  Ausleger  des  Targums,  sagt: 
Die  Schlechtigkeit  und  Ungerechtigkeit  der  Israeliten  hatte  zuge- 
nommen  und    ihre   Hände    waren   aufs  Totschlagen   erpicht,    und   sie 
I     schlugen  allmählich   täglich   zwanzig   oder  mehr  tot.     Da   befahl  Gott 
25  dem  Mose,  diese  drei  Städte  auszuwählen,  damit  der  Totschläger  in  die- 
selben fliehen  könne  und  am  Leben  bleibe.    Dies  nun  ist  ein  Hinweis 
auf  die  heilige  Trinität;    und    gleichwie   der  Totschläger  in    diese  drei 
Städte  floh  und  am  Leben   blieb,   so   soll  jeder,   der  gesündigt  hat  und 
vor  der  Sünde,  die  da  tötet,  fliehen  will,  zur  heiligen  Trinität  seine  Zu- 
W  flucht    nehmen,    so   lebt    er  in  Busse  seine  ganze  Lebenszeit,   gleichwie 
sich  der  Totschläger  rettete,  wann   er   floh.     Und  Gott  sprach  zu  den 
Israeliten:  Ich  verleihe  euch  das  Land  Ammons  und  seine  Gebiete,  und 
dieses  Land  liegt  an  der  Grenze  des  Landes  von  el-Ghor.     Wir  sagen: 
Gott  hat  dieses  Land  von  Alters  den  Giganten  weggenommen  und  es 
Öden  Nachkommen  Lots  zum  Erbe  verliehen;  und  als  die  Nachkommen 

8   Matth.  20, 9.  10.   —   Jlatth.   20, 8.   —  5    vgl.    Mattb.   20, 8.  9.  10.   —    18 
Jm.  li, !).  —  32  vgl.  Deut.  2, 19.  — 
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Lots  sündigten,  nahm  es  Gott  den  Xachkommen  Lots  weg  und  verlieh 
es  den  Nachkommen  Esaus,  des  Bruders  Jakohs,  zum  Erbe;  und  dies 
ist  das  Land  des  Gebietes  von  Sinear.  Und  als  die  Nachkommen  Esaus 
sündigten,  nahm  er  es  ihnen  gevraltsam  -weg  und  verlieh  die  eine  Hälftf 
5  davon  dem  Sihon,  dem  König  der  Amoriter,  und  die  andere  Hälfte  ver- 
lieh Gott  den  Ammouitern.  Und  als  diese  sündigten,  nahm  Gott  es 
ihnen  weg  und  verlieh  es  den  Israeliten,  und  sie  töteten  den  Sihou. 
den  König  der  Amoriter,  und  vernichteten  die  Ammoniter  und  nahmen 
ihr  Land  zum  Erbe.     Und  dies  ist  es,  was  die  Israeliten  von  dem  Reiclu> 

10  Sihons  in  Besitz  nahmen :  Sie  nahmen  ihm  weg  eine  grosse  Zahl  Rinder 
und  Schafe:  aus  seiner  Schatzkammer  nahmen  sie  195  Talente  Gold 
und  G43  Talente  Silber,  und  von  den  Perlen  nahmen  sie  mehr  als  ein 
Talent.  Vom  Erze.  Eisen  und  von  den  Tuchstoflen  aber  lässt  sich  die 
Summe    gar   nicht   angeben.     Und    sie    nahmen   ihm    drei  Städte    weg. 

15  nämlich  es-Salt,  el-Karak  und  el-Schaubak ;  und  sie  nahmen  ihm  zwei 
Festungen  weg  am  Meeresufer,  erstens  die  Festung  von  Gaza,  und 
zweitens  diejenige  von  el-Aschir  und  es-Saka.  Dies  ist  die  Geschicliti> 
des  Sihon;  und  alles  das  nahmen  die  Israeliten  unter  der  Anführun. 
des  Josua,  des  Sohnes  Nuns,  in  Besitz. 


XXII.   Deut.  5. 

20  Hippolytus,  der  Ausleger  des  Targums,  sagt: 

Mose  wiederholte  den  Israeliten  die  zehn  Gebote:  dann  befahl  er 
ihnen,  die  Gebote  Gottes  zu  bewahren,  ihm  zu  dienen  und  nach  seinem 
Wohlgefallen  zu  leben  und  sich  fernzuhalten  von  dem  Zuwiderhandeln 
gegen  seine  Gebote  und  seine  Gesetze.    Und  Gott  verhiess  den  Israeliten. 

2j  er  werde  ihnen  das  Land  verleihen,  welclies  von  Milcli  und  Honig  fliesst. 
Dieses  Land   der  Verheissung   liegt   östlich    und  westlich  vom  Jordan-  , 
flusse,  gegen  die  Gebiete  der  Landschaften  von  Palästina  hin.    Dieses  I 
Land  war  das  Reich  des  Og,  des  Königs  von  Besan  und  Matnin.     Und 
die    fünf   Könige    der  Amoriter    waren    Vasallen    des   Königs    Ug    und 

30  pflegten  ihm  Tribut  zu  entrichten.    Und  Og  machte  sich  einen  Sarg 
aus  Eisen,  dessen  Länge,  nach  Ellen  gerechnet,    neun  Ellen  betrug,  - 
eine  Elle   zu    acht  Spannen  — ;   und  die  Breite  des  Sarges  betrug  vier 
solche  Ellen,  und  die  Höhe  des  Sarges  betrug  vier  solche  Ellen.     Und 
er  hatte  viele  Könige  unterjocht,  persische  Könige  und  andere.     Unter 


10  Vgl.  Deut.  2,  H.  —  21  Ucut.  .O,  6—18.  —  22  Deut.  0, 1  ö.  -  28  Deut.  3,  Iff 
2»  Jos.  10,5.  Iti.  -''i.  -  :J1  Di'ut.  .3,  11. 
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ihm  standen  sechzig  Riesen,  deren  jeder  eine  Stadt  in  den  Gebieten  von 
Palästina  und  des  Jordanlandes  regierte.  Diese  sechzig  Riesen  er- 
wähnt auch  Salomo,  der  Sohn  Davids,  in  seiner  Weisheit.  Diese 
sechzig  Riesen  sind  das  Sinnbild  der  sechzig  Geschlechter  von 
5  Adam  bis  zum  Kommen  Christi.  Und  diese  sechzig  Riesen  sind  die 
Zeitläufte,  in  denen  der  Tod  und  der  Satan  herrschten;  denn  Christus 
kam  im  sechsten  Zeiträume,  nämlich  im  Jahre  5  äOU  der  ersten 
Schöpfung.  Und  als  seine  —  nämlich  des  Königs  Og  von  Basan  — 
Schlechtigkeit  gross  und  seine   Bosheit  mächtig  wurde,  da  Hess   Gott 

0  den  Mose  und  die  Israeliten  über  ihn  Macht  gewinnen,  und  sie  töteten 
ihn,  brachten  alle  seine  Männer  um,  plünderten  seine  Wohnsitze  und 
vertilgten  seine  Spuren.  Und  dies  ist  es,  was  die  Israeliten  aus  der 
Schatzkammer  des  Königs  Og  nahmen:  von  Gold  350  Talente,  von 
Silber  1  765  Talente,  von  Perlen  .3  ÜüO  Djarib;  dazu  Rinder,  Schafe  und 

5  anderes  (Vieh)  ohne  Zahl.  Auch  nahmen  sie  sieben  Städte:  1.  erstens 
Kassir  el-Mukäsim,  2.  zweitens  Tiberias,  3.  drittens  die  Stadt  Saphad, 
4.  viertens  Besan.  5.  fünftens  Matnin  oder  Salhadd,  6.  sechstens  Eglon 
und  seine  Festung,  7.  siebentens  el-Ramla  und  el-Ludd.  Und  vier  Fe- 
stungen am  Meeresufer  nahmen  sie  ihm  weg:  1.  erstens  Jafa,  2.  zweitens 

<-•  Tyrus,  3.  drittens  Sidon,  4.  viertens  Akka.  Aber  nicht  (mehr)  zu  Moses 
Lebzeiten  nahmen  die  Israeliten  dies;  vielmehr  hat  Mose  den  Og,  König 
von  Besan,  und  den  Sihon,  König  von  Hesbon,  und  die  fünf  Amoriter- 
könige  getötet,  aber  das  Land  der  Verheissung  betrat  Mose  nicht,  und 
auch  das  Volk  nicht,  das  bei  ihm  war  und  das  aus  Aegypten  ausgezogen; 

5  sondern  die  alle  starbe;i  in  der  Wüste  während  der  vierzig  Jahre  seit 
ihrem  Auszug  aus  Aegypten.  Und  alles,  was  wir  erwähnt  haben  aus 
der  Geschichte  des  Königs  Sihon  und  des  Königs  Og  und  von  ihren 
Besitztümern  und  Städten,  das  haben  nicht  die  Israeliten,  die  aus 
aegypten  ausgezogen,  in  Besitz  genommen,  sondern  ihre  Söhne  unter 
r  Anführung  des  Josua,  des  Sohnes  Nuns,    der  sie  in  das  Land  der 

1  Verheissung  führte  und  ihnen  das  Land  zum  Erbe  gab.  Diese  sind  es, 
welche  die  massenhaften  Herdenbesitze  an  Gross-  und  Kleinvieh  erbeuteten. 

XXm.   Deut.  14—18. 
Hippolytus,  der  Ausleger  des  Targums,  sagt: 

Gott  befahl  ilen  Israeliten,  jährlich  den  Zehnten  von  iliren  Besitz- 
j)  tümern  zu  geben. 

Und    er   befahl   ihnen,    allen  Ertrag   ihres  Bodens  während  sechs 

84  Deut.  14,  22—20. 
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Jahren  einzuheimsen,  im  siebenten  Jahre  aber  ihre  Saat  den  Armen  zu 
geben.  Er  gebot  ihnen  ferner,  sie  sollten  einen  Sklaven  und  eine 
Sklavin  sieben  Jahre  lang  im  Dienste  behalten,  ihnen  aber  im  achten 
Jahre  die  Freiheit  schenken  und  sie  nicht  länger  als  sieben  Jahre  im 
5  Dienste  behalten;  jeder,  der  dieses  Gebot  übertrete,  solle  getötet 
werden,  und  sein  Blut  solle  über  ihn  kommen.  Ebenso  befahl  ihnen 
Gott,  dass,  wenn  irgend  einer  eine  Schuld  au  Gold  oder  Silber  oder 
Weizen  oder  Ger.ste  ausstehen  habe,  dies  aber  einen  zahlungsunfähigen 
Schuldner  betreffe,  so  möge  er  ihn  nach  Belieben  bedrängen,  aber  im 

10  siebenten  Jahre,  dem  Jahre  des  Passah  und  des  Erlasses,  solle  er  den 
zahlungsunfähigen  Schuldner  laufen  lassen  mit  allen  seinen  Debiten 
und  Schulden,  imd  den  Rest,  der  ihm  noch  zur  Last  liege,  nicht  mehr 
von  ihm  fordern. 

Auf  folgende  Weise   pflegten  die    Israeliten  das  Passahfest,  d.  h. 

15  das  Fest  des  Erlasses,  zu  begehu:  Sie  fasteten  insgesamt  einen  Tag 
hmg  und  entblössten  ihr  Haupt  am  Abend.  Und  sie  gingen  barfnss 
zum  Thore  des  Oö'enbarungszeltes,  und  jeder  nahm  einen  Sklaven  und 
eine  Sklavin  mit  sich,  die  ihnen  sieben  Jahre  lang  gedient  hatten,  und 
schenkten  ihnen  vor  Gott  beim  Thore  des  Oifenbarungszeltes  die  Frei- 

20  heit,   und   brachten    für   sie   die  Opfergaben   dar.     Jedem  Sklaven  oder 

jeder  Sklavin  aber,  die  nicht  begehrten,  freigelassen  zu  werden  und  das 

Haus  ihrer  Herren  zu  verlassen,  durchbohrten  sie  das  Ohr  und  l)eliessen 

sie  im  Hause  ihrer  Herrn,  und  zwar  als  ständig  frei,  nicht  als  Sklaven. 

Und  er  befahl  ihnen  ferner,  jedes  männliche  Wesen  der  Menschen, 

25  das  den  Mutterschooss  durchbricht,  sowie  der  remen  Hinder  und  Schafe, 
auszulösen.  Und  er  verbot  ihnen  die  Vögel  und  wilden  Thiere,  welche 
Knochen,  Kadaver  und  Aas  fressen,  und  vom  Vieh  jedes  Thier,  das 
nicht  wiederkäut  und  keine  gespaltenen  Hufe  hat.  Und  er  verbot  ihnen 
das  Blut  und  diu  toten   Körper  und  das,  was  die  wilden  Thiere  ergrillen 

30  und  weggeschleppt  hatten. 

Und  er  befahl  ihnen,  das  Piissah  am  Abend  zu  opfern,  beim  Sonnen- 
untergang, und  das  Hüttenfest  zu  feiern  sieljou  Tage  lang. 

Und  er  befahl  ihnen,  sich  Richter,   Kundige,  Schreiber  und  Sach- 
verständige  zu    bestellen,   welche   unter  ilmeii  gerecht  und  uniiarteiisch 

3')  richten  sollten,  und  welche  nicht  unsclilüssig  seien,  nicht  die  l'cr.son 
ansehen  und  keine  Geschenke  beim  Richten  annehmen. 

Und  er  befalil  ihnen,  sie  dürften  kein  Schaf.  da.s  einen  Feliler  liabi 
und  kein  fehlerhaftes  Kind,  und  keine  Opfergabe,  un  der  ein  Makel  si 
darbringen. 

1  Deut,  lij,  1  ir.  —  2  Dout.  1,5,  12  fl".  —  6  Deut.  :5,  2  ft.  —  17  Deut.  \<..  li 
l.'i,  12ff.  —  24  Deut.  15,11)1».  —  2«  Lev.  ll,2ft'.  —  31  Deut.  10,0.  —  » 
Deut,  lü,  13.  —  88  Deut.  10.  IS  ff.  —  87  Deut.  IT.  1. 
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Femer  befahl  ihnen  Gott,  jeden  umzubringen,  der  Götzendienst  treibe 
oder  den  Götzen  opfere  oder  Sonne  und  Mond  verehre;  ein  jeglicher 
solcher  solle  getötet  und  aus  seinem  Volke  und  Stamme  weggetilgt 
werden;  und  ein  Verhör  anzustellen  auf  Grand  der  Aussagen  von  Zweien 
5  oder  Dreien;  und  er  verbot  ihnen  das  falsche  Zeugen,  und  das  Vertreiben 
der  Fremden  aus  ihrer  Mitte.  Und  er  befahl  ihnen,  keine  Richter  oder 
Schiedsrichter  von  einem  fremden  Volke  oder  von  den  Zauberern  zu 
bestellen,  oder  solche,  die  beim  Richten  ein  Geschenk  annähmen. 

XXIV.   Deut.  19—23. 
Hippol}i;us,  der  Ausleger  des  Targums,  sagt: 

10  Als  die  Israeliten  begütert  wurden  und  sich  ihr  Wohlstand  mehrte, 

da  gaben  sie  sich  der  Hurerei  und  Gottlosigkeit  hin,  und  ihre  Heuchelei 
und  Schlechtigkeit  wurde  immer  grösser.  Da  befahl  Gott,  ihnen  diese 
Vorschriften  aufzuerlegen,  und  wer  immer  dies  Gesetz  übei-trete,  solle 
getötet  und   gesteinigt  werden.    Und    dies   sind   die  Vorschriften,   die 

15  ihnen  Gott  bestimmte.  Er  sagte  zu  ihnen:  ..Seele  um  Seele,  und  Auge 
um  Auge,  und  Zahn  um  Zahn,  und  Hand  um  Hand,  und  Fuss  um  Fuss"; 
und  für  die  Verletzten  soUe  Rache  genommen  werden. 

Ferner  sagte  er  zu  ihnen :  Wenn  sie  eine  Stadt  belagerten  und  sie 
einnähmen,   so    sollten   sie    aUes  Männliche,    was   in   ihr  sei.   mit   dem 

20  Schwerte  töten,  und  die  Weiber  dürften  sie  niemals  beschlafen. 

Und  wenn  sie  auf  dem  Felde  oder  in  der  Wüste  einen  Getöteten 
liegen  fänden,  dessen  Mörder  unbekannt  sei.  so  sollten  sie  nach  seinem 
Mörder  eine  genaue  Nachforschung  anstellen;  könne  aber  der  Mörder 
nicht    entdeckt    werden,    so    sollte  die  ihm  zunächst  liegende  Ortschaft 

25  eine  junge  Kuh  nehmen,  die  noch  nie  eingespannt  worden  und  noch 
nicht  unter  das  Joch  gekommen  sei,  und  sollten  die  Kuh  in  einer  leeren 
Einöde  schlachten;  und  die  Einwohner  der  dem  Getöteten  zunächst 
liegenden  Ortschaft  sollten  schwören,  dass  ihnen  der  Mörder  unbekannt 
sei;  und  so  soUten  sie  von  dieser  Blutschuld  freigesprochen  werden. 

30  Femer  sagte  er  zu  ihnen:    Wenn  einer  von  ihnen  aus  der  Beute 

und  den  Kriegsgefangenen  ein  Weib  gewinnt,  und  er  findet  sie  schön, 
so  soll  er  ihr  das  Haupthaar  scheeren  und  die  Nägel  beschneiden,  und 
hernach    mag   er   sie   sich   zum  Weibe   nehmen.     Gefällt  sie  ihm  aber 

1  Deut.  17,  2ff.  —  C  Deut.  IS,  lOff.  —  15  Deut.  19,  21.  —  18  Deut.  20,  12ff. 
—  21  Deut.  21,  Iff.  —  :10  Deut.  21,  lOfi'. 
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nicht,  so  soll  er  ihr  die  Freiheit  geben,  und  sie  soll  ihm  von  da  an  nie 
mehr  Sklavin  sein. 

Ferner  sagte  er  zu  ihnen:    Wenn   ein  Mann   einen  ungehorsamen 
und  -widerspenstigen  Sohn  hat,  der  nicht  auf  Vater   und  Mutter  hört. 
ö  so  sollen  die  ihn  züchtigen;  lässt  er  (dennoch)  nicht   ab  von  seinem 
Thun,  so  soll  ihn  die  gesamte  Gemeinde  zu  Tode  steinigen. 

Und  jeder,  der  ein  Verbrechen  begangen  hat.  welches  die  Todes- 
strafe  nötig  macht,  soll  am  Holze  gekreuzigt  werden;    aber  sein  Leib 
soll  nicht  tlber  Nacht  am  Holze  bleiben,    sondern   er   soll    am  selben 
10  Tage  begraben  werden;  denn  er  ist  ein  von  Gott  Verfluchter. 

Und  wenn  du  an  einem  Wege,  einem  Baume  oder  sonstwo  vorliber- 
kommst  und  da  ein  Vogelnest  findest,  in  dem  Junge  oder  Eier  sind, 
und  das  Weibchen  sitzt  auf  den  Eiern  oder  auf  den  Jungen,  so  sollst 
du  nicht  das  Weibchen  und  seine  Jungen  nehmen,  sondern  nimm  die 
15  Jungen,  und  die  Eier  lasse  beim  Weibchen.  Und  dies  legt  dir  Gott 
auf,  damit  du  lange  lebest. 

Und   wenn    du   ein  neues  Haus  baust,  so  mache  ihm    ein  solides 
umschliessendes  Geländer  ringsum,  damit  niemand  von  ihm  herabstürze. 

Und  wenn  einer  eine  ledige  Jungfrau  antrifft  und  sie  lieb  gewinnt, 

20  sie  aber  keinen  Verlobten  hat,  uud  er  sie  schändet  und  entjungfert,  so 

soll  dieser  Mann  ihrem  Vater   zum  Ersatz  für  die  Entblössung  ihres 

Angesichtes  fünfzig  Silber(sekel)  bezahlen;  dann  soll  sie  sein  Weib  seiu 

und  er  darf  sie  sein  Leben  lang  nicht  Verstössen. 

Und  kein  Mann,  der  Unzucht  treibt,  darf  das  Haus  Gottes  betreten, 
25  denn  er  ist  unrein. 

Und   er   sagte   zu  ihnen;    Wenn   ihr   einen    Sklaven    antrefft,    der 
seinem  Herrn  entflohen  ist,  so  sollt  ihr  ihn  nicht  augeben  und  seinen 
Herrn  nicht  auf  seine  Spur  führen;  sondern  lasst  ihn  bei  euch  wohnen 
in  welcher  Ortschaft  er  will,  und  verlangt  von  ihm  nichts  dafür. 
3j  Entfernt  die  Hurerei  aus  eurer  Mitt«,  und  lasst  keinen  Hurenlohn 

und  kein  Hundegeld  in  das  Haus  Gottes  kommen,  denn   es  ist  unrein. 

Nehmt   keine  Zinsen   von  Gold,   Silber.    Woizen    und  Gerste;    von 
den  Fremden  aber  mögt  ihr  sie  nehmen. 

Und  wenn  ihr  Gott  ein  (Jelübde  gethan  haljt,   so  zögert  nicht  mit 

3j  seiner  Erfüllung  und  Ableistung,  denn  Gott  wird  es  von  euch  fordern. 

Und  wenn  ihr  einem  ein  Versprechen  gegeben  habt,  und  ihr  könnt  das 

8  Deut.  21,  ISff.  —  7  Deut  21,  22f.  —  11  Deut.  22,  öf.  —  17  Deut.  22,  8.  - 
in  Diut.  22,  2Sf.  —  24  vj;l.  Deut.  23.  3.  —  20  Deut.  23,  IGf.  —  80  Deut.  23.  10. 
3-2  Deut.  23,  20  f.  -  84  Deut.  23,  22  ff. 
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Yersprecheu  nicht  halten,  so  macht  es  bei  denen,  welchen  ihr  es  ge- 
geben,  rückgängig,    und    bringt    es  mit  dem  Versprechen  in  Ordnung. 

XXV.    Deut.  24—26. 
Hippolytus.  der  Ausleger  des  Targimis,  sagt: 

Die  Israeliten  waren  ein  verstocktes  Volk,  das  sich  weder  vor  Gott 
5  fürchtete,    noch    vor    den  Menschen   .schämte,   und    voll  Hinterlist.     Da 
verhing  er  über  sie  diese  Vorschriften  und  Gebote,  damit  sie  sich  ihnen 
unterwürfen   im   Lande    der  Verheissung,    wenn    sie  es  betreten  hätten, 
und  sich  nicht  mit  den  fremden  Nationen  vermischten  und  deren  Lebens- 
weise führten  und  in  ihren  Fusstapfeu  gingen  und  die  Götzen  verehrten. 
10  Da  gebot  er  ihnen,   dass,   wer  immer  jene  Gebote  übertrete,   mit  dem 
ij       Tode  bestraft  werden  und  ewig  verflucht  sein  soUe. 
N  Und  er  befahl  ihnen,  sich  vor  der  Plage  des  Aussatzes  zu  hüten 

'       uud    den,    der    unter  ihnen  aussätzig  sei,    wegzuschaffen   uud   ihn  vom 
Lager  fern  zu  halten,  bis  er  (wieder)  rein  sei  und  Gott  seine  Opfergabe 
ij  15  darbringe. 

'  Und  er  befahl  ihnen,  dass,  wenn  einer  einem  andern  ein  Darlehen 

gewährt  habe,   der  nicht  in  das  Haus   des   Schuldners   gehen,    sondern 

i       ein  Pfand  nehmen  solle;  und  wer  das  KJeid  eines  Armen  zum  Pfände 

'       genommen  habe,  soUe  es  ihm  am  Abend  wiedergeben,  damit  er  es  au- 

2<i  ziehen  könne.     Und  keiner  von  ihnen  solle  einem  dürftigen  oder  armen 

Lohnarbeiter  seinen  Lohn  vorenthalten,  sondern  ihm  denselben  Tag  für 

Tag  geben. 

Und  er  befahl  ihnen,  dass  nicht  der  Vater  mit  dem  Blute  seiner 
ij       Kinder  gestraft   werden   dürfe,   noch   das  Kind   mit  dem  Blute  seines 
25  Vaters;   vielmehr  sei  jede  Seele  nach  ihrem  Verdienste   zu  bestrafen. 
Und  sie  sollten  von  der  Witwe  kein  Pfand  nehmen. 
Und   er  befahl   ihnen,   den  Armen  und  Bettlern,  den  Waisen  und 
Witwen  das  Betreten  ihrer  Felder,  Weinberge  und  Gärten  nicht  zu  unter- 
sagen. 
30  Und  er  befahl  ihnen,  ihre  Rechtshändel  vor  die  Ältesten  und  die 

Richter  zu  bringen;  und  jeder,  der  die  Urteilssprüche  der  Richter  über- 
trete, den  sollten  sie  mit  vierzig  Hieben  züchtigen. 

Und  sie  sollten  dem  Rind  auf  der  Tenne  nicht  das  Maul  verbinden. 
Und  wenn  ein  Mann  sterbe,  ohne  Kinder  zu  hinterlassen,  so  solle 

10  Lev.  20, 14ff.  Deut.  28,  läff.  —  12  Deut.  24,  S.  —  16  Deut.  24,  luff.  —  23 
Deut.  24,  16.  —  26  Deut.  24, 17.  —  27  Deut.  24,  10.  —  30  Deut.  25,  Iff.  —  33 
Deut  25,  4.  —  31  Deut.  25,  5fl. 
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sein  Weib  nicht  das  Haus  verlassen,  sondern  vielmehr  solle  ein  Bruder 
des  Verstorbenen  sie  nehmen  und  seinem  Bruder  Nachkommen  ver- 
schaffen. 

Und  er  sprach  zu  ihnen:  Wenn  zwei  Männer  mit  einander  streiten, 
5  und  es  kommt  das  Weib  des  Einen  von  ihnen  herzu  und  erfasst  den 
Mann,  der  mit  ihrem  Gatten  streitet,  bei  seiner  Scham,  so  sollen  ihr 
beide  Hände  abgehauen  werden  ohne  Nachsicht. 

Und  er  befahl  ihnen,  keiner  von  ihnen  solle  zwei  Waagen  in  seinem 
Hause  haben,  noch  zwei  Hohlmasse,  noch  zwei  Gewichte,  ein  grosses 
10  und  ein  kleines. 

Und:  Ihr  sollt  Gott  den  Zehnten  eurer  Besitztümer  und  den  Zehnten 
eures  Bodenertrags  und  eurer  Schafe  geben,  und  den  Armen  und  Bett- 
leru,  Waisen  und  Witwen  Almosen  schenken,  auf  dass  Gott  euch  segne. 

XXVI.   Deut.  27. 
Es  sagt  Mar  Jakob  von  Edessa  imd  Hippolytus,  der  Ausleger  des 

lö  Tai^ums: 

Gott  oflfenbarte  den  Israeliten  zwölf  Segnungen  und  zwölf  Flüche. 
Und  dies  Gesetz  gab  Mose  dem  Josua,  dem  Sohne  Nuns,  vor  seinem 
Tode  in  der  Wüste,  denn  Gott  offenbarte  diese  Seguungen  uud  Flüclie 
(noch)   zu  Lebzeiten  des  Mose.     Und  Gott  sprach  zu  Mose:    Wenn  ihr 

i'iJ  den  Jordan  überschritten  und  das  Land  Kanaan  betreten  habt,  so  befolgt 
dies  Gesetz  und  leset  diese  Segnungen  und  Flüche  vor  den  Israeliten 
auf  dem  Berge  Garizim  und  auf  dem  Berge  Ebal  vor.  Als  nun  der 
Tod  an  Mose,  den  Propheten,  herantrat,  rief  er  den  Josua,  den  Sohn 
Nun.s,    seinen  Diener,    und   gebot   ihm,   dies  Gesetz   auf  diesen   beiden 

25  Bergen  zu  erfüllen,  d.  h.  eben  auf  dem  Berge  Garizim  und  dem  Berge 
Ebal.  Wir  sagen:  Diese  beiden  Berge  liegen  bei  Sichern,  das  ist  die 
Stadt  Nabulus;  der  Berg  Garizim  liegt  rechts  von  der  Stadt  uud  der 
Berg  Ebal  links  von  der  Stadt.  Die  beiden  sind  mit  einander  ver- 
bunden,  und  die  Stadt  liegt  in  der  Mitte  zwischen  den  beiden  Bergen. 

3<)  Und  wir  sagen:  Nachdem  Josua.  der  Sohn  Nuns,  die  Israeliten  das 
Land  der  Verheissuug  hatte  betreten  lassen,  führte  er  sie  in  die  Stadt 
Sichern,  das  ist  Nabulus.  Und  Gott  befahl  ihm,  zu  thun,  was  ihm  Mose 
in  der  Wüste  geboten  hatte.  Da  wühlte  Josua  aus  jedem  Stamme 
einen  (Mann)  aus  und   stellte  sie,  je  sechs  Leute,  auf  den  einen  dieser 

4  Deut.  25,  11  f.  —  «  Deut.  25,  13ft'..  —  II  Deut.  20.  12.  —  19  Deut.  27,  2  ff.  — 
80  Jos.  S,  3<iff. 

XXVI.   Karschiiiilsch  M  Hl.  lliTrv  |  22  lierge  Kbal)  „Tur  Djebul  Adjbai"  II  | 
27  NnbuluBi  Neupolii  |  27  rechU-links)  »Udlich-nördlich  (nach  0»ten  orientiert 
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Berge;  er  wählte  einen  aus  dem  Stamme  Simeon,  einen  aus  dem  Stamme 
Levi,  einen  aus  dem  Stamme  Juda,  einen  aus  dem  Stamme  Issacliar, 
einen  aus  dem  Stamme  Joseph,  einen  aus  dem  Stamme  Benjamin,  mid 
diese  sechs  Männer  stellte  er  auf  den  Berg  Garizim.  Ferner  wählte  er 
5  aus  dem  Stamme  Ruhen,  dem  Stamme  Gad,  dem  Stamme  Asser,  dem 
Stamme  Sehulon,  dem  Stamme  Dan,  dem  Stamme  Naphthali  je  einen 
aus  und  stellte  diese  auf  den  Berg  Ebal.  Die  IsraeHten  aber  waren 
zwischen  den  beiden  Bergen  in  der  Thalebene  aufgestellt.  Nun  ver- 
lasen die  Angehörigen  der  Stämme,  die  auf  dem  Berge  Garizim  standen, 

10  die  Segnungen  über  das  Volk,  und  die,  welche  auf  dem  Berge  Ebal 
standen,  sagten:  „So  geschehe  es";  und  das  gesamte  Volk  sagte  mit 
ihnen:  „So  geschehe  es",  mit  erhobener  Stimme.  Und  als  die,  die  auf 
dem  Berge  Garizim  standen,  die  Segnungen  zu  Ende  verlesen  hatten, 
da  begannen  die,  die  auf  dem  Berge  Ebal  standen,  die  Flüche  über  das 

15  Volk  zu  verlesen,  und  das  gesamte  Volk  begleitete  sie  dabei  mit  einem 
„So  geschehe  es''.  Und  dies  Gesetz  befahl  Gott  dem  Mose  zu  halten, 
und  Mose  gebot  dem  .Josua,  dem  Sohne  Nuns,  es  zu  halten;  und  Josua 
erfüllte  es  im  Lande  von  Sichem.  Wir  sagen:  Den  Berg  Garizim  hat 
die  Gemeinde  der  Samaritaner  für  sich  in  Besitz  genommen.    Und  man 

20  sagt,  er  (der  Berg)  sei  ein  Gotteshaus  bis  auf  den  heutigen  Tag,  und 
auf  ihm  brächten  sie  ihre  Opfer  dar,  und  auf  ihm  beteten  sie  zu  Gott: 
er  hege  rechts  von  der  Stadt  Sichem,  das  ist  Nabulus,  gegen  Westen  (!) 
Auf  diesem  Berge  ferner  hat  Jakob  die  Götzen  vergraben,  welche  Rahel 
aus  dem  Hause  ihres  Vaters  Laban  entwendet  hatte  unter  ihrem  Rocke. 

25  Und  in  dieser  Stadt  auch  schändete  Sichem,  der  Sohn  Hemors.  die 
Dina,  die  Tochter  Jakobs,  worauf  Simeon  und  Levi  eindrangen  und 
jeden,  der  in  der  Stadt  war,  umbrachten.  In  dieser  Stadt  endlich  hatte 
Christus  sein  Gespräch  mit  dem  samaritanischen  Weibe;  und  dieses  sagte 
zu  ihm:  „Unsere  Väter  haben  auf  diesem  Berge  angebetet,  und  ihr  sagt, 

30  in  Jerusalem  sei  der  Ort,  wo  man  anbeten  soll." 

XX VU.   Deut.  31—34. 

Hippolytus,  der  Ausleger  des  Targums,  sagt: 

Nachdem  sich  Mose  dieser  Prophetie  entledigt  und  ganz  Israel, 
jeden  einzelnen  Stamm,  gesegnet,  und  für  sie  gebetet  und  gefleht  hatte, 
da  sprach  Gott  zu  Mose  in  einer  Offenbarung:  Besteige  den  Berg  Nebo, 

24  Gen.  31,  34.  —  25  Gen.  34,  Jff.  —  28  Job.  4,  5  ff.  —  29  Job.  4.  2(».  —  34 
Deut.  32,  49. 

X.WI.    10  man  sagt]  oder:   „sie  sagen"  (Jakob  von  Eclessa  und  Hippolytus?) 
XXVII.    Knrschnnisch  Fabricius  II  S.  42-44,   M  BI.  138r 


IIS  Hippolytus  der  Ausleger  des  Targums 

das  ist  der  Berg  der  Hebräer,  der  im  Lande  Moab  liegt,  gegenüber  von 
Jericho.  Und  er  sprach  zu  ihm:  Betrachte  das  Land  Kanaan,  das  ich 
den  Kindern  Israel  zum  Erbe  verleihen  werde.  Du  selbst  aber  wirst 
es  nie  betreten;  aber  betrachte  es  wenigstens  von  ferne.    Und  als  Mose 

5  es  betrachtete  und  besah,  fand  er  es  als  ein  fruchtbares  und  baura- 
reiches  Land.  Da  wurde  Mose  beklommen  und  weinte.  Und  Mose  stieg 
vom  Berge  Nebo  hinab;  dann  rief  er  Josua,  den  Sohn  Nuns,  und  sprach 
zu  ihm  vor  den  Kindern  Israel;  Sei  mutig  und  stark,  denn  du  sollst 
die  Kinder  Israel  in  das  Land  hineinführen,  von  dem  Gott  ihren  Vätern 

10  geschworen  hat,  dass  er  es  ihnen  als  Erbe  verleihen  werde.  Fürchte 
nicht  die  Stämme  und  schrecke  nicht  zurück  vor  den  Nationen,  denn 
Gott  ist  mit  dir! 

Und  Mose  schrieb  dies  Gesetz  nieder  und  händigte  es  den  Priestern 
ein,  den  Söhnen  Levis,  und  gebot  ihnen  also:  Sieben  Jahre  lang  haltet 

15  dies  Gesetz  verborgen,  und  veröffentlicht  es  nicht.  Nach  Ablauf  der 
sieben  Jahre,  am  Hüttenfeste,  sollen  die  Priester,  der  Stamm  Levi,  diese 
Thora  vor  dem  Volke  Israel  vorlesen,  und  alles  Volk,  Männer,  Weiber 
und  Kinder,  soll  die  Rede  Gottes  und  seine  Gebote  vernehmen,  und  sie 
sollen   das  Wort  Gottes  bewahren,   das  in  dieser  Thora  ist;   und   wer 

20  ein  einziges  von  den  Geboten  übertritt,  der  sei  verflucht! 

Nachdem  Mose  die  Thora  fertig  geschrieben  und  sie  Josua,  dem 
Sohne  Nuns,  eingehändigt  und  ihm  befohlen  hatte,  sie  den  Söhnen  Levis, 
den  Priestern,  zu  übergeben,  befahl  Mose  ihnen  und  gebot  ihnen,  da-s 
Gesetzbuch   neben  die  Lade  des  Bundes  Gottes  zu  legen;   dort  solle  es 

25  als  Zeugnis  dienen  immerdar. 

Da,  als  Mose  seine  Gebote  vollendet  hatte,  befahl  ihm  Gott,  den 
Berg  Nebo  zu  besteigen,  der  Jericho  gegenüber  liegt,  und  der  Herr 
zeigte  ihm  das  ganze  Land  der  Verheissung  von  allen  vier  Seiten,  von 
der  Wüste   bis   zum  Meere   und  vom  Meere  bis  zum  Meere;   und  Gott 

30  sprach  zu  ihm:  Nun  hast  du  es  mit  deinen  Augen  gesehen,  aber  betreten 
wirst  du  es  nicht.  Und  daselbst  starb  Mose,  der  Knecht  Gottes,  auf 
Gottes  Befehl,  und  die  Engel  begruben  ihn  auf  dem  Berge  Nebo,  gegen- 
über von  Beth  Peor.  Und  kein  Mensch  kennt  sein  Grab  bis  auf  diesen 
Tag,  denn  Gott  verbarg  sein  Grab. 

3  Deut.  32,52.   —  7  Deut.  31,23«.   Jos.   1,  Gff.   —    1»  Deut.  31.  Off.  —    V.> 
Deut  27,  2ü.  —  21  Deut.  31,  24  ff.  —  26  Deut.  32,49.  —  it  Deut.  34,  Iff. 

XXVI I.    1  „der  Hebräer"  M,  „Abarim"  Fabricios  |  15  Nach)  „Und  nach"  M  | 
21  „und  .  .  .  eingehSnclipt  und  befohlen  hatte"  Fabricius,  „liündigt«  er  es  .  .  .  ein 
und  befahl"  M  |  28  „bcfiihl    Mose"   Fabricius,    .,ünd    Mose   befahl"  M  |  24  „dort" 
Fabricius,    „und    dort"   M  |  SO   „betreten  .  .  .  es"   Fabricius,    „in    dasselbe  hinein- 
gehen" M 
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Und  Mose  lebte  hundert  und  zwanzig  Jahre,  ohne  dass  sein  Auge 
erlosch  und  sein  Angesicht  Runzeln  bekam. 

Und  Mose  starb  am  Sonntag,  um  die  dritte  Stunde  des  Tages,  am 
siebenten  Tage  des  zweiten  Monats,  d.  h.  des  Jjar.     Und  die  Kinder 
5  Israel  betrauerten  ihn  in  den  Steppen  Moabs  dreissig  Tage  lang. 

Und  Josua,  der  Sohn  Nuns,  wurde  vom  Geiste  der  Weisheit  erfüllt, 
weil  Mose  ihm  die  Hand  aufgelegt  hatte,  und  alle  Kinder  Israel  waren 
ihm  gehorsam.     Und  Gott  oifenbarte  sich  Josua,  dem  Sohne  Nuns,  am 
Sonntag,  dem  siebenten  Tage  des  Monats  Nisau. 
10  Und  Josua,  der  Sohn   Nuns,   lebte  hundert   und   zehn  Jahre,   und 

starb  am  Mittwoch,    dem   ersten  Tage   des  Monats  Jlul.     Und  sie  be- 
gruben ihn  in  dem  Dorfe  Thimnath  Serah  auf  dem  Gebirge  Ephraim. 

1  Deut.  34,  7.  —  5  Deut  .34,  8.-6  Deut.  34,  9.-8  Jos.  1,  1.  —  10  Jos.  24,  29f. 

XXVII.   3  am  siebenten  Tage'  doppelt  M  |  12  Ephraim]  Schluss  der  Hs.,  „Gott 
sei  Dank,  dass  wir  zu  Ende  sind"  il 


EK  TH2  EPA1HNEIA2  P(.)Y(-) 

Aus  dem  Athous  3108  (Kutlumusion  39)  saee.  XI.  =  A 
Kuth  2,  9.  14. 
Tov  ayiov  Ijt:to?.vTov  k:tiax6jiov  'Pcöfitjc  ix  t7jz  tnfujvslas  'Povd- 

flCQTVQia. 

4>)/ol  BobC  jTQo?  Ttjv'Povd^  ..ßail'tis  xbv  tpojftov  oov  Iv  xm  o^n". 
..y.cä  iorcu  iav  öiipijasig  xal  jtoQivay  ilq  t«  oxtvij  xca  miocu  od^fv 
5  av  vÖQivovrai  ra  jratdanta".  jrncÖTov  yctQ  to  .-raff^o.;  töet  diöayß^>jv(ii 
r>]V  exx/.ijOiav  tl&  ovtcos  kaßilv  öta  rrör  a:rnOTo/.o)v  rb  ßanriOfia. 
jtaiöaQta  ya.Q  ovx  aX/.a  xiva  ehj.  cuJ.a  :!tQ0(f7jxai  xal  ajtoaxoZot.  of 
..oxiV)j  tx).ixxtt  xcu  xlfua"  yevfj&t'rxtg  vÖQtvoctvxo  ix  xtjs  dtvväov  jtij- 
yijg   xb  xt/q  u&avaoia.;  Jtofia.    iva  }uxa/.aßovxii  xt/v  jtafiä   Xqioxov 

10  xaQtv  Jtoxiacu  6t6iil'>/x6xa  i&v>j  övvtj&cöoiv  cog  xal  Ilocuas  Xiyti  ..ui 
öiri'oiVTtq  jTOQtvtO&t  i(p  vö(0{>.  xal  öoot  ovx  syixe  anyiniop  ßaöiouvxtg 
öoiQtav  uyoQÜoaxi  urtv  x(fiijg".  ol  yctQ  jctoxol  jtnbg  xb  tvuyyiJMiv 
jtQooiQXOftivoi  öioQtav  xtjv  yaQ^^  ;ra()a  ^frö  xrrärrot,  oi'  yQt'jfiaai 
xovxo  tiayonäZovxig  (og  xivig  xcjv  ('(foovnv  vvv  xovxo  mtiilv  iyri- 

15  ytiQovotv.  tavxotg  xt  xal  xolg  /.ctiißävovot  ..xrnfta  {)^aväx(w"  kMi<fi(>ur- 
xtg'  ov  yctQ  lyvcoaav  xb  eiQijfiivov  v:rb  xov  (taxctQlov  Hi'xQov  jr(*ö-- 
xbv  ^ificovct  Öxi  ..xb  aQyvniov  oov  oiv  ool  flg  c\:rcö).nav.  av&  mv 
xijV  yc'tQiv  x(ü  xijV  dcoQtctv  xuv  {^tov  ij&i/.tjOctg  UQyvQico  xxäo&ai.  ovx 
toxiv  001  (ifQtg  ovöe  x/JjQog  iv  xm  koycp  xovxcp."    cöaxt  oaot  Jtn- 

L'O  Qcovxai  ilxt   uyooaZtiv  iixt    .inXtiv  ../noog  [uxa  Xqioxov  lyttv"  ov 
övvcivxcii.  ovx  ..olxovouoi  ^T/öTo!"  «/./«  yotoxt'ii.ToQot  v.Taoyovxtg.  xctik 
i'lfjiQctv  xbv   idiov   ötajToxijv   jrco/.ovvrtg.     xal  'loi-öag  ftev  äjrct^  xbv 
Xqioxov  .-tro/.i'/oag  ...T(»;yv//.:  ytrc'tufvog  iÄctxi/OfV  /Jtoog".  ovxoi  6i  y/l- 
Qcjva   xov  'lovda  Jtotovvxtg   ..x7/V  XQioiv  xov  &tov  ixcfvyilV  vjio/.ctii- 

i'j  ßavovoiv. 

8  Ruth  2,  14.  —  4  Ruth  2,  U.  —  5  vrI.  Matth.  27,  34.  48.  Mark.  15,  30.  I.uk. 
23,  30.  Joh.  Ut,  2^1  f.  —  8  Act.  9,  15.  vgl.  Rom.  9.  21.  2  Timoth.  2,  21.  —  10  Jes. 
55,  1.  —  15  Luk.  24.  20.  —  17  Act.  &.  20.  21.  —  20  Joh.  13,  8.  —  21  Luk.  12,  42 
vßl.  1  Kor.  4.  2.  —  Didache  12,  5.  —  28  Act  1,  18.  —  24  Rom.  2,  3. 

1  ip/iiji7«;  A  I  8  i/tjolf  A  !  BotuZ  A  I  ßätf'ii  A  \  ofi  A.  \  i  or/  A  i  10  noTtaai] 
noziawaiv  A  !  ifdtjVixwztc  A  |  11  no^fitaOai  A  |  txfTai  A  |  18  /(t>]ftaaiv  A  |  Sl 
017  A  1  28  Tpo-ij;  A 


EI2  TON  EAKANAN  KAI  EI2  THN  ANNAN 

I.    1  Sam.  16,  1.  2. 

Tov  avTov  (d.  h.  IjcjcoXvxov) 
ix  TOV  Zoyov  TOV  dg  tov  E/.xaväv  xal  ztjv  ^Avvav. 

Ayt  ÖTj  fioi.  dt  JJafiov7]k,  sig  B7]0-).Eefi  iXxofiivip  t)/v  öäucüiv, 
I      Xva  £jn6ei^7]g  xov  ix  Außlö  ßaoiXsa  TixTOftevov,  xal  tovtov  vjco  jtu- 
5  TQog  ßaoü.ia  xcä  UQta  xgiofitvov. 

Theodoret,   Eranistes.     Dialogas  I.  ed.  J.  L.  Schulze.    Tomus  IV. 
Halae  1772.    S.  55.    (Migne  LXXXIII  Col.  88A). 

IL    1  Sam.  2,  5(?) 

Tov  avTov  (d.  h.  IjtJtoXvTov) 
ix  TOV  c.vTov  koyov  (d.  b.  dg  tov  EXxaväv  xal  tijv  "Avvav). 

Elüik  {/Ol,  o'j  [laxaQia  MaQui.  t'i  ijv  tu  v:ito  Oov  iv  rf]  xoiXla  Gvv- 
siXtjftiiivov.  xal  Ti  ijv  rö  vjto  Oov  iv  jraQihsvixfj  fif/TQa  ßaOTaCÖ/if- 
vov;  /.('r/og  7«(»  yv  &-iov  :it(}mTÖToxog  uyt  ovoavmv  im  Oe  xaxifr/ö- 
titvog.  xal  avO-Qojjtog  JcQojTÖroxog  iv  xoü.ia  jtXaooö^itvog,  lv  o  jtQm- 
TOTOxog  Xoyog  Q-tov  nQmTOTOxoi  avd-Qcaxm  ovvajrzofJi-vog  öeixO'iJ- 

Theodoret,   Eranistes.    Dialogus  I.  ed.  J.  L.  Schulze.    Tomus  IV. 
Halae  1772.    S.  55.    (Migne  LXXXIII  CoL  88AB). 

UI.    Tov  avTov  (d.  h.  IjcjtoXvTov) 
ix  TOV  avTov  Xöyov  (d.  h.  slg  tov  'E),xaväv  xal  tIjv  Avvav). 

15  Ttjv  öl]  ÖEVTtgav,  Tfjv  6ia  xmv  JcQocprixmv  03g  6ia  xov  2^a{tov?jX. 

avaxaXmv  xal  ijtiaxQsqxnv  tov  Xaov  ano  xijg  öovXelag  tcöv  aXXogiv- 

I 

I.  Fabricius  I  S.  267  (Gallandi  II  S.  490  A;  Migne  X  Col.  864  A);  Lagarde  N.  53 
8.  141,  7-11. 

II.  Fabricius  I  S.  267  (Gallandi  II  S.  496  AB;  Migne  X  Col.  864 B);  Lagarde  N.  53 
8.  141,  12-17. 

III.  Fabricius  I  S.  267  (Gallandi  II  S.  496  B;  Migne  X  Col.  804  B);  Lagarde  N.  53 
8.  141,  18-22. 
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Xcov.     Till'  ÖE   Tfnrijv.    ev  fj  tvouQxoq  :ra(\i']V,    xov  tx  T/y^   jraQd^evov 
avd-QCo:^ov  avcJ.a^cjv.  oq  y.ai  ..löcov  tijV  rco/.iv  tx/.avotv  est    avTfj". 
Theodoret,   Eranistes.    Dialogns  I.  ed.  J.  L.  Schulze.    Tomus  IV. 
Halae  1772.    S.  55  (Migne  LXXXIII  Col.  SSB). 

IV.    Tov  avTov  (d.  h.  IjtJtoXvzoi^ 
ix  Toü  tlg  TOV  EXxavcw  xcä  dg  zi/v  Avvav. 

5  Ecä  öict  zovro  XQaig  xaiQol  tov  eviavTov  JtQoexv:!tovvTO  dq  avTov 

TOV  ooirTiQa.  'iva  t«  JtQoepijTiv&tvTa  Jtfol  avTov  ftvOTz/rua  kjtiTt).totj. 
iv  fiev  T(ö  ,T«öx«.  iva  tavTuv  L^nöilsn  tov  {ii/.Xovrcc  cog  JtQoßazor 
9-vead-ca  xcä  d/.)jdiv6v  jraö;^fi  ötixvvo&cu.  cog  o  ajtöozoXog  XtyEi  „rö 
dt  :ri'iOyji  >ifimv  vjtSQ  tßuov  ETVi)-)}.  X(iiOTog  o  &iog.''  Iv  öe  rjj  jrsrr//- 
10  xoOTij.  'iva  jt{)00)j^i'ivti  xtjV  tojv  ovQavvJv  ßaOÜ.dav,  avTog  jrQcöxog  tL 
ovQuvovg  dvaßag,  xal  xov  uv&QOijtov  öcöqov  xm  &sm  jtQoatviyxag. 

Theodoret,  Eranistes.    Dialogns  II.  ed.  J.  L.  Schulze.    Tomus  IV. 
Halae  1772.    S.  131  (.Migue  LXXXIII  Col.  173  A). 

2  Luk.  19,  41.  —  7  vgl.  Jes.  53,  7.  —  8  1  Kor.  5,  7. 

IV.  Fabricius  I  S.  2G7  (Gallandi  II  S.  496C;  Migne  X  Col.  864C);  Lagarde  N.  51 
S.  141,  24 — 142,  ü.  —  i  Nach  xov  fügt  Schulze  (Lagarde)  f.öyov  tnv  ein. 


EI5  ErrASTPDlYÖOX 

Unechtes  Fragment 

aus  Vatieanus  330  Bl.  254'  am  Rande. 

1  Sam.  2S,  1 1  ff. 

ZijTtitai  il  avrj/.d^e  ^a/iov/j/.  6iu   rrjq  eyyaOTQiiiv&ov  tj  ov.     y.al 

t    luv  öäiiiv  ort  uvriXQ-tv.  ra  tptvöTi  ovviozöjiitv    ytöiq  yaQ  Tjdvvaro 

aiiuov  tpvyjjv,   ov  /.tyoj  ötxcäov  iiövov.   a'/.'/.a  xcd  zov  rvxövrog,  t/jV 

il.tey.d^oioav,  >jv  ovx  fjöu  jiot  öiäyti,  y.cü.ioai;   ,,a).Xa',  (prjoiv,  „Jtmq 

'■cv  >i  yvvi]  sn:ro7/0-r].  y.al  jcunu  xo  td-os  slösv  dviövrag  avd-Qcojtovq; 

i  yuQ  ftij  jTCCQa  xo  td-og  tiötv,   ovx  uv  iijtsv  .&tovg  uvußaivovxag  Ix 

Tifg  yr^g  lym  OQÖi''  sva  exdXsasv,  xal  jimg  avi]).Q^ov  üioXlot';  xi  ovv; 

i'i/.(ov  X(öv   rf.avivxcjv  g:afiev  aveXd-eiv  xag  xpvyug.  xcd  xavxag  rrcQa 

rTjg  yvvcuxbg  fi/j  xX>]&tioag,  //  txtivcov  ffavxaoia  xa  oocöftivu;  ovxovv 

y.al  xovxo.     .,j[Sg".    rf>jOiv,   ..Ijtiyvovg  2aovX  jtQoOsxvvtjösv" ;    aX).a 

^uoi).  ovx  dötv,  all  axovoug  :xaQu  xr/g  yvvaixög.  Öjisq  tß/.SJTtv.  oyjjna 

T(7)v  aviovxiov  tvog  xal  tsiiyvovg  cog  2^afiov>//..  xoiovxop  iygäxo.  .xooo- 

xvvtjGtv.    ovöhv  6e  XO)  öaifiovi  fioQ<fmOai,  ojtSQ  rjöu,  oyT^ita  xov  Ha- 

iiov!))..  ...Tc5;  ovv  :tQoilJctv" ,  (pi/aiv.  ..xa  fi£?.?.ovxa  ovf/ßalvscv  xca  ^aovX. 

15  y.ui  XO}  'lojvud-av  ev  xuvxm  xuxü;  xo  (itv  xij.og  stQosiJts  xov  jto/.t\uov. 

i'jg  2aov).  ijxx>i&?jaixai.  oxoyaaaftevtj  äjto  xijg  jISqI  avxov  ogyijg  xov 

Dtov."     oioavtl  laxQog  o  fiij  axfiißi]  z7jg  ejnazijfi?]g  lyoov  xijv  yvcöoiv, 

'■..xtyvoiOiiivov  uqqojoxov  &tacä(iivog,  ii.^ij  zovxov  xov  &avaxov.  jttQt 

rijv   (öriav   OffuX/.of/ivog.   ovxco   xal  o   öaifiojv   ujto  xcöv  igyoiv  xov 

—aov}..   xal  avzov  xov   ayyjiQ>j[/axog  rijg  tyyaaxnitivO^ov .  döoig  xov 

:Hov  xf/v  ooyi'jv.  :tQo}.iyti  x>)v  tjzxav  ouov  xal  xov  &avaxov.  JttQl  xtjv 

tjftifiav  xov  &avc'cxov  Offa/.tig. 

6  1  Sam.  28,13.  —  10  1  Sam.  28, 14.  —  14  1  Sam.  28, 19. 

1  S.  de  Magistris,  Acta  martyrum  ad  Ostia  Tiberina  sub  Claudio  Gothico. 
Romae  1705.  S.  160f.  (Migne  X  Col.  <J05ft'.  —  diT,).»(v  Sa/xoti?.  Vat.  |  4  noi  Vat.  [ 
Aüyti  Vat.  I  6  yap  fi^  Vat.  |  8  zavxag]  raita  Vat.  |  11  (ß>.tne  Vat. 


Hiob  3S,  17. 
'fjtjro/.VTOv  tjrtox6:;TOV  'Pcofiij^  xal  ftäntVQog. 

Aia  Tovrn  bis   rij  &i6rtjTt 

=  IliQl  Tov  ctylov  jraaxci  Fragment  III. 


EIS  T0Y2  TA.\3I0YS 


Echt  sind  nach  Meinung  des  Herausgebers 
Fragment  I  der  syrischen  Einleitung 
Fragment  XVlll  — XX,  die  Fragmeute  Theodorets 
Fragment  XXXVII  aus  dem  Barberinus  111  59 

Nicht  hippolytisch  sind  nach  Meinung  des  Herausgebers 
Fragment  U  —  V  der  syrischen  Einleitung 
Fragment  VI  — XVII,  die  griechische  Einleitung 
Fragment  XXI  —  XXllI,  die  Fragmente  Bandinis 
Fragment  XXIV — XXXVl,  die  Fragmente  Magistris 
Fragment  XXXVIII,  das  Fragment  Pitras 

Die   Paralleltexte    für  Fragment  II  —  V    sind   beigebracht, 
um  ihren  nichthippolytischen  Ursprung  evident  zu  machen. 


Die  syrische  Einleitung  zu  den  Psalmen 

A  =  Ainbrosianus  syr.  C  313  Inf.  saec.  VIII. 
Bi  =  Mus.  Brit.  syr.  860  (Add.  12154)  saec.  VIII  — IX. 
B2  ^-^  Mus.  Brit.  syr.  54  (Add.  14434)  saec.  VIII. 
Ceriani  ==  Monumenta  sacra  et  profana  ex  codicibus  praesertim  bibliothecae  Ambro- 
sianae.  Tomus  VII. 
Codex   syro  -  hesaplaris   Ambrosianus  .  .  .  curante  .  .  .  Antonio  Maria 
Ceriani  .  .  .  Mediolani  1874. 
Lagarde  =  P.  Lagardii  Analecta  syriaca.    Lipsiae  1858. 

Pitra  =  Analecta  sacra  spicilegio  Solesmensi  parata  edidit  Joannes  Baptista  . . . 
Pitra . . .  Tom.  IV.  Parisüs  1883.  S.  51—54. 

Echtes  Fragment 
1. 

Von  Hippolytu.s,  dem  Bischof  von  Rom:  Geschichtliches  über  die  Psalmen. 

Die  Psalmen  sind  im  Ganzen  150.  Aber  nicht  alle  sind  von  David, 
wie  man  wohl  glaubt,  sondern  auch  von  den  andern  Sängern,  welche 
David  auswählte  aus  der  Sippe  der  Leviten,  und  sie  zu  Sängerhäuptern 

5  bestellte,  die  da  sind:  Asaph,  Heman,  Ethan,  Jeduthun.  Diesen  vier 
Sängern  gesellte  er  28S  Männer  zu,  so  dass  zu  jedem  einzelnen  von 
ihnen  72  Männer  gehörten,  die  mit  Begleitung  von  Musikinstrumenten 
sangen;  indem  er  diese  72  Sänger  mit  Beziehung  auf  jene  72  Völker, 
deren  Sprachen  vor  Zeiten  verwirrt  wurden,  in  der  prophetischen  Voraus- 

0  sieht  bestellte,  dass  alle  Völker  einst  Gott  preisen  werden.  Jene  wollten 
nämlich  damals  den  Turm  bauen,  waren  72  verbündete  ^'ölker.   Als  aber 

4  lChrou.^10  (17),  41f.  25  (26),  1—7.  2  Chron.  5,  12.  1  Kön.  4,  31  (ö,  11).  — 
8  Gen.  11,  0.  —  10  Psahn  71  (72),  17.  —  11  Gen.  11.  4  ff. 

I.  Syrisch  Lagarde  S.  83,  27  — 86,  2,  Ceriani  8.3  Col.3,  Pitra  IV  S.51-53. 
—  A  Bl.  Ir,  Ri  B1.31>-,  B2  Bl.lv.  —  1  „Von  Ilippolytus  dem  Bischof  von  Rom"  B^, 
„Von  ebendemselben  heiligen  Hippolytus"  B'  |  „Geschichtliches  über  die  Psalmen"  B^. 
„Scholion  über  die  Trennung  der  Psalmen"  B'  |  2  „im  Ganzen"  B',  ,.also"  B' 
ijAber"  <  B'  |  „sind"  <  B^  |  3  welche  —  bestellte]  „welche  David  als  die  vier 
Sängerhäupter  auswählte"  B^  |  5  Was  folgt,  ist  in  B-  lückenhaft:  „Auf  diese  Weise 
Bind  von  .  .  .  Levi  diese  Psalmen  .  .  .  Äthan,  Jeduthun  .  .  .  vier  Psalmen  .  .  .  zwei- 
hondertundacht  ,  .  ."  (dazwischen  sind  gelegentlich  noch  einzelne  Buchstaben  er 
halten)  |  9  prophetischen  |  hier  beginnt  wieder  IP  10  „Jene"  B',  „diese"  B-  11  Völker] 
In  B'  sind  die  Worte  etwas  anders  gestellt,  aber  mit  demselben  Sinn.  In  B^  sind 
die  Zahlen  überall  ausgeschrieben,  in  B'  stehen  Ziffern. 


12S  Hippolytus 

der  gerechte  Zorn  über  sie  losbrach,  trat  eine  Teilung  der  72  Sprachen 
ein,  und  da  sie  nicht  mehr  gleich  sprachen,  gerieten  sie  in  Feindschaft, 
indem  sie  von  2SS  Fürsten  unterjocht  imd  von  ihnen  vertrieben  wurden. 
Die  damals  zerstreut  wurden,  als  sie  aus  dem  Osten,  wo  sie  auch  zu 
5  dem  Turmhau  sich  erfrechten,  auswanderten,  waren:  von  Hani  32,  von 
Sem  25,  von  Japhet  15;  das  macht  im  Ganzen  72.  Dadurch  weissagte 
er,  dass  am  Ende  der  Zeiten  alle  Völker  Gott  preisen  werden. 

Die  Psalmen  sind  im  Ganzen  löU,  wie  wir  bereits  gesagt  haben. 
Ohne  Überschrift  zwei:  der  1.  und  der  2.     „Für  David"   72,  nämlich 

10  folgende:  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  17.  18.  19.  20.  21. 
22.  23.  24.  28.  29.  30.  31.  32.  33.  34.  35.  37.  39.  40.  42.  50.  51.  52.  53. 
54.  55.  56.  57.  5S.  59.  GO.  62.  63.  64.  07.  68.  69.  70.  85.  90.  92.  93.  94. 
95.  9G.  97.  98.  102.  103.  107.  lOS.  136.  137.  138.  139.  14(1.  141.  142.  143, 
das  macht  im  Ganzen  72.     „Von  David"  sind  acht,  nämlich  16.  25.  26. 

15  27.  36.  lüO.  109.  144,  d.  h.  im  Ganzen  acht.  „Von  den  Kindern  Korah" 
elf,  nämlich  41.  43.  44.  45.  46.  47.  48.  83.  84.  86.  87;  das  sind  elf. 
„Von  Asaph"  zwölf,  nämlich  49.  72 — 82,  das  macht  zwölf.  „Von  Jedu- 
thun"  zwei,  nämlich  38.  61.  „Von  Salomo"'  einer:  71;  „Vom  Israeliten 
Heman"  zwei:  87.  S8.    „Von  Mose"  einer:  89.    Anonyme  fünf,  nämlich 

20  65.  66.  91.  99.  101.  Wallfahrtshymnen  fünfzehn;  davon  anonym  folgende 
zehn:  119.  120.  122.  123.  124.  125.  127.  128.  129.  131;  mit' Überschrift 
versehene  fünf,  und  zwar  „Für  David"  folgende  vier:  121.  130.  132.  133; 
„Über  Salomo"  einer:  126;  die  Wallfahrtshymnen  sind  im  Ganzen  fünf- 
zehn.   Ferner  zwanzig  Hallelujahpsalmen;  davon  anonym  sechzehn,  näm- 

25  lieh  104.  105.  106.  110—118.  134.  135.  149.  150:  die  Überschrift  aber: 
„Von  Haggai"  und  „Von  Sacharja"  haben  folgende  vier:  145 — 14S.  Alle 
Psalmen  zusammen  sind  150.  Anonjnn  sind  alle  diejenigen,  die  zwar 
Überschriften  tragen,  aber  nicht  angeben,  wem  sie  zugehören;  wiez. B- 
65,  der  die  Überschrift  trägt  „Loblied  auf  die  Auferstehung",  und  66 

30  mit  der  Überschrift  .,Zum  Abschluss  der  Loblieder:  Lobpsalm",  und  91 
mit  der  Überschrift  „Lobpsalm  auf  den  Sabbat",  und  99  mit  der  Über« 

4  Gen.  11,  2.  —  7  Psalm  71  (72),  17. 

2  dal  dalath  stiitt  iraic  B'  |  3  ,, Fürsten  unterjocht  und  von  ihnen"  <  11'  I 
5  waren]  B'  der  Wortlaut  etwas  abweichend,  aber  ohne  Einfluss  auf  den  Sinn  | 
7  preisen  werden.]  hier  schliesst  Ceriani  (=  B')  |  8  Die  Tsalmenl  hier  beginnt  .V 
(ed.  Ceriani)  |  „wie  wir  bereits  gesagt  haben"  <;  A  |  9  72]  in  \  doppelt  |  2U  „die  Wall- 
fahrtshymnon"  B',  ,,die,  welche  die  rbcrschrifl:  Wallfahrt  haben"  A  |  24  „zwiin/.ir 
Hallelujahpsalmen"  B",  „Hallelujah  zwanzig"  A  |  26  „nbi-r"  B',  „und"  A  |  2(!  .\lli' 
—  zusammen]  In  A  sind  die  Worte  anders  gestellt,  aber  gleichbwlcutenil  |  2S  „wn' 
z.B.  —  trügt"  <  A,  statt  dessen  Zahlziffem  am  lUnde  |  29  „und  —  Cberschrift" 
<  A,  statt  dessen  Ziffern  am  Kande  |  31  „und  —  Übcrschrifl"  <  \,  statt  dessen 
Ziffern  am  llande. 
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sclirift  „Psalm  über  das  Bekenneu"  und  das  „Gebet  für  den  Armen, 
wenn  er  betrübt  ist  und  vor  dem  Herrn  seine  Bitte  ausschüttet".  Die 
Wallfahrtsbymnen,  welche  anonym  sind,  sind  sechzehn,  nämlich  folgende: 
104.  105.  Ulli  110.  111.  112.  113.  114.  115.  116.  117.  HS.  134.  135.149.150. 
5  Anonym  sind  also  31  Psalmen,  mit  Überschriften  versehen  119;  zusammen 
150,  wie  oben  gesagt. 

Die  Überschriften  nun  belehren  darüber,  von  wem  der  Psalm  ist, 
oder  von  wem  er  handelt.  Wenn  also  der  Psalm  sagt:  „(Von)  den 
Kindern  Korahs",  so  haben  ihn  Asaph  und  Ethan  verfasst;  sagt  der 
10  Psalm  aber:  ,,Von  Jeduthun'',  so  ist  Jeduthuu  der  Sänger:  sagt  er  „(Von) 
David",  so  hat  ihn  David  gesungen:  sagt  er  aber  „Für  David",  so  ist  er 
von  andern  über  David  verfasst.  Da  also  die  Lieder  verschieden  sind 
und  nicht  alle  Psalmen  von  David  sind,  so  mag  vielleicht  einer  fragen, 
we.shalb  denn  doch  alle  auf  David  zurückgeführt  und  nach  ihm  benannt 
15  werden.  Darauf  antworten  wir:  weil  er  die  Veranlassung  derselben  ge- 
wesen ist.  Denn  er  wählte  die  Sänger  aus,  und  darum  gebührt  ihm 
diese  Ehre;  und  Alles,  was  die  Sänger  gesungen  haben,  geht  auf  David. 
Wir  wollen  aber  noch  ein  anderes  Zeugnis  beibringen  zur  Erhärtung 
dieser  Ansicht.  Es  giebt  ein  Buch  der  Esther  und  des  Mardachai.  Die 
20  Esther  hat  aber  bloss  eine  einzige  That  vollführt,  alles  Übrige  hat 
Mardachai  gethan;  und  doch  ist  das  Buch  nicht  mit  „Mardachai"  über- 
schrieben, sondern  mit  „Esther",  und  der  Gruud  davon  ist  der,  dass  sie, 
als  sie  Königin  war,  sich  ganz  und  gar  für  das  Volk  hingegeben  hat; 
deshalb  ist  das  Buch  Esther  ihr  zu  Ehren  betitelt  worden.  Gleichwie 
25  nun  das  Buch,  weil  sie  die  Rettung  Mardachais  bewirkt  hat,  betitelt 
wurde:  „Die  Errettung  der  Esther",  und  nach  ihr  benannt  wurde,  so 
wurde  auch  das  Buch  der  Psalmen  deshalb  nach  David  benannt,  weil 
er  die  Loblieder  auf  Gott  veranlasst  hat. 

Die  Psalmen,  welche  hebräische  Zeichen  haben,  sind  vier:  llo.  111. 
30  118.  144.  Der  erste  Psalm,  der  keine  Überschrift  hat,  scheint  schwer 
zu  verstehen  zu  sein.  Statt  der  Überschrift  aber  hat  er  das  erste  Wort 
(/6s(ci:  „Glückselig  der  Mann";  so  ist  der  Psalm  kenntlich  durch  die 
Seligpreisuug.  Auf  neun  Sätze  nun  bezieht  sich  diese  Seligpreisung, 
von  „der  nicht  wandelt"  bis  „alles,  was  er  thut,  bringt  er  zu  Ende". 
23  Esther  5—8.  —  26  Esther  5  f. 

1  „und  „das  Gebet  —  150"  <  B'  |  10  kleine  Variante  ohne  Einfluss  auf  den 
Sinn  A  |  13  „vielleicht"  <  A  ]  14  .,und  nach  —  antworten  wir"  <  A  |  17  nach 

(„Alles"  +  „dies"  A  i  18  Wir  — Ansicht'  ,.Wir  wollen  aber  auch  noch  einige  andere 
Zeugnisse  erwähnen"  A  |  20  „alles  übrige"  MK  „dort"  A  |  21  „das  liuch"  R<.  „es"  A 

24  deshalb  —  wordenl  „deshalb  wurde  das  Buch  ihr  zu  Ehren  überschrieben"  A 

25  weil  sie  —  benannt  wurde]  „weil  sie  die  Rettung  Mardachais  war,  nach  ihr  be- 
nannt wurde"  A  j  27  „auch"  <  A  |  29  Die  Psalmen  —  Schluss  <  B' 

Hippolyt.  •  9 


130 


Hippolytus 


Der  erste  Psalm  gleicht  also  den  neuu  Seligpreisuugen  bei  MattLiius. 
denn  er  geht  nach  derselben  Regel  ixavcöv);  ich  meine  nämlich  die 
des  .  .  .,  des  Handelns  und  des  Leidens. 

Denn  das  Diapsalmou,  in  wel-  (tovotxov  rivoq  (iiXov^ 

5  chem  irgend  ein  musikalischer  Hyni-  //  (irüfiov  T{iojr7jg  ysvoft^vijg  i)  Cla- 
ims oder  ein  Wechsel  der  Melodie  voiag  tvi/XXayfiiviig  i'yoaipav  to 
oder  des  Gedankenganges  stattfindet,  ötäif'cü.jiu  ol  eQfUjvivoavreg,  Wu- 
haben  die  Ausleger  des  hohen  Psalms  'Jjtjrö/.vrog  o  OoqtöraTÖg  (fijaiv. 
Diapsalmon  genannt,  (mit  der  An-  o  ^iv  ipakfiog  soixtv  ajio  Tor 
10  nähme),  dass  er,  wie  der  Name  be-    ipaXrijQlov  JcaQrovv/tmg  sjtixaxkij- 


saffe,  nach  der  Leier  benannt  sei. 
Leier  aber  wird  ein  gewisses  Musik- 


ö&ßr  Xiysrai  öe  y'aXr/jQtnv  oQya- 
vov  TL  ftovoixov  jr('.{)a  ri/v  xi&^aQctr 


instrument  genannt,  das  sich  in  der     öiaXXärrov  rrö  oxf)fic(Ti.  iv  <p  tijv 
Form  von  der  Cither  (;«&«()«)  unter-    xQovoftivtjv    (pöijv   tpaXfiov   jrpoo- 
15  scheidet.  Wenn  er  sagt,  das  Loblied,     ayoQivtoOar    ro(J//v    öe   dvui   xtjv 
das  gespielt  wird,  werde  Psalm  ge-     6ia   (liXovg   ccvaqimvovfisvtjv  ävfv 
nannt,  (so  verhält  es  sich  damit  tbl-     oQydvov  qTjOlv  fiovaix/jv   rpaXfwr 
gendermassen) :  Ein  Loblied  ist  ein     de  möi/g  kiysa&cu.  ijttidav  Jt(ji>>i- 
Wort,  welches  irgendwie  in  einem     ytjoafispfjg  zo  avroTJjg  (pöijg  fisXüc. 
20  Hymnus  ausgedrückt  wird  ohne  Mu-     6ia  rov  ipaJiTijnlov  xnnvo&fj'  wd//r 
sikinstrument.  Ein  Psalm  aber  wird     de  tpa?.ftov  to  dvänaXiv. 
Loblied  genannt,  weil,  nachdem  das 
Loblied  vorangegangen  ist,  derselbe 
Hymnus  des  Lobliedes  auf  der  Leier 
25  gespielt  wird.  DasLoblied  des  Psalms 
aber  ist  dasselbe  in  umgekehrter  Folge. 

Das  Hallelujah  „Lobet  den  Herrn"  ist  ein  Psalm,  der  alle  mögliche 
Anfechtung  verscheucht;  das  Loblied  dagegen  ist  ein  Dank  für  die  Be- 
siegung der  Feinde  mit  schöner  Melodie.  Ein  Lied  aber  handelt  von 
3i»  der  Hochzeit  und  spricht  in  lauter  Freude.  Lobpreisung  ist  ein  Wort 
das  von  Verehrung  und  Gebet  begleitet  ist,  verbunden  mit  Ruhmes- 
erhebung; Loblied  dagegen  ist  ein  Wort,  das  gebetet  wird  und  von  den 
Kreaturen  oder  auch  von  Ermahnungen  handelt. 
1  Matth.  5,  3-11. 

8  . . .]  lehililiiila,  ist  unüliersetzbur.  Am  Hamlc  steht  von  erster  Hund;  „der  der 
lehikhuta:  der  sich  liRlt  vor  l'nfjlilck;  der  de»  llnndelns:  der  handelt;  der  des  Lei- 
dens: der  leidet  wiis  ihn  trifft"  j  4  /toiaixov  —  S  i^ijaii'j  Chrysostonius  Prooeiuium -' I 
in  psaliuos  nach:  Antonii  Agellii  (.'omiuentarii  in  psalmoB  S.  20  |  9  ö  fihv  —  21  «ro- 
7ta?.tv]  Eusebius  in  psalnioH  nach:  Collectio  nova  cd.  li.  de  Monlfaucon  I  S.  i>  C 
(Migne  XXIII  Col.  72D)  |  14  tlnQoroulviiv  Montf.  uvaxQOionivijv  Migne  |  15  Mitj  1 
Loblied  ist  liiieliborhln  übersetzt,  mit  l'salm  iiiixiinira,  mit  Hymnus  i/tiila,  mit  Liod^ 
seiiiirlii. 
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Unechte  Fragmente 


u. 


(„Hippolytus") 
In  fünf  Abschnitte  nun  teilen  die 
Juden  den  ganzen  Psalter  ein,  von 
denen  der  erste  die  Psalmen  1 — 40, 
der  zweite  die  Psalmen  4 1 — 71,  der 
dritte  die  Psalmen  72 — 8S,  der  vierte 
die  Psalmen  S9 — 105,  und  der  fünfte 
die  Psalmen  bis  zum  Schluss  des 
Buches  enthält. 


II.  Syrisch.  Lagarde  S.86,  Z.2  — 7, 
PitraIVS.öa.  —  B'Bl.Slr,  schliesst  un- 
mittelbar an  Fragment  I S.  129, 28  an,  und 
wird  so  als  hippolytisch  bezeichnet;  vgl. 
auch  den  Schluss  von  Fragment  IV. 


Vjto&^eaiQ  Evoeßlov  rov  UafiqjiXov. 
.  .  .  Eh  :rtvTE  6s  iiintj  r/jp  jtäoav 
Tcöptpa/.fiöJv  ,iiß?.oi'  Jcalötg'EiSgaioJV 
öuuQOvoiv.  jtQmxov  sig  rovg  cijto 
:xq(Öt()v (lixQig  TtaaeQaxoOTov.  6sv- 
TtQov  dq  rovg  äjto  ztoatnaxoozov 
:^QO}TOV  fiixQcg  sßöofDjxoovov  jtq(6- 
rov.  XQiTov  dg  rovg  djto  tßöofiij- 
xoorov  ötvrtQov  fit'xQig  oyöor/xo- 
Gxov  oyöoov.  xiranrov  dg  xovg 
UJib  oyöorjxoaxov  evc'cxov  ftr/Qig 
txaxooxov  Jttfijtzov.  jtifi:;tTov  dg 
xovg  ajco  txaxooxov  txxov  fttxQcg 
xov  xt/.ovg  xov  ßißZiov. 

IL  CoUectio  nova  ed.  B.  de  Montfaucon 
I  S.  2  (Migne  XXIU  Col.66  Ci;  Codes  Ale- 
xandrinus  N.  T.  Bl.  531r  ~  2  de  <  Alex,  i 
7  ;T9<uroiiAlex.,  (feiTi'ßODlIigne  Stqizov] 
zizQov  Alex.  I  9  öevrsQOv  Alex.,  xqIxov 
Migne  |  14  xov  Alex.,  <  Migne  I  xov 
ßißUov  <  Migne. 


m. 

. .  .'Ad-uvaoiov  . . .  vjtö-        Athanasius  (Bar-  „HippoMus"  (Lagarde- 

&toig  Big  xovg  ipcdfiovg.              Hebraeusi.  Pitra). 

.  .  .  nuQaxtiQijxiov        Es  ist  zu  beachten.  Man  muss  aber  be- 

6i,  oxi  jiri  xtixa  dxo?.ov-  dass  die  Reihenfolge  der  achten,  dass  die  Psalmen 

d^lav  xmv  xtjg  laxogiag  Psalmen  nicht  der  chro-  nicht    nach    geschicht- 


UI.    Migne  XXVII 
Col.5GAf. 


UI.  Syrisch  Bar  He- 
braeus  In  Poalmoä  ed.  Tull- 
berg  S.  4. 


III.  Syrisch  Lagarde 
8(3,  7— li»,  Pitra  IV  S.  53  f. 
—  B'B1.31r.  Schliesst  sich 
dort  unmittelbar  an  Frag- 
ment II  an,  und  wird  da- 
durch als  hippolytisch  be- 
zeichnet; vgl.  auch  den 
Schluss  von  Fragment  IV. 
9* 


« 


132  Hippolytus 

. . .  'A&civaoiov . . .  vjiö-  Atliauasius  iBar-  „Hippolytus"  (Lagarde- 
&iOi~  iL  Tov^  ^'cdfjovg.  Hebi-aeus\  Pitra). 

ynovoiv  i)  Tfov  ipa/.ficöv  nologischen  Folge  eut-  lieber  und  chronologi- 
ovyxeirai  xä^ic'   evt)).-  spricht.  scher  Reihenfolge  aui- 

Xay.Tca  de  JtaQu  jtokkoig  einanderfolgen,  sondern 

Toig  xqÖvoiq,  cog  »/  ßi-  sie  liegen  zeitlich  weit 

5  ßloq     rmv    ßaai?.eimv  auseinander,     wie    das 

öißol'  jtoX).7]:  yctQ  tl-  Als    sich    nämlich    das  Buch  der  „Königreiche" 
öco/.oXccTQilagy.aray.na-  Volk    der    Juden    dem  zeigt. 
T)]adat]g  Tov  Tmv  'lov-  massenhaften     Götzen- 
dakov   t&vovg.    h'id^rjv  dienst    ergab,    brachte 

10  cwTovgjtiJiui/jO&ai  rcöv  dieser  die  Schriften  der 
jtaTQixmv  yQU(pmv.  cac  Väter  in  Vergessenheit. 
jitjöe  (paivioQ-ai  ßißXov 
TOV     Mmoing     vofiov. 
(iTjös  (ttjv  TTjg  Tmv  üta- 

15  TiQtov  tvOißtiag  Ti  ooi- 
^eod^cu  jtaQ  avToig.  Öts 
yovv  xcd  Toig  3CQO(p7iTag 
av/](iovv.  dit/.t'yxoi'Tag 
avTcöv  Tag  dvoatßeiag, 

20  xcu  T0VT03V  ivixa  t6  Und  deshalb  wurden  sie 
jrocÖTov  Tt}  Tcöv  Aoov-  vorerst  der  Gefangen- 
(licov  jTa()t66&iiOav  aly-  schaft   unter  den  Assy- 

fiaXcooia' (iiTctösTavTa  rem  ausgeliefert.  Her-  So  fand  Esra,  der  sich, 
xtva    xmv    jifioifijTcöv.  nach  aber  Hess  sich  der  v/ie  um  andere  Bücher 

25  JtiQi  Ttjg  ovvaymyijg  Schriftgelehrte  Esra  der  Propheten,  so  auch 
avTmv  iojtovöaxoTa,  oder  ein  anderer  Pro-  um  die  Sammlung  der 
(JiTci  yt  Tcäv  XoiJtmv  phet  ihre  Sammlung  an-  Psalmen  bemühte,  nicht 
xctl    TtjV    ßißXov    Tv)V  gelegen  sein,  sie  alle  auf  einmal,  son- 

tl.'cc).fimv  avvttyijoxivar  dem    zu   verschiedenen 

30  ovx     ttS^Qoojg    n'novra  Zeiten;      und     deshalb 

ToigjtavTcig.d/.XaxaTfi  stellte  er  die  zuerst  ge- 

dta(p6i>ovg XQÖvovgxa-  und  hat  so  die  zuerst  fundenen  voran,  und 
TctTcmtiv  6t  iv  71(1(0-  aufgefundeneu  an  erste  hinten  dran  die.  die  all- 
Toig  Toi'g  :t(itt)To\g  iv-  Stelle  gesetzt,  auch  wenn  mählich   einzeln  gefim- 

3j  Qtaxofiivnvg.  diu  fiijös  sie  der  Abfassung  nach  den  wurden.  Darum 
Toü  Aavtö  ig>t§tig  fvp/-  die  letzten  waren.  wurden  auch  nicht  alle 

17  Matfh.  23,37.    Luk. 
13,  31.  Jer.  L'O.  2l). 
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. . .  A&avaainv  . . .  vsro- 
d-saig  elg  zovg  ipaXfiovg. 
ox€0&ai  zovg  jiavxag, 
SV  6e  xm  fierasii  xal 
rmv  vlcöv  EoQt,  xal 
zov  Aoä'p.  xal  2o/.o- 
(lävzog,  xal  Mcooicog, 
Aid-dfi  ze  zov  'looatj- 
Xizov,  xal  Alftav.  xal 
näXiv  zov  Aavtö.  tvQi- 
cxea&at  ävat/lS,  ev  rtj 
ßißXcp  zeza'/fitvovg'  ov 
xad^  ovg  £/Jyßri6uv 
XQOVOvg,  a).).a.  xa&'  ot'g 
svQavzo.  z6  6'  avxo  tv- 
Qoig  yiyevr/iievov  xal 
ev  xalq  z<äv  jtQOWijzcöv 
XBQtxojcalg. 


Athanasius  (Bar- 
Hebraeus). 


j.Hippolytus"  (Lagarde- 

'  Pitra). 
davidischen  aneinander- 
gereiht, sondern  mitten 
unter  diejenigen  der 
Kinder  Korahs,  Asaphs 
und  Ethans,  und  wieder- 
um Moses  und  Salomos 
(gestellt).  Auch  davi- 
dische wiederum  finden 
sich  zerstreut  im  Buche 
geordnet  und  nicht  nach 
den  Zeiten,  in  denen  sie 
gesprochen  worden  sind. 
Daher  kommt  es,  dass 
solche,  die  die  ältesten 
sind,  an  zweiter  SteUe 
untergebracht  sind,  weil 
sie  erst  später  gefunden 
worden  sind. 


IV. 

'Yjtöd^ioiq  Evoißiov  zov  (,,Hippolvtus")(Lagai-de- 
üafiffü.ov.  Pitra). 

Aber  auch  diesfindet 
man  hier,  wie  bei  den 
Prophetenbüchem,  dass 
die  eineGeschichte  imZu- 
sammenhange  steht,  die 
andere  zusammenhangs- 
los, wegen  der  Zeit  der 
Auffindung.  Dies  er- 
kennt man  aus  den  ge- 
schichtlichen Begeben- 
heiten, auf  welche  die 


(Ceriani) 


IV.    Cod.    Alesandrinas 
N.T.  B1.53lr. 


IV.    Syrisch    Lagarde        IV.  Syrisch  Ceriani  S.4. 
80,19—87,4;  Pitra  .Ö4.  —  B'   —  B^  BI.  ir. 
BI.  SF  schliesst  sich  dort  an 
Fragment  III,  und  wird  da- 
durch als  hippolytisch  be- 
zeichnet. 
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'Vjröütaii  Evofßiov  toü  (,,Hippolytus")(Lagarde-  (Ceriani) 

IIaftq:i/.()V.  Pitra). 

. . .  v)f.  oT£  a^iaxhü.iv  Psalmen  gehen.  So  geht 
2aov).  Tov  d-ctvuriö-  nämlich  der  achtuud- 
oai  avTOv.  fünfzigste  Psalm  darauf, 

als  Saul  aussaudte,  um 
).y.     öre  Aav'id  fQ-j^^trai  Davidzu  töten;  der  drei- 
ü      ttg  Nofißä  Jtoo^  'Aßi-    undfünfzigste  darauf, 
//t/£x.  wie  David  nach  Jsob  zu 

dem  Priester  Ahimelech 
VC.     eh   To   ojtrjy.cuov  kam;  der  sechsundfünf- 
Tov  'OÖo/./.cift.  zigste  ist  in  der  Höhle 

10  von  Adullam    verfasst; 

va.    TOV  Javid  ötaßä?.-     der  einundiünfzigste 
Zei  Acot'jx.  geht  auf  den  Edomiter 

Doeg.  als  er  David  und    . . .  David  verläumdeten : 
Ahimelech  verläumdete;  der    zweiundsechzigstc 
15  ^ß^.  ds  TijV  iQijfiov  rt}g  der    zweiundsechzigste,  als  David  in  die  Wüste 
'lovöaiag  (ptvyei  Aa-  als  David  in  der  Wüste  floh;    der    dreiundfünt- 
vtö.  Edom  flüchtig  war;  der  zigste,  als  die  Siphiter 

vy.  ot  Ztyctroi  d<ß/9ß/.-  vieruudfünfzigste.  als  die  den     David     verrieten: 
Xovoiv  TOV  Aavlö  tv  Siphiter  den  David  ver-  7)  derfünfundfünfzigsti'. 
20      rrä  onijlaim.  rieten;  der  fünfundfünf-  als diel'hilisterinliath...; 

Vi.     Ol   «/Aoyr/o/   tv  zigste,  als  die  Pliilister  8)derueunundfünf/.igsti.-. 
7V&.  ihn   in  Gath   ergriff'en;  nach  dem  Tode  Sauls; 

vb" .  fitra  TOV  (havctTov  der  .  .  .;    9i   der   fünf-  9)  der  fünfzigste,  als  der 
2iaovX.  zigste,  als  der  Prophet  Prophet  Natiiau  zu  ihm 

25  v.  oTt  t/ji&tv  :!t^iog  av-  Nathan  zu  ihm  kam  und  kam;  ...  101  der  dritte, 
Toj'  Nad^av  o  .t()0-  ihn  zur  Rede  stellte;  der  als  er  vor  Absalom  floh; 
q;7'jTtjc.  dritte   und  zehnte  hin-  11)  der  siebente  geht  au I 

y.     OTt    u^ididfiaoxtv  wieder,  als  er  vor  seinem  die  Worte  des  Benjami 
a.-ro  .Tijoooj.rov'Jßto-  Sohne  Absalom  floh;  der  uiten  Husai. 
30     oa/MfiTovriovctvTov.  siebeute  und  elfte  aber 
C*.     v.^E^l    Tojv   köycov  gehen  auf  die  Worte  des 

0  nach  Nob]  B'  hat  die- 
selbe falsche  Fonu  für  „nach 
Nob"  wie  die  Pescliittha 
1.  Sam.  21 ,  2.  22,  Ö;  diese 
hnt  statt /f^/i  eiu  An/" gelesen 
und  das  lie  localr  als  Radi- 
kal nufgefnsst.    .'^chultbeitg. 
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'rjtöd-eoig  Evoeßiov  Tov  („Hippolytiis")(Lagarde-  (Ceriani) 

IlafKfi/.ov.  Pitra). 

Xovalvlov'lefisvsl.  »;  Husai,desBenjamiiiiten, 
loxoQta  xmv  tpcü.iicöv  als  er  ging  und  den  Plan 
Tavrtjvlx^i  xijV  ay.o-  des  Aliitophel  vereitelte. 
Xov&iav.  kvrßXaxxiXL  Aus  diesen  und  äbn- 
6s  T<5  Tfjg  tvQtatcog  liehen  Umständen  geht 
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XQOvm. 


deutlich  hervor,  dass 
die  Psalmen  nicht  nach 
Massgabe  ihrer  ur- 
sprünglichen Abfassung 
und  der  Zeit,  in  der  jeder 
einzelne  von  ihnen  ge- 
sprochen worden  ist,  im 
Buche  der  Psalmen  ge- 
ordnet sind. 

Zu  Ende  ist  das 
Scholion  des  heiligen 
Hippolytus. 


Athanasius  (Bar-Hebraeus). 

Und  wenn  mau  wohl  sagte,  dass 
20  bei  den  Hebräern  im  Sechsmass 
geschrieben  worden  sei,  so  bezieht 
sich  dies  auf  den  Psalm  im  Deutero- 
nomium;  im  Drei-  und  Viermass 
aber  .  .  . 

22  Deut.  32. 33. 

V.  Syrisch  Bar-Hebraeus  hi  Psal- 
moä  ed.  Tullberg  S.  4.  —  Schliesst  sich 
anmittelbar  an  Fragment  UI  an. 


(Ceriani) 
Und  wenn  man  wohl  sagte,  dass 
bei  den  Hebräern  im  Sechsmass  ge- 
schrieben worden  sei,  so  bezieht  sich 
dies  auf  den  Psalm  im  Deuterono- 
mium:  im  Drei-  und  Viermass 
aber  .  .  . 

Syrisch  Ceriani  S.  4.  —  B^  Bl.  Ir. 
—  Schliesst  sich  an  Fragment  IV  an. 
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Die  unechte  griechische  Eiuleitimg  zu  den  Psalmen 

A  =  Ämbrosianus  svr.  C  313  Inf.  saec.  VIII.  (Varianten  nicht  angegeben.) 
B'  =  Mus.  Brit,  syi-i  SGO  (Add.  12154)  saec.VIII  — IX.    (Vaiianten  nicht 

angegeben.) 
C  =  Casanatensis  190S  (früher  G.  II.  1  oder  A  R.  I.  10.  I  oder  0.  1.  10) 

saec.  XII— SIII. 
P  =  Parisinus  gr.  143  saec.  XII. 
V  =  Vaticanus  gr.  1TS9  saec.  XI. 
Bandini  ^  Catalogus  codicum  manuscriptorum  bibliothecae  Mediceae  Lauren- 
tianae  varia  continens  opera  graecorum  patrum  .  .  .  Ang.  Mar. 
Bandinius  .  .  .  edidit.    Tomus  I.    Florentiae  17(54. 
Lagarde  =  Hippolyti  Romani  quae  feruntur  omnia  graece  e  recognitione  Pauli 

Antonii  de  Lagarde.     Lipsiae - Londinü  ISöS. 
Magistris  =  Acta  martyrum  ad  Ostia  Tiberina  sub  Claudio  Gothico.   Romae  1795. 
Mai  =  Novae  patrum  bibliothecae  tomus  VII.    Romae  1854. 
Monis  ==  Alexandri  Mori  ad  quaedam  loca  novi  foederis  notae.  Parisiis  16GS. 
Pitra  ==  Analecta  sacra  spicilegio  Solesmensi  parata  edidit  Joannes  Baptista 
Pitra.    Tom  II.     1SS4. 

Stepbanus  \^  (In  varia  sacra  notae  et  observationes  Stephani  Le  Moyne.  Tomus  II. 

Le  Moyne  /        \    Lugd.  Batavor.  ItjSö. 

VI. 

'l.-TJToXvTov  Toü  ^jtioxöjtov'PcofDji:  vjtö&fOtg  öujytjoecog  dg  rovg  ipaXfiovg. 

'H  tiiß/.og   T(öv   if)a/.ft(üv  xaivijV  öiöaoxc.'/.lav  Jtfnit'xei.    furct  rijV 

Mmoicog    vono&toiav.    y.cd   ort   dnTt(>(t   {liTct   tijv   Mcooirog   yQa<f>)v 

öiöaaxaXixtj  ßißXog  rvyxävti.  [tsrct  yovv  tijv  Mcooicog  xal  'liioov  rei.ev- 

5  TtjV    xal   //fT«    Tovg   xotzag  Jav'iö   ytvof/tvoc,    coOavH    rnv   acoTtjnog 

c.VTug  ;{()////«r/öf«  jICTI/q  xara^KO&tlg.  xmvbv   tqojiov  tov  rtjg  rpa).- 

(trpöiag  jtQcÖTog  'Eßoaloig  Jtaniöcoxtv,  6i  //c  avaiQtl  fiev  t«  jraQct  Moio^ 

.Tifil  fh'Oimv  vevofJo&iTijiiiva.  xmrov  öl  tov  6i  i\uvo)v  xal  d?.aXayfiö)V 

tqÖ:t<>v  Tijg  Tof  &t()v  /MTQtiag  tioayti  xal  cO.J.a  cSe  .t/.elOTa  tov  Moi- 

10  oifog  vöfiov  iytavaßißr/xöza  öt    oXi/g  avTov  Ttjg  stQay/iaTtlag  öiöäoxti. 

=  Eusebius  Caesar.    In  Psalmos  (Migne  XXIII  Col.  76A). 

VI.    Moms  S.  25ti,   Stephanus  Le  Moj-ne  II  S.  977,  Fabricius  I  S.  2C7,  Bandini 

1  .><.90,  Magiitris  S.439,  Lagarde  N.  125  S.  187,24  —  188,7,  Migne  X  Col.O«  H, 
Col.  712  B.  —  A  B1.2r,  C  Bl.  5',  P  Bl.  U.  —  I  ' Innoliiov  bis  y>a>.fiov{  <  P 

2  ßi,1).o<:  xäv  yjaX/iwf]  xiüv  tfalt^mv  ßißiof  CP  |  nach  xaivijv  +  xtva  CP  |  8  xal  bis 
4  xvy/ävti  <  CP  I  yovv]  /öp  CP  |  5  waavfl]  fiov  aa<fti  P  |  toü  <  C  |  0  naxrj^]  nTi 
Ktatt  n//p,  VI  auf  Rasur  P  |  xaxaiiwSiii  unleserlich  C  |  7  :tpwxo(  <  CP  |  napa 
Mwalj  ;rf()i  ^luicüv  nipl  9vatdiv  napu  Mwai  P  |  x{u  bis  vf»'0/io9()r»;/iM'o  unleser- 
lich C  I  vfvofioätxrjfiita  it  auf  Rasur  P  i  8  xal  ie>.u>.ayn<üv  <  CP  |  9  xal  —  vöfwv 
unleserlich  C  |  10  inava,ii,iijx6Tu  CP 
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VII. 

Origenes. 

Kai  ovTog  (/iv  xrig  ßlßZov  o  oy.ojroq  xcd  xo  xo/joifiov'  7/  de  alx'ta 

XTJq   ejciyQCKfJjg   avT/].     ejceiörj   Jt'ltlöxoi   xmv   IS,  ad-vmv  dg   Xqioxov 

üt£jtiOxtvy.oxcov  oiovTcu  xijv  ßiß/.ov  xavxijv  xov  Aaviö  vjtäfix^iv,   sjti- 

YQCccpovoi  x£  avxijv  WccZfiol  xov  Aavi'ö.  Xty.xäov  xa  dg  ijftäg  ek/jXv&oxa 

5  :^bqI  ctvxTjq.  EßQaloi  tJti'/QU^pav  xi/v  ßiß/.ov  2i(f^Qa  ihe/.d[i,  sv  öe  xalg 
jcQUsiOi  xmv  ajcooxo).cov  ..ßißXog  ipa?.fi(äv''  eivai  keyixat.  exet  de  jj 
Xe^tg  ovxcog  ,.mg  yiyQujtxcu  Iv  ßiß/.co  ipa/.ficöv.  ovofia  öe  ev  xf]  sjti- 
YQcupü  xov  ßiß).iov  ov  xtlxiu  evxav&a.  >/  öe  alxiu  xb  fii]  tvbg  /.oyovg 
Gvaytyfiäcf&cu  em  xovxo,  cuJ.a  jcP.siövcov  OvvtiXexd^ca,  xov'EoÖQct,  oig 

10  cd  jtuQaöoatig  (paaiv.  fiexa  rijv  alxf>a?.<ooiav  Otwayayövxog  ijHi/.fiovg 
otXtiovoJv  tlg  ev  >/  xcä  /.oyovg  ov  Jtavxcog  ovxag  tpa/./iovg.  jtQoxexaxxai 
yovv  ejci  [lev  xivmv  xo  Javiö  ovofia.  ejtl  6e  exeQcov  xo  ^o/.o^mv  xcd 
ejtl  a/./.ojv  xov  Aoacp.  elol  öe  xal  xov  'löid-ovfi  xiveg  xcd  jt«(>«  xov- 
Tovq  aZXoi  xmv  vlmv  KoqL  mg  xal  Mcoaecog.    xmv  ovv  xooovxmv  ejcl 

15  xo  ccvxo  ovvcrxd-evxeg  oi  XÖyoL  ovx  av  vjio  xov  döoxog  /.eyoivxo  (lovov 
xov  Aav'Cö.  C,tixijxeov  6s  JieQi  xmv  uvejtiyQct<pmv,  xivog  avxovg  XQ>] 
vnovoelv.  öia  xi  yart  xuv  7]  ajcX.ovaxdxi]  sjtiyQufpij  ov  jtQOxtixai  avzcöv, 
fjxig  ovxcog  exei  ,.Tov  Aavtö  tpcc/.fibg"  //  ,,3'oü  Aaviö"  X"^?'^  jtcfOijg 
jcQoo{)-/jxtjg;  vji£vo?]Oc(fuv  öe.  OJtov  cLVXtj  fiovi/  emyQacprj  eoxiv.  oxi  ovxe 

Vi  ipcüfwg  eaxt  xo  /.eyöfievov  ovxe  möi'j.  uX/.a  /.öyog  xig  es  ayiov  jtvev- 
fiaxog  ojcpeXeiag  ivextv  xTjg  xov  övvccfievov  ovvievcu  uvayeyQa^ntvog. 
'HXd-e  de  tlg  tfie  'Eßtjcdov  xivog  jcuQäöoOig  JteQi  xmv  xeX.tvrcdcoiK 
sjtel  yccQ  jtoXX.ol  i'ioav  uvtjciyrfarpoi,  elg  öe  o  jtQo  xovxmv  xmv  cevejti- 
YQacpoJV   £jtiy(ia(pijv   ixti   ..Tov  Aavtö",    eXeye   xaxeivovg   c(jtb  xoivov 

■5  Xanßuvofiivovg  xov  Aaviö  avxovg  öelv  vofil^eo9-ai.  xcd  el  xovO-  ovxmg. 
(txoXc)viyov  eoxi  xovg  uveTciyQacpovg  exeivmv  tlvcu.  cbv  oi  jtqo  ccvtcöv 
xaxa  xtjv  sjciyQacpt/v  xaX.mg  doi  vevofiiofitvoi. 

6  Act.  1,  20. 

VII.  Magistris  S.430f.  (Lagarde  S.  188,  7— 189, 4,  Migne  X  Col.  712B— 713A) 
Pitrall  S.428f.  —  A  Bl.  jv,  C  B1.5r,  P  El.  Ir,  V  Bl.lr.  —  „Origenes"  A,  <  OPV   1  bis  6 
ttno\ax6).(j)v  <.  V   |   Kai  ovtoq  bis  ■/()>'jOif/]ov  unleserlich  C  |   2  a'vrtj]  zi]  unleser- 
lich P  I  roJv  bis  3  o"ov)ra(  unleserlich  C  j  4  k'^  <;  C  |  5  ^ntyQuxpuvV.  nfQit-yQuipav 
'    !  6  t/f(  bis  7  v.'al^KÜv  <  C'P  I  7  ßtßlw  ifal/itäiv  V  |  8  r(ö  ft^  tvös  ?.6)yovg  un- 
^erlich  C  |  10  fiiru  Trjv  al/jicUwa/av  avfayovrot;  V,  ai'vayöitos  {avvuyayövzog  P) 
■TK   Trjv   al/jxa}.o)alav  CP   |    11    x}a/./toii;]  i'?  unleserlich  P   |    12  t6  CP.  tov  V   | 
-r  2.  ^nl  +xal\  |  de  <  V  |  Soi.o/xwv  VC,  ÄAo^wrro?  P  |  14  Mwatwc.  CP,  Mu)v 
■Uli  V  I  15  l-no  CP,  vn  V  I  roC<  V  |  17  iTiiy^a^ri]  imy  unleserlich  P  |  18  nach 
'/  +  f'itv  %'a).fiol-  Tj  hl  anlovaxtQa  i.tyovaa  V  |  19  l-nevorjOKiiiv  unleserlich  P  | 
vor  önov  +  öxi  CP  1  20  oi'-rf '  ov  unleserlich  P  |  21  w<pf).(iaq]  <fi).flaq  unleserlich  P  | 
iviivat  CP,  ovvüvai  V  |i  22  W..9f  bis  27  vivo/ua^tfvot  <  CP  |  23  iriü  V 
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vni. 

'Ua/.Ti'ifjiov  öt  TijV  jtaoovoav  rcöv  ipaXfiöJv  ßiß/.ov  o  jrQOCfiijTii^ 
c6v6}iuoti>.  tJtuötj  (lovov.  q.aoiv.  tJti  roig  }tovotxoTg  oijyavois  avcoVsv 
€jnq>eQ£0&at  xov  svtgyovvTcc  x^^-^ov  rijv  ajii'jxV^^^  ''"'  ^^^  ^^  ^"''' 
xar«  Tolg  cüJ.oiQ  :!taQajt?.r/olo3s.  l'va  ovv  r!jv  ävaXoyiav  ttjc  roiavT/j^ 
5  ovofiaoiag  ol  fiiua&i/xoTBq  uvto  (pvXäzrtiv  ojtovöa^coai  xal  JtQoq  zc. 
avco  ßXsTccaaiv,  6&£v  djt>]xtj^'),  rovrov  x«?f»^  ^aXxijQiov  JtQoOi^yÖQtvatv- 
Tov  yan  jtavayiov  jtvivftaroc  ujr/jyj/ah  ioriv  oXnv  xal  qi^öyyog. 

IX. 

ÜQtyivtlVg   .TS((t    TöJ'    Ql'    If'Ct/.flöJV. 

Atu  xi  6k  ilaiv  Ixuxov  jcevxrjXOVTu  s§txaaojf/ev.    o  jrtvxZ/xovxct 

10  dQiO^ftbg  ori  ioxiv  IsQog  ev  (isv  t/f/egcug.  öt/Xov  kx  xtjg  noXv{}^QvX).f'jxot 

jttvxrjxooxrjg.  Xvoiv  jtövcov  xal  tmfQoovvijV  o>jfiaivovo>]g.    6(6jitQ  ovöt 

vijOTtvtiv   SV   xavzacg   xixQixai   nvöt   x/.iveiv   yovaxa.     ovfißoXa   ya(,i 

xavza  (ttyäkrjg  nuvrjyvQtoyg  ctjroxtifttvijg  iv  xoig  (liXXovoiv,  cov  axir. 

xaxct    xov  'löQuij).    ijv   Im    y7/g'    tv  6i   iviavxoTg  n  xa?.ovftsvog   jr«(<' 

15  'Eßrtatocg  Icoßlj).  jttvxr/xooxog  agiO^fiä)  tviavxog  xvyyuvu.  öovXmv  iXtv- 

^tgiag  xal  xp*<»r  äitoxoMi/g  xal  dno  yecoQyiag  xal  Jtdoijg  yeojtovlag 

uvtoimg   Iv   xä>   <oxtavoj.    xax    ayriovg  xal  olxiag  Ix  ytax^Qoiv  xaxa 

xivug  ßimxixug  XQtiag  aXXozgiovoag  u:Tf)xa&iözao&ai  zcö  yivti .  .  .  xo 

ItQov  öe  evayyiXiov  olösv  acpiaiv  Jttvztjxovzäöog  xal  xov  ovyyevovg 

20  avzcö  xal  jranaxtifitvov  agtlhfiov  Jtfvzaxoaioonw.   ov  yctQ  fiazijv  Jtiv- 

x/jxovxa  dt/vagtojv  xal  JitvzaxooUov  u(ftoig  öiöozui.    ovzotg  ovv  xal 

15  Lev.23,8— 19.  —  1»  Luk.  7,41. 

VIII.  Magistris  S.440f.  (Lagarde  S.189,4— 12,  MigneX  Col.Tl^AB).  —  C  Ul.Sr, 
r  Bl.  ir.  —  1  (Je  unleserlich  P  |  2  ^lovaixoXq]  xnlg  unleserlich  P  |  3  intipigta^ai  C, 
inKfigsTui  P  4  xätm]  zu>  unleserlich  P  5  ai-xo]  xo  unleserlich  P  \  (pvXüxTeiv  unleser- 
lich P  I  6  7i(}oa>jy6(ifva(v]  öpfvafv  unleserlich  P 

IX.  Miigisti-ir^  ."^.441  -444  (Lagiirde  .^.  18Ü,  12—101, 10,  Migne  X  Col.713B— 71GD), 
l'itra  II  .«^.429-432.  —  A  Hl.  5',  H'  Hl.  :53v,  C  Hl.  5r,  P  Hl.  Ir.  V  Hl.  U.  —  8  'iiei- 
yivovi  ;ifpJ  zwv  qv  \pa>.ficüy  Harberinus  III  59,  nach  Pitra  II  429.  4),  <  YCP  | 
9  TievTrjxofia]  xov  unleserlich  P  |  10  ix  VCP  |  7to>.vlf(n?.>.t'itov]  7io>.vl}(>vX  unleser- 
lich P  I  11  Arüjc]  iaiv  unleserlich  1'  |  növiuv  unleserlich  P  |  12  iv  ravtaii  CP 
{aüiuig  unleserlich  P),  tovtwv  toSv  iißSQwv  V  |  xixgtiai]  xixQii  unleserlich  P  | 
xlivftr]  Irtiv  unleserlich  P  |  yövara  unleserlich  P  |  aifi/iola]  avfi  unleserlich  P  ' 
IS  unoxiinivijq]  a  unleserlich  P  |  14  »/»'  unleserlich  V  |  iv  de  VCP  |  tviaitoti;  VCP 
xui.oififtot;]  ).o  unleserlich  V  |  15  "^EßiialoK;  ij  unleserlich  V  ]  TtuQ'^E/ipaioi^  '■  '; 
CP,  liußi,/.  7i(nt"EiiQaioii;  V  |  lw{iii>.,  lilj/.  unleserlich  P  |  nfvirixontot^  ;t  m,. 
lieh  V  I  dpi^ftiö  <  V,  a(>i9juö(  CP,  dpixtftiö  Magistris  |  Trjyai'n  tU',  (ca.  :ii:lit 
Huchstaben  unleserlich)  {no)./.tp  fiiitatv  ziji  (v  Toif  (ca.  fünf  Huchst<\ben  unleserlirli; 
xixoli  V  I  18  dnoxon^i  V,  unoxonai;  CP  |  xal  dnö  bis  18  tu»  yivtt]  f/n»»'  xal  h 
Ti  a;.;.o  CP  {xal  ff  Ti  unleserlich  P)  |  21  Morai  VP,  diöorai  C 
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zovc  i\uvovc  Tovg  dq  &i6v  em  y.ad-cuQtati  ex&Qojv  xal  ti/aniOxia  xfi 
xaxa  rag  xov  ^tov  evEQyeoiaq  SXQV''  jtiQisyfiv  ov  fiiav  jnvTr/y.ovrada. 
a/.).a  TQslg.  tic  ovofia  JtaxQoq  xal  ilnv  xal  ay'iov  jrvtvfiaxoc. 

HtQu^si  (Jf   rj  jc£vx7]xovxac  sjcxa  IßöojmSaq,   oäßßaxa  oaßßctxcov 
5  xal  aQxrjv  fi£xa  XE?.tia  oäßßaxu  v:iceQ  xa  oäßßaxa  hv  (r/öoüöi  c'ü.ij&ng 
xatv7/g  avajravotojg. 

Kai  xovTo  SJtl  xcov  ipa?.ficöv  6  övväittvog  xtjQeixm  fiatCov  fj  xaxa 
av9-{io3jtov  x6  Ejd  jtävxcov  xovg  /.oyovg  tvQsiv.  ojg  jiaQad-tjOÖiif&a' 
oiov  6x1  ov  fidxr/v  o  oyöong  ..jcegl  xcov  hiväiv"  tJciytyQaxxui.  xuQjiäv 

10  jtSQiexoJV  h'  oyöoäöi  xov  djiaQXiG/iöv.  ovötJtoj  yuQ  xaiQog  xTjg  djto- 
).avoiO)g  xcov  xaQjtcöv  xr/g  a/Lrj&ivijg  afijtu.ov  eövvccxo  sivai  ev  xolg 
nQO  xov  oyöoov  ccQi&uoig.  xal  ort  o  ötvxtQog  ..vjttQ  xojv  y.ijvmv'' 
oyöorjxooxog  eoxiv.  cOJjjv  oyöoäöa  jnQuxcov,  xijv  ev  öexdoiv-  o  6e 
oyÖo/jxooxog  xoixog.  EJcinXtxo^ivcov  6vo  ayicov  aoiihfjmv.  xov  oyöoov 

15  ev  öixaoi  xal  xov  xqIxov  ev  (ioväoiv.  xal  jttQl  acptotcog  (Cficccixijficixojv 
asimv  xal  e^ofioXoyiiOiv  neQiixcov  o  jctvxtjxooxog  eOxiv.  mg  yctQ  o 
ütevxrixooxhg  xaxa  x6  evayye/.iov  äcptatv  toxev,  [laQxvQcöv  xfi  votjOti  xi} 
Jtecil  xov  loißijy.aiov.  ovxcog  a/.jtiCti  ovx  ev  aXP.cp  ?/  ev  xcp  Jttvxi/xooxcö 
aQid^fim  dcpeoiv  Zt/ipead-cu  6  evyöiitvog  räöe  xcvd  xtjg  esof/o?.oy>'ioeo)g. 

20  Lla/.iv  xe  avxov  tloi  xiveg  xcov  avaßccd-fimv  op6ai.   xov  ariid-f/ov 

jctvrexaldtxa.  oGoc  xal  ol  ccvaßat}iJol  xov  vccov.  xaya  6>]/.ovoai  xdg 
avccßaotig  jTtott/eo&cu  sv  xm  ißöoficp  xal  oyöoca  ccQifhficö.  »/  6e  ctQxij 
xäv  avaßab^iicJjv  düco  txaxooxov  tlxooxov  ajtXovoxeQov  Xiyofievov 
y)aXfiov.  cog  xd  c'cxQißfj  tyeL  xcov  dvxr/ijcufcov  ovxog  6e  eöxtv  d^ii&ftog 

25  xeXeioxt/xog  ^o)jjg  dv&QcoJtov.  xal  6  exaxoaxog.  ov  t)  uqx^]  .,t/.eog  xal 
xQiOtig  aöoftai  aoi.  xvQie'' ,  jieQieyu  ßiov  ayiov  xoivcovovfievov  vjro  xov 
9-eov.  o  de  exaxooxog  Jtevrtjxooxog  xaxaXi]yei  tlg  x6  ..Jtäoa  Jivoi/ 
alvioaxco  xov  xvqiov''. 

A).)^  ejteijceo.   cog  jt(ioiijrc(fitv.   e<p    tvbg  Ixaoxov  xovxo  Jion/ocu 

30  xccl   iVQtlv  xdg  alxiag  Offoöoa  eoxl  ycü.tjtcoxcaov  xccl  övoetftxxov  xij 

21  Ezecb.  40, 49. 

4  rifffih/n  bis  6  (hanuiaiw?  <  CP  |  6  Hier  schliesst  B'  |  7  tovto  unleserlich 
P  I  xarä  VCP  |  8  tu?  unleserlich  P  |  naQadtjaö/ii&a]  na  unleserlich  P  |  9  ov]  u  <  V 
Xrivüiv]  erstes  v,  halbes  co  unleserlich  V  |  10  niQiixejv]  f/v>  unleserlich  V  |  ilnug- 
tioftov]  ftov  unleserlich  V  |  (l7io?.avacajg]  o>.av  unleserlich  V  |  12  clpi^ftoTg  VCP  | 
13  iariv  unleserlich  C  |  17  /jiapTvfxüi']  gwv  unleserlich  C  |  19  UQi&fxw  VP,  <  C  | 
todf'  Sc  unleserlich  C  1  20  rn\ii;  roiv  ärafla^ßdivi   unleserlich  C  |  21  Tu/_a  bis  22 
TtfQa/joOai  unleserlich  C  |  22  Üq^tj  bis  23  ctTclovattQov  unleserlich  C  |  24  «o?  bis 
25  r.v(^Qwnov  <  CP  I  25  o  <  V'l  Utoq  VC,  i>.tov  P  |  26  xQiofii;  VC,  xniaiv  P 
«-Ol  bis  xoiviavovfihvov  unleserlich  C  |  tov  CP,  <  V  |  27  nvotj]  vori  unleserlich  C 
28  cdieaäzw''  altea  unleserlich  C  |  29  ngoilnantv  V,  ngottnoiitv  CP  |  30  yttlsTtw- 
raxov  xal  <  CP 
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Tcöp  avd-Qcojtcov  (fvosi.  TOVTOic  anxsGd-ijOOfiid-a.  vjro'/(}ag)j/g  X^Q^'' 
fiövnv  rrnoG&^ivze^  ort  ov  xara  rt/v  rciiiv  tTj^  ynarftj^  rFjg  loTOQlag 
Ol  öoxovvTi^  i/OTt'ia&at  rTjg  loTnoia^  ipa/.fxol  sviyQccffijaav.  xal  uitiav 
Tovrmv  tyitt^  ovx  akkrjv  ij  rovg  uQi&fiovg,  ev  olg  dai  rsrayfttvoi  ol 
5  rpa/ifiol.  oiov  >j  laroQia  rov  JtevTijxoaTov  ^qcÖtov  JtQortQct  iorl  r7jg 
loTOfjiag  rov  jcivrtixoOTOv.  t«  yao  -riol  Acot/x  top  Idovftalov  öia- 
ßäk/.ovra  rov  Javiö  reo  J!aovX  jccig  ofio?.oysI,  jtQorsQa  dvai  rijg 
jtQog  Tijv  Toü  OvQiov  c'.iianriag.  ovx  aXoymg  6e  xo  rtjg  taroQlag  6ev- 
ziQOV  :tQÖxt[iöv  toxi  xov  xfj  lOxoQia  JH>oxtQov.  sjtil  cog  jrooi iQt'jxaftev 

10  "  JTEpt  u<pioicog  TO.Toc  ovyyevijg  xm  mvxtjxooxcö  ioxiv  aQi&fim.  6  öe 
ovx  cl^iog  arfi'oeojg  VJTintjrfOS  xov  jrevxt/xooxuv  aotO-fiov.  mg  JcoijX  o 
'Jöoviiatog.  ntvxijxooxog  yaQ  jifKÖxög  ioxiv  o  ujiayyeXXcov  xa  JtfQt 
avxov.  u).).a  [iijv  xcä  o  XQixog,  ejcti  ,.ox£  tqxvye  Aavid  ajto  jtQoomjtov 
Aßeooa/.cbfi  xov  vlov  avxov"  dniixat.  öijXov  xolg  dviyvmxoot  xag  ßaot- 

15  ?.tiag.  oxi  (axa  xov  rttvxijxooxbv  :rQioxuv  toxi  xal  xov  jrtvrtjxooxov. 
Kai  xa  roiavxa  d'  i}v  l;rl  JiXtlöv  xig  öiaxQiipag  xtjqjjoij,  rijg  lOxo- 
Qlag  xal  xtov  i:tiyr>a(fcöv  äxQtßtOxsfiov  tvQi'jöti  xag  atxiag  xyg  xa^fmg 
xojv  faj.ftcöv. 

Eixog  (J*  ex*'"  äva).oyiav  xcä  xo  [tovov  jrQoq:t)xmv  xov  Aainö  avv 

2Ö  ooyavoi  jre^Qorf:>jXivxtvat.  xm  .-rana  iisv  'EX/.ijOi  xa?.nvfii'vm  ilmXxijQlq^. 
jtaQa  ds  Eßnaioig  vaß/.a.  o.t^o  f/ovov  onyavcjv  fiovoixmv  o(>0-oxaxov 
tlvai.  ovötv  txov  ijtixafijrtg.  xal  fii/v  ovöe  Gvvii>yilxai  dq  iixov  Ix 
xiav  xäxm  luoöjv.  mg  ovfißaivti  i:tl  xtd^atiag  xal  a/J.cov  xivmv.  a'/.X 
avvjt}tv. 

X. 

25  Buot'/.tiov. 

T)j  xi^äoa  fiiv  ya{t  xal  xf/  Xvfia  xaxoj&tv  o  /«Axo^  t'-^'/X^f  ^(,'^'i 

xo  .t/.t/xrtjov.  xo  rf a'/.X t'iotov  6k  xovxo  xmv  aofiovixojv  (tv&ftmv  avm&Ev 

iXU  xag  affoniiäg.  Yva  xal  ''ifitig  ..xa  avo}  Zfixtlv"  fje/.txmiitv  xal  fti) 

xfi  tidovii  xov  (it'/.ovg  1:tI  xa  x7jg  oaQxog  ctä&tj  xaxa(ftQcö^t&u.  xaxtlvo 

30  de    oiftai.   xov   :^(io(fijXixov   j.öyov   ßalhimg  ?jftTv  xal  aogicög  öia  xtjg 

6  vgl.  ISam.  2J,  Off.  mit  2Saiu.  11,  :iff.  —  18  vgl.  2Sain.  15  ff.  mit  ISam.  22.  »ff. 
ond  2Sam.  12,  Iff.  —  28  Kol.3. 1. 

1  r<;»'  C,  <  VP  I  ciQXfa^tjOÖ/ifOa  VCP  |  8  vai.ftol  hfyp  unleserlich  C  | 
9  rj  laiofji'it  V.  Tiji  laropi'of  Cl'  |  ^tcü  VCI'  |  10  nfi  TtfntjxoaTtü  iariv  V,  imi 
tcü  nuTtixoatv)  CP  I  13  o  VCI'  I  Tpi'rof]  rpffroj  V  |  inA  Vt'l*  |  15  tiqüixöv  imi 
xal  rdv  nifrijxoaiöv  von  zweiter  Hand  am  Runde  V  |  10  Kai  xü  Wh  18  ffaXftiüv 
<  CP  1  r>  V  I  17  T^«  r.  V  I  21  opdÖTaTov  V,  oVöorfpoi-  fl'  1  22  drai  VCP 

X.  Magistris  S.  444  (Lagarde  .><.  191, 10-17;  Migne  X  Col.  TKID— 717A),  Pitra 
II  S.432r.  —  A  Bl.  IV,  C  Bl.  öv,  P  Bl.lv,  V  B1.2r.  —  BaaiXciov  am  Bande  V,  < 
CP  I  26  'vfi/.H  V  I  28  xal  iai/  bis  S.  141  2  noQflav  <  CP 
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Tov  oQyavov  xaraoxtvfjg  Ivdtdtlyß-cu .   öxi  oi  tfiiiij.ti.  y.di  ivccQfioavoi 
rag  y^v/ag  Qc.diav  lyovoi  tijv  dg  ra  c.voi  :ronilav. 

=  Basilius Homilia  in  psalmuinprimum(MigneXXIXCol.213BC). 

XI. 

Oriyavov  Si  jtü'/.iv  Ix  zc'jv  av(o  zfjv  aipoQfiijv  xov  ijyBtv  tv  Qtd^iiw 

).u[ißavov,  jzoiov  av  eh]  1}  ro  Ooifia  xov  Xqioxov  xcd  xmv  ayiojv  uvxov; 

5  onyavov  xr/v  tv&^vxTjta  tiövov  rtrijorixög.  ..auanriav  yan  ovx  t:rohjOii> 

ovöe  tvQtd-t]  öo'/.og  tv  xco  oröiiaxi  uixov" .  oQyuvov  ovtiffiovov.  ivciQ- 

ftoi>iov,  efifiEÄtg.  ovötttiav  uv&QCOTcivrjV  daififforlcv  tu.tj(pbg  ovös  :jtuQa 

(it'/.og  XI  JttjroDjXog.  jicd'xtj   öe   xt/V  apfioviav  x//v  JCQog  xov  sraxfocc 

xtxtjQijxog.     mg  yari  cfijoiv  avxog  ..o  cop  ix  xF/g  ytjg  Ix  xrig  yTjg  eoxi 

10  xcu.  ix  xTJg  yrjc  Xa/.el.  6  ex  xov  ovquvov  eQyöftevog  o  ecoQaxe  xal  tjxovoe 

(laQxvQtV. 

Xll. 

Aoijcöv  toxi  öia/.aßelv.  ovxtov  ipaz-fioiv  xal  ovomv  olöcäv  xai  ipaX- 
(läv  foörjg  xal  möcöv  ipa'/.iiov.  :rtol  xr/g  xovxcov  öiaffOQÜg.  i/yoi\ut9-a 
xoivvv  rpaXfiovg   tuv  tivai   xovg  .tnog  ro   oQyavov  fiovov.   (f:nv7jg  ov 

16  oweCtxr/fievfjg .  xQovo,uevovg  xal  dt  avxov  olovel  ajiayye/.).o[ievoxig, 
xovreOxi  xrjv  öi  onyavov  [tovaixijV  ut/.o)ÖiaV  coöag  de  xag  xfj  ffcovi] 
exöeyotievri  tlg  xb  axoua  ejzayyt/.iag  i/ovaiyS/g  evanuoviov  exrfcovtlod-ai 
Xeyofitvag  vjtaQytiv  ^HÜ.fiovq  öe  cpöröv.  oxt  JtQoxexaxxai  fiev  r/  ipcovtj, 
xavxTjg  6e  ijQxr/xat  o  Ixtiv^g  ovyytv/jg  i]yog.  a.Todeöouevog  evovd-fiO)g 

20  6ia  xmv  oQyuvcov'  möag  de  ipa/.uöiv.  üxav  .-rooxäooijxai  u'ev  xb  bfiya- 
vov.  yojQav  Se  /.afjßävt]  öevxiQav  ■)]  (poivi}  tjtofievtj  xfj  6ia  xmv  xoQÖmv 

flOVOlXTJ. 

Kai   xavxa  fiev   o)g  jtQbg  xb  Qtjxbv  xmv  Oijftaivofievmv.   xaxa  de 
Tor§  xr^g  avaymyrig  voftovg  rpakitbc  fiev  av  eltf.   oxe  xo  oQyavov.   xb 
25  ocöfia.  xQovovxeq  öia  xmv  xaZcöv  eQycov  :rQä^iv  uyad-ijV  eJtixt'/.ovittv. 

5  Jes.  53, 9.-9  Job.  3,  31.  82. 

XI.  Magistris  S.44-if.  (Lagarde  S.  191, 17— 2.5,  Migue  X  Col.  71TAB}.  Pitra  II 
S.433.  —  V  B1.2'.  —  4  7;  V  I  XQiaxov  V  |  5  TsrrjQtjxög  V 

XII.  Magistris  S.  445f.  (Lagarde  S.  191,  25-192,  27,  Migne  X  Col.  717  B— 720A), 
Pitra  n  S.  433—435.  —  C  Bl.  5^,  P  Bl.  iv,  V  Bl.  2v.  —  12  va/./xwv]  y  unleserlich  P  | 
14  fisv  von  zweiter  Hand  übergeschrieben  V  |  nach  shat  +  xal  V  |  15  avitCeiy- 
ßtvrig  VCP  I  avtov  bis  16  dt'  <  A'  1  16  Toiiiati]  tovtI  C  |  Sfiyävov  fiovaixljy 
"thydlav  CP,  ai-TOv  olovel  d7iayyt/.'/.ofiivovg  X  \  tg  <f<ur^  bis  18  irrc'p/f/v]  6tK 
nzöuttzoe  yivo/itvas  tov  /it/.ovg  fxera  tüiy  prjfiÜTwv  ixipwyrjatiq  CP  |  IS  ifaf.ftovc 
bis  '20  ogyävwv  steht  hinter  20  wötig  bis  22  ftovatxii  V  j  19  ixtbije  V.  ixflvwv  CP 
dnodedo/xiyog  V,  dnoSidöfitvos  CP  |  20  nQOxäoarjXui  VCP,  rj  von  zweiter  Hand 
über  £  V  I  21  /.ufißävtj  VCP  |  nach  (pwyr'j  +  tj  CP  (unleserlich  P)  |  Sm  V,  <  CP  \ 
23  S'i  unleserlich  P  |  24  vöfiov:  V,  Ao'yoi?  CP 
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xav  [IT]  jtavv  Iv  tj;  Q-tcoQia  jcqoxojczovtes  vjtaQycofiiV  <p6>j  6b,  örs 
XtoQig  Tov  JinaxTixov  d-dcorf/jacivreg  zct  t7js  aZij&siccs  ftvOTi'jQia.  rovzots 
Ovyxarati&iijsvoi  (fnovovftev  xa  xcü.JLiora  :xsQi  9-(ov  xcä  tojv  Äoyiojv 
avrov.  yvcöoecoq  xs  (fojxi^ovatjg  xcu  aoq>iag  kv  xalq  if'vxcüg  rjftmv  XQavovr- 
5  fisvrjg'  i/'o/,«ö§  6e  q)6Fig.  öxs  xE&iconijXoxtg.  t^c  yvtöotcog  oa(f7jviCovaijg, 
xiva  xäjv  xtxQVfifiivojv  r/d^ixmv.  jrnoxfQov  sm  x6  jtQaxxnv  yivö[it&a  Gvvi- 
ivxeg  xcä  o  jiQccxxiov  xal  6xe  jiQOxxiov  xal  cog  jTQuxxiov  coöi/  6s  xf>aX- 
/iov.  6x£  jrQoccyovaijg  jrQa£.Ecog  äya&7jg  xaxa  x6  jTQOtiQrjfievov  ..tJti&vfit'/aag 
ooifiuv  6iaxi'jn7joov  ivxokag  xcä  y.vniog  xoQ>jyi'/oei  ooc  ctvxt/v  ovvitfisp. 

10  xQi&ivxeg  a§ioi  vjto  &sov  xi}g  aXii&eiag,  xa  xscog  r/fiiv  d:roxixQVfiftiva. 
xcä  raxct  6ia  xovxo  cd  jtQcöxcu  sjnyQacfcä  ov6aficög  jreQiexovoi  xag  xax 
ctvxag   cp6ag.    cü).a  fiorov  ipccz-fjuv   >/  ftövovg   U'ctXftovg.     ov  yciQ   cc.to 
d-ecofiiag   aQXtxai   o  c'tyiog.   aXÄ.    ajiXovaxsQov  jcioxtvoag  xaxa  oQ&n- 
6o§iav  xcclg  jtQazxoftercug  ^QaS.toiv  iavxov  ijri6l6cooiv.    6ia  xovxo  ijtl 

15  xü.ti  jto/./.cä  q}6cä  xal  öjtov  clvaßa&fioL  ovöctfiov  ifHt/./Jog  ovxe  xat)- 
tavxov  ovxe  fisxä  xivog  ijtiJt/.ox7/g.  a?.JLa  Jtävxa  cn6cä  xad^  avxag. 
iv  yaQ  xaig  ävaßäoioiv  ol  aytni  :ri_>6g  ov6spI  tßovxai  >/  cxQog  (tovqy 
xm  d-icoQtlv.  xcä  Tema  tlQi'jO&co  >/filv  xctO-0/.ixa.  öovXivovoi  xolg 
oijficuvofih'oig  XTjg  iQfitjViiag  ^rdöv  iß6ofi/jxovxa. 

XUI. 

2<)  Ejtil    6e    evQOfifv   JtaQct    xolg   tßöofi/jxovxa   xcä    Hho6oxinvi   xcä 

^tfifidxq)  ijti  xtvcöv  xiqttvov  kv  ftiocp  tpa/.ftcüi>  ovx  uÄiycov  xb  ..6ia- 
'(•aXfict",  koxoxaoc'tiit&cc  f/>'/:toxt  vjttai'iftuvav  ol  {htvxeg  ctvxo  (ivd^fiov 
xivog  i]  (ii/.ovg  i]  /iiQovg  fiixaßoXf/v  yfyai't'vcu  xaxa  xoig  xojtovg  >} 
XQOVftdxmv  cwcrxcox'iv,   '/   xcä  ijioxf/v  xov  aylov  jivivfiaxog  (laXtOxa, 

-ü  //   cog  ctXXog  cpTjol  xcöv  i§/jy>/fiipo)v.   djto  voi'jfiaxog  elg  vot/f/ct  //txa- 

8  Sirach  1,26. 

1  TtgoxÖTitovxfg  V,  :ipox6:trwfifv  CP  |  vntt(ix(o/jev  V,  <  CP  |  4  re  CP.  <  V  [ 
5  if'ai.fioq  bis  7  ni^axtiov  steht  hinter  7  wöij  bis  10  an oxixQv/xfttva  V  |  6  i]^ixwv 
VCP  I  rö  VP,  xm  C  |  ytvöfitSa  VCP.  o  durch  Kasur  aus  tu  V  |  awitt-Tfi;]  uv  un- 
leserlich C  I  7  xal  o  V,  oze  CP  |  8  npoayoiatji  V,  npoijyoüaijs  CP  |  npä^foit]  ^««»C 
unleserlich  C  |  «yod^j]  dya  unleserlich  C  |  Ttpofipijfttvoy  V,  liprifiivor  CP  |  int- 
S^vfxijaag  P,  ^vfi^aag  unleserlich  C,  (ntl^'ßtiaaq  V  |  9  aoi  <  CP  |  avtijv  <  C  | 
avvUittv]  i(  unleserlich  C  |  10  li^ioi]  öj  unleserlich  C  |  ÄfoO  unleserlich  C  |  11  xat' 
uvxai;  V.  xa&"  oir««  CP  |  15  xa»'  VCP  |  16  ioirö.-  CP,  aitov  V  |  nävxa  VCP  | 
xud"  VC.  xux'  1'  I  avrüq  VC.  aitäi  1'  |  17  niioc  ovdtrl  o\  üyioi  V,  ol  nytoi  npot 
oiitvi  CP  I  IS  ijulv  <  CP  I  19  TV«  ipftjjVflas  <  CP 

XIII.  Maffistris  .«l.Miif.  (Lagarde  S.  1'J2.L'7— 1!»3,  L',  Mignc  X  Col.720A),  Pitra 
II  8.43;').  —  C  ni.Or,  P  »1. 2r.  V  Hl.3r.  —  20  6i  ftQOftcv  unleserlich  C  |  na(.o 
rote  tßSon^xovra  V,  nap'  aitoti;  CP  |  21  äiäifaXfiu]  H'a>.na  unloHerlich  C  |  SH  7 
/ifgoii  VCP  I  5  XQOVftüxwv  bis  S.  M.'t  2  hvü).).ttyna  <  V  |  25  «AAof  iptjal  xiüv 
iitjyrini  unleserlich  C 
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ßo?.tjv,  tj  xcä  TQOJtov  ÖLÖaoy.aUaq  elg  'irtgov  tqojiov  '/  öiavoiaq  xaX 
dvvaftscoc  ?.oyov  evcü.Xayfta.  ovrs  öh  jraQce  xm  Axv).a  y.ttrcu  ovxs  ev 
rä  ißrtu'ixm.  «/,/    avxX  öucipa/.fiaxog  ytyrjajcxai  „cui". 

XIV. 

'Ejticpaviov  Kvngov. 

Kai  xovTo  de  oe  fi/j  jia(iE/.d-oi.  ob  fpiXoxaXe,  ort  xcd  xb  tpaXxt'jQiov 

(iitlXav  eic  jrefTe  ßiß'/la  ol  Eßftmoi.  cjoxe  tlvai  xal  avxo  uXXrjV  jrti'xä- 

xevxov.   dsro  yciQ  jtQmxov  ipaZfiov  äxi>i  xtooaQctxooxov  filav  t/.oyioavxo 

ßißXov,   ujio   6h   TEOOaQCixoaxov   jtQOixov   'img   tßöofirjxooxov  jtqcoxov 

öevxequv  ijyrjoavxo,   ajro  ös  tßöofitjxooxov  öevxe'qov  tma  oyöotjy.ooxov 

10  oyöoov  XQixr/v  ßlßZov  Ejtoh/Oai',  aJto  öe  oyöotjxooxov  Ivdrov  ecoc:  txa- 

XOOXOV  jtEllXXOV  XEXCCQXTjV.  UJtO  61  iXCtXOOXOV  EXXOV  E(og  xov  Exaxooxov 

XEVxijxooxnv  xi/v  jtEfiJcxijv  avvtS-ijxav.  txaoxov  yaQ  ipaX./jov  ev  xm 
xeXei  V/ovxa  xo  ,.Ev?.nytjx6i  xvqios,  yEvoixo.  yEVOixo"  xovxo  xiXog 
Eivai  ßißliov  £6ix(äo}Oav.  evqIoxexm  6e  xovxo  ev  xEGoaQaxooxm  xal 
5  tß6ofitjxoox<p  JtQcörcp  xal  oy6o7jxnOxcö  6y66(r)  xal  txaxooxä  Jtiftjtxoj' 
xov  txaxooxov  xevxijxoOxov  yaQ  xo  jtX?jQO)fia  avxl  xov  ..EvXoyijxog 
xvQiog  yEvoixo  yivoixo" ,  „jtäoa  jcvoj]  aivEOaxco  xov  xvqiov  aXhßovuC' . 
=  Epiphauius  De  mensuris  et  ponderibus  c.  5  (Migne  XLIII 
Col.  244D-245A). 

XV. 
"AXXog  rp>ioiv 
'Ev  x[j  xaivTJ  öiath'jxy  Xe^ecov  djco  xyg  ßißX.ov  xdjv  tpaXfiMV  ^raoa- 
9  Xtt(p&-Etoä>v  fiarixvQuu  xeivxcu,  (Kg  vjto  ayiov  jTvevftaxog  El(>rjiiEvai. 
UavXog  ev  xiü  jr()o§  'EßQaiovg  sjtiaxoXy  dno  xov  evevijxooxov  xexÜqxov 
tpaXftov  XECfdXaiov  Xaßcöv.  vjto  xov  ayiov  jivtvf/axog  djt>jyyE?.&a(  avxo 
yQd(jpti  (ptjOag  ..xaUxog  X.iyEi  xo  Jtvivfia  xo  dyioV'  ..o//fUQov  idv  xyg 
(ptovTjg  avxov  axova/jXE"  xxL  jrobg  xovxqi  xal  o  xöjv  aitoOxoXojv 
)  JtQoxQixoQ  Ut'xQog  EV  xaig  jtQa^EOr  xcöv  d:toox6).cov  oviKfojva  XiyEi 
OJcov  i-iEv  ..t6Ei  jt/.rjQ0)9-f/vat  xr/v  ytiaffijv,  i/v  jTfjoEtjn  xo  jcvtvfta  xo 
ayiov  6id  oxö/iaxog  Aavi6  jcsqI  'lov6a  xov  yevofiEvov  66t}yov  xotg  ovX- 

28  Hebr.3,  7.  —  26  Act.  1,10. 

1  TpÖJtov  7/  öiavolui;  unleserlich  C  |  xul  CT  |  2  {vü'/.layixu  C,  h'a>.>.ay!jg  P  ] 
8  äiaU'ä^.fiazog]  yüÄfiaro;  unleserlich  C 

XIV.  Magistris  S.  447  {Lagarde  S.  19.3,2— 10,  Migne  X  Col.  720H),  Pitra  II 
8.435.  —  A  Bl.Ov,  C  IJl.Ov,  P  H1.2r,  V  B1.3r.  —  4  'Ennfaviov  Kv7i(>ov  am  Rande 
V,  aV.oq  6i  (prjotv  im  Texte  V.  <  CP  1  5  ii  CP,  <  V  1  4>t>.6x(cXe  V,  ipilö/.oye  CP  I 
«  AitD.av  tl?  Tiivte  V,  elg  nifit  ditV/.ov  CP  |  oi  CP,  <  V  1  üUnv  VCP  1  7  u^Qi  V, 

/,Qt  CP  I  13  xo  VCP  I  14  üvai  V,  <  CP  I  dglaxetai  bis  Schluss  <  CP 

XV.  Mai  VII  2  8.  l.Sl  (Migne  XXXIX  Col.  ll.öOf.).  —  V  Bl.  :}v 
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Zaßovoiv  L/Govr''  xal  xa  l^Tj^.  oio.  oX'r/a  IjtiiJtmv  £:r>jYaye  ..yiyQartrc.i 
yuQ  kv  ßiß).co  ipaXfimV  yev)j9-/jT03  ij  t:iav?.ig  ctvTov  t(>i]fiog  xal  ,m/) 
eOTco  o  xarotxmp  iv  awi]  xcä  rijv  ejnoxojTt/v  avrov  /.aßtroi  ireQoc". 
ovösp  Ö£  ^h'ov  ii  Ol  ujiÖotoXoi  ravra  '/Qacpovoiv,  avrov  fta/.iara  ror 
5  omxriQoq  ravra  sjtiotpQayiZofiivoV  fiyj'jfiijg  yaQ  yspaittvijg  tv  rm  iv- 
ayyeXioj  rTß  c^Q'/Jß  rov  Ixaroarov  evdrov  yaXitov  cjöt  ixovotjg  ..djctr 
o  xvQiog  reo  xvniqi  fiov  xä&ov  tx  ötsicöv  fiov.  tcog  av  &cö  rovg  ly- 
&Qovg  oov  vjto:j6öiov  rmv  jtoömv  aov".  sjtvd^sro  rcJv  ^aQioaicov,  li 
„Javiö  Iv  Jtvtvfiart  ayiop  rov  XQiarbv  xvqiov''  tljisv  ,,jrcöc  1705  avroi 

10  loriv".  d  rolvvv  jrvsvftarixa  vot/uara  JttQityovotv  01  ipaXfioi.  ovy  w. 
irvxsv  Ivrevxriov  rf]  y<ja(fi]  avxcov.  xal  tvrtv&£v  (möiov  avviötir 
cag  jtaXai  sraQ  EßQaioig  zag  £jtiyQacf:ag  evQovreg.  01  rag  d^fiag  i'/QiOr 
vtvxorig  ygacfag  ravrag  (ttrii)-toav  tlg  rijV  Eji/.aöa  (jpovi'/V  xovrov 
yaQ  xal  rov  fttxa  xovrov  ipaX^ov  dvtJtiyQäqiovg  xartX.iJtov.  ov  roXtit]- 

15  oavr£c  jtag   tavxmv  JcQoöd-üvai  xolg  Xöyoig  rov  Jtvtvftarog. 

XVI. 

Eaxi  d'£  jtQoa&vyJi  txfxi/nia   :reQi   xivog  xcöv  övftrftQovrojv  jtqdo- 

ayoft£V>j  xm   d^tm'   tv/Jj   6h   v.^6ax£0ig'  vfivog  1)  i:tl  xolg  v:^äQyovoir 

ilfilv  dya&oTg  dvaxtd^tfitvf/  xä>  &£m  svtptjfiia'   alvog  ijxoi  aiv£0ig  xcor 

&tia)v  &avfidxo}v  Ijtatvog'  ovöiv  yaQ  dXXo  t:!tatvog  t  xov  aivov  ijtlxaoig. 

xyii. 

20  Ilurt  xal  ojtog  ttg  xavxijv  ii/.&£   xoiv  if'aXiiojv  x!jv  ijiivoiav  « 

&etog  Javiö;  doxtl  tnv  xal  jrQÖJxog  xal  (lövog  xal  ig  dQxt/g-  ort  xci 
xolg  öaxrvXoig  £X£ytv  dnfiöZtot>at  ro  yaXx/iQiov.  d  yctQ  xal  ^Tfod- 
t}v  o  xaraötiS,ag  tl'aXr>'/Qiov  xal  xi&ccQav.  dXX'  aXXmg  ixtlvog  artyvoi' 
ri  xal  löioixixov  oi'ftjr/'/^ag  //  öiaxtivag  oQyavov  xal  ovx£  jrQog  ftt'/ju 

25  ovxt  jTQog  X.öyov  aömv,  (UÜ  dyQotxix/jV  xiva  .tal^cov  xtQftv.  o  6i 
nQmxog  fttx'  kxtlvov  dg  qv&(iov  dyaymv  xo  jroäyfia  xal  xai.tv  xal 
xt'xvi/v.  (tXX.d  xal  rm  fitXti  aryxaraiti^ag  x6  aOfia  xal  xo  itilZov. 
.TQog  iytov  >i  &SOV  aaag.  nvxog  o  {htoffoQtjxuxarog.  aQ^afitvog  /dv  Ix 
;!toi{j£vojv  xal  jraiömv  löioirtxmrtQOv  r£  xal  xaJtfivoxtQov.  yhvojitvoi 

30  de  xal  tlg  dvÖQag  xal  ßaatXt'ag  ivöosöxtQov  o/tov  xal  xoti'ortQov. 
Xußtlv  6t  Xiytxtti  (läXiara  rtjv  Ijil6o0iv  xovro  /iira  xi/v  vjt  avrov 
1  Act.  1,  2(1.  —  5  Matth.  22,  41.  Mark.  12.3(5.  Luk.  20, 42. 43.  —  9  Miitth.  22. 
43-45.  Mark.l2,:jii.37.  —  22  Psalm  l.'^l,  2. 

XV.  0  ivvärov  V  , 

XVI.  MuRiBtris  S.447  (Logarde  .S.  103, 10-14,  Mif^ie  X  Col.  720B).  —  C  Bl.lit 
P   ni.2r.  —  1»  oMv  CP 

XVII.  Ma^stris  S.44"f.  (Lagiirde  S.  HI3, 14-1(14,3,  Mi^iie  X  Col.72uC-721  A 
Pitra  II  S.4.35f.  —  C  Ul.  ür,  P  B1.2r.  —  25  rypoixix^v  C.  dygolKr/v  ?{"}<  |  80  ,in<}> 
Uui  P,  (taaiUa  C 
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Ttiq  xißcoTov  jtQoq  TfjV  jto/uv  ajcoxuxüaxaOLv ,  >)g  Jto?.?.a  zort  xqoxo- 
Qtvoaq  xal  üioXXuimq  aoaq  tvxciQiOTijQiä  re  xal  eloösxr/jQia  ctfia  fier 
oP.iyov  y.cä  r//v  cpv/jjv  oh]v  dg  yJS/Qov  rmv  Atvizmv  '/.aßcöv,  c((>X<^~ 
[i'ev  ajtoZtytzcu  zmv  xoqöjv  zioouQag.  'Aoc'up,  Alfiäv,  Ai&dv,  'Jöid^ovfc, 

5  exsiö/]  xal  jtavzcov  xmv  oQ(0(iivcov  a^yal  xeOOaQsg'  zovg  6s  xfQOvg  1^ 
avÖQmv  Ovviaz7]0iv .  l^ekoiv  zmv  c'ü.Xmv.  xdi  zovzovg  ovo  xal  Ißdofi/]- 
xovza.  jtQog  zag  yXojOöag  ajtaQi&fii'jOag  oifiai  zag  Gvjxv&'üoug  rj  fiäX- 
Xov  dittXQid-daag  ev  zy  nvQfoJioäa.  zi  zovzm  zvjrmv.  ij  örjXmv  zo 
xal  naoag  avzm  yXcotjöag  vozsqov  i^ofioXnyslod-ai  xntvöjg  ofpdXtiv  i] 
10  (ieXXelv,  6za  xal  jtüoav  6  Xöyog  JttQtXaßd  zijv  oixov/itvtjv.  xal  ov 
Tovzo  fiovov  zvjtcöv,  aXXa  xal  zrjV  vOzeQOV  zov  Xqiozov  ..XazQsiav 
Xoyixt/v'  avzl  zöjv  XvzQa)V  xal  fhvou'jv.  Ixdvcov  ftsv  ovv  aXXng  aXXo 
ZI  zmv  oQyai'OJV,  ojg  txaazog  siysv.  yvm^^g  »/  zixvi]g  ij  xal  öwafitcog 
£(i£X(aösr   o  de  Aavi'ö,  ojöjceq  X'^Q^IY^?  x^Q'Tf^^'^^  ''<*'  o«  jtQO(p7]zixov 

15  (lovov,  uXXa  xal  7jyEfjovixov  Jtvtviiazog  öXog  mv,  t^P/QyJ  ze  Jtavzmv 
(lioov  kOzmg,  zo  ßaoiXixov  ogyavov  zo  tpa/.zt'iQCOv  ev  X^Cöi  XQazmv 
xal  zyv  e:itiöz7'jfi>/v  xivmv  Xöyoq  6e  aXX.og  ovzog  lEQog  xal  JtazQO- 
jiaQuöozog,  ojg  xaxdvmv  zmv  XMiJimv  ixaozng  vjto  zov  jtVEV^iazog 
xazaX.afißavofiivog'  tvd^ovg  zt  ijv,  xal  zo  fieXiOfia  ujted-iojti^ev.     i)öv- 

20  X«S^  <^^  •^«S  aXXog  vjtäömv  fiovov  zo  aX).i]).ovla'  o  ravzov,  zm  ..alvslzs 
zov  ovza  fiövov  &t6v"  ?}  zm  ..XQazatbg  &t6g  f/ovog  övvazai" .  fitzt- 
jcfiöa  jtaXiv  tjc  uXXov  zo  jcvtvfia,  xaxdvov  jiäX.iv  zo  kofia  xal  zmv 
Xoujccöv  rj  oiyi].  xal  ovzmg  äva  fiSQog  dvaxivovfitvoi  xal  zovg  rpaX- 
fiovg  avaxivovvztg  zovg  x^Qovg  i'ozmv. 

'O  ÖS  zmv  ipaXfimv  ccQid^fiog  ufiv&rjzov  zi  XQ'if^"  '^'^  '^"^  «PX"S 
«paöt  dXX!  uonovöaozov  vjco  zmv  'Eßgaimv  vazegov  sjtiyvovg  EC,exiag 
arpslXs  zrjv  jisnirfQovijatv  öta  zijg  ivösiag.  zi/v  noXvjrXiid-siav  sjtiov- 
OTsiXag,  xal  stg  Jtsvzt'/xovza  fiövov  xal  txazov  avzovg  OvvsXmv,  ZQlg 
jioirjöag  zov  Jtag'  avzoig  ijtaivoi\usvov  ctQi&fiov,  o/iov  xal  zov  nsvxi]- 

30  xovxa  jtariaXaßmv  xal  zo  x7jg  xQiuöog  GvftJtaQa/.aßmv  t]  xal  XQoxaza- 
Xaßcov  fivazr'jQiov.  zovxmv  ös  ol  ftsv  jcXslozoi  xal  xdXXiozoi,  [iäXXov 
6s  xal  nävztg  jtXfjv  oXiymv  oysöbv  zov  AavLö'  tlol  ydg  ol  xal  zmv 
XoiJtmv  anymömv  ava(fiQOvrai  dt  jTQog  avzov  jravz^g.  xal  zm  ngm- 
xov  avzov  xov  Jigcr/ftazog  aQ^ai.  xal  zm  fiövov  Öiöäoxa/.ov  ysvio&ai 

36  xmv  yoQoöiöaöxäX.ojv,  xal  avzov  xal  zovg  vfivovg  avzoig  avaza^aoO^ai. 
xdi  jtuvza  zu  jitQi  zavza  xazaitTtjOai  xal  öiad-ttvai  xnOfiov.  ovzm 
xovxmv  Ji()oajio6edo(iivcov  äx6X.ov&ov  av  shj  XotJtov  yijzttv. 

13  IChron.  16  (17),  41  f.  25  (26),  1-7.  2  Chron.  5,  12.  1  Kön.  4,31  (5,  11).  — 
'7  Gen.  11,9.  —  11  Rom.  12, 1. 
2  noU.a/w^  CI'  |  7   ovyxv9elaa?  CP  |  8  »/  CP  |  9  näaac  P,  näaav  C  |  y>.w(j- 
aag  P,  Y).w<faav  C  |  ötfiD.fiv  rj  CP 

Hippolyt.»  10 
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Die  echten  Fragmeute  Theodorets 

X\TII.  Psalm  2,  7. 

Tov  avzov  (d.  h.  'ijijtoXvtov)  ex  xTjg  tQfitjvsiag  rov  öevtiQov  ipaXfiov. 

OvTOc  6  uiQO£).&chv  sie  TOV  xöo//oj',  &£og  xat  avO-Qcojrog  IfpavtQm&i]. 

y.al    TOV   fisv  avO-Qvjjtov  avzov  tv/.oJ.coQ  iorl  i>otlv.    ot£  Jtsivä.   xal 

xojtiä,  xal  xciftvojv  6iy>ü,  xal  öeiXimv  rpivyei.  xal  jtQOOEVxöfievog  Xv- 

5  crsivai.  xal  sjtl  jTnooxi<paXaiov  xai^tvöei.  xal  jior/jQiov  jräo^ovi;  jraQai- 
TElrat,  xal  ayoavimv  lörioi,  xal  vjt  ayytXov  dvvafiovzai,  xal  vjio  lovöa 
naQaöiöorai,  xal  arifta^irai  vjtb  Ka'ia^a.  xai  aoio  Hgatöov  i§ox}&-s- 
velTai.  fiaüTiCerai  re  vjro  tliXärov.  xal  vjco  OTijaTimzmv  :jal^£zni. 
xal  vjto  'lovÖaiojv  B,vy.op  ^Qoojti'jyvvzai.  xal  Jt^og  JtazeQa  ßomv  jtaQa- 

10  zid^Bzat  xb  Jtvsvfta,  xal  xXlvojv  xetpaXijv  ixjivel,  xal  JiXevgav  Xoyxi] 
vvooszai.  xal  oivöövi  eXcooöftsvog  Iv  ftvijitum  ri&izai.  xal  TQttjftEQOi; 
vJtb  jcazQog  äviozazai.  xb  de  9-e'ixbv  avzov  Jiahv  (paveQmg  kaxiv 
löslv.  oxE  vJt  ayyiXmv  jtQooxvvetxai .  xal  d-£a}QBTxat  v^b  xoifiivaiv, 
xal  jioooöoxäzai  vjcb  ^Jvftscöv.  xal  vjrb  \4vvtjg  [mozvQelzai.  xal  ^JjzeTxat 

15  VJtb  fiaycov.  xal  otjftaivtzai  6i  dozigog.  xal  vöojg  Iv  yäfioig  olvov 
djreQyd^tzai.  xal  &aXdzxi;i  vjtb  ßiag  dve[icov  xivovfit'vtj  ijitxifiä,  xal 
kjtl  d-a/.dooTjg  jieQiJcaxtl.  xal  xvq}Xbv  ex  ysvvijzTjg  OQÜv  ütoieT .  xal 
vexQuv  Ad^aQov  xezQat'i^eQov  aviozä.  xal  jtoixiXag  övvaftetq  xeXil.  xal 
(\uanziag  d<phjOiv,  xal  iS,ovaiav  öiöcoai  (ta&tjxalg. 

Tlieodoret,  Eranistes.    Dialogus  II.  ed.  J.  L.  Schulze.    Tonius  IV. 
Halae  1772.  S.  132f.  (Migne  LXXXlll  Col.  173C-176A). 

XIX.   Psalm  22  (23). 
L'M  Tov  dyinv  'ijtjroXvzov  ijrioxojtov  xal  f/dgzvQog 

ex  xov  ?.6yov  xov  elg  xb  ..xvQiog  Jtoifiaivei  fie".  Kai  .,xißo)xog"  6h 
..ix  ^vXoiV  dat'jjtxojv"  avzbg  i'jv  o  acoxi'iQ.  xb  yciQ  aarjjtxov  avxov  xal 
dötuffi&OQov  oxijifog  xavzt]   xaxtjyyiXXexo.  xb  fit/öffilav  afjaQxijf/azog 

i  vgl.  Matth.20,37ff.  Mark.  14,:«ff.  Luk.22,39ft'.  —  5  vgl.  Mark.  4,38.  —  vgl. 
Matth.  26, -J2.  Mark.  14,3fi.  Luk.22,42.  —  6  vgl.  Luk.22,44.  -  vgl.  Luk.  22,  43.  — 
12  vgl.  Matth.  4, 11.  Mark.  1,13.  -  21  Psalm  22(23),  1.  —  22  Exod.25,9. 

XVIU.  Vgl.  Hippolytua  El?  Ti/V  aiQiaiv  Noi/iov  tiioj  c.  17f.  und  [Pseudo- 
Gelasiusl  Testimonia  veteruui  de  duulius  iiuturis  in  ChriBto  (Maxinia  bibliothoca 
veterum  patrum.  Tomus  VIII.  Lugiliini  1077.  .S.  7^)4;  Liigardo  S.  Wf.  N.  11).  — 
FabriciuB  1  S.  2iÄ>  ((iallandi  II  S.48t;I)f.:  Migne  X  Col.  GdSCf.);  Lngardc  No.  126 
S.  104,  7—25. 

XIX.  Fabricius  I  S.  2iJ8  (Gallandi  II  .S.40UD;  Migne  X  Col.CüDB);  Lagardo 
N.  127  S.  105. 
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arjjtsdöva  ^voav.  o  yciQ  af/aQT7jaag  xcCi  IsofioZoyovfisvög  (f>7}ai  ..jtQoo- 
coCeoav  xal  aodjtrioav  01  f/cöZoijcsg  /lov  ajto  jcqooojjcov  zFjg  d(pQoavvrjg 
fiov."  o  Ö£  xvQiog  avaiiÜQxrjTog  ))v.  ix  xäv  ..aarijttcov  S.v'/.(oV  rb 
xara  äv&nco.tov.  rovrioriv  ex  xTig  srao&tvov  xal  rov  dyiov  jtvtvfiarog, 
5  iO(o&ev  xal  ts'^od-ev  rov  koyov  rov  ß-eov  ola  xathaQcordzoj  •/nvako  jtsoi- 
xexa/.vfiiievog. 

Theodoret,  Eranistes.    Dialogus  I.  ed.  J.  L.  Schulze.     Tomus  IV. 
Halae  1772.  S.  54f.  (Sligne  LXXXTQ  Col.  S5D  — 8SA). 

XX.   Psalm  23  (24),  7. 

Tov  avTOv  (d.  h.  'fji:!to?.VTOv)  tx   rov  /.öyov  rov  slg  rov  xy    ^paXuöv. 

'Eq-/jtcu  ajtl  rag  ovnaviag  jtv'/.ag.  äyyü.oi  avrm  ovvoösvovai  xal 

XEx).£LO(iivai   eiolv  al  Jivkai  zoiv  ovQavcov.     oidtnco  yciQ  dvaßtßrrxsv 

10  Big  ovgavovg'  JiQmrov  vvv  g)aivezai  zalg  dvvdfiBOi  zalg  ovQuviaig  octQs 

avaßaivnvoa.   Xiyexai  ovv  ratg  öwafitoiv  vjto  zäv  dyyü.mv  zcöv  Jtno- 

ZQsriovzmv  zov  Gojx>iQa  xal  xvqiov  ..aQaxt  jtvkag  ol  aQ'/iovxtg  v^öiv, 

xal  sjtaQ&r/ze  nvlai  aimvioi.  xcu  eiosXevoszai  6  ßaaütvg  zr/g  66§?js.'' 

Theodoret,  Eranistes.    Dialogus  11.  ed.  J.  L.  Schulze.    Tomus  IV. 

Halae  1772.     S.  1.33.  (Migne  LXXXUI  Col.  176  A). 


DieFragmente  EO  IHN  ilWR^  IHN  MEFAAHN 

s.  oben  S.  83  f. 


Die  imecliteii  Fragmeute  BaiitUnis 

Aus  Laurent.  V.  14  saec.  XU.  =  L. 

XXL   Psalm  77  (7S),  45. 

'liojcin  de  dict  r//c  äxaxxoxinag  öiaizrjg  (f{}-oQonoiog  xtg  '/j\ubg  xal 

15  ;uo/oi(5r/e  tv  xoig  (i:i'/.äyivoig  owloxaxai,    ov  o  taZQog  öia  z7/g  xtxi'f/g 

flg  e//exnv  e^e?.x6ftevog  ovx  dv  ev  alxia  yevoizo  zov  avzov  evjtoujOai 

zm  Ofofiaxi  xbv  voorödtj  yvitov.  dX'/.    enmi]oe  fiev  zr/g  xQo<f7/g  dxa^ia. 

Üg  de  xb  eijffaveg  i^yayev  ?/  laxoixt/  tjtiozijftt]'   ovzmg  xav  jttQl  &tov 

yiVEOd-ai  Xeyrjzai  zoig  (xox&^'/Qoig  zt/v  JiQoaiQeotv.  7}  dXyeivrj  dvzann- 

äO  doGig  tvXoyov  ctv  tir]  Ig  7'ifimv  avxmv  voelv  zag  dgxdg  xal  rag  alziag 

1  Psalm  37  (38),  6.  —  5  Exod.  25, 10.  —  12  Psalm  23  i 24),  7. 

XX.  Fabricins  I  S.2GSf.  (fiallandi  II  S.4.S7C;  Migne  X  Col.609C);  Lagarde 
N.128  S.195. 

XXI.  Magistris  S.  2iA  (Migne  X  Col.012I5— D  .  —  14  am  Rande'?'  L  ='hno- 
Äüroi?  1  16  ctToC  Bandini,  «i'rö;  L  |  19  avTanödouig  L 

10» 
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Tß  ToiavTa  /.ctftßäviiv  jta&?j.  tö»  '/ciq  avafiaQTi'jTcoQ  ßsßicoxöri  ov 
axötog  ioTiv.  ov  oxcöXi]^,  ov  yievva.  ov  nvQ.  ovx  aXXo  ri  rcöv  gioße- 
Q(äv  ovo/iärojv  re  y.ai  Jigayfiarcov  wc  ovöi  roi.  EßQaiots  cd  AlyvjtTtai 
:iX)jyai.  Ol  Xe^trol  oxivijtii  txeivoi.  oi  roig  acfavioir  (O.yvvovxs:  dfjy- 
5  fiaoip,  rj  oövvtjQCÖg  öca  rov  ötjy/iarog  h(i<fvo^evi]  rm  OtöfiaTi  xvt'6- 
/jvta.  Ol  avo3&ev  jtQ>jOTtjQ£g  roT^  Tijg  yaXä^tjs  Xi&oiQ  ovyxaxajtinTovTtz. 
i)  vjto  Tcöi'  äxQiöcov  y.aTa<p&£tQofitv>j  ytco:tovia.  o  fis/.cuv6(iivog  a/jQ. 
T«  aX).a. 

ügöxtirai  öt  rm  &Bm  ysojnyeiv  filv  rijV  ..aXrj&ivijV  afiJteXov" . 
10  ajioxrelvcu  Je  rtjV  Alyvjrriav.  (ftiöoftivoj  rcöv  fteX/.ovroiv  iod-itiv 
..oza^vXjjV  xoXfj?,  xal  mvsiv  &vfi6v  dojilöcov  äviarov".  araigslrai 
di  xal  ovxafiivos  Ai/vnrla.  ov  (itjv  sxsivij  Jqr*  ?}i>  avaßcdvei  Zaxyaloi. 
iva  övvtj&^fj  löeiv  ftov  rov  xvqiov.  xa\  öiacpd^iiQovrai  xanjtol  Alyv- 
jtxtoi,  .-tgya  Oüqxoc.  ov  f/lv  6  rov  jtvBVfiarog  xaQjiög.  ayaxtj.  ;(ßpa, 
15  dgi^vTj." 

Catalogus  codicum  manuscriptorum  bibliothecae  Laurentianae  varia 
continens  opera  graecorum  patrum  . .  .  Ang.  Mar.  Bandinius  .  .  . 
edidit.     Tomus  I.     Florentiae  17G4.    S.  36. 

XXII.    Psalm  77  (78),  48. 

0  öi  ^vfjfiayog   ..rov  sxöövrog  Xoificö   ra  xt/jv)]  avTäv.  xal  ra 

xTt'ifiaTa  avTföv  olmvoic".   ad-Qoav  yao  dt^a/jeva  TiXfVTtji'.  &oiv>i  rcöv 

aagxoßoQoiv  oQvi&mv  iytvovTO-   xarä  ök  tovc  tßön[ti'ixovxa  ov  xovxo 

Xiyn.  oxi  löia  fiiv  »/  ^((XaCa  ra  xr/ji'ij  avijQSi.  I6la  dt  ro  jrvn  x)jV  aXXijV 

20  vjta(i§iv.  aX?'  öxi  x<^XaCa  (lera  JtvQoc  jraQaöorojg  xaraffiQOfiti'i/.  JtQO 
Jtavrmv  fisv  r/jv  aftJteXov  aJtsvtxQov  xal  rag  Ov^afiivovg.  a)g  ////  övvafit'vag 
öXcog  avriOytlv  rij  jtQcorij  jtQooßoXfj.  fl'ra  t«  xtijvij  ooa  kr  rnig  Jteöioig 
ivifiovro.  tjttira  öi  jTäaav  ßorävijV  xal  :täv  (fvruv.  ro  Iv  rfj  xaXaZtj  jrvQ 
ixeßöoxtro,  xal  iv  ro  jtQäyfia  zfQaoriov.  Jtv{i6g  iv  vöari  xQi'xovrog  xal 

25  öiajtXtxoiiivov.  ..ön'xQexs  yan".  qifih.  ..ro  jrf()"  iv  rtj  x(fXaZij.  tjv  6i  >] 
yaXa^a  xal  ro  jtvQ  (pXoylCov  Iv  rjj  xaXa^ij.  v.Tai>i.ti'  di  tlr  ovv  JtXovrov 
xaXtl  6  Aaßiö.  ra  xrt'/vTj  de  rov  xaQjtov  röiv  <fvxmv.  XO'I  di  yivmcxiiv 
ort  tl  xal  jtäaav  ßorävtjV  xal  .täv  S.iXnv  i]  yaXaZa  diaq(^il(>ai  lOrÖQtjrai. 
aXX    ovv  vjTtXtijTiro  riva  a  titra  ri/v  sn\ii.r Xoxov  x«^'''^"*''  l^tXf^ofOa 

30  xar^rpaytv  ^  axglg.  Jttgl  i/g  ttQTjrai.  ori  xaxiderat  ..jtäoav  ßoravi/v 
xal  nävra  rov  xagjtbv  rmv  £.v).coi'.  oi>  vjttXftJitro  »/  ;(«/ßCß".  xara 
öi    ^lanjiav    lort    rivu   xTt'jvij   XQiarov.   xal    tan    riva   Alyvjtrlotv, 

6Psalm77(78),4.5.  —  9  Job.  15, 1.  —  10  Psalm  77(78),47.  —  11  Deut32,32.33. 
—  12  vgl.  Luk.  10,4.  —  14  Gal..5,  Ui,22.  —  25  EiO(1.0,23.  —  80  Exod.  10, 15. 

4  axivinii  üandini.  axfinn;  L  |  5  atöfiatt  L. 
XXII.    Magistris  S.2Wf.  (Migne  X  Col  613A— C). 
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övvaxai  fiti-'Toi  t«  .Tore  äXloxQia  yartod-ca  uvtov  xrijuaxa,  co^  t« 
Außav  Toxi  laxäß,  xcX  aväjia/.iv.  xmv  yovv  JtQoßciXCov  oOa  'laxmß 
aJtsöoxifiaasv,  iyaoioaro  xcö  Hoav.  öga  yovv  [tijjtoxe  Ix  zrjg  jcolfiv?]g 
ev{)toxo[/ei'og  I/jOov  öxav  Jtt[ijtrjxcu  öcöga  xm  'llaav  axZeyijg  xdi  oig 
5  adoxifiog  xcä  avu§tog  xov  Jtvsvfiaxixov  'laxmß,  sxjcsficp&fjg  jtQog  xbv 
Hoav.  xx}]vrj  Xotoxtiv  01  ajtZovOxenoi,  ovg  Oco^ti  o  d-tog  xaxa  x6 
,.avO-rto}jiovg  xal  xtijVii  üojL,£ig  xvQtt",  xxyvtj  Aiyvjtxicov  ol  aloyia 
x^  a&eqj  öcöaoxaXia  ovyxaxaxtd-efisvoi ,  ,«  xal  ■/_aXa~.ovvxai,  xal  Alyv- 
jtxioi  fiiv  ooa  tyovoi  rä  jtvQi  jtaQaöiöoxat,  Aßgaccji  de  xa  vjtaQxovxa 

10  xm   loaax  töcoxtv. 
Bandini  T  36. 

XXUI.   Psalm  77  (78),  49. 

..Gvfiof  xal  ogyijv  xal  ^^ZiipiV,    zag  Jtixgag  xificoQiag  sxdkeöev. 

o   yaft   d-sog  ajiab^tjg.   xal   d-v^ihv  (ikv  voijoeig  zag  /jxxov  xoXa^ovOag, 

ogyTjv  de  zag  fjäXXov,  d-Xiifiv  ds  zag  txi.  äyyikovg  6e  jtov?]Qovg,  zovg 

xijg  onytjg  vJtovriyovg.  ovzs  qvOH  xovzo  ovzag.  ovxe  :!tQoaiQ£Osi,  aXXa 

15  6ia  zo  dg  zoiavza  ötaxovijOai.  xal  Jtovovg  xal  oövvag  avigyTjOai.  xovr]- 
Qovg  ovofiaad-svzag .  mg  jtgog  zijv  zmv  jtaoxövxmv  öiäd^saiv.  xad-6 
xal  7jfteQa  itovtjQu  //  xTig  xnlosmg  ?Jyezat.  cog  avayxmv  xal  jtövojv 
zolg  afia(izo)/.oig  yt'fiovoa.  zoiovrnv  xal  zo  utaga  xm  'Haata  ..hym 
xvQiog  jcoimv  eigTjvrjv  xal  xxiZmv  xaxä" .  i'r«  f/'jr?/  xdi  £Iqt]V£V£iv  hmv, 

20  xal  .-ro/.£fi£iO&at  ovyymmöv. 

Bandini  I  30 f. 


Die  uuechteu  Fragineute  Magisti'is' 

Corderius  =  Expositio  patrum  giaecorum  in  psaltuos,  a  Balthasare  Corderio  .  .  . 

Tomus  I.    Antverpiae  1(343.    Tomus  II.  III.    Antverpiae  1640. 
Magistris  =  Acta  martyrum  ad  Ostia  Tiberina  sub  Claudio  Gothico.     Romae  1795. 

XXIV.   Psalm  30  (31),  22. 
Airmvvfiov. 
Ov  zooovzov  B^avfiazog  a^iov.  örav  £fi<paiv£zai  o  aZaog  zov  &£0v 
kv  zalg  tiJT?.o)fjivatg  jroXaotv.  öaov  ..d-av/xaoxovfitvog"  xoxt.  oxav  ,.£V 
xö?.£i  jc£Qiox>j?"  yiv>jxai,  cog  xal  öia  xovxo  evXoyyjxov  ilvai. 

2  vgl.  Gen.30,32ff.  —  3  vgl.  Gen.  33, 11.  —  7  Psalm  35  (30),  7.  —  13  Psalm 
77  (78),  49.  -  18  Jes.45,7.  —  23  Psalm  30  (31),  22. 

XXIII.  Magistris  S.  205  (Migne  X  Col.G13Df.). 

XXIV.  Corderius  I    S.  .530f.    (Magistris   8.200,     Migne  X   Col.  721  N.  1.).  — 
21  'Aviovifiov  <  Magistris  (Migne). 
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XXV.    Psalm  54  (55),  1(3. 
Avojvvfiov. 
E'/.iytv  rtc  tcTjv  na'/.aiojv.  C,cövTa^  th  'Aiöov  xartoytof^ai  fiöt'ovc 
Toi'g   xarif/jjoiv   röjv  (f^fimv  :;tcu6sv{iäT(ov  iyovrai'   o   yciQ  äyevOTog 
zmv  xrjq  Ccoijg  Xöycov  vexqÖq  .  .  . 

XXVI.  Psalm  57  (58),  12. 
5                                                     \4vojvvfiov. 

.  .  .  EjtBi  de  lozi  Tic  xaiQog.  tv  m  o  ftsv  öixaiog  yaQi'iOtxai.  o'i 
61  ciftaQTCoZol  TO  XsxO^iv  jagi  avrcöv  xtkog  t^ovoiv,  slxozcog  ofioXoysIv 
otävxcag  jtQOOTjxu  xal  aJto(fahiO&ai.  oxi  toxi  &t6g  tcpoQoc  xal  l:xi- 
oxojtog  xcov  iv  av&QOjJcoig  Jiijaxxotiivcov.   xftivmv  äjcuvxag  xovc  Iv 

10  xy  yfi  jro).ix£voafitvovg.  ejtiöxyaai  6a  jrgootjxei,  fJi/Jtoxe  fi  fttxa  ystgag 
XQ0(p7}xtitt.  jtüoa  axöXovd-ng  ovoa  xal  ovi'7]f(fitvtj  xaig  jiqo  avxi/g.  xa 
xiXtj  6i(c/Qä(fi].  ijtiox>iOiv  6  yija/j/juxixog.  xivog  'ivextv  Ineotj^ttm&i) 
fioc  xo  6iayQa(pi}  vjtoxaxxixäg,  cog  6iaxayft6v  vjtorpaivmv.  o(6ag  6t 
jtavxog,   oxc   xa  xmv  xoiovxcov  OxtjftaxiOfuöv  dg  vjcoxaxxixijv  ava- 

15  (fiQovxai  'ixxhjOiv  xmv  xag  Jttgi  Xgcarov  :;n>o(py}Xilag  fitXexmvxwr. 
xal  6ixaioavi»jv  xm  Gxö(tuxi  /.aXovvxcov.  /j)/  filjv  :rtaQa6tS.ai/tv(ov  avxov 
t/.&ovxa,  (tTj6e  tjtaxovoavxmv  avxov  x7jg  (foiviig  ßomvxog  Jtgog  avrovg 
xal  Xiyovxog  ,,o  iycov  o'jxa  axoveiv  axoviza>".  oixivig  oj(toia)oav 
tavxovg  xm  o(pEi.  xal  xa  cöxa  avxmv  jttJion'jxaOiv  mOil  aOJtiöog  xmifTjg. 

20  xal  xa  i§>/g  xovxmv  slnrjfiti'a.  toxiv  ovv  äXt/O^mg  u  inifitXöftevog  xmv 
öixalmv  9-iog,  xal  öixäCmv  fdv  avxolg  aöixovftt'voig  iJtl  xijg  yt/g'  xt- 
fimgov/JEVog  6e  xovg  xoXftöJvxag  avxovg  a6ixtli\ 

XXVII.  Psalm  58  (59),  7. 

\tvO}VVf/OV. 

.  .  .  dio  xa't  fifXQt  "^fj?  or'ifieQnv  oQcövxec  xovg  oQOvg  xal  xvxXcp 
25  :reQtXovxsg  jtöriQm&ev  l'axafxat  .  .  . 

XXVllI.    Psalm  58  (59\  12. 
.Ivmvvfifiv. 
.  .  .  Ovxixi   ovv   ßaatXfvg   ov6i   dgxuQtvg  ov6s  jrpoy?;T»y5,    aXX 
ov6t  ygafiiiaxeTg  xai  'PcgioaXui  xcA  2a66<)X'xaloi  jtag    avxolg  ilaiv.    nv 
18  Miittli.  11.  lö. 

XXV.  Corderius  II  S.  G3  (Magistris  S.  256,  Migne  X  Col.  721  N.  IL).  —  1  .'lico- 
vvftov  <.  Maffistris  (Miguel. 

XXVI.  Corderius  II  .S.MI  Magistris  S.25üf.,  Migne  X  Col.  721  N.  IIU  — 
5  'Ifwn/iov  <.  Magistria  iMigiiei. 

XXVII.  Corderius  II  .s.  15S  iMagistris  S.  25»,  Migne  X  Col.  721  N.  IV).  — 
23  .'liwri'/zoi'  <  Magistris    Migne). 

XXVIII.  CorderiuH  II  S.  I(i3f.  (Magistris  S.  259f.,  Migne  X  Col.  TJlf.  N  IV). 
2(1  .^t'cuit'/ioi'  <  Slagistria  (Migne'i. 


Die  unechten  Fragmente  Magistris'  \^i 

fuv  xal  ajtoxrav&tjvai  (jpr/aiv  6i6  Ovvtoztjxtv  avzcöv  ro  ytvoq.  xal  rmv 
jtcd6a>v  ij  öiaöoyi)  :xh^9^vvEi.  ov  yciQ  ajttxtävQ-rjOav.  ovÖ"  I5  av&Qcö- 
7c(OV  aJttaßrjoav.  «//'  slol  fisv  xal  vijptorr'jxaotv  ovtco  6s  ojc  xaxa- 
ßsßkTjfievoc  xal  xarevtjvtyfiivoi.  rjg  nälai  i]z,uovxo  jcaga  d^em  xifiTiz. 

5  a)J.a  xal  ..öiaoxönmaov  avrovq',  (fi/Civ.  ,,ev  ztj  6vvaf/si  oov".  o  6i/ 
xal  ytyovsv.  [eh  jtäaav  yaQ  xi}v  yi]v  öitGJtaQiiivoi  xvyyavovoiv ,  öov- 
Xsvorxeg  Jtavxaxov.  xal  rag  D.w/ioxovc  xal  6ov).ojcQE7tHc  xtyvaq. 
jcaOag  xe  xag  cLTpsjrifc  /jsd^oöovg  tvixa  xov  Jisiväv  fiexegyä/isvoi.]  ii 
yccQ   ijOav   If  avd^Qmjtcov  a'faviGQ-ivrsq.    //i/öafirj  fii/öafKäc   av   Ccöaiv 

10  ovreq,  ovx  av  siöov,  (p-rjOiv.  xov  ifiov  Xaöv.  ovd'  av  tyvcooav  avQ^ovoav 
rrjv  sfirjv  txxX/jOiav.  diaoxÖQjTiGov  xoivvv  avxovq  a:xavxayJi  yi]g. 
Evd-a  (ii.X).Ei  xal  >/  iij)/  ixxXfjOia  ovviaxaa&af  öjtmg  ßZiitovxtg  xijv 
vjr'  tfiov  &Efii/.ico&iioav  ixx'/.tjoiav,  tlg  C?]?.ov  tgyoivxo  &soosßsiag. 
ovxovv  xal  xavxa  o  Oa)XfjQ  vjrtQ  avzcöv  rjvyt'co. 

XXIX.  Psalm  61  (62),  7. 
15                                                        Avcovvfiov. 

Mexavaoxai  xvQicog  '/.iyovxai  01  jiagä  xivcov  kyßgmv  1/  JTO/.efiicov 
jTOQd-i/d-evzEg,  ilxa  yevoiievot  (ttxoixor  öjttQ  xal  fifttlq  Jiaga  zcov  öai- 
[lovcov  vxefitivaiisv  jCQOxtQOV.  afp  ov  öe  i'/ficöv  XniOxog  öia  x7jq  eig 
avxov  ävxtXaßsxo  Jtioxeajq,  ovxixi  ftexavaoxat  ciJto  xyg  ovxa>q  JtaxgiÖog 
20  %QOvaa).Tjn  xfjq  ava)  yivoiie&a,  ovöa  fisxoixiod^TJvai  aJto  zfjq  cthj&siag 
eig  Z7]v  jrXavfjv  aveyofit&a. 

XXX.  Psalm  67  (68),  19. 
Avcovvuov. 

.  .  .  'EXxti  de  xal  zovq  ajisi&ovvzaq  aod-'  6x£  öiä  vöomv  xal  jrtQi- 
Oxaoecov.    xo).).ol  de  xal  61   ogaftaxcov  ij/Ld-ov  elq  zb  ..xaxaoxTjvcöoai" 
26  naga  xm  'ir/Oov. 

XXXI.  Psalm  88  (89),  4. 
Avfovvfiov. 

KvxXm    6e    rmöiv    iloiv   'Ei-XZ/vcov   et    Oorfoi.    fivxxi/giCovxtq   xal 
XXtvä^ovxtq  i/fiäg,  mg  avtB,izäoza)q  xal  f/cogcöq  niOxtvovxaq. 
1  Psalm  58  (50),  12.  —  6  Psalm  58  (59),  12.  —  24  Psalm  67  (68),  19. 

6  —  8  eig  näaav  bis  /iiTte/öfifvoi  Mapstris  (Mignei;   ittQa  de  yQuifS)  f'>r! 
rotJ  ,,ftJ^7tots  inO.ü^wvzui  zov  vo/jlov  aov"  „xov  ).aov  aov"  nspti/si  Corderius. 

XXIX.  Corderius  II  S.  218f.    (Magistris  S.  2-56,    Migne  X  Col.  724  K.  \  .  — 
15  'ivwiT/xov  <Z  Magistris  (Migne). 

XXX.  Corderius  II  S.  3.59   (Magistris  S.  2(jO,    Migne  X  Col.  724  N.  VI).   — 
22  'Avwvvftov  <  Magistris  (Migne  1. 

XXXI.  Corderius  II  S.  662  (Magistris  S.  260,  Migne  X  Col.  724  K.  A"II).  — 
26  /Ivwvv/iov  <  Magistris  (Migne). 
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XXXII.   Psalm  95  (96),  11. 

Avcjvvfiov. 

.  .  .  ^Tjficdvei  6s  6ia  tovtcov  o  köyog  öieksvoeo&ai  xo  svayyeXixov 

xtjQvyfice  xcd  ta  jceXaytj  xcd  rag  sjcl  d^akaoorjg  vrjOovq  rovg  re  kv  xav- 

xaig  xaxotxovvxag  av&Qc6:!toix.  ..jrh'iQm^ta  avTr/g  "covofiaOfii'vovc'  o  xai 

5  avxo  xtXog  (xv^sv.   xai  yaQ  txxhjaiai  XqiCxov  xag  vt/Oovg  ajtaoag  xXij- 

QOVOLV,  ütXrjd-vEi  x£  oatjfisQai.  xai  ijtiöiöojöiv  i]  OcoxijQiog  öiöaaxaXia  . . . 

XXXIII.  P.salm  118  (119),  30. 
'Ava)vvfiov. 

'O  (piXaX)'j&r}c  xai  f/fj^oxe  :MQfKptQcoi>  ip£v6t]  Xöyov  6ia  oxoftaxog. 
tijcoi  av  ,.o6bv  ciXti&fiag   i'/Qtxioä/it/i'".     aXXa  xai  o  öta  Jtavzog  JtQo 
10  o^&aXftmv    xi&i/isvog    xa   xov   d-sov    XQtfiaxa.   xai    s:rl   :!itxOij  JtQa^ei 
fisf/vr/fisvog  avxmv  igst  .,xa  xQiftaxa  Oov  ovx  exsXa&ofitjV. 

XXXIV.  Psalm  118  (119),  32. 
Avfovvftov. 

Kai  Jtiög  ijfimv  rj  xaQÖla  jiXaxvvsxai  6ia  ^sigao/Käv  xai  d^Xirptoiv; 

xaxka   yctQ   rag  Iv  i)^lv  axävd-ag  rc'jv  XoyiOfioiv  sxxi'f/vei.   xai  njv 

15  xanöiav    n-QvxtQav   tlg  r>/v  rmv   vöftoiv   räir  d^eimv  Vjtodox^tv  egya- 

^trai.   .,lv  iyXi\\}ei  yag".  (ftjoiv,  ..sjtXäxvvag  fiof.   xöxe  xjjv  oöov  xcöv 

ivToXcöv  rov  ^sov  öiaßairof/ev,  sv^a}vsg  6ia  rtjg  rcöv  neigaOfimv  vjto- 

uovng  yivöuevoi. 

XXXV.   Psalm   VM  (i:iS\  7. 
'Avcovvftov. 
OQ  ...  Elösg  l(p    ixärega  xa  fiig//  fttyloxijv  övpafitv;  ifti  re  yag  h- 

[liooig  ovxa  xolg  ötivolg  ötaöMOai   övvt'ioi].    kxtivovg  6e  (lawo^ivovg 
xai  Xvxxmvxag  xai  nvg  Jtviovxag  xaxaoxelXai. 

XXXVI.   Psalm  138  (139),  15. 
Avcoi'Vfioi: 
Eigrjxai  xai   xolg  Jtegl  g)VOecog  xai  ysp^aemg  rmp  ^mojv  jrgay/ia- 
25  xiv<ja(iivoig,   aögaxov   flvai  xm  axaxdXfj.yxov  xijv  tlg  oöxiov  rov  a'i- 
4  Psalm  95  (90),  11.  —   9  Psalm  118(119),  30.   —   11  Psalm  118(119),  30.  - 
1«  Psalm  4,  2.  Psalm  118  (119).  32. 

XXXII.  Corderius  II  S.  9(i(i  (Magistris  S.2(30f.,  Migne  X  Col.  724  N.  VllI).  — 
1  llyutviftov  <  Maffistris  (Migne). 

XXXIII.  Corderius  III  S.  397  (Magistris  S.262,  Migne  X  Col.  724  RIX)  — 
7  'Avioviftov  <  Magistris  (Migne). 

XXXIV.  Corderius  III  S.  397  (Magistris  S.262,  Migno  X  Col.  724f.  N.  IX).  — 
12  'äyiuvvhov  <  Ma^stris  (Migne). 

XXXY.  Corderius  III  .><.  07ü  (Magistris  S.  202,  Migne  X  Col. 725  N.  X).  — 
lU  '.{viovifiov  <.  Magistris  (Mignci. 

XXXVI.  Corderius  III  .s.  097  (.Magistris  8.201,  Migne  X  Col.  725  N.  XI).  — 
23  'Avuivifiov  <  Magistris  (Migne). 
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(laxoq  fitxaßoy.tjV.  xalzoi  rcöv  a/.Xcov,  octgxcöv  xal  vevgcov  Xsyco,  öjtcoq 
MOZE  l^oi-'ö«  yevioBcoq  &scoQovfiiv(ov.  xal  t)  '/Qa^ij  6e  tov  ixxhjaiaarov 
itagiöTTjai  rovro  /Jyovocc  ..olq  oorä  ev  yaöTol  rr/g  xvocfoQovOr^g.  ovrcoq 
ov  yvcoO}]  Jton'ific.Ta  tov  &eov"  ..ovx  ixQvßi]  ös  ajto  oov.  ovöe  7)  vjto- 
5  oraaig  f/ov  iv  roig  xarmrüzoig  TTJq  yr/q"  (fd^äoaoa  .  .  . 


Das  echte  Fragment  des  Barberinns  III  59 

XXXVII.   Psalm  3,  8. 
^I:x:ito).vrov. 
IltQl  Tijg  Xfitazov  avaazäoscoq  cptjolp. 


Das  unechte  Fragment  Pitras 

XXXVIII.   Psalm  3,  8. 
Ex  fisza<f)OQäg  zojv  Q-rigimv,  u  zäv  odövzwv  oztgovfieva,  evxaza- 
(pQOV)jza  Xlav  eoziv. 

Über   das   andere   Fragment   Pitras  "E^o)    yctg   —  toQztj   vgl.    die 
Einleitung. 

3  Koheleth  11, 5.  —  4  Psalm  138  (139),  15. 

XXXVII.  Vgl.  De  antiChristo  Vm  S.10,2.  —  Barbeiinus  III  59  saec.XI— XII. 
Bl.  19r. 

XXXVIII.  Analecta  sacra  ed.  J.  B.  Pitra.  111  (1883)  S.528.  —  Barberinus  III  59 
saec.  XI— XII.  Bl.  19r.  —  8  Ohne  Autor.    Folgt  unmittelbar  auf  Fragment  XXX VII, 
ist   aber  deutlich    von   ihm  abgetrennt,   also    als    nicht  hippolytisch    bezeichnet 
9  erstes  rtüv  Barb. 


I 
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Haudscluiften  der  Proverbien-Katene 

Y  =  Vaticanus  1802  saec.  XIII. 

Verschiedenartige  Auszüge. 
C  =  Coislinianns  193  saec.  XI.  M  =  Marcianus  23  (LXXXVI  7)  saec.  X. 

D  =  Dresdensis  theo).  A  107  saec.  X.  P  =  Parisinus  174  saec.  X — XI. 

Rezension  des  Polychronius  diaconus. 
A  =  Ambrosianus  A 148  Inf.  saec.XI—Xn.       0  =  Ottobonianus  (Vaticanus)  117 
B  =  Berolinensis  Philiippicus  1412  saec.  XVI. 

saec.  XVI.  P^  =  Parisinus  151  saec.  XIII. 

C>  =  Coislinianns  15  saec.  XVI.  P3  =  Parisinus  1002  saec.  XIV. 

L  =  Laurentianus  VII  80  a.  1323.  R  =  Reginensis  (Vaticanus)  77  a.  1598. 

M2  =  Marcianus  21  (LXXXVI  7)  saec.  X.      V^  =  Vindobonensis  theol.  gr.  26  (früher 
M3  =  Monacensis  38  saec.  XVI.  24),  kurz  vor  a.  1236. 

Referat  bei  Anastasius  Sinaita. 
A '  =  Ambrosianus  L  SS  Sup.  saec.  X.  T '  =  Taurinensis  B  lU  24  (früher  CXIII  c. 

LI  ^  Laurentianus  VI  .35  saec.  XI.  V  4)  saec.  XII. 

L2  ==  Laurentianus  IV  G  saec.  XL  'P^  Taurinensis B IV 30(früherCXCVlb. 

M'  =  Monacensis  53  saec.  XVI.  III  7)  saec.  XIII. 

pi  =  Parisinus  39  saec.  XIII.  V  =  Vaticanus  432  saec.  XV. 

Fabricius  =  S.  Hippolyti  episcopi  et  martyris  opera  .  .  .  curante  J.  A.  Fabricio. 

Hamburgi  Bd.  I  171C.  Bd.  II  1718. 
Gallandi  =  Bibliotheca  veterum  patrum  . . .  cura  et  studio  Andreae  Gallandii . . . 

Tomus  II.   Venetiis  1706. 
Lagarde  =  Hippolyti  Romani  quae  feruntur  omnia  graeee  e  recognitione  Pauli 

Antonii  de  Lagarde.     Lipsiae-Londinii  1S58. 
Magistris  =  Acta  martyrum  ad  Ostia  Tiberina  sub  Claudio  üothico.  Romae  1795. 
Mai  I  =  Scriptorum  veterum  nova  coUectio  .  .  .  edita  ab  Angelo  Maio  .  . . 
Tomus  1.   Romae  1825. 
Mai  IV.  VII  =  Novae  patrum  bibliothecae  Tomus  IV.  \\\.    Romae  1847.  1854. 
Migne  =  I'atrologiae  cursus  completus  .  .  .    Series  graeca. 
Peltanus  =  Catena  graecorum  patrum  in  proverbia  .'>alomoni8  .  .  .  TheodorO 
Peltano  .  .  .  interprete  .  .  .  Scholiis  And.  Schotti  .  .  .  illustratae. 
Antverpiao  1614. 
Pitra  II.  III  =  Analecta  sacra  spicilegio  Solesmensi  parata  edidit  Joannes  Baptista 
Pitra.    Tom.  II  18^.    Tom.  III  188:^. 
Tischendorf  \         /  Anecdota  sacra  et  profana . . .  edidit  Aenoth.  Frid.  Const.  Tischen- 
Anecdota    /         \     dorf.     Editio  repetila  .  .  .      Lipsiae  1861. 

Tischendorf  t  i  Notitia  editionis  codicis  Sinaitici.    Edidit  Aenoth.  Frid.  Const. 

Notitia      /     '  \     Tischendorf.     Lipsiae  1860. 

Auch  unter  den  Fragmenten  I  —  XXIX  sind  wohl  noch 
einige,  welche  die  (jberschrift  ^In^toXxnov  im  Vaticanus  1802 
mit  Unrecht  tragen.  Und  selbst  bei  den  echten  ist  es  oft 
schwer  zu  bestimmen,  wie  weit  die  Worte  des  Hippolytuf 
reichen,  und  wo  ein  anderer  Autor  fortführt  Vgl.  darllber 
die  Bemerkungen  im  textkritischen  .Apparat.  In  eklntunten 
Fällen  ist  die  unechte  Fortsetzung  des  echten  Fragments  in 
eckige  Klammern  []  eingeschlossen. 


Die  (meist  echten)  Fragmente  des  Vaticanns  1802 

I.  Prov.  1,  llfif. 

'ljt:!roZvTOV. 

Tavra  sie  rov  xmv  lovöulojv  öTjßov  xal  xtjv  xara  XqiOxov  fiiat- 
ipovlav  E^eikTjtpsv  opovxo  yaQ  avxov  im  yi]q.  fiovov  lytiv  xb  jtoUxsvfia. 

II.  Prov.  3,  35. 

'ijiJioXvxov- 

Ovx  cmXmq  ..X7'jipovxcu".  tO.Xa  ..xZr/QOVOijrjöovoiv".  ,.ol  öe  aöe- 
ßslg",  tl  y.al  vipovvxai,  äX)!  moxt  fid^ova  ysvio&ai  xtjv  ..dxi/iiav" 
avxmv-  roc  yaQ  xtg  xov  övösiötj  xal  öitoxQaf/fievov,  et  vipmaetev.  ovx 
ido^aoev.  dXX.'  r/Tifimos  TcX.iov  xaxaöqXov  avxov  xo  aloxog  jtXeiooi 
n  xaxaOxfjOag,  ovxto  xal  6  d-eog  vipol  xovg  doeßelg.  tW  £(ig)avy  xaxa- 
[)  Gxr}Ori  x/jv  kxeivcov  doxr]fioovv?jv.  vtpo}d->j  xal  <PaQaa>,  aXX  coOxs  xyv 
oixovfiävtjv  xaxtjyoQov  ix^iv. 

lU.  Prov.  4,  2. 

^IjtxoXvxov. 

2r/f/iicoxtop  6x1  ..öiÖQov  dya&ov"  ovofid^ei  xov  voftov  öia  xov 
„Xafißävovxa  öcöga  iv  xoXjtotg  döixcog".  ovxog  de  ..eyxaxaXiiistavu 
vöfiov".  6  nuQaßaivojv  avxöv.  ..vofiov''  de  Ijxoi  ov  Xiyti  7]  ov  xal 
avxog  i^vXa^ev; 

14  Prov.  17,  23.  —  Prov.  4, 2. 

I.  Mai  VII  2  S.  72  (Migne  X  Col.  OlGD).  —  V  Bl.  7v,  C  Bl.  3v.  —  l'hno/.iTov] 
*¥TmoXvtiov  V,  'A>.}.w?  C,  am  Bande  Sv/^/^a/og  C  1  2  Ttüv  <  C  |  8  ii^'^-'l^f] 
i^).ei(f>ev,  von  erster  Hand  verbessert  V  |  vtovxo  V,  o'iovrai  (so)  C  |  avrov]  x  auf 
Rasur  V. 

II.  Mai  VII  2  S.  72  (Migne  X  Col.  616 D).  —  V  B1.20r. 

III.  Mai  VII  2  S.72  (Migne  X  Col.616Df.);   vgl.  Tischendorf  Notitia  S.81f. 
aus  dem  Patmius  öo'  saec.  X,  als  Oritjenes).  —  V  Bl.  20v.  —  15  nuQaßahov  V. 
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IV.   Prov.  4,  8. 

IjIJtoXvTOV. 

Kai  jccög  sotc  ,,jtiQr/_ctQuxmoai" ;  Xoyiofiovg  avT^j  xvxXm  jtEQid^eg 
lEQovc.  jtoXZTjg  yaQ  ooi  öel  xTig  docpa?.siag ,  sjid  xal  jtoP.Xa  ra  ijti- 
ßovXevovTu  t()  TotavTi]  xrijoei.  tl  61  t<p  7/[ilv  tCTi  xo  .,Jie()ixaQaxovv 
5  ctvrrjv,  al  de  agsral  e(p  r/filv,  x^Qaxeg  uQa  siev  at  agtrcd  al  vy^ovoai 
TtjV  yvcöoiv  xov  &eov,  olov  aoxfjoig.  ftEXirij  xal  6  aXXog  xcöv  aQtxmv 
OQfia&ög.  ag  o  x/iQcöv  xtjv  oocfiai'  xif/ü'  fiiot)-ug  de  ro  jiQog  avrt/v  fisxs- 
oQiod-ijvai  xcd  jtEQiXrjg}d-7jvcu  vji    avrtjg  iv  xcö  vjr£QxoOfiico  jtaoxm. 

V.  Prov.  4,  11.  10. 
IjiJtoXvxov. 

10  Ehte  xal  xtjv  cdxicw  Jtcog  sorcu  xovto.   „oöovg  yccQ  oofpiaq"  TJrot 

T//C  ivfi/jxävov.  xTjg  ivJcoQov  (Uhv  av  ßaöiocu  &-eXi]g,  Jtdvxa  vjcegioxai, 
ovöev  TO  dvTiJiiJCTOV,  sixovoi  Jiävxa  xaUa  ßaoiXiöa.  d^slcog  de  el^sv 
x6  ,.sfißißäy(o' ,  (oOTS  cpi/al  dag)a?.rj  ysvEO&cu  xijv  Jtanaftovfjv.  ov  yaQ 
rooavTcu  jiantxxQonal   xöiv  Xsaxpogmv.    öoai  xi/g  dgeryg'  xal   tQyov 

15  koxlv  SQtiv  dvöga  6q&6p  dei.  et  yovv  dxovtig  ifiov.  ..JtXtjd-vvd-j'jOexac 
£Ttj  ^coijg  oov",  iva  oyjjg  acp&agrov  Ccoi'iV  öijXovori  .,JcoXXal  oöol 
ßiov"  jtQdS.sig  dyaO^ai.  tJil  xyv  yvmotv  (ftgovoai  xov  &sov'  ..xgoxial 
6h  og&al"  at  djto  xöjv  dyaO^cöv  jtgd§£cov  Jtgog  dyad^dg  jcogtvosig. 

VI.   Prov.  4,  14. 
'injtoXvxov. 
20  ,,'Aasßtig''  fiiv  ol  txsg66o§.oi,  ..jraQavofioi'  6i  nl  jcagaßdxai  xov 

vof/ov,  tbv  ,,xdg  o6ovg"  tjxoi  xdg  Jigd§eig  ..////  tJttXd^elv"  (pTjOtv.  ..xdg 
66ovg"  tprjat  rcöv  exegoöö^ojv  ..(iij  i:!rtX&t]g"  i]  xmv  xov  vöfiov  ^aga- 
ßaivovxojv.  xo  yovv  ..(iij  ijTtXO-)js"  avxl  xov  «/}  ijtid-vfiij&tjg  xa  6ia- 
voi'jftaxa  avxöjv  txxXivov  ovv  an  avxmv  i/vio^rov  xdg  aXoyovg  ogftdg. 
25  7}  „daeßtlg"  tpr^oi  xovg  xovt^govg  Xoyi<S(iovg.  pvxdg  djcoxxelvovxag'  6 
Otgaxog  avxmv  Big  (povov  i('vxijg  a<pogä. 

IV.  Mai  VII  2  S.  72  (Migne  X  Col.UlTA);  vgl.  Tischendorf  Notitia  S.82  lau» 
dem  Patmius  ao'  saec.  X,  unter  Orit/cncs).  —  V  B1.21r. 

V.  Pitra  III  S.528  (die  erste),  527  (die  zweite);  beide  Mal  Zeile  15— is  sl 
yoiv  bis  noQfvaft?  vor  Z.  KV- 15  Eint  bis  dil.  —  V.  Bl.  21v.  —  10  xal  V  |  12  ff- 
xovai  V  I  zaOß  V  |  14  }.Ko(iö(tu>v  V  |  15  iptlv  V,  iigtlv  Pitra  |  16  Von  dtjXovöti 
ab  vielleicht  nicht  mehr  hippolytisch  |  18  dya&aq  V. 

VI.  Mai  VII  2  S.72  (Migne  X  Col.G17A)  bis  21  ifriatv;  Pitra  II  S.  24H  N.  I; 
Pitra  III  S.  527  (die  erste)  f.  von  21  t«?  odoi:;  an.  —  V  H1.22v.  —  21  mit  iftjaty 
Bchliesst  Mai  (Migne);  vielleicht  hört  hier  da«  echte  Fragment  auf  |  22  idiv  xov  V  | 
23  mit  TO  yoiv  beginnt  vielleicht  der  dritte  Autor  |  25  mit  tj  scheint  eine  andere 
Erklärung  zu  beginnen,  nic^glicherweiBc  alno  die  vierte  in  diesem  Absätze  |  \fvyui:  V  | 
26  nach  ui/opic  +  ^»'  ','''  '"•"  rö.Tfu  ntpazoTifAfiatuat,  ftt)  i^iiMfji  ixft,  l'xx/iioi' 
de  dn    uiTtöv  xal  naQtx/.^.aiov  Pitra  II  -^  Prov.  4,  \'>;  es  gehört  aber  zum  Folg«ii'l>ii. 
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VII.   Prov.  4,  25. 
'ljt::io).vTOv  (?). 
..'Ogd^a"  OQÜ  o  J-oyiöiiov:  r//ov  ctJca&stg  y.aX  döyiic.xa  ak/jd^T/,  o  [irj 
jcQog   xa:  tBco  q>avzaaiag  ejtrotjfiivog.     öxav  Ityii  ■O'-  o<f,i^a'/.tioi  oov 
OQd^a  ß).ijiixcoouv",   xijv  ogaoiv  dijj.ol  xijg  tpf/^rja.  xal  oxav  JtaQaivfi 
5  j.^Cßre   (ii).L   vle,    'iva  yXvxav&fj  6   rfdnvy^  oov.    iiO.i  xQOStixmg  xi/v 
&slav  Xi'/Ei  6i6aaxa/.UiV,  >'/xig  xtjv  jcvavfiaxix/jp  xaxagxi^ei  rr/g  ^'v^r/g 
yvcöoiv.   aV.a  xal  a:txeTai  xTJg  ipvyjjg  ?)  Oofpia'  ..SQaod^rjrr'  yuQ  ^tjOiv 
j.avxTjg,  iva  oe  jcenü.äßrj".     fpvyjj  de  öia  jt£Qijr?-.oxrjg  Goffiu  tvco&eloa, 
ayiaO[iov   jc/jjqovxm   xal   xa&agoxi/xog.     toxi    ye   fti/v    x<5v    Xqioxov 
0  fivQcov,  ävxi/.a/jßdvexai  i)  xTjg  y^vyjjg  oocpQT^Oig. 

Vni.   Prov.  4,  27. 
'^I:tJio).vxov. 
'/?  ccQerr/  ueaoxtjg'   6i6  xal  xijv  uvÖQiiav  tisxasv  xTJg  &Qaovxrjxoc 
xal  xijg   ÖBÜ.iag  elvai  (fr/Otv.     vvv  de  ovoiicüti  ..öt^id"  ov  xu  (fvoei 
is^tä,  oJiEQ  eoxlv  al  dgexai,  dXXd  rd  (putvönevd  aoi  6s^id  öid  rag 
■^öovdg.     7)6oval  öi  eioiv  ov  (lovov  agigoöioia .   a/./.d  xal  jtkovxog  xal 
TQV^Tj-  „dgioxegd"  de  (f.&ovog.  (fovog,  agjzayal  xccl  xa  xovxoig  ofioia. 
„ßogiag"  ydg  q>T)oc  ..oxX?]g6g  avefiog,  ovo/iaxi  6s  ejtiöeccog  xa).elxai." 
ßogiav  ydg  ovftßoXixäg  xov  jcnvtjgbv  xa?.el  ijxoi  xov  öiaßnj.ov.  «gs 
ov  e§exav&rj  jtdvxa  xd  xaxd  ijtl  xt/g  yijg.     ..ovofiaxi  de"  ovxog  :;lxi- 
6i§iog".  oxi  dyysXog  xa/.elxai  6e§im  ovofiaxi. 

IX.   Prov.  4,  27. 
Ijt.toXvxov. 
^v.  q^ijaiv.  ..txx'/.ivov  asto  xaxov" .  xal  x<p  &e(ä  fiey.)]oti  xov  xtkovg. 
XQonogeiexai  ydg  oov  xaxaXvmv  xovg  jtoXefiiovg.  cog  ev  tigt'jvij  oe  ßaöioai. 
S  Prov.  24,  13.  —  7  Prov.  4,  6.  8.  —  17  Prov.  27,  HJ.  —  22  Prov.  3,  7. 

Vn.  Mai  VU  2  S.  72  (Migne  X  Col.617Bi;  vgl.  Tischendorf  Notitia  S.  82  (aus 
dem  Patmius  ao  saec.  X,  als  Origcnes).  —  V  Bl.  23v,  R  S.  VXk  0  Bl.  28v.  A  Bl.  6v, 
M»  B1.3X2V,  V2  Bl.  13r,  B  Bl.  SfX  _  l  7;r;io/.iToi' V,  "£>QiyivoiqO.'0).itintoSwQov 
httaxönov  k:iaftetag  AB,  <  RM'V^  1  2  nach  'Opd«  +  de  RX-  \  öp«  T,  oQiüatv 
ROAM3V2B  1  nach  öp«  +  o,f»a).iJLol  RV^  \b\,  ol  ROAMSV^B  |  tywv  V,  tyoittq 
ROAM^V^B  1  ttlrj^fi]  dnaO^i^  M',  von  späterer  Hand  verbessert  \  o  ßrj  —  3  i:iTorj- 
idvog  V,  <  ROAIPV^B  |  3  nach  özav  +  roä-vv  RV^  4  Tiagaivr^]  naQaivfl  AM^V^ 
fi  o  yöpiyl  aoi]  aov  6  ifügvy^  RV^  |  6  xaTa(in%et  <  R  |  xazciQtlZd  Ttjg  V-'V'/',?  V, 
TJfs  V''7^S  xatagTl^ci  OAiPV^B  ]  7  yvcüatv  —  il'v/Ji?  <  ^  '■  ^'i?  <  VOV^  |  <fr,aiv 
-  OAM'B  I  8  ntQi-:i}.oxf,z\  -xloxf^  V2  |  9  uytaaub:  M'  |  taxi]  izt  RM'V^B 
10  äyTi/.a/ißdvlxat  rj  x^g  Vi'/^S  AM'B,  fj  z^g  V'VX^c  dvzüaßßävixui  VROV^. 

Vril.    Mai  VIT  2  8.72  (Sligne  X  Col.617BCi;  vgl.  Tischendorf  Notitia  S.  83 
1  IS  dem  Patmius  ao'  saec.  X,  unter  Origcnes).  —  V  Bl.  24r. 
IX.  Mai  VII  2  S.  72  (Migne  X  Col.C17Cj.  —  V  Bl  24r. 
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X.  Prov.  5,  19. 
'fjt:;toXvrov. 

Oga  jtmg  avrcv  slg  Gvvöeo^ov  ayii  zTjg  opoCvyov.     östxvvoi  yan 

xal  6ia  Tov  Cmov  t6  rTjg  i]öovrjg  xaO-aQov  xai  6ta  rov  i^mXov  ro  xT/g 

yvvaixog  jrccQtörtjoi  yuvQov  xal  Jio&ttvöv  xal  tjxsiöij  jro/./ia  olös  t« 

5  jcaQoS,vvovTn.  ccotpcckij.  ccQQayt]  rov  xrjq  giikiag  avroig  deofiov  ejtiTi- 

d-tjoiv,  xo  a6taQQ7]xxov  avroig  fiijxttvcofisi'og. 

[AX/.mg  dt.  >/  Oo<fia  i/roi  ovv  tXa<poi  xoi-g  rmv  kreQOÖo^mv  0(pi(6öeig 
Xoyovg  jttfpvxev  ikavvsiv  xal  dvaiQEiv.  avrij  ovv  g)>/Oi  ovveorco  aoi  Jtä>).og 
ovoa  rm  vsaZeiv  a.-raaav  ansri'jv.  xal  sjiel  fOj  niioiov  yvvij  xal  aofpia.  avrtj 
10  rovvavriov  ijyüo&oi  oof  ovrco  yag  äjcoxvi'iotig  Xoycofiovg  aya&ovg.] 

XI.  Prov.  6,  26. 

Die  ursprüuglicbe  Rezension  Die  Rezension  des  Polychronius 


diaconus. 

BaotXdov. 

Ov  rov  oQxov  ry  fii^ei  Jtaga- 

ßci/.kei.  cOJ.a  ro  im  rfj  fiun  xara- 

ßaXXofitvov  CQyvQiov  xä  xov  ivog 

aQxov  xifii'/fiaxi. 


rov  XQvooaxöfioi'. 
Tita]   yctQ  JcoQvijg.   ivvoTjOov, 
xi  iOxiv  ixtivtj.  :^<äg  ovöevog  aS.ia 


der  Katene. 
IjrjtoXvxov. 
Ov   xov  UQXOV  xij  .«/|£t  JtaQU- 
ßa).).£i.  äX?.a  xo  tjrl  xtj  ,«('|ft  xaxa- 
ßa/.Xöutvov  aQyvQiov  x<5  rov  ivog 
15  uQrov  rifi/jftari.    ovx  eljts  6s  ..yv- 
vaixog". «//«  ,..tÖ()v;/c  ■■    ov  yctQ 
ajto    rTjg    ifvctog.    äX/.     ajto   rT/g 
xaxlag  avn)v  ixäXeosv.    xaxla  6i 
ovÖBvog  «5<«,   (jft\>ti   dt  jtmg  roTg 
20  )/rro)fit'voig  66vv)jv.   örav  6  vsvi-     Xöyov   fftQn  yuQ  riva  xal  rovro 
xfjxcog  tvxara(fQÖvTjrog  »}.     t]  ort    rotg  t'jrifico/itvoig  oövvrjv.  örav  o 
rooavri/  larlv  i)  t/dovli  rt/g  xaxlag.     vevixfjxdig  evxara^QovTjrog  y.  ri(/i) 

X.  Mai  VII  S.72f.  Migne  X  Col.ClTCD.  Pitra  III  S.  oiS  (die  erste)  bis  Zeilc4 
Tio&fiyöv.  —  Y  B1.27V.  —  2  diixivoi  Hier  beginnt  Mai  (Migne)  1  8  :iw).ov  Mai, 
Tiai'f.ov  V  2.  tÖ  Mai,  za  V  I  5  oiTor^l  o  von  erster  Hand  auf  Rasur  V  I  7  Von  !-lA/.cos 
an  unecht. 

XI.  Pitra  III  S..')28  (die  erste)  bis  XI.  R  S.23S,  0  Bl.  36r,  A  HI.  H», 
Z.  14  dQyvQiov,  S.  ö'.'s  (die  zweite)  ganz.  V^  Bl.  27t.  B  Bl.  36v.  —  II  ItaaiXtlov 
—  V  BI.34r.  —  12  ////Itj  V  I  18  avti}v\  OVJ,  lAX).o<;  AB.  <  R  |  12  nach  &Qrov 
aixhv  V  I  ,21  Mit  !j  scheint  ein  anderer  +  Si  RV'  |  nagaßdltt  V  |  18  xaxaßa).' 
Autor  zu  beginnen  |  22  i;  t^6o%'),  V  Xöiifvoi;  R  |   14   nü]   xwv  0   |    15  nach 

xifii'i/trtxi  +  napnxä^n  RV  |  18  {rüijOOf 
0  I  nach  irvörjaov  +  i^ijui  RV^  |  19  nach 
ixflvij  +  Tif ()2  »)f  no?.).i)r  noitlaiitti  /.iyi- 
Tai  xijv  anotät'iv,  rj  fiä>.).ov  tf,i'  xaiyo- 
TOfilav  RV  I  o|/o  Xöyov]  Xöyov  «{/ß  V'l 
20  T(r«  xnl  xoixo]  xal  xoitö  xira  V' 
22  inixiüi  B 
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Die  ursprüugliclie  Rezension  Die  Rezension  des  Polychronius 

der  Katene.  diaconus. 

IjijioXvTOV.  rov  XnvooOTOiiov. 

oOTj  xal  svog  agrov.     yvi'i)  öe  .  .  .  yctQ    ovx    sijte    ..yvvcuxog",    dV.a 

cdoyvv&ijTC.    (pijOiv,    oxi   yvvrj   as  ,,jt6Qi»jg'',   ovx  ajto  r/jg  (fvöscog, 

vixü    xal    ort    r^     ovösvog    u^ia  a?.)!  ajto  rij?  xaxiag  avT>jv  exä/LE- 

jtOQvij    ro   Jiaga   aol  xifiicöxeQOV,  OBV  xaxia  de  ovötvog  agia  Xöyov. 
xrjv  fvyjjf,  j[Qoöiömg. 

XII.  Prov.6,  27. 
'hnolvxov. 

'Iva  fi}]  ^Eyjjg  -xi  yag  ßXäßog  xolg  6^&aXfioTg  fit]  xävxcog  ovorjg 
aväyxTjg  xov  evogmvxa  xgajirjvai' ,  öeixvvöL  Goi,  mg  fj  (iev  sjtc&vfiia 
jtvQ  EOXLV.  7]  6e  oag§  Ifmtiov  x6  fiEv  evcO.ojxov.  >/  de  xvgavvixt'j. 
öxuv  Öe  ovx  cijr?Mg  tyxECfjEi'ov  //,  €c?J.u  xal  asroÖEÖEftki/ov.  ov  jiqoxeqov 
i§e?.EVGSTtti.  tmg  iavxm  JtoiijOEi  öii^oöov.  o  yag  iöcbv  yvvalxa,  el  xal 
6is<pvysv.  dXX  ovx  ljitd^v(iiag  xa&agog  dvEymg/jOEV.  xi  öe  öel  Jtgay- 
liaxmv,  Jtagov  ajtgayftovojg  OtocfgovElv;  oga  xi  (ptjOtv  o  Jcoß  ..öiad-i'jxrjv 
öie&tHTjv  xoXg  6(p&aX}iotg  fiov,  xov  fii]  xaxavoTjOai  yvvalxa  dXXoxgiav", 
ovxcog  olöe  xijv  xT/g  EJTt]gtiag  loyyv.  xal  o  IluvXog  Öe  xovxov  evexev 
„vjiEjrityE  xo  odifia  xal  löovXayo'r/Ei". 

[Kaxa  öe  &ea>giav.  ..ajcoösOfievet  Jtvg  ev  xoXjtoj''  o  övyycogmv 
axä^agxnv  Xoyiaiibv  lyyQoviCeiv  rf]  xagöicy  „jtegijcaxel  öe  ejravm 
I  av&güxo}v'  o  öia  xijg  xux'  evtgytiav  a/Jagxiag  x))v  iÖiav  ujtoXXvojv 
rpvx^v.] 

XIII.  Prov.  7,  22. 
IjcjioXvxov. 

KifKpog  iöxlv  tiöng  Xägov,  6g  ovxmg  dxgaxcög  ixet  ngog  7]öovt]v, 
<og  aiiiaxog  jiXtjoovod-ai  öoxeIv  rorg  off&aXfiovg  ev  xöj  oyevtiv  xal 
Xavd^ävei  uvaiot>>ixmv,  ßgöyoig  jtoXXdxig  >/  yjgal  jtenijrijtxojv  dvOgoj- 
xcov.  xovxqj  ovv  xov  jcgooxiO-tftEvov  xfj  Mgv]}  öi  dxoXuoiag  djieixaOEV 
iq  ötd  xo  xov  C^oiov  evrjQ-eg'  xal  yag  xal  ovxog  cag  dq>g(av  eji?]xoXov- 

14  Hiob  31, 1.  —  17  IKor.  9,  27.  —  18  Prov.  6,  27.  —  19  Prov.  6,  28. 

2  . .  .]  die  Lücke  markierte  Pitra  | 

4  Tp  V  I  5   TO  V   I  Xl^KÜzfQOV  V  1  6   TtQO- 

H6u,q  V. 

XII.  Mai  VII  2  S.  73(MigneX  Col.GlTDf);  von  18  Kaxa  6s  »iioQiav  ab  vgl. 
li-chendorf  Notitia  S.  86  (aus  dem  Patmius  ao'  saec.  X  als  Origmc.s).  —  V  Hl.  34'. 
—  18  Von  Kaxa  6e  9tu>Qlav  ab  beginnt  ein  andrer  Autor. 

XIII.  Mai  VII  2  8.73  (Migne  X  Col.ti20B).  —  V  Bl.  37v.  —  2C  dneixaaev 
Mai,  ß;if(V<  V. 

Hippoljt.«  11 
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d->]asv.   cpaol  ds  avTo  rooovrov  yaignv  c«fQm.  coaze  sing  jtXicov  a^Qoi- 
im  '/ßiQoc  £§£«.  sjcixa&tjtai  zy  '/siQi  rixTsi  Ö£  xal  tv  oivvy. 

XIV.   Prov.  7,  27. 
IjtnoXvxov. 
Elöeq  avzijg  rrjv  ßXäßijv,  fiij  avafielvrjg  öe^aod^ai  t>]v  sjti&v(jiai>' 
5  d-äpctrog  yaQ  avrijg  »)  Te/.svri'j. 

["A^üoig  6i.  j.xLTQcöoxH"  ftev  Xoyoig.  i/zoi  XoytOftolg.  ..giovtvei'' 
de  zalg  uftaQziaig  zovg  jrti&ofjtvovg'  JtoX).a  yag  elöij  xaxiag  zovg 
avoijzovg  tlq  äöov  xazayovza'  ..rafjeta  de  d-avazov''  ij  zo  ßaO-og  >/  o 
jt/.ovxog  uvzov'  Jtcög  oiv  lozi  ÖLaqivyüv;] 

XV.  Prov.  9,  1. 
10  'ijtJtoXvzov. 

Tijv   viav    legovoa^.ijfi  xal    uyiav   oagxa.      ,,ozvXovg   tjrra"    ti/p 

Ißöofiüda  zov  ayiov  jtJ'iVftazog  i.7r    avzij  avasravofitvov  eo/jftavev,  xa- 

d^cog  'iJoäiag  (lagtvQtl  Xiymv  ,.{xal  uva.yavOBzai  Sjt'  avzov  Jti'tvfta  zov 

d-sov,  Jtvevfia  Go<piac  xal  Ovvioeiog.  Jtvtv(ia  ßovXijg  xal  lo^vog.  JTPiviia 

15  yvcooeoog  xal  svotßeiag,  tfijtXi'jott  avzov  jcvsvfta  <p6ßov  &60v)". 

XVI.   Prov.  9,  12. 

Ijcjro/.vzuv. 

JStjfJEtoyaai  özc  zov  oorpov  jroXXoig  Blvai  xQf'ioifiov  avayxalov.  ojg 

o  ye  iavzm  xQV'^tf^og  fiovov  ovx  ei/j  aorpog'  JtoXXij  yag  xTjg  ao(fitcg 

xaz/jyoQta.  el  fiiXQ^  ^"ü  xexzjjfiivov  z/jv  övvainr  tiet.     oiojieQ  öi  log 

20  ovx  dv  ti>j  ßXaßsQog  iziQm  ocöftazi.  aXXa  zcö  öfxofu'vm  f/6vcp,  o'vzro 

xal  6  djtoßag  xaxog  lavzov  ßX.ätpei.  ovx  aXXov.     ovöslg  yag  ivcigezog 

jtaoa  xaxov  ßXa^zEzai. 

XVII.   Prov.  ll,:}i). 

,,KaQjcbg  ötxaioovvijg"   xal   ..dtvögor  ^w/c"  o  Xgtazog  Loztv.  o 
25  fiövog  uvd^Qt:o:nivo)g  ,,jiäoav  öixaioovvip'  jiX/jQcöaag'"  X(u  o)g  avzoZoq 
6  Prov.  7,27.  —  8  Prov.  7,  20.  —  18  Jes.11,2.3.  —  26  Matth.  3, 15. 

XIV.  Mai  VII  2  S.  73  (Migne  X  Col.C20BC);  von  6 'UAo»«  ii  vgl.  Tischen- 
dorf Notitia  S.  SS  (aus  dem  Patmius  ao'  sacc.  X  unter  Origcncs).  —  V  Bl.  3Sr.  — 
6  Mit  'AV.uk;  ii  beginnt  ein  andrer  Autor 

XV.  Magistris  S.  270  (Lagarde  N.  133  S.  lOS,  10—13);  Mai  VII  2  S.  73  (MigneX 
C0I.O2OC).  —  V  BI.43r.  —  18  \xal  u.s.  w.]  „'iaipait  ta  iorir/j  &vnaxa"  V  -■ 
Prov.  <J,  2 

XVI.  Magistris  S.  209  (Lagarde  N.  134  S.  109);  Mai  VII  2  S.  73  (Migne  X 
C0I.C2OC).  —  V  Bl.  45r.  —  18  iavt^]  i  von  erster  Hand  übergeschrieben  V. 

XVII.  Mai  VII  2  S.  73  (MigneX  Col. 020 D).  —  V  B1.55(50)v.  —  25  ftövwi  V 
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Toiig  TTJg  yvcöoemg  xal  aQsrr/i;  xuQjtovg  <dc  ösvöqov  eßXaör/jOsv  eg  ov 
Ol  soO-lovtsg  anCcoiav  hjipovrcu,  xal  rov  jtuQaöeioov  xov  öbvöqov  tijc 
^(09]g  aJto?MvoovTCU  Ovv  Adccfi  xal  jiäoi  roi^  öixaioig.  .,al  öe  rcöv 
jtaQavofimv  ipvxcu  a(paiQOvvxai"  ,usv  „amgoi"  a%  xqooojmov  rov  d-tov 
5  JiaQtt  To  :tuQOQäv  avzog  avrovg  kv  rf]  (pXoyl  xFjg  ßuoüvov 

XVIII.  Prov.  12,  2. 

IjtJlokvTOV. 

Ov  jCUQCt  avQ-QojJccov,  cüJ.a  jcaga  xm  dem  dvvafiiv  bvq?^]. 

XIX.  Prov.  17,  2S. 
'ljt:n:o?.vxov. 

Ovxog  ..tQOJTÖ.  oo(ptav'  o  yvcjrcu  yijxöiv.  xl  xo  d-iXrjua  xov  &£0v. 
.0  „hvveov  rfg  iuVTOV  Jtoii'joag",  jrsQi  ov  fia&HV  fjZ&ev,  ovxog  ,.öo§ei  <fQ0- 
vifcog  elvai".  tl  ovrog  eQmvä  jieqI  Oo<piag,  o  ßov?.ofiivog  xi  jtbqI 
Oocpiag  fiad-etv,  ovxog  ds  Ocojjiä  ajio  ooffiag  o  ,«;}  fiovov  ov6h  &t/.ojv 
yvmvai  ntgl  60<piag,  a?.Z  ajcojcavcov  xal  xovg  jr?jjOiov.  öto  xal  (pQO- 
vificoxEQog  ktytTai  eivac  o  jiQoxtQog  xov  öevxtQov. 

XX.   Prov.  24,  50  (30,  15). 

5  IjtJtoXvTOV. 

Avxai  al  ..xQslg  d-vyaxegsg'',  sixa  xax    lölav  a/.Xai. 

XXI.   Prov.  24,  50.  51  (30,  15.  16). 
IjtjtoXvxov. 
„Tfi  ßöiXXy"  xf]  äfiaQxia'  ,.d-vyaxtQSg"  JCOQvda  cpovog  slömX.oXa- 
TQsia.    ,.xai  ovx  ivsjtiftJtXaoav  avxi'jv'',  ov  yaQ  jrifiJiX.aTcu  avxi]  uel 

2  vgl.  Gen.  2,9.  —  3  Prov.  11,30. 

XVIII.  Mai  VII  2  S.  7.3  (Migne  X  Col.  620D).  —  V  Bl.  5ü  (5?)r. 

XIX.  Mai  VU  2  S.73f.  (Migne  X  Col.  G20Df.).  —  V  Bl.  77(78)r. 

XX.  V  Bl.lU9(ll()ir,  C  Bl.  lOv.  —  16  ^lyartp«'?  V  |  cAAta  V,  aU.a  C  |  Es 
folgt  all  iv  bis  öwttfzevog,  s.  Fragment  XXI  8.1(14, 11 — 165,3. 

XXI.  Mai  I  S.  373;  Tischendorf  Anecdota  S.  228  (beide  bis  104,10);  Mai  VII  2 
S.74  (Migne  X  Col.  021  ABC).  —  V  Bl.  109(1  lOjr,  C  Bl.  lOv,  M  B1.94r  (104,11  — 
105.2),  P  B1.47r  (104,11—105,2),  R  8.  019,  OB1.88r,  A  Bl.ö4v,  P^  Bl.OOv,  C  Bl.SOr, 
V2  Bl.Olr,  B  Bl.SOr,  V  Bl.  90r,  M<  B1.221r,  A«  Bl.  94r,  T«  Bl.  108v,  T^  Bl.  97v, 
L'  Bl.  119r,  L2  Bl.  125V,  P'  Bl.  216v.  —  V3  ist  die  Wiederholung  von  104, 11—105,3 
in  V  Bl.  109(llü)r,  C2  dasselbe  in  C  Bl.  lOv.  —  IT 'l7ino>.hov]'l7inoX!zov  0,  <  CV 
M'A'TiT2L'L2,  'lnno).viov  nepl  xr,<;  ßSiV.ti?  von  siiäterer  Hand  P'  |  18  vor  Tj -f- 
^aav  dt  ifTjai  L'  |  ßSD.ij  L'  |  nach  ßdillij  +  iiyoiv  C,  +  ,.iqh<;  O^vyaxtQH;  >jOav 
{^aav  9-vyazigtg  T^,  rjoav  <  L')  äyan^aei  (am  Rande  A^)  dyaTtw/iivai"  =  Prov. 
24,50  iSO,  15)  ViMiA'T'T2LiL2P'  1  vor  zweitem  tj  +  tovxtazt  T^  |  dryarept?] 
»vydTtiQ  V,   <  V'M'A'TiTJL'Ln'"  |  vor  noQifla  +  >/  V'M' A'T^L'Ln''  |  vor 
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diä  zovxcov  Tcöv  jcQa^emv,  vsxQovaa  ?j  afiagria  xov  avO-Qcojtov,  fit]4t- 
jiOTE  tjXXoicofisvT]  cO.Xa  jtavToxs  israv^ox^oa'  ..ij  yan  rsranrij"  (pijoiv 
,.ovx  t'jQyJo9-/j  tijtslv  ixciför"  tstÜqt/jv  ).i-/tov  tiji'  y.ara  jtüi>zo3P  i:ri- 
&vfiiav  soi'jf/avEV.    (öoxeQ  yag  ,.sv  (itv  hart  xh  atäfta.  fiiXt]  de  JtoXXa 

5  txsi'',  ovTco  xal  ?]  aftagzia.  fiia  ovoa.  JtoX.Xaq  xal  jtoixiXac  tJti9v[tiaq 
hv  lavxii  'iyji.  öi  cov  t:rißovXoq  rm  av9Q<öjtm  yivezai.  ix  Jtagaötiy- 
fic'iTOW  öe  <p)]Oiv  ..(iöijc  xal  sgmg  yvvcuxoc  xal  zägzagog  xal  yij  ovx 
ifiJiiJtXMfiivt]  vöarog.  xal  vöojq  xal  jtvq  ov  fJi]  ujtmoiv  aQXtV.  6v 
yccQ  zQOJtop  o  aöt]Q  ov  öiaX.ttJiii  öfyoftei'oc  H^vyaq  avofimv  av&Qm::t(ov. 

10  ovöe  0  tQOiq  zijs  ai-iagziac,  oj?  yvvaixoc,  Jtavoezai  ix:roQriva)V.  j(qo- 
öozTjg  ztjg  tavzov  xpvyTjq  coq  riq  ytvoiiii'oq-  zagzaQOq  de  an  iv  X.vyQmöei 
xal  C,0(fca6ti  xojtoi  vjtuQycoi'.  ov  xuzaXajißavtzai  vjtö  uxzlvoq  (poizoq' 

4  1  Kor.  12,20.  —  7  riov.24,51  (30,  IC). 

(fnvog  +  6  V'A'T^L'L^pi  |  (pövog]  <f96voi;  alle  Handschriften,  (fövog  Mai  |  Jiop- 
iiitt  (pörog]  <f96roi;  no^viia  RC'V^  ,  vor  eiäa>i.o?.azQtia  -^-xcit  tj  VL',  +  tj  A'T^P'I 
19  xal  <  L'  1  nach  xal  +aviai  tqhc  Vi,  +  ahai  al  TQitg  M'A'T'T^L'L^P' 
aiT;/L'  iitnin^.aauf  C0\  ^L"^,  it>ijt).ijoayl'\  )?//n('.iAe«;«r  RC  V^,  ^ye:ii/ii7iXwaai'r\ 
ivtni'fi7x).ujv  T-,  Ivtuntnlavio  L'  |  7ii7i).axui  0,  ifinin>.uxai  V A'T'T^L'P',  ^ftnl/j.- 
nXatai  M^,  (niftnUaat  L^  ]  avit}  VC,  <  in  allen  andern. 

1  xoviwv  xwv  Ti^ä^iwv]  T(ü>' n^päcftovroiTu/v  V'M'A'T'T^L'L-P'  |  raxpoiaa 
0  I  ffxQovaa  r/  a/xa^xla]  //  uuugxla  viXQOvaa  ROAP^C'V^BT^  |  ^(  <  V  |  firjötnuxe 
bis  "2  inav^ovaa  VC,  <  in  allen  andern  |  2  ya(>]  äe  auf  Rasur  A,  <fe  P-V'M'A' 
T'T=L'L2P',  <  ROC'V^B  |  <priaiv  <  M'A'T'T^L'L^P'  |  3  thtiv  <  B  |  ttxä()xriv 
>Jywv  xr,v  <  V'.M'A''ri'PL'L-l''  1  nach  Ttx('n>x>jf  +  äs  RC'V^  |  Ityutv]  Xiyft  R, 
>.tyw  C'V2  I  nach  xaxa  +  //  V'M'.\'T'T-L'L-I''  |  nach  ntlvxwv  +  novi/pu  V'M« 
A'TiT^L'L^pi  I  iniDvftla  V'M'A'T'T^L'L^pi  ]  4  tariftarfv  YCMP,  <  in  allen 
andern  |  /it^vRC'V^  |  fih.ri  äi  noD.u  iy_n\  tyei  S(  ftthj  noXf.a  V'M'A'Ti'PL'L-'l»  ; 
fiihi]  fiiUei  V  I  6  1.  xal  <  AP^B  |  6  ^v  kait,j]  ev  avxQ  RC'V,  <  V'M'A'T'TJ 
L'L-P'  I  f/jt]  xixxixat  L'  |  nach  t/tt  OAV^Ü  Absatz,  RP^C  schliessen  |  vor  dt'  + 
'0>.vft7iioöw()Ov  AlJ,  u>.).og  V^,  <  0  1  di'  ütv  —  ix]  ö&ev  xolxo  äiöä^ai  ßovi.öf4tyo{ 
diu  ViM'A'T'T'-L'L'''l''  I  Ti3  dväptömo]  rcüi'  ttVöpuJ.-Tcuv  V  |  yhtxai  <  H  1  nach 
ylvtxai  +  ö  ötüßolog  övo/.ut^ixai  V^  |  7  dt  i/rjoiv]  inäyei  Itytor  V  M' A'^'T^L' 
L'P'  I  vor  xÜQxaQog  +  r«  C  |  ovx]  fiii  V'M' A'T'T^LM",  <  L'  |  8  (ftninnlußtvri 
M'T'  I  'i'(J«roc|  viuiQ  Ti  |  Üqxhv  C  |  ov]  ov  M'A'  |  »  jüp  <  ÜL'M  |  i  <  A'L'Ls; 
diyöiuvoq  Vf/ä?]  lii/«?  it/^öfievog  P'  uvöftwv  <  V'M'A'T'T^li'LJp'  10  6  <  1-' 
wi]x^g\^  <i?yvvoi;f<!s  <  V'M'A'T'T=L'LM''  navcxai  Vn'iA'Ii'  \  ixnoQvn'wy] 
log  noyvliwv  0  |  nach  fxno()yiiu)V  +  xal  zag  V'vyßf  X(üv  ävO(>mnwv  Atai/ l^eipaiV 
(iiaif&n'Quiv  tag  <!<iyug  itüy  «V3()<ö;tu»' T^)  (+xalL^)  xi,g  dl  (<  I^')  oit;/?  iyyoiag 
{fvvolag  LM  fzoJTffiK  T<),  ,7  xe  (xal  h  U,  xa)  1")  xÜQXttQog  xx).  V'M'A'T'T» 
L'L'P',  welche  hier  «chliesBcn  |  11  lavxov]  atxoii  V  |  üJ^  rig]  öaxig  COAV'H  |  yi- 
vöftfyog  C,  yhvoixo  OAV'B  |  «f!— S.  Ki.')  7,.  8  öiyüfttyog  steht  in  V  und  0  auch  an- 
schliessend an  N.  XX  üUai  —  VC,  Ofj-S.  lll.')  Z  2  "daxog  steht  in  MP  |  vor  tltl 
+  'hnoli-xov  MI'  I  nach  ätl  +  ij  ßöÜ.).«  Ml'  |  ).vyQa>dn]  IvyQw  OV'B.  uxvlfpiunty 
V'C'-'MP  12  Kia'p;tcu»']  i-nnp/fi  V',  Imap/ovaa  MV  xaxa).afipävfxai\xaxaXäßmxai 
CCJ.MPOAVMi 
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ovrcoc  iorl  jiäg  o  Iv  jzavrX  nä&^ti  Oagxog  ..zf]  dfiaQTia  öov/.tvcoiy 
coc  .j'pi  (iij  t[jjti:;Ty.afitv>j  vöurog''  iitjötjtore  tlg  t^ottoXoyrjOiv  y.al  ..Zov- 
TQOV  JcaXivyevsGiag'  e/.d-eiv  övväfisvoq,  cog  „vöojq  xal  jivq  fitj  jJyovxa 
ciQxei". 

XXII.  Prov.  24,  54»>  (30,  19^). 

'injtoXvTov. 
Ov  '/ctQ  rnojTOV  ..ocpig  i:ri  jttzQag"  iyroTTouiOcu  nv  övvcczai.  ovzcog 
ovöi  0   öiaßo/.og  6;rt  oäua  Xqiotov  üfiagziav  //öw/jd-tj  tvQSiv.     /.tyti 
yag  o  xvgtog  ..löov  tg/ezat  6  uQymv  xov  xöofiov  zovzov,  xal  iv  efiol 
(iVQi'jOEi  ovdiv". 

XXIII.  Prov.  24,  54<=  (30,  Wc). 

IjcjioXvtov. 

Ka&mg  yccQ  „vavg"  öiujt/.iovoa  ev  zm  neXäysi  yJ-X^V"  ^'^'^  oöoig 

ov  y.aza/.djrH.  ovzcog  ov6s  rj  äxx/.tjoia.  ev  xoofiqj  :!to?.izBvoii£vr]  oig  iv 

jtü.ayEi,  xuza).sijtsi   z>/v  iöiav  IXjriöa  Jjri  zrjg  yr/g,   iyovoa  ztjV  CoiijV 

ajToxstfitvrjv  ev  zoig  ovgavoTg''.   rjg  ejit  ßgaxv  Jtags?.&-ovar]g,  ovx  lOziv 

'/rr]).aTr/Oai  zrjV  öioöov. 

XXIV.  Prov.  24,  54<=  (30,  19«). 
Tov  avzov  (d.  h.  'ijtJio/.vzov). 

Tfjg  txxXrioiag  zi]g  fir/  xazahfijravovOTjg  iv  xoOfiqj  ztjv  iXmöa. 
rrjg  za  jcavzu  rpsgovotjg. 

[Xgiozov  OuQXoiOEcog'  zgißov  yag  vixgcÖGtcog  iv  äöov  ovy^  v.tt- 
/.ijttzo.] 

XXV.  Prov.  24,  54'i  (30,  19'1). 

Tov  avzov  (d.  h.  IjijioXvtov). 
Tlvog  u/.X'  7/  zov  ix  jcvfvfiazog  c'tyiov  xal  jtagQ-ivov  ysysvvrjiiivov, 
u:  zov  ..ztXsiov  avd^gojjtov'  uvavsmoag  iv  xoOfim  ijcizeXel  zag  dvva- 

1  Rom.  6,  6.  —  2  Prov.  24.  öl  i30, 16).  —  Tit.  3,  5.  —  8  Prov.  24,  51  (30,  IG,. 
S  Joh.  14,  30.  —  14  Kol.  1,  5.  —  23  Kol.  1,  2S. 

1  iazl]  is  Y I  näc  <  V^   nai-rl  7iä9ii]  toTg  nad-eat  V^C^MP    vor  aa^xog  -\-  z^q 
i^C'MP  I  2  <öc]   «?  V3  I  yij  <  MP  I  iftnmXtt/ifvoi  M  |  nacb  vSazoc  +  tjzoi  V^ 
:>  /Jyot'za]  /.iyotv  AB. 

XXII.  Mai  VIT  2  .S.  74  (Migne  X  Col.021C).  —  V  Bl.  lll(112r.  C  Bl.  llv.  - 
.')  ^Inrtoi.vzov  V,  <  C  |  6  nizpag  V,  7iiz()aig  C  |  7  ^ivvrj^rj  V,  iSvvrj&rj  C. 

XXIII.  Mai  VII  2  S.  74  (Migne  X  Col.62lC).  —  V  Bl.  111  (112)r,  C  Bl.  12r.  — 
10  7,7;io;.iroi'  V,  <  C  I  14  zoXq  V,  <  C  |  15  dtoSov  V,  oäöv  C. 

XXIV.  Mai  VII  2  S.74  (Migne  X  Col.621CDi.  —  V  Bl.lll(n2)r,  C  Bl.  12r. 
—  16  Tov  avTov  V,  'AV.og  C  |  19  mit  Xgiazov  beginnt  ein  andrer  .\utor  I  yccp  C, 
•  ;  V  I  vTti>.ineTO  V,  v7i().t'mtzo  C. 

XXV.  Mai  VII  2  8.74  (Migne  X  Col.fi2lD),  Pitra  II  S  244  N.  IV  Mitte  - 
V  Bl.  lll(112)r,  C  B1.12r.  —  21  Tov  uvzov  V,  <  C  1  22  ytyfrnntyov  VC. 
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fisig.  ,.aQS.aft£vog  ajco  xov  ßaJCTiOftaros  lomvvov'''  ojg  xal  o  evayys- 
ZiOT7]g  fiacnvQei  ..ijV  dl  o  'LjOovg  anyufttvos  coc  Itojv  xQiaxovxa". 
TOVTO  ovv  xo  viov  xal  axftalov  rt/g  tjXixlag  og  öioötvo>v  xaxa  jtoXstg 
y.cu  yconag  iäzo  rag  voOovg  xal  rag  aoO^svsiag  xcöv  av&Qcöjtcov. 

XXVI.  Prov.  24,  56—58  (30,  21—23). 

5  IjtJTOXvxOV. 

'O  ..aeiO/iog"  6?jXol  xi/v  xmv  im  yi/g  jTQcr/ijäTcop  fistaßöh'ji> »/ 

c\uctQxia''  xoivvv,  öovXi]  ovaa  cpvosi,  ..ißaoD.svasv  av  xm  d^vtjxm  xmv 
uv&{>03Jtcov  acöfiaxi".  .  .  .  'äjca^  f/ev  sjtl  xov  xaxaxXvOfiov'  öivxsQOV 
ÖS  iJtl  xmv  2^000 (JixöJv  [iij  Iviyxävxtav  xt/v  BV(fO{)iav  xijg  ytjg,  a).Xa 

10  xal  xovg  ^trovg  ßiaaafiti-'cov  xgixov  km  xijg  fiiöijxTig  Alyvjtxov,  x7jg 
?MXovOrjg  ciVÖQa  xov  'icjot/cp  oixoittTQOVvxa  Jtäoiv.  h'a  fii/  ötatp&aQcöoi 
Xiftä'  äXX'  ovx  i/vsyxs  xtjV  svTV/iav.  eig  xovg  vtoig  'löQaijX  t^vßgioaoa. 
.  .  .  ..olxexig  6s  txßaXovaa  xt/v  lavtT/g  öiojtoivav" .  t)  //  i§  id^vcöv  ix- 
xX?jOitt,    i}   öovXfj   ovaa  xal   B.ivt]  xmv  sjrayysXuöv.    xi/v  evytviöa  xal 

15  xvQiav  Gvvayayijv  ..sxßuXovoa"  yiyore  xvoia  xal  vi\ucfij  XftiOTOv. 

XXVII.  Prov.  24,  56—58  (30,  21—23). 

I.TJIOX.VXOV. 

Aia  jtazQog  xal  vlov  xal  dyiov  ^vtvfiaxog  ,,osiszai  ij  av/jjtaoa 
yij,  x6  6s  xtraQTov  ov  6vvaxai  (ptgeiv".  i/X^s  yaQ  xo  (tsv  jtQÖJxov 
6ia  vöftov  6i6äoxa}v.  ösvxsQov  6ih  .ttqo^ijxcöv  xa  iiiXXovxa  jrQoxr}QVx- 

1  Act.  1,  22.  —  2  Luk.  3,  23  —  4  Luk.  S,  If.  -  6  vj;l.  Tiov.  24,  50  (30,  21). 
—  7  Rom.  ü,  12.  vgl.  Röiu.  5,  21.  —  8  vgl  Gen.  T.  S.  —  9  vgl.  Gen.  19,  24  f.  — 
10  vgl.  Gen.  19,  4-10.  —  vgl.  Ex.  14.  27 f.  —  11  vgl.  Gen.  41,  48-57.  —  12  vgl. 
Ex.  1.  -  18  Prov.  24,  58  (30,  23).  -  16  vgl.  Apok.  Job.  21,  9.  -  19  Act.  10,  42. 

2  6i]  e  von  erster  Hand  über  der  Zeile  V  |  3  toCto  C,  tovtov  V  |  o{  VC  |  nach 
xaiä  +  näaav  C  |  nöltiq  V,  tcöIiv  C  |  4  ;ra5p«s  V,  xtägav  C. 

XXVI.  Mai  VII  2  S.75f.  (Migne  X  Col.(i25B).  -  V  B1.112(113)r,  R  8.(12(5, 
0  B1.89V,  A  B1.55V,  V»  Bl.U2r,  B  B1.87r.  —  h"l7tno).itov  <  ROAV^B  |  0  tu»»'  <  \ 
nach  ßixaßoltiv  -f-  Prov.  24,57.58  (.3(1,22.23)  RV^  |  7  6oi).7]  VR,  Soilov  OAV^B 
ifiait]  ifianat;  B  1  8  xuxaxXva(iov]  xaza  über  der  Zeile  \"'  |  9  J^  <  V  |  nach  inl 
+  tfjg  0  I  nach  ^oSonixtäi-  +  twv  R  |  11  nV(f()J  AI!  |  nach  xov  +  awifQOra  AB  | 
12  xijv  fi-xv/,iav]  xijg  ivxijiag  A  !  18  olxtxjji  B  |  ötaTtoitav]  xv^iav  R  |  »/  <  RÜA 
VJB  I  nach  ixxltjala  +  iaxlv  RV^  |  14  nach  i]  +  nj  RV'  |  ^ivri]  aus  ^h-mv  von 
erster  Hand  R. 

XXVII.  Mai  VII  2  S.  76  bis  S.  1(17  Z.3  ßaoxä^n  (Migne  X  Col.(i25BC).  —  V 
Bl.  112(113)v.  C  Bl.  12v,  R  S.G2(J,  O  B1.89v,  A  Bl.  55v,  P»  Bl.(i7v,  V»  Bl.(i2r,  B 
B1.87r.  —  16  '/.TTioAi'ror  VAP'  (am  Rande).  'I/Aof  COV',  <  R  |  17  erstes  xal  < 
VC  I  7  aißTxaau  CKOArn:!!!,  näau  i,  V  I  IS  y»/]  ytn  0  |  di  <  V  |  10  vor  2.6ia-\- 
dt  V'B  I  XU  nt'/.kovxu  nnnxripixxwv  C,  <  VKOAI'n'JB. 
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Tcov,  TQiTov  6e  öia  rov  svayysUov,  iavrov  rpavsQojc,  ijtiÖHxvvq'  rtzag- 
xov  ,,XQirtjg  tsövxmv  xal  vey.gmv"  tQyö^ievog,  ov  rt/v  öoS,av  OvujiaOa 
xxioiq  ov  fiTj  ßaardsij.  i'va  ovv  6i6dS.7]  7)fiäg  o  fiaxaQiog  ^o/.oficbv  to 
jcQOxeifievov .  ejc/jvsyxs  Xeyo^v  ,.edv  otxtrrjg  ßaOiXsvOt] ,  xal  acpQcov 
5  jc?.fj09-Tj  oiximv  xal  -raiöiöx/i  luv  txßdX^j  xijV  lavzTjq  xvQiav,  xal  yvvrj 
fiiOTjxTj  edv  xvx^  avÖQOQ  ayatf^ov". 

XXVIII.  Prov.  24,  61  (30,26). 
IjtjtoXvxov.  . 
Tiviq  ..Ol  yoLQoyQvD.ioC' ,  a).)!  7]  r/fisTg.  ot  äoixafitv  xoxe  yo'iQOig, 
SV  jtdo7]  QVjtaQia  xov  xöofiov  uvuoxgtcf üiuvof  vvvl  de  jtioxtvöavxsg 
0  Xriioxm  kjioixoöonov fiEV  „rovg  tavxmv  o'lxovg"  km  x)jv  dyiav  oägxa 
Xqioxov  atg  ejtl  „jiäxQav". 

XXIX.  Prov.  27,  22. 

IjtJto'/I.VXOV. 

Tov  JiS3ioi(0(itvov  tv  xfj  xaxia.     o  öh  anoaxo/.og  ,.xovg  afiagra- 
voirag"  <p7]Giv  „evaijciov  Jidvxojv  D.syxe". 
[Tov  exTQajiivxa  jtgog  o?.iyov.] 

3  Prov.  24,  57 f.  (30,  22f.).  —  14  1  Tim.  5,  20. 

1  SsCR,  <  VOAP2V2B  1  <JzaVCV2,  <Jt'Al'2B,  <  RO  tovV,  <CROAP2V2B  | 
liayyeUov  VC,  evayyeliwv  ROAP^V^B  |  iairov  <pave^(Sg]  ipavegdig  kavrov  P^B  | 

2  iQ/öyitvoq,  <  ROAP^V^B  |  vor  aifiTiaa«  +  >j  RV^B  |  nach  avunaaa  +  i]  AP^B  1 

3  M'i]  SivaTai  RV2  |  ßaaxa^ij]  ßaazäarj  C,  ßaaxüiui  RV2  |  tVa]  tV  0V2  |  ii6i^u  V2| 
b  fiuxÜQLoq  So/.ofiiov  <  ROAI'2V2B  j  4  vor  inijveyxe  +  o'vrtug  R  |  in^vfyxs  VC, 
inriyaye  OAP2V2B,  <  R  '  aus  ).iy(ov  von  erster  Hand  Xtyst  R  |  oixixtg  B  I  nach 
olxixriq  +  'ftjai  OAP2V2B  |  xal  u<fQwv  bis  Schiusa  <  ROAP2V2B,  -j-  jJ  xul  aXXwq 
vo!,aiiq  V2  I  5  7taiöiax>j]  oixixiq  V  |  6  ßcatjxrj  yvvrj  V. 

XXVm.  Mai  VII  2  S.  75  iMigne  X  Col.ö2öA).  —  V  Bl.  114  (115)r,  C  El.  14r. 
—  7  'iTtnolixov  V,  'AU.oq  C  |  8  y.olQOig  V,  yvQOiq  C  |  9  näa^  Mai,  näai  VC. 

XXIX.  Mai  VII  2  S.  75  {Migne  X  Col.  G25A).  —  V  Bl.  129v.  —  15  mit  Tov 
ixxgaTcivxa  beginnt  ein  andrer  Autor. 


Fragmente  you  zweifelliafter  Echtheit 

XXX.   Prov.  24,  53»  (30,  18»). 

[jtJtO/iVTOV. 

KuQ-äna%  aövvarov  voij&tjvai.     ov  xa&aira^.   (pi]alv,  „aövvarov 
voTjOai''. 

XXXI.   Prov.  25,  2. 
IjtJtoXvxov. 

5  'O  TijV  xbv  ,,&aov  öo^av"  //  rijv  rov  ..ßaaiXicoq  xQVJtrcov"  jra(> 

tavrä),  Tiiiä  jrQoorayfia  avrov. 

XXX.  M  B1.94V. 

XXXI.  A  B1.59r,  D  B1.29r.  —  i'l7tno).hov  A,  <  D  1  6  iavtai]  iaitwv  A. 
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Unechte  Fragmente 
xxxu. 

Ilolvorjjjavzov  zo  ovoua  zT/g  jtaQaßoXijq.  iozi  ~/aQ  Jtagaßo/Jj 
kahijia  y.ai  ajroöetyfta  xcä  oveidioiioq.  xal  nuQußohj  Ion  Xoyoq  Jtaija- 
ßäV.oji'  za  vor/ra  zoig  aio&^TjroTg  y.al  :naQiOzmv  ex  rcöi^  eyxoOfiiojv  xal 
OQaxmv  T«  vjtsQxoOftia  xal  za  aoQura. 

XXXUI. 
Die  Rezension  des  Polyclironius  Die  ursprüngliche  Rezension 

diaconus.  der  Katene. 

5  'ijiJtoXvzov. 

üaQoiijlat    Toivvv   tiol   XÖyoi  Aoyoi  yäg  sloiv  al  jtaQoiftiai 

jCQOZQSjtrixol    jTßpß    ütäoav    oöov     jTQOTQtytztxol  jTUQa  Jtäoav  rov  ßior 

rOV   ßlov   X("/Öt,«ft5oVTfC.     TOTS    yaQ      ZtjV    oöov   XQIjOllitVOVXEC. 

im  Tov  d-Eov  zi]i>  oöov  jtoiovfJtvotg 
10  oÖTjyog  rig  yivtzai  jtaQajiXrjoimg 
rm  vjtoöclyftari .  rovg  xafivovxag 
öta  ro  Ttjg  oöov  tiijxog  avaxzco- 
Hivrj.  elalv  ovv  aixai  al  jtaQOi^iai 

XXXn.  Magistris  S. 268  (Lagarde  N.  130  S.  196).  —  no?.varjßatTov  bis  öift- 
itaftög  steht  im  Paris,  gr.  19W  Bl.  9üv,  xal  nuQaßoljq  bis  uÖQaia  ebendort  Bl.  97i-, 
in  einer  philologischen  Abhandlung  Iltgl  nuQaßoi.iji;  ngoßh'jfMOizoQ  xal  Tiagaäti- 
yftazog.  Der  Zusammenhang  dort  scheint  der  ursprüngliche  zu  sein  |  2  vnödiiy/jcc 
Paris.  I  3  zu  ala&j]za  zoTq  votjroig  Paris.  |  4  xal  uÖQaza  Paris. 

XXXIII.  LatoinisehPeltanusS.Tf.  XXXIII.    V  Bl.  ir. 

(Fabricius  I  S.269f.,  Gallandi  II  S.487). 

—  Gripchisch  Magistris  S.  208;  Mai  I  2 
S.  223  (Lagarde  N.  131  S.  196,24— 197, 12); 
Mai  VII  2  S.  71  (Migne  X   C0I.CI6BC). 

—  RS.24,  0BI.4V,  M2BI.3r,  P3BI.162r, 
C«  BI.4V,  V2Bl.lr,  BBI.l.ör.  —  b'Inno- 
Xirtov  <  V2,  Jidvßov  B  |  6  zolvvv  <  P'  | 
7  nach  näaav  +  zrjv  P'B  |  8  yQijatfitv 
<  V^  1  10  vor  oätiyög  am  Rande  +  [// 
Tcagoi/jila]  R  nach  ylvizai  -f-  tj  napoinla 
I"  I  TtaQanlij  <  V^  |  12  öta]  inl  P^  | 
dyaxzwuhvu)  M^,  <  V2 
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Die  Rezension  des  Polychronius 

diaconus. 

^IjtJioXvrov. 

2o/.ofiäiVTog.    o    tOTiv    eloijvixov 

fjTOl  TOV  0(OTtJQ0g  X()lOrOV.    SJltlÖt] 

de  Tovg  rov  xvgiov  Xöyovg,  äre  öfj 

5  xvolov  rvy/ctvovTai:.  uJtraiozcoq 
iJtiOTäfttii^a,  't'i^a  [ii'j  TIC  tx  tT}q 
oticovvfiiag  t)fiäg  äg>aQjraO}j,  ^ijoiv, 
TIS  o  ynäipaa  Tavza  xal  tIi'cov  tjv 
ßctot/.evg,  'iva  //  tov  /.iyovrog  ag.io- 

10  jtiOTla  svjcagäöexTov  tov  7.oyov 
xaTüOTTjot] ,  xctl  :rQ0ö£yjic  Tovg 
axovoi>Tag.  ^oXofimvzog  yuQ  iloiv 
ixdvov,  jtQog  ov  sljtsv  o  xvqioq 
..öo'jao)  ool  xanöiav  ffQOvlftijV  xal 

15  ooff/jV  (og  ov  ov  yt'yovsv  im  TTjg 
yf'jg  xal  fierct  oe  ovx  ai^aor/jOSTai 
öfioiog  001''  xal  TU  ).otJta  jitQt 
avTov  ysyQa/Jfiifa.  i/i'  öe  ao(fog 
ix  aocpov,  öio  xal  jtQooxeiTui  to3 

20  Aaßiö.    iS,    ov   ^oXofimv  yeyovev, 
U  lKön.3,12 
2  o]  OS  B  I  3  TOV  awrijQoq  Xqioxov 

<  V2  I  ötorz/pos]   awzrjpla^,   von  erster 
Hand  am  Kande  awrtjgog  R  |  0  ^|  OM- 
P'B  1  Tr7?  <  OM2P3B  I  7   öfiwviag  0 
ti/Aüc:]  l'fiäg  V2,  von  erster  Hand  ij  aus  v 
verbessert  R,  <  B  |  fiäi  d  auf  Rasur  M^ 
iifatjTcdafi  OP'B,    v<pa  .  .  .  aar)  V^  ]  vor 
<pi}al  -\-  xo  avyyQa/i/ta  P'  |  'ptjal]  ipval  R 
8   ö   xaiza   ygüifai  P'  1   10  xov  <  0 
11  xataaTf'jiift  O  |  /ff?  xov?  tlxovoi-xag 

<  V2  I  li   Sof.ofiwrtot;  xog  0  |  ilaiv] 
ioztv  OMM'Mi,   ,fnaiy  R  |  18  ö  <  R  I 

14  ffcu    aol  xtcpilav  ifgovlfit/v  <   V  | 

15  ol  <  0  I  ytyovaq  O  |  1«  xal  nixa  ai 
()r;f  dvaaxt'jaixai  <  V  |  17  D.otna  0, 

<  P'  I  nach  Xotnu  +  xd  M'B  18  afiftfva 
ijv  öh  aoiföf  ix  aotpov  iiö  xal  <  V^ 
1»  xal  <UOP'C'B  I  noöaxuaatli  \  tiji 
OCH,  T»  RMU'J,  xov  V2  I  nach  xtö  + 
ilof  R  I  20  ii]  na<:h  f  ein  ausradierter 
B'ichstabe  M>,  fx  aov  B  |  Xaf.ofiuiv  R 


Die  ursprüngliche  Rezension 
der  Kateue. 


jtQooxetTai  öh  to  tov  avyyQatpecog 
ovoiia.  h'a  //  tov  P.tyovzog  yQa(pio}g 
aiiojtiOTla  evjtariaösxTOV  xuza- 
ot/jO)]  tov  Xöyov. 
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Die  Rezension  des  Polychronius 

diaconus. 

IjtJtoXvTov. 

..EX    ßQtff-ovq    ra    leQct    -/aaufiara 

jcaiöevofisvoq"  xal  ov  x/./jocp  z/jv 

ccrr/Jiv  ?.aß6fitvog  ovöe  ßia.    äV.a 

5  xgiati    rov  jcvevfiaroq  xal   rp/jrpqD 

Utov. 

XXXI V.  Prov.  1,2.3. 
XTjro/.t'roi'?     XqvoootÖuov? 
0  yiiQ  ,,yvovs   t/)v  oocfiuv"   zov  &£ov  /Mftßdvii  jtuQ    avrov  xal 
„jcaiöeiav',   txftav&avrov  öt    avrrji;  ra  rov  XÖyov  f/van'jQia.     xal  ot 
0  eJtr/vopzeg    r/jv   a/.riO^ij  xal  ejrovQaviov  oocflav  ivx6/.o)s   ..vor/oavai" 
Tovg  oorpoiig  vjt    avzTjq  ?.sXa?.rjfitvovg  ../.öyovg",   öio  cpijoi  ,,diS,aod-ai 
GzQOffctg  J.öymv". 

XXXV.   Prov.  1,  3. 
X()i'Ooöro,aot;. 
7«    yaQ   avxiOXQoyxag  kv  jtaQaßoP.alg  vjiu   rov  ayiov  jtvavf/azog 
5  /.t'/uO.Tjiiiva,   zavza   zolg  jiioztiv  xagöiav  iyovGi  jiQog  d-tov  ivyvmöza 

2  2  Tim.  3, 15 

2  Jfp«  <  V2  I  3  ntnaiätvfikvoq  B 
4  i-aßö/xtvoi]  Xaß(hv  OJPPSB  |  ovde  ßict 
<  V2  I  ßlu]  fitn  P^  I  5  Ttvei/xazog  RM^, 
nazpog  OP^C'V^B. 

XXXIV.  Lateinisch  Peltanus  S.  18f.  (Fabricius  I  S.270;  Gallandi  H  S.488). 
Griechisch  ilai  I  2  S.  224  unter  Hippolytus  (Lagarde  N.  131  S.  197, 12— 17);  Mai 
IV  3  S.  155  unter  Chrysostomua  (Migne  LXIV  Col.  UöOA);  Mai  VII  2  S.  71  unter 
Hippolytus  rUigne  X  Col.ülGC).  —  V  Bl.lv,  C  B1.41v,  0  Bl.  7v,  M^  B1.4v,  P2 
Bl.  15r,  P^Bl.  Iü3v,  C  B1.7r,  B  Bl.lCv.  —  7 "Innokvrov  COU^P^F^C^B,  X^yaoaxö- 
liov  V  I  8  yuQ  <  C  I  zriv  mit  Initiale  V  |  9  ol  <  C  |  10  imyvövTS?  VCO  (von 
späterer  Hand  in  cu  verbessert)  APP^B,  iniyväiyttg  P^,  yviüv«;  C  |  nach  d/.ti&)'i  + 
6uxuioavvtjv  P'B  |  nach  ao<fluv  +  y.al  natöelav  P^B  |  voriowai  C  |  11  aoipohq  V, 
aoifüi!;  C,  <  OM^P^P^C'B  |  vn  alle  genannten  Handschriften  |  oiTf7;  VC,  av- 
TOI-  P2p3B,  ßiWj' OM'C  ).i/.a>.tjfttvovg\,  ).a).oi/xtvov?CO}y\n'^P^C>B  6i6  (pijoi 
<.  VC  I  öi^aa^ai  —  12  /.öywv  <  V,  äi^aa&ut  ze  avaz(JO<fac  C  |  12  nach  ).6ywv 
+  tazi  öi  zig  xal  avitQumlvri  ao<fia,  ifintigCa  zig  ovaa  negl  zeyvag  xal  zov  ßlov 
tu  xQ>iatfta  V 

XXXV.  Lateinisch  Peltanus  S.18f.  (Fabricius  I  S.270;  Gallandi  U  S.488). 
Griechisch  Mai  12  8.224  unter  Hippolytus  (Lagarde  N.  131  S.  197, 17— 19);  Mai 
IV3  8.155  unter  Chrysostoraus  (Migne  LXIV  Col.GÜOA);  Mai  VII 2  8.71  unter 
Hippolytus  (Migne  X  Col.OlOC).  —  V  Bl.lv,  c  B1.4lv,  0  Bl.  7v,  M2  BI.4v,  P2 
BL  15',  P3  Bl.  103V,  C  B1.7V,  B  Bl.  Hjv.  —  13  Xpvaoazö/jiov  V;  schliesst  sich  in 
allen  andern  an  das  vorige  Fragment  an  und  wird  dadurch  als  hippolytisch  be- 
Eeichnet  |  14  iv  nagaßoluig  <  C  |  15  nach  TiQog  -\-  zuv  C 
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'/ivezai,  „voovoi  yciQ  rljv  aX>]&ij  öixacoovv7jv''.  6ia  Xqiotov  xarayye/.- 

ZoflEVtjV. 

XXXVI.   'ilQiytvovq. 
IlaQoifiia  tozi  /.oyos  ajroxgvtpog,  öi  kregov  jiqoötjXov  OT](iaivoftevoc. 

XXXVII.  Prov.  1,  11. 
5  'OXvftJcioöcoQOV. 

..Egvjtzovoiv  elg  yTjv"  ovg  dfajitiäovoi  za  emysia  g>Qov£lv  ..ävöga 
ÖS  öixcuov"  ZOP  ovqÜviov  f'xovr«  ^Qovtjiia  ötjXoI.  övvazai  öe  zavza 
voflad^cu  xal  sie  zov  Xqiotov  xul  sie  zov  zmv  'lovöaimv  Xaöv. 

XXXVIIl.   Prov.  1.  10.  11. 
/.T.TO/froc. 

10  2^o(poq   vjraQ'/cov    jtatötvrijc   o  jraQoif/taOTtjg  xal   Ttjg   Tmi>  i'tmv 

OzoxciZof/ii'og  t^srng,  iv  ajcayoQhvoet  zfß  fticacfoviag  ov  jiQÖrsQa  ti&iiOt 
ra  öoxovvra  ig  avzTjc  jtsgiyii'to&ai  xtgörj.  ojg  av  (iij  /«&/;  6i}  a;to- 
zQtJtcov  zov  g)6pov.  /iüXJmv  jtQOTQSJcöfisvog'  cuka  jro).).a  za  ix  tfu?.yg 
zt/g   :!Trioo>/yoQiag   uuTozQhjtovza   zov   axovovza   :rQOO&(ic.    oj/'t    Jrort 

15  kjtayei  za  ojcu  zovtcov  zolg  zoiovzoig  jteQtyivö^uvu  xiqöij.  fiijös  t'.TO- 
ßXljc  ovv  Ttjv  axofjv  aotßmv  öiöäyfiaoiv.  oxÖtiijoov  yag  jtqotiqov  tq' 
oiuv  OS  xoii'mvlav  jtnorQtjiovxai.  xa't  zii-oiv  Igyäz^v  yivio&ai  jtcQU- 
xaXovoiv.  ov  yag  im  jtOQilav  öfi/oiftoj'  ayovoiv.  ovx  i::i  igyaolar 
iXtvO-igoig  ngooi]xovoav,  aXX'  ijt  txxvoiv  a't'fiazog,  xal  zovrov  öixaiov, 

20  ovx  a(fogiiiiv  ötöcaxözog.  ov  XvMijg  alziav  jragsaxtjxözog.  <ag  xal  avzol 
avvotioXoyovoiv. 

XXXIX.   Prov.  8,  17. 

I:r:ToXvzog. 
MhC,ov   zov  q^iXilv  zo  dya:iäf.     ovöiv  iv  avroTg  OxoXtov,   ovd'i 
ozgayyaXuöösg  y  argeßXov  xal  xa,ujtvXov,  jrdvza  tv9^ela,  <pai>Egä.  ovdlr 

1  vnovai  —  xttzaYyi'f-i-Oßh'riv  <  C  |  yäp]  ik  M'  |  xaTayyeXoftivi/v  0 

XXXVI.  MaRistris  S.  268  (Lagarde  S.  106  Anmerkunsi).  —  Mai  VII  2  .^  1 
(Migne  XVII  Col.  1(31  A)  unter  Origenes.  —  V  Bl.  Ir.  —  'ÜQiyivovf  <  Miigistris 
(Lagarde). 

XXXVII.  Lateinisch  I'eltanus  S.  49  unter  Hippolytus  (Fabricius  I  .<!. -Tii: 
Gallandi  II  S.  4b.s).  (irircliiKch  Miü  VII  2  S.  .'jS  unter  Didymüs  (Migne  XXXIX 
Col.  1U25A);  Lagarde  N.  lüJ  S.  l'.ts.  —  V  Dl.  sr,  0  Bl.  I.O»,  A  Bl.  2v,  L  Bl.  lUr,  M' 
B1..307r,  VJ  Bl.  5»,  B  Bl.  2lv.  —  fi  X)Xrftniodaieov  ALM'B,  JtSvfioii^)  0,  <  VV 

6  üvantl^oi'ai]  av  nfiaovaiv  V,  Sv  ne/atoai  O  |  7  nivch  dlxatov  +  vi>i)<x«C  0\  -' 
ovgavov  M'  I  ifQÖrtfxa  V,  npütcr  verbessert,  <  M',  tfQÖrrjOir  V  |  dr/^oi  V.  -c  *).\ 
LMV^H  I  8  */?l  M  B  I  röi'  <  0V2  |  zweites  f/j  <  VJ 

XXXVIII.  C  Bl.3r.   _   12  <Ji}]   iü  C  von  späterer  Hand  Oberge«:hrieben  /, 
ä7iorpi';icu»'l  ilnotQknn  C  |  20  ).v7it](;]  ).änt]i;  C 

XXXIX.  C  Bl.  4r. 
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oo'fionxov  ov6e  infiayyavsifetvov  B^ovra'  fj  yaQlc,co  öiöaoxalia  XÖyovg 
fihv  t/£i.  tQyuoiav  de  ovx  e/ai. 

XL.   Prov.  9,  2''. 

fjtjto?.VTog. 

AxQuTov  yag  ovra'  xa  d^sla  (pojvalq  dvß^gcojcivaiq  sxsQaOsv,  o  iazc 
5  oo(pia  ai>9Qc6jt0Ji>.  iva  -/ßigiaat.  avra  6vvrj&ä>niv. 

XLI.   Prov.  9,  4. 
IjtjtoXvtoq. 
Karidiuv.     o  yag  u/'/.-toj  ..vovi^  iymv  Xgiozov",   oxav  Xäßrj  dgyjjv 
agtr/jg,  ,,kxy.).lvsi"  cciö  y.axov  xal  jtoul  dya&ov. 

XLII.  Prov,  9,  W. 
To  tptvöog  aOTUTov  (pvau-  uorig  ovv  ygrircu  xovzop,  xov  tpvoixbv 
)  iytfii/.iov  täaaq,  xijv  xov  deov  aocfiav.  uXri&eiav  ovoav,  „jioifiahec 
dvi'fiovg".  Jtegl  ojv  <fiiOtv  o  DavXog  ..xZvöovi^oftsvoi  xcu  rcegirfigo- 
[liioi  jiavxl  dvtf/o)  diöaaxaX'u'.g" .  ovxog  6s  xal  ,.öia>stxai  ogvta  ntzö- 
fteva".  ovyytveiav  i/ovxa  jtgog  xci  jtsxsivd,  xa  dgjtdCovxa  xa  ..Jiaga 
x/jV  oöbv"  ajtagtvza,  äjtig  iigur/vivatv  o  omxt/g  tivat  ..xov  jtovrjgöv". 

XLllI.   Prov.  11,31. 
Ort   ovö'kv  iooozdoiov  diöazai  nag    iijiäiv  xm  &tm  xoig  öod-tloiv 
il/xif   Jtag     avxov.     ,.ov    yag  dtxatoJÜ^ijOtxai  tpoijttov  Oov  jtäg  C,(öv', 
<frjolv  o  Aaviö.  xuv  avzov  zov  ijXiov  xa&agcozsgog  y,  ojoze  öia  (piXav- 
(hgcojtiuv  om^of/t&^a. 

7  1  Kor.  2,  IG.  —  8  Prov.  S,  4.  —  10  Prov.  9, 12.  —  11  Ephes.  4, 14.  —  12  Prov. 
9,  12.  —  13  Matth.  13,  4.  Mark.  4,  4.  Luk.  8,  5.  —  14  Matth.  13,  19.  —  16  Psalm 
142  (143),  2 

XL.   C  B1.4V. 

XLI.   C  Bl.  5r. 

XLII.  Pitra  U  S.243f.  N.  IL  —  V  Bl.  45r,  R  S.  29,5,  0  BL45r,  A  Bl.  isv,  V^ 
Bl.  2:jv,  B  Bl.  44''.  —  V  ohne  Autor,  aber  voui  vorhergehcndeu  Fragment  XVI  deut- 
lich abgegrenzt,  d.  h.  als  nicht  mehr  hippolytisch  bezeichnet,  Eiay/jiov  OT^,  '0/lf/i- 
Titodtügov  AB,  •<  R  |  9  rofio  V^  \  (pvaixov]  tpv/ixöv  \-  \  10  nach  id(jaq-\-  r^zoi  V^  j 
vor  «o/|ua/i«  +  oiTo;  V2  |  KoißavtlSO  \  11  xltiSwvitöntvoiV,,  xlvdovitoiitvoiN^] 
12  Siwitxt  V2  I  nfto/uf»'«!  TiTiiJwru  V^,  ntxiätxtvu  B  |  12  avyyivttu  R  |  13  ig/i-q- 
vivatv  R,  fi()fi^yevaev  V^  |    xov  novtjQov  V^ 

XLIII.  Pitra  II  S.  244  N.  III.  —  V  B1..55(5G|V,  folgt  dort  auf  Fragment  XVU, 
iht  aber  von  diesem  deutlich  abgetrennt,  d.h.  als  nicht  mehr  hippolytisch  bezeichnet  | 
1«  oi  yÜQ  bis  17  j  auch  R  S.  349,  O  Bl  52r,  A  Bl.  24v,  aber  in  anderem  Zu- 
iiimmenhang. 
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XLIV.   Prov.  12,  13. 

JjtJtoXVTOq. 

O  fitj  OfpaXXonEVOQ  rrjv  ötaxgtoiv  /j  o  fi!/  ßaOxävcp  y.al  jrZfovExzixo) 
xsxQf]fitvog  0(p&aX(Jm. 

XLV.   Prov.  14,  28». 

Ijt^oXvxoi. 
5  W.rj&vv&EiOijq  xrjq  txxXijoiac  6e66i.aOTai  6  XQiözog. 

XLVI.   Prov.  24,  13. 
IjtJcolvTog. 
.,MD.C'  7j  aX/.ijyoQia.  „xijqioV  tj  loroola,  ijrig  i^^i  ijrtxEXQVftiJirov 
ItiXr  ..gpöpryg"  de  ))  ii-QSJtzixlj  xijq  tjn'yjjs  övvafug.  6i'  t/c  TQotpal  JiaQci- 
jit[iJtovTai  slg  xi]V  xoüAav  avxt/g. 

XL VII.   Prov.  24,  54i  (30,  lO«). 
10  Tivog;  xov  tv  jtaXr/ysveoia  jiohxsvaufitvov.  t}  ovxcog-  avögbc  rnv 

ätl  vsaZnvxog  xfj  äfÖQSur  tj  ort  oig  iijro}isv  6  vtog  x£xcr/(/ivag  oönig 
ovx  t^si'  1}  aXXmg'  xov  draytpr/jihit'xog  6ia  xov  ßajtxiOfiaxog  xal 
CKfsaiv  a[taQximv  Xaßovxog. 

XLVllI.   Prov.  24,  54«  (30,  19*). 
,.To  6e  xixarixov  drejtiyvcooxov"  dia  xo  aOxaxov  xnjr  XQciJtfov. 
15  xovxo    ijd-og    ptaQov.    m    ovi'xaxTtov   xal    rag   x/jg  ^lof/aXAdog   odorj. 
övarpcöga  xoiyaQ,  ijtel  fii)dti>  ix  toi"  jTQO(pai'ovg  ßXaßog  kvoQaxui  xot 
Ocoftaxi  JTQo  xt/g  ad'Sfilxov  jrQa^scog. 

XLIX.  Prov.  25,  13». 
IjtjtoXvxog. 

KavOoifia  öiaXvtt,  (ityaXa  xov  olxov  ßXaxxovxa,   <oq  jiqo  ojQag 
20  xeaslv  jtoXXaxtg,  dfpavicQivxa  vno  xrjg  xavotmg. 

14  Prov.  24,53  (30,  18) 

XLIV.    C  B1.5V 

XLV.   C  Bl.ör 

XLVI.    C  Bl  Gv.  —  8  <päQvS  C 

XLVII.  l'itra  II  S.244  N.IV  Schluss.  —  V  Bl.  ni(U2)r,  C  Bl.  12r.  -  Folgt 
in  V  und  C  auf  Kraftment  XXV,  ist  aber  in  beiden  von  diesem  deutlich  abgetrennt, 
d.  h.  als  nicht  mehr  hippolytisch  bezeichnet  |  10  Tirot  bia  noXii fvaui.itvov  <  C  | 
11  all  V,  <  C  I  Sri  V,  <  C  I  12  urayfvvrjaitxoi  VC 

XLVIlI.  l'itra  III  S  528  (die  zweite).  —  V  Bl.  111  (112)v,  C  Bl.  12v.  —  Folgt 
in  V  und  C  auf  da»  vorige  Fniginent  XLVll,  und  könnte  als  hippolytisch  nur  be» 
zeichnet  werden,  wenn  XLVII  echt  wilre;  das  ist  aber  nicht  der  Fall.  —  14  dvfnU 
yywoTov  VC  I  IG  dvaifidpa  VC  |  /tr/Ahv  V,  /itidi  C  |  fiXäßos  VC 

XLIX.   C  Hl.  7r,  D  Bl  30r.  —  18 '/n;r<iAi-roe  C,  <  D. 
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L.  Prov.  25,  16. 
IjtJtoXvTOc. 

ßl/jÖEin  axoQiOTCoc  jtQOOiO-i.  [tähora  rcov  xara  xov  av&Qojnivov 
ßiov,  a).X    ovxojq  aJtolavOcu  aßXaßmg. 

LI.  Prov.  25,  25^ 
'l:^jt6XvTog. 
To  ex  TÖJv  jtrjYcov  xov  ocoxrjQiov.    ov  yaQ  fiaxrjv  rjy  tpvxü  JiQOO- 
xsixai.  aX/.    iva  jcvev[iaxixä>z  xovxo  txZaßojfjtv. 

LH.  Prov.  25,  25b. 

IjtJtO?.VTOg. 

.jOvxco'  ^rjalv  ..dyysUa  ayad^jy''  ■q  jceqX  ttjc  dvaoxdaemg  xal  ij 
BJtayyEXimV  cocfieXei  xov  jiaQaÖE^ajitvov. 

LIII.   Prov.  26.  6. 

IjTJtoXVTOq. 

üq  xovg  jcoXXovg  X.tyeiv.  cooavrojg  ty_HV  xä  ajtoorf/.Xof/tvco  xov 
dxooxBÜ.avxa'  ig  iavzov  vßQsig  3tuoy_H. 

L.  C  Bl.  7v 
LI.  C  Bl.  7v 

Ln.   C  Bl.  .Sr,  D  Bl.  31r.  —  7  'Innö/.vioc  C,  <  D  |  8  Ovxu>  (fnalv  C,  <  D 
zweites  ^  B,  <  D  |  9  w<pB/.eT  xov  na^aöe^äfisvov  <  D 
Lin  C  Bl.  8v 


Das  Beferat  bei  Anastasins  Sinaita.  Qnaestiones 
et  respousiones 

Was  aus  Hippolytus  stammt,  ist  fett  gedruckt. 
LIV.   Prov.  24,  52—66  (30,  17—31). 

IjCJtoZvTOV. 

Ti  sOTiv  .,//  6oq:ia  ojxoöofitjasv  tavrfj  olxov" ;  Xpiarog  t'i  rov  &tov 
bis   sh   äffsoip   dfiagrimv  =  Anastasius   Sinaita   Quaestio  42    (Migue 
LXXXIX  Col.  593A— C). 
^  Ttj  ßöeXi-ij  bis  ;r«i'6r«e  ixjiOQveiUDV  xal  t«*'  xl'vxi'i^  rtür  ärO-Qibxtov 

<fiaif&-iiQtuv-  ttii;  <fi  avT/ii;  irrolaq  f'xoiT««.    ö  rf  tuqticqo^  X(c)  rä  i.oi.Tä 
=  Fragment  XXI  S.  163  f. 

..0(fd^a).uov  xavaye/MVTa  sraTQog  xal  arifKuovTa  yiJQCii  (o/tqu^'' 
ßXaoifij/iovvTa  tbv  S^sov  xcu  JtartQa.  xcu  tc.ovöspovpra  X^iOTÖi^.  t>jv 

10  TOv  d-tov  Go(f.iav.  ..  ExxorpaiOav  avvov  xoQaxii  sx  rmv  <pctQäyya)v" 
ra  uj^.ud^aQxa  xcu.  jcoj'tjoa  Jti'tvitaza  t6  öioQaTtxov  tJJi;  drfooovr/j;; 
(){if/a.  ..Kai  xaracpayotauv  avrov  vsooooi  «treüv"  xarajiciTijfia  iaovTat 
toIq  jroöt  TÖtv  uy'uov.  ..l'Qia  Iotiv  «durar«  (toi  vor/oai.  xal  rö  rtVa(i- 
Tov  ovx  e^tyivojoxo}'   ixi'f)  aerov  srsTOtu'vov"  rov  Xqiotov  rt/v  «)•«- 

15  /.tjipcv  ..Kai  odovi  offtcog  isil  jttTQag"  ö  tfiäßoXoi;  ovx  ««J(>f»'  'Zvo< 
icfiuQTiu^  iv  Ttü  owf*ftTt  TOV  Xqiotov.  ..Kai  T(ilßovq  vtjog  jiovto.to- 
QovOi/q"  ti/g  fxxXtiaiicg  öt^  *»■  ,Tfi.nyet,  t<w  ßlm  rovro).  ri}  f/g  A'pidröv 

2  Prov.  9. 1 

LIV.  1-8  Fabriciusl  S  282  (Gallandi  11  S.  4S8B-K;  Migne  X  Col.  02500; 
Mogistris  S.  270  (Laparde  N.  133  S.  198,  13-199,  23).  —  8— Ende.  Mai  1 1  S.  373f ; 
Mai  VII  2  S  74 f.  (Migne  X  Col.  G21D-025A);  Tischendorf  .\necdota  S.  228— 2:{(); 
Pitra  II  S.  244  N.  IV  von  T^la  Z.  13  bis  xvßfQtmfihfit  S.  177  Z.  1).  —  V  Bl.  iXir, 
M'  H1.221r,  A<  Bl.  !Mr,  T'  Bl.  KkSv,  T^  Bl.  97v,  L'  Bl.  119^.  L'  Bl.  IL'.'JV,  pi  Bl.  L'ltiv. 
—  1  In  M'A'T'T'L'L^  gelit  vorher  .■Vnastasiua  Quaestio  41  |  nach  'lnno).vTov  + 
ili/irjvciat  ^rinüy  nviuy  t^f  »f/aj  ypttifijg  V,  +  fli;  lö  T'  |  8  SifDaX^töf  V  |  xrtra- 
yt).uiv  \'^,  xaTayf).üvtaL*  9  2.«£tJ<V'M'  (|oi'»fvoi'rra  V' A' L' L'  vor  Xpiatd» 
+  zoy  T'  I  Xqiotov  V,  <  L»  |  10  (xxöri'aaav  V'M'L',  fxxöiffaav  L'  |  i/appäy- 
ywv  Ä',  ifapiyyojv  L'  L'  |  II  nrivfia  M'  1  d(fQoaivjji]  ypovij<ff(u(  TJ  |  12  xal  <  I.'  | 
XKiaipäyotav  V  |  nach  otr««»'  +  xal  V'  |  xaranatri/ilra  V  |  14  /^fi-ij!  i'/i-i/  M'  | 
nnwfifyov  M'.\'  |  xijv  Xpioiov  iiVfD.tjUuv  P'  |  15  xal  <  L'  |  iiovi;  am  i;  radiert  L«  ' 
S<iioi  T'  I  at'rpnv  M'T'T'L'  |  txvoi]  ^/vo,-  M'  |  1«  vio(  L',  tj  au«  i  von  erster  llmd 
L'  I  noytonoQpovarii  V  |  17  nikäyr)  A' 
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ekTcidi  öia  Tov  oravQov  xvßegvcofiei'Tjg.  ..Kai  oöovg  avÖQoq  ev  vsoztjvi'' 
TOV  ex  itvevfiaTOi;  ayiov  xai  n/e:  jiuQU-tvov  yeytvvrifxivov'  ..ioov  yaQ 
(prjOiv,  „av'iQ  avazo/Jj  ovofta  avxäi".  ..Toinvrrj  oöog  fior/cüJöog,  i] 
orav  JcQccS,?!  aycovirpaf^tiv?]  ovöiv  (p7]0c  jtsjtQaitvai  arojiov"'  roiavTt/ 

5  sOtlv  7]  dvaOTQOffij  T/jg  sy.xXijOiaQ  jtiOTevo'vo/js  XqiOtÖ),  tj  fieta  ro 
utOQVtvoai  tv  Tou  elöco/.oig  djt0Taga[jiv7j  rnvroig  xal  xm  öiaßoXoy  xal 
dptoXovoa/idvtj  rag  afiaQziag  xal  Xaßovßa  a(peoiv  ovÖtv  (prjOi  Jtejrgaxsvai 
aroJiov.  „Ata  rnimv  Otitxai  ?/  yJj"  äiü  Tiargoi;  xal  vlov  xal  üyiov 
xvev/iazo?.     ..Kai  ro  riragrov  ov  övvaruL  (pigeiv'  r/jv  sG'/_art]V  ejrt- 

0  (pävtiav  rov  öwrrjgog.  ..Eav  otxtrijg  ßaOiXevOif'  0  'lOQatjZ  sv  Al- 
yvjcrop  öovlog  yevontvog  xal  ev  rfj  yfi  rrjg  ijtayysXiag  ßaOtXevOag. 
„Kai  uffQiov  jtXr)0&tlg  Giriojv"  ryv  yi]v  eg  troiftov  Xaßoiv  xal 
g>aya)V  xal  efiJtXijO&Eig  ajriX.axriOer.  ..Kai  jcaiöiaxij  eav  kxßa/.tj  rrp' 
tatrrijg    xvniav"    1]    xvQioxrovog    Ovvaycoy/j   oravQcoßaOa   rijv    ouQxa 

5  TOV  XQtorov  £§«  r7jg  jtvXrjg.  „Kai  yvvij  fiiaijrrj  luv  rvyj]  avÖQog 
dya&ov'',  v  *l  e**'o>i'  ixx>.naia  rov  XQiarov.  ..  Ttooaga  soriv  l?.a- 
XiGra  sjtl  xTjq  yr/g,  ravra  6t  tan  GorfcorsQa  rcöv  ao(fmv'  01  fiVQ- 
(irjxtg,  oig  ovx  tortv  ioyvg.  troif/dZovrai  OiQovg  zijv  rgo(p?jv''  ra  tO-v?/ 
öia  rijg  tlg  Xgtoxov  Jiiaxtojg  txoifiäZovoiv  tavxotg  xi/v  alojviov  ^oarjv 

0  dt'  iQymv  dya^mv.  „Kai  01  xoinoyQvXXuoi,  iS^vog  ovx  ioyvQov.  EjioI- 
I    i^oav  iv  Jtixgaig  rovg  tavxäv  otxovg"  ra  td-vr]  ijil  ry  „Jtvivfiaxixij 

2  Sach.  6, 12 

1  dl«  TOV  oravpov  <  L'  |  rov  <  T'  |  xvßeQvovfievtji  T',  xvßspvoftfvrjc  L'L^  i 
Sior]  Ttjv  L'  I  yiyivtjfttfov  T^,  ytytvrjixtvijv  L'  |  3  cIviiq  <  A'L'  |  nach  uixü)  ein 
Buchstabe  ausradiert  L',  aitov  T'  |  fioiyaV.iSoQ  M'A',  /iv/a?.lSoc  L-  \  4  Jr()«|j?] 
Äpa'gft  L'L2  I  dnovtipaiuivrj]  t  von  erster  Hand  aus  tj  M",  dnovtupafitvtj  T'L^  |  (frjoi 
<  A'  I  Kt7iQa/_fv  L'  I  itzonov]  n  auf  Rasur  A'  |  roiaiitj  —  Z.  8  uzonov  <  T'  |  nach 
xoittvrri  -\-  yttt)  L>  |  5  dvaxQO<p)i  V  |  Tttotivauajjq  L<  |  XQioxbv  L'  |  6  iv  <  V'  | 
ttdöi.oig  L2  I  zweites  xal  <  Li  |  7  iftjai  <  A1L2  |  niTi^axtv  L'  |  8  /iia]  tu  P'  1 
aUtai  T'L2  |  erstes  xal  <  V  |  9  dvt'UTt  L'L^  |  iayärijv  <r  L»  |  10  awzr,()oq\ 
Xgtaxov  V,  naz^og  L'  |  ßaai).tvoH  L',  ßaaüfiei  M'T'  \  11  iv  <  L'  \  ztj  <  P'  | 
inayyilflaq  L'  |  12  Tilrjad-f/g  L^,  nlrja»?/  AI'A'T'  |  13  i/mXrja&ilf]  n).r}a»il<;  V 
iniXäxxrjafvtA^Ulß  \  ix,'kcX?.ti\'L^  |  14  tj]  ilg  L'  |  xvQioxxwvo:;  M>,  xvqioxzovwv 
L'  I  avvayiuyrjv  L'  |  nach  axavQ(oaaaa  +  xov  xvQiov  jjzoi  '!'•  |  15  t'Sw  bis  Xgiaxov 
Z.1Ü  <  V  I  ftiaixij  L'L2,  zweites  i  aus  tj  L'  |  xvyei  L^,  x/yti  L'  I  16  Xptaxov]  »fov 
L'  I  vor  Ttaaapa  +  nepl  fivQHTjxoi;  T^  |  iaxiv]  elatv  V'P'  |  17  vor  xavxa  +  xal 
P'  (5^  <  P'  ioxi  <  V'  aoifözf(>ri  A'T'  L'  L^ !  twv  aoifwv  (jo<f(6xfpa  V<  |  18  izvßü- 
S0»T«J  L2,  ixoifiuQovXtt  V  |  la/iiq,  tj  auf  Rasur  L'  |  nach  ZQO<p>)v  +  xal  V'p 
19  nach  dg  +  x&v  L',  x^g  slg  xov  auf  Rasur  L«  |  kavzol  L^,  avzotg  T^  |  20  dya- 
»nv  M'  I  vor  Kai  +  B  L^  |  xvQOypv/Mot  L^,  ■/oi(>oyeiV.ot  L'  |  vor  ^Tiolrjoav  +  o'l 
l'i,  +  xal  L>L2  1  hnv^aav  L^  |  nach  inoir/attv  +  <Jt  P'  |  21  iv]  inl  L'  |  vor  xa  + 
/(d  L'  I  xrjv  nvtvfittxtxtjv  TikZQiv  T' 

Uippolyt.*  12 
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jtazQa  XQtOxm"  my.o6o{i)}vrcu.  ,.fjTtg  (:ysr7]&}]  ftc  y.scpaXijv  ycoviaa". 
..'Aaxa/iaßo}T/]g  yjQoiv  t()eid6ftevog  xal  £va).coTOg  cov.  ovrog  oixtt  ti' 
oxvQcöfiaai  ßaoü.ioiV  o  Xijatljg  tv  rifj  ixraati  xmv  x^iQ^v  xm  oxavom 
rov  XQtOxov  tJttQiiöofisvog,  oixtl  Iv  xm  jiaQaödoco ,  rö)  oxvQcofic^Ti 
5  rmv  xQiöJv  ßaaijiicov,  jiaxQog  xal  vlov  xal  aylov  jtvsvfiaxog.  .,'Aßaai- 
Xevxov  ij  äxQig,  xal  sxoxQaxtvsi  dcp'  tvog  xsXtvOfiaxog  evraxtcog"' 
dßaoiXsvxu  ijOav  xa  id-vt/'  vjto  xi/g  afia^xiag  yaQ  ißaötkivovxo .  vvv 
de  vtioxtvoavxu  xm  d-em  oxQaxevovxai  x!jv  ejtovQÜviov  oxQavsiav. 
,,TQia  loxlv  u  evoömg  jtofievexai,  xal  x6  xixaQxov  o  xalmg  öiaßaivsi'' 
10  ayy€?.oi  ev  ovQavolg,  ayiot  Im  x?/g  y7/g,  ipvxal  dixaimv  vjto  yi\v.  xdi 
xb  xixaQxov  u  &s6c  ?.6yog  aagxoj&slg  öußij  xaXmg  fi/jxgav  jtaQ&ti>ov, 
dväitXaoiv  xov  'Aöaii  jtoiov^evog'  daß)]  Iv  xöoftm  xiJQv$  xrjg  aXtjdeiag 
yavofttvog'  ditßtj  ev  äö?]  xag  V'i'X«?  xcöv  jt£jct6ij,utvo}V  X.voai  xov  öfOfiov 
ßovXofuvog'  öii'ßi]  stv/.ac  ovQavmv,  djzaQx/j  avaoxuOtmg  xal  at'aXfjipsmg 
15  JTÜai  yivö{iEvog.  ,.JS"xi',wroc  ).iovxog  loxvgoxsQog  xxtjvmv'  XQioxog  o 
vjrb  laxcoß  iv  xm  lovöa  jrQOfpijxtvoitevog.  ..AXixxmQ  :TeQijraxmv  iv 
d-tjXtiacg  ivipvxog"  Uai'X.og  iv  xaig  ixxXijOiaig  jtQoO-vftmg  xijqvoocov 
x()v  Xoyov  xov  &sov.  ..TQcr/og  /'/yovfiEmg  aljtoXlov"  u  vJtsQ  xcöv  afian- 
xiöjv  xov  xnotiov  Offayiaod-sig.  ..  Kat  ßaoiXivg  ötjiiiiYOQÖiv  iv  tU-i>n'' 
20  XQioxog  ßaOiXtvoag  isti  xä  'ilf-v/j.  dijfitjyooel  öia  jTQogifjxmv  xal  aJto- 
OxoXmv  rov  Xöyov  xTjq  dX.rj&eiag. 

1  1  Kor.  10,  4.  —  Psalm  117  (118),  22.  —  8  vgl.  Luk.  23,  43.  —  IG  vgl.  Gen. 
49,  8—12. 

1  A'QWxüi]  vVpiffröv  M'A'T'L^,  <  T^L'  |  wxoAöftrivTai  r<ü  Xqiozi^  P'  |  wxoSo- 
fiovvtai  A',  olxoSofioWziti  L'  |  iyfvvfj9-t]  V'P'  |  dq  x  auf  Rasur  L'  |  yon'ac  A'  | 
2  vor  uaxaXaßwTtjg  +  i'  L',  +  xal  pi  |  aaxaf.aßÖTijg  A',  d(j;fcA«,-Äürif  T',  ijv  xal 
/.ßjAuv  T«r?  L'  1  iQidö/xog  L'  |  xal  <  V  |  3  Aiur»}?  A'  |  ixtäofi]  txäarii  L^  |  4  lov 
ypiaiov  <  T-Pi  I  iTctQiiovttfvoq  L'  |  TiaQadi'jOw  A'  |  riji  o'/iptö/zar«  <  .M'T'L'  | 
6  erstes  xal  <  P'  1  nach  nvevftarog  +  oixfl  iv  xw  na^itätlaw  zw  J/iptüjuor/  zw» 
ZQKÜv  ßaat)Ju)v  V  |  vor  UßaaUtvTov  +  J  L'  |  nach  MßaaiXevroy  +  ytvog  T'  | 
ußaaD-etzog  L'  |  6  r/]  /  L»  |  fvzäxzoq  L'  |  7  flaav  Ifi  \  ytcg  <  L'  |  evttatlivovzo  L'  | 
8  maziiaavzfg  V,  niazfiovza  T'P'  |  azQuzlav  L'L-  |  9  iaxlv]  flalv  T'  |  S]  a'i  L'  | 
:ro()fio»T«.  T'L'l.M"'  |  t<«  <  L'  |  10  vor  üyiot  +  xal  'HP'  |  r»7s  <  T<  |  vor  ;•»> 
+  T^»-  L'  I  11  To  <  L'  I  12  roi'  'Adafx]  xöuftov  T'  |  Tctoiftnog  L'  |  ^y  xöafto>  l>i» 
düßt]  Z.  14  <  V  I  TiJc  <  T'T2L'L2P'  I  13  yiv6ftn-og  <  L'  |  Itdov  P'  |  Txtnaa^ 
/üvwv  L'L'  I  zwv  iiafKÜv  L'  |  14  6tinn  L'  |  vor  nv).ai  +  xal  L'  |  niXag]  >.ioa( 
L'  ovQavov  L'  nach  oipatiüv  +  tjvoi^tv  A'L',  oVo/s««  L'  |  dnaf/x'n'  L'  16  axio- 
voq  M'  I  laxvQiüzfQoq  A",  la/i-Qozhpmg  L',  /ü/i'poTfpov  V'  ,  b  Ä\itaz6(  P'  6  ■<  V  | 
1«  iv  zip  "loi'dn  vno  'luxw/i  V  |  iTröl  inl  r<ü  T'  |  XixzwQ  P'  |  vor  ntQtnazmv  +  d) 
P'  j  17  (iiivx<öi:  V'T",  tftxftvxof  T'L'L'  |  ixxh/altcn]  zweites  x  auf  Hjisur  T'  |  xt^ 
Qiaaiov  niioltiftms  L',  ixijQvat  --rpo»r//o<?  P'  |  18  mich  ).üyov  +  X()iazov  V'  |  ihoh] 
.VpciTof  L>  I  inoiUov  L'  1  ztJiv  <  L'  |  W  oi(aytaaiH,<;  L',  «.^payiooöt/c  M"  |  A,,ßf 
yoQwv  L'L'  I  ^v  <  L<  I  l'&vtj  M'T'L'L'  |  'Jfl  r«  <  L'  |  fffj'i?]  v  durch  «asur  aus  ß 
T'  I  SijftiyoQtl  L'L'  I  iiit  zmv  dnoatökaiv  xal  nQOifitjZwv  P' 


De  ecclesiaste 
Das  Fragment  aus  Vaticanus  1694 

I.  Koheleth  2,  10. 
EQfitjveia.     Ijixo/.vtov. 

Trjq  ajti&t\uiag  iig  jitriag  ilyofitptjg  Ijtl  roig  fi6y&oig  xolg  6i  avrijv 
yivo{iEvoig  ijvg^Qcdvtxo  xcd  zovxo  tjvQtoxs  f/EQlöa  xal  x/Jjqov  ztjv  ujtö- 
Xavaiv  ,.fi6yßov"  ovv{?)  ov  fiovov  rijv  (pü.ojioviav  avxov,  aXXa  y.al 
5  xov  JtQog  dotxyv  jtovov  Ziyei.  o'iov  ol  fiox&ovvxeg  ..tv(pQcdvovziu  xij 
xaQÖhc  ov  ftovov  dt  uouotmv  xal  ajroxaXvipEcov,  a/./.a  xcd  6i  ayyt/.cov 
&SOV  livovfiEVOi  xd  xa  tavxolg  xal  xolg  iv  xcö  xöo^(p  OVftß/jOioOai 
(lü.Xovxu. 

Das  unechte  Fragment  de  Magistris' 

II.  Koheleth  2,  24. 
Ov  GuQxixcög  tod-'iBiv  bis  xov  jtaxQog  [lov. 

=  Anastasius  Sinaita,  Quaestioues  et  respousiones.    Quaestio  43 
(Migne  LXXXIX  Col.  593  f.) 

i  Koh.  2, 10.  —  5  Koh.  2, 10. 

I.  Brich  Klostermann,  Analecta  zur  Septuaginta,  Hexapla  und  Pataistik.  Leipzig 
1895.  S.  29f.  I  1  "l7i7co?.vTov  am  Haude 

II.  Magistris,  Acta  martyrum  S.  273  (Lagarde  N.  13ü  S.  200f. 


EIZ  TUN  APXIIN  TOY  H2M0Y 

I.   Jes.  19,  1. 

Tov  avTOv  (d.  h.  'ljrjto?.VTOv) 

tx  TOV  Xoyov  TOV  etg  t»)»'  agxfjv  tov  Hadiov. 

„AiyvjtTcp"  fisv  TOV  xog/iov  ajidxaoev ,   ..xeiQOJtoii'jXotc"  6e  ti]v 

slömXoXaTQiav,   „aeiOfim"   6e  t!jv  fietaväoTaaiv  xcd  y.araXvatv  avTtjg- 

5  „xvQiov"  de  TOV  Xoyop'  „v£(pi).t}v  6s  xov(pi}v"  xo  xad^aQOiTatov  oxij- 

vog,  tlg  o  evd^Qovta&slg  o  xvQiog  ■^ftcöv  'l/jOovg  XQtoxog  doTß&ev  slg 

TOV   ßiov   Otlöai    TljV  Jt?MV>jV. 

Theodoret,  Eranistes.    Dialogiis  I.  ed.  J.  L.  Schulze.    Tomus  IV. 
Hake  1772.   S.  55  (Migne  LXXXIII  Col.  88 BC). 

Jes.  38,  5.  7.  8. 
'ijtJtoXvTOv  emaxöjtov  'Pmfitjg  JtfQi  'E^sxlov. 
"Eti  fiaXaxiOd^ivTog  bis  jtqoq  Xqiötov. 

=  Elg  Tor  Javir,i.  I  7.     S.  12,  28—13,  5;  14,  12—19;  15,  4  —  10 

Jes.  38,  8. 
10  Tov  ayiojTaxov  'JjtJioXvTov  l^toxojcov  Pm/itjg. 

EvQiOxof/ev  iv  bis  mQcu  X^. 

=  Eig  TÖr  J«i<>;;L  I  7.     S.  13,5 — 11. 

I.  Fabricius  I  S.  271  (Gallandi  II  S.  497;  Migne  X  Col.  632 A);  Lagarde  N.55 
S.  142. 


Jereni.  17,  11. 
7'ot"  ayiov  IjtjtoXvtov  ijttoxujrov  P(ufi))g. 
Ov  iiÜt7jv  bis  a/.>jt}iV()V  jzaTt(>a. 
=  De  unlicliristo  LV.  S.  3G,  16  —  37,  3.     Vgl.  Testimonia  zu    De 
antichristo. 


EI2  ^lEPH  TOY  lEZEKIHA 


B  =  JIus.  Brit.  syr.  S53  (Add.  12144)  a.  Chr.  lOSl. 
V  =  Vaticanus  syr.  1C3  (früher  3)  a.  Chr.  Sül. 
Ephraim  =  Ephraem  Syri  opera  omnia  .  .  .  Tomus  II.  Syriace  et  latine.  Romae  1740. 
Lagarde  =  P.  Lagardii  Analecta  syriaca.    Lipsiae-Londinii  18-"38. 

Pitra  =  Analecta   sacra   spicilegio  Solesniensi   parata  edidit  Joannes  Baiitista 
Pitra.    Tom    IV.     Parisiis  1SS3. 

(  )  Runde  Klammern  .schliessen  Zusätze  des  deutschen  Übersetzers  ein. 


* 


UüOog  iOTi  xo  fii'/ad-og  o  ^o/.oftcäi'ziog  vaog;   To  ftsv  fiT/xog  bis 
XQvoim  xaQ-aQm. 

=  Anastasius  Sinaita  Quaestio  44  (Migne  LXXXIX  CoL  596 AB). 

Eclites  Fragment 

I.    Ezechiel  1,  5^10. 
Vom  heiligen  Hippolytus  aus  dem  Kommentar  zum  Propheten  Ezechiel. 
So  hat  ja  auch  Ezechiel  jene  Tiere  gezeigt,  die  Gott  preisen,  indem 
5  er  bei  den  vier  Gestalten  der  vier  Evangelisten  zum  Erweise  der  Herr- 
lichkeit des   Vaters  auf  deren  Wirkung  aufmerksam   machte,   von   der 
alle  vier  Weltrichtungen  erfüllt  wurden. 

„Das  eine  Tier",  sagt  er,  „hatte  vier  Gestalten";  weil  jede  (Gestalt) 
ein  Evangelium  ist,  erscheint  es  in  vierfacher  Weise.  Die  erste  Gestalt, 
10  sagt  er,  die  dem  Stiere  glich,  bedeutet  die  priesterliche  Herrlichkeit 
Jesu,  welche  Lukas  schildert.  Die  zweite,  die  dem  Löwen  glich,  be- 
deutet die  Führerschaft  und  Königswürde  jenes  Löwen,  „der  aus  dem 
Stamme  Juda  kommt";  diese  hat  Matthäus  dargethan.  Die  dritte  glich 
dem  Menschen  und  bezeichnet  die  Leidensfahigkeit  des  Sohnes  und  das 
15  geringe  Wesen  der  Menschen;  die  hat  Markus  geschildert.  Die  vierte 
aber,  die  des  Adlers,  lehrt  das  Geistesgeheimnis  seiner  Kraft  und  Macht, 
das  am  Himmel  des  Wortes  fliegt:  dieses  verkündigt  Johannes. 

Unechte  Fragmente 

II.   Ezech.  1. 

Durch  diese  genannten  Visionen,  nämlich  der  Tiere,  des  KrystaUs, 

des   Sapphirsteines,    und    des   Bildes    des  Thrones  imd   der  Vision  des 

l20  Menschen,  ...  —  „der  Tharsis"  oder  „Sapphirstein"  ist  der  Hyacinth  — ; 

und  so  ist  jene   das  Urbild   und  die  erste  &iojQia  des  Menschen,  des 

Immanuel;  denn  dieser  ist  es,  der,  nachdem  er  Mensch  geworden,  sich 

12  Apok.  Joh.  5,  5.  vgl.  Gen.  49,  9.  —  20  Ezecb.  1, 16.  26. 

I.  Syrisch  Lagarde  S.  90,  21—91,  2;  Pitra  IV  S.  41.  —  B  Bl.  39r,  V  Bl.  155v. 
—  8  Die  Cber.«chria  nach  Pitra  IV  S.  41,  vgl.  S.  .-{ll  Anm.  2 

II.  Syrisch  Epliraim  TT  S.  KmCDE;  Pitra  IV  S.  141f.  —  B  B1.39r 
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über  alles  offenbart  hat.  Mit  den  andern  aber  verhält  es  sich  so:  „der 
Thron"  ist  die  &scoQla  der  Throne  und  der  Seraphim  und  Cherubim; 
„das  Gebilde  von  Sapphirfarbe"  —  was  die  Farbe  des  Himmels  ist  — 
ist  die  &so}(ila  der  Gewalten  und  Mächte  und  Herrschaften;  das  des 
5  Ivrystalls  (ist  die  &eco()ia)  der  Engel  und  der  Erzengel  und  der  ctQxai; 
die  Tiere  aber  versinnbildlichen  die  Heiligen  auf  Erden. 

m.  Ezech.  2,  9  — 3,  1. 
„Und  ich  schaute  und  sah  eine  Hand,  die  gegen  mich  ausgestreckt 
wurde,  und  in  ihr  lag  eine  Schriftrolle;  und  er  breitete  sie  vor  mir  aus, 
und   auf  ihr   waren   Klagelieder   und  Trauerlieder  und  Wehklagen   ge- 

10  schrieben.  Und  er  sprach  zu  mir:  Iss  diese  Rolle",  d.  h.  die  gerollte 
Schrift,  d.  h.  die  Klagelieder  und  Wehklagen.  Er  erwies  ihm  Gnade 
und  streckte  (nach  ihm)  die  Rechte  aus,  welche  die  Prophetie  in  einer 
Rolle  hielt,  und  dies  damit  er  getröstet  und  gestärkt  werde,  um  auf 
symbolische  Weise  Gefährte   des  Herrn   der  Prophetie  zu  werden,   um 

15  seinem  Herrn  gleich  zu  werden,  der  Schmach  erlitt,  indem  seine  Volks- 
genossen seine  Gebote  übertraten.  Die  Rolle  versinnbildlicht  die  Pro- 
pheten und  die  Apostel;  in  ihr  war  das  Alte  Testament  auf  der  Rückseite, 
das  Neue  Testament  auf  der  Vorderseite  geschrieben;  ferner  versinn- 
bildlicht sie  das  Geheimnis,  die   geistliclie  Lehre,  und  so  würdig,   auf 

20  ihren  beiden  Seiten  gelesen  zu  werden;  endlich  ist  sie  der  Art,  dass  sie 
mit  der  Lesung  der  Aussenseite  das  Verständnis  der  Innenseite  verknüpft. 

IV.  Ezech.  3,  3. 

„Und  ich  ass  sie,  uud  sie  ward  in  meiuem  Munde  wie  süsser  Honig", 
d.  h.  was  in  seinem  Munde  war,  war  wie  süsser  Honig.   An  ihm  gingen 
die  Schriftworte  iu  Erfüllung:  „Süss  sind  deine  Worte  meinem  Gaumen, 
2.j  mehr  denn  Honig  dem  Munde". 

V.  Ezech.  3.  5.  6. 

„Üenn  nicht  zu  einem  \'olk  von  dunkler  Rede  und  schwerfälliger 
Zunge  habe  ich  dich  gesandt,  und  nicht  zu  einem  Volke,  dessen  Sprache 
du  nicht  verstehst".   Schau,  spricht  er,  ich  habe  dich  zu  niemand  anderem 

1  Ezecb.  1 ,  20.  —  8  Kzech.  1 ,  20.  —  5  E/.ccli.  1 ,  22.  —  «  Excch.  1 .  5  (f.  — 
24  Psalm  118(119),  103. 

6  nach  „Krystalla"  -|-  „aber"  Epliriiim 

III.  Syrisch  Epliniim  II  !?.  KITEF  IGSA;  Pitra  IV  8.12.  —  B  ßl.  3Ur.  —  8 
„Scliriftrollt!"  Kphraiin,  „Scliriftiollcn"  Pitra  |  10  „tl.  h.  die  norollte"  —  „Wch- 
kla({<Mi"  <  Epliraim  |  13  „auf  nymboliHclic  Weise"  Pitra,  „gleichsam  Eingeweihter" 
Ephniiiii     1"  „Dif  Rolle"  bis  Schlug«  <  Ephraim 

IV.  Sjrlsrh  Kphniim  II  .S.  ICS.V;  Pitra  IV  S.42.  —  B  Hl.  39r 
V.  HjriM-h  Ephraim  II  S.  10811.  PilralV  S.42.  —  B  81.39' 
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als  zu  deinen  Volksgenossen  geschickt,  deren  Sprache  du  verstehst. 
Hätte  ich  dich,  wie  Jonas,  zu  einem  der  (Heiden-)  Völker  geschickt,  so 
hätten  sie  auf  dich  gehört. 

VI.   Ezech.  3,  8.  9.  14. 
..Fürwahr,  ich  mache  hart  deine  Stirn  wie  Diamaut,  der  härter  ist 
5  als   ein  Felsblock";  „und   der  Geist  hob   mich  empor  und  führte  mich 
fort",  d.  h.  ich  mache,  spricht  er,  deine  Stirn  härter  als  die  ihrige,  wie 
Diamant,  der  härter  ist  als  ein  Felsblock. 

Vn.    Ezech.  3,  15. 
„Und  ich  ging  ins  Lager  —  d.  h.  in  die  Verbannung  —  nach  TeUahib, 
das  am  Flusse  Kebar  liegt",  d.  h.  vielleicht  hören  sie,   was  ihrer  Stadt 
10  samt  ihrem  Tempel  und  heiligen  Geräten  künftig  begegnen  wird. 

VIII.  Ezech.  3,  17. 

„Mensch,  zum  Wächter  habe  ich  dich  bestellt  für  die  Angehörigen 

des  Hauses  Israel,  dass  du  hörest  aus  meinem  Munde  und  sie  warnest" 

d.  h.  siehe,  ich   habe  dich  zum  Warner  und  Verwamer  gemacht,   dass 

du  dem  Gerechten  und  dem  Sünder  sagest,  was  ich  dir  befelüe,  damit  im 

15  Gerechten  die  Behutsamkeit  wachse,  und  dem  Sünder  die  Bussfertigkeit. 

IX.  Ezech.  3,  22. 

„Gehe  hinaus   in   die  Ebene   und   daselbst  soU  mit  dir  gesprochen 

werden",   d.  h.    dadurch   machte  er   ihn   für  sie  zum   Zeichen;    denn  an 

diesem  Tage  wurde  ihm  befohlen,  in  die  Ebene  hinauszugehen,  auf  dass 

mit  ihm  gesprochen  werde,  und  ihm  in  der  Ebene  jenes  Gesicht  geoffen- 

-    bart  werde,  das  ihm  am  Flusse  Kebar  gezeigt  worden  war. 

X.  Ezech.  3,  24. 

„Gehe  hin,  schliesse  dich  in  deinem  Hause  ein",    d.  h.  zu  einem 
Zeichen  für  sie  machte  er  ihn  auch  dadurch,  dass  seine  Volksgenossen, 
2  vgl.  Jon.  l,2fF. 

VI.  Syrisch  E|.hraim  II  S.KjSB,  PitraIVS.42.  —  B  Bl.  39v.  —  5  „und  der" 
—  „mich  fort"  <  Ephraim. 

VII.  Syriscli  Ephraim  II  S.  168BC,  Pitra  IV  S.  42.  —  B  Bl.  39v.  —  8  „Tella- 
hib"  80  wie  Peschittha  |  9  „vielleicht"]  Diese  Auslegung  beruht  auf  dem  Worte 
Kebar,  das  einerseits  den  Fluss  bezeichnet,  andrerseits  im  Syrischen  „vielleicht"  be- 
deutet. Sie  kann  also  nur  von  einem  Schriftsteller  stammen,  der  syrisch  verstand. 
Schulthess  |  10  „ihrem  Tempel"  Ephraim,  ..ihren  Tempeln"  Pitra. 

VIII.  Syrisch  Ephraim  II  S.  KÄCD,  Pitra  IV  S  42.  —  B  Bl.  .39v. 

IX.  Syrisch  Ephraim  II  S.  HiSD.  Pitra  IV  S.  42.  —  B  Bl.  39v.  —  17  ..denn" 
<  Ephraim. 

X.  Syrisch  Ephraim  II  S.  lOSDE,  Pitra  IV  S.43.  —  B  Bl.  39v.  —  22  .,8eine" 
Pitra,  .,die"  Ephraim. 
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wenn  sie  ihn  sähen,  wie  er,  gemäss  dem  aus  dem  Munde  des  Herrn  an 
ihn  ergangenen  Worte,  mit  sich  selber  thue,  inue  würden,  dass  auch 
sie  Ähnliches  von  ihren  Feinden  erleiden  würden.  Denn  er  schloss  sich 
in  seinem  Hause  ein,  wie  die  Hebräer  in  ihrer  Stadt  eingeschlossen 
5  wurden. 

XI.  Ezech.  3,  25. 

..Und  siehe,  man  legt  dir  Ketten  an  und  fesselt  dich",  d.  h.  die 
Ketten,  die  ihm  auferlegt  werden,  damit  er  nicht  hinausgehe  und  unter 
sie  trete,  das  sind  die  Babylonier,  die  Jerusalem  und  seine  Bewohner 
umzingeln  und  sie  hindern  am  Ein-  und  Ausgehen. 

XII.  Ezech.  3,  26. 

10  ..Und   deine  Zunge  werde  ich  an  deinen  Gaumen  kleben  lassen", 

d.  h.  auch  darin  wurde  er  ein  Exempel  für  sie,  die  vor  Durst  den  Stum- 
men, Sprachlosen  gleichen. 

XIU.  Ezech.  4,  1. 
..Und  nimm  dir  einen  Ziegelstein  und  lege  ihn  vor  dich  hin",  d.  h. 
er  erinnert  sie  an  ihre  Erniedrigung  in  Ägypten. 

XIV.  Ezech.  4.  2. 

1.5  ..Und   zeichne  darauf  die  Stadt  Jerusalem  und  richte  Belagerunffs- 

türme  (qalqüme)  gegen  sie  auf  und  umgieb  sie  ringsum  mit  Mauer- 
brechern", d.  h.  zeige  ihnen  alle  Drangsale,  welche  ihnen  und  ihrer 
Stadt  Jerusalem  von  den  Kriegern  bevorstehen,  die  gegen  sie  anrücken 
und   sie  bedrängen.     Die  qalqüme  sind  hohe  Gerüste,   auf  denen  die 

•20  Krieger  wie  auf  Türmen  stehen  und  gegen  diejenigen  kämpfen,  welche 
auf  der  Mauer  stehen,  und  diejenigen  erblicken  können,  die  auf  ihnen 
stehen,  und  ebenso  das  Innere  der  Stadt,  ihre  Strassen  und  ihre  Häuser. 
Im  geistigen  (allegorischen)  Sinne  aber  ist  Jerusalem  das  Sinnbild  der 
Seele  und  bedeutet,  dass  diese  aus  der  Schönheit  des  Himmlisclien  lier- 

2j  aus-  und  heruntergefallen  ist,  und  auf  einen  Ziegelstein  von  Staub,  d.  h. 
die  Erde  gezeichnet  worden  ist.  Die  Belagerungstürme  aber  sind  das 
Sinnbild    der    Verführungen,    Leidenschaften    und    Begierden,    die   der 

4  „Hebräor"  Pitra,  „Juden"  Ephraim. 

XI.  Syrisch  Ephraim  II  S.  168E.  l'itra  IV  S. 43.  -  BB1.39v.  -  7  „und  unter 
sie  trete"  <  Ephriiini. 

XII.  SjrUfh  Kphraimll  S.16SF.  Pitra  IV  S.43.  —  B  B1.39V. 

XIII.  Syrisrh  Ephraim  II  .S.  109A,  l'itra  IV  .S  43.  —  B  B1.39v. 

XIV.  Syrisch  Kphnilm  II  S.  10!)AHCD,  l'itra  IV  S.43.  —  B  B1.39V.  —  16 
„Mauerbrechurii"]  bei  Ephraim  unübersct/.l)are  .\bweichung  |  S"  „Lciden»cha(lcn  und 
Itetfi'rdcn"  l'itni,   „imd  I,eidenschiiflfn   der  BeKierdon"  Ephraim. 
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Teufel  in  die  Gedanken  der  Seele  sät  und  durch  sie  ihren  himmlisch - 
schönen  Bau  erobert  und  verwüstet. 

XV.   Ezech.  4,  3. 
„Und  nimm  dir  eine  eiserne  Pfanne,  und  stelle  sie  als  eiserne  Wand 
zwischen   dich  und  die  Stadt",  d.  h.   er  verrfleicht  ihre  Bedrängnis  mit 
5  einer  Pfanne,   insofern    sie   in  ihrem  Herzen  gekocht  werden   von   der 
Drangsal,  die  ihnen  widerfährt. 

XVI.  Ezech.  4,  3—8. 
„Lege  dich  zum  Schlafe  auf  deine  linke  vSeite  dreihnndertundneunzig 
Tage  lang,  und  ich  gebe  dir  zwei  Verschuldungen  auf  die  Zahl  von 
dreihundertundneunundneunzig  Tagen,  und  wende  dich  auf  deine  rechte 
10  Seite  dreilnmdertundneunzig  Tage  lang,  und  wende  dich  nicht  von  einer 
Seite  auf  die  andere  um'",  d.  h.  er  lässt  den  Propheten  auf  seiner  einen 
Seite  diese  Zahl  von  Tagen  bedrängt  werden;  dies  ist  die  Zahl  der  Jahre, 
während  welcher  Gott  durch  die  Verschuldung  des  Hauses  Israel  be- 
drängt wurde. 

XVII.  Ezech.  4,  9— 11. 

l.">  „Und    nimm    dir   Weizen    und    Gerste    und   Hirse    und   Spelt,    und 

Wa.sser  sollst  du  mit  einem  Masse  trinken,  ein  Sechstel  (////ti'«)",  d.  h. 
hemina  ist  das  griechische  Wort  für  hin;  hin  ist  nämlich  ein  Mass  von 
neun  Xesten.  Dem  Propheten  wurde  nun  befohlen,  ein  Sechstel  hin 
zu  trinken,   d.  h.  ein  Sechstel  7iiAva.  d.  h.  anderthalb  Xesten.     Das  ge- 

2ii  schab  aber  darum,  damit  das  Volk  den  unsichtbaren  Gott  in  dem  sicht- 
baren Propheten  sehe,  dass  nämlich,  gleichwie  der  Prophet  bedrängt 
wurde  mit  gemeiner  Kost  und  einem  kleineu  Masse,  und  trübes  Wasser 
von  Zeit  zu  Zeit  trank,  und  wie  er  gezwungen  war,  sich  auf  seinem 
Lager  umzudrehen,  und   niemand   war,   der  ihm   (etwas)  gab  in  diesen 

2.j  dreihundertundneunzig  Tagen,  so  auch  Gott  während  dieser  vicrhundert- 
unddreissig  Jahre  bedrängt  wurde  durch  die  Gottlosigkeit  des  Hauses 
Juda  und  Israel,  die  er  zu  ertragen  hatte.   Und  doch  hat  Gott  die  Gott- 

2  „Bau"  bei  Pitra  maso.  statt  fem. 

XV.  Syrisch  Ephraim  11  .S.  K/JD,  Pitra  IV  S.  43.  —  B  Bl.  3!lv.  -  5  „gekocht 
werden"]  bei  Pitra  wohl  Druckfehler. 

XVI.  Syrisch  Ephraim  II  S.  1Ü9DE,  Pitra  IV  S.  43.  —  B  Bl.  39v.  —  7  „auf 
deine  linke"  —  „wende  dich  auf  deine"  <  Pitra  |  11  „er  lässt"  —  „bedrängt 
werden"  Pitra,  „er  befiehlt  dem  Propheten,  diese  Zahl  von  Tagen  auf  seiner  einen 
Seite  7,u  liegen,  um  bedrängt  zu  werden",  Ephraim. 

XVII.  Syrisch  Ejibraim  II  S.  lOOEF  170A,  Pitra  IV  S.  4.3.  —  B  Bl.  4ür.  — 
IC)  „d.  h.  hemina"  —  19  „Xesten"  <  Kphraim  |  22  „trübes  Wasser"  Pitra,  „mit 
trübem  Wasser  das  ei"'  Ephraim  |  24  „niemand" — „gab"  •<  Ephraim  |  26  „bedrängt 
wurde"  Pitra,  „bedrängte"  Ephraim. 


188  Hippolytus 

losigkeit  von  beiden  Seiten  vierhundertuuddreissig  Jahre  lang  ertragen; 
denn  vom  ersten  Jahre  Salomos,  in  dem  das  Haus  gegründet  wurde, 
bis  zum  elften  Jahre  Zedekias,  in  dem  das  Haus  verbrannte,  sind  es 
vierhundertunddreissig  und  ein  halbes  Jahr. 

XVm.  Ezech.  4,  12.  15;  5,  lü. 
5  „Und   Gerstenkuchen   sollst  du   essen,    gebacken  auf  Menschenkot 

vor  ihren  Augen,  und  sollst  schlafen  auf  deiner  recliten  Seite  vierzig 
Tage  lang.  Wohlan,  ich  gestatte  dir  Rinderkot  statt  Menschenkot,  weil 
die  Väter  ihre  Kinder  fressen  werden  in  deiner  Mitte",  d.  h.  durch  das. 
was  er  dem  Propheten  gebietet,  lehrt  er  sie,  dass,  gleichwie  bei  dem 
10  Propheten  durch  den  Geruch  des  Feuers  des  Menschenkotes,  der  sich 
an  den  Kuchen  setzte,  gleichsam  das,  was  aus  ihm  abgegangen  ist. 
wieder  in  ihn  zurückkehrt  durch  den  Kuchen,  deu  er  isst,  so  auch  sie 
das  essen  werden,  was  von  ihnen  abgeht,  d.  h.  die  von  ihnen  gezeugten 
Kinder. 

XIX.  Ezech.  4,  13. 

15  „So  werden  sie  ihr  Brot  in  Unreinheit  verzehren  unter  den  Völkern, 

unter  die  ich  sie  Verstössen  werde",  d.  h.  das  sagt  er  entweder  von  den 
Babyloniern,  welche  er  gegen  sie  antrieb  und  heranziehen  liess,  und 
unter  denen  die  Kinder  Jerusalems  ihr  Brot  in  Unreinheit  assen,  oder 
von  den  Idumäeru  und  Moabitern  und  Philistern  und  den  andern  Völ- 

20  kern,  unter  denen  sie  ihr  Brot  in   Unreinheit  assen. 

XX.  Ezech.  4,  IG. 

„Siehe  ich  zerbreche  den  Getreidehalm  in  Jerusalem",  d.  ii.  dass 
die  Prophetie  aufhört  und  die  Lehre  in  ihm  (Jerusalem)  zu  Ende  ist, 
sagt  er  bildlich  mit  dem  Halme.  Der  Halm  nämlich,  welcher  das  geistige 
Brot,  das  die  Seele  nährt,  hervorbringt,  ist  die  Ähre  der  Propheten. 

XXI.  Ezech.  -),  1. 

25  „Nimm    dir   ein   scharfes   Schwert   und   lass  (es)   über  dein    Haupt 

und  über  deinen  Bart  gehen,  und  ninuu  dir  eine  Waage,  und  ti-ile  sie 
in  drei  Teile",  d.  h.  das  Haar,  das  du  in  der  Uefungeusciiaft  hast  waclisen 
lassen,  teile  auf  der  Waage  in  drei  Teile. 

2  „Jahre"  <  Ephraim  |  8  „Bind"  Pitro,  „waren"  Ephraim. 

XVIII.  Syrisch  Kphruim  II  S.  170ABC,  l'itra  IV  S.  44.  —  H  Hl.40r.  —  7  „aUtt 
Mi'iiHchenkol"  <r:  l'llru  ]  S  „fressen  werden"  Kphraini,  „gefreisen  haben"  Pitra. 

XIX.  Syrisch  Kphraini  II  S.  IToCD,  l'itra  IV  S.44.  —  H  Iil.4nr.  _  17  „welche 
er"  l'itra,  „welcher  die  Völker"  K]>hraiai. 

XX.  Syrisch  Kphraim  II  S.  ITOD,  Pitra  IV  S.  44.  -  H  ül.  40r. 
XXI.  Syrisch  KpUraim  II  .S.  ITODE.  l'itra  IV  .S.44.  —  B  Ul.  40r. 
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XXII.    Ezech.  5.  2. 
„Ein  Drittel  verbrenne  im  Feuer   mitten  in   der  Stadt",   nämlich 
damit  es   ein  Sinnbild   derjenigen  sei,   die  sich  im  Heiligtum  befanden, 
als  es  verbrannt  wurde. 

XXUI.  Ezech.  5,  2. 
„Das    andere    Drittel    (sollst    du    nehmen   und   mit   dem    Schwerte 
5  schlagen!   ringsum  sie  (die  Stadt i  herum',   nämlich   als  Sinnbild  derer, 
die  rings  um  die  Stadt  henim  gefallen  und  umgekommen  sind. 

XXIV.   Ezech.  5,  2. 
„Und  das  letzte  Drittel  streue  in  den  Wind,  und  das  Schwert  soll 
hinter  ihnen  her  wüten.'     Dies  gilt  von  denen,  welche  in  die  Verban- 
nung wandern  und  umgebracht  werden. 

XXV.  Ezech.  5,  3.  13. 
10  „Und  von  diesen  sollst  du  noch  einige  wenige  nehmen  und  sie  in 

den  Saum  deines  Kleides  einbinden,  imd  ich  wiU  meinen  Grimm  an 
ihnen  auslassen  imd  mich  rächen.'  Das  geht  nämlich  auf  die  Ent- 
ronnenen, welche  sich  retten  und  lebendig  nach  Jerusalem  zurückkehren. 

XXVI.   Ezech.  5,  16;  6,6. 
„Und   ich  werde    euern  Getreidehakn    zerbrechen,    und   die  Städte 

15  eures  ganzen  Wohnsitzes  sollen  verwüstet  werden,  und  die  Höhenaltäre 
veröden",  d.  h.  die  Orte,  wo  Altäre  stehen;  „denn  die  Altäre  werden 
zerstört  werden  und  veröden,  und  ihre  Götzen  werden  zerbrochen,  ihre 
Idole  zertrümmert  werden,  und  sie  werden  verwüstet  unter  ihnen  zu- 
sammenfallen^.    Das  heisst:    „Dieses  Jerusalem  hat  Gott   mitten  unter 

20  die  Völker  gestellt  und  alle  Städte  umringen  sie".  Daher  rührt  die 
Meinung  Einiger,  Jerusalem  liege  im  Centrum  der  Erde,  wie  das  Herz 
unter  den  Gliedern.  Von  der  Stadt  Jerusalem  ist  ja  das  Gesetz  aus- 
gegangen, auf  dass  sie  alle  Völker  ihren  Geboten  unterwerfe;  und  dort 
ist  auch  das  Kreuz  aufgerichtet  worden,   auf  dass  es  den  ganzen  Erd- 

2:>  kreis  in  seine  Gnadenwirkungen  einschliesse. 

XXII.  Sjrisch  Ephraim  II  S.  170E,  Pitra  IV  S.  44.  —  B  Bl.  40r. 

XXIII.  Syrisch  Ephraim  II  S.  ITOF,  Pitra  IV  S.  44.  —  B  Bl.  40r. 

XXIV.  Syrisch  Ephraim  II  S.  170F,  Pitra  IV  S.  44.  —  B  Bl.  40'. 

XXV.  Syrisch  Ephraim  II  S.  17uF  171 A,  Pitra  IV  S.  44.  —  B  Bl.  40r.  — 
10  „sie"  <  Pitra  |  11  „einbinden"]  derselbe  Irrtum  -wie  in  der  Peschittha  |  12  „die 
Entronnenen"  Pitra,  „welche  entronnen  sind  der  Niederlage  des  ganzen  Volkes 
Israel"  Ephraim. 

XXVI.  Syrisch  Ephraim  II  S.  171  Aß,  Pitra  IV  S.44.  —  B  81.40'.  —  U-li» 
„Das  heisst"  ■<  Ephraim  |  23  „sie"  Pitra,  „es"  Ephraim  |  „ihren"  Pitra,  „seinen" 
Ephraim. 
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XXVII.  Ezecb.  6,  6-8. 
„Und  alle  Städte  eures  Wohnsitzes  werden  verwüstet  werden  und 
die  Altäre  verödet  sein;  denn  eure  Altäre  werden  verwüstet  und  ver- 
ödet sein,  und  eure  Götzenbilder  werden  zerbrochen  und  eure  ge- 
schnitzten Bilder  niedergerissen  werden,  und  Erschlagene  werden  unter 
5  euch  fallen.  Und  ich  werde  (einen  Teil)  von  euch  unter  den  Völkern 
übrig  lassen",  das  sind  nämlich  die  Entronnenen,  die  in  ihrer  Busse 
unter  den  Völkern  die  Gerechtigkeit  anerkennen,  welche  sie  unter  den 
Völkern  gezüchtigt  und  sie  (dann)  von  den  \'ölkern  (wieder)  gesam- 
melt hat. 

XXVIII.   Ezech.  6,  9. 
10  „Wann  ich  ihnen  ihr  buhlerisches  Herz  breche,  da  sie  von  mir  ab- 

gewichen sind,  und  ihr  Angesicht  runzlig  wird",  d.  h.  Unglück  wird 
über  euch  geschickt  zur  Vergeltung  der  Sünden,  und  ihr  Herz  entsetzt 
sich  und  ihr  Angesicht  wird  betrübt  ob  des  Leidens,  das  sie  plötzlich 
überrascht  beim  Anzug  des  Feindes, 

XXIX.  Ezech.  6,  13. 

15  Er  sagt:  „Unter  jedem  schattigen  Baume  und  unter  der  belaubten 

Terebinthe"  mit  Bezug  auf  ihre  Herzensverirruiig,  dass  sie  eitel  auf 
ihre  Götter  hoifen,  die  sie  auf  jedem  hohen  Berge  und  bei  jeder  laub- 
gezierten und  schattenreichen  Terebinthe  aufgestellt  haben.  Denn  mit 
solchem  zufälligen  und  äusserlichem  Sclimuck  pflegt  sieb  die  Lüge  zu 

20  schmücken. 

XXX.  Ezech.  (),  14. 

„Als  die  Wüste  von  Diblath''.  Dieses  Diblath  ist  das  Daphne  bei 
Antiochia. 

XXXI.  Ezech.  7,0.7. 

,Das  Ende  kommt  über  dich  und  bedrängt  dich,  und  es  kommt 

der  Bock  des  Landes  über  dich;  siehe,  der  Tag  ist  gekommen."    ., Bock" 

25  nennt  er  entweder  den  Babylonier,  der  in  diesen  sieben  Zeiten,  die  über 

ihn  gehen,  verunreinigt  wird  wie  ein  „Bock",  oder  den  Nebusar-Adau, 

den  Obersten  der  Leibwächter,  der  die  Stadt  in  die  Gefangenschaft  führt. 

XXVII.  Syrisch  Ephraim  II  S.  171  HC.  PitraIV  S.  45.  —  H  Hl.  4(»r.  —  1—5 
„fallen"  <  Pitni  |  7  „ilie  licTechtiRkeit"  —  ScIiIusb  <  Pitra. 

XXVIII.  Syrisch  Kphraim  II  S.  ITICD,  I'itra  IV  8.45.  —  B  Hl.  40r.  — 
12  „euch"  Pitra,  „sio"  Kphraiin  |  „diT"  Pitra,  „ihrer"  Kphraim. 

XXIX.  Syrisch  Kphraim  II  .S.  171  DK,  Pitra  IV  S.45.  —  B  B1.40r.  —  15  „Er 
sagt"  Pitra,  <  K]iliraim  |  „der"  I'itra,  „jeder"  Kphraim. 

XXX.  .Syrisch  Kphraim  II  S.  171  E,  Pitra  IV  S.  4.5.  —  B  Hl.  40r. 

XXXI.  Syrisch  Ephraim  II  S.  171F  172A,  PitraIV  S.45.  —  H  Hl.  4or.  — 
24  „Bock"]  MiHsvertitilndnii*  dpn  betreffenden  hchräischcn  Wortes  |  „gicho"  —  „ge- 
kommen" <  Ephraim  |  20  „verunreinigt  wird"  Pitra,  „einsam  war"  Ephraim. 
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XXXII.  Ezech.  7,  10. 
„Hervorgegangen  ist  der  „Bock",  d.  h.  er  zieht  schon  gegen  euch 

herauf. 

XXXIII.  Ezech.  7,  10. 

„Es  bUiht  das  Scepter  und  der  Übermut  sprosst",  nämlich,  weil 
ihnen  die  Strafe  nahe  bevorsteht. 

XXXIV.  Ezech.  7,  10. 

5  ,ünd  Gewaltthat  erhebt  sich  gegen  das  Scepter  des  Gewaltthätigen", 

nämlich  weil  das  sündige  Volk  nun   die  Strafe  seiner  Sünden  erreicht. 

XXXV.  Ezech.  7,  10. 

„Aber  nicht  durch  sie,  noch  durch  ihren  Antrieb  noch  auf  ihr  Be- 
wirken hin".  Dies  sagt  er,  um  damit  anzudeuten,  dass  die  Babylonier 
dies  nicht  aus  eigener  Kraft  thun. 

XXXVI.  Ezech.  7,  12. 

10  ..Gekommen  ist  die  Zeit  und  genaht  ist  das  Ende;    der  Käufer  freue 

sich  nicht  und  der  Verkäufer  trauere  nicht",  das  sagt  er  mit  Bezug 
darauf,  dass  die,  die  sie  in  die  Gefangenschaft  abführen,  sich  beeilen, 
ihnen  allen  ihren  Besitz  zu  entreissen. 

XXXVII.  Ezech.  7,  16. 

„Ein  Teil   von   ihnen   wird   gerettet  werden,    (die  werden)   auf  den 
15  Bergen  (seinj  wie  Tauben  auf  Vorsprüugen".    Damit  sagt  er  nämlich  von 
den  Wenigen,  die  unter  ihnen  ihr  Leben  retten,  dass  sie,  die  entrinnen, 
den  Tauben  gleichen,  welche  auf  den  Vorsprüngen  girren. 

XXXVin.   Ezech.  7,  17. 

„Und  alle  Hände  werden  niedersinken,  und  ihr  Silber  werden  sie 

auf  die  Strassen  werfen".     Er  sagt  dies  von  dem  Leiden,  das  über  sie 

20  kommt  zur  Zeit  ihrer  Wegführung  in  die  Gefangenschaft,  wo  ihre  Hände 

schwach   und  lässig  werden  vom  Kampfe  und  ihr  Reichtum  sie  nicht 

retten  kann. 

XXXII.  SjTi.seh  Ephraim  II  S.  172A,  Pitra  S.  4.5.  —  B  Bl.  40v.  —  1  „Bock"] 
MisBverständnis  des  Hebräischen. 

XXXIII.  Syrisch  Eiihraim  II  S  172 A,  Pitra  IV  S.45.  —  B  Bl.  40v. 

XXXIV.  SjTi.sch  Ephraim  II  8.  172A,  Pitra  IV  S.45.  —  B  Bl  AO". 
XXXV.  Sj-ri-seh  Ephraim  II  S.  172B,  Pitra  IV  S.45.  —  B  Bl.  40». 

XXXVI.  Syrisch  Ephraim  II  S.  172B,  Pitra  IV  S.45.  -  B  Bl.  40v. 

XXXVII.  Syrisch  Ephraim  II  S.  172BC,  Pitra  IV  S.45.  —  B  Bl.  IQv. 

XXXVIII.  Syrisch  Ephraim  II  S.172C,  Pitra IV  S.45.  —  B  81.40".  —  21  „vom 
Kampfe"  Pitra,  „vom  Kämpfen"  f'phraim. 
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XXXLX.   Ezech.  7,  18. 
„Und  alle  Kniee  werden  von  Wasser  überfliessen",  d.  h.  sie  werden 
triefen  vom  Scliweiss,   den   das  schreckliche  Leiden  hervorbringt.     Der 
Hebräer  aber    sagt:    „Und  alle  Hüften  werden  mit  Feuchtigkeit  verun- 
reinigt werden". 

XL.  Ezech.  7,  24. 
5  .Und  ich  werde    die   Hirten    der  Völker    herbeibringen,    die   eure 

Häuser  erben  sollen".    „Hirten'  nennt  er  das  Königreich  der  Babylonier. 

XLL   Ezech.  7,  24.  26. 

,.Und  ich   will  den  Stolz  der  Machthaber  in   die  Niedrigkeit  der 

Gefangenen    verwandeln;    und    sie    werden    eine    Vision    begehren    von 

falschen  Propheten,  aber  die  wird  ausbleiben";   d.  h.  das  Priestergesetz 

10  und  die  Prophetenvision  werden  in  der  Verwirrung  der  Gefangenschaft 

die  Ausleger  verlieren. 

XLll.  Ezech.  S,  1.  3. 
„Und  es  geschah  im  sechsten  Jahre  im  sechsten  Monat"  —  näm- 
lich im  Jahre,  da  Jojachin  König  wurde  —  „da  erhob  mich  der  Geist 
zwischen  Erde  und  Himmel  und  brachte  mich  nach  Jerusalem  in  einem 
15  göttlichen  Gesichte".  Er  meint  damit  den  Geist  der  Prophetie,  der 
seinen  Geist  in  Flug  brachte;  denn  nicht  mit  seinem  Körper  hob  er 
ihn  empor,  sondern  in  einem  göttlichen  Gesichte. 

XLin.  Ezech.  8,  3. 

„An  das  Thor  der  Ecke,  das  nach  Norden  schaut,  wo  das  Eiferbild 

steht",    gleichsam   ein  Zeuge  dafür,   dass  sie,   an  Stelle  jenes  heiligen 

20  Bildes  von  Gott,  selber  ein  unreines  für  die  Götzen  hergestellt  haben. 

Dieses  Bild   ist   augenscheinlich   eine  Art   Figur  und   diente   als   Zeuge 

zwischen  Käufer  und  Verkäufer,  wie  es  Jakob  und  Laban  machten. 

XLIV.  Ezech.  S,  7— 1 1. 

„Und  er  brachte  mich  an  das  Tiior  des  Vorhofs,  und  ich  sah  ein 
Loch   in    der  Wand"   —    »und   Jaasauja,    der    Sohn  Safaiis,    stand    da, 

XXXIX.  Syrisch  Ephraim  II  S.  172 D,  PitraIV  S.  45.  —  B  Hl.  40». 

XL  Sjrisph  Ephraim  II  S.  172D.  PitraIV  S.  45.  -  BR1.4(»v.  —  6  .JTirten") 
MissverslÄiiJnis  lU-s  IleliräiHchen  |  „eure"  Ephraim,  „ihre"'  Pitn»  |  6  „das  König- 
reich" Pitra,  „die  Königreiche"  Ephraim. 

XLI.  Sjri.si-h  Ephraim  II  .^  172DE,  PitraIV  SAG.  —  B  Hl.ldv.  —  11  „die 
Ausleger"  Pitra,  „den  Ausleger"  Ephraim. 

XLII.  Syrisch  Ephraim  II  .S  172EF,  PitraIV  S.  46.  —  U  ltl.4(jv.  —  13  „im 
Jahre  .  .  .  wurde]  „in  den  Jahren,  du  Jojachin  König  war"  Ephraim. 

XLIII.  Syrisch  Ephraim  11  S.  172F  17;JA,  Pitra  IV  S.  40.  —  B  Bl.  4üv.  — 
19  „gleichsam  ein  Zeuge"  <  Ephraim. 

XI-IV.  Syrisch  Ephraim  II  S.  173AB,  Pilrn  IV  S  4G.  —  H  III.  lOv. 
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und  siebzig  Alteste  der  Versammlung  bei  ihm".  Nun  befiehlt  er  ihm 
durchzubohren,  und  als  er  durchgebohrt,  führte  er  ihn  in  das  Gemach, 
und  er  sah  allerlei  Gebilde  von  Reptilien  und  Vieh  an  der  Wand  ge- 
malt, und  siebzig  angesehene  Männer  von  den  Altesten  mit  Jaasanja, 
5  dem  Sohne  Safans,  der  durch  seine  Gottesfurcht  berühmt  war;  die 
hielten  ihre  Räucherpfannen  und  brachten  ihre  Räucherungen  den  Bil- 
dern an  den  Wänden  dar. 

XLV.   Ezech.  S,  14. 
.Und  ich  sah  dort  AVeiber  sitzen  und  den  Tammus  beweinen".    Er 
führte  ihn  nämlich  wieder   zu    einem  Eingang  des  Thores  des  Hauses 
10  des  Herrn   und  zeigte  ihm  Weiber,    die   da  im  Heiligtume  sassen  und 
den  Tammus  beweinten. 

XLVI.   Ezech.  S,  16.  17. 
,ünd   er  stellte  mich  zwischen  die  Vorhalle  und  den  Altar  und 
sprach  zu  mir:   Siehe,  sie  haben  das  Land  mit  Gewaltthat  erfüllt,   um 
mich  zum  Zorne  zu  reizen.' 

XL VII.   Ezech.  li),  13.  15. 
15  „Und  die  Räder  nannte  er  vor  mir  „Räder"   —   .das  war  das  Bild, 

das  ich  am  Flusse  Kebar  geschaut  hatte". 

XLVIIL   Ezech.  11,  1. 
.Und  der  Geist  hob  mich  empor  und  brachte  mich  zum  östlichen 
Thore  des  Hauses  des  Herrn,  und  ich  sah  dort  fünfundzwanzig  Männer 
stehen,    den  Rücken   dem   Tempel  des  Herrn  zugewandt,    das   Gesicht 

20  nach  Osten,  und  vortreten  und  die  Sonne  anbeten",  d.  h.  er  führte  ihn 
wiederum  zwischen  die  Vorhalle  und  den  Altar  und  zeigte  ihm  fünf- 
undzwanzig Männer,  welche  dastanden  mit  dem  Rücken  dem  Tempel 
des  Herrn,  mit  dem  Ange.sicht  dem  Osten  zugewandt,  und  vortraten  und 
die  Sonne   anbeteten.     Diese  schändeten   durch  ihr  schändliches   Thun 

2.'>  das  Heiligtum  und  verehrten  durch  ihre  Anbetung  die  Sonne.  Wenn 
sie  dies  nämlich  nicht  vorsätzlich  thäten,  würden  sie  die  Sonne  nicht 
zwischen  der  Vorhalle  und  dem  Altare  anbeten. 

2  nach  „durchzubohren"  -|-  „in  der  Wand"  Ephraim  |  3  allerlei]  so  zu  lesen 
mit  Ephraim  und  I'eschittha. 

XLV.  SjTisph  Ephraim  II  S.  173C,  Pitra  IV  S.  40.  —  B  Bl.  40v. 
XLVI.  Syrisch  l'itra  IV  S.  46.  —  B  Bl.  40v. 

XLVII.  Sjri.sch  l'itra  IV  S.  46.  —  B  Bl.  40v.  —  15  zweites  „Räder'j  soll 
belesen  ,, Wirbel  wind";  die  Peschittha  hat  das  hebräische  Wort  unverstanden  her- 
übergenomnien. 

XLVIll.  Sjrisfh  Ephraim  II  .s.  173CDE,  Pitra  IV  S.  40.  —  B  Bl.  40v. 
Hippolyt.»  13 
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XLIX.  Ezech.  9,  1. 
.Nahet  herzu,  Vergelter  der  Stadt!  Da  kamen  sechs  Mänuer,  vou 
denen  ein  Jeder  seine  Vergeltungsgeräte  in  der  Hand  hielt',  d.  h.  nach- 
dem er  dem  Propheten  ihre  Schlechtigkeiten  gezeigt,  ruft  er  vor  ihm 
laut  aus:  .Nahet  herzu,  Vergelter  der  Stadt!"  Und  dies  that  er,  um 
5  dem  Propheten  zu  zeigen  und  ihn  wissen  zu  lassen,  dass  die  Stadt  durch 
die  Laster  ihrer  Einwohner  ausgerottet  werden  würde,  und  nicht  durch 
die  Macht  derer,  die  sie  in  die  Gefangenschaft  wegführten. 

L.  Ezech.  9,  3. 
.Und  die  Herrlichkeit  Gottes  erhob  sich  von  dem  Cherub,  der  in 
der  Ecke  des  Tempels  stand',  nämlich  über  dem  Altar,  der  in  der  Ecke 
10  des  Tempels  stand. 

LI.  Ezech.  9,  4.  5. 

.Und  mache  ein  Zeichen  auf  die  Stirn  der  Männer,  die  seufzen 
über  die  Greuel,  die  in  ihr  (der  Stadt)  verübt  werden'.  Und  den  An- 
dern, die  bei  ihm  waren,  befahl  er,  die  Leute  jedes  Alters  niederzu- 
machen:   d.  L   die  Beschneidung  genügte   nicht;    sondern  nunmehr  hat 

15  er  die  Beschneidung  für  ungültig  erklärt,  und  statt  ihrer  das  Kreuzes- 
zeichen eingeführt.  .Mache  ein  Zeichen  auf  die,  die  seufzen",  das  be- 
deutet, dass  ihre  Gesinnung,  die  unter  der  Schlechtigkeit  leidet,  bei 
Gott  als  Werk  gilt,  gemäss  dem  Worte:  »Wer  eine  Frau  ansieht,  ihrer 
zu   begehren,   der  hat   bereits  die  Ehe   mit  ihr  gebrochen   in   seinem 

20  Herzen". 

Lü.   Ezech.  9,  6. 

.Anfangend  mit  dem  Heüigtume',  d.  h.  mit  den  Priestern,  die  das 

Heiligtum  schänden,  und  mit  denen,  die  zwischen  der  Vorhalle  und  dem 

Altar  die  Sonne  anbeten. 

18  Matth.5,28.  —  21  Ezech.S.OflF.  —  22  Ezech.  11,1. 

XLIX.  Syrisch  Pitra  IV  S.  4(j.  —  B  BI.  40v. 
L.  Syrl.seh  Pitra  IV  S.  40.  —  Bl.  40v. 
LI.  SjTisfh  Pitra  IV  S.  47.  —  B  Bl.  40^. 
LH.  Syrisch  Pitra  IV  S.  47.  —  B  Bl.  40v. 
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Der  Araber  =  G  =  Göttingen  arab.  103  Blatt  117v—120r 
Der  Äthiope  =  P  =  Paris,  aethiop.  C5  Blatt  TOv— Vir  saec.  XVII. 
Der  Kopte  =  L  =  Catenae   in    evangelia  aegyptiacae  quae  supersunt   Pauli  de 
Lagarde  studio  et  sumptibus  edita.  Gottingae  1886.  S.  65,  34; 
107,7.22;  nach  dem  cod.  Parham  102  im  Besitze  des  Lord 
Zouche,  a.  Chr.  888/Ö. 

( )  Runde  Klammern  schliessen  erklärende  Bemerkungen  der  Übersetzer  ein. 

[]  Eckige   Klammern  bezeichnen  das  eingeklammerte  Stück  als  nicht- 
hippolytisch. 


Syrisches  Fragment 

Matth.  1,  U. 
Von  Hippol)'tus  von  Rom. 
„Indem  nämlich  Jlatthaeus"  —  ,,im  babylonischen  Exil". 
=  JSts  z6v  Aavu]}.  I  12  S.  20,  22—21,  6. 

Matth.  24.  1.^—22. 
S.  unten  „Kapitel  gegen  Grajüs"  Fragment  V  und  VI. 

I.  Matth.  24,  15. 

Der  Kopte.  Der  Athiope.                     Der  Araber. 

/jr.TO.J.wroe  aber  sagt:  Hippolytu.shaterklärt       Hippolytus  erklärt  fol- 

und  gesagt:                       gendermassen: 
„Der  Greuel  der  Ver-  „Die  Schmach  der  Ver-      „Das  Zeichen  der  greu- 
5  Wüstung",  sagte  er,  ist  Wüstung",    das    ist    das  liehen  Verwüstung"   ist 
die   dxmv    des   xaloaQ.  Bild  des  Kaisers,  das  er  das  Bild  des  Kaisers,  das 
welche    vor    den    Altar  aufgestellt  hat  im  Heilig-  er    in    Jerusalem    auf- 
in    Jerusalem     gestellt  turne  wie  dieBundeslade:  stellte.   Ebenso  wird  in 
wurde.     Also    de  auch,  und  ebenso  wird  es  in  den  der  Zeit  des  Antichrists 
10  sagte    er,    ist  was   ge-  Tagen   des   Antichrists  dieser    sein    Bild    auf- 
schehen  wird  in  der  Zeit  sein.   Er  wird  sein  Bild  stellen  in  allen  Kirchen 
des     dvrr/^QiOTO^.      Er  in  allen  Kirchen  aufrieb-  der  Erde,    damit  jeder, 
wird  seine  dxcov  in  alle  ten,damitjeder,derbetet,  der  an  den  Altar  tritt 
txxhjola,    die   auf  der  ihm    das    Räucheropfer  zum  Gebete,  diesem  Bude 
15  olxovfitfi]  sind,  stellen,  des   Bilderdienstes  dar-  vorerst  räuchere,  bevor 
damit  ein  jeder,  welcher  bringe  vor  dem  Gebet,  er  ans  Gebet  geht, 
beten   wUl,    Weihrauch  [Cnd  einige  sagen,   die 
vor     der     tlxmv     dar-  „Schmach    der   Verwü- 
bringe,  ehe  er  betet.  stung"  das  ist  Philippus 

I.  2'I:i7i6).vtoq\  inoi.(Tog, 
erste   Hand   i7io}.ozog   L 
6  xaTOttfi]  xeoaQ  L  {  19  ehe 

er  betet]  wörtlich :  indem  er 
noch  nicht  bet«t. 
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der  König  von  Ägypten; 
er  hat  die  Juden  bekriegt 
und  sieben  Jahre  ge- 
knechtet und  Götzen- 
5  bilder  in  ihrem  Tempel 

aufgestellt  und  den  Ido- 
len in  ihren  Bethäusern 
geopfert.  Und  darnach 
im    vierten    Jahre    der 

10  Hen-schaft   des   Kaisers 

Gajus  befahl  er  dem 
Statthalter  von  Syrien, 
dass  er  die  Götzenbilder 
in   den  Synagogen  der 

15  Juden  und  in  ihren  Bet- 

häusern aufstellen  sollte. 
Und  er  stellte  den  Gajus 
auf,  das  Idol,  welches 
die  Römer  in  Jerusalem 

20  als  Gott  verehrten.   Da- 

mals wurde  die  Weis- 
sagung T)aniel9  erfüllt, 

nämlich   „über  die 
Schmach     der    Verwfi- 

25  stuug,  die  er  im  Heilig- 

tume  aufrichten  wird".] 

II.    Matth.  24,  16—18. 

Der  Äthiope.  Der  Araber. 

Hippolytus  hat  erklärt  und  ge-  Er  sagt  ferner: 
sagt: 

Die   Gleichung   (Bedeutung)   des  Der  Name  Judäa  bedeutet  „Fund- 

3(j  Namens Juda ist scliönesErbe.  .Und  grübe   der\'orzüge'',    und    die    Be- 

die  in  Judäa  sind  mögen  auf  die  sitzer    der    Vorzöge    sind    solche. 

Berge  fliehen",  das  bedeutet,  da.ss  weiche  die  heiligen  Böcher  Gottes 

in   den  Tagen  des  Antichrists  die  vollständig   kennen.    Zur   Zeit  des 

28  Dan.  9. 27. 

11  Gajas]  Gabiug  P  |  er] 
d.i.Oegua  17G^ua]Ri^U8P. 
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verständigen  und  klugen  Leute,  die 
Gutes  thun  und  das  Gebot  des  hei- 
ligen Evangeliums  halten,  auf  die 
Berge  fliehen  und  sich  in  den  Höhlen 
5  verbergen  mögen  vor  jenem  Drachen, 
dem  Verderber  der  Seelen.  Der 
Name  ,Juda"  ist  Bezeichnung  der 
Christenheit,  und  , Juden"  bedeutet 
die  Gläubigen.  „Wer  auf  dem  SöUer 

H »  ist,  der  steige  nicht  herab",  das  be- 
deutet, wie  der  Söller  hoch  über 
der  Erde  ist,  also  ist  auch  das 
Gesetz  des  Evangeliums  erhaben 
in  dem  Herzen  der  Gläubigen,  imd 

15  darum  heisst  es,  wer  auf  dem  SöUer 
ist,  der  steige  nicht  herab  von  der 
Höhe  seines  rechten  Sinnes,  und 
lasse  in  seinem  Herzen  keine 
schlimme  Rede  wohnen,  welche  ein 

•JO  Werk  des  Satans,  des  Antichrists  ist, 
damit  dieser  nicht  alles  Gute  hin- 
wegnehme, welches  er  in  seinem 
Hause  erworben  hat.     Das  ist  der 


25 


an  Christum  Gläubige.  „Und  wer 
auf  dem  freien  Felde  ist",  das  be- 
deutet ein  Einsiedler  ist,  der  auf 
30  dem  Acker  wohnt,  auf  dem  die 
Frucht  des  heiligen  Geistes  sprosst. 


„Er  kehre  nicht  zurück,  um  sein 
35  Kleid  zu  holen",  d.  i.  er  wende  sich 
nicht  wieder  zu  der  Trübsal  dieser 
vergänglichen  Welt,  d.  i.  zu  den 
Werken  des  Fleisches. 


Der  Araber. 
Lügenchristus  wird  man  sie  sehen, 
wie  sie  „in  die  Berge  flüchten",  und 
sich  in  den  Gesteinen  und  Höhlen 
verbergen.  Und  das  Land  wird  un- 
gesund werden  aus  Angst  vor  dem 
„Gottlosen",  dem  ..Widersacher" 
Gottes. 

Mit  „die  auf  den  Dächern  sind" 
sind  die  Frommen  gemeint,  die  in 
der  Gottesverehrung  die  grosse 
Masse  der  Menschen  übertreifen, 
die  Gottes  Gnade  schützt,  und  die 
von  der  frommen  Andacht  nicht 
ablassen,  und  nicht  an  die  Zeichen 
glauben,  die  der  „Widersacher"  ihnen 
zeigt,  und  ihnen  in  ihrer  Einbildung 
schafl't;  damit  ihnen  nicht  die  geist- 
Hchen  Güter  genommen  würden,  die 
sie  sich  in  ihren  Häusern  erworben 
haben. 

„Ihr  Haus"  bedeutet  ihr  Herz, 
und  die  Güter,  die  sie  sich  darin 
erworben  haben,  sind  ihr  reiner 
Glaube  an  Christus. 

Und  ..die  auf  dem  Felde  sind" 
sind  die,  welche  in  Abgeschieden- 
heit und  Abgesondertheit  von  der 
Welt  leben,  wo  die  Saaten  der  geist- 
lichen Früchte  sind,  die  in  ihren 
Herzen  gepflanzt  sind,  ein  Geschenk 
des  heiligen  Geistes. 

Wenn  es  heisst:  „Er  soll  nicht 
umkehren,  damit  ihm  nicht  sein 
Eleid  weggenommen  werde",  so  be- 
deutet das  Kleid  das  Gewand  der 
Reinheit,  das  er  angezogen  hat,  als 
er  sich  von  der  Gemeinschaft  mit 
der  Welt  lossagte. 
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III.    Matth 
Der  Athiope. 
Hippolytus  hat  erklärt  und  gesagt: 
Wehe    den  Schwangeren    wegen 
Anfechtung,  Pest   und  Verfolgung 
und  wegen  der  grossen  Furcht,  die 
5  über  die  Gläubigen  in  jenen  Tagen 
kommen    wird.      [Den    Thörichten, 
die  keine  Beständigkeit   und  keine 
Einsicht  haben,   wird  jene  Anfech- 
tung   zu    teü    und    macht    sie    wie 

10  Schwangere  und  Säugende,  denn 
ihr  Sinn  wünscht  dieses  und  jenes. 
Sie  lieben  die  Rede  jenes  Verführers 
und  begehren  sein  Bild  anzubeten, 
nachdem  sie  die  Zeichen  und  Wun- 

15  der  gesehen  haben ,  die  jeuer  Xnr- 
führer  thut.  Wehe  ihnen,  denn  sie 
gleichen  den  Schwangeren,  da  ihr 
Sinn  unrein  geworden  ist,  wie  die, 
aus  deren  Munde  Löge  hervorgeht. 

20  Wehe  denen,  die  ihm  dienen  und 
sich  ihm  unterwerfen. 

Einige  sagen:  „Wehe  den  Schwan- 
geren und  denen  die  säugen  in  jenen 
Tagen"   das  geht  auf  den  Zustand, 

25  denn  den  Schwangeren  fällt  es 
schwer  einen  Weg  zu  gehen,  wegen 
der  grossen  HintiiUigkeit,  und  mit 
den  Säugenden  ist  es  ebenso.] 


24,  19. 

Der  Araber. 

Das  „Wehe  den  Schwangeren  und 
den  Säugenden  in  dieser  Zeit"  weist 
auf  das  Unglück  und  die  Bedräng- 
nis, die  sie  erleiden,  und  auf  das 
viele  Flüchten. 

[Von  diesem  Spruch  will  ich  eine 
andere  Deutung  geben,  nämlich 
folgende:  Man  wird  die  vielen  Un- 
verständigen, die  in  diesen  Schreck- 
nissen nicht  fest  bleiben,  sehen  wie 
Schwangere  und  Säugende.  Man 
wird  sehen,  wie  die  Gedanken  in 
ihren  Herzen  erstickt  werden,  und 
so  begehren  sie  nach  dem  Worte 
dieses  Gottlosen  und  sind's  zufrie- 
den, sein  Bild  anzubeten,  nachdem 
sie  von  den  Zeichen  gesehen  haben, 
die  er  ihnen  in  der  Einbildung  ge- 
zeigt hat.  Und  das  Wehe  gilt  ihnen, 
weil  sie  den  Schwangeren  gleichen 
mit  ihren  schlechten  Gedanken,  und 
den  Säugenden  wegen  der  Lästerung, 
die  aus  ihrem  Munde  kommt.  Und 
das  Wehe,  das  ihnen  gilt,  ist  ein 
besonderes  Wehe.] 


1\'.    Matth.  24,  211. 


Der  Athiope. 

Hippolytus  hat  erklärt  und  ge.sagt: 

30      Die  Gleichung  des  Sabbats  (das, 

was  dem  Sabbat  gleicht)  ist  das  Ende 

des  Menschengeschlechts,   und   der 

Winter  ist  der  Mangel  an  Frucht. 

Betet,  dass  ihr  niclit  am  Leben  seid 

.15  in  jenen  Tagen,  wann  der  VerfUh- 


Der  Araber. 


„Betet,  dass  eure  Flucht  nicht  auf 
den  Winter  und  niclit  auf  den  Sab- 
bat falle".  Mit  dem  Sabbat  ist  das 
Ende  der  Metischlicit  gemeint,  und 
im  Winter  giebt  es  keine  Nahrung. 
Betet  jetzt,  dass  ihr  nicht  in  dieser 
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rer  kommen  wird.  Denn  unser  Herr 
in  seiner  Barmherzigkeit  wird  sei- 
nen Dienern,  die  fest  am  Glauben 
halten,  den  Elias  und  Henoch  sen- 
5  den,  damit  sie  das  Herz  der  Gläu- 
bigen durch  die  Gabe  des  heiligen 
Geistes  reinigen,  welche  auf  ihnen 
bleibt,  als  eine  Gabe,  die  von  ihm 
stammt  und  sie  frei  macht  in  jedem 
10  Thun. 

V.  Matth.  24,  21 
Der  Äthiope. 

Hippolytus  hat  erklärt  und  gesagt: 
In  jener  Zeit,  nämlich  bei  der  An- 
kunft des  Antichrists,  wird  eine  grosse 
Hungersnot  und  Morden  und  Erd- 

15  beben  sein.  Schreckenszeichen  wer- 
den am  Himmel  erscheinen,  das 
Grollen  des  Gewitters,  das  Schmet- 
tern des  Donners  und  die  Gewalt 
der  Blitze.    Und  es  werden  Zeichen 

20  geschehen  an  Sonne,  Mond  und 
Sternen. 

VI.  Matth.  24,  22. 
Der  Äthiope. 

Hippolytus  hat  erklärt  und  gesagt: 
Was  .die Tage' anbetriift,  .welche 
verkürzt  werden'  wegen  des  Zornes 
25  des  Antichrists,   so   ist   die  Dauer 
der  Zeit  des  Antichrists  drei  Jahre 
und    sieben   Monate,    so    lange  als 
Christus  auf  seiner  Flucht  in  Ägyp- 
ten blieb.     Und  es  ist  dem  Tage 
30  jener  Zeit  bestimmt,  schnell  anzu- 

27  Unbekannter  Herkunft. 


Der  Araber. 
Zeit  lebet,  in  welcher  der  Gottlose 
auftritt.  Denn  Gott  wird  aus  Er- 
barmen über  seine  Diener,  die  den 
Glauben  an  ihn  festhalten,  den  Elias 
und  Henoch  senden,  damit  die  Bei- 
den die  Herzen  der  an  ihn  Glau- 
benden stärken  durch  die  Gabe  des 
heiligen  Geistes. 


Der  Araber. 

Er  sagt: 

Er  erwähnt  das  Morden,  das  ein- 
treten wird  in  diesen  Tagen,  und 
das  Erdbeben  und  die  schrecklichen 
Zeichen,  die  am  Himmel  erscheinen 
werden,  und  den  Lärm  des  Donners 
und  das  Leuchten  des  Blitzes  und 
Zeichen,  die  an  Sonne  und  Mond 
sichtbar  werden. 


Der  Araber. 

Er  sagt: 

Die  .Tage,  die  verkürzt  werden' 
sind  die  Tage  des  Antichrists;  sie 
sind  gering  an  Zahl,  ihre  Dauer 
beträgt  dreieinhalb  Jahre.  ,üm  der 
Auserwählten  willen,  mit  denen  Gott 
ist,  werden  diese  Tage  verringert". 


12  „das  Morden"]  So  durch  Änderung 
des  niidln  in  Fa.  Der  Äthiope  legt  die 
Emendation  nahe. 


27  „sieben' 
.,  sechs  ". 


wohl  Schreibfehler  statt 
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Der  Äthiope. 
brechen,  und  schnell  Abend  zu  wer- 
den, und  nicht  wird  er  so  lang  sein, 
wie  die  andern  Tage.  Darum  wer- 
den drei  Jahre  sein  wie  drei  Mo- 
5  nate.  Und  dass  jene  Tage  verkürzt 
werden,  das  geschieht  um  der  Seelen 
jener  Christen  willen  und  derer,  die 
er  Äuserwählte  genannt  hat,  denn 
sie  sind  auserwählt  in  Folge  ihres 
10  Glaubens  an  Christus  und  weil  sie 
unter  allen  Völkern  seine  Gebote 
tluin. 

VII.   Matth. 
Der  Athiope. 
Hippolytus  hat  erklärtund  gesagt: 
Die  Apostel  und  Propheten  des 

15  Antichrists,  und  die  bei  ihnen  sind, 
werden  aueli  grosse  Zeichen  und 
Wunder  thuu  durch  Kunst  und 
Trug,  und  iu  ihrer  grossen  Schlech- 
tigkeit werden  sie  Beschwörung  und 

20  Zauberei  treiben,  sie  werden  Tote 
auferwecken;  indessen  nicht  sind 
die,  welche  sie  au t'er wecken ,  Tote, 
sondern  böse  Geister,  die  durch  Trug 
Toten  gleichen,  und  die  sie  aus  den 

25  Gräbern  herausgehen  lassen,  und 
mit  diesem  Thun  werden  sie  viele 
Gute  verführen.  (Und  einige  .sagen: 
Vor  der  Ankunft  des  Antichrists 
werden   seine   Propheten   kommen, 

3(1  um  über  ihn  zu  weissagen,  wie  die 
Propheten  vor  Christus  gekommen 
sind;  und  wie  Elias  gekommen  i.st, 
so  wird  ein  sogenannter  Pseudo- 
Elias,  sein  Prophet,   kommen  und 

35  für  ihn  Zeichen  thun,  Lüge  und  Ver- 
fühning.  Und  wenn  Israel,  das  sich 
um   ihn  versammelt  hat,  nachdem 


Der  Araber. 


24,  23.  24.  26. 

Der  Araber. 
Mit  den  Christussen  und  den 
Lügenpropheten,  die  er  erwähnt, 
meint  er  den  Antichrist  und  seine 
Propheten.  Die  sind  es,  welche  die 
Zeichen  hervorbringen  durch  Ein- 
bildung und  Za\iberei,  und  ihre  List 
in  den  bösen  Werken  ausüben,  mit 
denen  sie  die  Menschen  betrügen, 
als  könnten  sie  die  Toten  aufer- 
wecken. Aber  sie  besitzen  nicht 
die  Macht  dazu,  die  Toten  aufzu- 
erwecken;  vielmehr  gehören  sie 
bloss  zu  den  nelen  bösen  Gei- 
stern, die  in  den  Menschen  hausen 
uud  ihnen  vorspiegeln,  sie  könnten 
die  Toten  aus  den  Gräbern  aiifer- 
wecken.  Durch  dieses  Zeichen  wer- 
den sich  viele  Auserwälilte  beirren 
la-ssen  und  zum  Glauben  au  diesen 
.Widersacher"  übergehen. 


In  Matthaeum  203 

Der  Athiope.  Der  Araber. 

es    seine   Werke    geschaut,    sehen 

wird  die  Lüge,  so  werden  sie  sagen, 

dieser  ist  nicht  Christus  und  sein 

Prophet  Elias.  Siehe,  ich  habe  euch 
5  zuvor  gesagt,  was  dieser  jener  gan- 
zen Versammlung  der  Christen  sagen 

wird.    Nicht  werden  die  Apostel  bis 

zu  jener  Zeit  bleiben.    ,  und  wenn 

sie  zu  euch  sagen  werden,  siehe,  er 
10  ist  auf  dem  Felde,   so  gehet  nicht 

hinaus,    oder  in   den  Häusern,   so 

glaubet  es  nicht.'    Und  wenn  man 

euch  in  jener  Zeit  sagen  wird,  hier 

ist  Christus,  sei  es,  indem  man  euch 
15  Zeichen  sehen  lässt,  sei  es,  indem 

man  euch  seltsame  Wunder  erzählt, 

so   glaubet  nicht,  denn   ich  werde 

nicht  angetroffen,  ausser  in  diesem 

Evangelium.] 

YlII.   Matth.  24,  25.  26. 

Der  Athiope.  Der  Araber. 

20      Hippolytus  hat  erklärtund  gesagt:  Er  sagt: 

Dieser  Betrüger   und   Antichrist  Beim    Beginn    seines    Auftretens 

wird  zuvor  Heuchelei  verüben  zum  in    der   Welt    thut    der  Verführer 

Schauspiel  für  die  Augen  der  Men-  Werke  der  Unterwürfigkeit,  um  die 

sehen,  er  wird  in  die  Wüste  gehen  Menschen  zu  veranlassen ,  dass  sie 

25  und    daselbst    bleiben    und    einige  ihm   nachfolgen,    und   geht  in   die 

Tage  fasten,   indem  er  sich  gleich  Wüste   und   bleibt   dort   eine   Zeit 

macht  Christus,  dem  wahrhaftigen  lang,   vorgeblich   zum  Fasten,    um 

Gotte.    Und   dann   wird   er  in   die  durch  dieses  sein Thununserm  Herrn 

Häuser  gehen  und  in  ihnen  beten.  Christus  nachzumachen,  und  äussert 

30  Durch  derartiges  Thun  und  solche  Liebe  zur  Abgeschiedenheit,  und  er 

Machenschaften  vom  .Satan  her  wird  betritt  die  Höhlen   und  Verstecke, 

er  die  Menschen  verführen  und  an  damit  die  Menschen  sich  einbilde- 

sich    locken,    und    darum    hat    der  ten,    er   liebe    die  Gottesverehrung 

Herr  zuvor  gesagt,  indem  er  spricht:  und  Tugendhaftigkeit.  Aber  all  sein 

,Wenn   sie  zu   euch  sagen,    siehe,  Thun  existiert  bloss  im  Traume  und 

hier  ist   er   auf  dem  freien   Felde,  in  der  Einbildung.    Indess  hat  uns 

so  gehet  nicht  hinaus,   und  wenn  der  Herr  von  vornherein  von  seiner 
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Der  Äthiope. 
sie  sagen  in  den  Häusern,  so  glaubet 
es  nicht". 


Der  Araber. 
List  freigemacht  durch  sein  Wort: 
.Wenn  man  zu  euch  sagt:  (Siehe, 
der  Christus  ist  in  der  Wüste,)  so 
gehet  nicht  hinaus,  oder  (in  den  Kam- 
mern,) so  glaubet  es  nicht*. 


IX.   Matth.  24,  27.  28. 

Der  Äthiope. 

Hippolytus  hat  erklärt  und  gesagt: 

In   dem  Blitze,    welchen  er   mit 

seinem  Kommen  vergleicht,  ist  unser 

Heiland  auf  doppelte  Weise  darge- 

10  stellt.  Das  eine  Mal  wegen  seiner 
Schnelligkeit,  denn  der  Blitz,  „wenn 
er  im  Osten  erscheint  und  nach 
Westen  hingeht",  ist  wie  ein  Augen- 
blick   zu    einer   Zeit.      Also    auch 

15  Christus,  wann  er  kommen  wird, 
wird  er  erscheinen  und  die  Herr- 
lichkeit seines  Reiches  erfüllen  zu 
ein  und  derselben  Zeit  an  allen 
Enden  der  Erde.     Aber  der  Auti- 

20  Christ  ist  nicht  so  wie  der,  welcher 
die  Welt  regiert  zu  einer  Zeit,  viel- 
mehr verzieht  er  von  Tag  zu  Tag 
ein  wenig  länger  wie  das  Abnehmen 
des  Mondes.  Und  durch  dieses  Kenn- 

25  zeichen  zeigt  er  uns  das  Kommen 
der  Beiden  an,  dass  wir  aufmerken 
und  nicht  verfülirt  werden.  Und  die 
andere  Ähnlichkeit  des  Blitzes  ist 
die,  dass  der  Blitz,  wenn  er  auf- 

30  leuchtet,  alles  erschreckt  und  zu 
Boden  wirft,  und  also  wird  Christus, 
wann  er  kommt,  durch  seine  Maje- 
stät die  Sünder  schrecken  und  sie 
machen  „wie  Wachs  vor  dem  Feuer". 
34  Micha  1.4.  Psalm  67  (Ö8).  3. 

'j:t  „wie  (los  Abnehmen  des  Mondes " 
am  Itiindc  P. 


Der  Araber. 
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„Und  wo  ein  Aas  ist,  da  sammeln 
sich  die  Adler",  d.  h.  wie  die  Adler 
sich   sammeln   bei  einem  Aas,  um 
davon    zu    rauben,    so    werden    die 

5  Engel  die  Schar  der  Christen  zu- 
sammenbringen; und  dann  wird  eine 
lichte  Wolke  sie  tragen,  und  sie 
werden  unsern  Herrn  in  grosser 
Herrlichkeit    kommen    sehen,    wie 

0  Paulus  sagt:  .,Uns,  die  wir  lebend 
zurückgeblieben  sind,  werden  sie 
hinwegführen  in  einer  Wolke,  dass 
wir  unserm  Herrn  in  der  Luft  be- 
gegnen, und  wir  werden  beständig 

5  bei  ihm  sein".  Der  Ausdruck  „Aas" 
geht  darauf,  dass  er  in  seiner  Weis- 
heit drei  Tage  und  drei  Nächte  bei 
den  Toten  geblieben  ist  um  unsert- 
willen.    Und  er  hat  uns   die  Auf- 

0  erstehung  gebracht  mit  ihm  zu- 
sammen und  uns  verliehen  zu  fliegen 
wie  die  Adler  im  guten  Sinne,  näm- 
lich im  geistigen  und  lebenspen- 
denden durch  die  Gabe  des  heiligen 

5  Geistes. 

X.   Matth.  24,  29. 
Der  Äthiope. 
Hippolytus  hat  erklärt  und  gesagt: 
Nach  vieler  Trübsal  wird  er  er- 
scheinen. Und  der  Tag,  an  welchem 
der  Feind  kommen  wird  und  seine 
0  Ankunft  in   schlimmer  Absicht.  (?) 
Und  um  diese  Zeit  wird  „die  Sonne 
finster  werden  und  der  Mond  sich 


Der  Araber. 

Er  sagt: 

Wie  sich  die  Adler  auf  dem  Aase 
versammeln,  damit  es  ihnen  zum 
Frasse  diene,  so  werden  die  Engel 
alle  Heiligen  versammeln,  damit  sie 
in  Liebe  den  Herrn  empfangen,  und 
sie  werden  auf  lichten  Wolken  ge- 
tragen werden.  —  Dieser  Name 
wird  ferner  dem  Herrn  beigelegt, 
weil  er  drei  Tage  lang  wie  ein 
Toter  blieb,  bis  er  durch  seine  leben- 
spendende Auferstehung  uns  und 
unser  Geschlecht  auferweckte,  da- 
mit wir  flögen  gleich  den  Adlern 
durch  fromme  Werke ,  bei  deren 
Vollbringung  er  uns  unterstützt 
durch  die  Gabe  des  heiligen  Geistes 


Der  Araber. 

Er  sagt  ferner: 

Das  Wort  „Und  nach  der  Drang- 
sal jener  Tage''  bis  zum  Schlüsse 
von  „und  die  Gewalten  des  Himmels 
werden  erbeben"  bedeutet:  ..Nach 
den  vielen  Drangsalen,  die  in  den 
Tagen  herrschen",  in  denen  „der 
Widersacher"   uns    erscheint,    und 


verwandeln,   alle   Kräfte   des  Him       . .  .v.^. .„.^..v,»      ^^^    ^^^^..^.^.,    

'    meLs  werden  sich  bewegen  und  die  nach   den  Thaten,  die   er  mit  List 

■f'rne    werden    sich    verwandeln",  und  Trug  vor  uns  oflFenbart,  „wird 

ut-nn    sie    sehen,    wie    die    ganze  sich  die  Sonne  verfinstern  und  der 


10  IThess..!,  l.j— 17. 
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Hippoljtus 


Der  Äthiope. 
Schöpfung    zu    Gott   ihre  Zuflucht 
nimmt  in  Furcht  und  Schrecken. 


10 


Der  Araber. 
Mond  sich  verändern",  und  alle 
himmlischen  Gewalten,  des  ewigen 
Königs  Trabanten,  werdeu  er- 
schrecken, und  die  Elemente  wer- 
den sich  verwandeln,  weil  sie  sehen, 
wie  die  ganze  Menschheit  vom  Ge- 
horsam gegen  den  Schöpfer  abfüllt 
und  dem  Irrtum  folgt,  und  woUeu 
die  Erde  vernichten,  aber  Gottes 
Barmherzigkeit  hält  sie  davon  ab. 


XI.   Matth.  24,  30. 


Der  Äthiope. 

Hippolytus  hat  erklärt  und  gesagt: 

Das  Zeichen,  welches  er  erwähnt, 

ist  das  Zeichen  des  Kreuzes  unseres 

Heilandes,  dann  werden  weinen  alle 

15  Völker  der  Erde,  d.  h.  alle  Siiuder, 

die  auf  der  Erde  wohnen. 

XI 1.    Mattl 
Der  Äthiope. 
Hippolytus  hat  erklärt  und  gesagt: 
Er  vergleicht  diese  Welt  mit  einem 
20  Feigenbaume,  und  an  der  Stelle  der 
Äste  und  Blätter  des  Feigenbaumes 
sind  die  Zeichen  und  Wunder,  die 
in  den   Tagen   des  Antichrists   ge- 
schehen werden,  und  an  der  Stelle 
25  der  Ernte  des  Feigenbaumes  ist  das 
Ende   dieser  Welt.     Denn   in   den 
Tagen    der   Ernte    werden    sie    die 
Aussaat  ernten,   die  Frucht  in  die 
Scheuern  sammeln   uihI   die  Spreu 
30  mit  nie  verlö.scheudem   Feuer  ver- 
brennen. 


Der  Araber. 

Er  sagt: 

Das  Zeichen,  das  erwähnt  wii'd, 
ist  das  Zeichen  des  erlösenden  Kreu- 
zes. „Dann  werden  alle  Geschlechter 
der  Erde  wehklagen",  d.h.  alle  Sün- 
der, die  sich  von  der  Gesamtheit  der 
Geschlechter  getrennt  haben. 

1.  24,  32. 

Der  Araber. 

Er  sagt: 

Die  Rede  über  jenen  Feigenbaum 
ist  uns  eine  geistliche  Anleitung,  in- 
dem dieselbe  den  Feigenbaum  mit 
der  Welt  vergleicht,  und  die  Zweige 
und  Blätter  mit  den  Zeichen,  die  der 
Verführer  der  Menschen  durch  List 
offenbart;  denn  sie  gehen  schnell 
vorüber.  Gleichwie  die  Wurzeln 
verdorren  \u)d  die  Blätter  in  kurzer 
Zeit  abfallen,  so  gehen  auch  jene 
Tage  vorüber.  Und  der  „Sommer" 
ist  gewis.sermassen  das  Ende  dieser 
Zeiten;  der  Winter  aber  bringt  viele 
Stürme. 

UtuI  nun  rcrgirirlit  fr  mit  dirser 
vtrgiiiiijUchfn  Well  diis  Entxprtehrnde 


In  Matthaeum 
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Der  Äthiope.  Der  Araber. 

von  aMein  Vergänglichen ,  wegen  der 
mächtigen  Winde  und  Stürme,  und 
weil  die  Luft  sich  von  Licht  in 
Finsternis  verwandelt. 

Xm.  Matth.  24,  32. 

Der  Araber. 
Sodann  sagt  er: 

Der  „Sommer"'  bedeutet  das  Ende  der  Welt,  weil  im  Sommer  die 

Saatfrüchte  gesammelt  und  in  die  Scheune  eingeheimst  werden,  während 

der  Feigenbaum  „in  unauslöschlichem  Feuer  verbrannt"  wird. 


XIV.  Matth.  24,  34. 
Der  Athiope. 
Hippolytus  hat  erklärt  und  gesagt: 
10  Dieses  Gleichnis  geht  auf  das  Ge- 
schlecht der  Gläubigen  und  der  Ge- 
rechten, welche  vordem  an  ihn  ge- 
glaubt haben  bis  an  das  Ende  der 
Welt.  Denn  nicht  wird  das  Ge- 
15  schlecht  der  Gläubigen  vernichtet 
werden  aus  dieser  Welt,  bis  dass  sie 
alles  sehen  werden,  was  am  letzten 
Tage  geschehen  wird. 


ao 


Der  Araber. 

Er  sagt: 

Er  meint  das  Geschlecht  der  Gläu- 
bigen und  Gerechten,  die  gewesen 
sind  vom  Anbeginn  des  Erscheinens 
des  Herrn  in  der  Welt  bis  zur  Zeit 
der  Vollendung.  Denn  die  Schar 
der  Gläubigen  wird  nicht  von  der 
Erde  vergehen,  bis  sie  alles  gesehen 
haben,  was  in  der  zeitlichen  Welt 
geschieht. 


Syiisches  Fragment 

Matth.  26,  17  ff. 
Bei  Dionysius  Bar-Salibi  und  bei  Bar-Hebraeus. 
=  IJfQl  Tov  äyiov  .T«ff/«  Fragment  VI. 

Der  Kopte. 
XV.   Apok.  Job.  12,  1—5. 
'ijtsrokvzog  aber  sagt: 

Das  „Weib"  nun(?)  ovp  ist  die  txxXr/oia  der  Heiligen,  welches  die 
Versammlung  aller  i'r/iog  ist,  die  da  sein  werden  in  der  Zeit  des  arrl- 
XQiotoc;  „die  mit  der  Sonne  bekleidet  ist",  welche  die  y.aivtj  öial^/'/xij 

8  Matth.  3,  12.  Luk.3, 17. 

XV.  Ist  in  L  ein  Exkurs  zu  Mark.  13  (V.  24.  25?),  der  eingeführt  wird  mit  den 
Worten:  „Zuerst  hat  dieses  der  &to>.öyoi  Johannes  in  seiner  heiligen  ditoxdXvU'n; 
angezeigt  (aifiivtv  =  arjftalvHv),  indem  er  so  sagte":  (folgt  Apok.  Joh.  12.  1.  2.  5). 
—  Vgl.  De  aotichristo  LXI  S.41. 11—20;  De  aporalypsi  Fragment  IV.  V.  —  197.Tnrö- 
IvTog]  TioXizog  L  ,  22  xaiv^]  xtvvr)  L. 


208  Hippolytus 

ist,  iiyovv  Christus,  die  „Sonne  der  6iy.cuoavv>i''.  Der  „Mond"  öe  ist 
die  jra?.cua  öia&tjxi}.  Und  die  „zwölf  Sterne"  (beziehen  sich)  auf  die 
zwölf  heiligen  Apostel  unseres  Herrn  Jesus  Christus,  unseres  wahren 
{aXijd-ivoi)  Gottes.  Die  Schwangerschaft  öt  und  das  Wehen  beziehen 
5  sich  auf  den  heiligen  Geist,  mit  (?  von?)  welchem  die  äyios  schwanger 
sind  und  haben  Wehen  mit(?)  ihm  durch  die  Furcht  des  Herrn  gemäss 
auch  dem  Worte  des  Propheten,  wenn  er  also  sagt:  „Wegeu  deiner 
Furcht,  Herr,  wurden  wir  schwanger  und  hatten  Wehen  und  wir  ge- 
baren einen  Heilsgeist  {jtvtvf/a),  wir  erzeugten  ihn  auf  Erden",  o  ri  /jsv 
10  ovv  das  Wort  der  cLtoxö/i-j/vc  kommt  über  die  ixy.y.)joia  der  Heiligen: 
die  Sache  ist  offenbar  durch  das .  was  nach  diesem  gekommen  ist. 

Der  Kopte. 
XVI.  Apok.  Joh.  12,  6. 
Wiederum  'ijijtöXvroc: 

Wegen  dieses  nun(?)  ovv  ziemt  es  sich  für  alle  in  jener  Zeit,  dass 
15  sie  ayoivi^ioO-ai  in  kräftigen  jtnootvxt'j  und  unsagbaren  Seufzern,  indem 
sie  vstofxtveiv  in  den  Bergen  und  den  Klüften  der  Erde,  bis  seine  kleine 
Zeit  vollendet  ist,  und  /.ncrov  dass  sie  würdig  seien,  unsern  Herrn 
Jesus  Christus  zu  sehen,  wenn  er  in  seiner  zweiten  .-rctQuvoia.  welche 
furchtbar  ist,  kommt,  und  dass  sie  mit  ihm  seien  in  Ehre  und  Ruhm 
20  und  unaussprechlicher  Grösse  in  seinem  unvergänglichen  Königreich  bis 
zur  Ewigkeit  der  Ewigkeiten. 

Unechtes  Fragment  de  Magistris' 

XVll.   Matth.  Ü,  1 1. 
\4p(oi.-iftov. 
Aia  rovTo  ^ijxtlv  jTQoafTäxtyii/Jti>  zo  :T{iug  ri'niijOii'  i^aQxovv  t7j^ 
oaifiazcxijg  ovoiag.  ov  rpi-f/z/f ,  a/./.n  TQorftjv.  zo  l.).Xtl:tov  uvujtXijftovoav 
'-'5  zov  Oföfiazoq.  xal  z!jv  Ix  zov  kiftuv  xnkvovoav  &avazov'  ov  z(iajrtCa^ 
(f^Xi-fftcavoiaui  xai  tiq  i'jöovag  ixfiaivovoai.  ovo  öoa  oxiQzäv  zo  OM/ia 
xaza  zT/^  V^vyi/q  :7afjc'.oxtvaLn.  «/./'  ..«(»tov ■",  xal  zovzov  ovx  tlc  jtolif 
Izcöv  iCQitt^iiöv.  a/./La  zov  ..o/jfjtQov"  rijtlv  uQxovvza. 

Symbolarum   in   Matthaeum   tomus  alter,   quo   continetur  Catena 
patriim  graccorum  triginta  coUectore  Niceta  episcopo  Serrarum 
iuterprete  Halthasare  Corderio  .  .  .     Tolosac  1647  S.  22-1. 
1  Mal.  4, 2.  —  7  Jes.  2(5, 18. 
1  äixfoavyrj  L  |  2  naXaia]  nullit  L. 

XVI.  KbcnfulU  zu  .Mark.  \A  L.  —  18  'hnöXvros]  noXtzot  L  |  16  uytaviXtaaat] 
ayutvt'iZfoiff  b  I  16  {•nofAinty]  cvnofiiviv  L. 

XVII.  Magi»trigS.l(i.")(.MitrnpX  Col.7(K)C).  — 22  .^»■<u»T/iou<  MBgi«triH(Migne). 


EI2  THX  T2X  TAAANT2jS  AIANO^fflN 

I.  Matth.  25,  24  ff. 

Tov  ayiov  ItcjioXvxov  sjcioxojiov  xcd  [iccQTVQog 
sx  TOV  XÖyov  TOV  Eic  rr/v  xä>v  xaXävxmv  öiavottr/v. 

Tovxovc  ö'e  xcd  zovg  hxeQoöo^ovg  (pi'jOEisv  civ  xiq  ytixviäv,  0(pa).- 
Xofiivovg  jraQC(jr?.t]Oi<ag.  xcä  yctQ  xaxüvoi  t]Toi  xpiXbv  avdQcojcov  o(io- 
5  XoyovOi  jtt(fji]vivai  xbv  Xqioxov  slg  xbv  ßiov,  xTjg  d-eoxijxog  avxov  xb 
xaXavTov  aQvovf/tvoi'  ijxoi  xbv  &ebv  ofioXoyovvxsg,  avuivovxca  jtäXw 
xbv  uvQqcojtov,  jri(pavxaoimxivai  öiöäoxovxsg  rag  otpsig  aixmv  xwv 
0-tojfitvmv ,  ojg  av&gmjtov  ov  (fOQtoavxu  av&Qojjrov,  aXXa  öbxtjoiv 
xtva  (paofiaxoiöij  fiäXX.ov  ysyovtvai.  oiov  wOjhq  Ma()xio)v  xal  OvaXtv- 
10  xlvog  xal  ol  yvcooxixoi,  XTjg  oaQxbg  ajroöiaOjtmvxsg  xbv  Xoyov,  xb  tv 
xäXuvxov  ujtoßüXJ.ovxca,  xr/v  avavO-QmjrfjOw. 

Theodoret,  Eranistes.    Dialogiis  11.   ed.  .J.  L.  Schulze.    Tomus  IV. 
Halae  1772.    S.  130f.  (=  Migne  LXXXIU  Col.  1720. 

I.   Fabricius  I  S.  2Sl    (Gallandi  II   S.  40SB,    Jligne  X   Col.  8G8AB),    Lagarde 
N.  141  S.  202. 
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Luk.  2,  7. 

IjlJtoXvTOV. 

El  de  ßovXti  bis  ovvajrroixsvoi;  öer/Of]. 
=  IlfQl  Tov  (lytov  Ttdaxn  Fragment  I. 

Luk.  2,  22. 
I:xjco).vxov. 
Ore  avTov  bis  rt/s  aQÜq- 
=  llfQi  TOV  flyiov  ndax«  Fragment  IL 

Luk.  23,  33. 
'ijtJtoXvTov  Lnioxö:tov  'Pojftijg  xai  (iccQZVQog. 
dia  TOVTO  bis  r(i  ^tortiti. 
=  TlfQl  Toi)  ilyiov  3iäax<t  Fragment  lU. 


EI2  T0Y2  AYO  AHI2T.\2 

I.  Job.  19,  34. 

Tov  ccvrov  (d.  h.  Ijtjto/.vrov) 
£x  TOV  Zöyov  TOV  Eig  rovg  övu  Xtjaräg. 
'AficpoTBQa  ^aQ£OXt  t6  tov  xvQiov  oSfia  reo  xoo/io},  aifxa  to  Ieqov 
xal  vöojQ  TO  ayiov. 

Theodoret,  Eranistes.    Dialogus  ITI.  ed.  J.  L.  Schulze.   Tomus  TV. 
Hake  1772.    S.  2.33  [=  Migne  LXXXIU  Col.  285  A). 

II.  Joh.  19,34. 

5  Tov  avzov  (d.  h.  'fjtJtokvTOv) 

Ix  TOV  avTOV  Xoyov  (d.  h.  tiq  Tovg  Ovo  P.yOTag). 
Kcä  vexQov  ts  ov  to  ocöfta  xuTa  tov  av&QmJtivov  tqÖjiov.  iityü- 
hjV  iy^tt  ^ojijg  Lv  avzä)  divaiuv.  u  yuQ  ov  jccjoytlTcu  t(5v  vtxQmv 
ömiiaTrav,  Tavxa  is  avzov  jtQoexE&^'l,  aifca  Te  xal  vÖojq'  cv  tlötirmtv, 
10  ij/.ixov  fj  xctTaoxijVcöoccoa  övvauig  lv  xm  OojuaTi  jtQog  ^coijv  övvaTca, 
mg  [ii'itt  avTO  Toig  ay./.oig  öfioiov  ^aiveothcu  i'txQov.  ijuiv  dt  t«  ^coijg 
alxia  nQoxüv  6vvaö&ai. 

Theodoret,  Eranistes.    Dialogus  III.  ed.  .1.  L.  Schulze.    Tomus  IV. 
Halae  1772.  S.  233  (=  Migne  LXXXIU  Col.  2S5AB). 

III.  Joh.  19,  33. 

lov  avTOV  (d.  h.  'ijtxokvzov) 
ex  TOV  avzov  Xoyov  (d.  h.  alg  zovg  ovo  ?.yaTäg). 
15  Ov  övvTfilßtzat  de   oozovv  tov  ayiov  jtooßuTov,   deixvvvTog  zov 

xvjtov   ft>i   xaO^ixvovfievov   zFjg   dvvä/xeoig   z6   Jta&^og.     0(6(iazog   yaQ 
oaztu  Övvafiig. 

Theodoret,  Eranistes.    Dialogus  111.  ed.  J.  L.  Schulze.    Tomus  IV 
Halae  1772.  S.  233  (=  Migne  LXXXIU  CoL  285  B). 

I.  FabriciusI  S.281  (Gallandi  U  S.498C,  Migne  X  C0I.S68B),  Lagarde  N.  142 
S.  203, 5—7. 

II.  FabriciusI  S.281  (Gallandi II  S.49SD,  Migne X  C0I.8G8BC),  Lagarde  N.  142 
S.  203, 8-14. 

III.  FabriciusI  S.281  (Gallandill  S.498D,  Migne  X  C0I.868C),  Lagarde  N.  142 
S.  203, 15 -17. 
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AUS  DEM  KOMMENTAR 
ZUM  EVANGELIUM  DES  JOHANNES 

UND 

ZUR  AÜFERWECKUNG  DES  LAZARUS 


Der  Hippolytische  Ursprung  der  Predigt  ist  nach  Ansicht  des  Her- 


ausgebers mindestens  zweifelhaft. 


Elq  TOP  rtznar/fieQov  AäCaQov.  ^. 


5  AyaJtrjzoi  coojttQ  ,u>jT>]Q  (fü.o- 
rtxt-'og  ejtiöovoa  t>ji>  d-)j?Jji>  xm 
vrfjtio)  xtQjtezai  zov  jtaidoq  ecpe?.- 
xovzog  zrjv  ajtaPJjv  ZQOffiiv  zov 
yaXay.xoq'   l^itiöav  cSe   o   &-QO{ißog 

10  zov  ydXaxzog  zvgmd-tig  tfjrpQu^i] 
zovg  oxexovg  zov  fJaCov.  zoze  6>) 
y.di  zo  jtaLÖ'iov  x/Mv&fivQiC^ti,  xcä 
7]  l^r/zrjf)  oövvüzui.  zi/v  fiev  jcqo- 
a'iQtCiv    zov    XQt(peiv   fjJtXcoiiiviiv 

15  lyovaa,  xrjv  de  xQorp>/v  fiij  ijnöi- 
öofiiv/jv  OQäaa'  cooavzmgxcä  ijfitlg 
zrj  jcQOZfQuia  zr/v  &>j/.ijv  zyg  6ia- 
voiag  viilv  Vjtdßcü.ovxtg  iztQjto- 
[li&a  v{i(5v  £(pB).xövzrßv  zo  ycO.a 

20  xov  XÖyoV  özt  öe  zo  zijg  ?J/&>jg 
vi(f)og  vjcoÖQaftov  zfj  öiavola.  zov 
).öyov.  avixorptv,  zoze  öi/  xal  vfttlg 
i]yavaxx7']öaz£  ojg  ajtoazeQoviitvoi 
zr'iv  ivuyys'Uxmv  didicr/ijazfov  zu 

25  vor/fiaza,  xal  t/titig  iövOfpoQovfttv, 
zi/v  [ilv  jcQoOviHuv  zov  Xiytiv  ix- 
zizafttv/jV  tynvztg.  zov  61.  vovv  xm- 
Xvöfttvov  v:xo  ZTJg  Xi'jd-ijg  OQmvzeg. 
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Aus  dem  Kommentar  des  seligen 
Hippolytus,  Bischofs  von  Bostra, 
zum  Evangelium  des  Johannes  und 

der  Auferweckung  des  Lazarus. 

Gleichwie  ein  Kind,  wenn  die 
den  Knaben  liebende  Mutter  ihm 
die  Brust  reicht,  mit  Freuden  die 
zarte  Nahrung  einsaugt,  aber  weint 
und  auch  die  Mutter  sich  betrübt, 
wenn  die  Milchtropfen  gerinnen  und 
die  Gänge  der  Brust  sich  verstopfen, 
da  sie  dann  wohl  noch  den  Wunsch 
hat,  weiter  Nahrung  zu  geben,  die- 
selbe aber  nicht  mehr  hervorquellen 
sieht, 

so  auch  werden  wir  uns 
freuen,  wenn  wir  zuerst  von  der 
Erde  weg  die  Brüste  der  Erkennt- 
nis euch  darreichen  werden  und  ihr 
die  Milch  des  Wortes  einsaugen 
werdet.  Aber  wenn  in  Folge  von 
Vergessenheit  unsre  Erkenntnis  von 
uns  gegangen  ist  und  das  Wort  ver- 
lassen hat,  dann  werdet  auch  ihr  euch 
erzürnen  als  solche,  die  der  evan- 
gelischen Lehre  der  Erkenntnis  be- 
raubt worden  sind,  sowie  auch  wir, 
die  wir  (immer  noch)  ein  Sehnen 
darnach  haben,  das  Wort  auszu- 
breiten, aber  die  Erkenntnis  in  Folge 
von  Vergessenheit  gehindert  sehen, 
uns  betrüben  werden. 


1  Griechisch  Chrysostomus  ed.  H.Savile  VII.  F:ton  1612  S.  528— 530  (ed.  B.de 
Montfaucon  XI.  Paris  1734  S.  8.50— 852;  editio  Parisina  altera.  XI.  Paris  1838  S.  943 
—  946;  Migne  LXII  Col.  775—778).  —  Armenisch  Pitra,  Analecta  sacra  II.  1884 
S.  220 — 230  nach  einem  codex  Venetus  der  Mechifaristen. 
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'AX)'iacog TOVTO  ovfißeß)jy.fv?'jftw. 
'iva  yvmfiEV,  oxi  ..ovxt  ruv  üt^ov- 
Tog,  ovöe  Tov  TQEyßVTog,  ovöe  tov 
öicöxovTog,  aX/.a  zov  e/.tovvrog 
5  ihov".  ötvQo  ToiyaQovv.  kjttidtjjttQ 
üeog  ölömoi  rolg  Xeyovoi  Z«?"'-  ov 
öia  ryv  a^iav  tcTjv  liyövxcov.  lO.Xa 
öia  Ttjv  -/iQtluv  xmv  uxovüvxcov. 
avxov  JtaQaxaXioavxig ,  djto  xcöv 
10  aQxiojg  vfilv  vrtavayrmo&tvxmv 
ivuyyE).ixä)v  avuyvcoOftcixiov  xaxa 
övvafiiv  x6  jioxif/ov  xTjg  öiöaoxa- 
Xiag  aQvacöfie&a  i^äfia. 

15 

,!nvxigna&Ev<5i>.(ft)oiv.AaCaQog 
ajci)  BijO-aviag  ex  x7jg  xcofiijg  MaQiag 
xal  MuQ&ag  xTjg  aötXcpiigavxyg.  >)v 
6b  Muijut  7j  aXeifaoa  xbv  xvi)iov 

20  fit\i(p.ijg<) a6t/.(fugA(xCa{)og i'iO&iVEi. 
eIjts  6h  o  IijOovg'  ovx  toxiv  ?)  uoO-i- 
vtict  avx7j  jTQog  O-ävaxov.  cü.X  vju(t 
xtjg  d6$,)/g  xov  O^tov.  'iva  6o^aOt)^ii 
o  d-Eog  6i    avxijc."    Ai>{hv:;r(>fft(imi> 

25  Xiym  ,.»/  aoOtVEtu  avTt)  ovx  tan 
jtQog  &dpaxop.  äXX'  vsisq  xtjg  (Jog?/^ 
xov&tov"'  ovxlaxiv dod-ivfia.  aXX 
hvayytXiw  ovx  loriv  uoShh-iict.  uXX 
aO(füXtia.   m  dö&ivtiu  ä{Hwioxovv- 

30  rmv  tuxQt,  mattcag  o6r}yi.  d^ava- 
xov  tii'xijraXi ,  6iaßo'/i.ov  arxiöixt. 
oioxt/olag  uQX'iyi-  oj  uolh'vtue.  (f(<t- 
rtjg  i^tfiiXu  aQQijXXE.  Jtloxtmg  6t- 
6a(ixaXb.    ivatßtlag    olxoroiit.     o 

35  uod-ivua  jtvfttxovg  rfw^ütv  ustdoo- 
ßüvaa,  xal  l6Qo)xng  ßanxlofutxog 
6(>ool^ovoa.  xal  X.aftJUias  aroXag 
tpvx'jg  l^Vfpalfovoa.     (u  aot^ivtia. 

2  ROm.  9.  16.  —  16  Job.  11. 1.  2.  - 

R2  dpnijt]  i/'i!Z']C  "">  Ran<1e  Savile. 


Hippolytus 

Es   ist  dies  aber  sicherlich  ein- 
getroffen, weuu  wir  bedenken,  dass 


es  „nicht  am  Laufen  und  ihm  Nach- 
jagen liegt,  sondern  am  Erbarmen 
Gottes'".  Kommet  also,  da  Gott 
denen,  die  ihn  hören  wollen,  sein 
Wort  verkündigen  wird;  nicht  weil 
die  Verküudiger  würdig  sind,  son- 
dern weil  es  für  die  Hörer  nötig 
ist.  Dies  lasst  uns  bitten,  und  zu 
dem  jetzigen  Wissen,  das  aus  unsrer 
eigenen  Kraft  entsprungen  ist,  wer- 
den wir  noch  trinken  einen  Trank, 
geschöpft  aus  der  Quelle  der  Ge- 
lehrsamkeit. 

„Es  war  ein  kranker  Mann  in 
Bethania,  mit  Namen  Lazarus,  aus 
dem  Dorfe  Marias  und  Marthas, 
seiner  Schwestern.  Es  war  aber 
Maria,  die  den  Herrn  mit  Öl  ge- 
salbt hatte  und  deren  Bruder  La- 
zarus krank  war.  Es  sandten  alxT 
seine  Schwestern  zu  ihm  und  spra- 
chen: Siehe,  den  du  lieb  hast,  ist 
krank.  Es  spricht  aber  Jesus:  Die 
Krankheit  ist  nicht  zum  Tode,  son- 
dern zur  Ehre  Gottes".  Es  ist  keine 
Krankheit  zum  Tode,  sondern  eine 
gute  Nachricht;  es  ist  keine  Krank- 
heit, sondern  ein  Missverständnis. 
0  Krankheit,  die  die  Kranken  ge- 
sund macht,  die  Gläubigen  leitet, 
dem  Tode  entgegentritt,  ein  Feind 
des  Versucliers  ist  und  zur  Erlösung 
führt!  0  Krankheit,  die  die  Grund- 
lage der  Seelen,  die  sichere  Lehrerin 
der  Gläubigen  und  die  Führerin  zur 
Friimmigkeit  ist!    ü  Krankheit,  die 

21  Job.  11,  I.  —  25  Job.  11.4. 
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ovQuviov  UQTOV  srarioxs.   jriorerog 
/Mfi:ra6ovxt  aQiaxE.  öiaßo/.ovjrayig 


..'Ort  6i  7jxovo£v.  ^ijoiv.  o  Iijoovg. 
TOTE  (liv   'ifietvtv  Iv  m  ijv  tosioj 
10  ovo  7jfit'oc(g'\    t'i  6e  to  avayxcüov 

TOV     EjnfCElPCU     TOV    XVQIOV    uxov- 

OaVTa,    xal    ,«;)    tvO-iis    ajitXd-Eiv 
jiQog  TOV  uoQ-EvovvTa;  a?.?.a  Jtav- 

TCOg     E^EÖEXETO     TOV    d^aVaTOV    TOV 

15  AaCafiov.  ojcmg  sv  rä  d-avciTm 
iiEiCova  Tojv  d-avfiaTOVQYrjiiarcov 
xjjv  JtiOTiv  Tolg  oQfäoiv  Ivötis'ßai. 
(itTu  Tuvra  ovv  Xiyti  xolg  ftad->]- 
Tatg  0  IijOovg'  ..AaCccijog  o  (pi'/.og 

20  ))iimv  xtxoiiojTcir  cüXa  jtoQEvof/cu 
iva  i^vjtviom  avTov".  ay./jd-äg  yaQ 
o  Tcöv  av&Qcöjiojv  d-avuTOg  vjrvog 
.yoQct  rm  xvQtq}  ^.E/.oyiarai.  ..jtoqev- 
ofica.  i'va  tgvjtviao)  avTov".  TiyaQ; 

25  xal  EVTavd^a  cov  ctöwaxElg  Cmo- 
jtoit/oai  TOV  vExnov;  a).)! ov^ovroj 
öty/ivTcu  TfjV  yaQiv  ol  lovdaloi 
t/iov  ciJrovTog'  locog  yaQ  avaOTav- 
Tog  avTov  voftloovoiv  ix  avvrvxiag 

30  Tivos  avußiätoai  tov  yiätuQov.  av- 
Tog  ovv  Eyoi  jra(taytvof/at.  ojtojg 
.raQOVTog  //ov  uvTOjtrai  ytvoiuvoi 
rmv  jran  i,uov  yEvo^iivfov  &av(ia- 
TovQyijaavoiv.  xal  xijv  yuQiv  JtuQ 

35  titov  6te.ä(iEV0i.  Eig  moriv  ßtßaiav 
tvtyßöjoiv. 


die  Fieberoden  heilt,  mit  Taufwasser 
besprengt  nud  weisse  Gewänder 
webt!  0  Krankheit,  die  himmlisches 
Brot  giebt,  und  die  ist  ein  tugend- 
hafter Leuchter  des  Glaubens,  ein 
Fallstrick  für  den  Satan  und  ein 
Siegel  für  die  Menschen! 

„Als  Jesus  diese  Worte  vernom- 
men hatte,  blieb  er  an  dem  Orte, 
wo  er  war,  noch  zwei  Tage".  Aber 
wie?  War  der  Herr  nicht  genötigt, 
Rücksicht  zu  nehmen  auf  das,  was 
er  (soeben)  gehört  hatte,  und  sich 
noch  zur  selben  Stunde  dorthin  zu 
begeben,  wo  die  Gläubigen  seiner 
harrten?  Er  aber  wartet  sicherlich 
darum  Lazarus  Tod  ab,  um  durch 
eben  diesen  Tod  den  gläubigen  Zu- 
schauern seine  herrliche  Wunder- 
kraft zu  beweisen.  „Hierauf  sprach 
Jesus  zu  den  Jüngern:  Unser  Freund 
Lazarus  ist  eingeschlafen,  aber  ich 
will  hingehen  und  ihn  wecken". 
Der  wirkliche  menschliche  Tod  ist 
vor  Gott  eben  gleich  dem  Schlafe. 
Aber  wozu?  Kannst  du  nicht  von 
dem  Orte  aus,  an  dem  du  bist,  den 
Toten  auferwecken?  Wenn  ich  ferne 
bliebe,  so  würden  die  Juden  meiner 
Gnade  nicht  teilhaftig  werden,  denn 
sie  würden  dann  glauben,  der  er- 
weckte Tote  sei  durch  irgend  einen 
Zufall  wieder  lebendig  geworden. 
Aber  ich  will  selbst  hingehen,  auf 
dass,  wenn  ich  dort  bin,  sie  mit 
ihren  eigenen  Augen  meine  Wun- 
derthat  seilen  undsich,  meinerGnade 
teilhaftig  geworden,  zu  einem  festen 
Glauben  überzeugen  lassen. 


8  Joh.  ll.<;.  —  19  Job.  11,  11.  —  23  Joli.  11.  11. 
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,.AäC,aQoc  o  qjtXog  7jfi<äv  xexoi- 
fiijraf  a'/./.a  :toqivoucu  tzvjrvioai 
uvTOV.  Ol  öl:  iiu&i]zcd  axovoavzec 
eiJtoV  xvQiE,  dxsxoif/ijrcu.  oo}9fj- 
5  oiTcu''.  ov  roaovTov  öh  dtoösßöJs 
ujttxQivavTO.  öoov  iaxnixms.  vjtvog 
yctQ  JLijd^aQyixovg  fiev  ßXäjcxu  ejt- 
iXTfivöfuroc.  jtvQtrovs  ös  Xvei 
ficü'/.ov  iÖocÖtojv.     ijtsi6ij  xoivvv 

10  ,,eöoS,av  ol  fia&/]Tal  Xiytiv  xov 
xvQiov  -titti  xt/c  xoiut'joicoq  xov 
vjtvov.  siJTS  fitxa  jraofujoias'  Act- 
C,aQog  o  (pü.oq  ijftäv  ajted-avev  xa) 
ycÜQoy   6i    vuäg.   iva   jriaxfvarjxt, 

lö  ort  ovx  fjfiijt^  ixtl'  a).).a  ayofitv 
jrpoc  avxov.  ..u  ,«/}  9-e).(ov  xov 
f)-ävaxov  xov  aftuQXioXov''  xaiosi 
vvv  ijH  &uvc'cxm  (p'ü.ov;  ..ycdcioj'' . 
ov   öl    kjiavxov,   ovÖE  öia  xov  xt- 

20  d-vicöxa.  aXXa  ..öi  vftä:"'  xt'yj))j{icu 
yao  xm  d-uvuTm  jvoog  xuv  xTjg 
vfisxtQag  Jtiaxsojg  &ifis?.iov.  m 
d-ävaxog.  Xoioxov  aya/J.laoig.  cö 
&c'tvc'.xog.  CcoT/g  aväjtXiwg.    a>  d-ä- 

25  vaxog.  O^avaxov  ?.vx7]Qiov,  ..öcoxrj- 
Qtag  ctnyjiyog".  jrsixxojxoxcov  «r«- 
oxceötg.  xafivovxoiv  avärravotg, 
aod-svovvxmv  Qcöotg.  öixaimv  avä- 
ipvsig'    o)  d-ävaroc  öiaßokov  xaxa- 

30  Xvoig.  öatnoviov  xaih(i(tirOig.  xov 
jiQOJXojrXaßTOi'  Aöafi  avaviojoig. 
(D  &ävaxt.  tv(f(>oovv7)i:  ovvsQyi. 
arf&aooiag  firjvvxä.  yjtQag  yoQevxa. 
iva  ö'e  tmxt[icov  xm  ).öym  Hjtm: 

35  tQyr^txai  'li/Oovg  dg  xijV  Rrjfhaviav. 

1  .loh.  11, 11. 12.  —  10  .Toh.  11, 13. 14. 
25  Hebr.  2,  10.  -  85  vgl.  .loli.  11,  20. 

24  ?<u//5  ä.räny.(u)q\  Xqiozov  Z.ioijv 
uTioTiviwv  um  Kiiiidc  Savile  |  28  nach 
^wai(;-\-xul  iytuivövxtuv  dvüxzrjOiq aftag- 
Tidiv  üifiati  xtd  nm  Hiindp  Savile. 


,.Unser  Freund  Lazarus  schläft, 
aber  ich  will  hingehen  und  ihn 
wecken.  Als  dies  die  Jünger  hör- 
ten, sprachen  sie:  Wenn  er  schläft, 
so  lebt  er".  Mit  diesen  Worten 
haben  sie  weniger  fromm,  als  medi- 
zinisch geantwortet';  denn  (auch)  der 
Schlaf  bringt  Unachtsamen,  die  er 
befällt,  Unheil.  Aber  er  löst  (aller- 
dings) das  Fieber,  und  zwar  noch 
besser  als  der  Schweiss.  Deshalb 
meinten  die  Jünger,  der  Herr  habe, 
als  er  sagte:  er  schläft,  vom  wirk- 
lichen Schlafe  gesprochen.  Aber 
hernach  sagte  er  deutlich:  „Lazarus 
ist  gestorben;  und  ich  bin  froh 
darüber  euretwegen,  auf  dass  ihr 
glaubet".  Aber  lasst  uns  zu  ihm 
gehen,  der  nicht  den  Tod  des  Sün- 
ders will,  und  der  sich  freut.  Ich 
freue  mich  nicht  über  den  Tod  des 
Menschen,  nicht  um  meinetwillen, 
und  nicht  um  des  Toten  willen, 
sondern  um  euretwillen.  Ich  wähle 
(aber  auch)  den  Tod,  wenn  es  nötig 
ist,  um  euren  Glauben  zu  befestigen. 
0  Tod,  der  für  Christus  die  Freude 
der  Freuden  ist!  0  Tod,  der  das 
Leben  verleiht!  0  Tod,  der  des 
Todes  Aullösung  und  der  Grund 
der  Erlösung  ist!  0  Tod,  der  die 
Aufrichtung  der  Gefallenen,  die 
R\ihe  der  Müden,  die  Genesung  der 
Kranken,  die  Wiederherstellung  der 
Genesenden,    die    Versöhnung    der 

15.  —  16  Ezecli.  18,  23.  —  18  Joh.  11, 15. 
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o.jii]VX7]Cav  avxä)  al  aösXfpal  Aa- 
ULQov,  jtQOOJtiJtrovai  xolg  yovaOL 
rov  xvQLOv  xlcdovOcu  xcä  lijovoca' 
..xvQiE,  si  i]q  (aöe,  ovx  av  aJttd-avev 

5  i'jfimv  6  d6B?.<p6g".  «()«  yccQ  ovx 
IjV  sxil;  dZ?.a  rm  (tev  ocöf/azi  ovx 
l]v  ixBl,  rf]  6e  &s6Tt]Tt  ov  (lovov 
kxEl,  dV.a  xcd  iv  ovQavolq.  jtmg 
ydn    eyivcoGxe  xo   Jtore   cmid-avev 

10  o  AäCuQoc,  d  fi7]  jcagmv  i]v  xaxa 
rijv  cwQaxov  övvafttv  rr/g  d^EOxrj- 
xog;  xai  eZeyov  ,,xvQie,  d  i]g  cbös, 
ovx  av  djted-avsv  r/fimv  o  adslqiog". 
djTE  6'e  ^Qog  uvxag  o  xvQiog'  jtL- 

15  oxEvoaxE,  xcd  oipeo&s  x/jv  66^av  xov 
d-sov  ÖlöÜoxodv  öxt  xmv  tQycov  xcöv 
dyad-äv   i)   jiioxig   eot'iv  UQyjiyog. 

»xal  ß-EoiQ/'jOag  avxag  x?.aiovOug,  xai 
rovg  JiuQOVxag  'lovöaiovg,  „evEßQi- 
20  firjOaxo  xcö  jtVEVfiaxi.  xai  Ixc.Qa^EV 
_      kavxöv,  xai  eiJtEV  Jtov  XEdslxaxE 

■  avxöv;"  xl  icxi  xo  „EVEßQiftrjoaxo 
m     xcö  jtVEVtiaxC;  exÖei^cu.  cr/a.-rijXE. 

■  xai  [lEx'  oXiyov  EVQ7jaEig  xov  ^r/xov- 
25  flEVOV  XljV  Xvoiv.     ..axciQcc^EV  tccv- 

xöv .  ovx  ojg  i'/ftEig  vjto  ÖEt?.lag  >/ 
/.v:t?]g  xccQaaoöfiE&u,  cü.i^  avxog 
„tavxov  ixÜQa§EV".  xalXiyEf  ..xov 
xiD-EixaxE  avxöv;"  ctQa  yctQ  i/yvoEi 
:m  Jtov  xb&ajixai,  o  ayvcoxcog  -röxs 
xtxEXtvxrjXtv;  dXXct  fuyvvsi  xä  av- 
Q-Qcöjciva  Q?]itaxa  xolg  G-eIoic  d-av- 
(iaxovny/jfiaoiv ,  iva  öel§>j  oxi  xai 
av'&Qcojtog  ijv,  xa&a  xcd  o  JtQO^r]- 
ZTjg  X.äyer  ..xai  ca'DncoJtog  loxiv. 
xcd  xig   yvoiOkxuL  avxov;"    xovxo 


Sünder  und  die  Ruhe  der  Gerechten 
ist!     0   Tod,   der   des  Versuchers 
Vernichtung,  der  Teufel  Untergang 
und  'die  Wiedergeburt  des   erster- 
schaffenen Adam  ist!     0  Tod,  der 
der  Freuden  Spender,  der  Unschuld 
Wahrzeichen   und  der  Freude  Er- 
fiülung  ist!    Wozu  aber  wiederhole 
ich  noch  weiter?    Er  kommt  nach 
Bethania,  und  die  Schwestern  La- 
zarus  gehen  ihm   entgegen,  fallen 
vor  dem  Herrn-  nieder,  weinen  und 
sagen:  „Herr,  wenn  du  hier  gewesen 
wärest,  so  wäre  imser  Bruder  nicht 
gestorben".    Er  aber  war  nicht  zu- 
gegen gewesen  im  Leibe,  wohl  aber 
in    seiner  göttlichen  Natur;    nicht 
nur  dort,  sondern  auch  im  Himmel. 
Aus  welchem  Grunde  aber  war  er 
nicht    dort    gewesen,    als   Lazarus 
starb?    Und  warum,  wenn  er  den- 
noch dort   gewesen  ist,   war  er  in 
seiner  unsichtbaren  Natur  dort,  wo- 
bei er  selbst  (jedoch)  sah?    „Herr, 
sagte   sie,   wenn  du  hier  gewesen 
wärest,  so  wäre  unser  Bruder  nicht 
gestorben.  Es  spricht  aber  zu  ihnen 
Jesus:  Glaubet,  so  werdet  ihr  die 
Ehre  Gottes  sehen".    Er  wollte  sie 
aber  lehren,   dass   der   Glaube   der 
Weg  zu  guten  Thaten  sei.    „Und 
als  er  sah,   dass   sie  weinten,   und 
auch    die  Juden   weinten,    die  mit 
ihnen  waren,  ergrimmte  er  im  Geiste 
und  betrübte  sich  selbst  und  sprach: 
Wo  habt  ihr  ilm  hingelegt?"    Wer 


i  .loh.  11,21. 
85  Jer.  17,  9. 


9  vgl.  Job.  U,  14.  -  12  Job.  11,  21.  -  19  Job.  11,  33.  34. 


zi^anrai]  xiBtiiai  am  Rande 


Savile. 
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ÖS  :>rQO£ra§ev  i'va  otj/jcelv)],  ort  xa\     ist  der,   der  im  Geiste  ergrimmte? 
«;.;.o  TL  EöTiv,  Öjcsq  eazL  d-tög.  Gedulde    dich,    Geliebter,    und   in 

kurzer  Zeit  wirst  du  die  gewünschte 
Lösung  erhalten.     Er  betrübt  sich 
5  selbst;   nicht  wie  wir  durch  Kum- 

mer oder  durch  Verzweiflung  be- 
trübt werden,  sondern  er  selbst  be- 
trübte sich  selbst  und  sprach:  Wo 
habt  ihr  ihn  hingelegt?  Wusste  er 
10  denn  nicht,  wo  jener  hingelegt  wor- 

den war,  er,  der  doch  den  Zeitpunkt 
des  Todes  kannte?  Er  brauchte 
eben  hier  menschliche  Worte  bei 
einer  göttlichen  Wunderthat,  auf 
15  dass  er  sich  als  einen  Menschen  zeige, 

wie  (auch)  der  Prophet  spricht:  „Er 
ist  Mensch,  und  wer  kennt  ihn?'" 
Und  er  wünscht,  dass  deutlich  würde, 
dass  er,  der  Gott  war,  etwas  ande- 
20  res  sei. 

Aber  er  zeigte  sich  durchaus  und  wirklich  als  Menschen  (auch) 
dadurch,  dass  er  weinte;  und  wie  er,  durch  die  Vorsehung  mit  einem 
Leibe  versehen,  gleich  wie  ein  Mensch  war,  obgleich  er  der  Ehre  der 
Göttlichkeit  teilhaftig  war,  so  ass  er  auch  (als  Mensch),  obgleich  er 
25  Gott  war.  Dies  aber  ist  noch  Yerwunderlicher,'  dass  er  zu  trinken  ver- 
langte, er,  der  doch  die  (ganze)  Welt  tränkte.  Denn  er  sprach  zu  dem 
samaritanischen  Weibe:  „Gieb  mir  zu  trinken",  und  seine  Stimme  er- 
hebend fuhr  er  fort:  „Wen  es  dürstet,  der  komme  und  trinke  bei  mir". 
Er  schlief  auf  dem  Meere,  um  die  Natur  seines  Leibes  zu  erproben,  und 
30  erwacht,  sandte  er  die  Wogen  des  Meeres  schlafen,  auf  dass  du  merkst, 
da.9s  er  sowohl  schlafen  könne  als  auch  in  den  Schlaf  schicken.  Als 
Gott  sah  er  alles  voraus,  was  an  jedem  Orte  geschah,  und  als  Mensch 
durchwandelte  er  Galiläa  und  kam  nach  Bethania,  dem  Dorfe  Lazarus. 
Räumlich  und  körperlich  von  dem  Orte  getrennt,  ist  seine  Seele  dennoch 
35  hier  gegenwärtig,  und  vermittelst  der  Kraft  der  Göttlichkeit  weiss  er 
voraus  und  erzählt  in  Galiläa,  was  in  Judäa  geschehen  ist:  „unser 
Freund  Lazarus  ist  eingeschlafen".     Und  obgleich  er  sich  nicht  in  der 

27  Job.  4,7.  —  28  Job.  7,  37.  —  29  vgl.  MiUtb.  8,  240".  Mark.  4,3Sf.  Luk. 
8,  23  f.  —  80  Job.  11,  11. 

21  Armcnisrh  Pitra  Analecta  sacra  Bd.  IV.  Paris  18S3  S.ü4— 67  nach  cod. 
:\Tm.  PariBiiius47  Bl.Oüvft'. 
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Nähe  befand,  sah  er  dennoch  alles,  was  an  diesem  Orte  geschah,  und 
fragte,  als  er  sich  dem  Dorfe  näherte:  „Wo  habt  ihr  ihn  hingelegt?" 
Wer  aber  wird  es  wagen,  Christus  der  Unwissenheit  zu  bezichtigen, 
weil  er  die  Frage  that:  „Wo  habt  ihr  ihn  hingelegt?".  Wenn  ihr  aber 
5  an  seinen  Worten  Anstoss  nehmt,  so  bedenket,  dass  auch  Christus'  Vater 
ähnliche  Worte  gebraucht  hat,  als  er  sprach:  „Adam,  wo  bist  du?" 
Wenn  nun  die  Worte:  „Wo  habt  ihr  ihn  hingelegt?"  Unwissenheit  aus- 
drücken, so  thun  es  gleicherweise  diejenigen  des  Vaters:  „Wo  ist  dein 
Weib  Sara?".     Denn  diese  Redeweise  ist  mit  jener  verwandt.     Christus 

10  fragte:  ,,Wo  habt  ihr  ihn  hingelegt?";  und  im  alten  Testament  fragte 
Gott:  ..Wo  ist  dein  Bruder  Abel?"  Aber  es  wird  vielleicht  jemand  ein- 
wenden, dass  dies  keine  Lösung  der  Frage  sei,  sondern  vielmehr  eine 
Vermehrung  der  Verwirrung,  da  dadurch  deutlich  würde,  dass  nicht 
nur  Christus  fragte,  sondern  auch  sein  Vater.     Wenn  dem  so  ist,   so 

15  muss  nun  der  Sinn  erklärt  werden,  sowohl  von  des  Vaters,  als  auch 
von  des  Sohnes  Reden.  Lerne  nun  zuerst  den  Sinn  derjenigen  kennen, 
die  an  unserer  Stelle  (Christus)  gethan  hat;  verstehe  ich  die  Rede  dieses 
hier,  so  verstehe  ich  auch  die  jenes  dort;  denn  ich  behaupte,  dass  dieser 
kein   anderer  sei  als  jener.     Was  aber  im  Evangelium  erzählt  ist,   das 

20  beziehen  wir  (dann)  auf  den  Vater,  und  was  im  alten  Testament  erzählt 
ist,  das  bringen  wir  iu  Zusammenhang  mit  dem  Sohne;  denn  nichts, 
weder  im  alten  noch  im  neuen  Testament,  ist  ohne  Christus'  Kraft  ge- 
worden, wie  dies  auch  Johannes  mit  folgenden  Worten  von  der  Er- 
schaffung bezeugt:  „Alles  ist  durch  ihn  geworden,  und  ohne  durch  ihn 

25  ist  nichts  geworden".  Welchen  Sinn  hat  nun  die  an  Kain  gestellte 
Frage:  „Wo  ist  dein  Bruder  Abel?"?  Merke,  dass  üim  Gott  durch  diese 
Frage  den  Weg  für  die  Autwort  bereitet  hat;  er  richtet  eben  den  Men- 
schen als  ein  gerechter  Richter.  Und  du  meinst,  aus  seiner  Unwissen- 
heit sei  die  Frage  entsprungen,  weil  Kain  seinem  Wohlthäter  die  That 
verbergen  wollte.  Er  antwortete:  „Ich  weiss  es  nicht;  bin  ich  etwa 
meines  Bruders  Hüter?"  Und  dass  er  nicht  begriffen  hatte,  dass  Gott 
dennoch  den  richtigen  Sachverhalt  kannte,  bezeugt  der  Allwissende 
(selbst,  indem  er  gleichsam  spricht):  Als  ich  aus  freien  Stücken  Un- 
wis.senheit  vorgab,  glaubtest  du,  ich  habe  wirklich  aus  Unwissenheit 
gefragt.  Damit  du  nun  siehst,  dass  dies  in  der  That  so  ist,  erfahre  die 
Kenntnis  des  Allwissenden,  der  antwortet:  „Die  Stimme  von  deines 
Bruders  Blut  schreit  zu  mir  von  der  Erde".  Erfahre  daraus  auch  die 
Kenntnis  des  Allbelebenden,  und  warum  er  zu  den  Juden  sagte:  „Wo 
habt  ihr  ihn  hingelegt?"    Das  Volk  bestand  aus  einem  Haufen  undank- 

2  .loh.  11,  34.  —  6  Gen.  3,  9.-8  Gen.  18,  9.  —  11  Gen.  4, 9.  —  24  Joh.  1, 3 
—  2fl  Gen.  4,  0.  —  30  Gen.  4,  9.  —  3«  Gen.  4,  10. 
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barer  Zuschauer,  die  die  Wuuderthaten  Gottes  nicht  verstehen  -wollten, 
die  sie  noch  weniger  begriffen  und  die  durch  Undankbarkeit  ihr  Er- 
staunen zu  verbergen  suchten.  Er  sah,  wie  sie  spotteten  und  über  seine 
Wunder  lachten;  er  schaute  sie  an-,  ob  sie  (vielleicht)  seine  Kraft  sehen 

5  wollten,  und  ob  er  Freude  bereite  dem  Kunstvolles  Schaffenden,  wie  es 
auch  David  bezeugt  mit  den  Worten:  „In  deiner  grossen  Kraft  haben 
dir  deine  Feinde  gelogen".  Doch  nun,  was  soll  ich  thun?  Christus 
hatte  die  Möglichkeit,  im  Verborgenen  hinzugehen,  besonders  da  er 
nicht   brauchte   körperlich   hinzugehen,   sondern  seine   Kraft   hinsenden 

10  konnte.  Er  konnte  vermittelst  der  Strahlen  seiner  Kraft  das  Grab  spren- 
gen und  den  Toten  erwecken,  und  in  Licht  verkehren  den  dunkeln 
Kerker.  Aber  er  wollte  diese  Undankbaren  zu  Zeugen  seiner  Wunder- 
thaten  machen.  Er  kommt  der  Menge  dieser  undankbaren  Zuschauer 
zuvor  und  nötigt  sie,  ihm  das  Grab  zu  zeigen,  indem  er  spricht:  „Wo 

15  habt  ihr  ihn  hingelegt?"  Und  sie  antworteten:  „Komm  und  sieh  das 
Grab".  Und  er  spricht  zu  ihnen:  „Wälzet  den  Stein  weg".  Du,  der 
du  der  Wohlthiiter  deiner  Jünger  gewesen  bist  und  der  du  ihnen  als 
Vermächtnis  deine  Kraft  hinterlassen  hast,  und  der  du  zu  ihnen  gesagt 
hast:  „Wenn  ihr  Glauben  hättet  wie  ein  Senfkorn  und  würdet  zu  diesem 

20  Berge  sagen:  Verändere  dich!  und  er  würde  sich  verändern",  bist  du, 
der  du  ihnen  solche  Macht  verliehen  hast,  nicht  imstande,  einen  kleinen 
Stein  vom  Eingang  der  Höhle  wegzuwälzen?  Aber  (er  handelte  so) 
ihretwegen,  wie  wir  schon  früher  bemerkt  haben;  denn  die  Zuschauer 
waren  ungläubig  und  hätten  (hernach  1  sagen  können,   die  Tbat  beruhe 

25  auf  Betrug  und  einer  Augentäuscbung;  es  habe  ein  Scheintoter  in  der 
Gruft  gelegen;  und  er  habe  den  Schein  erwecken  wollen,  als  rufe  er 
und  als  höre  der  andere.  Deswegen  nun  führt  er  sie  zum  Grabe,  damit, 
nachdem  sie  den  Stein  weggewälzt  hätten,  der  Gestank  an  sie  heran- 
komme und  so  ihnen  Zeugnis  ablege  dafür,  dass  der  Tote  wirklich  ge- 

30  storben  sei.  Auf  dass,  nachdem  sie  an  den  Tod  des  Gestorbenen  ge- 
glaubt hätten,  sie  auch  an  dessen  Auferstehung  nicht  mehr  zweifeln 
würden.  Diesen  Ausweg  hatte  der  Herr  ersonnen,  als  er  (nach  ßethania) 
hinabkam.  Wende  nun  deine  Aufmerksamkeit  auf  diis,  was  unmittelbar 
darauf  folgt.     Es   nähert  sich  Martha  dem  Steine  und  spricht:  „Herr, 

35  er  stinket,  denn  er  ist  schon  seit  vier  Tagen  (tot)".  Aber  der  Alibe- 
lebende, der  sich  seiner  Kraft  durchaus  bewusst  ist,  spricht  (gleichsam): 
leb  möchte  dies  auch  durch  euch  erfahren,  sprechet  und  wiederholet 
auch  ihr:  Er  stinket  schon!  auf  dass  (liernach  auch)  seine  wirklich  statt- 
gehabte Auferstehung  gepredigt  werde.     Mehrmals  wurde  sein  Tod  be- 

G  Psalm  05  (CG),  3.  —  15  vgl.  Job.  11,34.  —  16  Job.  11,39.  —  19  Matth.  IT.Jii. 
—  34  Job.  11,  39. 
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stätigt,  auf  dass  die  Thatsache  seiner  Auferstehuug  einmal  verkündet 
würde.  Daraufhin  bringt  der  Allbelebende  etwas  anderes  in  Ordnung: 
P  er  blickt  gen  Himmel  und  ruft  den  Vater  an  mit  den  Worten:  „Vater, 
ich  danke  dir,  dass  du  mich  erhört  hast".  In  diesen  Worten  sehen  die 
5  Schüler  der  Ketzer  eine  Andeutung,  und  fallen  mit  folgenden  Worten 
darüber  her:  „Du  siehst,  wie  die  Sache  sich  verhält:  der  eine  bittet,  und 
der  andere  wird  gebeten;  der  eine  fleht,  und  der  andere  hört  auf  das 
Flehen.  Siehst  du  ein,  dass  der  Vater  der  Urheber  des  Wunders  ist,  und 
dass  er  dem  Sohne  die  Wunderki-aft  (erst)  verleiht?"     Aber  wie  schon 

10  früher   öfter  gesagt  worden  ist,   (sprechen  sie  so),   weil  sie  die  Werke 

des  Allbelebenden  nicht  mit  Dankbarkeit  annehmen  wollen.     Aber  da 

sie  schon  früher  einmal  der  Lästerung  bezichtigt  und  widerlegt  worden 

sind,  so  sollst  du  dir  dieses  merken  an  dem  Tage,  an  dem  du  es  liest. 

Es  spricht  zu  ihnen  der  Allbelebende:  Ich  habe  euch  viele  gute 

15  Werke  gezeigt  von  meinem  Vater;  wegen  welches  dieser  Werke  wollt 
ihr  mich  steinigen?  Es  antworteten  ihm  die  Juden:  Wegen  eines  guten 
Werkes  steinigen  wir  dich  nicht,  aber  wegen  deiner  Lästerung,  dass  du, 
obgleich  ein  Mensch,  dich  in  deinem  Sinne  zu  Gott  machst  und  Gott 
deinen   Vater  nennst.     Dies   ärgerte  eben  die  Juden   am   meisten,   dass 

20  er  Gott  seinen  Vater  nannte.  „Es  ärgerten  sich",  spricht  er,  „die  Juden 
über  Christus  nicht  nur,  weil  er  den  Sabbat  brach,  sondern  weil  er  Gott 
seinen  Vater  nannte  und  sich  Gott  gleichstellte".  Und  weil  sie  es  für 
eine  Lästerung  hielten,  dass  er  Gott  seineu  Vater  nannte,  benutzte  er 
das  Grab  gleichsam  als  Gerichtshof  und  stellte  als  Richter  die  Wahr- 

25  heit  fest,  indem  die  umstehende  undankbare  (Menge)  die  Zeugen  bildete, 
auf  dass  sie,  die  gesprochen  hatten:  „Du  lästerst,  indem  du  dich  in  dei- 
nem Sinne  Gottes  Sohn  nennst  und  ihn  deinen  Vater",  es  mit  ihren 
(eigenen)  Augen  sehen  und  mit  ihren  Ohren  hören  sollten,  indem  er  da- 
durch gleichsam  zu  ihnen  sagte:  Ich  rufe  ihn  hier  vor  euch  an;  wenn 

30  er  sich  nun  darüber  erzürnt,  dass  ich  ihn  Vater  nenne,  und  es  eine 
Lästerung  ist,  wie  ihr  meint,  so  wird  er  mich  nicht  erhören:  wenn  er 
mich  aber  erhört,  so  ist  es  sicherlich  klar,  dass  er  in  der  That  mein 
Vater  ist:  „Vater,  ich  danke  dir,  dass  du  mich  ei-hört  hast"  vmd  „dass 
du  mich  jeder  Zeit  erhörst".  So  spricht  er  zu  denen,  die  um  ihn  herum- 
ö  stehen.  Wenn  er  sich  darüber  erzürnt,  da.ss  ich  ihn  Vater  genannt 
habe,  und  es  für  eine  Lästerung  ansieht,  wie  ihr  meint,  dann  wird  er 
nicht  Mitarbeiter  eines  Lästerers  sein  (wollen).  Aber  wenn  ich  den 
Toten  rufe,  und  dieser  gehorcht  meinem  Befehle  und  steht  auf,  dann 
ist  es  nicht  das  Werk  eines  Lästerers,  sondern  der  Befehl  Gottes  und 
10  des  Sohnes  Gottes. 

3  Job.  11,  41.  —  20  Job.  5, 18.  —  33  .loh.  11,  41.  —  Job.  11,  42. 
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Dass   dies   der  Sinn  der  Bitte  ist,   und  dass  sie  nicht  (etwa)  einem 
Mangel  von  seiner  Seite  entsprungen  ist,   sondern  vielmehr  der  Förde- 
rung der  Zuhörer  und   dem  (Bedürfnis)  nach   einem  Gebet,  bezeugt  er 
selbst,  indem   er  spricht:  „Ich  danke  dir,   Vater,  dass  du  mich  erhört 
ö  hast.     Aber  ich  thue  dies  des  Volkes  wegen,  das  hier  versammelt  ist, 
auf  dass  sie  glauben,  dass  du  mich  gesandt  hast'".   Niemand  soll  ferner- 
hin mehr  die  Wahrheit  verdunkeln;  niemand  soll  mehr  gegen  die  Fröm- 
migkeit  ankämpfen;    niemand    soll   mehr   sein  (Christi)   Kommen,    das 
unserer    Erlösung    wegen    geschah,   zu    Ehren    des    Feindes   verkehren. 
10  Deinetwegen   wurde   er  der  Menschenfreund,   nicht  damit  er  seine  (ur- 
sprüngliche) Natur  ablege,  sondern  damit  er  die  Gefallenen  aufrichte. 
..Ilov  TeO-fiy.ccTB    cwröv;"    ?)   de         „Und  er  sprach:  Wo  habt  ihr  ihn 
Muq'iu'  y.tQXov.  cprjoiv.  xal  LÖe.  XV-     hingelegt?"  Aber  Maria  antwortete: 


Qis.  xal  köaxQvaev  6  'lijoovg'.   rig 

15  öe  XQtia  öaxQvsiv,  ov  f[ie)J.iv  avi- 
OTttv  fisT  oXiyov;  ä)j'  eöäxQvotv 
o  ItjOovs.  'iva  t6  ovfijrad-eg  xal  xo 
(pü.avii-ocojtov  jtfQi  xovs  o/torpvZovG 
■)]fitv  v:xoösi^)j'  iöaxQvotv  o  Iijaovg. 

20  <W  t6  .,x?.a'uiv  fisra  x).aiövTcov" 
iQyqy  (icOJ.ov  /j  ?.6yo}  öah'c^>i'  ..löa- 
x{tvotu  o  Iijoovg"'  iöaxQvokv.  ovx 
ijttv&ijösv.  TO  [liv  aöäxni'Tov  jtav- 
xeXmg  «c  asrijveg  xal  ajravD-Qmjrov 

25  JtaoaixovfiiPog ,  tu  6e  (piy.ojievthig 
mg  aytvsg  xcd  avavÖQOv  öimd^ov- 
fievog'  xa^iv  öe  tJrixiO-ug  xij  ovfi- 
jtaiyda  iday.Qvotv.  t(>yj:xai  ijü  xo 
Ojr>'i?Mioi>.  xal   d-eojQel  ?.id-ov  ejri- 

30  xsifievov  X(p  iivtjfiari.  xtXtvn  xolg 
JtaQeoxc'jOiv  lovdaiotg  ajroxv/Lioai 
xov  Xiit^ov  cijro  xov  oxöftaxog  xoi) 
ajttj/.aiov.  o  kiycov'  .,tai>  jzIotiv 
tX'l^i  w§  xöxxnv  aivajrsmg,  igtlxs 

35  TW  oQSi  xnvxo)-  aQ&t]Ti  xal  ßX/j- 
S^t/xi  dg  xt/v  öaP.«0(;«f,  xal  ytvt'i- 
aixai  vfilv"  ^(Jig  pvi'  avxog  döv- 
vaxtlg  d:!toxv/.loai  xov  XAd^ov;  dXX' 

12  Job.  H,.34.  3.i. 


4  Job.  11,  42.  - 
»3  Matth.  17.211. 
12  Gri('elii.si>h 


„Herr,  komm  und  sieh.  Und  Jesus 
weinte".  Wozu  aber  musste  er  wei- 
nen, wenn  er  jenen  doch  kurze  Zeit 
darauf  auferwecken  wollte?  Es 
weinte  Jesus,  weil  er  uns  das  Mitleid 
und  die  Menschenliebe  gegenüber 
unseren  Nächsten  lehren  wollte.  Es 
weint  Jesus,  weil  er  uns  „mit  den 
Weinenden  zu  weinen"  mehr  durch 
die  That  als  durch  Worte  lehren 
wollte.  „Es  weinte  Jesus"  und  blieb 
nicht  ohneXhränen;  er  schämte  sich 
ihrer  nicht,  sondern  duldete  sie 
durchaus  und  stellte  uns  dadurch 
gleich.sam  als  unmenschlich  hin. 
Aber  seine  Nächstenliebe  überwand 
bei  ihm  die  geringe  Geburt  und 
die  Schwachheit;  und  er  weinte  aus 
Teilnahme,  indem  er  seine  (göttliche) 
Stellung  bei  Seite  Hess.  Er  ging 
hierauf  nach  der  Höhle!;  "°'l  ^1*  '-^'' 
einen  Stein  über  das  Grab  gelegt 
sah,  befahl  er  den  zunächst  stehen- 
den Juden,  den  Stein  wegzuwälzen, 
er,    der    gesagt   hatte:    „Wenn   ihr 

-  20  R«ni.  12,  15.  —  29  Job.  11,38.  — 


8.215.  —  .Vrmenlsfh  l'itra  Aualecta  sacra  Bd.  II  S.230. 
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ovx    (Oi    aövi'uTcöv    rovzo    Jtoim,     Glauben   hättet    wie    ein  Senfkorn 

g>}]oiv.  d^-X'  iva  f/ij  öo^coai  (pavra-     und  zu  diesem  Berge  sagen  würdet: 

öiav  elvca  rb  yivöfiavov.  ejtixäoooj     Wechsle  deinenPlatz  und  stürze  dich 

ccvTolc  ToTg  lovdaioiq  löiaiq  x^QOiv     ins  Meer!    so   würde  er  euch  dies 

5  djcoxvZiaai  xov  lid^ov,  ro  {läyiozov     thun".     Er    handelt  aher  so  nicht 

crjjiElov    efiavxcp     y.axa'/.i^iJiävcoV     aus  Unvermögen,  sondern  damit  sie 

'iva  uvxol  f/aQTVQEC  yivojvrcu  rä>v     nicht  glauben  sollten,  die  That  sei 

vjc  sf/ov  yevoijevmv  arjfieiojv.   elra     durch  eine  (blosse) Erscheinung  voll- 

^lExa    xo    djToy.v/.tacu   xov    /.Id-ov,     bracht  worden.  Er  befahl  den  Juden, 

]   10  dvaßyJil'ag  6  'ir/aoig  alg  xov  ovga-     den  Stein  mit  ihi-en  eigenen  Händen 

vöv,  eijtev  ..BvyaQioxä)  ooi.  ^T«Tf().     wegzuwälzen,   auf  dass    sie   selbst 

ort  Tjxovoäg  fiov".  Zeugen  würden  des  durch  ihn  voll- 

..  brachten  Wunders.  Nachdem  sie  hier- 

I  auf  „den  Stein  weggewälzt  hatten, 

'   15  sah  er  auf  gen  Himmel  und  sprach : 

„Vater,  ich  danke  dii-,  dass  du  mich 

erhört  hast; 

ich  wusste  es  aber  (zuvor),  weil  du  mich  jeder  Zeit  erhörst.     Aber  ich 

thue  dies  des  Volkes  wegen,  damit  sie  glauben,  dass  du  mich  gesandt 

;    20  habest".     Er  befahl   aber,   dass  die  Juden  den  Stein  mit  ihren  eigenen 

Händen  weg  wälzen  sollten,  auf  dass  sie  selbst  Zeugen  würden  des  durch 

ihn  vollbrachten  Wunders.    Nun  vernimm  auch,  was  er  bei  anderer  Ge- 

;         legenheit  that.    Alles  dies  aber  vollbrachte  er,  um  die  Juden  zu  belehren. 

^        Jesus  war  auf  eine  Hochzeit  geladen  worden;  und  als  er  hinkam,  hatten 

1   25  sie   keinen  Wein   mehr.     Da  spricht  zu  ihm  seine  Mutter:   „Sie  haben 

5        keinen  Wein  mehr.*    Es  antwortet  ihr  Jesus:  „Meine  Zeit  i.st  noch  nicht 

I        gekommen."    Und  als  er  dies  gesprochen  hatte,  befahl  er  den  Dienern, 

•        die   Krüge   mit   Wasser  zu  füllen;   und  er  verwandelte   das  Wasser   in 

f        Wein.    Wanim  sprach  er:  Füllet  die  Krüge  mit  Wasser?     Konnte  der, 

J30  der  durch   ein   Wort  die   Himmel  geschaffen  und  die  Erde   gegründet 
hatte  und  alles  was  in  ihr  ist,  konnte  er  nicht  selbst  die  Krüge  füllen? 
Aber  er  sagte:   ..Füllet  sie  mit  Wasser".     Warum?   wird  man  fragen. 
Auf  dass,  wenn  sie  die  That  (hernach)  leugnen  sollten,  die  Hände  derer, 
die  das  Wasser  gefüllt,  und  die  Schultern  derer,  die  dasselbe  getragen 
35  hatten,   sie  Lügen   strafen  könnten.     Und  mit  Lazarus  that  er  dasselbe. 
Denn   bevor  er  sich  an  den  Ort  begab,  sprach  er  zu  seinen  Jüngern: 
„Unser  Freund  Lazarus  ist  eingeschlafen".     Aber  nachher,  als  Lazarus' 
Schwester  zu  ihm  gekommen  war.  sagte  er  zu  ihr:  „Dein  Freund  Laza- 
rus ist  gestorben",  und  fragte  sie:  „Wo  habt  ihr  ihn  hingelegt?"   Worauf 
14  .loh.  n.  41.  —  18  Job.  11,  42.  —  24  vgl.  Job.  2,  2—10. 
18  Armoniseh  PitraIV  S.66f. 
Hippolyt'  15 
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sie  antworteten:  „Komm  und  sieh!"  0  neue  und  wunderbare  Sache!  Kurz 
vorher  sagtest  du  zu  den  Jüngern:  „Lazarus  ist  gestorben",  und  jetzt 
fragst  du:  „Wo  habt  ihr  ihn  hingelegt?"  Den  Tod  erzählst  du  den 
Jüngern  voraus,  und  den  Ort  kennst  du  nicht!  Er  kannte  ihn  freilich, 
5  aber  der  Juden  wegen,  die  böse  waren,  handelte  er  so,  deshalb  sprach 
er  die  Worte:  „Wo  habt  ihr  ihn  hingelegt?"  Nicht  aus  Unkenntnis; 
denn  als  er  zum  Grabe  kam,  sprach  er  zu  den  Juden:  , Entfernet  den 
Stein  vom  Grabe.*  Und  sie  thaten  es.  „Indem  er  (darauf)  gen  Himmel 
blickte,  sprach  er:  Vater,  ich  danke  dir,  dass  du  mich  erhört  hast'. 
10  Iloxe  (Je  Jt()ooi]v§aTO ;  vvv  /.«,«-  Wann  aber  betete  er?  Kurz  vor 
ßctVB.  äyujttjxL  ztjv  jiqo  ßQcc/Jmc  dem  jetzigen  Zeitpunkt,  Geliebter. 
Crjrov/iivijv  jtaQct  Oov  /.vaiv  rov 
QijTov'  ön   yag  evtßQifirjOazo  xm 


Jtvevfiari,  xoxs  ji(^ioOi/v§axo.  ..xca 
15  xavxa  tljimv  ixga^e  (pcovfj  f/tyc'i/.tj 
Xiycov,  AaC,aQS,  ötvQo  s§co.  xcd 
£v9-£(og  aS,tj}.&tv  o  XE&-V7jxa>g  öeöt- 
(livoq  xag  X*'P<^?  ''f"  xovg  jtoöag 


„Und 
nachdem  er  so  gesprochen  hatte, 
rief  er  mit  lauter  Stimme:  Lazarus, 
steh  auf  und  tritt  hervor!  Und  zur 
selben  Zeit  kam  der  Gestorbene  her- 


xsiQiaig".   0}  (pmmjq  övva[iig  döijv     vor,  gebunden  an  Händen  und  Füs- 


20  6ia()Q>'jS,aoa.  jrv/.ag  ycO.xag  ovvrnl- 
y}aOa.  fiox^.oig  oiöijQuvg  Ovvi^ka- 
OaOii.  öiaßokovxuxaoxQcöoaoa.  -d-a- 
Vttxov  xuxaQyr'jOaaa.  vixQov  ave- 
yt'iQaoa'  <ä  (pcomjg  övvujiig.  xa  öu- 

25  öxcöxa  (iü.tj  dg  £v  avvayayovou 
xal  avoQ&ovoa.  xal  x6  t^  ovx  ov- 
xcov  dg  zo  tlvcii  jtaQcr/ayovoa'  m 


sen".  0  mächtige  Kraft  der  Stimme, 
die  die  Hölle  zerrissen  und  die  eher- 
nen Thore  gesprengt,  den  Versucher 
in  Ketten  geschlagen,  den  Tod  ver- 
nichtet und  die  Toten  auferweckt 
hat!  0  Kraft  der  Stimme,  die  die 
getrennten  Geister  vereinigt,  zusam- 
mengebracht und  aus  dem  Nichtsein 


gtmvT/g  övvafiig.  xov  xsxQca'j^tQov    ins  Sein   gerufen   hat!     Wenn  du 
vtxQov  mg  t|  vjtvov  tytiQovaa  xal    acht  hast  auf  diese  Stimme,  o  Ge- 


30  zbv  „xtiQiaig  ötöfftivov"  wc  svXv- 
xov  xal  o^vÖQoftta  xov  xacpov  jiQoa- 
yayovoa'  ijiiox7jaov.  äyajt?jxt.  xov 
vovv  oov  xf]  (fcovi}.  xcd  tvQi'jOttg 
avxov  xov  Xöyov  xov  j.iyovxa  Iv 

35  T»7  xoafiojTOua  ..ytvtjb^i'ixfO'  rföjg. 
xal  lytvixo  fpmg'  yivi/l^/jxmoav 
ffioiCTiiQig  kv  xm  GxiQiojfiaxi  xov 
ovQuvov".  xal  iytvovxo.  xov  avxov 
xal  vvv  Xiyovxa  „AaCaiis.  ötvQO 


liebter,  wirst  du  finden,  dass  es  die- 
selbe ist,  die  bei  Erschaffung  der 
Welt  sprach:  .Es  werde  Licht!" 
und:  ,Es  sollen  Liebter  sein  an  der 
Himmehveste!*  (Jesus  rief:)  „Laza- 
rus, tritt  hervor!"  Und  der  schon 
ausgelaufene  Leib  füllt  sich  überall 
wieder.  «Lazarus,  tritt  hervor!"  Und 
die  abgefallenen  Haare  finden  alle 
ihre  richtige  Stelle  wieder  und  pflan- 


14  Job.  11,  43.  44.  —  85  Gen.  1,  3.  14. 

10  Griofhisrh  s.  oben  S.215.  —  Armeni.seh  Pitra  11  S.230f. 
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ts<x>"-  xcu  Ol  a.toQQSvaavreg  ifca- 
Qtq  xmv  oaQ-/.mv  xaz  y.oxvj.ai  jtäXiv 
uvsjtlriQOvv .  y.al  al  ajtoJtsöovoai 
TQixsg  xrjv  oly.eiav  xä^iv  sjisjivm- 
ö  axov,  y.al  av  xolg  (läZsai  y.axscpv- 
xevovxo.  ..AäCccQs  öevqo  fgoj"' 
xal  o  VEXQog  avioxaxo,  xal  xexag- 
xatog  iaog  tjv  xm  fi?]xe  xijv  aQX>]v 
xsd-veäxi.     ..Aa^age   ösvqo  i§co'" 

10  xal  rj  fvxi]  sx  xmv  xaxayß-ovimv 
avaOjtaoxog  ayivexo .  fiy  öiaßölov 
avxc/Jyovxog ,  fit]  d-avcixov  avxi- 
:xa7.a'iovxog.  xal  xaiQOVoa  xo  iöiov 
oixTjitu  e:;ii-/iv(ooy.EV.   xovxcov  xöiv 

15  d avfiaxovQy!]fiäx(DV ,  dyajcijxs.  xb 
d-sTov  EQyov  d-EoyQTjaag .  xijv  avä- 
GxaGiv  nij  c]fi<pißayJ.s'  ysvEoO^oj  ooi 
iOOjtxQov  o  AuCaQog.  xal  Iv  exeIvco 
OEavxov  Q-scoQtjaag.  x?]v  aväyEQOiv 

2'i  jtioxEVE.  7]  avxtj  yaQ  cpcov)]  jtav- 
xag  yfiäg  avaoxfjOsi.  mg  Jiov  xal 
o  ajtoOxoXog  XäyEi  „aaXjtiOEi  yag. 
y.al  Ol  vEXQol  dvaoxt'jaovxai  a(p&ar)- 
xoi"  xf]  yuQixi  xov  xvniov  tjiimv 
IijOov  Xqioxov,  03  Tj  6o§a  Eig  xovg 
almvag  xcöv  almvcov.    aftrjv. 

22  1  Kor.  15,  52. 


zen  sich  wieder  an  allen  Gliedern  an. 
„Lazarus,  tritt  hervor!"'  Und  der  Tote 
steht  auf,  nachdem  er  schon  ange- 
fangen hatte  zu  stinken,  gleich  als 
wäre  er  anfänglich  garnicht  tot  ge- 
wesen. „Lazarus,  tritt  hervor!"  Und 
seine  Seele  stürmt  über  die  Tiefen 
und  tritt  heraus;  und  der  Versucher 
ist  nicht  im  stände,  dagegen  Wider- 
spruch zu  erheben,  noch  der  Tod, 
der,  obgleich  eifersüchtig,  dennoch 
seine  Natur  erkannte,  sich  zu  wider- 
setzen. Nachdem  du  Geliebter, 
diese  göttlichen  Wunderthaten  ge- 
sehen hast,  so  zweifle  nicht  mehr 
an  der  Auferstehung.  Lazarus  sei 
dir  ein  Spiegel,  in  dem  du  dich 
selbst  schauend  an  die  Auferstehung 
glauben  sollst.  Denn  Jesus  wird 
durch  dieselbe  Stimme  uns  alle  auf- 
erwecken, wie  auch  der  Apostel 
Paulus  sagt:  „Wenn  die  Posaune 
ertönen  wird,  werden  die  in  Chri- 
stus Gestorbenen  auferstehen  ohne 
Verwesung"  durch  die  Gnade  unse- 
res Herrn  Jesus  Christus,  dem  Ehre 
sei  in  Ewigkeit.    Amen. 


15* 


DE  AP0CALYP8I 


P  =  Parisinus  arab.  Christ.  67  (ancien  fonds  23)  saec.  XV. 
Ewald  =  Georg  Heinrich  August  Ewald,   Abhandlungen  zur  orientalischen  und 
biblischen  Literatur.     Erster  Teil.     Göttingen  1832.    S.  1 — 11. 
Lagarde  =;  P.  Lagardii  Ad  analecta  sua  syriaca  appendix.     Berolini  1858. 

( )  Runde  Klammern  bezeichnen   das  Eingeklammerte  als  Zusätze 
des  Übersetzers. 


Fragmente  aus  dem  arabischen  Kommentar  znr  Apokalypse 

I.  Äpok.  Job.  7,  4—8. 
Und  dass  sie  hebräischer  Abkunft  sind,  zeigt  sich  au  den  Stämmen 
unter  ihnen,  die  sich  ausgezeichnet  haben;  man  übersehe  nicht,  dass  die 
meisten  aus  dieser  Anzahl,  die  ersten  von  allen,  die  an  die  Predigt  von 
Christus  glaubten,  zu  den  Stämmen  Israels  gehörten.  Die  Apostel- 
5  geschichte  sagt,  die  Presbjrter  in  Jerusalem  hätten  zu  Paulus,  nachdem 
er  von  seinen  Missionsreisen  dahin  zurückgekehrt  war,  gesagt:  „Siehst 
du.  Bruder,  wie  viele  Myi-iaden  von  den  -Juden  schon  gläubig  sind?" 
Und  wenn  das  in  der  einen  Stadt  Jerusalem  so  war,  wie  viele  denn 
erst  wohl  in  der  ganzen  Welt,  in  der  die  Stämme  sich  zerstreut  haben, 

10  wie  das  Wort  des  Judas  in  seinem  ersten  Briefe  an  die  zwölf  Stämme 
beweist:  „die  zerstreut  sind  in  der  Welt".  Aber  wir  bewundern  doch 
die  Übereinstimmung  der  Anzahl  dieser  Erstlinge  aus  jedem  Stamme, 
dass  die  Zahl  keines  Stammes  grösser  ist  als  die  eines  andern.  Gelobt 
sei  Gott,  der  diese  unerfoi-schlichen  Dinge  versteht  von  Ewigkeit  her! 

15  Hippolytus  nun,  der  römische  Bischof,  vertritt  in  seiner  Auslegung 
dieses  Punktes  der  Vision  diese  Ansicht,  und  diese  ist  die  richtige. 

Apok.  Job.  S,  8. 
S.  unten  „Kapitel  gegen  Grajus"  Fragment  I. 

Apok.  Job.  S,  8—12. 
S.  unten  „Kapitel  gegen  Grajus"  Fragment  IL 

Apok.  Job.  9,  2.  3. 
S.  unten  „Kapitel  gegen  Gajus"  Fragment  III. 

Apok.  Job.  9,  14.  15. 
S.  unten  „Kapitel  gegen  Gajus"  Fragment  IV. 

II.   Apok.  Job.  10,  1—7. 
Hippolytus,  der  römische  Bischof,  tritt  der  Ansicht  bei,   dass  die 
erwähnte  Weissagung  auf  diejenigen  Toten,  die  auferstehen,  gehe,  und 
nicht  auf  die  Makkabäer. 

4  Act.  21,  20.  —  10  Jakobua  (nicht  Judas)  1,  1.  —  19  Daniel  12,  2. 

I.  .\rn»tisch  Lagarde  S.24  N.  1.  —  P  Bl.  104r. 
II.  Arabisch  Lagarde  S.24  N.2.  —  P  B1.14.5r. 
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m.  Apok.  Job.  10,  1—7. 
Hippolytus  ist  der  Ansicht,    diese  beiden  Engel,   die  Daniel  und 
Johannes  sahen,  seien  das  Wort  Gottes,  der  gelobt  sei! 

Apok.  Job.  11,  2—12. 
S.  unten  „Kapitel  gegen  Gajus"  Fragment  V  und  VI. 

IV.  Apok.  Job.  12.  1. 

Hippolytus,  der  römische  Bischof,  ist  in  seiner  Erklärung  dieses 
Verses  der  Ansicht,  das  „Weib"  bedeute  die  Kirche,  und  die  „Sonne", 
5  in  die  es  gekleidet  war,  bedeute  unsern  Herrn  Christus,  weil  er  die 
„Sonne  der  Frömmigkeit"  genannt  werde;  und  der  „Mond  unter  ihren 
Füssen"  bedeute  Johannes  den  Täufer;  und  der  ,, Kranz"  auf  ihrem 
Haupte  „von  zwölf  Sternen"  bedeute  die  zwölf  Apostel. 

V.  Apok.  Joh.  12.  1. 

Der  „Kranz  auf  ihrem  Haupte  von  zwölf  Sternen",  bedeutet,  wie 

10  Hippolytus  sagt,  darum  die  zwölf  Apostel,  weil  diese  als  die  ersten  die 

Predigt  von  Christus  übten,  gleichwie  der  Kranz  das  erste  am  Haupte  ist. 

VI.  Apok.  Joh.  12,  3.  4. 
Nachdem  Hippolytus  erkannt  hat,  dass  die  Köpfe  und  die  Hörner 
dieses  Drachen   Könige  seien,  und   dass   diese   zu   den  Anhängern  und 
Dienern  des  Sataus  gehören,  erklärt  er:  .,Die  sieben  Köpfe  sind  sieben 

15  Könige,  nämhch  folgende:  Nebukadnezar  der  Chaldäer,  Kores  der  Meder, 
Darius  der  Perser,  Alexander  der  Grieche,  und  die  vier  Diener  Alexan- 
ders zählen  als  ein  Reich,  das  römische  Reich,  und  das  Reich  des  Anti- 
christs".  Und  die  zehn  Hörner  erklärt  er  als  zehn  Könige,  die  zugleich 
mit   dem   Antichrist  zu   Grunde   gehen    werden.     Eine  Erklärung   der 

20  Kränze  hat  er  nicht  geliefert. 

Apok.  Joh.  12,6. 
S.  oben  In  Matlhaenni  Fragment  XVI  S.  208. 

1  Daniel  12,  5.-2  Apok.  Joh.  10,  1.  —  6  Mal.  4,  2  (3,  20). 

III.  .Arabisch  Lagarde  S.  24  N.  3.  —  P  Bl.  145v. 

IV.  .Xrahiscli  Laparde  S.24f.  N.4.  —  P  B1.1Ü3V.  —  Vgl.  De  antichristo  LXI 
S.41, 11— 2<i,  In  .MattliaiMim  l'ragment  XV  S.207f. 

V.  .\rabiscli   LapinK-  S.  2ö  N.  5.  —  P  Bl.  lÜ4v.  —  Vgl.  Fragment  IV  uiul  In 
Malthnciim  Fnigment  XV  .S.2ü7f. 

VI.  Arabisch   Lagarde  S.  2.'.  N.  0.    —    V  Hl.  lOjv.   —    15   Kores  der  Meder] 
Kwald  S.  9:   Darius  Medus. 
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Vn.  Apok.  Job.  12,  10. 
Dieses  Gehörte  ist  ein  Produkt  meines  Geistes,  Vie  Ähnliches  voran- 
gegangen ist.   Woher  aber  „der  Schall"  kommt,  erklärt  Hippolytus  durch 
die  Annahme,  er  komme  von  den  Engeln. 

Vm.  Apok.  Joh.  12,  14. 
Hippolytus  erklärt  „die  beiden  Flügel"  als  Hoffnung  imd  Liebe. 

IX.  Apok.  Joh.  12,  16. 
5  Wenn  es  heisst:  „Und  die  Erde  öffnete  ihren  Mund,  und  verschlang 

den  Wasserstrom,  welchen  der  Drache  dem  Weibe  nachwarf,  so  lässt 
das,  dass  die  Erde  die  ausgesandten  Heere  verschlang,  zwei  Deutungen 
zu.  Die  eine  ist  die  äusserliche,  so  dass  es  ihnen  ergangen  wäre  wie 
einst  den  Korachiten,  als  die  Erde  sich  aufthat,  und  sie  in  ihre  Tiefen 
10  stürzten,  und  sie  sie  zudeckte.  Und  die  andere  ist,  dass  man  so  erklärt, 
dass  das  „sie  verschlang  dieselben''  so  viel  ist  als:  sie  (die  Heere)  irrten 
auf  ihr  umher  und  kamen  von  ihrem  Marschziel  ab.  Diese  (letztere) 
hat  Hippolytus.  Aber  die  erstere  möchte  vielleicht  den  Vorzug  ver- 
dienen, weil  man  nicht  willkürlich  vom  Augenscheinlichen  abgehen  darf, 

15  ohne  ein  Argument. 

X.  Apok.  Joh.  12,  17. 

Wenn  es  heisst,  sie  hätten   „die  Gebote  Gottes  gehalten",   so  ist 

nicht  gemeint,  dass  sie  sie  durch  Studieren  gehalten  hätten,   sondern 

durch    das  Thuu.     Und    ihr    „Festhalten    am  Zeugnisse  Jesu"    bestand 

darin,   dass   sie  sich  ihm   verähnlichten  in  der  Geduld  und  im  Kampfe 

2(j  auf  Grund  der  Wahrheit,  und  in  der  Annahme  des  Zeugnisses.  Das 
spricht  für  die  Wahrheit  und  für  die  Annahme  des  Zeugnisses.  Und 
das  ist  ein  Beweis  dafür,  dass  diese  Schaar  mächtiger  ist  an  Leuten  als 
die  erstere  Schaar,  und  grösser  an  Tapferkeit  und  Ausdauer,  und  stärker 
an  Glaube  und  Gehorsam.    Wären  sie  aber  gewichen  wegen  ihres  Reich- 

25  tums  und  wegen  ihrer  Sorge  um  ihren  Besitz,  wie  Hippolytus  sagt, 
warum  sind  sie  dann  standhaft  geblieben  bei  diesen  Drangsalen? 

XL  Apok.  Joh.  13,  3. 
Wenn  es  heisst:  „Und  an  seinen  Köpfen  war  eine  Wunde  wie  eine 
Todeswunde,  und  sein  tötlicher  Hieb  wurde  geheilt",  so  hat  die  koptische 
9  Num.  16,  32ff. 

VTI.  Arabisch  Lagarde  S.  25  N.  7.  —  P  Bl.  177v. 

VUF.  Arabisch  Lagarde  S.  25  N.  8.  —  P  Bl.  183r. 

EX.  Arabiseh  Lagarde  S.  25  N.  9.  —  P  Bl.  184r. 

X.  Arabisch  Lagarde  S.  25  N.  10.  —  P  Bl.  184rv.  —  24  Reichtums]  das  'Ain 
ist  mit  dem  Punkte  zu  versehen.    Schulthess. 

XL  Arabisch  Lagarde  S.  20  N.  11.  -  P  Bl.  188vf. 
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Übersetzung,  die  eben  erwähnte  Wunde  sei  ,an  seinen  Köpfen",  und 
die  griechisclie  Übersetzung,  sie  sei  „au  einem  seiner  Köpfe".  Aber  der 
Sinn  bleibt  sich  gleich,  weil,  was  au  einem  Teile  vom  Ganzen  ist,  auch 
am  Ganzen  ist.  Und  so  bleibt  noch  übrig,  diese  Wunde  uud  den  Kopf, 
ö  an  dem  sie  ist,  zu  deuten.  Diese  beiden  sind,  nach  der  Ansicht  des 
Hippolytus,  Herrscher  und  Unterthan.  Er  erklärt  nämlich  die  Wunde 
so,  dass  viele  den  Antichrist  verachten  und  beschimpfen  bei  den  An- 
fängen seines  Kommens;  und  das  Haupt  erklärt  er  als  sein  Reich.  Und 
diese  ihm  bewiesene  Verachtung  und  die  Verweigerung  des  Gehorsams 
10  ist  Schwäche  und  Schlaffheit  darin,  und  das  ist  wie  eine  Wunde.  Und 
ihr  Geheiltwerden  erklärt  er  so:  dass  sie  sich  dem  Gehorsam  gegen  ihn 
zuwenden,  wenn  Zeichen  geschehen,  die  davon  (von  der  Zuversicht)  ab- 
irren machen,  dass  der  Zustand  der  Toten  sowohl  als  das  Sprechen  der 
Götzen  sich  in  ihre  Gegenteile  verwandeln  werden. 

XII.  Apok.  Joh.  13,  11. 

15  Bei  dem  einen  Male,  als  der  Apostel  .auf  dem  Sande  des  Meeres 

stand",  sah  er  darin  zwei  Bestien.  Die  erste  war  „die  Bestie,  die  aus 
dem  Meere  aufstieg";  uud  die  zweite  war  diese  (in  unserm  Vers  er- 
wähnte) Bestie,  und  um  diese  handelt  es  sich  hier.  Er  sagt:  ,Und  ich 
sah  eine  andere  Bestie  vom  Lande  aufsteigen";  und  diese  Stelle  zeigt, 

20  dass  sie  —  entgegen  der  Ansicht  des  Hippolytus,  wonach  sie  vor  dem 
Antichrist  kommt  —  nach  dem  Antichrist  kommt. 

XIII.   Apok.  Joh.  13,  11. 

Wenn  es  heisst:  „Und  auf  ihm  waren  zwei  Hörner,  ähnlich  denen 
eines  Lammes*,  so  ist  das  Bild  der  zwei  Hörner  bereits  vorgekommen 
in  der  Vision  Daniels,  wo  er  einen  Widder  sah  mit  zwei  Hörnern,  und 
25  wo  die  beiden  Höruer  als  zwei  Köuigruiche  gedeutet  werden,  das  medisclie 
und  das  persische.  Hippolytus  aber  deutet  die  beiden  als  das  Gesetz 
und  die  Propheten,  und  sagt,  sie  seien  ein  Hinweis  auf  das  sanfte  Er- 
scheinen dieses  Tieres,  das  (doch)  inwendig  ein  reissender  Wolf  sei. 

15  Apok.  .loh.  12,  IS.   —    16  Apok.  Joh.  13,  1.   —   17  Apok.  Joh.  13,  11.   — 
18  Apok.  Joh.  13,  11.  —  24  Daniel  8,  3.  —  25  Daniel  8,20.  —  28  Matth.  7,  15. 

5  „deuten"!  So  mit  geringer  Änderung.     Schulthess  |  14  d.  h.  dass  die  Toten 
auferstehen  und  die  Götzen  verätummen  werden.     SchuUhcss. 

XII.  Arabisch  Lagarde  S.  26  N.  12.  —  P  Bl.  192vf. 

XIII.  .\rabiseh  Lagarde  8.2(3  N.  13.  —  V  Bl.  193v.  —  26  „die  beiden"]  d.h. 
die  Homer  des  Danielschen  Tieres.    Schulthess. 
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XIV.  Apok.  Job.  13,  16. 

Hippolytus  erklärt  es  so,  dass  „das  Stigma  an  der  Hand"  das  sich 
Niederwerfen  bedeute,  und  das  Stigma  ,aa  der  Stirn'  das  bedeute,  dass 
jeder  Einzebie  es  auf  seine  Stii-n  erbebe  wie  einen  Kranz. 

XV.  Apok.  Job.  13,  18. 

Und  was  den  Namen  des  aus  der  Zabl  zu  berecbnenden,  bewussten 
5  Tieres  anbelangt,  so  herrschen  darüber  bei  den  Erklärern  verschiedene 
Ansichten.  Hippolytus,  der  römische  Bischof,  hat  vier  Namen  beraus- 
getüftelt,  deren  Buchstabenzahl  die  erwähnte  Zahl  ausmacht,  —  aber 
das  ist  zweifelhaft  — :  TGIT2CH  thtciv.  Gq3LHea.C  scav&ag.  6X3^- 
TfflOC  e/.arivog,  A3LHTia.\0C  öccvzicdog. 

XVI.  Apok.  Job.  14,  18. 

10  Wenn  jener  der  Herr  ist,  der  -auf  den  Wolken  sitzt",  wie  Hippo- 

lytus in  seiner  Erklärung  annimmt,  so  ist  es  nicht  nötig  anzunehmen, 
dass  mit  diesem  Engel  auf  den  Herrn  des  AUs  hingewiesen  werde. 

XVn.  Apok.  Job.  1 6,  12. 
Bei    den  Worten:    ..damit  der   Weg  bereitet  werde   den  Königen, 
die  vom  Sonnenaufgang  her  sind",   bandelt  es  sich  bei  diesen  Königen 

15  des  Ostens  und  ihrem  Kommen  und  ihrem  Vorhaben  um  vier  Fragen: 

1.    Gehören  sie  zum  Anhang  und  zu  den  Vertretern  des  Antichrists, 

die  unter  seinem  Entscheid  stehen  und  ihm  gehorchen?  und  zwar  nicht 

wie  man  einem  Könige  gehorcht,  sondern  wie  man  einem  Gotte  gehorcht 

und  ihn  verehrt,  und  seine  Gestalt  und  sein  Bild  anbetet  und  zu  diesem 

20  emporräuchert,  und  bei  seinem  Namen  schwört,  und  denselben  auf  Hand 
und  Stirn  einkratzt,  so  dass  er,  weü  die  Erdbewohner  ihm  gehorchten, 
weggegangen  wäre,  die  Königreiche  zerteilt,  und  das  Haupt  und  die 
Hörner  als  seine  Nachfolger  hinterlassen  hätte?  oder  sind  diese  Könige 
aus  dem  Osten  eine  andere  Nation,  die  sich  ihm  nicht  gefügt  bat? 

.'5  2.    Wenn  man  die  Möglichkeit  offen  lässt,   dass  sie  zu  denen  ge- 

hörten, die  ihm  glaubten  und  gehorchten,  oder  aber,  dass  sie  nicht  zu 
denen  gehörten,  die  ihm  glaubten  und  gehorchten:  Kamen  sie,  um  ihm 
zu  gehorchen  und  zu  helfen,  oder  kamen  sie,  um  ihn  zu  bekämpfen  und 
seine  Dynastie  zu  stürzen  auf  göttlichen  Befehl? 

10   Apok.  Joh.  14,  14.  —  12  Apok.  .loh.  14,  18. 

XIV.  Arabisch  Lagarde  S.  26  N.  14.  —  P  Bl.  196t. 

XV.  .Arabisch  Lagarde  S.26  N.  15.  —  P  Bl.  19Tv 

XVI.  Arabisch  Lagarde  S.  26  N.  16.  —  P  BL  212v. 

XVII.  Arabisch  Lagarde  S.27  N.17.  -  P  BL232vf. 
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3.  Aus  welcher  seiner  Gegenden  sind  sie?  Ist  doch  das  Gebiet  des 
Ostens  ein  ausgedehntes,  und  besteht  aus  einer  Menge  von  Gegenden 
und  Landschaften. 

4.  Von  welchem  Geschlecht  sind  sie?     Sind  doch  im  Osten  viele 
5  der  Nationen  vertreten. 

Hippolytus  nun,  soweit  er  darüber  Auskunft  giebt,  meint  bezüglich 
der  ersten  (Frage):  sie  gehören  zum  Anhang  und  zu  den  Vertretern  des 
Autichrists;  bezüglich  der  zweiten  Frage  sagt  er,  dass  Gott  ihnen  den 
Weg  nicht  versperrte,  bis  sie  zum  Antichrist  kämen,  um  ihm  zu  helfen 
10  und  unterthänig  zu  sein.  Über  Frage  3)  und  4)  aber  erwähnen  die 
Ausleger  nichts. 

XVIII.  Apok.  Joh.  1(3,  16. 

„Der  im  hebräischen  Dialekt  Harmagedon  genannte  Ort"  bedeutet 
„der  weiche  (oder:  getretene)  Ort";  und  bezüglich  seiner  speziellen  Be- 
deutung sagt  Hippolytus,  er  sei  das  Wädi  Josaphat. 

Das  syrische  Fragment  bei  Jakob  von  Edessa 

XIX.  Apok.  Joh.  1 7,  4  -  7. 

15  „Ich  sah  ein  Weib,  das  ganz  und  gar  mit  Gold  bedeckt  war,  und 

auf  einem  scharlachroten  Tiere  ritt,  das  voll  von  Worten  der  Lästerung 
war;  es  hatte  sieben  Köpfe  und  zehn  Hörner;  und  sie  hatte  einen  Becher 
in  der  Hand,  der  voll  war  von  den  Scheusslichkeiteu  und  Uureinigkeiten 
ihrer  Unzucht,    und  auf  ihrer  Stirn   stand  das  Geheimnis  geschrieben: 

2u  die  grosse  Babel,  die  Mutter  der  Scheusslichkeiteu  und  der  Unzucht 
der  Erde.  Und  ich  sah  jenes  Weib,  wie  es  trunken  war  vom  Blute 
der  Heiligen  und  vom  Blute  der  Zeugen  Jesu". 

Dieses  Reich,  das  heisst  das  Reittier,  beisst  eine  Schlange,  indem 
sie   es   verführt   und    es   in   die  Grube  des  Verderbens  stürzt.     Dieses 

25  Reich,  erklärte  der  den  Heiligen  innewohnende  Geist,  ist  die  Macht- 
stellung derer,  die  Laiini  genannt  werden;  und  so  hat  es  denn  auch  der 

28  vgl.  Gen.  49, 17. 

6  „bezüglich"!  Im  Arabischen  lies  'an  statt  a:i. 

XVIII.  Arabisch  Lagarde  .S.27  N.  18.  —  P  B1.238'-f.  —  12  „Harmagedon"] 
im  Arabischen:  armäl;äillnm.  \  18  „Bedeutung"]  d.  h.  an  unserer  Stelle  |  14  nach 
„Josaphat"  fügt  Ewald  S.  10  hinzu;  „nach  JoeU  Schilderung". 

XIX.  Jakob  von  Edessa,  Weissagung  über  den  Antichristen  in  dem  Segen 
Dans.  Syrisch:  Ephraem  Syri  opera  omnia...  Tomus  I.  Syriace  et  latine.  Romae 
1T.S2.  S.  l'.tl.'.  —  24  ,.8ie"]  Während  das  Reittier  sofort  als  das  Iteich  gedeutet  wird, 
fehlt  eine  solche  Deutung  bei  der  Schlange,  die  dasselbe  beisst.  Gemeint  ist,  wie 
aus  dem  Folgenden  hervorgeht,  der  Antichrist.    Schulthess. 
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Geist  ausgelegt,  der  dureli  den  heiligen  Bischof  und  Zeugen  Hippolytus 
gesprochen  hat,  indem  er  jene  Offenbarung  auslegte,  die  dem  Theologen 
Johannes  geworden. 

"Weitere  Fragnieiite  ans  dem  araMsclien  Kommentar 
zur  Apokalypse 

XX.  Apok.  Joh.  17,  S. 
In  seiner  Auslegung  sagt  Hippolytus,  dieses  Tier  sei  das  nämliche 
5  wie  das,  welches  der  Apostel  zuerst  ,,auf  dem  Sande  des  Meeres"  aus 
der  Tiefe  habe  heraufsteigen  sehen. 

XXI.   Apok.  Joh.  17,  10. 
Was  Hippolytus  anbelangt,  so  meint  er,  dieses  Tier  bedeute  den 
Götzendienst,   und   seine   „fünf  Köpfe,   die  abgefallen  sind",  seien  fünf 
Könige:   der   eine,   Nebukadnezar  der  Chaldäer;   der  zweite,  Kores  der 
^  10  Meder;  der  dritte,  Darius  der  Perser;  der  vierte,  Alexander  der  Grieche, 
der   fünfte,    seine  vier  Diener,    die  nach  ihm  die  vier  \  iertel  der  Erde 
sind.     Diese  Königreiche  nun  sind  untergegangen.     Und  das,  „welches 
existiert",   ist  das  römische  Reich.     Aber  so  steht  es  nicht  in  der  kop- 
tischen Übersetzung,  sondern  „in  welchem,  und  das  andere  wird  nicht 
15  gefunden";    und    möglicherweise   ist   damit   gesagt,    dass   das  römische 
Reich    noch   nicht   vollständig    gefunden  und  abgeschlossen  ist.     Und 
was  „das  andere"  betrifft,  das  ..noch  nicht  gekommen  ist",  so  ist  dies 
nach   allgemeiner  Annahme    der  Antichrist.   —   Diese  Stelle  gehört  zu 
den  dunkelsten  der  Vision. 

Das  altslayische  Fragment 

XXII.  Apok.  Joh.  20,  1—3. 
20  Unseres  heiligen  Vaters  Hippolytus,   Bischofs   von  Rom  und  Mär- 

tyrers, Auflösung  der  unaussprechlichen  Offenbarung  Johannes  des  Theo- 
logen, welche  erzählt  von  dem  Ende. 

Es   .steht  geschrieben  in  der  Offenbarung  Johannes  des  Theologen 
also:   „Ich   sähe   einen  Engel  herabkommeud  vom  Himmel,    habend  die 
25  Schlüssel  des  Abgrunds  und  eine  grosse  Kette  in  seiner  Hand.     Und  er 
nahm  die  Schlange,  die  alte  Schlange,  welche  ist  der  Teufel  und  Satan,  und 
5  Apok.  .loh.  12, 18.  —  6  Apok.  Joh.  13, 1. 

XX.  Arabisfh  Lagarde  S.  27  N.  19.  —  P  Bl.  250v. 

XXI.  .Arabisch  Lagarde  S.27f.  N.  20.  —  P  Bl.2.52'-.  —  18  „allgemeiner"]  So 
zu  lesen  mit  (^'of  statt  J'e. 

20  Hippolytus]  Hipolyt  Bonwetsch  |  21  Auflösung]  Erklärung?  Bonwetsch. 
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band  ihn  tausend  Jabre  und  legte  ihn  in  den  Abgrund  und  verschloss  und 
versiegelte  über  ihm,  damit  er  nicht  ferner  die  Heiden  verführe,  bis  dass 
ihm  tausend  Jahre  vollendet  werden;  und  danach  muss  er  losgelöst 
werden  kurze  Zeit".  Über  die  Auflösung  des  Gesagten  denken  wir 
ü  nach.  Es  sagt  der  Evangelist,  von  wann  an  seine  Bindung  geschah, 
von  dem  Hinabsteigen  unseres  Herrn  Jesu  Christi  in  den  Hades  im 
fünftausendfünfhundertdreiunddreissigsten  Jahr  an  bis  zum  sechstausend- 
fünf hundertdreiunddreissigsten  Jahr,  „wann  vollendet  werden  tausend 
Jahre,  und  so  der  Satan  losgelöst  wird",  nach  dem  gerechten  Gericht 

10  Gottes  zu  verführen  die  Welt  bis  zu  der  ihm  gesagten  Zeit,  welche 
„drei  und  ein  halbes''  Jahr,  und  danach  wird  das  Ende  sein.  Von  Adam 
bis  Noah  und  bis  zur  Sintflut,  meine  ich,  sind  zweitausendzweihundert- 
zweiundvierzig  Jahre,  und  von  Noah  bis  Abraham  eintansendeinhundert- 
siebzig  und  von  Abraham  bis  Mose  vierhundertvierundvierzig,  und  von 

15  Mose  bis  David  fünfhundertneunundneunzig,  und  von  David  aber  bis 
Christus  eintausendfünfundvierzig,  im  Ganzen  eintausendfdnfhundert 
Jahre.  Im  zweiundvierzigsten  Jahr  des  Kaisers  Augustus,  im  Monat 
Dezember,  am  fünfundzwanzigsten,  am  sechsten  Tage,  zur  siebenten 
Stunde  ist  unser  Herr  Jesus  Christus  nach  dem  Fleisch  geboren  worden 

20  von  der  heiligen  Gottgebärerin  und  beständigen  Jungfrau  Maria. 

Es  ward  vollendet  von  Erschaffung  der  Welt  sechstausendfiinfhun- 
dertfünfzig,  am  zehnten  Indikt,  Umlauf  der  Sonne  sechsundzwanzig, 
aber  des  Mondes  vierzehn. 

Bonwetsch,  Zu  Hippolyts  Datierung  der  Geburt  Christi.   In:  Theo- 
logisches Literaturblatt.    1  ü.  Jahrgang  (-ISn)   Nr.  22  Col.  257  f. 

Apok.  Job.  20,  2.  3. 
S.  unten  „Kapitel  gegen  Ga,jus"  Fragment  VII. 

8  Apok.  Joh.  20,  7.  —  11  Apok.  Job.  11,  9. 11.  Dan.  9,  27. 

13  Soweit  stimmt  der  Liber  generationis  1145 -|- 25.  Bonwetsch  |  14  vierhun- 
dert] cod.:  y  für  oy.  Bonwetsch  |  und]  4-  [aber]  Bonwetsch  |  15  90  =  z:  cod.  s  =  200. 
Bonwetsch  |  16  eintausendfünfhundert]  „fünftausendfünfhundert"  verbessert  Eduard 
Brätke  im  Theologischen  Literaturblatt  1892  Col.  503  |  18  sechsten]  Also  Freitag, 
wie  beim  Chronographen.  Bonwetsch  |  20  heiligen  .  .  .  Jungfrau]  Hier  natürlich 
ein  späterer  Zusatz.  Bonwetsch  |  23  Also  1042;  doch  wohl  das  Datum  der  vom 
slavischen  Übersetzer  benutzten  Handschrift.    Bonwetsch. 


„KAPITEL  GEGEN  GAJUS" 

AUS  DEM 

KOMMNTM  ZUR  JOHANNES -APOKALYPSE 
DES  DIONYSIUS  BAK-S.\LIBI 


B  =  Bodl.  syr.  IH2  (Bod.  Or.  560)  vor  saoc.  XIV. 
R  =  Mus.  Brit.  syr.  44  (Rieh  7185)  saec.  XTV. 

..         j^  Hermathena:  A  series  of  papers  on  literature,  science,  and  philo- 
Hermathena     ^  I      ^^^^^^  by  Membersof  Triuity  College,  Dublin.   Vol.  VI.  Dublin- 
^'-  ^^^     )        l     London  1888.    Vol.  VII.  1890. 

Runde  Klammern  (' )  bezeichnen  das  Eingeklammerte  als  erklärende 
Zusätze  des  Übersetzers. 


I.   Apok.  Job.  S,  8. 
Der  Häretiker  Gajus  bekämpft  diese  Offenbarung  und  sagt: 
Diese  Dinge  können  unmöglicb  gescbeben,   denn  „wie  ein  Dieb, 
der  in  der  Nacbt  kommt',  so  wird  das  Kommen  des  Herrn  sein. 

Hippolytus   von  Rom   widerlegt  ibn  und  sagt:    Gleichwie  Gott  in 
5  Ägypten  derartige  Zeichen  gethan  hat,   so  Ihut  er,   wenn  Christus  er- 
scheint.   Und  diejenigen  in  Ägypten  waren  partiell,  weil  (nur)  ein  Teil 
des  Volkes  daselbst  geknechtet  war,   diese  aber  vor  dem  Gerichte  sind 
universell  für   den  ganzen  Erdkreis.     Daher   sagt  Johannes  durch   die 
Offenbarung,  dass  vor  dem  Gerichte  Plagen  eintreten  als  Rache  für  die 
10  Gerechten  und  als  Vergeltung  für  die  Ungläubigen,  damit  diese,  wenn 
sie  davon  heimgesucht  sind,   die  Gläubigen  nicht  bedrängen.     So  hat 
auch  der  Herr  gesprochen,   ,.au  jenem  Tage  werde  eine  Bedrängnis  sein, 
die  nie  ihres  gleichen  gehabt";  und  Joel:  »Ich  will  Zeichen  geben  am 
Himmel  und  auf  Erden,  Blut  und  Feuer  und  Rauchdampf;    die  Sonne 
15  wird  sich  in  Finsternis  verwandeln,  und  der  Mond  in  Blut,  ehe  der  Tag 
des  Herrn  kommt";  imd  Arnos:   .Wozu  dient  euch  der  Tag  des  Herrn, 
der  dunkel  und  nicht  hell  ist?    Gleich  als  fliehest  du  vor  dem  Löwen, 
und   der  Bär  begegnet   dir,    und  wie  wenn  einer  seine   Hände   an  die 
Wand  stützt,   und  eine  Schlange  beisst  ihn."    Dies,  dass  der  „Tag  des 
20  Herrn  wie  ein  Dieb"  kommt,  ist  ein  Hinweis  auf  die  Ungläubigen,  welche 
Finsternis  sind;    denn   die  Gläubigen  sind  Kinder  des  Lichts,   die  nicht 
in  Nacht  wandeln.     Daher  ist  in  Ägypten  dieser  Typus  erfüllt  worden, 
indem  die  Ägypter  Finsternis  hatten,  und  die  Hebräer  Licht. 

n.   Apok.  Job.  8,  12. 
Gajus  sagt: 

25  So  wenig  als  bei  der  Sündflut  die  Elemente  weggenommen  worden 

und  auf  einmal  überflutet  worden  sind,  so  wenig  wird  dies  bei  der  Voll- 

2  IThess.  5,  2.  —  4  vgl.  Exod.  7,  20.  —  12  Matth.  2),  21.  —  13  Joel  3,  3.  4 
(2,30.31).  —  16  Arnos 5, 18.19.  —  19  vgl.  IThess. 5, 2.  —  23  E.xod.  10, 22.  23. 

I.  Syrisch  Hermathena  VI  S.411  N.I.  —  R  Bl.  3r.  —  9  „Rache"]  ixSlxtiaig 
vgl.  z.  B.  Luk.  18,  T.  „Entsprechend  den  Forderungen  der  Gerechten"  kann  der  Text 
nicht  bedeuten;  der  .%rer  wird  etwa  wg  eig  ixdlxtjaiv  in  der  Vorlage  gehabt  haben. 
Schulthess  i  10  ,, damit  diese"]  Subjekt  ist  nach  dem  syrischen  Text  ..die  Ungläu- 
bigen"; die  „Plagen"  könnten  es  schon  aus  grammatischen  Gründen  nicht  sein. 
Schulthess. 

U.  Syrisch  Hermathena  VI  S.  412  N.  II.  —  R  Bl.  3v. 
Hlppolyt.*  16 
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enduug  der  Fall  sein,  wie  geschrieben  steht:  . . .,  und  Paiüusi  „Wenn 
sie  sagen:  Es  ist  Friede  und  Sicherheit,  kommt  das  Verderben  über  sie". 
Hippolytus  sagt  gegen  diesen  Einwurf  des  Häretikers: 
Vor  der  Sündflut  geschahen  keine  solche  Zeichen,  weil  die  Sündflut 
5  partiell  war,  und  die  Elemente  wurden  nicht  erschüttert,  denn  die  uni- 
verselle Vollendung   war  noch   nicht  gekommen.     Wenn  r.ber  Himmel 
und  Erde  im  Begrifl'  sind  zu  vergehen,    da    muss   ihre   Ordnung   not- 
wendig allmählich  sich  auflösen,  und  dies  bezeugt  Joel,  indem  er  spricht: 
..Vor  ihm  gerät  die  Erde  in  Verwirrung  und  der  Himmel  ins  Wanken; 

10  Sonne  und  Mond  verfinstern  sich,  und  die  Sterne  —  vorüber  ist  ihr 
Glanz";  und  unser  Herr  spricht  im  Buche  des  Lukas:  „Und  es  werden 
Zeichen  geschehen  an  Sonne,  Mond  und  Sternen,  und  auf  der  Erde  Be- 
drängnis der  Völker,  und  die  Gewalten  im  Himmel  werden  erbeben'". 
Jenes:  .  .  .   weist  auf  die  Unachtsamkeit   der  Ungläubigen   hiu,    und 

15  jenes:  „Wenn  sie  von  Frieden  reden,  kommt  das  Verderben  über  sie" 
weist  auf  die  Juden  hin,  die  meinen,  ihr  Land  in  Besitz  nehmen  und 
in  Frieden  leben  zu  können  —  und  plötzlich  erscheint  der  Christus  und 
sie  werden  zu  Schanden. 

111.  Apok.  Job.  9,  2.  3. 
Hier  wendet  Gajus  ein: 

20  Wie  können  die  Gottlosen  von  den  Heuschrecken  vernichtet  werden, 

da  doch  die  Schrift  sagt:  „Die  Sünder  sind  begütert,  und  die  Gerechten 
werden  verfolgt  in  der  Welt",  und  Paulus:  „Die  Gläubigen  werden  ver- 
folgt werden,  und  die  Bösen  werden  gedeihen,  indem  sie  in  die  Irre  gehen 
und  in  die  Irre  führen". 

25  Hippolytus  widerlegt  ihn  und  sagt: 

Die  Gläubigen,  welche  von  den  Gottlosen  verfolgt  werden,  haben 
zu  jener  Zeit  Ruhe,  denn  sie  sind  versiegelt;  die  Gottlosen  aber,  welche 
die  Heiligen  verfolgt  haben,  trifi't  die  Heuschreckenplage,  gleichwie  die 
Ägypter  von  den  Plagen  vernichtet,  die  Hebräer  aber  von  ihnen  ver- 

30  schont  worden  sind,  obgleich  sie  an  einem  Orte  wohnten.  So  sind  die 
Heiligen  zu  jener  Zeit  gut  daran,  wie  unser  Herr  gesagt  hat:  „Wenn 
diese  Dinge  zu  geschehen  anfangen,  so  seid  kräftig,  erhebt  eure  Häupter, 

1  1  Thess.  5,  3.  —  9  Joel  2,  10.  —  11  Luk.  21,  25.  20.  —  16  IThess.  5,  3.  — 
20  Apok.  Job.  9,  3—5.  —  21  vgl.  Tsalin  72  (73),  12.  —  22  2Titu.  3, 12. 13.  —  27  vgl. 
Apok.  Job.  !t,  4.  —  29  vgl.  Eiod.  7-12.  —  81  Luk.  21,  2S. 

7  „Ordnung'']  Das  syrische  Wort  setzt  das  griechische  xöofioq  voraus,  in  der 
Bedeutung  „Weltgefiige".  Schulthess  |  14  .  .  .]  Ein  Citat  aus  den  Evangelien  ist 
hier  mit  der  üblichen  Formel  eingeführt,  und  zwar  wohl  dasselbe,  das  oben  Z.  1 
ausgefallen  ist.    Scbulthess. 
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denn  nahe  ist  eure  Erlösung";  das  lieisst,  wenn  die  Plagen  über  die 
Bösen  kommen,  haben  die  Gerechten  Euhe.  Und  jenes:  „Trügerische 
gehen  in  die  Irre  und  führen  in  die  Ii-re"  geschieht  heutigen  Tages, 
indem  trügerische  Menschen,  welche  die  Worte  des  Herrn  und  der 
5  Schriften  ihren  bösen  Gedanken  gemäss  Yerändern,  aber  indem  (solche), 
auch  wenn  sie  heute  Erfolg  haben,  doch  am  Ende  überführt  werden, 
gleich  „Jannes  und  Jambres,  welche  gegen  Mose  aufstanden",  aber  her- 
nach besiegt  und  zu  Schanden  wurden. 

IV.  Apok.  Joh.  9,  14.  15. 
Gajus: 

10  Es  steht  nicht  geschrieben,  dass  die  Engel  Kriege  führen,  und  nicht, 

dass  „ein  Drittel  der  Menschheit  vernichtet"  werde,-  sondern:  „(Ein  Volk 
wird  sich  gegen  das  andere  erheben)". 
Dagegen  Hippolytus: 
Nicht  von  den  Engeln  sagt  er,  dass  sie  zum  Kriege  kommen,  son- 

15  dern  dass  vier  Völker  sich  von  der  Gegend  am  Euphrat  aufmachen  und 
über  die  Erde  kommen,  und  die  Menschheit  bekriegen.  Dass  er  aber 
sagt  „vier  Engel",  ist  den  Schriften  nicht  unbekannt;  (denn)  Mose  sagt: 
„Als  er  die  Menschenkinder  zerstreute,  errichtete  er  die  Grenze  der 
Völker  nach   der  Zahl  der  Engel  Gottes".     Indem  also  die  Völker  den 

20  Engeln  übergeben  wurden  und  ein  jedes  Volk  je  einem  Engel  zufiel, 
so  hat  Johannes  Recht,  wenn  er  in  der  Offenbarung  sagt:  „Löse  diese 
vier  Engel",  welches  sind  die  Perser,  die  Meder,  die  Babylonier  und  die 
Assyrer.  Da  nämlich  jene  Engel,  die  den  Völkern  zuerteilt  wurden, 
nicht  den  Befehl  haben,  die  ihnen  Zuerteilten  aufzureizen,  so  ist  damit 

2')  eine  gewisse  Gebundenheit  durch  die  Macht  des  W^ortes  ausgedrückt, 
welches  sie  zurückhält,  bis  der  Tag  kommen  und  der  Herr  des  Alls 
befehlen  wird.    Und  dies  geschieht,  wenn  der  Antichrist  kommt. 

V.  Apok.  Joh.  11,  2—12  (Matth.  24,  15—20). 

„Und  die  heilige  Stadt  werden  sie  zertreten  zwei  und  vierzig  Monate 

lang",  d.  h.  die  Stadt   ist  die  Kirche,   und  während  dieser  Monate  ver- 

30  folgen  und  töten  sie  .sie,  wenn  der  Lügenchristus  kommt,  weil  sie  ihn 

nicht  verehrt.     Und  dies  sagt  Daniel:   „Er  wird  einen  Vertrag  als  zu 

Recht  bestehend  erklären  für  Viele  eine  Woche  lang,  und  während  der 

2  2  Tim.  3, 1.0.  —  7  2  Tim.  .'B,  S.  9.  —  11  Apok.  Joh.  0, 15.  —  Matth.  24,  7.  — 
14  Apok.  Joh.  9, 14.  —  18  Deut.  32,  S.  —  21  [Apok.  Joh.  9, 14.  —  28  Apok.  Joh.  11,  2. 
—  31  Dan.  9,  27. 

IV.  Syrisch  Hcrmathena  VI  S.4U  N.  IV.  —  R  ül.  iv. 
V.  Syrisch  Hermathena  VII  S.  147  f.   —   R  Bl.  5v.  —  Vgl.  In  Matlhncuin 
Fragment!,  oben  S.  197 f. 
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Hälfte  der  Woche  wird  das  Opfer  aufhören".  Die  „Hälfte  der  Woche" 
sind  drei  ein  halb  Jahre,  nnd  diese  machen  die  besagten  „zwei  und 
vierzig  Monate"  aus.  Mit  dem  „Opfer"  aber  meint  er  nicht  eines  von 
Lämmern,  sondern  die  Gebete  der  Gerechten.  Und  die  „heilige  Stadt" 
5  nennt  er  die  Gerechten,  d.  h.  diejenigen,  die  bedrückt  und  niedergetreten 
werden  von  dem  „Hörne,  das  in  der  Mitte  aufschiesst",  welches  ist  der 
Antichrist,  wie  Daniel  sagt^ 

Hippolytus  erklärt  jenes  auf  andere  Weise,  was  im  Evangelium  ge- 
sagt ist:    „Wenn  ihr  die  Unreinheit    der  Verwüstung  sehet";   er  sagt 

10  nämlich,  diese  Worte  beziehen  sich  nicht  auf  die  Juden  und  die  Zer- 
störung von  Jerusalem,  sondern  auf  das  Ende  des  Antichrists.  „Aus- 
erwählte" nennt  er  die  Christen  in  jenem  Zeitalter.  Er  sagt:  „Betet, 
dass  ihr  nicht  fliehen  müsst  am  Sabbath  und  im  Winter",  d.  h.  er  rät 
uns,  dass  wir  uns  nicht  überraschen  lassen  sollen  von  den  Dingen,    die 

15  uns  treffen,  indem  wir  in  der  Gerechtigkeit  unthätig  wären  wie  die 
Juden  am  Sabbath,  oder  uns  von  weltlichen  Beschäftigungen  und  Sün- 
den bestürmen  Hessen  wie  vom  Wintersturme. 

VI.  Matth.  24,  15—22. 
„Es  wird  eine  Drangsal  sein,  wie  es  ihresgleichen  nie  gegeben  hat 
seit  Beginn  der  Welt"  u.  s.  w. 

20  Dazu  sagt  Hippolytus: 

Dies  war  bei  der  Belagerung  des  Vespasianus  nicht  der  Fall,  denn 
zu  seiner  Zeit  ereignete  sich  für  die  Welt  nichts  Neues,  sondern  nur 
auch  schon  Dagewesenes.  Meinst  du  den  Kiüeg:  so  hat  ein  solcher  in 
früheren  Zeiten  oftmals  stattgefunden;  oder  Gefangennahmen:  so  haben 

25  Morden  und  Blutvergiessen  nie  gefehlt,  was  schlimmer  ist  als  jenes; 
oder  das  Essen  von  Kindern  und  unreinen  Tieren:  wahrlich,  auch  zu 
Ahabs  Lebzeiten  ist  solches  geschehen.  Darum  sagt  also  der  Herr 
dieses  nicht  von  Jerusalem;  denn  als  er  wirklich  von  Jerusalem  sprechen 
wollte,  da  hat  er  gesagt:  „Wenn  ihr  sehet,  dass  Heeresmacht  Jerusfilem 

30  umzingelt,  dann  wisset,  dass  seine  Verwüstung  genaht  ist".  So  versteht 
er  unter  der  „Unreinheit  der  Verwüstungen"  den  Antichrist.  Und 
Daniel  sagt:  „Während  der  Hälfte  der  Woche  dauert  die  Unreinigkeit 
im  Heiligtume  an".     Vespasianus  nun  hat  kein  Götzenbild  im  Tempel 

2  Apok.  Job.  11,  2.  —  S  Dan.  9,  27.  —  4  Apok.  Job.  11,  2.-6  Dan.  7.  8.  20. 

—  9  Matth.  24, 15.  —  11  Matth.  24, 22. 24.  —  12  Matth.  24, 20.  —  18  Matth.  24, 21. 

—  2C  2Kön.  Ü,2S.  —  29  Luk.  21,20.  —  31  Matth.  24, 15.  —  82  Dan.  9, 27. 

8  „Im  Evangelium  schreibe  In  der  Auslegung  des  Evangeliums"  am  Rande  R. 
VI.  Syrisch  Hermathena  VU  S.  148—150.  —  R  Bl.  5v.  —  Vgl.  In  Matthncum 
obenS.  l'tTtl". 
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aufgerichtet,  sondern  vielmehr  jene  Legion,  welche  Trajanus  Quintus, 
ein  römischer  Befehlshaber,  hinstellte,  errichtete  dort  ein  Götzenbild, 
Namens  Köre.  Auch  der  Apostel  hat  geschrieben,  dass  dies  auf  den  Anti- 
christ geht:  „Sondern  vorerst  kommt  der  Abfall  und  muss  der  Mensch 
5  der  Sünde  geoffenbart  werden,  so  dass  er  im  Tempel  sitzt  wie  Gott,  er, 
den  der  Herr  Christus  hinwegraffen  wird"  u.  s.  w.  Hieraus  geht  hervor, 
dass  sich  Vespasianus  weder  Gott  nannte,  noch  im  Tempel  sass,  noch 
vom  Hauche  des  Herrn  getötet  worden  ist,  und  so  ist  es  offenbar,  dass 
bei  der  Vollendimg  der  Kirche  Drangsal  widerfährt,  dergleichen  es  nie 

10  gegeben.  „Und  ich  werde  meinen  zwei  Zeugen  verleihen,  dass  sie  weis- 
sagen werden",  u.  s.  w.,  d.  h.  es  kommen  zwei  Propheten,  Henoch  und 
Elias;  diese  nennt  er  „zwei  Ölbäume",  von  denen  auch  Sacharja  spricht. 
Von  Elias  hat  der  Herr  gesagt:  „Elias  soll  kommen,  um  Alles  herzu- 
stellen".   Diese,  heisst  es,  thun  Wunder  und  Zeichen,  und  bringen  Plagen 

15  über  die  Ungläubigen,  auf  dass  die  Gläubigen  einige  Ruhe  haben.  Diese 
zwei  Propheten  werden  sich  gegen  den  Antichrist  erheben,  wie  Mose 
und  Aaron  sich  gegen  Pharao  und  die  Ägypter  erhoben  haben.  Und 
dies  ereignet  sich  „in  der  Hälfte  der  Woche",  wenn  der  Antichrist  die 
ganze  Menschheit  zerstreut,  so  dass  sich  nicht  zwei  oder  drei  zusammen- 

20  finden  können,  um  Gott  das  Opfer  darzubringen.  Dies  geht  in  Erfüllung, 
indem  „das  Opfer  aufhört".  Wenn  aber  diese  dort  getötet  sind  vom 
Lügenchristus,  hernach  auferstehen  sie  angesichts  Vieler,  und  werden 
auf  Wolken  zum  Herrn  entrückt.  „In  der  Hälfte  der  Woche",  sagt 
Johannes,  empfangen  Henoch  und  Elias  Macht  .,und  predigen  eintausend 

25  zweihundert  sechzig  Tage  lang,  in  Säcke  gehüllt",  und  lehren  das  Volk 
und  die  Heidenvölker  Busse.  Diese  Tage  sind  „die  Hälfte  der  Woche". 
Und  „die  zwei  Ölbäume  und  die  zwei  Leuchter",  von  denen  Sacharja 
sagt,  sind  eben  Henoch  und  Elias.  „Und  das  Tier,  das  aus  dem  Ab- 
grunde aufsteigt,  wird  mit  ihnen  Krieg  führen  und  sie  besiegen  und  sie 

30  töten  und  ihre  Leichname  auf  die  :x?.axttca  werfen",  d.  h.  auf  die  breiten 
Strassen  in  der  Stadt.  —  Über  dieses  Thier  hat  Daniel  gesprochen  mit 
den  Worten:  „Ich  sah  ein  Thier  aus  dem  Abgi-unde,  d.  b.  aus  dem  Meere, 
heraufsteigen  und  mit  den  Heiligen  Krieg  führen",  welches  jenes  ,.Horn" 
bezeichnet,  das  „aufschoss".     Kein  anderes  Reich  verfolgt  die  Heiligen 

35  als  dieses  eine,  aus  welchem  am  Ende  „das  Hörn  aufschiesst",  d.  h.  der 
Antichrist,  der  den  Henoch  und  den  Elias  tötet.    Und  hernach  geschieht 

4  2Thess.  2,  3.4.S.  —  10  Apok.  .loh.  11.  3.  —  12  Apok.  .loh.  11,4.  8ach.4,3ff. 
—  13  Matth.  17,  11.  Mark.  9,  12.  —  14  Apok.  Joh.  11.  li.  —  10  vgl.  Dan.  9,  27.  — 
21  Dan.  9,  27.  —  22  vgl.  Apok.  .loh.  11,  7.  —  vgl.  Apok.  .loh.  11, 12. 13.  —  28  Dan. 
0,  27.  —  Apok.  Joh.  11,  3.  —  27  Apok.  Joh.  11,  4.  Sach.  4,  3ft'.  —  28  Apok.  Joh. 
11,7.8.  —  82  Dan.  7,  .3.  —  83  Dan.  7,21.  —  34  Dan.  7, 8.  20. 
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das,  was  Jesaja  gesprochen:  „Siehe,  der  Herr  bringt  aus  seinem  Heilig- 
tum sein  grosses  und  starkes  Schwert  über  das  Ungetüm,  die  gewundene 
Schlange";  und  so  hat  Daniel  gesagt:  ,,Das  Tier  wurde  getötet  und 
vernichtet,  und  sein  Leichnam  wurde  dem  Feuerbrande  übergeben". 
5  Mit  „seinem  Leichnam"  meint  er  den  Teufel,  der  im  Lügench'-istus  wirkt; 
und  mit  der  „Stadt"  meint  er  Jerusalem;  dort  geschehen  diese  Dinge. 
Denn  Paulus  sagt  vom  Antichrist:  „Er  sitzt  im  Tempel  Gottes,  als  wäre 
er  Gott". 

VU.   Apok.  Job.  20,  2.  3. 
Der  Häretiker  Gajus  wendet  ein: 

10  Hier  ist  der  Satan   gebunden,  auf  Grund  dessen,   was  gesclu'ieben 

steht:  ,.(Christus  ging  in  das  Haus  des  Starken  und  band  ihn,  und  raubte 
uns,  seine  Werkzeuge)". 

Hippolytus  widerlegt  ihn  und  sagt: 

„Wäre  der  Teufel  gebunden,    wie   könnte  er  dann   die   Gläubigen 

15  verführen  und  die  Menschen  verfolgen  und  ausplündern?  Und  wenn 
du  sagst,  er  sei  vor  den  Gläubigen  gebunden,  wie  hat  er  dann  an 
Christus,  der  nie  gesüudigt  hat,  herantreten  können?,  wie  es  heisst: 
.,Der  Machthaber  kommt  und  findet  keine  Sünde  an  mir".  Und  ist  er 
so  gebunden,  wie  hat  uns  dann  der  Herr  beten  lehren  können,  dass  wir 

20  von  dem  Bösen  errettet  werden  mögen?  Und  wie  hat  er  sich  dann  aus- 
bitten können,  den  Simon  und  die  Apostel  zu  versuchen?  Und  er,  der 
Gebundene,  wie  konnte  er  die  Jünger  prüfen  und  ihnen  zusetzen?  „Und 
wir  haben  ja",  wie  es  heisst,  „nicht  mit  Fleisch  und  Blut  zu  kämpfen, 
sondern  mit  den  Mächten  und  den  Gewalthabern  dieser  finstern  Welt". 

25  Wäre  er  gebunden,  so  würde  er  sich  nicht  aufs  Kämpfen  verlegen  oder 
„das  ausgestreute  Wort  wegraffen",  wie  es  im  Gleichnis  vom  Samen 
heisst.  Der  Sinn  von  „er  band  den  Starken",  ist  der:  er  überführte  und 
beschämte  die,  welche  nicht  zu  ihm  kamen,  indem  er  dem  Teufel  ent- 
gegentrat, um  sie  von  seinem  Wirken  zu  reinigen  und  sie  dem  ^'atcr 

30  zu  Kindern  zu  machen.  Und  das  geht  aus  dem  Worte  hervor,  das  er 
hernach  sprach:  „Wer  nicht  mit  mir  ist,  ist  wider  mich,  und  wer  nicht 
sammelt,  der  zerstreut".  So  wird  also  der  Teufel  am  Ende  der  Zeiten 
gebunden  und  in  das  Nichts  geworfen,  wenn  der  Herr  kommt,  gemäss 
dem  Worte  Jesajas:   „Hinweggenommen   werden  soll,  der  Gottlose,  auf 

35  dass  er  nicht  sehe  die  Herrlichkeit  des  Herru".    Und  die  Zahl  der  Jahre 

1  Je8.20,2I;  27,1.  —  8  Dan.  7,  11.  —  «  Apok.  Joh.  11,  2. 8. 13.  _  7  2The8«. 
2,  4.  —  11  Matth.  12,  29.  —  18  Joh.  14,  30.  —  20  Matth.  6,  13.  —  Luk.  22,  31.  — 
22  Eph.  G,  12.  —  26  Matth.  13,  1<).  —  27  Matth.  12,  20.  —  81  Maltb.  12,  30.  — 
34  Jes.  26, 10. 
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ist  nicht  eine  Zahl  nach  Tagen,  sondern  sie  bedeutet  den  Zeitraum  eines, 
glorreichen  und  voUkommenen  Tages,  an  welchem,  wenn  der  König  ia 
Herrlichkeit  kommt  mit  seinen  Getöteten,  die  Schöpfung  strahlt,  gemäss 
dem  Worte:  „Die  Sonne  wird  zwiefältig  strahlen",  während  die  Ge- 
rechten mit  ihm  essen  und  trinken  von  seinem  Weinberge.  „Dies  ist", 
mit  David  zu  reden,  „der  Tag,  den  der  Herr  gemacht".  Daher  hat 
Johannes,  als  er  mit  dem  geistigen  Auge  die  Herrlichkeit  jenes  Tages 
schaute,  ihn  mit  einem  Zeitraum  von  „tausend  Jahren"  verglichen,  ge- 
mäss dem  Schriftworte:    „Ein  Tag  in  der  Welt  der  Gerechten  ist  wie 

10  tausend  Jahre".  Und  vermittelst  der  Zahl  zeigte  er,  dass  jener  Tag  ein 
vollkommener  sei  für  die,  so  da  glauben.  Wenn  er  aber  sagt:  ..Nach 
tausend  Jahren  wird  er  losgelassen  werden,  und  die  Völker  verführen", 
so  will  das  sagen,  dass  er  gerechter  Weise  losgelassen  und  ins  Feuer 
geworfen  und  gerichtet  werden  wird,   zugleich  mit  denen,   welche  sich 

15  von  altersher  mit  ihm  gesammelt  haben,  wenn  er  die  Fremdlinge  des 
Reiches  und  Gog  und  Magog  versammelt. 

4  Jes.  30,  26.  —  6  Psalm  117  (HS),  24.  —  7  Apok.  Job.  20,  2.-9  vgl.  2Petr. 
3,  8.  —  11  Apok.  Job.  20,  7.  8.  —  13  vgl.  Apok.  Job.  20, 10.  —  15  vgl.  Apok.  Job.  20,8. 

4  „zwiefältig"]  in  „siebenfältig"  verbessert  RB. 


,ÜEBER  DIE  AUFEESTEHÜNG  AN  DIE 
KAISERIN  MAmiAEA" 

(HPOZ  B.i2LVIAA  TINA  EIII2T0AH) 


Syrische  Fragmente. 

A  =  Mus.  Brit.  syr.  858  (Add.  14532)  saec.  VII. 
B  =  Mus.  Brit.  syr.  855  {A.id.  17214)  saec.  TU. 
C  =  Mus.  Brit.  syr.  8G3  (Add.  14538)  saec.  X. 
D  =  Mus.  Brit.  syr.  864  (Add.  17191)  saec.  IX— X. 
Lagarde  =  P.  Lagardii  Analecta  syriaca.     Lipsiae-Londinii  1858  S.  87, 20  —  88,11. 
Nach  A. 
Pitra  =  Analecta  sacra  spicilegio  Solesmensi  parata  edidit  Joannes  BaptistaPitra. 
Tom.  IV.    Parisiis  1883.    Nach  ABCD. 

Die  meisten  der  bei  Pitra  verzeichneten  Varianten  kommen  für  die 
Übersetzung  nicht  in  Betracht;  andernfalls  sind  sie  angegeben. 

Runde  Klammern  ( )  bezeichnen   erklärende  Zusätze  des  deutschen 
Übersetzers. 

Griechische  Fragmente. 

Theod.i  =  Theodoret  Eranistes.    Dialogus  U.    ed.  Schulze  IV  S.  191. 
Theod.2  =  Theodoret  Eranistes.    Dialogus  III.     ed.  Schulze  IV  S.  232. 
Fabricius  =  S-  Hippolyti   episcopi  et  martyris  opera  .  .  .  curante  J.  A.  Fabricio. 

Hamburgi.    Bd.  I.    1710. 
Gallandi  =  Bibliotheca  veterum  patrum  .  .  .  cura  et  studio  Andreae  Gallandii  .  . 

Tomus  II.    Venetiis  176G. 
Lagarde  =  Hippolyti  Romani  quae   feruntur  omnia  graece  e  recogniüone  Pauli 
Antonii  de  Lagarde.    Lipsiae-Londinii  1858. 
Migne  =  Patrologiae  cursus  completus  .  .  .    Series  graeca. 


Syrisclie  Fragmente 


I.  Vom  heiligen  Hippolytus,  dem  Bischof  und  Märtyrer,  aus  dem 
Sermon  über  die  Auferstehung  an  die  Kaiserin  Mammaea,  in  welchem 
er  die  diesbezüglichen  Worte  in  den  beiden  Briefen  an  die  Korinther 
untersucht. 

5  Diese  Mammaea  aber  war  die  Mutter  Alexanders,   des  römischen 

Kaisers,  des  Nachfolgers  des  Antoninus,  wie  Eusebfus  im  sechsten  Buche 
der  Kirchengeschichte  schreibt. 

Die  Veranlassung  aber  der  Nikolaitischen  Sekte  (ist  folgende):  Dieser 
Nikolaus  war  einer  der  Diakonen,  die  gleich  zu  Anfang  gewählt  wurden, 

10  wie  er  auch  in  der  Apostelgeschichte  genannt  wird.  Dieser  nun  führte 
(sie),  von  einem  fremden  Geiste  angetrieben,  in  der  Weise  als  Erster 
ein,  indem  er  behauptete,  die  Auferstehung  sei  bereits  geschehen,  wobei 
er  unter  Auferstehung  dies  verstand,  dass  wir  an  Christus  glauben  und 
die  Waschung  (der  Taufe)  empfangen,  eine  Auferstehi;ng  des  Fleisches 

15  aber  bestritt.  Und  da  nun  Viele  von  ihm  Anlass  nahmen,  gründeten 
sie  Sekten.  Unter  ihnen  standen  vornehmlich  die  sogenannten  Gnostiker 
auf,  zu  denen  Hymenaeus  und  Philetus  gehörten,  über  die  der  Apostel 
schreibt:  „Die,  welche  sagen,  die  Auferstehung  sei  schon  geschehen, 
und  den  Glauben  Vieler  zerrütten". 

20  II.   Bald  darauf  (sagt  er): 

Als  aber  eine  grosse  Verwirrung  und  Lehrverschiedenheit  in  Korinth 
entstand  zu  jeuer  Zeit,  schwankte  der  Apostel  und  überlegte,  wem  er 
zuerst  antworten  solle,  ob  denen,  welche  Irrlehre  einführten  und  die 
Auferstehung  des  Fleisches  in  Abrede  stellten,  oder  ob  denen,    die  das 

-  '  Leben  nach  dem  Gesetze  einführten,  und  die  Gnade  Christi  „die  unter 
den  Völkern  ausgegossen",  verringern  wollten. 

6  Eusebius  b.  e.  VI  21,  3.  —  10  Act.  6,  5.  —  18  2  Tim.  2, 18.  —  22  vgl.  1  Kor. 
1,11.  —  25  Act.  10,45. 

I.  Syrisch  Lagarde  S.  87,20-88, 1 ;  Pitra  IV  S.  Ol  f.  A.  —  A  BI.  214v,  B  El.  TTr. 
—  1 — 7  „Vom  heiligen  —  schreibt''  B,  ,,Von  dem  Bischof  und  Märtyrer  Hippolytus 
aus  dem  Sermon  über  die  Auferstehung  an  die  Kaiserin  Mamma  (soI).  Dies  war 
nämlich  die  Mutter  Alexanders,  der  zu  jener  Zeit  römischer  Kaiser  war"  A  |  11  „als 
Erster"  B,  „erstmalig"  A  |  16  „von  ihm"  A,  <  B. 

II.  Syrisch  Lagarde  S.  88, 1-6;  Pitra  IV  S.G2B.  —  A  Bl.  214v,  B  B1.77r.  — 
22  „schwankte"  B,  „war  verwirrt"  A  1  23  „zuerst"  B,  <  A  |  25  „Christi"  B  „in 
Christus"  A. 
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III.  Nach  Anderem  (sagt  er): 

Aus  diesem  Grunde  nun,    da  wir  den  Apostel  eine  nicht  geringe 

•  Last  auf  sich  nehmen  sehen,   schliessen  auch  wir  uns  ihm  an,  indem 

wir  die  von  ihm  gesprochenen  Worte  untersuchen,  damit  das,  was  gut 

5  von  ihm  überliefert  worden  ist,  womöglich  für  alle  gerechten  Menschen 

aufbehalten  werde,  „welche  den  Namen  unseres  Herrn  anrufen",  wenn 

nicht  für  alle  Menschen,  so  doch  für  die,  welche  dessen  würdig  sind. 

IV.  Bald  nachher  (sagt  er): 

„Diesen  Schatz  haben  wir  aber  in  irdenen  Gefässen,  auf  dass  die 
10  Majestät  der  Kraft  von  Gott  sei  und  nicht  von  uns",  unter  dem 
„Schatze"  versteht  er  die  Erkenntnis  und  die  Gabe  des  Geistes,  unter 
den  „irdenen  Gefässen"  aber  unser  Fleisch,  sofern  dieses  leicht  zerbricht, 
wie  das  irdene  Gefass.  Und  dass  (uns)  der  Schatz  ganz  und  so  wie  er  ist, 
anvertraut  ist,  ist  für  uns  klarerweise  ein  Grund,  dass  wir  uns  geehrt 
15  fühlen  und  stolz  sein  dürfen. 

V.  Bald  darauf  (sagt  er): 

Dieser  Leib  aber,  der  gewürdigt  ist,  die  Kraft  des  Geistes  aufzu- 
nehmen, geht,  da  der  „Schatz"  als  Bewahrung  vor  der  Vergänglichkeit 
des  mit  dem  Unvergänglichen  verkörperten  Leibes  gilt,  nicht  zu  Grunde; 

20  denn  gut  und  deutlich  sagt  der  Apostel  an  anderer  Stelle,  indem  er 
darthut,  was  wir  erkennen  können:  „Der  Leib  ist  tot  wegen  der  Sünde, 
der  Geist  aber  lebt  um  der  Gerechtigkeit  willen;  wenn  aber  der  Geist 
dessen,  der  Christus  von  den  Toten  auferweckt  hat,  in  euch  wohnt,  so 
wird  der,  der  Christus  von  den  Toten  erweckte,  auch  eure  toten  Leiber 

25  lebendig  machen  um  seines  Geistes  willen,  der  in  euch  wohnt". 

VI.  Kurz  nachher  (sagt  er): 

Um  aber  recht  deutlich  zu  machen,  dass  er  vom  Fleische  gesagt 
habe,  es  sei  unsterblich  deswegen,  weil  der  Geist  in  ihm  wohne,  fügt 
er  die  Worte  hinzu:  „Denn  jederzeit  werden  wir,  die  wir  leben,  dem 

6  IKor.  1,  2.  —  9  2Kor.  4,  7.  —  18  2Kor.  4,  7.  —  21  Rom.  8, 10. 11.  —  29 
2Kor.  4, 11. 

III.  Syrisch  Pitra  IV  S.C2C.  —  B  Bl.  77». 

IV.  Sjrisch  Lagarde  (bis  „uns"  Z.  10)  S.88, 6f.,  Pitra  IV  S.  G3D.  —  A  BI.215r, 
B  Bl.  77v,  C  BI.  20>-,  D  Bl.  58v.  —  8  „Bald  nachher"  B,  <  A,  „Von  Hippolytus  von 
Rom  aus  dem  Sermon  an  die  Kaiserin  Mammaea"  CD,  -f-  „über  die  Auferstehung" 
D  I  9  „aber"  <  D  |  „in  irdenen  GefUssen"  B,  „in  einem  irdenen  Gefösse"  ACD  ' 
„die  Majestät  der  Kraft  von  Gott  sei"  AB,  „die  Majestät  göttliche  Kraft  sei"  CD  | 
10  „Unter  dem" — Schlass  <  A  |  12  „deu  irdenen  Gefässen"  B,  „dem  irdenen  Ge- 
fasse"  CD  |  „leicht"]  „sehr  leicht",  aber  grammatisch  fehlerhaft  D. 

V.  Syrisch  Pitra  IV  S.C3E.  —  B  Bl.  77v. 

VI.  Syrisch  Lagarde  (von  „Was  aber"  S.  253  Z.2  an)  8.88,7  —  11;  Pitra  IV 
S.63f.F.  —  A  1!1.  77V,  u  Bl.  77v,  D  Bl.üSv.  —  27  „recht"  <  D. 
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Tode  ausgeliefert  um  Jesu  willen,  auf  dass  das  Leben  Jesu  an  unserm 
sterblichen  Fleische  offenbar  werde".  Was  aber  wäre  unser  sterbliches 
Fleisch,  wenn  nicht  „der  Schatz"  der  Unvergänglichkeit,  der  in  die 
bereits  erwähnten  „Gefässe"  gelegt  ist,  'auch  die  Leiber  unvergänglich 
5  machte  vermittelst  des  Glaubens  an  den  Christus,  „den  Gott  von  den 
Toten  auferweckt  hat",  als  den  „Erstling"  Allel-,  um  unsrer  Auferstehungs- 
hoffnung  willen. 

GriecMsclie  Fragmente 

VII.    Tov  ayiov  '^IjijioXvxov  Ejciöxojtov  y.ccl  fiagrvQog  ex  t%  jrgog 
ßaOcliöa  riva  e^tioto^Sjc. 
10  „AstaQx/jt^"  ovi>  xovTov  7.iyEi  ,,xä)V  xsxoinrij.dvcov" .  äxE ..jtqcovotoxov 

xmv  VEXQmv'''.   os  avaoxaq  xai  ßovlöfiEvog  ajtiöacxvvvai.,  oxt  xovxo  rjv 
xo  lyriYtn^dvov,  östsQ  ijv  xai  djiod^vFjOxoi'.  6iaxaCovxcov  xcöv  fiad^ijxmv. 
jcQOOxcü.toäfiEvoq    xov   Qm^äv   'i(p?]    ,,öbvqo    iprjXä(p't]Gov  xai   löe.    oxi 
jzvEVfia  06T0VV  xai  odgxa  ovx  E'/^Et,  xad-mq  v[IcIq  EfiE  {)-£coq£ixe  tyovxa". 
Theodoret,  Eranistes.    Dialogus  IL  ed.  J.  L.  Schulze.    Tomus  IV. 
Halae  1772   S.  131    (Migne  LXXXIII    CoL  172D  — 173A).   — 
Dialogus  III.  Schulze  IV  S.  232  (Migne  LXXXIII  Col.  2S4D— 
285A). 
l-ö  VIII.    Tov  aixov  (d.  h.  '^IjidioXixov) 

EX  xijg  avxijg  aJnOxo/Jjg  (d.  h.  jtQoc  ßaaikiöa  riva). 

j'AjtagyJjv"  xovxov  eIjc<x)v  EjcEfiagxvgtjOE  xS  vq)   rjumv  £ig?]fiEvcp, 

rog  ..Ix  xov  avxov  (fvguiiaxog'  Gagxa  laßcov  o  Gojxtjg.  ijysigE  xavxrjv. 

djiagyjjv  :roiot\UEvog  xT/g  xäv  öixuicov  Oagxög.  'iv  oi  jrävxEg  tjt'  D.möi 

20  xov  iy?]y£gftEvov  jtgooööxifiov  xijv  dväoxuoiv  E^ofitv  ol  jrioxEvoavxEc. 

Theodoret,  Eranistes.    Dialogus  III.  ed.  J.L.Schulze.    Tomus  IV. 

Halae  1772.    S.  232f     i&Iigne  LXXXIII  Col.  2S5A\ 

3  2  Kor.  4,  7.  —  5  Rom.  8, 11.  —  6  IKor.  15,  20.  23.  —  10  IKor.  15,  20.  — 
Apok.  Joh.  1,  5.  Kol.  1, 18.  —  13  vgl.  Job.  20,  27.  Luk.  24,  39.  —  17  1  Kor.  15, 20. 23. 
—  18  Rom.  9,21  vgl.  11,10. 

2  „Was  aber"]  hier  fängt  A  an  |  „sterbliches"]  „totes"  A  |  5  „den  Gott  von 
den  Toten  auferweckt  hat  als  den  Erstling"  AJ3,  .,der  von  den  Toten  auferstanden 
ist,  als  der  Erstling  Aller"  IKor.  15, 20D  |  6  „um  unsrer  Auferstehungshoffnung 
willen"]  „unser  Auferstehungsfleisch"  A. 

VII.  FabriciusI  S.92  (Gallandi  II  S.499C,  Migne  X  Col.  869 B),  Lagarde  N.  10 
8.90,14  —  21.  —  8  a.ylov'^lTfitolvxov  iitiaxönov  xttl  liÜQTVQoq  Theod.',  uvzoxj  (d.h. 
'imco/.vTov)  Theod.'  |  10  Toizov  Theod.',  toito  Theod.'  |  11  iTUÖdxvivai  Theod.', 
ivdiixvivai  Theod.'  |  14  xa^wg  Theod.i,  (osTheod.2,  |  vfitlg  <  Theod.«  |  ifiS  Theod.', 
fte  Theod.2. 

VIII.  Fabricius  I  S.92  (Gallandi  II  S.499CD,  Migne  X  CoI.869BC),  Lagarde 
N.  10  S.  90, 22—26. 


nEPl  AN.V2TA2E22  I^VI  A«I>0Ar:^IA^ 

IjTjroP.VTOv  ejtiOxojTOV  P(6fi7jg 
ex  rov  IIsqI  dvaaräoeag  xal  atfd^anoiag  ?.6yov. 
5  Eoovrai.  (prjoiv.  ev  rj}  avacxuoti  ol  avB-Qcojtoi  coq  oi  ayyeXoi  rov 

ÜEOV.  kv  a<fd-aQOia  öijXovori  xcd  ad-arciota  xal  aQQSVoia.  acp&agzog 
yctQ  ovola  ov  ysvim.  ov  ysvvärai.  ovx  av§ei,  ov/  vjtvol,  ov  Jtsivä.  ov 
öiipä.  ov  xojiiä.  ov  Jtaoyßi.  ov  &v>jOxsi.  ov  TiTQävcu  v.tü  /j^.ojv  xal 
/.oyx'']?,  ovx  lÖQOZ,  ovx  aifioQ()oet.  rotavtai  ovoiai  elolv  ij  re  rmv 
10  ayyü.oiv,  y  re  rcöv  y^vxcöi^  rätv  ix  ocofidrcov  djttjD.ayfiivcov,  hjceiöij 
xal  u,u(pozeQai  IzeQoyevscg  doip,  xal  aXXovQtai  xTjg  oQoif/tvijg  xal  (pdsi- 
QOfiävTjg  ravTJjg  rov  xoafiov  xriosmg. 

Anastasius  Sinaita  'Oö?/y6g.  Cap.  43.  ed.  Gretser.  Ingolstadii  1606. 
S.  356.  —  Jacobi  Gretseri  Opera  omnia.  Tomu.s  XIV.  Ratisbonae 
1710.   Teil  2.   S.  155f.  (Migne  LXXXIX  Col.  301). 

1   Fabricius  1   S.  244   (Gallandi  II   S.  495A;   Migne  X  Col.  861 C);   Lagardc 
N.  9  S.  90. 


EI2  TA  AriA  0EO#ANEIA 


B  =  Bodl.  gr.  Mise.  34  saec.  XII. 

C  =  Cantabr.  Collegü  Trinitatis  0.  5.  36  saec.  XVII. 

S  =  syrische  Übersetzung  in  Mus.  Brit.  syr.  825  (Add.  12165)  a.  1015,  heraus- 
gegeben bei  J.  H.  Pitra,  Aualeeta  sacra  IV  S.  57—61. 
Lagarde  =  Hippolyti  Roman!  quae  feruntur  omnia  graece  e  recognitione  Pauli  Antonii 
de  Lagarde.    Lipsiae  -  Londinii  1858. 

Die  Echtheit  der  Rede  ist  bestritten. 


^hjrolvTOv  tJiioy.ojtov  xal  fiagzvQog  y.öyog  elg  ra  äyia  9-E0(paveia. 
I.  Ilavxa  fisv  xcüä.  xäi  xala  Xiav  ra  zov  &£ov  xal  ocoTrjQoq 
Tjumv  6i] fiiovrrp'jitaza,  ooa  zt  o(f&a?.ftog  OQÜ  xal  ooa  ^'v/j/  öiavoslzai, 
ooa  ze  1Ö-/0Z  tQiuJjvtvsi  xal  ooa  yjiQ  jiEQiozQtcfEi,  ooa  ;}  öiävoia  :xeQi- 
5  iy^ii  xal  ooa  ?]  avQ-QcojtoxrjQ  xazaP.afjßavai..  zi  yag  zov  ovgaviov  öioxov 
xoXv^oQ<f.cözeQOV  xcOJ.oq;  zi  6e  zov  kjtr/eiov  X'^'^Qiov  :ro?.vav&£OZ£QOV 
sidog;  zi  6e  zov  rßiaxov  agfiazos  oS,vzLxcoTtQOv  dg  6qo[/oi>;  zi  öe  zov 
OEhjViaxov  ozor/jiov  yagiiortQov  L,£v-/og;  zi  öl  zov  sroP-vjti^yrjzov  zmv 
a.OZQCov  fjovosiov  asiayaozozariov  tQjov;  zi  dl  zmv  sjrizr/öeiojv  avtftmv 

\Q)  OtXoVOKÖXEQOV  Elg  JCQOOoSov;  zi  ÖE  zov  rilIEQlV0V'(p03ZOg  aXTjUÖCOZOXE- 
QOV   EOOJIZQOV;   zi  ÖE  zov  dvd-QtOJtOV  IvZlllÖzEQOV   CmOV,    jtävza  flEV  ovv 

xaXa  Ziav  zu  zov  &eov  xal  owzTjQog  ?j[i(äv  ör/fitovQy/jf/aza.  zi  öe  xal 
zTJg  zov  vöazog  (pvoamg  avayxaiözEQOV  yciQLOiia;  Jicivza  yciQ  zolg  vöaoi 
xal  XovEzai  xal   zQECftzai  xal  xadaigEzai  xal   aQÖEVEzai.     vömg  rrjv 

15  yriv  ßaoza^Ei.  vÖojq  z)/V  öqooov  zixzet.  z/]V  afjjcEXov  D.aQvvEi.  vöcoq 
zov  ozäyvv  ze?.e0^oqeI ,  vöcog  zov  ßoznvv  ajtofi<paxiCii.  vömg  e/miov 
ctjcaXvvEi,  vöojQ  zov  rpoivtxa  yXvxaivEi.  vömQ  z6  (wÖov  EQvd-Qaivsi  xal 
z6  lov  av&iCEi,  vöaiQ  zo  xgivov  kafiJiQOlg  zolg  xaZv^i  zQEcfEi.  xal  zi 
fiaxQoX.oycö;  uvev  zrjg  zmv  vöazatv  cpvOEmg  ovöiv  zmv  jtaQOvzmv  Ovvi- 

20  ozazai.  ovzojg  tj  zmv  vöazmv  cpvOig  avayxaia,  ozi  za  [Tev  aXXa  Ozoi- 
yEla  vno  zmv  xafiaocoÖEOTazojv  ovQavmv  z>jv  orxrjotv  'iXaßEV,  ?)  öe 
zmv  vöazmv  q>vöig  xal  Ijiävm  zmv  ovQUvmv  zijv  fiovijV  EÖE^azo.  xal 
zovzov  fiaQzvg  uvzog  o  jiQ0ff7jzrjg  ßomv  .mIveIze  zov  xvqiov.  ol  ovQa- 
vol  zmv  ovQttvmv  xal  za  vöaza  za  Ei^tüvm  zmv  ovQavmv  alvsoäzmoav 

25  z6  ovofia  xvQiov".  II.  ov  [iövov  ös.  zovzo  zi/v  aS.toxiOziav  zov  vöa- 
zog jtanioT)jOiv.  a).).a  xal  zo  Jtavzmv  alÖEOtfimztgov ,  öxi  o  Jtävxmv 

22  Gen.  1,  7.  —  23  Psalm  148,  -i.  5. 

1  'lnno).vTov  iniaxÖTtov  xal  fiÜQXvgog  BC,  „Vom  heiligen  Hippolytus"  S 
iiöyog  fig  zu  äyia  &eotf,ävfta  BC,  .,über  daa  heilige  Epiphanienfest"  S  |  2  Tläviu 
bis  8  azoi/ilov  <  S  |  6  y/aQiov  BC  |  8  no).vnrjyi]tov  BC,  nolvatlxrov  Lagarde  | 
9  dqiuyaoTÖztQov]  d^iayaozfQov  BC  |  10  tlg  nQÖaoöov  von  S  nicht  verstanden, 
er  macht  daraus:  „Ausgang''  (des  Windes)  |  <f(ozog]  das  syrische  Wort  ist  unerklärt, 
vielleicht  Verstümmelung  des  griechischen  1  dxijhdtutöziQov  BC  |  11  ri'  —  'C.o>ov  <  S  | 
12  erstes  xal  <  S  |  14  ZQt<f(rai  BC,  S  setzt  voraus  XQtntzai  \  nach  xQtiffzut  setzt 
S  voraus  ndvia  zoig  vöaoi  |  üpitifzai]  ,.trinkt  von  ihm"  S  |  15  z'iv  äQÖaov  zlxtei 
<  S  1  18  tÖ  xqivov  BC,  „die  Lilien"  S  |  tQtifii  BC.  „schmückt"  S  |  21  7  de  tätv 
iSaiwv  (fvaig]  ,.einzig  daa  Wasser"  S  |  22  erstes  xal  <  S  |  fiovtjv  BC,  vnfiijv  S  | 
23  vor  npoiptiZTjc  +  „göttliche"  S  |  24  xal  <  S  ]  t«  vöata  zu.  S,  zo  vöioq  zo  BC 
idvtaäzwauv  bis  25  xvqiov  S,  <  BC. 
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ö>jfiiovQy6i.  XqiOtoc  ms  verbg  xarTßO-s  xal  cos  Jtt]Y']  syvma9-7j  xal 
o}^  Jiozafiu^  öitdött^t]  xal  Iv  zm  'loQÖävtj  tßajiziod-rj.  ijy.ovss  yaQ  aQTims, 
jtmq  eXd-mv  6  'lijOovg  JtQog  top  'Imävvrjv  ii>  reo  logöävt]  eßaTcrißd^t) 
vjc  avxov.  CO  jtaQaöuS,(ov  jtQay^crcov'  jtojc  o  ujtEQiyQa:tToq  ..jtoraftog 
5  o  iV(f{)aiv(ov  ri/v  Jt6i.tv  tov  &tov'  iv  oXiyop  vdaxi  t/.ovszo.  i)  axazä- 
Xtjjttoq  jitjyti  i]  ^coijv  ßXaOzuvovOa  jtäciv  av&gäjtoig  xal  xeXoq  fiij 
iyovoa  vjto  jttviXQmv  xal  jrQ0ClxaiQ03j>  vdazojv  ty.aXvjczezo.  o  jcävzi] 
jtaQmv  xal  /ii/dafiov  u7io).ij.i::tavo(iHvoQ.  o  axazahjTizoq  ayysXoic  xal 
«opßTOc  av&Q(6jtoig  sjtl  xo  ßajcziOfia  iQX£zai.  mg  ijvööxrjaev.     xavxa 

10  axovmv .  ayamjxe.  fi>/  (pvoixmg  txXaftßuvt.  xu  XiyonEva.  a).X  olxnvn- 
fiixmg  ötxov  xu  jtaQaxtt^ti/ava.  dio  xal  o  xv()iog  xij  (fiXaiQ-Qmjtia  xijg 
ovyxaxaßäosmg  ovx  tXaiht  xifv  xmv  vöäxmv  <pvaiv,  Öjisq  sjioItjOSV  hv 
XQVcpfi-  ..ilöov  yag  avxov  xa  vöaxa  xal  tcpoßi'j&rjoav'',  s§äoxtjOav  fitxQov 
ötiv  xal  xTjg  oQo&tolag  axüpvyov  üd^tv  u  jrgocf/jxijg  ix  jto'/.Xmv  xojr 

15  XQ^'^ojv  xovxo  d^tmQijöag  tJttQmxü  Xiymv  „xl  ooi  ioxiv,  &äXaooa,  oxi 
tffvysg;.  xal  öv,  'logöäv/j.  özi  taxQarptjg  dg  xa  ojtiam;"  avxa  de  ajto- 
xQi^tvxa  siJtov  Tov  mivxmv  xzioxt/v  iv  ..fiOfxfy  öovXov"  e'iöofisv 
xal  xo  (tvoxi'iQiov  xtjg  otxovoftlag  dyvoi'/oavxeg  ajtb  xt/g  ösiXiag  sXav- 
vofistha.  111.  vvv  öh  yvövxtg  xi/v  olxovofiiav  jiQooxvvovfiev  avxov  xijv 

20  tvtinXayxviav,  ort  jtaQayiyove  omoui  xal  ov  XQlvai  xfjv  olxovfiivtjv. 
o&tv  'Jmävvfjg  o  xov  xvqwv  :nQÖÖQOiiog  ayvoifiag  xovxo  xo  ftvdxrigiov 
xal  (tathcbv  oxi  dX>j9-mg  o  xvQiog  ioxiv.  ißoa  Xiymv  xolg  djctgxoiiivoig 
VJt  avzov  ßanzioi^i/vai  .,y£vv/'jiiaza  exidvujV,  xi  iioi  orpoögmg  axtvi- 
C,BX£;  ,.ovx  eifil  iym  o  XQioxög"'   vjtijQtxfjg  eiftl  xal  ovx  av&tvxt]g' 

25  löimxijg  ilitl,  ov  ßaOiXsvg'  XQußaxov  tlfii,  ov  jrotfitjV  av&Qmxog  eifti. 
ov  i^tög'  OxtlgmOiv  tXvaa  fitjxgog  ytvvtjd-dg,  ov  stagd-tviav  lOxeiQOjoa' 
£x  xmv  xäxcod-tv  uvedoth/v,  Ix  xmv  avoid-tv  ov  xax7jX9-ov  Jtaxgixijv 
tötjOa  yXöjdCav,  ov  d-t'ix/jV  ijjtXmaa  xaQtV  vjro  fjr/xQog  lyviöod-i/v.  vjto 
udzittog    öi.  ovx  ifii/vvd-r/v'   tym  tvztXijC  xal  iXäxtozog,    ..tQxtxai  de 

30  öjtlöm  fiov  05  tfjjtQooO-iv  fiov  ioxiv".  ujtioto  öia  xbv  XQovov,  efiJtQoa- 
i^tv  ötd  xo  cntQooixov  xai  uvix<f(taoxov  x7jg  &i6xt/xog  <pmg.  „tß;i;£T«< 
b  ioxvQÖxhQog  [lov.  ov  ovx  df/l  ixavog  xa  vjrodt'jf/axa  ßaoxaaai,  avxog 

2  Matth.  3, 13 ff.  und  Parallelen.  —  4  Psalm  45  (46),  5.  —  13  Psalm  76  (77),  17.  — 
ISIValm  113(1141,5.  —  17  Phil.  2,  T.  -  18Ephes.3,9.  —  20  Joh.  3, 17.  —  23Mattli. 
3,  7.  Luk.  3,  7.  —  24  Joh.  1, 20.  —  26  Liik.  1,  5 ff.  —  27  Luk.  1, 04.  —  29  Matth.  2, 2. 
Job.1,30.  —  81  Matth.3,11.  Mark.l,7f.  Luk.3,lG. 

1  ötjfuovQyoi;  BC,  „Richter"  S  |  S  vor  ißanzlo&t]  +  „nicht"  S  |  6  näaiy  dv- 
&Qw7ioig  <  S  1  7  ^  TcäiTij  bis  9  tjMxtjaiv  <  S  |  10  vor  /x^  +  „merke  auf  und" 
{iraw  ist  statt  ilalatli  zu  lesen)  S  |  11  öt^ov  zä  naftatiOtfttya  <  S  |  r^  bis  12  avy- 
xaxaßüiifwq  <  S  I  1213  S  ebenso  wie  der  (iricclie  |  17  nävrmv  <.  S  |  xxiaiiiv  HU, 
Aixuotijv  S  I  18  xr,i;  oixntoftlug  <  S  ]  i).uvy6fitifa  H,  )]laivöfttHa  C  |  19  olxovo- 
fiiav  HC  I  22  dnfp/ofihvoii;  \i,  fneii/ofiifoig  C  |  30  nach  l'fi7i(ioo(tiv  +  i's  C. 
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vnäq  ßajcr'ioai  ev  jtvav[{ati  dyico  xal  :;tvqI''.  sym  v:rrsgovOioc,  avzoc 
ds  avTtsovaioc'  syco  aftaQTUÖv  evoyog.  avzog  öe  auacnuov  afpatQSVTJg- 
tyib  TOP  i'OfWv  jtaQÜjCTOj.  avrog  Ös  rijV  yJtQiv  (pojxaymyiV  lyoi  coq 
öovXoc  xazif/öiv.  aixog  6b  q?c  dsojiörrjQ  xQivmV  eya>  ro  iöaq:0Q  xli- 
5  vi'iv  txco,  avzoc  rbv  ovgai'ov  r/er  syco  (mavoiaq  ßajtriZco  ßaJTTiafia, 
avToc  ÖS  vto&taias  dcoQslrca  ydniafta.  ..avrog  vftäg  ßajcriosi  ev  :jcvev- 
ftari  ayim  xal  nvgi".  ri  sfioi  xQoOave'iST:^',  -ov'/t  d(il  syco  o  XQißrög". 
IV.  ravra  xov  Icjävvov  ::tQog  rov  oy/.ov  Xiyovrog  xal  rov  Xaov  rraga- 
öoxovvzog  S,ivov  ti  &ta//a  zolg  ocofiariy.oig  o(p{)-aXiiolg  dtaOaodai  xal 

10  zov  diaßoXov  xazaJtXrjzzofievov  sjtl  zfi  zoöavzir]  rov  'loaävvov  fiaQzvQia, 
löov  o  xvQiog  jragayivszai  lizog.  iiovog.  yvftvog.  uTcQoOzazBvzog.  tvövfta 
excov  zb  uvd-nmjtivov  oSua.  xgvjtzcov  6b  zo  t^'C  ^iozijzog  uS.to}fta, 
i'va  Xa&-f}  zov  ögaxovzog  zb  jtavovQysv/ia.  xal  ov  (lovov  cog  xvpiog 
kxxog  zijg  ßaOi/.ixTjg  6oQv(poQiug  Jigbg  zbv  'lmcivvi]v  Jtagayiyovtv.  aXXd 

15  xal  mg  fa'ö-pojjroc  Xizbg  xal  v:!t6xQscog  diianzicov  IxXa't  ztjv  xi(paXfjv 
aviov  ßajizio&yvai  vxb  'icoävvov.  od-sv  6  'imävvrjg  &eaaafisvog  z?]v 
zo6avz>/v  zan^£ivocpQoavi'7]v  {haiiß/jO^elg  im  zw  jtgayfiazi  ijgiazo  6ia- 
xoiXviiv  avzov  X.iycov,  xad-cbg  dgzimg  ijxovoaze.  ..lym  ygeiav  £yoj  vjtb 
oov  ßajtzia{^7Ji>ai .  xcu  öv  'igy^  Jrpoc  //£,""  xi  ücoiElg,  (b  öeojioxa;  axa- 

20  vövioza  6oyiiaziCtig.  dX/.a  xazi'/yysiXa  xal  aXXa  f/Bzsgyj].  aX.Xa  l'jxovaev 
o  6iaßoXog  xal  a'/.Xa  xaxavotl.  ßäjtxioöv  fie  zm  jtvgl  ztjc  d-BOzt]zoc' 
zi  Jtsgtfjivttg  zb  v'dcop;  (pmzioov  zm  jtvtviiazr  xi  jcgooaviyßig  zm 
xzio^azi;  ßäjcxioöv  fis  xbv  ßajtxioxi'jv .  iva  yvoio&rj  oov  rj  vxtnoyjj. 
lym.  Öiojtoxa.  ittzavoiag  ßajtzlCm  ßd:zziO[ia  xal  zovg  .zgoasgynfih'ovg 

25  jtQOc  fie  afifjxavov  ßajtxioai.  eav  fiTj  zag  afiagxlag  avxmv  ES.ofioXoyrj- 
omvxai.  xilod-m  ozc  ßajtz'iCm  as.  zi  £;r£<c  eS.ouoXoyt'jOaod^ai;  aiiagzimv 
acfiaigtzj/g  v:itdgx£ig  xal  zb  zijg  fttzavoiag  &tXag  ßajtztoih/jvai  ßajrziOfia; 
d  xal  eym  Os  zoXftr/Oo}  ßa:n:zioai.  o  'log6ccvt]g  ov  zoXfiä  jtXi]Oiaoai. 
..iym  /pt/oi'  txo)  vjtb  oov  ßajczcad-Fjvai  xal  ov  tgyj]  jtgog  fit;"    V.  zi 

30  ovi>  6  xvgiog  jtgbg  avzov;  ..afpeg  agzt.  ovzcj  yag  jtgLzov  ijfilv  sozt 
:nXriQmOai  Jtäoav  öixaioovvrjv" .  ,,aq)sg  agzi".  'imävvrj.  ovx  sl  ftov  oorpro- 
ztgog.  ov  oig  avd-gojjtog  ß?.tJTSig,  iym  mg  &(bg  jrgoytvojoxm.  jrgr'ixov 
fis  6ti  JTOujOai  xal  ovxoj  6t6dsac.    ov6ev  ajrgi.ztg  //irtp^o//««.   tvjcgä- 

2  Joh.  1, 29.  —  6  Matth.  3, 11.  Mark.  1,  8.  Luk.  3.16.  —  7  .loh.  1.20.  —  11  Matth. 
3. 13.  —  18  Matth  3, 14.  —  20  Matth.  3, 11.  Luk.  3,  IG.  -  24  Matth,  3, 11.  l^Iark  1.  4. 
Lok.  3,  3.  —  2.5  Matth.  3,  0.  Mark.  1,  5.  —  26  .Toh.  1,  20.  —  29  Matth.  3,  14.  — 
30  Matth.  3,  15. 

12  To  tf,c  BfÖTtiTOi  d^liofia  BC,  „seine  wirkliche  Ehre"  S  |  IS  navovQyivfia  B, 
navovQ-yrjfia  C  |  19  äxnyöviota  BC,  „ünmöglichPB"  S  I  20  erstes  a>./.a  bis  fter^p/j/ 
<  S  I  21  vor  ßäntiaov  +  „o  Herr"  S  \  fit  <  ^  |  r»;?  ^iÖTrjTos  <  S  |  2S  xzlafiazt 
BC,  axiäofiazi  S  |  27  ttifiaiQfzfjg]  „Vergeber"  S  |  88  ,ue  <  S. 
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.Tfiav  yaQ  jrBQißiß/jjficu.  d^avfiäZei? .  m  'icoctvvJ].  Öti  ovx  i'j/.&ov  fiern 
Tov  d^icöiiaTog  fiov;  lÖKart]  (tiv  yaQ  ov  XQtjiti  ßaoiXiyJj  cuovQyic. 
ßaoiXei  6e  jrgsjiei  oxQaricorixov  oxtjfice.  JtQog  tvqcivvov  t)).d-ov,  fiij  yaQ 
jrpo.'  (fi/.ni>;  ..äfrec  aQzt.  ovto}  yaQ  jtQtJrov  ?)[tTi>  iariv  jrZi/Qmoai  jräoav 

5  ötxatoovvijV".  jtXtjQajTi'jq  dfii  vufiov.  ovÖiv  ßov?.o{iai  sXZiJteg  y.ara- 
Xtlrpai  dq  Jtäv  xo  :wX-^Qa>iia,  iva  //et'  ifte  ßot/Ofj  6  IlavXoq  „jcXr/gcofta 
röiiov  Xqiotoc  tlg  dixaioovv?]v  jtainX  rm  jriOTevovri''.  ..a(pE<;  aQTi. 
OVTO}  yaQ  JtQtjTOi>  ij/zlv  aonv  jt)j]Q(ijoai  jtäoav  öixaioovvtjv''.  ßäjTzi- 
oöv  fjs.  'ifoävvrj.  \'va  iii]Ö£iq  ßajixiOfiaxoq  xaxuq>Qovi]oyj.    vno  Gov  rov 

10  Joiv.oi'  ßa^rxiCoiiai.  'iva  fi)/6t\g  ßaoiXimv  i]  vJteQf/nvxcov  öiaJTXvaij  i-jto 
jrsriyQov  hQtmg  ßajrxiad-fjvai.  acpeq  iv  xm  lonöavt]  xaxiXV-m,  i'ra 
axovomoi  xi)v  jtaxQopuv  fiaQxvgiav  xal  eitiyvmomvxai  xijv  xov  viov 
övi-afifi'.  ..ßy£c  aQxi.  ovxco  yaQ  jtQt.-rov  //füv  lortv  jiXi]QÖ}Oai  jtäoav 
dixaioovi'tjv.    roxs  Xouiov  dfphjOii'  avxov  o  'hoävvijg.    xal  ßaJtxiolhsig 

15  o  'hjOovg  tvd^tmg  dvfßy)  d:!tb  xov  vöaxog  xal  TJvspr/^&rjOav  avxm  ol 
ovoavoi.  xa)  iöov  to  Jivtvfia  tov  d-eov  xaxiQXtxai  er  dösi  jrEQiOxsQÜg 
xal  tfttipsv  in  avxov  xal  (fcovij  ix  xöJv  ovQat'äv  Ätyovoa  Ovxog  toxiv 
o  vlöq  fiov  6  dyaJtfjToq.  ev  dp  7jvdöxrjoa".  VI.  elötq,  dyajcTjxe,  jtöomv  xal 
ütiikixmv  aya&ojv  ifjfX?MUfv  Cr/uiovoS-ai.  sl  eiSev  o  xvQiog  xfj  xov  Ita- 

20  ärvov  :itaQaxXrjOti  xal  jraQtjxj'iöaxo  xo  ßdjrriofia.  xtxXtio^ivoi  yctn 
ijOav  JtQO  Tovxov  ot  ovgavol,  aßaxov  i]v  xo  dvm  ■/mgiov.  iv  xolq  xaxm 
xtat'jsifuv.  tv  xoig  (iva)  6e  ovx  dvy'}ftutv.  fiövov  de  o  ötojioxijq  tßa- 
crrioü^tl  xal  ,.tov  jtaXaiov  uvi^Qm^tov  i'ivtxalnoev"  xal  xa  oxTjjtxQa  x7jg 
tio&eoiag  avxm  JtäXiv  imoxtvoev.   „tvd^tfoq  yaQ  >'/v£o}x^>]oai'  avxöj  ol 

25  oi'Qavoi".  6iaXX.ay/j  yt'yove  xmv  oQaxcöv  jTQoq  xa  aoQuxa.  iyaQOJtoi- 
i'lihjoav  xa  ovQuvia  xüy^axa.  Idi^rj  xa  tJtiyuu  roor'/uaxa,  ayvojO&T/  xa 
dinoQQf^xa  jrQay^axa.  ig)iXi(6d-t}  xa  ix^Q<^i^ovxa.  ijxovEq  yaQ  xov  ev- 
ayytX.ioxnv  X.tyovxoq  ..tji'trpx^tfiav  avxm  ol  ovQUvni".     xQiöiv  jiaga- 

4  Matth.  3,  15.  —  6  Röiu.  10,  4.-7  Matth.  3,  15.  —  13  Matth.  3,  15—17.  — 
16  Luk.  3,  22.  —  23  Kol.  3,  9  f.  —  24  Matth.  3, 16.  —  28  Matth.  3,  IG. 

1  /itzä  xov  dSiwaarö?  ftov  BC,  „in  ehrenvoller  Gestalt"  S  |  4  nX^QiSaai  näaav 
dixatoaivtiv  BC  |  5  7iAj;jjiur//?  ftfit  vöfiov  BC,  ,,denn  ich  erfülle  Alles"  S  |  7  vor  A'pi- 
orö?  +  6  C  I  9  i-no  bis  10  fiaTixitofiat  <  S  |  12  ^ntyvwawtzat]  imyviöaovtai  BC 
lö  6  '/ij(;of?<S  I  16  xazhQXixoii]  ,.kara  zu  ihm"  S  |  17  erstes  xalhh  alzbv  <  S  ! 
ix  zwv  oi(t<iVÜiv  BC,  <  S  I  18  tltiq  dyanrjXf  BC,  „Ihr  habt  gesehen  meine 
Lieben"  S  ]  xui  TitjXixcav  <  S  |  19  sl^iv]  rj^fv  BC  |  21  tzqo  zoizov]  „vor  der  Taufe 
Christi  uns"  S  |  zu  jjv  +  „uns"  S  |  22  xazinftff]  xaztlr/fttv  B  |  iv  bis  «Vj- 
fififv  <  S  I  dvjifi/jtv]  dvlttfttv  B  I  28  xov  Tialaibv  BC,  „durch  die  Sünde  vor  Sünde" 
S  1  rö  axijnxpce  BC,  z6  axf,nzpov  i':  \  24  Ttd/.ir  <  S  |  26  ÖKxXJ.ay!/  bis  äoptxTtt]  ,.Da 
geschah  eine  prosse  Versöhnung  der  beiden  Welten  der  sichtbaren  und  der  übersinn- 
lichen" S  I  25  26  i-xaQonotrjO^ijauv  bis  ray^Kta]  „es  freute  sieh  der  Himmel  alle 
xüyfiaza  hüpften"  S  |  26  27  iyviüaitrj  bis  nQrlyuuza  <  S  |  27  ivayytXiozov  BC, 
tiuyyiUov   S  |  28    t'iftf'x^rjoav  BC   |   zgitöv   bis  täfi  S.  261  Z.  2]   „Wegen    drei 
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doi.cov  ütQa'/iiaxcav  xaQiv.  rov  yag  vvficpiov  XqlOxov  ßaucxiCfliiivov 
iöit  rov  ovQctviov  d-aXafiov  zag  lanjcQ0<pÖQ0VQ  avol^ai  jivXac.  oDdav- 
rcog  de  xal  zov  ajiov  jtvtvjiuroq  iv  tlöu  jteQiGTtQÜq  '/.axiövxoq  xat 
xrjg  jcaxgmaq  qxavTjg  jtavraxov  6ucöi<Sbf/tv>]g,  löst  xag  exovgaviovq 
5  jtvXag  sx7]QHivag  vjraQysiv.  ,,xal  Idov  riv£cpyß-)](iav  avxcö  ol  ovQavoX 
xcd  (poiv/j  syävaxo  Xeyovaa  Ovxog  sOxiv  o  vlög  [lov  o  äyajo^xog,  ev  m 
ijvöozTjocc''.  VII.  ayaJcrjTog  ayci.jii]v  ysvvä  xal  qxäg  avlov  ,,(pmg  djtgö- 
oixoV'.  ,.ovz6g  lotiv  o  viog  [xov  o  ayajt?]x6g",  o  xaxco  sjiigiavsLg  xcd 
xmv  jcaxQopcov  xokjcojv  fii/  yojQind-sig.   ejte(pavij.  ovx  kpäv?].   üXXo  yag 

10  xo  (pavr/vai,  emeiö?]  xgog  xo  (paivofiavov  o  ßajtxiQcov  rov  ßajizi^o/is- 
vov  xgctysi.  xovxov  'ivsxtv  6  Jtaz>jg  ovgavo&sv  zo  ayiov  jtvevfta  tjtl 
zov  ßaJtxt^OfiEVOv  xazixtfjtJtEV.  cöojieg  yag  iv  xfj  xißmxät  zov  Ncoe 
di.a  jtEgcdzsgäg  firjvvszat  ,.rj  (ptXavQ-gaiJcia  zov-d-sov",  ovzoj  xcä  vvv 
zo  EV  ttÖEL  jtEgiOzEgäg  xcczeX.O-ov  Jtvsvfia  cog  xagjtov  sXcdag  ßaozaoav 

15  am  zov  ftagzvgovfiEvov  xazäoz?].  dia  zi;  i'va  xal  zTjg  Jiaxgmag  (pcovyg 
zo  ßEßaiov  yvcogio&ij  xcd  ?)  jrgocpTjzixy  jrg6gg?jOig  ex  moX-Xcöv  zmv 
ygovmv  jriOxcod-rj.  jroicc  xavz?];  ..cpcavi}  xvglov  km  xcöv  vöäxcov.  o  9-Eog 
xrig  doc,)jg  tßgovz>/OEV,  xvgiog  Ejtl  vöccrojv  jtoXXcov".  jtola  cpcovi}; 
„ovzög  EOxiv  0  vlog  fiov  o  ayajir]x6g,  kv  m  7]vööxrjOa" .     ovxog  ioxiv  o 

20  xov  Icoo/jg)  ovoiiaCoiiEvog  vlog.  xal  efiog  ftovoyEvijg  xaxa  ztjv  &EiyJ)v 
ovaUtv.  ,.ovxog  Eöxiv  o  vlog  fiov  o  ayasttjxog",  o  jtEwröv  xal  xgäqicov 
(ivgiäöccg,  xcd  xojttcov  xal  avaxaimv  zovg  xojcimvzag,  o  (itj  Exoiv  otov 
x'jv  XE^aXtjv  xX.ivcu  xcd  Jtävxa  ev  x>j  ysigl  ßaOxaCojv .   o  Jtc'cöxcav  xcd 

4  Psalm  23  (24),  7. 9.  —  5  Matth.  3, 16f.  —  7  1  Tim.  6,  IG.  —  8  Matth.  3.  17.  — 
13  Gen.  8,  10  f.  —  Tit.  3,  4.  —  17  Psalm  28  (29),  3.  —  19  Matth.  3,  17.  —  20  Luk. 
3,23.  —  21  Matth.  3, 17.  —  Matth.  U,  U-21.  Mark.  G,  34— 44.  Luk.  9, 12-17.  Joh. 
6,1—13.  Matth.  15,  32— 39.  Mark.  8, 1—10.  —  22  Joh.  4, 6.  —  Matth.  11,  28.  —  23 
Matth.  8, 20.  Luk.  9, 58. 

wonderharer  Dinge  wurde  der  Bräutigam  Christus  getauft.  Es  ziemte  sich  nämlich" 
S  I  2  waavTwg  bis  4  6iuöiSo,uh'rjg]  ,.Es  ziemte  sich  d.ass  die  himmlische  Taube 
kam  und  sich  eine  Stimme  vernehmen  liess,  welche  lehrte,  wer  jener  sei,  der  getauft 
wurde"  S  |  4  äiaätäoftivtjg  BC  |  7  dyänrjv  BC,  dycmTjzov  S  I  8  6  xärio  bis  13  ns^t' 
ottgäg]  „er  der  unten  erschien  und  vor  dem  Bösen  und  dem  Verläumder  sich  ver- 
barg. Erschien,  sage  ich,  nicht:  wurde  gesehen.  Denn  etwas  Anderes  ist  es  zu  er- 
scheinen, etwas  Anderes  gesehen  zuwenden.  Weil  nämlich  der  Täufer  auf  das  Sicht- 
bare sah,  nicht  auf  das  Unsichtbare,  deshalb  stieg  der  heilige  Geist  in  Gestalt  einer 
Taube  hernieder,  gleich  .jener,  welche  die  Frucht  eines  Ölbaumes  trug  und  über 
dem,  der"  S  |  17  18  o  (tsog  bis  noV.üJv  <  S  |  19  ovzög  iativ  bis  22  xomcüviag 
<:  S  1  23  nach  ßaordi^ojv  -\-S:  „dieser  ist  mein  geliebter  Sohn;  er,  der  Sohn  Josephs 
genannt  wij-d,  ist  als  mein  einziger  Sohn  nach  dem  göttlichen  Wesen  erkannt.  Das 
ist  mein  geliebter  Sohn,  der  hungert  und  Jeden  ernährt,  das  ist  der,  der  sich  fürchtet 
und  Mut  schenkt;  das  ist  der,  der  flieht  und  Jeden  rettet;  das  ist  der,  der  betet 
und  die  Gebete  eines  Jeden  annimmt;  das  ist  der,  der  geschlagen  wurde  und  Frei- 
heit schenkt.  —  Jetzt  aber,  da  wir  die  Predigt  schliessen  wollen,  lasst  uns  Lob 
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T«  Jtui)^»}  IcSfnvoQ.  o  (lajnL.o/JBi-'og  xcä  D.evd-eQiav  rm  xoßfico  dco^tov- 
(lEvos.  o  zijV  jtktvQctv  vvTTOfievog  xcä  zijV  jtlivQctv  rov  'Aöa/n  öioq- 
l^ovftevog.  VIII.  aXka  ovpreivaxe  fioi  rov  vovv,  jiaQctxaXä),  fiera  axQi- 
ßdac'  ßovXofiai  yuQ  ejtl  rrfv  jttjytjv  Ttjc:  C.(otjg  ccvaÖQafitlv  xai  d-eäoa- 
5  öO-ai  Tijv  jt/jyijv  rmv  iafiurmv  jtrjyäi^ovocw.  u  r/jg  äihavaciaq  JiaTijQ 
rov  ä&ävarov  vlov  xai  Xöyov  aniorulEV  slg  tov  x6o/tov,  oq  atpixö- 
(i£voq  slg  TOV  avQ-QOjjtov  Xovoao&ca  vöari  xai  jrvsvitctTi.  xai  avaysv- 
V7jaag  jrQog  arpd-uQoiav  y^^vxr/g  ts  xai  om/zaTog.  h'tcpvai/asv  ijftlv  jrvii\ua 
Cmrjg,  j[tQiaft(ptaoag  7j{/äg  a(p9-ä.QTG)  jtavoJt)Ja.  d  ovv  ad^ävarog  yiyovev 

\Q  o  avQ-QojjTog ,  tarac  xai  {htug.  el  Je  dsog  6i  vöarog  xai  :nrBv^arog 
ayiov  fitta  rtjv  rrjg  xüA-viißr/tf^gag  avaytvin^oiv  yh'erac,  evQioxezai.  xai 
ovyx?.i]Qov6f/og  Xqiotov  fisra  r/ji>  ex  vtx{)mv  aväoraoiv.  6iu  xtjQvaaro 
Xtymv  Asürt  :rccoai  al  xaxQud  rmv  Id-vojv  tjtl  r/jv  rov  ßajrrioiiaTog 
ui^avaoiav  Ccotjv  vfilv  svayye).iCo[Hu  xolg  tv  rm  C,ö<pm  rT]g  ayvcooiag 

15  svöiaxQißovoiV  ösvxe  dg  eXtvd-eQiav  sx  öovXeiag.  dgßaOiXdav  axxvQav- 
viöog,  dg  a(p&aQalav  sx  xtjg  qtdoQÜg.  xai  jtSg.  (pi]oiv,  6Xsva6/is{ha; 
jrcög;  öt  vöaxog  xai  ayiov  jtvtviiaxog.  xovxo  ös  söxiv  rb  vöcoq  xb 
xm  jrvtvfiaxi  xoivmvovv,  öi  ov  jTaQadstoog  jcoxi^srai,  6i  ov  tj  ytj 
jiiaivtxai,  öi    ov  rpvxbv  avS.ei.   öi    ov  ^ma  xsxvoyovtl  xai,  'iva  Jtävxu 

20  avvsXa>v  siJtto,  6t  ov  uvaytvvat^tvog  ^moyovtirai  ia'&(^>mj[og,  kv  o)  xai 
o  XQtoxbg  tßttJixioaxo,  sv  m  xai  rb  Jtvsifia  xaxi'jQysxo  ev  siöst  jtsQt- 
oxi'Qäg.  IX.  rovro  6s  tOrtv  ro  jtvtvfia  rb  ajt  aQXV?  i^tips()6iievoi' 
sjcaroj  xmv  v6ia<X)v,  6i  ov  xöo[iog  xivslxai,  6i  ov  xrioig  ioxaxai  xai 
xa  ov/jjravxa  ^moyovtlxai,  xb  sv  jtQO(p-)'ixaig  svsQyFjaav,  rb  sjtl  Xqiöxov 

20  xarujixav.  xovxo  soxi  xb  Jtvsvfia  xb  6o9-sv  xolg-ujcoorökoig  sv  si6si 
jtvQivfov  yXoiooojv.  rovro  xb  Jivevfia  sC.tjxsi  Jaßl6  Xiyoiv  ,.xaQ6iav 
xa&a{iav  xxloov  sv  sfioi,  o  dsog,  xai  jtvsvfia  tvd^eg  syxaiviOov  iv  rolg 
syxäxoig  fioV.  jisqI  rovrov  xai  Faßfiii/X  sXsys  xy  .ttckjOsvoj  „nvsvfia 
dyiov  sjttXsvCsrai  sjtl  oi,  xai  6vvafiig  vtjHorov  sjrioxiäosi  Ooi".    6ta 

30  xovTov  xov  jtvsvfiuxog  IJsxQog  s(pt)-syS.axo  xtjv  fiaxaitiav  sxsiv/jv  (pojvljv 
,,0v  sl  o  XQioxog,  o  vlog  xov  d-sov  xov  Cäivrog".  6ia  xovxov  xov  Jivtv- 
[tarog  söxsitsmih}  >/  jtsxQU  xTjg  sxxX.rjoiag.  xovxo  soxiv  xb  Jivsvfia  b 
jiaQoxXijxog  xo  6tä  Os  jtsfiJtofisvov.  i'i'a  6si§,(j  os  rixvov  &sov.  X.  6svqo 

1  Matth.  2(j,  07.  —  2  Joh.  19,34.  —  Gen.  2,21.  —  12  Köm.  8,  17.  —  17  .loh. 
3, 5.  —  18  Gen.  2,  10.  —  21  Luk.  3.  22.  —  22  Gen.  1.  2.  -  26  Act.  2, 3.  —  20  Psalm 
50  (51),  12.  —  28  Luk.  1,  35.  —  31  Matth.  16, 16.  —  82  Matth.  16, 18.  —  33  Joh.  15, 26. 

emportragea  zu  dem  Vater,  dem  Sohne  und  dem  heiligen  Geiste,  der  unzerteilbaren 
Dreiheit,  die  sich  uns  heute  über  dem  Jordan  geoflenbart  hat,  jetzt  und  immerdar 
und  in  alle  Ewigkeit.  Amen.  —  Zu  Ende  ist  (sc.  die  Predigt)  des  heiligen  Hippo- 
lylus  über  das  heilige  Epiphanienfest".  —  |  1(  nfpiafiifiäaag  liC  |  11  tt/v  H,  röv  C  | 
14  ?tu'/>']  Qiüv  U  erster  Hand,  verbessert;  l,wi)v  C  |  18  t<jJ  <!  C  |  31  zweites  tov  HC. 
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roLiwv,  dvayevvrjd-tjri,  av&Q03:jt£,  sie  vloSsalav  &eov.  xal  Jccög;  (pi]aiv. 
lav  fi/jxäzi  fiotxivöijg  fiijös  giovevOJjc  fii/ös  alöcolo^aTQevöyjg,  sav  ftt] 
xQazrjd-tjg  v(p  i'/öovTjg,  aap  firj  jcad-oq  VJ[EQij(favlag  xvQuvOij  oov,  iai> 
ujio§e67jg  Tov  qvjtov  rijg  axad-analag  xai  ajiOQQiipjjg  zo  (fOQziov  zTjg 
5  dfiaQziag,  lav  djiodvöi]  ztjv  jcavojtXiuv  zov  öcaßoP.ov  xai  „Ivövari  zov 
Q-cögaxa  zrjg  jtlazscog",  xaO-cög  cprjaiv  Höä'Cag  „XovOaad-B  xal  xa&aQol 
ytvtod-e,  drpäZEZE  zag  jcovijQiag  a:^6  xmv  xaQÖimv  vfimv  fiä&eze  xaXov 
xoitlv  sxCijz^Oaza  xq'iOlv  gvöao&e  aöcxoi\u£vov  XQivazs  oQtpavä  xal 
öixaimOaze  yJ]Qav.    xal  ösvzs  xal  ÖLakEyB-miitv,  /Jysi  xvgiog.   xal  adv 

10  cöacv  al  diiagziai  vjiätv  mg  (pocvtxovv.  cog  yj.öva  P.avxavm'  adv  de  cboiv 
mg  xöxxLvov.  ojaal  agiov  ?.avxavm.  xal  adv  &ähjz£  xal  zTjg  ^mvrjg  (iov 
dxovorjxE,  zd  aya&d  xrjg  yrjg  ^ayEö&a".  siöag,  ayaxi]rL  Jtmg  jcqoeIxev 
o  j[Q0(p^z7]g  zo  zov  ßajiziojiazog  xad-dgaiov.  o  ydg  xazaßaivojv  fiara 
jtiazEmg  Eig  zo  z7]g  avayavvrjoamg  Xovzqov  djtozdooazac  xm  jtovrjQm, 

15  avvzdöOazai  Ö£  z<p  XqiOxÖ)'  ajtagvElxac  xbv  k'/ß'Qov,  ofioXoyEl  6e  x6 
■d-Eov  Eivai  XQV  Xgiazov'  ajroövEzai  x/]v  öovXaiav,  Evövazai  6h  X7jv 
vto&EOiaV  dväg'/axai  ajto  zov  ßajixiofiaxog  „XM/urgog  mg  o  tjXiog",  ajca- 
Oxgdjixmv  xdg  Z7jg  öixaioovvrjg  uxxlvag.  xo  cJa  fiäyiGxov,  avaioiv  viog 
&EOV  xal  ovyxXr]govoftog  Xgtozov.    avzm   7]  ö6S.a  xal  zo  xgazog  ovv 

20  xm  jtavayim  xal  ayaB-m  xal  C^mojcoim  avxov  Jivav(iazi  vvv  xal  asl  xal 
Elg  xovg  Ovfijtavzag  aimvag  zmv  aimvmv.    a^irjv. 

5  IThess.  5,  8.  —  6  Jes.  1, 16—19.  —  Matth.  17,  2.  —  19  Rom.  8, 17. 

2  slS(o7.o).axQivatjq  C,  elä(o).o>.aTQeiatjg  B  1  6  xa^aQol  bis  8  ixL,7]T?'jaaTe  BC  1 
11  »D.TjTs]  »aeis  BC  I  14  dTzozdaaszai  BC. 


nEPI  TOY  AnOY  riA2XA 


Ans  der  Katene  des  Nicetas  diaconns  zum  LiLkas-Evangelium 

Handsckriften  der  Lukas-Katene 

M  =  Marcianus  494  (XCI  4)  saec.  XIII. 

V  =  Vaticanus  graeous  1611  saec.  XIV — XV. 

D  =  Antiquoium  patrum  doctrina  de  Verbi   incaraatione  (Vaticanus  graecus  2200 
saec.  XIII— XIV.) 

Corderius  =  Catena  sexaginta  quinque  graecorum  patrum  in  Luoam  .  .  .  a  Baltha- 
sare Corderio.    Antverpiae  1628. 
Mai  VII.  X.  =  Scriptorum  veterum  nova  collectio  .  .  .  edita  ab  Angelo  Majo.  Romae. 
Tomus  VII.  1833.  —  Tomas  IX.  1837. 

I.    IjCJCOkVTOV. 

,El  ÖS  ßovXst,  Xoyoq  &-eov  rjv  jtQmroroxog,   ajc    ovQcwmv  tjrl  ttjv 
(lay.uniav  MuQiav  xarsQXOfiEvog,  xal  av&Qojjcog  jtgmxoxoxoq  ev  xoiX'ia 
jt/MOOOjjEvog,  Iva  o  jiQcozotoy.og  loyog  xov  üeov  jcQmTozoxm  av&Qojjioi 
5    ovvajtxöntvog  ötix&^fj. 

IL  IjtjcoXvxov. 

Oxe  ..avxbv  avi'yiayov  dg  xo  leQOV.  jraQaaTtjöai  xm  xvQio}",  xag 
xa&aoolovg  tJtixt?.ovvxtg  avacpOQug.  al  yccQ  xa  xa&aQOia  ötäga  xaxa 
xov  vojiov  vjttQ  avTov  jtQoOtfftQEXo,   xavxt]  xcä  vjto  vo/iov   yiyovsv. 

10  OUTE  dt  6  ?.6yoq  vjttxeixo  im  vö[iop.  xa&äjceQ  ol  ovxocpdvxai  öo^dCov- 
Oiv.  avxog  ojv  6  v6,uog'  ovxs  o  {^sog  idtlxo  d-v/jaxov  xa&aQO'wJV.  a&Qoa 
Qo.-T}j  xa&uQi^mv  äjtavxa  xcä  ayiäCojv.  aX?.  el  xal  Ix  x?]g  jtuQlhtvov 
xb  av&Qojjrivov  onyavov  avaXaßmv  erpoQaae  xal  vjtb  vofcov  iytvExo, 
xaxa  xag  xöiv  jtQojxoxöxwv   aiiag  xaO-aQioO-tlg.   ovx  avxog  öeofitvog 

15  xrjs  xovToiv  xoQi/yiag  vjctfieve  xdg  &tQaJtdag,  a).X!  'iva  x7]g  xov  vof/ov 
öovktlag  i^ayoQaor]  xovg  jtBJCQa/itvovg  xf]  61x7}  xFjg  aQÜg. 

8  Luk.  2,  22.  —  16  vgl.  Gal.  4,  5. 

I.  Lateinisch  Corderius  S.  33.  —  GriecliiscJi  Mai  IX  S.  045  (Migne  X  Col.  700  D, 
Lagaj-de  N.  13'J  S.  202).  —  M  Bl.  5v,  V  Bl.  26r.  —  2  f/v  <  M  |  4  Adj-o?  MV  |  rov 
M,  <  V. 

II.  Mai  IX  S.  650  (Migne  X  Col.  70<J  D  f.),  Lagarde  N.  140  S.  202).  —  V  Bl.  36'. 
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III. 


SjTisclies  Fragment 

Vom  Bischof  Hippolytus  über  das 
Passah. 


5  0  göttliches  Wunder  in  Allem  und 
überall!  0  Kreuzigung,  die  sich  über 
Alles  ausgebreitet  hat!  0  Eingebore- 
ner in  den  Eingeborenen,  und  Alles 
durch  AUes!    Weil  aber  die  Schaar 

10  der  heiligen  Seelen  weit  unten  und 
schon  längst  der  Ankunft  Gottes  be- 
raubt war,  so  hat  der  heilige  Geist 
darüber,  dass  sie  mit  der  göttlichen 
Seele  in  vertrauten  Verkehr  treten 

l.T  werde,  zum  Voraus  folgendes  ge- 
sagt: Seine  Gestalt  zwar  haben  wir 
nicht  gesehen, wohl  aber  seine  Stimme 
gehört.  Denn  es  ziemte  ihm,  dass 
er,  weun  er  ginge,   auch  denen  in 

20  Scheol  predigte,  welche  in  der  Zeit- 
lichkeit sich  nicht  hatten  überzeuffen 
lassen.  Darum  auch  „bebten  und 
zerbarsten  die  Thore  Scheols",  und 
wurden  gesprengt  die  ehernen  Pfor- 

25  ten  und  eisernen  Riegel;  und  siehe 
da,  der  Eingeborene  trat  ein  als 
Seele  bei  den  Seelen,  während  er 
Gott,  das  seelische  Wort  war.  Der 
Leib  nämlich  lag  im  Grabe,  nicht 

30  der  Gottiieit  entleert,  wohl  aber  be- 

22  IliobSS,  17. 

III.  Syrisch  Lagarde  Analecta  sy- 
riacaS.8Sf.,PitraAnalectasacraIVS.55.— 
Mus.  Brit.  syr.  720  (Add.  12150)  saec.  VI. 
Bl.  7GV. 


Nicetas  diacoims 

(Antiquorum  patrum  doctriua  de 

Verbi  incarnatione) 
Lrjro/.VTOV  tjriGxojtov  PcöfUj^  xuX 

[tCCQTVQO?. 


Ata  Tovro  ..JtvXmQol  ccöov  löov- 
T£c  fit  KTr//§«r".  xai  dvvtTfjißijOav 
jtvXai  ya'/.y.al.  xai  fjox/.ol  oiötjQol 
Gvv£xXüö{^7]oav  xßl  iöov  6  [tovo- 
'/fvi/q  iloTj/.d^tp  rüg  yn'/Ji  iiera  if>v- 
XMi'.  üioq  Xoyoq,  t(iy:vx<>-i'  ro  yoQ 

OÖJflU   IXHTO   Lv    in-7/fllin).   ov/i  xs- 
VfoihiV    t7ß   OtÖTlirOQ'    «//'    OJOJtBQ 


III.  Miii  VII  S.  14f.,  Mai  IX  S.  712f. 
(Mipne  X  Col.  701  AB),  Laprarde,  Hippo- 
lytus N.  137  S.  201.  —  D  S.  <)2,  V  Bl.  2f)9r. 

8  tTitiixönov  'Ptü/iij(;  xai  ft('t()Tvpog 
D,  <  V  I  23  fttSov  DV  1  24  at  D,  ai-tov 
V  I  tTiTtjSccyDy  I  ax'i'fTQi'/itjOftvD,  <z\'  | 
26  aiifx/.äa&ijaay  D.  avvfx^tßijaav V  | 
xai  D,  <  V  I  nach  löov  +  yrtQ  V. 


IIsqI  rov  ayiov  näaya 
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hütete  er  mit  dem  Fleische  die  Welt, 
mit  der  Seele  aber  beraubte  er  Scheol. 
Gleichwie  er  nuu,  als  er  in  Scheol 
weilte,  der  Natur  nach  beim  Vater 
war.  so  war  er  dem  Leibe  nach  auch 


Iv  TÖ)  äötj  (ov,  rf]  ovoia  ))v  jrQoq 
Tov  jtaxiQa,  OvTcoq  iji>  y.al  sv  xm 
oojitati  xal  EV  xm  aöif  ax(äQ)jxog 
'/ccQ  ioxc  xal  o  vloq  mg  o  jcarrjQ, 
y.al  xävxa  jtEQitx^f  ä).la  &-eZ(OV 


in  Scheol.    Denn  er  war  unfassbar     exoygt'jd^Tj  ev  Omfiaxt  Efiipvxqj.   'iva 


iura  rijc  löiac  '^v/JjZ  jcoQtvO-TJ  ctg 
xbv  aöijv,  y.al  fi/j  jviivii  xft  d-eortjxi. 


wie  der  Vater  und  Alles  umfassend: 
aber  als  er  wollte,  da  Hess  er  sich 
persönlich  fassen  in  Leib  und  Seele, 

Im  um  mit  seiner  Seele  nach  Scheol  zu 
gehen,  damit  nicht,  wenn  er  mit 
seinem  göttlichen  Wesen  käme,  die 
untersten  Gründe  der  Erde  vor  Ent- 
setzen aus  den  Fugen  gingen;  nein, 

15  sondern  als  Seele  zu  Seelen,  ohne 
doch  zu  vergessen,  dass  er  Gott  sei. 
Er  löste  aber  auch  in  der  Welt  die 
Fesseln  des  Todes,  indem  er  könig- 
liche  Macht  gebrauchte;   wie   zum 

20  Beispiel,  wenn  er  zu  Lazarus  sagte: 
„Lazarus,  komm  herauf!",  oder  (zu 
dem  Mädchen):  „Mädchen  steh  auf!", 
damit  die  Kraft  des  Befehls  offen- 
kundig wurde. 

IV.  S}Tisclies  Fragineiit 

25  Von  eben  demselben  (d.  h.  vom  Bischof  Hippolytus). 

Und  die  Jungfrau  gebar,  der  Lebendige  lag  an  der  Mutterbrust, 
das  Licht  empfing  die  Taufe,  der  Herr  wurde  versucht,  der  Richter  ge- 
richtet; der  Leidensunföhige  litt  im  Fleische,  und  der  Unsterbliche  starb; 
der  Himmlische  wurde  begraben  und  stand  von  den  Toten  auf.  Sind 
30  das  nicht  neue  Dinge?  Dass  der  Leidensunfahige  litt,  und  dabei  doch 
leidensunföhig  blieb,  ist  das  nichts  Neues?  Dass  der,  welcher  begraben 
worden  ist,  von  den  Toten  auferstehe,  ist  dies  nichts  Neues?  Ja  wohl, 
was  nie  zu  den  gewöhnlichen  Geschehnissen  gehört  hat,  das  ist  etwas 
Neues.    Oder  kannst  du  mir,  Mensch,  behaupten,  dass  Solches  geschehen 

21   Job.  11,  43.   —  22  Mark.  5,  41. 
Lnk.  8,  54. 

1  r«J  V,  <  D  I  2  zot  D,  <  V  I 

4  xal  V,'<  D  I  8  T j  V,  <  D. 
IV.  Syrisch  Lagarde  Analecta  syriaca  S.  89,  3—15;  Pitra  IV  S.  55  f.  —  Mus. 
Brit.  syr.  729  (Add.  12156)  saec.  VI.  Bl.  77r. 
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ist,  ehe  Christus  kam?  Das  kannst  du  nicht.  Wenn  solches  sich  aber 
bei  Chrsitus  zuerst  ereignete,  so  ist  es  eben  dadurch  ein  neues  Geheim- 
nis; neu  wegen  des  Neuen  Testamentes,  wegen  der  neuen  Kirche,  wegen 
des  neuen  Heils,  wegen  des  neuen  Reiches,  deinetwegen,  der  du  auf 
5  neuem  Wege  gerettet  wirst.  Denn  neu  ist  dein  Heil,  denn  auf  neuem 
Wege  wirbt  du  gerettet  durch  das  Kreuz  und  die  Nägel  Grottes. 

V.  Ans  dem  Clirouicou  pascliale 

Kai  Jtuliv  o  avTos  (d.  h.  J.TjroXvzog)  tv  röj  jTQcörcp  /.oym  rov 
IIsqI  rov  ayiov  ütäoya  ovy/QÜit^iaroq  HQ)jy.tv  ovzcog' 

Ovöl  £V  xolq  jtQcoxoiq  ovde  iv  xolq  toxazoig  cog  ovx  Irptvoaxo 
10  JtQOÖrßov.  oxi  o  jrä?Mi  titQniijtmv  öxi  ..ovxixt  (fuyo/nv  xo  -räoxa" 
ilxöxcog  xo  iihv  ötijcvov  t6tijtp//0t  jcqo  xov  jtäoxa,  x6  ös  jiäüja  ovx 
t(paYtv,  aX/.    tjcad-tv.  ovöe  yaQ  xcuQoq  >)v  x^q  ßQoiOEeoq  avxov. 

Chionicon  paschale  rec.  Ludovicus  Dindorf  (Corpus  scriptorum  historiae  Byzan- 
tinae)  Vol.  I.  Bonnae  1S32  S.  13  (Migne  XCII  Col.  SO  BC). 


VI. 


Dionysiüs  Bar  Salibi 

Kommeutar  zu  den  Eyangelien. 
Vom  heiligen  Hippolytus  von  Rom 
und  Mar  Isaak. 
15  Unser  Herr  hat  das  gesetzliche 

Passah  nicht  au  jenem  Abend  ge- 
gessen, sondern  jenes  war  ein  Passah 
für  seine  Jünger,  insofern  als  er  von 
der  Taufe  an  nie  mehr  das  Passah 


Bar  Hebraeiis 

Horreum  Mvsteriorum. 

Der  heilige  Hippolytus  von  Rom 

sagt: 

Nicht  das  Passah  ass  der  Herr 

an  diesem  Tage;  denn  das  soUte  ja 

in  der  Frühe  des  Tages  gegessen 

werden;  vielmehr  übergab  er  bloss 

das  Sakrament. 


20  gegessen  hat. 

Vgl.  Hippolytus  TlQog  uTiäoag  t«;  ttl^tasig  aivray/ia  im  Chronicon  paecbale 
rec.  L.  Dindcf  8.  12  (Lagarde  N.  12  S.  Ol  f.) 

YII.  Aus  den  Akten  des  Lateraiikonzils  649 

Tov  äylov  JjcJtoXvxov  ajnax6:xov  xcd  f/iiQXVQoq 
ix  xi/s  tiq  xo  jtuoxa  tc.7jyfjOi(oq. 
"OXoq  i)v  tv  ytäai  xal  :navxuyov.  yifiloaq  dl  xc   jräv  JtQoq  jraaaq 
xaq  (UQiovq  aQX«<?,  yvfivoq  ävxa::ts6vouro,  xal  jtQoq  oXiyov  ßoä  „jraQtX- 
10  Luk.  22,  IG-  —  2S  vgl.  Matth.  26,  53.  —  24  Matth.  2ü,  39.  42. 

V.  Fabricius  I  S.  43  (Gallandi  11  S.  499 B,  Migne  X  Col.  809  A),  Lagarde  N.  13  S.92. 

VI.  Syrisch   Vaticanus   syrus    155  Syrisch  (uittinger  Handschrift  syr.  4 
a.   Chr.   1515   Bl.   126v,  Vaticanus  syrus     a.  Chr.  1755— .58  Bl.  ITlr. 

150  saec.  XIII.  Bl.  140v. 

VII.  Fabricius  (I  8.281)  II  S.  45  (Gallandi  II  S.  495  CD;  Migne  X  Col.  8(i4  A); 
Lagarde  N.  143  S.  203. 
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d^slv  t6  nox7]Qiov" ,  iva  6d^y  dltj^-äg  özi  xal  av9-Qmnoq  rjv ,  (/sf/vt]- 
f/evog  6s  xal  6t  o  ajrsorcO.rj,  mX?]qoi  tt]v  olicovofilai'  etg  tjv  a^eaxcujj 
xal  ßoä  „jiazEQ  fi/j  ro  d-sPjjfta  fiov'',  „to  ftlv  jcvEVf/a  jrQO&vfiov,  1} 
6e  oagS,  aod-svrjq". 

Concilium  Lateranense  Romanum  [649]  Praxis  V.  (Mansi  X  Floretitiae  1764. 
Col.  lOSS). 

3  Luk.  22,  42.  —  Mattb.  26,  41.  Mark.  U,  38. 
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PALLADIU8,  HI8T0EIA  LAUSIACA 

c.  96  f.  ed.  J.  Meursius,  c.  148  f.  ed.  F.  Ducaeus. 


Hippolyt.»  18 


C  =  Parisinus  gr.  S53  (früher  Colbertinus  V2\3,  dann  Reg.  1979,  2)  sc.  X  Bl.  141rf. 
H  =  Palatinus  i  Vaticanus)  gr.  41,  sc.  X  Bl.  20U— 204r. 
P  =  I'arisinus  gr.  1G28  (früher  3003)  sc.  XIV  Bl.  137v  ff. 
V  ^=-  Leidensis  Vossianus  Fol.  46  sc.  X  Bl.  46. 
L  --^  Lateinische  Übersetzung  (Migne  PL  LXXIV  Col.  334tf.). 
S  ^^  .Syrische  Übersetzung  (Lagarde,  Anmerkungen   zu  der  gricch.  Übersetzung 
der  Proverbien.    Leipz.  1803,  S.  Tlf.'l. 


Airiyj]OLq  "ijtjtolvrov  xov  jvcoQt^ov  xmv  axoGxoXcov. 
^Ev  aXXcp  ßißXJcp  jtalcaozaTcp  £jc(ysy(iafifi£vcp  IjtjioXvtov  tov 
yvmQifiov  rmv  djcooroXcov  tVQov  öirjyr/fia  roiovroV  ort  Evyeveöxart] 
Tig  xcd  0}Qcuoxax7]  jcaQd-tvog  vjtrjQX£V  ev  Koqiv&o)  jtoXei  €((>xovfi£i>t] 
dg  x)jV  jtaQ&Eviav.  xavztjv  xax'  sxsivo  xaigov  öisßaXX.ov  xm  röxs 
6ixäC,ovxi  'EXXtjVL  ovxt  xaxa  xov  xaiQov  xmv  öuoxxmv.  cog  ßXMOwt]- 
iiovouv  xcd  xovg  xcuQovg  xcd  xovg  ßaöiXelg  xcd  öv6(pt][iovOav  xa  ddcoXa. 
TcQotKJtyvovv  öe  xo  xavxijg  xäXXog  ot  jieqI  xa  zoiavxa  xajtt]X.oi.  yvvai- 
xofiavfjg  ovv  vjcägxcov  o  6ixaax//g  i]ÖEcog  aös^axo  xip  öictßoXJjv  xolg 
Ijtnixolg  mxioig.  xcd  ojg  Jtäoccv  xax  avrtjv  /itjxavrjv.  xiV7jOag  jciioat  xtjv 
av&Qcojtov  ovx  iiövvi'^d-)].  TOTE  ajto/javsig  JiQog  avx/jv  xiftcogia  fiev  ov 
Jiacjidcoxe  ßaoavcov,  aXXa  Oxtjoag  avrrjv  slg  jtoQVsTov  IvtxEiXaxo  xm 
vt^ovxi  xc(VT>jv  Xeycov   oxi  Äi%ca  xavxr]v  ri^EQEOtä  fioi  xQia  vo/iio/jaxa 

Fabricius  1  S.  283 f.  (Gallandi  II  S.  513 f.;  Migne  X  Col.  872 f.)  Lagarde  N.  144 
S.  204 f.  I  1  öu'jyriaiq  bis  dnoaxoliov  <.  P,  „de  iuvene,  qui  maluit  moi-i  quam  Christi 
virginem  stuprari"  L,  „über  die  Jungfrau  und  Magistrinos,  der  um  ihretwillen  mit 
den  Bestien  kämpfte"  S  |  2  ä'AAw  <  S,  naXauö  Lagarde  (Anmerkungen  z.  d.  gr. 
Obers,  d.  Provv.  S.  72')  |  nach  aXlio  -\-  ,,quoque"  L  1  ßißliSttQuo  CHV  |  na).atozäz(o 
<  CHV,  7ia?.aiw  S  |  3  ort  <  CH  |  4  nach  KoQiviyo)  +  r;7  C  |  5  ttjv  na^&tvlav]  tov 
l-i'cigetov  ßiov  CHV  I  ixeiv'M  xaiQw  C  |  öiißaXev  CH  |  6  "ED.tjvl  ovzl  <.  P  |  inl 
TOV  xaiQov  CHV  I  7  xal  roi?  xatpovQ  xal  <  P  |  xal  Tovg  ßaaO.tlq  <  C  |  xal 
ihaipTjßovaav  tu  fl'Siola  <  L  |  6va<fqfiovaav  <  CHV  |  nach  udwXa  +  ßXuaipri- 
fiovaav  V,  „und  die  Opfer  verachte"  S  |  8  ngoeTtyvovv  V.  nQoinsh'ovv  C,  uqoos- 
Ttelvwv  H,  „insidiabantur"  L,  „gi'iifen  an  .  .  .indem  sie  belobten"  S  |  nach  6s  4- 
xal  P  I  nach  xdXXog  +  „volebantque  ex  ea  lucrum"  L  |  nepc  Tct  Toiavza  <  S  |  yv- 
vatxoftavijg  bis  9  ijöitog]  yvvaixoßavovvxi  {ywuixo/xavct  ovxi  V)  zw  d&äta  (a&fo>- 
TttTip  V)  ziöv  (<  V)  dixccazcüv.  6  ds  r/äiwg  CHV  |  9  rjöiwc]  „mox"  (fvdftu;)  L  )  zoTg 
lunixoTg  wxioig]  „wie  geiler  Hengste  war  seine  Brunst,  wie  geschrieben  steht  (Jer. 
n,  8)  Und  er  entbrannte  in  Begierde"  8  |  10  nach  wzloig  +  xal  zolg  ^T/Xvßut'iai  Xoyia- 
fioig.  nQoaayßfiarjg  {npoayß^elatjg  V)  de  ravzijg  Tw  /.uanpövco  noXv  nXtov  Tf/  daw- 
xiu  ^x/utßrjvtv  To  ravTrjg  lioQaxwg  xdXXog  (rö  bis  xdXXog  <  CH)  CHV  |  wg  de  CHV  | 
xaz'  aizijv  xtvijoag  nüaav  /jtjyavtjv  C,  nüaav  /jTjyavtjv  xaz  avzijg  xiyt'jaag  H,  n. 
X,  a.  xivrjoag  /jtrjyavrjv  V  |  nach  (tijyavrjv  +  o  ßeßtjXog  Ttjv  tov  &eov  av&pcoTioi' 
CHV  I  nttaai]  „zu  vergewaltigen"  S  |  ttjv  äv&gioirov]  avzrjv  LS,  <  CHV  |  11  nach 
i]6rwrj\^rj  +  diaipoQOig  aixiaig  zavzrjv  tijv  ytvvalav  vneßaXev.  dig  Ss  xal  iv  Tovzoig 
ixovTV)  V)  dnhTvxiv  /jy  loyioag  avTrjv  dnodTtjuai  zijg  o/tioXoylag  (+  T?;^  HV)  tov 
Xqigzov  CHV,  +  „quod  voluit"  L  |  xoxe  <  CHV  |  nach  aTto/iavelg  +  ,.novo  furore" 
L  I  nach  ctvxijv  -\-  6  uvt'jfteQog  Toxe  CHV  |  fihv  ov]  xoiavTi,j  avTrjv  CH,  Toiavtfi 
avxy  V  I  12  ßaadrwv  <  8,  ßaaüvwv  dXXu  <  CHV  |  nach  ßaaüfwv  +  „aut  morti" 
L  I  nach  dXXä  +  „quod  erat  gravius  atque  fidelius"  L  |  aixijv]  xijv  awifQova  CHV  [ 
7i»QViiav  V  1  12  XO)  bis  vi/xavTi]  „lenonique  ipsarum  turpitudinum"  L  |  viftorzt  rov- 
Tug  CHV  I  oxi  <  CHV  1  ät^ai  xavxTjr  <  LS  |  nach  xavxTjv  ■+■  xal  CHV  |  nach  /loi 
-\-  ^1  ai-xrig  CIIV. 
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(ptQOJV  tx  ravzrjg.  o  dh  ilojroaTToiitvoc  rov  XQ^'(>ov  sxöotov  avrrjv 
jictQelxs  Toig  ßovXofisvoig.  mg  ovv  tyvmoav  ot  ^tQi  ravta  -/vvatxoiiQaxtg 
jtaQi]ÖQtvoav  xm  sQyaOTiiQicp  tJJc  anmXdag  xal  öidövreg  ro  xtQiia 
(ojiiXovv  avTTJ  xa  Jt{)6g  ä:näxi]v.  i)  öe  IxXiJtaQOVoa  avxovg  jtaQsxälti 
5  XiyovOu  oxr  EXxog  txoj  xi  elg  xiXQVfifJtvop  xönov.  ontQ  aoyäxojg  o^a. 
xal  ötöoixa.  jii]  elg  filaög  fiov  ?X&-rjx£.  sxöoxe  ovv  ftoi  d/Jyug  7'//uQag 
xal  £§ovoiav  fiov  'ixsxt  xal  öcoQsdv  /it  exeiv. 

AsTjOEOiv  ovv  xov  fhov  Ixtxevtv  Iv   sxtivaig  xaig   rjfiiQatg.     oi^iv 

xal  &saoäfievog  o  S-ebg  avxijg  xyv  aco(pQoovv?]v  vsavioxm  xivl  Mayi- 

10  azQiaväi  xaXm  xijv  yvm/o/v  xal  xm  döti  ivtd-rjxe  C,fßov  JtvQKpaytj  &a- 

1  ipsQwv  ix  tavTijQ]  ÜTioxofii^s  CHV  1  ix  TKiTJ/cJ  ..voii  ihiein  Lohn"  S  |  nach 
Tavzrji;  +  „concubitu"  L  |  nach  xov  +  ix  tf/g  ala/poTCQaylag  CHV  |  nach  xQvaov 
+  „und  damit  er  nicht  den  Richter  noch  dazu  überflüssiger  Weise  erzürne"  S 
2  Tiapa/f]  tat>]Oiv  CHV,  „brachte  sie  hin  und  stellte  sie  hin"  S  |  nach  ßov).0(ii- 
voig  ■+-  iv  x(p  zov  ftiiaovg  iQyaoTijQua  CHV  |  xavxa]  ra  zoiaira  CHV  |  3  tiuq?',- 
ÖQevov  CHV  I  nach  töI  +  na()av6i.w)  CHV  |  trjg  U7i(i)).iiag  <  'ü  \  xal  <i  CHV 
tÖ  bis  4  ttmatjv]  tov  Trjg  dzlfiov  iifyaaiug  /.ua&ov  (+  xal  HV)  ßovi.ößivoi  TavTij 
{zavztjv  \)  TtQos  tpi^OQuv  ofitXfTv  CHV  |  4  t«  n(tng  änÜTijy]  „dass  sie  mit  den  Be- 
suchenden Unzucht  treibe"  S,  „optabilia  tibi  principia  voluptatum"  L  1  nach  äh  + 
afnvoräxi}  uvttj  xal  xovc  Xöyovg  ngoq  änäxrjv  ixxXlvovaa  [iyxXivovaa  V)  CHV, 
4-  „die  weise  unter  den  Weibern"  S  |  ixhnaQOvaa  avxov?]  „munterte  sie  freund- 
lich auf,  sehr  verständig  durch  ihre  Hoffnung,  dass  sie  sich  die  Jungfräulichkeit 
bewahre  und"  S  ]  uvrovo]  „singulos"  L  |  5  oWp  bis  6  sAÄj^rf]  „cuius  si  venientes 
ad  eam  foetorem  sentirent,  neeessario  semper  etfugerent  ipsius  contagionis  horrore" 
L  1  6  nach  e?.i>rjxe  -\-  xiü  d7tox(tonaioi  xov  i').xovg  CHV;  -\-  „ob  quod  universos 
precabatur"  L  |  l'väoxs  CHV  |  sxSoxi  bis  ij/xtpag]  „ich  bin  überzeugt,  dass  ihr  wenige 
Tage  auf  mich  wartet,  bis  ich  geheilt  bin"  S  |  ovv]  ov  auf  Rasur  C  |  7  nov  <  PVL  , 
f'xstv]  ,,zu  machen,  was  ihr  wollt"  S  |  8  Sttjatatv  bis  9  aaKppoaivtjv]  xoioixoig 
6i  (ovv  C,  xotg  H)  Xöyoig  t/  fiaxaQia  nfiaaoa  [ndiyoiaa  V)  xoig  daiüxovg  tö'o*?  clni- 
n(ftipev{ä7it7ZffiTiffV)i/^/^e).eaxäxatg{ift/if?.faxäxfgC,ixxfveaxäxatg\)6h(<\)öf>iaeai 
tov &tov diawTit'jijaaa  xal  (x.  <.  H) xaxavivvyftivaig ixtai'uig  xovtov  flg  fvanhay/viav 
Xfixtxaftifjsv.  7i(>oosax>jxwg  tolvvv  v  &fo?  {TiQoaxutv  oiv  o  öeoTiöxrjg  9(6g  V)  o  xicg 
irvolag  dSiüg  nwc  (irvolag  nüvxwv  ytvwaxwv  öxi  V)  ix  xagdlag  1+  avxiig  V)  ij  auitpQuiv 
xijg  ayvilug  ixt',Stxo  {xt]6ixai  V)  iv  ixdvatg  xalg  i/ftipaig  (iv  bis  ij/xtgaig  <  Vi 
wxovöfiTjafv  \olxovofitl  xotovtöv  xt  V)  o  <pv>.a§  xi/g  :iürxwv  dv^QiÜTiaiv  auixii^tag 
(5<u'7s  *«oe  V)  xoi6v6e  Tt  (<  V)  CHV,  +  „nachdem  sie  sie  nun  damit  entlassen 
hatte"  S  I  nach  ifi'joeatv  +  „und  durch  Demütigung"  S  |  nach  ixtxfvfv  +  „bei 
einem  jeden,  der  ihr  genaht  war"  S  |  nach  >j/itQ(iig  +  „dass  er  ihr  hülfe  und  sie 
gerettet  und  befreit  werde  von  dieser  Schande  und  dass  sie  nicht  unzüchtig  werde 
in  ihrer  Jungfräulichkeit"  S  1  9  Mayiax(ii«vtii]  „ugentem  in  rebus"  (aus  Missverstand 
des  Eigennamens)  I,  |  MayioxQiavw  bis  10  i>avuTov]  vfaviaxog  xig  Maytaxpiavög. 
wQatog  xv>  fi'äfi,  frof,?»,;  xfj  yvuifjy  lu  ivxiUfixfv  o  &edg  ^i^Aov  nvtvfxaxixov  nv(ii- 
ip>.fy>l,  ug  xal  S-aväxov  xaxatfQoviiaat  CH;  xal  StiytlQti  triv  xagöiav  mg  inl  tot 
ilavifj).  veaitipov  xivog  Maytax^iavov  npog  SiTov  tlrJAor,  wgaiv)  dt  uvxi  xal  ttüv 
ixxog  uv^Qwnmv,  ui(taiÖTfQov  6'e  xal  xwv  jVdoi'  ix  Oioi  xixxrjftivov  itxi'BtjOtv  OiZov 
i,^).ov  Ttvfvfiuxixijv  nvQt<p).iyn,  ugxal  Saväxov  xaxatppovr^aai  V  |  10  yvdfi^v  uni\ 
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i'arov.  xcä  ajts/.&cov  reo  oxr/ftazt  zF/g  dy.o/.aaiag  dotn-jitTci  ßa&nav 
EOJttQav  jtQog  xov  TQi(povTa  ravzag  xal  öiöcoaiv  avtcö  jtivzE  vo[tia- 
[laxa  xal  ?Jy£i  avzm'  ^JvyycÖQfjaov  (loi  fislvcu  rijv  vvxza  zavztjv  [/ez 
avzijg.  HOe/.dcov  ovv  sie  xov  aJtoxQvtpov  oixov  Xsysi  avzi}'  Avaoza, 
Gcooov  OEavz?jV.  xal  sxövoag  xal  fiezaiKfidoag  avzi/v  zotg  idioig  Ifta- 
zioiq  TOtg  ze  xafiioioig  xal  zij  y^/.anvÖL  xal  zoig  dvögeioig  Jtäoi  Xiyet 
avzfi'  Tcp  axQw  zrjg  y?.afiv6og  jrEQixa?.iipau£v>j  i^eZ&s.  xal  ovzco 
acpgayiaafter?]  xal  tgs/ö-ovö«  a<pd-0Q0g  xcu  dfilavzog  öiaoiocoozai.  zy 
ovv  aX/.7]  yfiEQa  yvma&ivzog  zov  ÖQCifiazog  :^aQe66d-Tj  6  MayiözQiavog 
zcp  dixaOzy  xal  sßP.i'jd-?]  &t]Qioig,  i'va  xal  ev  zovzop  o  öaificov  xazai- 
Oxvvd-7] ,  ozi  6ijt?.ovg  lyivezo  ficiQzvg  xal  vjisq  tavzov  xal  vjceq  zrjg 
fiaxaQiag  xal  g:iZojiaQ&£vov  txEivrjg. 

il'öei  stellt  L  um  |  2  tiqo  C  |  zov  TQtcpovxa  zuixa:]  „der  das  Geldeinnehmen  be- 
sorgte" S  1  3  ,uHvai  <  P  I  zavztiv  ztjv  vvxza  fiüvac  V  |  /xezu  zavzrjg  ZTjg  xö^tjq 
CHV  I  4  nach  oiv  +  /iiez'  air/jg  CHV  |  oixov]  zottoi'  CS  |  aviij]  irpö?  avzljv  V  [ 
5  ttvzfjv  hinter  ixövaag  HP  |  nach  avzr,v  +  ra  tfiäzia  xal  zf/  iavzov  eaS-ijzi  CHV, 
+  „seine  Kleider"  S  |  /.dzaßtfiäaai;,  Schluss-tr  über  v  oder  ß,  dahinter  Rasur 
V  I  aiTtjv]  atz  auf  Rasur  V  |  roig  ISioiq  l/xaziotg  <  GHVS  |  6  ■/_?.avl6i  CHPV  |  nach 
X^afiiSt  +  „eingehüllt  hatte''  S  |  xal  zolq  bis  nüai]  xal  zotg  zov  ay_tjfiazog  zov 
suvzov  (hiernach  ein  Buchstabe  ausradiert)  V,  „und  als  sie  das  Aussehen  einer  ruänn- 
lichen  Gestalt  hatte"  S  |  7  ■/'/.aviöog  CHPV  |  nach  nsQixalvipauhri  -{-  „dein  Haupt" 
LS  I  xal  ovzoiQ  bis  8  diaaiawazui]  ovzio  notijaaau  xal  oh]v  kavzrjv  (savzfjg  V) 
a<fQayiaaaa  zw  atjiaetu)  ifivazriQuo  H)  zov  [zw  C)  azav^ov  ^Se^.9ovaa  a<f&OQog 
{d(p&nQwg  V)  zov  zÖttov  ixiivov  xal  dfilavzog  {dßiävzwg  V)  TtavTi/.wg  Siaaiawaiai 
[SiuaiawzaL  C)  zij  yägizi  zov  X^tazoi  xal  zij  zov  veavlaxov  aizia  [diu  zijg  z.  v. 
aiziag  V)  zov  zw  Idiiu  a'l/xazi  zavzijv  (+  zijv  balav  V)  t;;?  uzifiov  <p90Qäg  dna).).ü- 
Savzog  [dnai.lä^avzL  C)  CHV  |  8  a(f&OQog  bis  itaaiamazai  <  S  i  zrjv  de  a).).rjv  (akr)v 
H)  TjuSQav  CH,  tj7  dh  ^TCioiarc  'ißtQfc  V  |  9  ^yvwad^rj  (iyvwl}t]  P)  zo  äpä/xa  xal  CHP  | 
nQoarjviyßi}  CH,  TiQoar'i/ßrj  V  |  10  nach  zw  +  ^tjQiwötozdzw  CHV  |  tiZ  Sixaaz^<.  S  | 
dixaazü  bis  12  ixelvrjg]  dvaxQivag  Sk  zov  yivvaiov  zov  XqiOZOv  u9-).7]Zijv  {d^Xr/zijV 
tov  A'riiazov  H)  6  divrnjnQot  xal  ndvza  ßaQwv  [nävza  zh  avzov  dxQißwaag  V) 
f^rjQioig  zovzov  {avzov  V)  na(>aßhj9!ivai  {TtapaSodijiai  V)  ixü.fvacv  (+  o  Ttaga- 
vofiog  V).  'iva  xal  iv  zovzw  6  jjuaöxai.og  dalixwv  xazaiayvyO-;/  [xazsioyiv^^  C). 
poftloac  yicQ  zov  dvägtiov  ziftwQia  u&fftlzw  ntQtßa).tiv,  iinXoiv  ßÜQzvQa  zov  A'p;- 
atov  zovzov  dTcifrjviv,  xal  vtieq  zijg  euvzov  dQavazov  V''7'7?  dBh]auvzu  ytvvatwg 
xal  vntQ  zijg  dotdiftov  txctvrjg  xal  fiUxaQiag  ä&>.>jztxwg  zoTg  növotg  iyxaQZiQrioavza. 
iib  xal  diTclijg  zijg  ztfiijg  Tiapä  zov  A'piaroC  i+  xal  H)  zwv  dotöi'/xwv  xal  /xaxa- 
Qiwv  azfifüvwv  TiaQu  zi,g  zoizov  (pi).av9(iwnlag  >jSi(u9tj  CHV  |  zweites  xal  <  P  I 
nach  o  +  „böse"  S  |  11  ozt  bis  12  txeivtjg]  „darum,  dass  er  das  Martyrium  leidend 
erfunden  wuide,  wurde  er  eines  Wunders  gewürdigt:  durch  zwei  Kronen  eines 
doppelten  Martyriums  rettete  er  seine  Seele  und  auch  diese  Selige"  S. 


ANHANG  I. 

PSEUDO-JULirS  I.  VON  ROM 
ARABISCHE  FRAGMNTE 

FÄLSCHLICH  FÜR  HU'POLYTISCH  GEHALTEN 
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Die  Fi'agmente  Eeuaiidot's 

[Eusebe  Renaudot]  Historia  Patriarch  arum  Alexandrinoruin  Jacobitarum 
a  D.  Marco  usque  ad  finem  saeculi  XIII.  Parisiis  1713.  S.  360. 

Nach  Reg.  432. 


I.  S.    Hippolytus  Komanus   Epi- 

5  scopus  in  Tractatu  adversus  eos  qui 

impiignant  incarnatiouem  Verbi  Dei 

ob  consubstantialitatem  ejus   (cum 

Patre): 

Virgo,  ait,   cum   peperit  corpus, 

10  Verbum  quoque  peperit,  et  idcirco 
est  Deipara:  Judaei  quoque  cum 
crueifixerunt  corpus,  crucifixerunt 
Deum  Verbum:  neque distinctio  ulla 
inter   Verbum,    et    corpus    hominis 

15  occurrit  in  divinis  scripturis;  sed 
ipse  est  natura  una,  persona  uua, 
suppositum  imum,  operatio  una:  Ver- 
bum Deus,  Verbum  homo,  quemad- 
modum  erat. 


20  IL  Item  in  Tractatu  de  Unione 
Corporis  Christi  et  ejus  diviaitatis 
profitetur,  illum  qui  creatus  est, 
iuereatum  esse  per  unionem:  et  illum 
increatum  per  eamdem  unionem  erea- 

2.5  tum  fieri,  quandoquidem  natura  una 
ex  duabus  illis  integris  partibus 
constat. 


.Julius  1.,  Bischof  von  Rom 

Unoi;  Tovcxara  t7jq  diias  rov  /.oyov 

oaQxcaasmg  aycovi^o/isvovg  jtQOfpa- 

OH  rov  ofioovoiov. 

Kai  7]  jtagd^evoc  ajt  a(>;t%  oäg- 
xu  XEXovoa,  rov  loyov  trr/.rtv  y.cä 
ijv  &£oroxog.  xcä  lovdatot  ro  ocöfta 
GravQcöoavxsq.  rov  d-eov  eoravQon- 
oav,  xcu  ovösf/la  öicäQeoig  rov  /o- 
yov  xiä  r/jg  ouQxog  avrov  hv  ralg 
diicug  .-TQocpeQerai  yQa<palg.  a)j' 
eari  (lia  <pvoig,  fiia  vjcöoraoig.  [da 
tvtQytca.  tv  jcqÖooj^ov.  o/.og  &tög, 
öXoG  av&Q03^og  6  avrög. 
Titus  Boshenus  ed.  Lagarde  123, 38—124. 4. 

Julius  I.,  Bischof  von  Rom 
IIe{il  rr/g  ev  XqiotÖ)  ivor/jrog  rov 
Gcofiarog  Jrpöe  zijV  d^töxrjra. 
.  .  .  xdi  ore  jT?M0r6g  o  axriorog 
ovofia^arcu  TJ/  owarfsia  rt]  :tQoq 
rijv  rov  6ov?.ov  (lOQcpijv  xal  JtQog 
ro  jtXaooiiiurov  Ooiiia.  ouoXoyitrai 
de  tv  avTO}  rb  {liv  tlvai  xriorov 
av  h'orr/ri  rot3   axriorov.    ro   öh 
axriOTov  tv  ovyxfiaasi  rov  xriorov, 
(fVGtcog  iiiäg  ts  ixariQOv  [itQovg 
avviorufiivijg  . . . 
Titus  Bostrenus  ed.  Lagarde  119,  29—34. 
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Pseudo-Julius  I.  von  Rom 


HI.  Idem  qnoque  in  Epistola  ad 
Dionysium  Episcopiim Cjpri  sie  ait: 

Dum  confitenhir  naturas  duas, 
cogimtur  unum  adorare,  et  alterum 
5  non  adorant:  iu  eo  qui  divinus  est 
baptisantur,  in  eo  qui  homo  est  non 
baptisantur.  Porro  cum  in  nomine 
Christi  baptisemur,  uaturam  uuam 
confitemur,  divinitatem  impassibi- 
10  lern,  et  corpus  passibile,  et  baptis- 
mus  noster  sit  iu  Deo  et  in  morte 
Doraini. 


Julius  1..  Bischof  von  Rom,  au 
Dionysius,  Bischof  von  Alexandrien. 

Avayxij  /«()  avvovg  ovo  Xiynv- 
T«c  rpvötig  rijv  fitv  fiiav  jrriooxv- 
rtiv.  Ttjv  dt  IriQCiV  ftrj  jtqooxvvhv. 
xal  tu  f/iv  d-tLxijV  ßajTTlCtaO-ca.  tlc 
6s  Ttjv  avi)^QO)mv)iv  /ilj  ßajtri^taO-ca. 
ti  61  tlc  xov  9-avuT(W  rov  xv(>lnv 
ßajrriCoiitlha.  (tiavo^toXoyoviitv  <pv- 
oiv  tTjq  ajralhocg  if-toTijzog.  x«tT//^ 
jtafhjTixtjg  aagxöq.  'iva  ovrcac  tlc 
{h()v  }j  t6  ßct.TTiO}ta  ijftmv,  xal  th 
Tovü-ävarovTOvxvtytovrtXov^itvov. 
Titus  Bostrenus  ed.  Lagarde   115,  2 — 8. 


Die  Fragmente  Pitra's 

Analecta  sacra  spicilegio  it^olosmeusi  parata  edidit  Joaimes  Baptista  , 
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Pitra.    Tom.  IL    Patres  Antenicaeni  ...  18S4  S.  XXXUf. 
Aus  Vaticanus  arab.  121  saec.  XVI. 
IV.   Vatic.  aiab.   121   Bl.  7. 
EtdixitsanctusBuIidusPatriarcha        Julius  1.,  Bischof  von  Rom,  an 
Romae,  in  sua  epistola  ad  Dionysium.     Dionysius,  Bischof  von  Alexandrien. 
2ü      Et  uos  dicimustotumesscdecoelo         Atyojnv  6t  Tct  dfirportQa.  xai  i^ 
pro])terdivinitatem;etdicimustotum     i)Voai>()v  ro  olov  6ia  zijv  ihürijTa. 
esse  de  muliere,  propter  humanita-    xal  ix  yvvatxog  ro  oXov  6ia  tijv 
tem;  neque  cognoscimus  divi.sionem     Oanxa.    nvx  tlöorts  6ialneoiv  rov 
figurae  (formae?)  uuicae,  neque  divi-     tvog  jtqoijojjtov.  (>v6e  ujroTi'iivoi'Ttc 
25  dimus  illum  qui  est  de  terra(!)  ab  eo     rov  ovQaviov  ro  yi'ßvnv.  ovöt  rov 
qui  est  de  terra;  neque  illum,  qui  est     yifCvov  to  ovrtavtov  .  .  . 


de  coelo  ab  eo  qui  est  de  terra 


Titus  Hostrenus  ed.  Lagarde  115,  14 — IS. 

Julius  I.,  Bischof  von  Rom,  an 
Dionysius,  Bischof  von  Alexandrien. 
Tatra  61  «ürw  q){iovovvTtg  (it- 
virmoav  iv  '}<'i7''«   rag  :!rtQtTTag 


V.  Vatic.  arab.  121   Bl.  8. 
30      Hoc  itaque  ita  credite  et  in  hoc 

manete  separatim  ab  aliis,  et  decli- 

nate  ab  his  timeudis   implicatisque     ^ijvi'jOtig  txxXivorrtg.  xal  (»jitarop 

viis.Nedividamusdoctrinam  propter     ivtxa  ////   6tat<iojiitv  t«    6uy(jaTa. 

vanum  eorum  sermonem,  sed  con-     ov/jjitfpmv/irai  oir  xal  ovftfpoivoig 
35  formiter    huic    doctrinae    operibus     oj/iohr/i/Tai  .  . . 

agamus,    eamque    iiuanimi   conseu-     Titus  Hostrenus  ed.  Lagai-de  115,  35—38. 

sionc  confitcamur  .  .  . 
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VI.  Vatic.  arab.  121  Bl.  S". 
Proinde  conveniant  simul  unanimi 

consensione,  neque  unus  contradicat 
5  alteriinutiliter,  neque incidant  in  Utes, 
quae  sunt  propriae  haereticorum,  sed 
potius  aemuli  sint  pro  veritate  Ec- 
clesiae.    Vivas  feliciter,  Domine. 

VII.  Vatic.  arab.  121  Bl.  8\ 

10      Et  dixit  Bulidus,  patriarcha  Ro- 

mae,  in  sua  epistola  ad  Bardagsis: 

Et  iUe  qui  adjungit  aliam  divini- 

tatem  et  aifert  aliam  laudem,  quae 

non  sit  illa  Serapliinorum  dicentium: 

15  „Sanctus,  sanctus,  sanctus  Dominus 
Dens  sabaoth:  pleni  sunt  coeli  et 
terra  gloria  tua",  anathema  sit.  Ita 
Seraphim  laudant  trinam  divinita- 
tem,  ut  testatur  Joannes  et  Paulus. 

20  Quod  pertinet  ad.Joannem,  dixit  quod 
propheta  vidit  gloriam  Filii,  dum  illi 
laudabant  eum  hoccantico.  EtPaulus 
demonstrat  hoc  canticum  pertinere 
ad  Spiritum  sanctum  .  .  . 

25       VIII.  Vatic.  arab.  121  Bl.  8^. 

Et  dixit  etiam: 

Ipse  est  Deus  perfectus  in  corpore, 
et  ipse  est  homo  perfectus  in  spiritu. 
Et  ipse  non  est  duo  .  .  . 

30        IX.  Vatic.  arab.  121  Bl.  S\ 
Et  dixit  etiam: 

Qui  dicit  de  Jesu,  qui  est  ex  Maria, 

quod  sit  homo  as.sumptus  a  Deo, 

qui  adjunctus  fuerit  ei,  et  quod  ipse 

35  sit  duae  species  perfectae  in  uuione, 

aciat  se  esse  extraneum  a  spe  in  Deo. 


Julius  I.,  Bischof  von  Rom,  an 
Dionvsius,  Bischof  von  Alexandrien. 
[iivizcooav  SV  Ofiovoia,  xal  fit] 
fiaT?]v  öiatpeQead-cooav ,  fi)]6e  sig 
rtjv  imv  aiQSTixmv  ?.oyoi/ayJav  ex- 
jtijrviTcoOav,  a)J.a  t^c  Exx?j]öiag 
Ttjv  djtXöxTjTa  fiäZkov  C,riXcooäxm- 

Oav.    tQQCOOO. 

Titus  Bostrenus  ed.  Lagavde  116,  28 — 80. 

Julius  I.,  Bischof  von  Rom,  an 

Prosdocius. 
o  de  Q-toxtjxa  Irtnav  lutetoayoiv, 
uvad-ifia  xal  o  jtQoozid-Eig  trsQav 
oiioloyiuv  jcaga  rag  (pcovag  rmv 
2!a(ta(pdfi,  xmv  ..ayiog.  ayioc,  ayiog 
xvQLog  ^aßamd-,  x?.?]Qi]g  Jtäoa  ?}  yij 
Ttjg  66^i]g  avrov"  avvfivovvxcov  dg 
T?ji>  d-eixtjv  XQiada,  mg  o  I(oavv>]g 
xcd  o  üuv/.og  fiagxvQovOiV  6  filv 
'lco(xi>v>jg  vlov  66S.av  jr/^Jt/./jQroxtvcu 
HJtmv  xov  jTQOfp?'jx>jv  vuvrjQ^Elaav 
6  öl  üaiO.og  jTi-'ivfiazog  aylov  xi)V 
uvxijv  öo^av  ötjXmv  .  .  . 
Titus  Bostrenus  ed.  Lagarde  116, 37— 117,4. 

Julius  I.,  Bischof  von  Rom,  an 
Prosdocius. 

xO.iiog  d-eog  kv  CaQxi  xal  xeleiog 
av&QOJjTog  ev  JtVEVfiaxi.  ov  dvovloi. 

dg  idv  .  .  . 

Titus  Bostrenus  ed.  Lagarde  117,  15.  16. 

Julius  L,  Bischof  von  Rom,  an 

Prosdocius. 
El  6t  xig  avd^QO}jTov  vjto  9eov 
jtQoohi<pd^ivxa  kiyu  xov  ix  Ma- 
Qtug  viöv.  xal  6vo  jrQoöwjra  [xt- 
?.na]  ivmd^tvxa,  yivoioxtro)  xijg 
d-Eiag  tkn'iöog  dV.oxQiog  <av. 
Titus  Bostrenus  ed.  Lagarde  117,  24—26. 
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Pseudo-Julius  I.  von  Rom 


X.  Vatic.  arab.  121  Bl.  S\ 
Et  dixit  etiam: 

Xeque  dixerunt  quod  ille  qui  est 
de  coelo,  habitaverit  in  homiue  qui 
5  est  in  terra:  sed  dixerunt  quod  Adam 
secundus,  qui  est  de  coelo,  est  Ver- 
bum  incarnatum  ex  Maria,  et  quod 
ipse  constituit  nos  de  familia  coeli 
ab  ea  parte  qua  ipse  est  de  coelo, 
10  in  similitudinem  ejus:  et  nos  qui 
sumus  de  terra,  vocati  sumus  ad 
consortiiun  Filii  Dei,  qui  consociavit 
nos  super  crucem,  in  morte  neces- 
saria  pro  homiue. 
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Julius  L,  Bischof  von  Rom,  an 
Prosdocius. 

ovöe  xazmxrjxivai  top  Ig  ovQa- 
i'ov  tv  ccvS-Qcöjto)  T(ö  ex  y7jg  yo'ixm. 
«/./.  avTuv  zbv  ötvrtQov  l4öafi 
EjcovQuviov  fivar  öre  kjtovgäviög 
tOXLv  (I  Xoyoc  6  T/jV  GaQxcc  lyjiov 
Ix  Mariiac.  xal  /;//«-■  öe  öiazov  ejcov- 
gaviov  tJtovQaviovs  xa&'  ofioicooiv 
jtouov.  ovrac  ydixov^'  ixXt'i&^ijfKv 
yctQ  tlg  xotvcoviav  viov  xov  &tov. 
og  exoivcövijosv  9jfilr  xal  xov  d^a- 
växov  xal  oipeiXofievov  avd-Qcojtm 
OravQov  .  .  . 
Titus  Bostrenus  ed.  Lagarde  117,  30—36. 


XL  Vatic.  arab.  121  Bl.  9.  Julius  L,  Bischof  von  Rom,  an 

Et  dixit  etiam:  Prosdocius. 

Et   sit  etiam   anathema  qui  non         ouoico.:  uva&Sfia  toxo?  xal  o  xijv 

dicit,  quod  corpus  Salvatoris  nostri  ociQxa  xov  amxTjQoc  ///}   Xiycov  ix 

sit  ex  Maria,  et  qui  dicit  quod  ipsum  MaQiac.  aXX   e§  ovQavov.  //  axxi- 

20  est  de  coelo,  et  quod  sit  Lncreatum  oxov  rpvaei  xtjv  xxloiv  . .  . 

natura  sua  .  .  .  Titus  Bostrenus  ed.   Lagarde  118,  2—4. 

Xil.  Vatic.  arab.  121  Bl.  9. 
Et  dixit  in  sua  epistola  ad  Dio- 
nysium : 
25  Confitemur  creatum  per  unionem 
creatoris,  quando  se  coujunxit  in 
naturam  unam  existentem  perma- 
nentem ab  iitraque  parte  .  .  . 


XUl.  Vatic.  arab.  121   Bl.  9. 
Et  dixit  Bulis,  patriarcha  Romae, 
in  epistola  sua  ad  omnes  episcopos, 
qui  in  quocumque  loco  sint: 

Ego  credo  in  laudabilem  adoran- 

35  damcjue  Trinitatem,  quod  sit  divi- 

nitas   una,    substantia   una,    nempe 

l'ater,  Filius  et  Spiritus  sanctus.  Et 


Julius  I.,  Bischof  von  Rom,  an  alle 
katholischen  Biscliöfe. 
Uioxtvco  xfj  iv  ftut  ütöxi/xi  xni 
ovoia  6oS.(t^ofitv7]  rt  xai  jtqooxv- 
voifttvi]  xQtädi.  xovxt'axi  JtaxQi 
xal  lim  xal  aylm  jtvtvfJaxi'  xal 
xy  t|  ovQavmv  xa&odro  xal  i|  uyiag 
jtOQihtvov  MaQiag  oaQxmoti.  xal 
tJtupavti^t  xov  &tov  küyov  xal  oio- 
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credo   in    descensionem   de    coelis,  riJQog  7]fimv  It]6ov  Xqiotov  xal  h> 

et  in  incarnationein  ex  Maria  Vir-  avd-Q<x):JtoiQ  (pävEQcSaEi  avrov  ovroi 

gine,  et  apparitionem  Dei  Verbi  ab  d-Eov  xal  avd-gmjtov 

ipsa,  Salratoris  nostri  Jesu  Christi,  Titus  Bostrenus  ed.  Lagarde  118,  24—29. 
5  et  conversationem  ejus  inter  geutes, 
ipso  manente  Deo  et  homine  etiam . . . 

XIV.  Vatic.  arab.  121  Bl.  9\  Julius  L,  Bischof  von  Rom 

Et  ipsius  est  Dissertatio  de  uni-  IIeqI  xrjq  ev  Kgioxm  EvörrjTog 

täte  Christi:  rov  Ocof/azoc  jtqos  t)]v  O-EoztjTa. 

10          Quando  dixit:  „Clarificavit  nie",  Eal  oxe  ktysi-  „Jö^aOÖv  [iE",  ajto 

vox  de  corpore  erat,  et  clarificatione  ömfiaroc  7)  gxavt]  xal  jtEQi  oäfia 

hac  clarificatum  est  corpus;  proinde  6  öo^aOfiög.  ejcI  rov  oXov  P.työfii- 

dicimus    quod    venit    super    ipsum  vog,  Öioti  ro  ökov  sazlv  £v. 

totum,  quia  ipse  est  unus  totus  .  .  .  Titus  Bostrenus  ed.  Lagarde  120,  11—13. 

15  XV.  Vatic.  arab.  121  Bl.  10^. 

Et  dixit  sauctus  Bulides,   patriarcha  Romae,  in  epistola  ad  Seviri- 
anum,  sanctum  ejjiscopum  Galliae. 

Et  ipse  est  ille,    qui   aedificavit  corpus   säum    in  ventre  Vii'ginis, 
neque  uUus  fuit  ei  socius  in  creatione  corporis  ejus,  sed  ipse  solus  illud 

20  creavit.  Confitemur  insuper  quod  in  omnibus  quae  fecit  humanitas,  non 
est  ab  ipso  separata  Divinitas,  neque  per  parvum  temporis  momentum. 
Et  confitemur  quod,  qiiando  venit  Salvator  noster  de  coelis  et  descendit 
in  ventrem  beatae  Virginis,  conjunxit  divinitatem  humauitati  per  uni- 
tatem;  et  postquam  divinitas  unita  est  cum  humanitate,  post  illam  unionem, 

25  in  nulla  re  in  operationibus ,  separatae  ambae  fuerunt.  Ambae  enim 
inseparabiles  .sunt.  Et  quemadmodum  divinitati  non  est  principium,  ita, 
post  ejus  resurrectionem  a  mortuis,  humanitati  ejus  non  est  finis.  Bibit 
lac  de  muliere,  et  divinitas  et  humanitas  erant  quid  unum  unitum.  Ne 
cogites  quod  dum  ivit  Verbum  in  Jordanem  ut  baptizaretur  a  Joanne, 

30  obtinuerit  principium  divinitatis  suae,  quando  egressa  est  vox  Patris  de 
coeUs,  quam  Joannes  audi\'it  .  .  Non  ita:  sed  quando  descendit  in  ven- 
trem Virginis  Mariae,  corpus  factum  est  quid  unum  cum  divinitate. 
Divinitas  consociata  est  humanitati  per  humanitatem  unicam,  sine  muta- 
tione,   neque  divisione.     Non  adest  separatio  divinitatis   ab  humanitate. 

35  Dum  ipse  fuit  in  cruce,  divinitas  non  separata  est  ab  humauitate  sua, 
neque  momento  ictus  oculi.  Dum  ille  erat  in  sepulcro,  divinitas  neu 
est  separata  ab  humanitate  sua.  Ascendit  ad  coelos  cum  corpore  quod 
acceperat  de  Maria  Virgine.  Et  sedit  ad  dexteram  boui  Patris  sui.  Ita 
est  rectitudo  fidei,  et  illos  qui  ita  non  credunt,  Ecclesia  catholica  expellit 

40  foras,  immo  Deus  qui  eos  creavit,  anathematizat. 


2g6  Pseudo-Julius  I.  von  Rom 

XVI.    Vatic.  (irab.  121  Bl.  65. 
Anathemata  quae  protulit  Bulidus  archiepiscopus  Romae,  ex  iis  de 
quibus  testatur  Timotheus  in  suo  libro: 

Sit  anatbema,   qui   dicit   quod   corpus  Salvatoris  nostri  noii  sit  de 
■j  Maria,  sed  de  coelo;  et  quod  ipsum  non  sit  simile  aliis  creaturis  .  .  . 

Julius  I.,  Bischof  von  Rom,  an 
XVII.   Vatic.  arab.  121  Bl.  65.  Prosdocius. 

Et  üle  qui  introducit  etiam  di-  o  de  d^tortjra  irtgav  tJtEioä- 

vinitatem  et  atfert  laudem  diversam     ycov,  avad-t^uxui  o  j[Q00Tid-e\t;  iri- 

10  a  vocibus  Seraphinorum  dicentium:     qov  o/JoXoyiav  Jta(ia    rag   qxavaq 

Sanctus  etc.  tc'jv  2!e()arfilft .   rcöv  „ayiog  xxX." 

Titus  Bostrenus  ed.  Lugarde  1 16, 37 — 117, 1. 

XVIll.   Vatie.  arab.  121  Bl.  65. 
De  anathematibus,  quae  protulit  archiepiscopus  Romae,  causa  fidei, 
ex  iis  quae  scripsit  Cyrillus   ad  Reges   ad   probandum   quod  Christus 
15  sit  Deus. 

Nos  credimus  Verbum  mausisse  sine  ulla  mutatione.  Ipse  est  vere 
Filius  Dei  per  generationem  aeternam  a  Deo,  et  factus  est  etiam  filius 
hominis  per  generationem  a  Maria  Virgine,  et  ipse  est  unus  unicus.  Ipse 
est  unus  solus.  Ipse  est  Deus  pert'ectus,  consubstantialis  Patri  suo  divi- 
i!0  nitate,  et  ipse  est  homo  passibilis,  qui  talis  est  ob  generationem  a  Vir- 
gine, et  ipse  est  consubstantialis  homini  ob  corpus. 
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Der  vorliegende  Text  ist  eine  Wiedergabe  der  editio  princeps  des 
Joannes  Picus,  Lutetiae  Parisiorum  1557.  Abweichungen  von  ihr  sind 
als  solche  angemerkt,  Zusätze  in  eckige  Klammern  eingeschlossen.  Sie 
waren  teils  schon  am  Schlüsse  der  ersten  Ausgabe  von  Guilelmus  More- 
lius,  „in  graecis  typographus  regius'",  auf  handschriftlicher  (iruudlage, 
teils  von  Fabricius  in  seiner  Hippolytus-Ausgabe  auf  Grund  des  Barocci- 
anus  eingefügt  worden. 

AVas  aus  Hippolytus  De  antichristo  wörtlich  übernommen  ist,  ist 
fett  gedruckt. 


TOT  MAKAPiarATOY  innOAYTOY 
EDISKOnor  KAI  MAPTYPOS 

Aoros  nEPi  Tnn  hynteaeiaz  toy  kosmoy 

KAI  UEPI  toy  ANTIXPI^JTOY 
5  KAI  Ell:  THN  AEYTEPAN  HAPOYSIAN  TOY  KYPIOY  HMOX 

IHSOY  XPI2T0Y. 

1.    'Ejieiöij  yÜQ  oi  fiaxägioi  :tQO<p^Tat  6<f9-ai./uoi   ■tj/tütv  yeyöi'ccaiv,  s;.  4,  i(j 
z<äp  djtoxQV(pcov  Tijv  öiilcooiv  ijf/iv  sfi(paviC,6ij8Vot  öid  xt  ßiov  Öia  xt 
tfifpca'siag  xal  sjitcpocxtjOtmq  zov  ayiov  jcvBVftarog  xal  xd  fiT]jt03  ys- 
10  yovöxa    öia?.Eyo[tevot .    ö&ev    xal    jtdoaig    xalg   /isTeJteiza   yfveafs  //£- 
yioxtjV  Q-HoQiav  xal  jiqcc^cv  avECoiygag^i/oav,  610  6!/  xal  r/jv  zov  d-iov 
6id  Oagxog  ejtiö/jftiav  xm  xoO/ico  xtjQv^avzeg,  zijv  ex  zyg  jcavaxQavxov 
xal  i^-tozoxov  MaQiug.  yEvvtjOfcög  zt  xal  av^^OEcog  xal  z7]g  ftExd  dv&Qcü- 
jt(oi>  dvaOxQorp?jg  xal  ßtmoeojg.    xal    ztjv  öid   ßajcxio^cazog   dvd6ELS,iv 
15  avxov  xal  jräoiv  avd-Qcöjtoig  ytv)j00fitv7/v  dvayEvvijOiv  6id   ..?.ovxqov 
jiaXiyyEVSOiag'' .  xt/v  xcTjv  ff-avf/azcov  jtZ?j&vv.  xal  x6  ejh  oxavQov  fia- 
xdgiov  Jtd&og  xal  xd  tv  avzm  tfijcalyfiuxa.  djtEQ  jraQa  xcöv  lovöalojv 
vJitfiEcrtv.   ziji'   xaffiyv  avxov.   z?jv  elg  aöov  xazdßaOiv  xal  xmv  aJT 
aimvmv    xpvyßtv    avaßaoiv    xt    xal    ajio?.vzQa)atv.    zijv    xov    &avazov 
20  (fd-ogdv  zr'jV   ze  ex   vexqöjv  avxov  C,mojtocov  tytQOiv  xal  Jtuvxbg  xov 
xoGfiov  ava:irXa6iv  xal  zyv  alg  ovgavovg  ava).i'iif)E(og  avoöov  xal  z)jv 
zov   JcvEVfiaxog   vjtoöoyj/u.    i/GJtEg    ol  anooxo).oi    xazi/^uod^rjOav.    xal 
jtdXiv  ztjP  ÖEVZEoav  Jtagovoiav  x//v  [li'/.Xovoav  Exi^goElv  xd  ov[iJtavxa. 
avayxaiwg  yag.  „ßle^iovteg"  xalovfievoc,  j[govj[EÖ£i§av  xal  xgoEiJiov.  S.  5, 11 
25  11.    610  xal  zyg  ovvztXtiag  ij^lv  xijv  yfiigav  EVErpdvtoav .   xi/v  ev  zolg 
EOxdzoig   xaigoig.    z/jv    xov   ujrooxaxov   EfKpdveiav   xal    TrldvijV    xoig 
dvihQojjioig  xal  xyg  ßaoü.Etag  avxov  ztjv  tvag^iv  xal  ov^jth'igmoiv  xal 
xijV  zov  xgizov  f?.£vaiv  xal  zi/v  zSv  öixaimv  ^mijv  xal  zi)V  zmv  dftag- 
zm).(öv  zififogiav  Jtgovjtiff.t/vav,    iva   jtdvzig    ?/,uiig  ev   vcö   (ft'govzEc 
30  xavxa  xalf"  txdoxt/v  tj^igav  xal  ojgav  cog  zixva  zT]g  ExxXi/olag  yivm- 
oxoj^iiv  ozi  ..lojza  EV  ij  fiia  xagaia  eg  avzcöv  ovx  aJcolvO^i'/OEzai" .  xa- 
O-mg  o   oa)zi'/giog  Xoyog  vjttrpi/vtv.    dvayxauog   oisv   Jtavzsg   avoiS,azk 
zovg  <)fpi)-aX(tovg  zmv  xagöuöv  vfimv  xal  zd  coxa  zt/g  yv^i/g  vficöv  xal 
vjioötsaoO^t  ilv  [leX/.nfiEV  Xtytiv  /.öyov.  jr«ö//c  ydg  (pgixijg  xal  (foßov 

16  Tit.  3, .-..  —  24  1  Sara.  0,  !i  u.  a.  —  31  Matth.  5,  18. 
llipi.olyt.»  19 
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fnOTov  öo'/yi/f/a  fitXXco  tficfavlocu  O/'jfiiaoi:  r/jv  ovvTtXitctv  tjyovv  xijv 
jrayxSofiiov  rov  ex&QOv  xal  6ia,h/.ov  jiXdv?jv  xal  fitrcc  tuvtu  tov 
xvQtov  rjficöv  'irjOov  Xgiarov  öevrigar  :jtaQovoiav.  III.  jrod-fv  ovv, 
(fi/.6/QiOTOi.  /.dßo)  aQyJp'  xat  t/  d^ränioftcu  //  ri  öujy/iaof/ca;  rivu 
5  ^c'iQTVQa  roig  Zeyofttvoi^  jtctQt§.ai;  «//.'  6&iv  rov  Xöyov  )'/Q§äfitd-c:. 
TOVTOvg  slg  (lioov  jiaQayäycouev  Jticrovg  ^Üqtvquc,  ßsßcuovvrag  xmv 
liyo^iiKov  T/jV  öt'jXmoiv.  xal  fien'.-TSira  xai  tcöv  d^rooröXtav  ri/v  6i- 
dayj'jv,  fiäXXov  6e  jt{)o<f)jTeU(v,  Jtcös  jravraxov  r/jg  alxovfitvt/^  oaX.jti- 
Covai  Tijg  GvvTBX.eiuq  zijv   tjfitQav.    tjrsiöi]  ovv  xcd   ovroi    ru    fi/'jjTm 

10  yiv/jOofiEva  .roov:irt(Sfi£.ca'  xal   r<äv  (itXXovzmv  dvacfap7/vai  nofriQcov 
uvd-Q(6jtfov  oxatcoQiav  xal  xaxoßovXiav  tvefpävioav  (piQt  ovv,  tov  Jtoo- 
(pt'jX7}v  'Ilaaiav  mq  jirxärov   fictQzvQa  (itGov   elaaydycofisv ,   PteQi    xmv 
■/(lovcov  xJii  ovvxsXeias  iiftlv  txöidaoxovxa.    xi  ovv  cpijatv;  .,?/ y^  vfttäv  s. '^0 
eQijfio^,  tu  TiOÄ-fig  vftwv  n.vQixavaroi'  T»/r  ^loQav  v/uiüv  iviÖTttov  Vfitüv 

15  üXi-örgioi  xazsoO-iovaiV  fYxaxtiXfi<fO-i]asTcu  ij  Q-vyärtiff  Stciv  cig  Gxtj- 
vij  tv  (ift7isi.(iirt  xai  vj^  ömoiQO<fv}.äxiov  tv  aixvriKilxip.  «ig  nüi.iq  :toXiOQ- 
xovftivtj".  tiötg  xov  jtQOffi'jxov,  dya.T/jrt,  xi)v  ix/.afitpn>,  >}v  jti^io  .to- 
acov  yivtmv  xov  xaiQov  JtQoed-eo^tiosv.  ov  yag  :!TeQl  xmv  'lovöaimv 
xovxov   xov   Xoyov   jtQovjci(pi]V£V   ovöl    :xtQl  xijg  JSVwr   x7/g  sroX.fmg. 

20  dXXa  Jtif^l  x7/g  ixxXijOiag.  ^imv  yctQ  xj}v  tS.  tf^vt'jv  Ji(>ooax9^ttoav 
vvfi(p>jv  jtdvxtg  ot  jt()og:7jxai  töijXmoav.  IV.  6iö  xal  jtQog  öevzeQov 
fia{ixv()a  xov  Xoyov  vcpanXmOmftEV.  sroiav  dt/  xovxov;  dxovaov  xal 
xov  iloijB  xoiavxa  (pmrovvxog  jjtyaXoffo'jvmg.  ..iv  xatg  t/fii^iais  txeJ- 
vaig  Ijraget  xvgiog  avsfiov  xavomvog  ex  x7jg  iQ/'/ftov  tJt'  avxovg  xai 

2'>  avaSijriavfJ  xds  (pXtßag  avxcöv  xal  i^fgi/firöosi  xkg  :Jti]yag  avxmv.  xal 
.Tf.'j'T«  T«  oxivtj  xd  tsTt{hvfi7jxd  dipaviod  i'jOovxuC  öxi  dvxiaxt/Oav  -rgog 
xov  ü-eov,  iv  Qofjfpaia  jTtoovvxai  xal  ai  iv  yaOXQi  avxmv  tyovoat 
öiaoriaytjOovxai".  xlg  yaQ  aXX.og  ..avif/og  xavamvog  ix  xyg  igf/ftoV 
«/./.    /y  o  ai'xiyx'toxog  o  fitXXwv  drpavioai  xal  dva^ijgävai  xdg  cpX.t'ßag 

30  xmv  vöaxmv  xal  xovg  xaQjcovg  xmv  ösvÖQmv  iv  xolg  XQOVOig  avxov. 
oxi  i:rs&vfOjOav  iv  xolg  tQyotg  avxov  ot  avlt-gmjrot.  öto  xal  afpavion 
avxovg  xal  öovXtvoovoiv  avxov  iv  rjj  dxa^agola  avxov.  V.  öp«  ov/i- 
qimviav  jr(io(prjxov  :!T(i6g  JtQoipi'jxrjv.  (idD^e  xal  txsgov  xa  ofioia  öiaXe- 
yoftevov.     .Iftcog  ydg  xa  avxd  avfifpojvmg  nQoKpijxivatv   ..xdöt    Xiytt 

35  xvQiog  Jia  xovxo  av'i  mv  xaxexovdv/.ioaxa  .TTdi^ov  xal  öojqu  ixXexxd 
iöi^aoD-e  JtaQ  avxov.  o'ixovg  yctQ  rpxodofttjaaxs  xal  ov  nij  xaxoix^atjte 
iv  avxolg.  a^trnX.mvag  ijrtlH'/Djxovg  irpvTtvOaxE  xal  ov  ,«//  jrli/xf  xov 
uivov  avxiov,  oxi  lyvojv  .xoXXdg  aoeßeiag,  xaxajtaxovvxfg  xov  dixaiov- 
13  Jes.  1,  7—9.  —  28  Hos.  13,  15.  —  25  Hos.  15,  1.  -  :U  .\m09  5,  11—13. 
11  ifKficiiauv]  dyfipüvijaav  eAitio  princeps  |  85  ;far);j';ifov(Ji'Ai;(;frf  editio  prin- 
ceps  I  38  tyyui  editio  princeps. 
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xal  Xafißavovxeg  avTaX?.ay(ia  xal  jtsvijvag  sv  JcvXaig  sxxZivovTeg.  6ia 
rovTO  0  ovvicov  iv  xm  xcuom  sxdvm  oicojTf/osrat.  ort  xaiQog  jtov?jqoc 
loxiv".  (laQ-E.  ayajtrjrs.  xmv  xöxi  di'&goiJtcov  xrjv  jrovijQiav,  Jtmg  xa&- 
aQjtaCovoiv  oixiac  xal  cr/QOvg,  xal  xb  öixaiov  xov  öixaiov  aigovxsc. 
5  oxav  yaQ  xavxa  Yivtjxai.  ira  löi]g  öxL  xi).og  loxiv.  6io  syvmg  xrjv 
Oog>iav  xov  jtQog:>'/xov  xal  x/]v  a-roxa/.vtf'tv  xijv  uO./.ovoav  loeoQ-ai  sv 
xais  ijfiEQaig  exeivaic.  xal  jcavxsg  ol  jiQO^Tjxai.  cog  :xQoeiJcofiev .  mg 
xa  agyala  lve(päviOav .  ovxm  xal  xa  Iv  xolg  vöxtQotg  xatQoTg  ysv?']- 
aeoß-at  fiü.Xovxa  öiaxQvoiojg  id-iojtioav.     VI.    aX).    'ivu  [iij  xov  XÖyov 

10  ajiävxmv  xmv  jTQOfprjxmv  xolg  gt'jfiaaiv  dvaXcöamftEV.  avog  [ivijöd^ivxag, 
Ijtl  xo  JiQoxsiftEvov  ijravaX&wusv.  xi  ös  xal  Mr/aiag  jtQoayonevsi; 
..xaöa  Xsyn  xvQcog  sjcl  xovg  jtQO(pt'jxag  xovg  jtXavSvxug  xov  ?m6v  /iov, 
xovg  öaxvovxag  sv  xolg  oöovoiv  avxmv  xal  xrjQ'VOOovxag  sjt  avxov 
tiQ7jv>jV  xal  tl  ovx  söod-)/   sie   xo   axofia  avrcov.   i/yiaoav  Lt    avxov 

15  Jio/.stiov.  öca  xovxo  vv^  vftlv  taxai  £§  ogaoscog  xal  oxoxia  vf/lv  eoxai 
sx  [lavxeiag  xal  övosxai  o  iiXiog  kjtl  xovg  jtQoqit'jxag  xal  ovaxoxdosi 
sjt  avxovg  ?;  i/fit'Qa.  xal  xaxaiOyvvd-?]aovxai  ot  ogmvxsg  xa  Ivvjcvia 
xal  xaxaysXaoß-rjOovxai  ol  ^ävxtig".  xavxa  JCQoiaxog/jOafisv.  iva  yvmxs 
x)jv  Ejt    söxaxojv  ysvtjaoi^svijv  oövvijv  xal  xagaxfjv  xal  .tdvxojv  dvd-no'}- 

20  :ro}V  xrjv  jrgog  aXXj'jXovg  dvaoxgorpijv  xal  (pd-ovov  xal  ftloog  xal  igcv. 
xi/v  xmv  jCOLfikvmv  s:rl  xcTjv  Jtgoßaxmv  dfitXetav  xal  xov  Xaov  jrgbc 
xoig  Isgslg  dvvjcöxaxxov  öid&tocv.  VU.  öio  jcdvxsg  xm  löicp  ^aX/j- 
fiaxi  efijtsgiJtaxTJaovOiv,  xal  r«  xixva  xoTc  yovsvoiv  i:jtißaXovvxai  y^ei- 
gag.     yvvi/  xov  löiov  dvöga  jtagaömoti  sig    0-avaxov   xal    avi)g    x/]v 

25  tavxov  yvvalxa  eju  xgixTjgiov  a§£i  mg  v:it£v9-vvov .  ösojtoxat  slg  xovg 
iöiovg  öovX.nvg  a.rav&gmjtoc  av&Evxr/aovxai  xal  öovXoi  .tooc  xoi-g  öeOjrö- 
xag  avvjrozaxTOv  öid&sotv  jttgißa/.ovvxai.  ngsoßvxigov  noXidv  ovötlg 
alÖEGd-fjOsxai  xal  vsmxsgov  xdXXog  ovöslg  oixxsigTjosxai.  ot  vaol  zov 
D-tov  rog  oixoi  iOovxai  xal  xaxaOxgocfal  xmv  ixxXi/Oimv  jcai'xayov  ys- 

3<»  v/'/aovxai.  ai  ynuffal  xaxarfgovij&i/Oovxai  xal  xov  syjtgov  xd  aaitaxa 
:xavxaxov  e^doovoiv.  :xogvslai  xal  (loiXBiai  xal  sJttogxiai  [x>)v  yijv 
srXfjQojoovoiv  q^agfiaxelai]  xal  sjraotöiai  xal  fiavxsiai  ojtlam  xovxmv 
orpodgmg  xal  .Tgofhvunjc  s§(:xo?.nv&>jOnvoi  xal  xa&  o/or  ujro  xc'jv  do- 
xovvxrov  sivai  xgioxiavnl  xoxs  eyegfh/jOovxai  xfysvöojtgorpfxai.  tpsvSa- 

85  jiöaroXoi.  yoijXtc.  dri^gro.toi  (pO-ogojroin! .  xaxojroioi.  if)fvd6f/fvoi  xax' 
uXXt'/Xmv.  [loiyoi.  jiögvni.  dg.Tay^g.  jrXeovixxai.  ijrtogxoi.  xaxaXaXoi 
[dXXt'jXovc  fiiaovvxsc].  ot  ^oi(iivsg  mg  Xvxoi  ysv/joovxai.  [ol  tagtig  tu 
ipevöog  do.rdoovrat.]  ot  novayol  xa  xov  xöofiov  jtolh'jOovotv.  ol  .tXov- 
Otoi  drj.r/.ay/viav  ivövaovxai.     ol  dgxovxig  jcrmxm    ov   ßo>/&i'/aovOtv. 

12  Mich.  3,  5—7. 
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01  öwäorat  oIxtiqiiov^  ajroßaXovvTcu.  o'i  y.QiToi  ro  öixatov  tx  roü 
dixcdov  aQovoi  xai  xoli  öcoQotg  ey.xvcpXovfitvoi  döixiav  tjtiajraoovrat. 
VllL  xal  zi  Xtyco  a:xo  av&Qmjcojv.  ojtov  xai  avTo.  ra  arocxsla  rijv 
otxilav  ra^iv  ceQvtjOovTai;  OtiOfioi  [xaxa  jräaav  jtöXiv.  Xoifiol]  Im  jrä- 

r>  oav  ymQciv.  ßQovxal  avtfioi  xai  (poßegdi  aOXQUjtal  o'lxova  xai  dyQOv^ 
xaraxaiovoai,  xazaiytöiq  dvefimv  xtjv  yTjv  xai  x>)v  &ä?.aaaav  d/JtxQfoc 
axxaQaoaovoat .  xfja  yi/g  axanmui.  ß-a/.doa?jg  >]Xf>?  s^«'  oäHog  dcfÖQtjrog 
drro  if'vx,o}P  xai  ajtmXtiaq  avd-Qm.^iov.  o/jftüa  iv  ijXicp,  oiifitla  ev  ot- 
Xrjvy.  uoxgmv  jiaQaxQojtai .  avvoxal  s&vcöv.  digcov  axQaoiai.  xi^^-dCtjq 

10  ßoXlösg  £Jtl  jTQOOco.^ov  xrjg  yt/g.  yttumvog  axa§i(U.  jraysxol  diäffOQOi. 
xavomvig  djiagafiv&ijtot.  xcgavpol  aifpviöiot.  iftJTQijOftol  adoxijxoi.  xai 
ajra^ajtXmg  jtäo?jg  xTjg  ytjg  9-Q7ji'og  xai  xojterog.  jragaftv&iav  ,«/}  hyovoi]g. 
..ix  yag  xov  jtXii&^vv&iivai  x/jv  afiagxiav  i\Jvyt]oexai  ?y  «/«jt»;  X(7n> 
jTuXX.ojv'.     öia  xovxoiv  ajtävxcov  x>)v  ^äXijv,  xijp  dxa^iav.  o  xvQiog 

15  xov  navrog  6ia  xov  EvayysX.lov  ßoä  Xeymv  „ßXejrexe  ftij  jtXMvrj&tjxi. 
noXX.dl  yag  kXtvönvxai  am  rm  opötiaxl  fiov.  X.iyovxa  öxi  aycö  tlui  xai 
o  xaigog  ijyyixtv.  ,«/}  ovv  jtXavTji^iixt  ojtiom  avxäjv.  öxav  de  dxov- 
OijTS  jtoXJfiovg  xai  dxaxaoxaaiag .  fii]  3tT0i]&rjxs.  dsl  yag  xavxa  ys- 
vto&ai   TtgcÖTov.  äXX'   ovx  avS^ig   xo   xiX.og".     fiäi^^cofiev  xov  cmxtjgog 

20  xov  X.öyov.  nö)g  6ia  Jtavxhg  do<paXi^o}v  yftäg  jtag/f/yEtXt  ..ß?.tjtsxe  fit/ 
JtXavfj&f/xi.  jtoXXol  yag  sXsvaovxai  em  rm  ovofiaxi  (lov.  Xeyovrig  txi 
tyo'i  dut".  IX.  xai  yag  fiexa  xo  apaXt/rpd-ijvai  avrov  Jtgog  rov  naxtga 
uviöxrjodv  xivsg  Xiyovxtg  öxi  eyo'j  t({ii  o  Xgioxog.  xaV-ojg  ^7//aji'  o 
fiäyog  xai  ol  Xoixoi.  cbv  ovx  toxi  xaigog  agxi  zä  opöfiaza  fiptjftovfv- 

25  oai.  öio  xai  tp  zfi  ioyäxi]  y,utga  xT/g  ovpxeXslag  ßei  jraX.ip  apaoxtjpai 
tptvdoxgioxovg  dpdgag  Xtyopxag  öxi  iytö  fl/it  o  Xgiaxog.  xai  sroXX.ovg 
n).apijOov(Ji  xai  jtoXXol  zcöp  av9-g<öjcmp  öga^ovoip  ajto  apaxoXmp  tmg 
dioiiföp  xttl  ujto  ßoggäp  tmg  (haXäaatjg,  X.iyovxtg  IIov  o)öh  o  Xgiaxog; 
Jtov  txtT  o  Xgioxög;  dXXa  [iäxaiop  (pgoptjf/a  xtxxi/fiivoi  xa)  xäg  yga- 

30  q}ag  ififitXwg  ovx  dvuyivföoxovxeg,  ovx  6g9^a  (pgovovpxig  ^/jxijaovotp 
opoiia.  djrtg  (vgtlp  ov  övpt'ioovxat.  ..ösT  yag  Jtgöixov  xavxa  yi-pt'o&ai" 
xai  ovxcog  ocpD^ijpai  xop  viop  ri/g  djtwX.tiag  >  yovv  xop  öiäßoXov. 
X.  xai  Ol  &-i>jy6goi  djtöaxoXoi  ßeßaiovpxsg  zt/p  zov  xvgiov  It/Oov  Xgi- 
oxov  jtugovoiap,  ixaoxog  avxöip  vnt6nS.t  xöip  ivaywP  xai  (pd-ogojioiäiv 

35  apihgo)jTO)v  z!jp  dvädtiS,tv  xovxcop  xai  lx/jgv§ap  (t.pa(fardöv  xäg  xovxaiv 
ud-tiäzovg  jtg('tB.eig.  jtgmxog  o  Uixgog.  i'j  Jtixga  xijg  jtlaxBmg.  op  l(ia- 
xagiot  Xgioxhg  6  >'*-foc  ijfKÖP.  o  diödoxaXog  x7jg  ixxXtjaiag.  o  jrgrÖTo^ 
italhjxt'ig.  o  xag  xXtTg  zijg  ßaoiXtiag  tycop.  iöiöa^tp  f/ftäg  Xtyoir  ..rof  ro 
ngf'jxov  yipfoöxfxe.   xixpa.   öxi  iXtvoopzat  ijr'  Laxäxmp  zmv  iifttgmr 

18  Matth.  24.12.  —   15  Luk.  21,  S.  !i.  —  30  vpl.  Matth.  10,  17-l!i.  —  88 

2  l'etr.  3,  3. 
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i/jjralxrcu  xccza  ra^  iöiag  sj[i{)^vfila^  avzcöv  jioQtvofievoi"  y.ai  ,.sv  ?]{iiv 
taovTcu  xpBVÖoöiöäoy.cÜMi .  oiriveg  ^cagsioä^ovöiv  aiQEOetq  aJtoiXdaq." 
fiira  xovtov  ovvroda  'icoävvi/g  6  Q-m?.6yoq  xal  r/yajtijfitvoi;  tov  XqiOtov 
ßoä  ..<pav£Qa  loxi  ta  rixva  xov  öiaßoXov  ..xal  i>vi>  avzt/ßiaxoi  nol- 
5  Xol  jiTfövaGiv,  aXla  fitj  jtXavr]drixe  omOco  avrcov.  [lij  navxl  jtvsvfiari 
jciOTevEXE.  oTi  xoXXol  ipevöojcQOffrjxai  aXi]Xvd-a<iiv  dq  tov  xo6{iov'\ 
tixa  0  lovöag  laxmßov  xa  ofioia  xovxmv  Xi'/ei  „hn  lojaxmv  xcöv 
XQOvmv  eOovzai  e/iJtaixzai  xazu  zag  iöiaq  ejti&vfiiag  jioQEVofiEVOi  xmv 
aGeßeimv".    ovxoi  slßiv  ol  acpoßcog  tavxovg  jTOiftaivovxEg.    h/i'cog  xätv 

10  9-Eo?Mjmv  xal  djtoOxöXmv  zi/v  6vfi(pmviav  xal  ofiovoiav  zrjc  öiöuyJig 
avzcöv.  XI.  axovE  Xotjchv  xal  üavX.ov  Xsyovzog  xaQQrjoia.  jcä>g  xov- 
xovg  rpavEQcöc  ajioxaXvJizEi.  ,.ßXijtEZE  zovg  xaxovg  EQjäzag.  ßXijcExe 
TT/v  xaTaxofi7jV"  ..ß^JxExe  //?/  xig  v^äg  fOxai  6  ■  ovXuycoymv  öia  xi]g 
(f)ü.ooo(p'iag  xal  xivTjs  äjcäzi]g"-     ..ßXijcEzs.  jrmg  axQißcög  jiEQiJcaxEize, 

15  oxi  al  ijfiEQai  jtov)jQai  eIoiv".  Xotjroi'  xig  e^ei  ujtoloyiav,  axovmv  zuv- 
za  El'  z{}  txx/.rjoia,  jraQa  ze  zmv  JtQOcpijzmv  xal  ajroOzoXcov  xal  Jtag 
avxov  xov  xvQiov.  xal  ov  tpgovxlOEi  xtjg  y)v}ft}g  avzov  z/jv  sjtifiEXEiav 
xal  zov  xaiQov  zijg  ovvzEXelag  xal  zijv  toQav  axElvrjv.  ijv  [ttXXo^EV 
jtagioxao&ai  ejtl  xov  ßr/fiaxog  xov  Xqioxov.   XII.  aX).ä  x7jg  avvxE/.Eiag 

20  xov  ?.6yov  [jtEQag  öojaavzag]  zQEXpofiEV  zqv  öii'jyriöiv  km  xa  axoXov&a 
mg  riiJlv  fuXXovxa  Q>/<^)'ja£Oß-at.  jraQayco  öa  Eig  [itoov  äS,ioxi6xov  fiag- 
xvga.  zov  :^Qorp7jz>jV  Aavi)]X,  og  zo  evvjcvujv  xov  NaßovyoöovoöoQ 
öitXvOE  xal  aJTo  xijg  agyjjg  xcöv  ßaoiXECOv  tcog  zTjc  ovvztX^iag  vjtä- 
ÖEi^EV  djTaQargojcov   oöov   zoig  oÖEvoai  Oe^.ovOiv.   zT/g  aX?]Dflag   zijV 

25  d^'jXconiv.    zi  yäg  rptjOiv  6  jtQocpijTijg;  dgiöijXcog  jrgog  zov  Nnßovxoöo-  S.  14,  25 
vöaoQ  jtgoriyyEiXEV    „fO-fwgeig,   a>   ßaaiXev,   xal  iöov   slxiov  fieyäXti 
tatüiaa  nrtö  TiQoßvijzov  oov,  >)g  ij  xfifnXij  X{)volov,  o'i  ßQKXiovtg  avzijg 
xal  o'i  (öfioi  tCQyVQOi,  Ij  xoiXiu  xal  oi  fitjQol  /«A;fO?,  «i  xv/j/kci  OiStjqiü, 
Ol  ;t6rffs  ftev  /uegog  zi  aiifijQOvv  xal  fisQog  rt  <jöTQ<exir'ov.    f9-eiÖQfig 

30  fo>S  ov  cl:ieTfiriO-r}  ).i&og  (ivev  xetQÖg  xccl  exilrn^e  t>iv  tlxöru  Ixl  zovg 
:tü<ffcg  Tovg  Onfri()ovg  xal  ÖGTQitxivovg  xal  ii.iTtxvvfv  fig  Tf}.og.  roTf 
iXfjitvvS-riauv  flaä7ia%  xö  öotQaxov  xal  d  oidriQog  xa'i  o  x«^>fog,  o 
agyvQog  xal  b  XQVßog,  xal  iyivovro  vKSil  xoviOQTÖg  a.tö  äi.vtt'og  O^s- 
Qivtjg,  xal   ö  i.iO-og  6  :xaTa§(cg  vijv  flxöva  iyirfto  lig  ÜQog  fiiya  xal 

35  tJcXt'jgwae  jcäatcv  zijv  yTiv".  XIII.  6to  awärpavteg  zovzoig  xal  tag  tov 
daviij}.  OQÜaeig  filav  iv  äftiforfQoig  ri/v  dirjyrjOtv  ;coirj<söfifO-€t,  f,t«- 
fifixrvvteg  :töjg  avfxfwva  xu)  äi-tjO-T/  ijOav  zov  jrgofpi/zov  za  ogaU^EVza, 
ujtig  xal  o  Naßovyodovöoog  jigoEcögaxEV.    kiyti  yiiQ  ovtwg  o  :itQO(p'>]- 

1  2  Petr.  2.  1.  -  4  1  Joh.  3,  10.  —  1  Joh.  2,  18.  —  5  1  Job.  4,  1.  —  7  Jud.  18.  — 
12  Phil.  3,  2.  —  13  Kol.  2,  8.  —  14  Eph.  5,  15.  —  26  Dan.  2,  31-39. 
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T//5  i.fj'w  davtiji.  i&-ewpovv  xai  iöov  ol  ziaoaQsq  oi  avefioi  xov  ovqk- 
vov  :iQooißtc^ov  ei<;  rijv  9-üi.aaaav  rijv  jutyct^Tjv,  xai  xioonQtc  O-ij^itc 
fieyäXcc  dvißuivov  ex  z/^g  9-ai.(t.aarjq,  öicufigorTa  «/i»/Act>r.  tö  .-r^cüro»' 
&7jqIoV  viOtl  Xiaivu  xa'i  TiteQÜ  avtij^  ojg  dttov.  s9-fd}Q0vv  iwg  ov  iS,f- 
5  ti).ti  T«  :iTSQ(C  «vr//§  xal  i.^/jQ9-rj  «,t<>  t//s  y^s  xal  ejil  .toifvjv  ävd-Qth- 
Tiov  ioTÜO-ri  xul  xuQÖia  «rS-ptö-Tow  idöO-rj  avrii.    xal  iöov  5ijpiov  rft i'- 

TfQOV   Ü/LIOIOV   (IQXTO).      XCÜ    Slii  fteQOg  tV   fOTIlQ-tj   XlÜ    XQia    ni.eVQÜ   SV  tili 

OTÖ/uaTi  avztig  ca'ct  (liaov  rmv  oöövxcov  avTTJc.  xal  ovrcog  eksyov  avTij 
AvuOTijd-i,    rpaye    Oaoy.ac.    jtoXXas.     ojtioo)   avrov  äO-siÖQOvv  xal  i<fov 

10  9-tiQiov  TQlTOV  cöaei  n:KQ(Sa).ig  xal  avtii  .iTfQä  zeaouQU  :tsztivov  v.zeQ- 
iivia  avzTiq.  ziaaaQeg  xstpakal  zo't  (t-rjQiot.  OTiiöio  zovzov  t&ediQovv 
xal  i6ov  zizttQTuv  xß-tjQiov  (foße()öv  xal  txO-u/ußov  X(cl  ioxvqüv  ;if(«öö<öff, 
oi  öffövzfe  avTov  Ot<f>j(fol  ittyaXoi  xal  ol  'övvxf<i  avzoi  xal.xol,  iaO-ior 
xal  j.f:tzvyof  xal  zä  e:ti).oi:ia  zolg  xoah'  avzov  avve.räzft.    xal  tevzo 

15  6ia<fiQo%'  jieQiaaihg  :tUQä  ndvza  zä  O-ijQia  zä  ffi:tQoaO-fv  avzov.  xal 
xiQatu  <.Mxu  uvzvi.  :iQoaev6ovv  zoii;  xigaaiv  «i'toO  xal  idov  /iixqov 
xfQug  clveßri  iv  ftiow  avzüv  xal  ZQia  xtQaza  'ifi:iQ009-fv  avzov  i^sQQi- 
^d)9-^  feto  TiQoavixov  avzov,  xal  idov  ö(f9-a}.ftol  vxifl  ö^O-ai-fiol  äv- 
9-Qu>xov  iv  ziji  xtQazi  zovziu  xal  ozöfia  ).aXovv  ftfyäXa".    XI\'.   e.zel  ^-  ^^• 

20  ovv  övOvö-^za  jiitoi  öoxsl  zavza  zä  ftvazixwq  eiQij/niva  jtaQa  rov  jtoo- 
(fiijxov.  ovötv  zovz(ov  te.zoxQvrl'iuftfv  zotg  vyiii  zov  vovv  xtxztintroi<i.  tu 
JtQcoTov  d-iiQinv  fi.Tdir  o  Aavtij).  i/yiicp  t'jv  Xiictvav  t/jV  t-x  r/}»'  0-a- 
i.äaati<;  ävaßaivovoav ,  zijv  zwv  BaßvJnoviatv  yeyev^ftfv^v  ßaaiXeiav 
iv  ziji  xÖGfto>  arjftaivfi,  Z(cvzr,v  ovoav  zi/i^  fixövog  ziiv  X(>vaijr  xeifaX/jv. 

25  TÖ  de  Xiyeiv  ...irtp«  avz^g  wg  äezov",  özt  vxl'wO-ii  6  ß(caiiievg  Xaßov- 
XOffovöooQ  xal  xazu  zov  9-sov  t.tJj^S'jj.  siza,  <frjOiv,  „f%fzii.ri  zu  TczeQa 
avzfjq" ,  özt  xaO^ijQfS-tj  avzov  tj  rföi«.  i6nbx0-tj  yä(t  ix  zijq  ßaaikiiag 
uvTov.  zö  6i  sLzeiv  „xaQdiu  ävO-Qvj.zov  iöothrj  avztft  xal  i.rl  xo<)viv 
äv9-Qui!tov  iazdO-rj"   iizi  fUfzfvötjOfv,   i;nyvovg   iavzöv  özt  dvO-Qiu.zöq 

H(i  iaziy,  xal  'iiStoxe  66iav  T<;i  ^f<;5.  idov  aJti6ttS.t  TOV  JtoojTOV  i>//(>/(>l' 
Ti/r  ufioiwoii:  XV.  /ifzä  ovv  zi^v  ).iaivav  (Stvzf(fov  öpic  0->j(>iov  o  Jtfio- 
(pTjTTjq,  o/xoiov  UQXtip,  öjitff  riaav  ütgaat.  fttzfc  ya(f  liaßvXotviovg  IlfQ- 
Oat  tXQfizijaav.  zö  öt  i.iyeiv  „ZQta  xi.fVQd  ir  ztji  aröfiazt  avzfjg  ifhto'j- 
QOVV   ZQia  fO-vtj  idei^ev,  IltQOag  Mijdovq  xal  Jlaßvi.utriovi,  öntQ  <1t- 

35  Afixzai  fitzü  zov  xQvaiov  ö  i'cQyvQog  iv  zu  fixövi.  Idni)  xal  ro  öevte- 
Qov  ihrntiov  anidti^atitv.  'innza  zu  zqIzov  ij  .zd(iiUc).i.;,  oiztvft;  i^oitv 
"ED.rjVfg-  ftttd  ydg  Uif/aicg  A/.i^arifQug  ö  zibv  MaxK)6ruiV  ix(tdztjan , 
Xtt{}-(Xotv  ztiv  Ja(ftlov  ö  fiiifftxzai  iv  zti  ftxört  ö  X"Xxö.;.  zö  rfj  Xiynv 
,,:iTf(fä  ziaauQa  .zttftrov  xal  zia<Ju(}tH  XfifaXal  ztji  9-ijQiot"  itatfiarata 

1  Dan.  7,  2-8. 
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Ed6t|f  .töjg  öieftfQiaS-tj  eig  rkoaccQu  .usq};  »}  ßaoii.sia  zov  'AXe^drdQOv. 
xioauQwq  yäp  xstfai-äq  ei'/Jl'.  Tovq  riaoaQccg  ßaati.etg  £§  avTijg  c'cvaGTär- 
Tccg.  Ts}.evTÜv  yciQ  ö  'Ai.i'^nvÖQog  öieD.e  r//»'  ßaaiJ.elav  ((vzoi  eig  xha- 
auQu  fiegti-  löov  y.ai  xo  tqitov  tL^ofiev.  XVI.  'f:tstTa.  <pijaiv,  „retuQ- 
5  Tor  9-riQiov  (poßfQov  xai  'dxS-a/ußov.  oi  'örfojTfg  avtov  oiöijqoi  xai  oi 
övvxe?  X(c}.y.oi".  rivsg  ovrot  di-i.'  »/  /}  PoD(iaicov  ßaoi/.ala,  o:x£q  iarlv 
o  alö'^Qog  Ev  CO  Ovvd-Xacsi  xa  otgo  avxT/g  jtavxa  ßaoü.sia  xai  xataxv- 
Qtsvösi  jcäörjc  xriq  yrjc.  ftazä  ovv  tovto  ri  Tisgilfinezut  tQfifjvevoai 
//filv  03V  emQC.xev  o  jtQorpijx)]^  cii./.'  i]  t«  «'/j'?;  tcDv  jco6(bv  riig  eixövog, 

10  *»'  o'iq  xai  fieffog  fiiv  ri  ai6/jQovv,  /iSQog  öi  öazQrixirov,  icfia  fiefiiyfii- 
vov  elg  iv  xa  a^KfoxEQa.  fivazixwg  yaQ  eötjj^wae  dt«  zwv  dexa  daxzv- 
i.wv  zOiv  nodihv  xijc  Hxovog  zovg  6ixa  ßaOiXelg  zovg  e^  avzov  äyeiQO- 
fisvovg,  ccTCfQ  iQit/jvevosi'-  u  JccviTj/..  „TiQoaevöovv  yaQ  zö  9-tjQiov"  /f/ovv 
xo  xExaQxoi'  „xai  l6ov  öixa  xtQazK  ojiiGio  avzov,  iv  oig  dvißii  ezegov 

15  xegag  lü;  nccQaffvädiov  xui  ZQia  tzqö  avzov  fXQit,ü)a(i".  ötcsq  6i6eixrai 
xtQag  xo  jtaQa<pva6ior  aXy.ov  ft>/  eivui  tl  lUi  6  dvzixgiozog  o  fieZ/.o)i> 
dvaözijOai  T/;V  zwv  lovifaicjv  ßaoiXsiav.  ZQia  ös  xiqaza,  a  utXXei  naQ 
avzov  exQiCovoO-ai,  ZQslg  ßaait.elg  dtixvvei,  Aiyv:tzov  Aißviov  re  xul 
Ai&i6:i<ov,  ovg  dvfj.sl  -T«(>«r«|ft  ^loXi/iov  d)g  XQazt'jOag  d:tdvz(uv,  öei- 

20  vög  uiv  TVQavvog,  9-).i\l'iv  xai ^ö'noy/xöv  en.i  zovg  dyiovg  :tou]afi,  e:tai- 
QÖfievog  xaz'  avzOtv.  XYII.  OQaa.  .tpjc  o  Javitj/.  xcöv  ßaoi).Etä>v  X7jv 
öiaxriäxijOtv  xä  NaßovyodovoaoQ  öi7]Qfi?jV£vOtv.  ßXtjttig.  jtiog  xijg  tl- 
xovog  xijV  fioQcpi/v  jcäai  xoig  jttQaaiv  eöyXcooev.  sypmg.  xcöv  xiooä- 
Qcov  &ijQla>v  xijV  ex  xT]g  d-aläoGijs  avaßaGtv  Jtcr>g  ij^üv  jTQ0Vjn'6£iS,ev. 

25  ).oiJt6v  toxi  xa  /xsQixmg  JtQay_d^ivxa  iIto  xov  uvxLyQioxov  vulv  fi!/ 
aJcoxQwpcofiEV ,  a)J.  ooov  sqjixxov  öia  xe  JCQOcpijxmv  öiä  xs  ygaqxjiv 
avxov  ccvc(XTjQv^o},u£v  xi}v  enl  jräoav  xt/v  yijv  JiP.ävijv  xai  jictgavauor 
?).tvaiv.  XVllI.  xov  fiiv  xvqiov  IijOov  Xruoxov  xaxa  oäcfxa  EJitöiif//'/- 
oavTOg  ex  xTjg  er/lag  ayQavxov  xaQ&ivov  xai  ztjV  xov   lovda  q)v)jjV 

30  ava?.aßofJt'vov  xai  i§  avxFjg  jrQoi?.&6vxog.  xo  ßaOiXixov  x?jg  ovyytveiag 

Idi'jXcoOt    xaxa    xov  'laxdtß,  xov   t r  zaig  fv).oyiaig  dvatffut'ovvza  jrooc  S.  8,  17 
xöv  eavxov  vlov  „'lovöa,  oi  alviaovoir  oi  d6ei.(foi  aov.  «i  Xf'Qf?  öow 
f.Tl  vdiznv  ziöv  fx*e"5''  oov.     :tQoaxvrt'/Oovoi  at   oi   vioi   nazQÖg  oov. 
lixv/ivog  Xiofzog  'lovöa.  tx  ß).aazov  /lov,  vis,  dreßrjg.   dvaxeOittv  ixoi- 

35  /t^Q-Tjg  wg  i.eutv  xai  dtg  axvfivog    zig  iyegei  avzöv ;  ovx  ixXeix^'ei  ap>ftt>i' 
t^  lovda  ovdi  t/yoi-fitrog  ix  zv>v  /ir/QÖjv  avzov,  fto«;  «i'  'iXO^ii   xa   aJlo- 
xtifitva  avxcp  xai  (tvtög  rtQoaöoxia  iO-rwr".     ide  xov  laxcoß  xa  ("}//«- 
Tß,  :tQog  xov  lovöav  X.eyöfitva.  ejtl  xov  xvqIov  jtXijQmO-ivxa.    tö  av-  S.  11,  G 
xo  öl/  xui  f.z)  zov  dvTiXQiatov  o  .raxQiagyi/g  ßoä.    dto  cuOJtiQ  dg  xov 

40  'lovda  jTQoiffi'izevotv,   ovxo)  xa'i  isrl  xov  viov  ctvxov  Jav.    o  yaQ   lov- 

32  Gen.  49,  8—10. 
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Sag  vloc  avtov  Vjr7]Q'/£  rtragros,  o  6s  Aav  xcä  avrog  vloc  avzov  tß- 
öofioc.  xi  yciQ  tJt  aVTOV  eßoi^osv;  „jtvjjö-j/to  äav  ö<ptq  itp  b6ov  xa-  S.  11.  ! 
i^}'iflevoe.  dt'cxriuv  .-rrtpi-«»'  i':TXOv".  öffig  rtg  t]v  aXX.'  ^  6  «.t'  tlQxiji;  .t>.«- 
vo<;.  b  fv  rij  yeveasi  eiQ^/uivos,  ö  ,tA«v»/<t«§  t»/v  Eixiv  xai  ntf Qvian^ 
5  Tvv  'Ä6An;  XIX.  elXiJ  iiieiöi}  6iu  7ci.st6vtav  <fel  djtoöfl^ai  zä  Xeyö/tfva, 
ovx  6xv7'jao/nfv.  ÖTi  ftiv  yi'cQ  ovTog  fx  t!j<;  <fvi.7/g  tov  Aüv  fiii.Xii  ytv- 
väoS-ut  xai  üvzixüoafad-at,  riipwi-yog  o)v.  ßnoi).eve,  XQitr/g  deivög  xa) 
6i&ßoXog,  cog  (ftiGiv  6  nQOif-tixrjg  „J«v  XQivel  röv  iavTOv  Xaöv,  lööfi 
xfü  ftitc  tfvXii  iv  'lagaiij/.".    «AA'   tQet   rig  ort  tovto  t.Tt  rov  Xcc/iiipdtr 

lo  eiQrjTui,  ög  ex  zt/g  ifvXijg  tov  J«v  yervtjO-ftg  tXQirs  töi'  /.aöv  (ivvor 
i'ixooiv  'ixij.  x6  fMev  ini  zov  Sa/iririüv  ftfQtxür  ytyevi^zai,  zö  rfe  xath' 
öXov  7i).rjQ<x>9-ijOszui  fxi  zöv  üvzixQiOrov.  ).iy(i  yäg  xai  'lf()fftlag  ov- 
ziog'  „[övTOurf^v]  sx  Jdv  flxovOcbfiaO-a  ö^vztjzog  i:tn(iiv  avtov,  n,TO  (poj- 
»'Ä/S  XQf/*fttGnov  ijtnaaiug  i:tx<av  avzov  iaeiaO-nj  nüaa  ij  yti".    xai  Jta- 

15  ?.tv  Mtjvßtjg  tfiiGtv  „axvftrog  Xsovzog  Jicr  xai  fx:tt]<f}jafzai  ix  ror  Ba-  SU,  7 
<T«v".    ä).?.'   iva  ft7j    Tig  0(fa).ii  ntQi   zov  ouizfjQog  ftQijO&-ai   zö  (ttizor 
Tovzo,  ijiiöZTiaäzoi  zöv  voi-v.    „ddv"  (fijoi  „Gxv/it'og  Xeovzog".  zijv  w- 
i.ijv  övoftätJug  rovJnr,  iaa<fy'jviat  zö  :tQOxei/ufrov,  e|  ijg/tti/.Xfi  öötaßo/.og 
yfvväoO-ai.  t'ööxfQ  yaQ  ix  T//5  yvÄjjg  '/oi'rfn  ysvvüzai  b  XQtaxög,  ovz(ug 

2ii  ex  zrig  äüv  <pvX-^g  yevvtjaezat  b  ävzi'xQiOxog,   tov  /liy  xvqiov  xai  am-  S.  7.  2?. 
zijQOg  ijfithv  'lijßov  XQtazov  viov  zov  ftfov  rfj«  zö  ßaai/.ixöv  xai  'ivio- 
^ov  Xiovzog  :i()OXfXtjQvyftirov,  ziji  avzv't  ZQÖ.zitt  xai  zöv  dtaßoXov  bfioimg 
Xiovza  ^QOavtiyÖQevOev  ij  yQatfi/  ifiä  zö  tvQavvixiv  avzov  xai  ßlaiov. 
XX.    xazt'c  ,-r«iT«   yicQ  i^o/uoiovaS-ai  ßovXezat   6  :ri.t'cvog  z<ji    vi<ji   zov 

2-5  9-eov.  Xewv  o  X^iotög  xai  i.ecuv  6  tU'zixftiazog.  ßdoiJ.fvg  d  XQiazög 
Tcöv  ovQavloov  xai  ijttyeicDV  xai  ßacilevg  yev7'/a£Tai  ixl  y^g  6  «rr«- 
XQtßzog.  eöeixO-tj  ö  Owzr/Q  nig  opr/or  xai  avtög  tfavijOezai  vtg  aQviov. 
Xvxog  wr  ev<So&-ev.  i/t.ztQtzoftog  ö  aiozi,Q  ytyovi^  xai  avzbg  öfioiiog 
iv  jieQirofifi   ytvi'jOerai.     tlxiozeii.ev  6  XQtorog  zovg  icitootöXovg  tig 

30  ,-t«vT«  T«  eO-ytj  xai  avzög  öfioiiug  .zffitl'ft  r}'fV(fa:roßtöXovg.  avvt'jyaye 
zä  iaxoQ.ziOfiira  XQÖßuza  ö  Xqioto^  xai  avzög  ofioiutg  avvä§et  zöv 
eaxoQ:iitJfiivov  Xaöv  zwv  EßQaioiV.  'idmxev  o  XQiOTog  zolg  elg  avtöv 
xiaztLOvai  röv  Tiftiov  xcl  Comjcotov  OTavtiDV  xai  avzög  öftoiutg  ävtan 
xl)  iavxov  Oijfitiov.     iv  ax'tf"Zi  tlvO^QW.zov  i<füvii  ö  xvgtog  xai  <cvzög 

3'i  oftoUoq  iv  axi^fiati  «vö-pcü.Tou  i^eXevaezai.  ix  xmv  EßQaiojv  o  Xqi- 
Oxög  di'txn/i£  xa\  avTug  i§  'lovöaimv  yivvtjOtTut.  äri^eiitv  ö  XfiiOTo^ 
r»,v  Idiav  OÜqxu  ütg  vaöv  xai  aJ'iorr/Of   r(it>jfit{>oi'  xai   avzög  ävaaztj- 

2  Gen.  40, 17.  —  4  Gen.  .3, 1.  —  8  Gen.40, 10.  —  18  Jerem.S,l6.  —  15  Deut.33,22. 

2  ytiTj&^Tw  xw  JÖ.V  editio  piinceps  |  18  nach  uxovaiinfQu  +  <fa>vijv  edilio 
princeps. 
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(ist  Tov  £v  IfQoao/.v/Lioig  }.i&-ivov  vaöv.  xa'i  ravxa  fiav  r«  :i?.äva  avTof> 
zexvdßfiKTa  iv  zoig  £§»;§  Ö7jXtu&?]aofiEVOiQ  Sficpavr/  YSvy'jOovTca  zoig  vov- 
vexcög  9j,ucöv  axovovaiv.  XXL  xcä  yaQ  ovo  n:KQovaiag  xov  Xoiorov  S.  28,  2 
xai  acoTtjQog  6iä  rüv  ygafftöv  i6i6dx9-'ij/j.ev,  xal  t]  ftiv  TCQihv^  xarä 
5  aÜQxa  yfysvtjfievtj  Icrifio?  6iä  tu  zajtiLVOv  ÖEix&tjVca  (cvtöv,  ovto)  xal 
ti  öevT^Qa  (cvTOv  naQovoia  xexiJQVxtai  er  rfos»;,  tög  Tiägsazw  ä^ö  otdqu- 
v(üv  fierä  övrä/nsatq  xal  dyyskiav  xal  xatQtxijg  <fö§7jg.  y  fisv  jtqcÖtt] 
avrov  JtciQovoia  Io3ai'i'>jv  rov  ßajtriöztjv  dys  jTQoögof/oi'.  ■>]  öe  öevte- 
ga  airov,  ev  j]  fiekkEi  egysod^cu  sv  dogj;,  'Evcox  xal  'lI2iav  xal  'imäv- 

10  t>7]v  xov  d-EoXoyov  ava6iiS.Ei.  xal  öga  rov  dtöJtözov  Z7jv  (piXavd-gco- 
jtiuv .  ozi  xal  EV  zolq  vozEgoic  ygövoiq  JtiÖQ  rov  zcov  ßgozcöv  yEVOVs 
xi/ÖEzai  xal  eP.eei,  ort  ovöe  zoze  ymglc  jrgocp/jzmv  y/jäg  xazaki^jtävEt, 
a'liu  jtEfitpec  avvovg  jrgbg  öitSayjjV  >/ficöv  xal  jrXrjgorpogiav  xal  ijitOzgo- 
cpTjv  zijg  zov  avzixEifiEVov  üianovoiag.   xaD^cog  xal  sv  zovzm  äayiijX  S.  27,  20 

15  jig0VJtE(p7]VEV.  Xeyei  yuQ  .,6iaS-i)xr}v  d-rjOOfiai  fiiäg  iß&ofiä^og  xal  iv 
Tiü  7jfiiaei  zf/g  eßöofiäöog  icQ^-yjaszai  fiov  S-voia  xal  o:xovätY'.  fiiav 
yao  eßd'oftdöa  zcov  sjtza  szojv  ztjv  aväöst§.iv  atj/itaivEi,  /jjtsg  iv  vOzs- 
QOig  xaiQolg  ysvTjOszai.  xal  z6  ijfiiav  xTjg  Eßöofidöog  ^.r/rporzai  oi  rfvo 
:tQo<ffjzai  //ST«   Imavi'ov  zov  xrjQv^ai  sie  zov  ovfiTtavza  xöofiov  jtsol 

20  ZOV  uvziygiozov  zijv  jcagovoiav.  zovztoziv   „»//«t^ag  Z'^-«'«S  äuixoaiag 

s^r/xoPTa  TtsQißeßkTjfievoi  adxxovg",    oi  xttl  :ioii/oovai  arifista  xal  te-  S.  29  21 
gara  lig  z6  xdv  ovz(o  <fvaiun:ti0ai  xal  e:tiGXQ£->pai  zuvg  dvO-Q(ü:iovg  Troög 
fiezdvoiav  6iä  zijV  VTisQßäkXovaav  avz(bv  drofiiar-  xai  dofßeiai\     „xal  c;  qn  5 
et  Ttg  O^ei-ei  avzovg  d^ix>,0ac,  Jtrp  exyioQsvGszat  ex  zov  azö/iazog  av- 

25  Tö»»'  xal  xazeaO-ifi  zovg  fx9-Qovg  avziöv.  ovzoi  exovotv  t^ovaiav  xi.fi- 
oai  zöv  ovQavöv,  iva  fi?/  vfzvv  i?e*|»j  zag  y'ifiigag  zf^g  jcagovöiag  zov 
arztyQiOzov  xal  xü  vöaxa  axgerpai  fig  ai/na  xal  jcaxd^ai  xr,v  y^v  iv 
Ttdan  7ii.riyri,  oadxig  iäv  0-s?.}'jao)aiv".  xal  ijzav  x}^gvS.c}Oi  zavza  jrdvza. 
jTßp«  zov  öiaßoXov  SV  goiKfaia  jrsOovvzai.     xal  jrXtjgcöoovöi  x^v  fiag- 

30  xvifiav  avzwv,  xa&0)g  <f7jai  xal  zovzo  AaviT]?..  jcgosmgaxcos  özt  zö  ©■//- 
Qtov  zö  dvaßaivov  ix  xf/g  dßvaaov  noit\<Jfi  /ist'  avztor  :r6}.fftor,  ijyow 
(jEza  '/"Jvory.  H).ia  xal  'Joävvov.  xal  rixt/aet  avzovg  xal  d^oxzevfi  av- 
zovg (fid  zö  ftij  0-i}.fiv  avzovg  <S6%av  öovvai  z<<t  öiaßo/.m  zovziazt  zö 
dvatpartj'  fiiXQov  xigag,  ög  iTttcgO-flg  r»/  xaQiUa  /.oi:iöv  icQXfxai  eavtt,t' 

6b  vipovv  xal  ifo^äZetv  füg  &-s6f,  ötiuxmv  xorg  dyiovg  xal  ß/.a0if7jftihr  zöv 
Xqiözov.  XXn.  d'/X  EjTEiöt/  jrgog  zov  sigiwv  zfjc  6t?/y>iöto}g  t'/vayxd- 
Oüfjftev  s/.delv  sjtl  zag  »///i'oßc  riyc  ßaoi/.slag  rov  dvztxEijikVov.  dvay- 
xalöv  eoziv  tlntiv  jrgmzov  za  jtsgl  zTjg  ysvvi'fiEoig  avrov  xal  av^y- 
oemg  xal  rörs  im  rijV  öit'/y'/Ciiv  ravrrjv  jtagayayslv  rov  Xoyov.  xai^mg 

40  JtQotijtoftfV  öri  sie  jidvra  iiiGovad^ai  fis'?Mi  xm  ooirt/gi  i/fimv  o  öia- 
15  Dan.  9.  27.  —  20  Apok.  Job.  11,  3.  —  23  Apok.  Joli.  11,  5f. 
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ßoXog  xai  vlog  rtjc  avoftiag'  ovtcj  xal  örjXol  ijtilv  i)  ajcöötisi-i.  ijrtiö)/ 
6  omxiiQ  roi)  xoöiiov.  ßov?.öiisvog  t6  yevoq  rmv  ccvdQmTtmv  0(öoat. 
sx  xr/g  d/QccvTov  xal  JcaQ&ivoi-  Maniag  tTtyO-t]  xcd  sv  oyi/fiaTi  OuQxog 
xov  Exlf^QOV  xcer£jraT>jO£v  ev  iöiu  övvdfiti  rijg  avrov  d-sÖTi/rog'  rov 
5  avrov  TQojtov  xal  o  6iaßo?.os  Ix  fiiaQÜg  yvvatxog  ES.i?.svoeTai  im  rJjg 
ytjg.  rlxterai  de  iv  JtXav)]  Ix  .-raQ&si.'ov.  o  yctQ  üsog  y,u<äv  OUQxixdJg 
ijfilv  £ji£dtjfi>jOE  xazd  xtjv  Oanxa  xi)v  >)iiExtQav.  >}v  avxbg  EjtoujOE  reo 
'A6a[i  xal  Jiüoi  xolc  £|  Aöa,u  yatriig  aiittQxiag,  o  de  öiäßoXog  ei  xal 
aÜQxa  avaXaßoi.  aXXa   xuvxa   iv  doxi'jOEi.     jrd5i;  ydg   ijv  ovx  EytohjOE 

10  oaQxa  uXJ.d  xal  jioXeiieI  xad-'  txdoxijv  ravxijv  rpoQEöEisv;  xavrrjv  61 
oiiiac.  ijyajt/jf/Evoi.  g^avxaoxixyv  xijg  aaQxog  avrov  ovoiav  dvaX./jtpExai 
oQyavov.  Sic:  rovro  xal  ix  jraQd-ivov  xixrerat  mojrtn  nvEVfta.  xal 
oaQ§  xolg  X.oiJtolg  EiKpavio&ijOtxui  xort.  xo  yctQ  jrag&tvov  xexeIv  fcö- 
v>jv  xi/v  jiavayiav    'iyvofjEv.    ouQxocpOQov  djtX.avmg  yEVVifiavra    xov 

ly  oojxTiQu,  Esttl  Mcoio?/g  XtyEi  ..jtäv  aQOtv  öiavolyov  fii'jr(iav  äyiov  xm 
xvQicp  xXijd-ijOEraf.  ov  ftijv  ovÖa^iäg,  ctXX'  oJojttQ  6  iy&Qog  ov  6iav- 
oi§Ei  fit/xQov.  ovxcog  ovö't  oaQxa  XQavijV  avaX/jfexat.  xal  tceqixuij- 
S-ijOEzai.  xad-cog  xal  o  X(tiaxog  jiEQtErf/i'/D-ij.  xal  xalhog  o  Xniorog  roti,; 
a^rooxoXovg  ii,EX.t§axo,   ovxco  xal  ixElvog  ö/jfiov  oXoxXijqov  fiaif-i/xojv 

-'I  jt{)00hi\ptxai.  ofioiovg  xijc  avrov  xaxovQyiag  vjtäoyjivxag.  XXIII.  iv 
.xncöxoig  ÖE  xo  rcöv  lovdalmv  'ithvog  ttya:x?jOEt.  ftExa  61  xovrmv  djtäv- 
xcov  OijftEta  ijiLxEX.EOEi  xal  d^avfiaxa  (poßEQu.  uX).'  ovx  äXijd^F/.  dX?.'  iv 
jtXdvfj.  ojtojg  jtXavi'jOyj  xovg  ofioiovg  avxoi  daeßEig.  eI  6vvarov  yctQ 
xal  xovg  ExXExxovg  ajtnoxijOEi  uJto  xFjg  dyd.xrjg   xov  X(tii}rov.     dXXa 

25  xa  jtQÖJxa  avrov  yEV/'/OErai  JtQai-g.  ayajtr/rixög.  //'aujfoc.  EvXaßfjg.  f«(>»/- 
vojioiog.  fttacöv  u6ixiav.  ßötXvxxojJEVog  6cÖQa.  EiömXoXaxQEiav  fi//  jcnoo- 
lEiiEvog.  xag  yQarpag  (ptfitv  ayajtmv.  lEQElg  ai6oi\uivog.  jioXiag  xifiröv. 
jroQVEiav  iiij  xaraÖE'/pttEvog.  f/or/Eiav  ßÖEXvrroftsvog.  xaruXaXialg  /.ti/ 
.Toooixon'.  oQxovg  (iij  xaxaÖEyo^tvoc,  (piX-Ogevog.  (pi).6:txcoyog,  iX.Etjfta>v. 

3^1  ilxa  xal  xinara  Jton'jOti.  XsjtQovg  xaf^aQiCoJV ,  jcanaXvrovg  iyEiQcjv. 
6aifiovag  uJttXavvojv.  jieqI  xojv  noQQOJ  dg  ivaaxiöxa  6iayyEXXmv.  vt- 
xQOvg  dvioxojv.  yJiQaig  inixovQmv.  oQcpavmv  Jt^oiardiiivog.  dyajtmv 
srdvxag.  xovg  fiayoiti'vovg  dvOQOj^ovg  xaxaXXdxxcov  tig  dyd:njv  xal 
Xiycov  ..ft/j  ijttövExoi  6  i'j/.tog  im  xm  jranoQyia^uäi  vftöJv".    y{>vo6v  ov 

yä  xr/jOtxai.  dgyvQiov  ovx  dyajt//0(i.  jtXovrov  ov  JtQooiixai.  XXIV.  xal 
ravxa  jrdvxc.  -To/fr  i'.TorAos  ojv  xal  6ö).iog  xal  Jtdvxag  IhiX.nv  i§ajia- 
Ti/Oai  JHiog  xo  jroujaac  uvxbv  ßaOtXia.  oxav  ya(>  i6o)Oiv  ol  Xaol  xal 
Ol  67i!ioi  xooavxag  aQexag  xal  xoaavrag  avrov  6vvafJEig  navrtg  im 
xo  avro  fitä  yvo'iiiij  0vva/9i/0<)vrat   im    xb    .xotT/Oat   avrov  ßaOtXt'a. 

41'  iiäX.iora  ort  xo  xätv  'EßQulmv  yivog  dya:tijth/Oixai  vjt'ni  jtavxag   v.x 
15  Exort.  13,  2.  3J.  19.  Nuni.  8,  IG.  Luk.  2,  23.  —  34  Epb.  4.  20. 
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avrov  Tov  zvQavvov.  läyoi'zsg  jiQoq  äXh'jXovg  M>j  aga  evQioxarai  xoi- 
ovTOg  ayad-og  avd-Qcojtog  xcä  öi-xatog  sv  tfj  ytvm  ijumv;  £§aiQiTcog, 
ojg  jtnoEijiov,  ro  rmv  'lovöalmv  yevog.  voiMCovreg  otl  ßaaü.ia  avrov 
0-eaoovTcu  si>  zy  roiavri]  ägxfl ,  xal  JtQooeXd-övrsg  avzcö.  Xeyovreg 
5  Ilavzag  ooi  Jteiß-Of/B&a,  Jtcci'zeg  öoi  jisjroi&afiEv,  oi  yvcoQi^ofiEv  ö'r/.aiov 
EJtl  Jtäoav  Z7ji'  y')]v.  jcavzEg  öuc  aov  ooid-Fjvcu  eXjcÜ^o^iev  xal  öicc  zov 
özofiazog  oov  eXdßof/av  xqigiv  öixaiav  xal  döcoQoööxrjzov.  XXV.  xal 
xa  jtQ03za  fiEi>  vjtovP.cog  ygoifXEvog  o  rpEvaz^jg  xal  dvoftog  ^tagaiz/joe- 
Tai  zijv  doS,av  avz/jv.  ol  6s  ävd-Qcojtoi  jTQOOftivovztg  xal  jtaQccxa?.ovv- 

10  TEg  avzov  avad£iS,ovoi  ßaoü.m.  xal  fiazd  zavza  vipovzai  zjj  xaQÖia 
xal  o  JCQavg  jiqÖzeqov  yEvrfiEzai  OoßaQog  xal  6  ayä:zi}v  öimxcov  ysvt'j- 
atzac  avsXstjftcov.  o  zaji£ii>6g  zi]  xagöla  yevfjatzai  vipißog  xal  djtäv- 
■D-nojjtog,  xal  o  fiiocöv  aöcxiai'  zovg  öixaiovg  xazadio'j^Ei.  tjtEcza  dvv- 
xpoviiEvog  elg  zijv  lavzov  ßaaiZsiav  jraQazäsEt  JcöX.Efiov  xal  ZQEig  ßqOi- 

15  X.Elg  fityaX.ovg  jrazd§si  ev  d-v/zm.  Alyvjtzio}i>,  Aißvcov  xal  Al&iojtmv. 
xal  fiEza  zavza  jioirjOEi  zov  vaov  zov  ev  %Qoao?.vfioig  xal  dvaoz/jOEi 
avzbv  EV  zaysi  xal  djioöoiOEi  avzov  zeig  lovöaioig.  Eiza  vipo3{ht]oEzai 
zf]  xaQÖia  xazd  Jtavzog  dvd^Qomov ,  ov  (il/v  d?J.a  xal  xazd  zov  -d-sov 
ß/.aOffi7]fia  y.aP./joai,  öoxSv  o  ööltog  ozi  zo  Xoijtov  ßaoü.Evg  eoziv  ejtI 

20  z7jg  yrjg  tcog  zov  aimvog.  fiij  yivmoxmv  o  za).aijtcogog  ozi  ?]  ßaoü.tia 
avzov  EV  zayti  xazagyElzai  xal  djtoZ/jipEzai  z6  rjZoqiao^Evnv  jtvq  av- 
Tc5  ev  zayEi  Ovv  Jiäoc  zeig  jtEitf-oiiEVOtg  avzm  xal  öovP.EVoaoiv  avzöj. 
zov  yag  daviiil  sljtövzog  .,lßöo{/d6a  [liav  dt'jOo/jai  z>)v  öia{)->'jxi]v  i-tov" 
zd  eiJtzd  kTt]  EdijlwOEV.  zo  tjfuov  zT/g  Ißöofidöog  zov  x>jQv§ai  zovg  jtgo- 

25  (prjzag  xal  zo  "jtiiov  zyg  tßöofidöog  tjyovv  zd  zg'ia  i/fiiav  iztj  ßaoi- 
Xevoei  o  dvziyjjiozog  e:^1  zijg  yrjg.  xal  fiezd  zovzo  dgtf-t'jOEzai  ?/  ßaai- 
).Eia  avzov  xal  ))  ö6S,a.  ogdzE,  (piX.öd-Eoi.  o'ia  d-Xiipig  iv  zalg  ijfitgatg 
EXEivaig  yEv/jOEzai.  [oi'a  ov  yiyovEV  dno  xazaßoXTjg  x6o[WV  ovo  ov 
[17/  yEvr/zai]  dX/.'  iv  zavzaig  zalg  7)^Egatg  fwvov.  zözE  6  dvofiog  ijcag- 

30  d^Elg  zfi  xaQÖ'ia  Ovvd§Ei  zovg  lavzov  öaifiovag  iv  oxi'niazi  dv&gojjtmv 
xal  zovg  jcgooxaXovixivovg  avzov  im  zi/v  ßaOiX.aiav  ßÖEX-vsEzai  xal 
no).Xdg  ipvydg  fiiavEl.  XXVI.  jtoi7)oti  ydg  avzolg  ugyovzag  ix  zcov 
öaifiövmv  xal  ovxezi  cog  EvX.aßrfg.  dXXd  Jtdvza  iv  jtäoiv  avozijgog, 
djcöznuog.   ogyiXog.   V^Vfiajöi/g.   ötivog.   dxazdözazog.  (poßEQOg.   at]6)/g, 

35  luoiizög.  ßötXvxzog.  dvr'/fitgog.  aXdozojg.  j[OV7/gog.  xal  OJcovöa^ojv 
iftßu/.HV  elg  ßöihnov  djtcoXiiag  jtüv  zo  ytvog  zöjv  dvOgoj.TOV  jrA/;ö^i'- 
VEl  at/f/ela  rl>Ev67/.  zmv  Xamv  ydg  djtdvzmv  dvevrpijiiovvzojv  öia  rag 
fpavraoiag  xgavydoti  rpmvt  v  loy^vgdv,  ojozt  OaXarD-T/vai  zov  zoJtov.  tv 
m  Ol  oyj.oi  avzm  jragtiozt'/xtoav    Fvcört.    Xaol  xai  (pvXal  xal  id-rfj, 

40  TTiv  E[i?)v  iieydXrjV  i^ovolav  xal  dvvaiitv  xal  ti/v  lo/vv  rTjg  iinig  ßa- 
23  Dan.  9,  27. 
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oi?.iiaz.  t/.'  dvvaOT)/^  fii'/ctQ  C04  iycö:  rlg  d-tug  lityag  sr/Jjv  if/ov;  tu 
Tj;  6,«?/  s^ovola  uvriOTijOirai;  (.itraOrijOH  601/  iv  ocfd-aXfioic  rcöv  &tco- 
Qovi'TOV.  .yiQiJtaTJjoii  rijV  d-ct/.aooav  aßQoyoiq  jToo'iv.  xccTa^ti  nvQ  i| 
oi-oai'ov.  jroD/oti  z/jV  i/fitQctv  Oxovog  y.al  rijV  vvxxa  ?jf/tQai>.  tov  ij/.iov 
5  fiszaOTQtfei  Öjcov  ßovXerca  y.al  ujta^cijrXcog  .TßJ'T«  t«  oror/sla  rJjg 
"/7jg  y.al  Tf/g  &aXaooi)g  Iv  övväfiic  xTjg  (pavxaoiaq  avrov  ivcÖMov  rtäv 
{^£co{wvvTCOV  avaÖ£i§£i  v:t?j%oa.  et  yctg  avtog  fii/  (faivo/JH'og  ägrc  6 
vloc  r7/g  anm/.iiag  oQaroi'  ißüv  jto/.£(JOV  jcQog  ftaxag  xal  Oifayag  ijiä- 
yu  xal  tQS&iZBi.  tote  avTog  i'nav  ni'/.Xi]  avsTOJigoOmTccog  iQyec&ai  xal 

10  ^scoQtTi.'  avTOV  ol  ai'&Qcojtoi  iv  aXTj&ela.  xivag  ovx  tlojrgdSixai  ,«>/;(«- 
vctg  xal  doX.ovg  xal  cpavxaoiag  jtQog  x6  jcavxag  uvS^Qmjiovg  jc/.avJjOai 
xal  asTiiax/joai  Ix  x7jg  uöov  x/jg  a/.ij&tlag  xal  ix  xtjg  ö-t'(>«c  xijg  ßa- 
oiXtiag.  XX^^I.  tixa  fiexu  xavxa  jrävxa  6  ovQavog  ov  öcöasi  xfjv  6q6- 
Oov  avxov.  al  vstptXai  ov  öcöoovaiv  vöojq.  ?;  yFj  aQVTjoexai  xovg  xag- 

15  ::tovg  avxrjg.  ij  i>-ä?.aooa  övocoöiag  jrXijftmD^i/Otxai.  ol  jcoxafjol  S.ijQav- 
QijOovxui.  ol  ly&vfg  xr/g  &a/.aoot^g  xe&vi'/^opxai.  ol  ai'O^QOjjioi  ix  xov 
Xif/ov  xal  x?/g  öltpr/g  xsXtvxt'jOovoiv.  xal  :xux)iQ  xov  viov  :jttQi3iXaxflg 
äfia  ujTodai'ovixcu.  xal  fi>'/X7jQ  O-vyaxtQu  6{toi(og.  xal  ovx  ioxiv  o  &äj[- 
x(ov.  aXX    }/  yFj  jtäoa  ix  xä>v  ocofiaxmv  xcöv  tQQtfifiivwv  &v>jOifiaimv 

20  övocoöiag  JtX>j(ia}i^//otxai.  xal  1]  {^äXacoa  ,«/}  ötyoftivi]  xmv  JtoxafJÖiv 
XU  Qivfiaxa  ßo()ßoQov  öixijv  ytri'fitxai  xal  ooinjg  ajtfiQOV  xal  övomöiag 
^tXrjQoiBtjOBxai.  xoxs  Xoifwg  layvQog  ijil  Jiäoav  x>jv  yF/v.  xöxt  ^qFj- 
voq  ajcüQafiv&tixog.  röxs  xXavd^fiog  af/sxQog.  xöxt  öxsvayfiol  ajtavoxoi. 
XOTS  (taxaQioovoiv  01  av&Qcojtoi  xovg  jiQoxt&vijxöxag.   Xiyovxtg  JtQog 

25  avxoig'  'Avol^axs  xovg  xcufovg  vftcöv  xal  öt§ao&£  i](iäg  xovg  df^Xiovg' 
avoiS.axf:  xag  d-i]xag  v(t(ov  jrpo?  vjtoöoyijv  xöJv  iXtuvmv  ovyysvf'jv 
Vftäiv  xal  yvmöxc'iv.  fiaxaQtoi  vfitlg  öxi  ovx  iihäaaoO-t  xag  i'/iJtQag 
xavxag.  fiaxciQcoi  vfieig  öxi  xov  ßiov  xovxov  xov  oövvtjQov  ovx  iq>ö-ä- 
oaxE  löilv  ovÖE  xov  X.oifiov  xovxov  xov  ä.-xaQafii'{hijxov  ovöi  xi/v  dväy- 

30  xi/v  xavxtjv  Ti/V  [uxh/ovaav  xag  i'/ftsxiQag  ipvyäg.  XXVlll.  tixa  iv- 
xüXnaxa  o  ftiatiog  .Tt/iipti  xaxct  jräoav  i.Tagx'C(v  öiü  xt  öaiftövoiv  öiä 
xe  xmv  alo&tjxcöv  av9-Qmncov  Xtyovxmv  öxi  ßaoiXtvg  fiiyag  yiyovtv 
i.yl  xFjg  yFjg.  ötvxt  .tävxtg  eis  :rQoOxvvTjOiv  avxov.  ötvxt  m'a'xt.: 
i>tuoaot^ai  xijV  ioyyv  xF/g  övväfitiag  avxov.     löov  yag   x\ulv  xal  alxov 

3)  .Tcagi§tt  xal  olvov  i\ulv  yaQiatxai  xcä  JcXovxov  jroXvxtXF/  xal  d§iag 
fityaXa^.  xm  yag  xtXtvotiaxi  avxov  stäoa  1]  yFj  xal  9(tXaxxa  vjtaxovtt. 
öivxt  :ti'a'xtg  jtgog  avxov.  xal  stavxig  öiu  x/jv  oxtgi/Oiv  xöjv  ßgoj- 
ftäxcov  ijt  avxov  iXtvaovxai  xal  ^goaxvvj'/aovüiv  avxov  xal  öcöon 
avTOlg  yägayfia  iv  xFj  ytigl  xFj  öt^iä  xal  iv  xro  fifxtu.to).  i'va  (j/j  xig 

41.1  xov  xiittov  oxavgov  jtoiF/Gij  iv  xm  ftexojjtro  xij  ötsiä  avxov  yiigi. 
[aXXa  öiöixai  avxov  »/  X^'C]  ''<"  ('^^  xoxe  ovy  'i§.ft  i£.ovoiav  oqgayioai 
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TL  tmv  fisXmi'  avTOi.  aXla  rm  Jilävqy  jiQoared^/jOtvca  xal  avT<ä  öov- 
Xsvoti  xal  [lerävoia  Iv  avvcö  ovx  taziv.  al)M  o  roiovrog  djtojP.sro 
xal  djto  d-eov  xal  djtb  dvd^Qmnmv  xal  öcöoei  avrolc  6  jcXävoq  ßQayßa 
ßQojfiaza  ötct  T9jv  orpQaylöa  avzov  rt/v'fnaQai'.  >]  de  0(f)Qaylq  airov 
5  STcl  Tov  fiETcöjtov  xal  sjtl  zyg  Ö£S,täg  X^'QÖc  iozi  ^ptj<pog  xSs-  ^ca  cog 
oifiai  ovöh  axQißmg  sjciozafiai  zovzo,  kv  zfj  JQatpiij  yctg  JtoX).d  ev  zä> 
ipri<pfo  zovzop  ovöftaza  svQjjvzai,  dXXu  Xiyoiihv  locog  ygätpeLV  zijV  av- 
ztjv  acpaylöa  APNOYME,  Ejrtiöi)  xal  jTQ(ä?jv  6id  zmv  vmjQtrmv  avzov 
o  dvziÖLXog  EX^Qog,  tjyovv  zmv  tiöcoXoXazQmv,  zolg  (lägzvoi  zov  Xqi- 

10  ozov  jtQOEZQSjcov  Ol  ui'ojJOi  AQvrjOai.  (p7j6iv.  zov  ö■£0^•  oov  zov  eOzav- 
QWfiivov.  XXIX.  zoiovzov  yevtjaerai  xal  ejiI  zov  fiiooxäXov  ?)  acpga- 
yig.  Xiyovoa  Agvovfiai,  (prjoiv,  zov  Jtoirjzrjv  ovgavov  ze  xal  yijg' 
agvovfiai  zo  ßäjcziGfta.  agvovf/ai  zip  XazgEiav  fwv  xal  ool  Jigoozi- 
d-£ftai  xal  OS  JttOzEvm.     zovzo  yag  oi  :!tgo(prjzai  x7jgv§.ovoiv  'Evcbx  xal 

15  HXÄag  ozi  Mi)  jcEiad-tjzt  zm  /ieXXovzi  eX.EVöeO&ai  xal  o(p{hrjvai  £x{>-Qm. 
ozi  avziöixog  lozi  xal  cp&ogEvg  xal  vlbg  z?jg  ajtojXEiag  xal  jtXavä 
vfiäg  xal  dia  zovzo  vfiäg  ajcoxzEvtl  xal  ev  gofKfaia  jcavä^Ei  avzovg. 
ßXsJtEZS  zrjv  jrXävtjV  zov  Ix&'gov,  ytvmoxEze  zag  fti/xavag  zov  öoXlov. 
jtcög  öict  Jiavzog  Oxozioai  ßovX.ezat  zov  vovv  zcöv  dvQ-gojJiojv.     zovg 

20  ydg  daiftovas  avzov  aMOÖEiSsi  cog  dyysXovg  qxazEivovg  xal  ozgaziag 
aaojfiazaiv  jtagetoä^Et  cov  ovx  eoziv  dgid-^ög,  xal  'ifurgood-EV  jrävzatv 
avaösixvvei  avzov  slg  zov  ovgavov  avaXai/ßavofisvov  f/ezd  oaX-.^iyymv 
xal  r/yoiv  xal  xgavyijg  ioxvgäg  £vg>rj[iovvTojv  avzov  adii/y/'/zoig  Vfivoig 
xal  £xXu(ijtmv  oiojrEg  ffcög  o  ZJjg  oxoxiag  xXrjQovo/xoe.  xal  Jtozh  (itv 

25  slg  ovgavovg  dvijrzäfifvog.  jtozh  öi  ijcl  zyg  yijg  xazBgxöfiEVog  ev  66§i] 
fiEyäXij.  Jtozh  de  xal  ojg  dyytX.ovg  zovg  öaif/ovag  EJtizäooojv  zov  jioieIv 
za  dsXi'/ftaza  avzov  ftszä  jtoXXov  cpößov  xal  zgofiov.  zoze  djtoOzEXsi 
iv  ogsot  xal  ojr)j?.aioig  xal  zalg  ojialg  zi/g  yi/g  zdiv  öaifiovmv  zag 
rpdXayyag  Jtgog  zo  tgtvvTjOai  zovg  djcoxgvßivzag  ix    zmv   otpd^aXfimv 

3(1  avzov  xal  jtgoOuyaysiv  avzovg  eig  jtgooxvvijoiv  avzov  xal  zovg  [lEV 
Jttiiyo^tkvovg  avzm  acfgaytott  zij  orfgayidi  avzov.  zovg  6e  fi/j  ßovXof/t- 
vovg  avzm  vjtaxovoai  ztfimgiag  aveixaazovg  xal  ßaoavovg  Jtixgozä- 
zovg  xal  firjxavdg  avaXojOEi.  olu  ovöh  iyivovzo  ovÖe  sig  axoijv  av&goj- 
jcov  Tjxova})-)/   ovzt   off.{)-aX.fiog  ßgozmv  Eihtdoazo.     XXX.    fiaxdgioi  ol 

35  zozt  vixi'joavztg  zov  zvgavvov.  ozi  Jiaga  zovg  Jtgmzovg  [iägzvgag  iv- 
6o§6zigoi  xal  vxpijXÖztgoi  exovoiv  dvadtix^i/vai.  ol  yag  /jdgzvgag 
:tQOJiiv  zovg  avtov  vjiuojciazug  ivixtjoav.  ovxoi  6e  avzov  zov  öidßo- 
Xov  viov  zTjg  djtmXEiag  xazajtaXaioavztg  xal  vtxi/zal  ytroftEvoi  jtoiojv 
ovv  tyxmfiimv  xal  ozirpävojv  ov  xazaxoO[tijt}Tjaovzat  jtagä  zov  ßaot- 

40  Ximg  ijfiojv  'li/Oov  Xgiozov.  XXXI.  dXl"  em  zo  ngoxtifttvov  sjravtX&ojfitv. 
6  Apok.  Job.  13,  18. 
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orav  -/an   Xaßcooi   toti   ol  äv&QO)Jioi   t/jv  0(pQayl6a  y.cii   ovx   tvQcoöi 
TQO(pc(~  ovTS  vöfOQ.  jtQoOtQXOVTcu  avTtt)  fisza  oövvtjQÜg  (pmvijq  Xiyov- 
xic  Abs  7jiüv  (pajHV  y.al  dtiHV  ort  .Tavrtq  ex  tov  hfiov  xnl  ajtn  jr«- 
Gijc  ca'ayxtjg  axXdjto[iBv  xa'i  ijrixa^ov  xbv  ovgavbv  rov  6ovi>ai   i'j/Jiv 
5    v6o3Q  xal  ajtiXaOov  t«  av&Qcupiorfäya  &rjQ!a.     t6zs  6  ööXioc  djcoxQi- 
&>'/OeTai  fivxr/jQiCcov  avrovc  tv  jroX/Si  ajtav&QroJTia  Xiycov  0  ovnavbc 
ov  ßovXtrca  öovvca  vsrov.   y  y7j  .-räXiv  ov  ß/MOrdvei  t«  yevvijftaxa 
avTTJg'    jroö-£t'  vfilv  öojooj  ayco  ßQMfiara;   rors  axavoapreg  rmv  (i)]- 
[larojv  TOV  öoX'iov  rovror  ol  a&Xioi  voTjaovoiv  ort  ovröc  loriv  o  jto- 
10  vriQoq  öiaßoX.og,  xal  xoipovTcu  oövvijQmq  xal  xXavoovzat  jJtyaXoJc  xal 
To  jtQOöojtov  rais  x^Q^^v  avTÖJv  rvtpovac  xal  tag  TQixcfg  avrcöv  öiaQ- 
Qi)§ovai  xal  raig  ovv^i  rag  jtaQSiag  xuraB.avovöt  Xtyomfg  jtQog  aXXi]- 
Xovg  Li  rJjQ  OvfixpoQäg ,   m  rijg  oövvrjrfäg  jtQayiiaztiag.   m  tov  öoXiov 
GwaXXäyfiazog,  a>  rov  fisyiazov  jtzcö/iazog.    Jtmg   SjcXav/j&rjfiev  xm 
IT)  Jt).avq3 ,   Jtätg  JtQoO>jVi'yd>/!i£v   avrm.   xäig   tou   znvzov   dixzvoig  iC(o- 
yQtv&ijfiiV.  jctög  zfj  itianä  avzov  oayi'/vtj  ovvuXxvc>\hij[nv.    jröjg  axov- 
ovreg  zcöv  yQu<päv  ov  avi>ö)f/tv.    xal  yaQ  xöze.  ol  ösöifttvoi  iv  ngay- 
fiaOi  ßtcoTtxolc  xal   t//  tjtidvfiln  zov  aicZvog  zovzov.   ovzoi  evyj-Qojg 
jtQOüayd^ilOovzai    zcjj    ötaßoXro   xal    a(p(iayio&-ijOovzai.     XXXll.    ol   6s 
20  axQOcofisvoi    Tcyv   Oiicov  yQarpöiv  xal  LtI  ;f£r()«c  t^ovreg   xal   Iv  vm 
xavzag  trvoovvzeg  jcoXXol  ujtoÖQciOovzai  tx  z7/g  avzov  jr).ävi]g.     voi- 
aovoi  ya.Q  zT/g  t.TißovX.ijg  avzov  zi)r  tfiffdvtiav  xal  t//c  jtXdvfjg  avzov 
X7]v  aXaCovsiav  xal  £x<pivS,ovoiv  ix  xmv  xeigcöv  aixov  xal  knX  xa  oqtj 
xal  zaTg  ojraTg  z7jg  yrjs  xaTaxQvßf'/öot'rai   xa)  [nzd  öaxQvcov  xal  ovv- 
25  Ttznt[itnvtjg  xaoöiag  C/jz/jooviH  zov  (/iXdrDfjojjiov.  -xiü   avzog  txojrd- 
OEi  avxovg  hx  xmv  ßQoxcav  avzov  xal  öiaGcöou   sx  xmv  oxavödXmv 
avxov  xcöv  ;(a^ejrcöv  xal  dogäzcog  Oxtjrdosi  avxoix  zu  ytun   avzov 
ZI}  öi^iä  zovg  u^kog  avzm  xal  dixaimg  jri)()OjrijTzovzag.  XXXI U.  ö(<«? 
oiav  vijoxsiav  xal  Jigootvxfjv  IxxeXioovoi  xoze  ol  aytoi.  ,(/«/>£  xal  xovg 
30  £V  xfi  jroXii  xal  ysoQa  olog  yaXi.-zbg  xaiQog  xal  ?/fiifiai  ytvijOovzai.  [zozf 
uito  uvaT<i).('>v  ilg  dvof/dg  axO^>'t'>ovzai]  xal  djtb   övO[tojv   tmg  avaxo- 
Xmv  jtaQaytvijOovxai  xal  xXavOovai  fttydXmg  xal   xorpovxai  loxvQmg 
xal  xTjg   inaQac  dtafpavoxovotjg  ixötZorzai   zljv   vvxxa.    Yva  avajrav- 
omvxai  tx  xdJv  i'gyojv  arzmv.     xazaXaßovfuig   61  tTj^  vvxzog  Ix  zdJv 
35  ijraXXr/Xmv  otiOfinv  xal  tx  xmv  xaxaiyiömv  xmv  dtgmv  C,i]xi)oovoiv. 
'iva  xav  {htojomoi  zb  (pdJg  zT/g  i)iit'nag  xal  Jtcög  fttXXovot  Xotjibv  j;«- 
Xt.zm  O-avuTco  jTQootQXiOl^ai.     zbv  o6vv>ntbv  ßiov  sttvOil  xuxt  jtäoa 
ij  yi),  jtev&ti  xal  i)  OäXaoaa  xal  6  d^Q.  jtevO^sl  xal  6  i'/Xiog,  jrtvä^tt 
xal  xa  ayQia  Cma  avv  :rexsivolg,  jitvShovGiv  oQ?]  xal    ßovvol  xai   za 
40  S.vXa  zov  jn6iov  6id  xb  yi'vog  xmv  uv&Qo'jjtmv,  özi  jrdvztg  i^ixXivuv 
(!  1  Kr.n.  17.  —  23  Apok.  Job.  C,  Ki. 
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ctJTO  &-SOV  cr/iov  xcd  xco  :t).ävop  l:tioz£vaai\  ös^dfisvoi  rov  yaQaxrr/ga 
Tov  fiiagov  xcd  &eofidxov  drtl  rov  L,coo:iioiov  OxavQOv  rov  Ocottjqoc. 
XXXIV.  jtevd-ovai  ös  y.al  cd  kxxXi'iOlai  jciv&og  fieya,  ötozi  ovts  jiqoG- 
cpoga  ovTE  ß-vf/iaf/a  exTsXslrcu  ovte  /.axoda  -d-sagEOTog.  a/./.a  rä  lEga 
5  rmv  Exx/.jjoicöv  ojg  ,.6:^oDgo<pv/.äy.LOv'  yEv!]6ovxaL  xcd  xo  xifjiov  omfta 
xcd  alfia  rov  XgiOxov  ev  xalg  rjiiEgaig  IxEivaig  ovx  avacfavriOErai. 
lEixovgyia  oßt<j&/jö£xcu.  ipuÄficoöla  jrav&rjOETcu .  ctvciyvcoGig  xmp  '/ga- 
(fwv  ovx  Elaaxovo&f'jOExat.  dV.a  Oxöxog  soxai  xolg  dvQ^gcöjtoig  xal 
d^grjvog  ejcI  &g?jvov  xcd  ovcd  ejci  ovai     giu^Excu   xöxE  6   agyvgog  xal 

10  o  xgvoog  ev  xalg  TiXarEiaig  xcd  ovÖ£\g  ovvc'tSti  avxovg.  ciXka  navxa 
ßÖEkvxxd  xa&ECxtjxaOiP.  Jtävreg  ydg  xov  IxcfivyElv  xcd  xgvßr/vcti  OJtov- 
öaßovoi  xal  ovöafiov  övvrjOovxai  kaff^Elv  ex  rmv  jta&cöv  xov  dvxixEi- 
fiEvov.  cO./.a  xo  atjfiElov  avxov  JCEgicfEgovxEg  Evdip.ot  xcd  yvcoaxol  av- 
xov  avaÖEiyß-fjOovxai.    'iicod^sv  cpoßog  xal  eOco&^ev  xgöf/og  xcd  ev  vvxtI 

15  xal  EV  7j(iEgci.  EV  jcPmxeIcc  xcd  ev  xolg  oixoig  d-vijOtfiala.  ev  jr/.axEiaig 
xal  EV  olxoig  .-teIvu  xal  ötipa.  ev  jty.axEicag  d-ogvßoi.  ev  oixotg  xo- 
.TExoL  fiE/iägavxca  xo  xäkXog  xtjg  oi/,-fcoc  xov  :xgooc6jcov  yivovxai 
yag  Iöecu  avxmv  coael  VExgcov.  xal  xo  xcOJ.og  xwv  yvvaixmv  fiagav- 
d-yOExai    xcd    i)    Ejcid^vfiia    xcöv    ctvd^go?:Tcov   :rdvxojv    drfatgE&i'jOExcu. 

20  XXXV.  ovÖE  ydg  tote  o  EvO^tXayyvog  xcd  (pü.dv&gcosrog  d-eog  xaxa- 
XEiipEi  xcöv  av&gcöjtcov  xo  yivog  djtagaftvD-tjXov .  cüXd  xcd  ..xoX.oßcö- 
OEi"  rag  rj^igag  ixstvag  xcd  xov  ygövov  xäv  rguov  t'/fiiov  irmv  xcd 
jcoiTjOtc  cwxd  ovvxoficc  öid  xo  xarc'üEififia  xä>v  ev  oqeül  xal  OJtijXaioig 
xaxaxgvrp&Evxcov ,  iva  pj  jtdvxcov  xmv  dyicov  exeivcov  y  (pdXay^  ex- 

25  ksirp?].  dX).d  fiErd  (j.-rovöFjg  ai  i)[itQcu  avrcu  öcaögaftovvrat  xcd  dgdt'j- 
GExai  Tj  ßaoi/.Eia  rov  jtX.dvov  xal  dvrr/giorov  ev  raxEi  xcd  /.oijtov 
..ev  gucf]  öcp&cü.fiov"  ..srctgEXO-y  xo  oyjjfta  xov  xöafiov  xovrov'  xcd 
xcöv  dvQ^gojJccov  7)  i^ovaicc  xaragy/j&i'jOExcu  xcd  xd  ogcöfiEva  rccvxa 
jtdvxa  dcpaviodrjOovxca.     XXXVI.    xovrcov  ovv  eOo(ievojv.   ayc(JC7]xoi, 

30  aiv  jcQOEiJtonEV.  xal  x?]g  (iidg  tßöoftddog  elg  6vo  (lEgio&eiotjg  xcd  xov 
ßÖEkvyjiaxog  rf/c  igriftojOEmg  tote  dvacfuvivxng  xal  xätv  .Tnoönoficov 
xov  xvgiov  xov  Idiov  ögöfiov  XEXtodvrcuv  xal  rov  Ovfuravxog  xoOfiov 
Xoixov  elg  GvvxikEiav  Egxo^iivov  xi  jtEQiXsi:;tErcu  aXX  //  [»/]  kjci^aveia 
xov  xvgiov  xa)  ooirF/gog  i'/iicöv  'itjoov  Xgtornv  rov  vlov  rov  d-tov  cci 

35  ovgavc7jv  tig  ov  i'/X.jiioctftEv;  og  t^d^Ec  rijv  ixvgoioiv  xcd  rijv  dtxaioxgi- 
aiav  jtäoav  xolg  djtEid-rfOuoiv  avxm.  Xtyei  ydg  0  xvgiog  „ov  xgonov 
ydg  7/  darga.y!/  t3,t'gyfTai  d.To  dvaroXcöv  xcd  cfaivercu  Ecog  övoficäv, 
ovToog  EOxai  xal  1)  crngovoia  xov  vtov  xov  dvO^gcö-tov.  ojtov  yag  Ectv 
Ij  To  jtxm(/a,  Ixtl  avrayßf'/oovrai  xal  01  dtxoi" ,   xo  ydg  oi]fiiiov  xov 

6  Jes.  1,  8.  —  21  Matth.24,22.  —  27  1  Kor.  15,  52:  7,31.  -  30  Dan.  0,27.— 
36  Matth.  24,  27. 
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OTavQov  ajto  avaroXiov  icoa  övofjäv  avars^M  vjr'tQ   tI/v  /.ctfijtQOTi/Ta 
rov  >]'m(>v  y.cu  fOjvvost  rov  xqixov  ti/v  'iXsvOiv  xal  tijV  i^(pavHav  xov 
djtoöovrcu   txdorq)  xard  xa  (Qya  avxnv.     -Ttp«  yaQ   t^s  «►'«<jr«<7eto;  S.  45,  ^ 
xmv  djtavxayJi  xai  vijg  ßfcaiXfing  tojv  icyiutv  Xiyti  Jctviiil  „xal  xo}.}.oi 

5  toi»'  xuQ-tvdovTCOV  iv  yfjg  xiüftari  £§tYtQ&/iOOVTai.  ovrot  fiq  i^wtji'  aitä- 
viov  xai  orxoi  fi<;  6yet(fta/töv  xal  et^  aioxvvijv  tüuivtov",  Hainuq  öe 
kiyfi  „ävteattjßovTdt  oi  vfXQoi  xai  iyfQO-i/aorrai  oi  iv  toig  fivijfisioi? 
xal  iVffQuvO-tjOovzai  oi  iv  r»;  yfi".  ö  6i  xvqio^  ijfimv  Xiyei  „:toX}.ol 
iv  ixfivri  Tij  ij/niga  äxovaovrai  z^g  ^curij;  rov  viov  rov  O^eov  xal  oi 

10  (ixovaavzeq  ^ijaorrai".  XXXVII.  xörs  yciQ  y  att?..-riy^  VXVO^i  ^^i  e^i^Jr- 
i't/oti  xovg  xsxoifi/iiii't'ovg  ex  xätv  xaxcoxaxcßv  xtjc  Y'jg.  dixaiovQ  xal 
a(ia!>xo3).ovg.  xal  jräoa  fpvoig  xal  yXäxjQa  xdx  ed-vog  xal  cpvltj  dva- 
oxtjOovTai  ..£v  (iijctj  oifid-aXfiov"  xal  jranaox/jöovxai  ejtl  jiQOOcöjtov  xT/g 
y7jg.  ixdi:Xo,u£V(>i  xi/v  xov  öixalov  xal  (po^iigov  xqixov  D.evOiv  ev  (poiiq:) 

15  xal  av  xqo/wj  aöo/yyxqj.  6  yaQ  jtvQivoc  Jtoxafiog  ä^SQXOf/ivog  fitxd 
{h.\unv  coojttQ  aygia  {hä?.aoaa.  xal  xaxaxavofi  OQfj  xal  ßovvovg  xdt.  xi/v 
D-a/.aooav  acpaviasi  xal  xov  aiß-tQu  öiaXvöei  ix  x7jg  jtvQcooeaig  majttQ 
y.riQov.  xa  aoxQa  xov  ovQavov  neoovvxai.  ,.o  ijXiog  fitxaOTQacp/'jOtxai 
tig  oxoxog  xal  rj  ae).rjv>/  ttg  aifia".     6  ovQavog  cog  ßißXiov  tiXioöexai. 

20  »/  y?/  Jiäoa  xaxaxavd i'jotxai  6ia  xa  iv  uvxlj  fQya.  äsriQ  6ii(pO-f-i{iav  ol 
av&Qcojtoi  iv  jroQvtlaig.  iv  fiotXBiaig  xal  ev  rpsvötoi  xal  dxai>aQOiaig 
xal  iv  ti6a)).o/.axQiaig  xal  iv  (povoig  xal  iv  fiäxaig-  ytv?/0£xai  yciQ 
..o  ovQavog  xaivog  xal  i)  yy  xaiv))".  XXXVlll.  xöxt  oi  ayioi  dyytXoi 
inid^QtS,ovoiv  ..iTttovväyovxsg"  nävxa  xa  ed^v?/.  ovg  i^vjivijtiii  ?)  (po- 
ßtpd  ixtivij  (pcovti  x7/g  GaXmyyog.  xdi  jtaQaaxTjOovrai  xcö  ßi'/fiaxi  xov 
Xqioxov  01  jtoxt  ßaoiXtlg.  oi  aQyovxtg.  oi  dgxm'ilg.  ol  IsQSlg.  xal  jcn>l 
xTjg  Idiag  jtoXixiiag  anoXoyiav  öidövxBg  xal  jieqI  xov  jtoifiviov.  oirivtg 
dl  afieX.tiag  avxmv  ajtcoXtoav  jtfiößaxov  ix  xi/g  Jtoifivi/g  avxmv.  roxi 
axü^i'jOovxai  oi  OZQaxcojxat  oi  fit/  ..dgxovfuvoi  xoig  öipatvioig  avxöiv". 

30  aXX  ijti/QtdCovztg  X'/P«^'  ^ß*  ogqtavovg  xal  jcxmxovg.  xöxt  jtaQaoxij- 
Oovrai  oi  (fOQoX.öyoc.  oi  Jtaga  xb  xeifitvov  jtXiov  dQndC,ovx£g  xov  jrt- 
vt/xa  xal  jtoiovvttg  xov  Ööxif/ov  x.QVobv  ojg  xißö///.ov  'iva  ^i/fitCüOwOi 
xov  jtxmxbv  'iv  xt  dygolg  tv  xt  ohioig  xal  iv  xalg  ixxXt/oiaig.  xözi 
avaoxi/Oovxai  dvögöyvvoi  fiex'  atoxvvi/g.    oi'xivig    ovx   iq.vXa£av   rt/v 

35  xoix7]v  avxöiv  d/iiavxov.  dXXd  jtäv  xo  xdXXog  xTjg  Oagxog  djiaxcöfttvot 
xal  iv  xal^  iöiaic  ijtid^vuiai^  jroQtvöutvoi.  xöxE  dvaoxi'iOovxat  oi  xijv 
ayajtTjv  xov  xvqiov  fiij  rpvy.a^avxi^.  xaxt/iptlg  xai  oxv^tiio:toi.  ort  xi/v 
iXatpgdv  ivzoXf/v  xov  Gcixi/gog  i'/tt^ixijoav   xi/v   Xt'yovoav    ..äyajt/jottg 

4  Dan.  12,  2.  —  J  Jes.  2(J,  l'J.  —  8  Job.  5,  25.  —  10  1  Thess.  4,  16.  —  18 
1  Kor.  15,  52.  —  18  Act.  2,  20.  —  19  2  Petr.  3,  12.  -  Apok.  Job.  ü,  14.  —  28  Apok. 
Job.  21. 1.  —  24  Mattb.  24,  31.  —  29  Luk.  3,  14.  -  88  Matth.  lü.  H». 
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Tov  jthjalov  oov  cog  lavrov".  tote  xXavoovoiv  ol  rov  Cvyov  avxov 
aöixov  xEy.rtjiiivoi  xcd  örccd-fiovg  xal  (tixQa  xcä  ftööia  aötxa.  Exösyp- 
fiBvoi  Tov  dixcuov  xqlzijv.  XXXIX.  xqi  ri  ejtKfsgofisv  JtoXXovt;  Xoyovc 
Tcöv  jragaOTtjOofitvcov;   ..tote  ot  ölxaioi  axXäfiipovoiv  cos  o  i/hog".  ol 

5  ÖE  afiagrmXol  xazTjcpsiq  xal  axvd-Qcojtol  dvaösixd^tjGovzac.  afig)6rsQ0i 
ya(j.  o'i  T£  öixuLOi  xal  a^uQxmX.oL  cKp&aQrot  dvaoz/joovzcu.  ol  yaQ 
ölxcuoi,  iva  cdcoficog  zifDj&cöoL  xal  xazazQvg)ijOmoi  rä  dd-ävaza,  ol  öe 
cifiagzcoZoi,  iva  ev  ry  xgiaei  aimvicoq  xoX.aod^i'jOmvzai.  txaoxoq  yag 
evd-v/jrjd-tlza  zo  xi  öcooei  ajtoloyiav  xm  öixcdop  xgixfi  hze  ayad-a  eizE 

10  (pavMC  cd  yag  ürgä^tig  Jtävzcov  zcöv  avd-gmjccov  txuazov  jttgixvx/.o)- 
OEi  EixE  aya&ov  £('t£  jtovrjgöv.  ,.al  yag  öwccftEig  xmv  ovgavcöv  oa- 
XtvQ-rjOovxai"  xal  srdvza  ffoßog  xal  xnoitog  xaziöszai.  zov  ovgavov. 
xtjv  yii]v  xal  zu  xazay&ovta.  ..xal  jräoa  yZräooa  e^ojio'/.oyi'iotzui"  av- 
zbv   xal   ofioXoyi'jOEi   zov  agxöfiEvov  xgivai    xgizi'iQiov   öixaiov,   d-eov 

15  ioxvgov  xcd  jtoujzi/v  zcöv  ccsravzcov.  xöxt  f/eza  öai/.iag  xcd  d-a[tßovg 
a?.Evoovzai  uyytXoi.  ..d^gövoi.  e^ovoiai.  ag-^cd.  xvgtozijZEg",  jcoXvof/fmxa 
liccjtzagvya  XEgovßifi  xs  xal  Ssgacpi^,  Iv  laxvi  xsxgayoxa  „äyiog  äyiog 
äytng  xvgiog  Uaßacbd-  jcavxoxoäxcog.  jcX/jgr/g  6  ovgavog  xcd  >)  jrj  xt/g 
doSr/g  oov.     xal  cc::toxa/.v(f&/jOExai  o  ßctoiZavg  xcöv  ßaöcX.Evovxcov  xcd 

20  xvgioc  xcöv  xvgctvövxcov  xcd  xgixijg  djcgoocaxoXrjxxoq  xal  öixaOvyg 
xo  6ixai(}v  cc:rovtnrov  txctozcn  eju  ^gorov  cpoßtQOV  xcd  EjrrjgiiEVOV.  xal 
jtäoa  odg§  zdJv  ßgozcöv  xaziÖ]}  avrov  zo  Jtgoocojtov  (itxa  cpoßov  xal 
öeü.iag  fiEyähjg,  xal  öixaiog  xal  afiagxcoXog.  XL.  tote  ayß-rosxai  o 
vlog  xtjg  aTccoXEiag  tf/ovv  o  öiäßoX.og  fitxa  xcöv  daifiovav   ctvzov  xal 

25  l^Ezd  zmv  vjtr/gExoJv  avxov  vjio  uyyü.mv  uvozqgcöv  xal  ajiozoftmv  xal 
Jtagaöofhi'/oovzai  rm  jtvgl  xm  doßioxca  xal  xm  OxcöX.rpiL  xm  axoiftrjxoi 
xcd  xÖj  OxÖth  zcö  tS,oizigcp.  xcöv  yag  'Eßgaimv  o  dijfioc  ..oij'exai  av- 
xoV  iv  oxi'jiiCLXi  dv&gcijtov.  xaD^cög  ctvxoig  rocpd-tj  ex  t//c  uyiag  .Tag- 
d-ivov  6id  oagxog  xal  xaQ-mg  avxov  ioxavgmaav.    xcd   öeI^ei   avxotg 

30  xcöv  ;(i«po3i'  xal  xmv  jcoömv  xoig  t'jXovg  xcd  xlji'  jcXtvgav  avxov  vevvy- 
fiivtjv  öid  xTfC  Xöyyjig  xal  x)/v  xägav  xyv  i§  äxavd^cöv  oxecfctvmÜEtaav 
xal  xov  xifiiov  oxavgov  xcd  djta§  :nävxa  d^aäoovxai  6  xmv  'Eßgaimv 
drjitog  xcd  xöxpovxai  xcd  xXuvaovxca.  xa&cog  ßoä  o  jrpo(jp//T/;c  ..hrfov- 
xai  tlg  ov  i^Extvxr/Oav" .  xcd  ovöslg  loxiv  o  ßoi/&cöv  avxotg  >/  o  t/.toiv 

35  avzovg,  6xi  ov  (iexevÖtjOuv  )]  djtEOrgäcpiiOav  ix  t//c  oöov  x/jg  jtov'igäg. 
xcd  ajreXtvaovxca  ovzoi.  tlg  xoX.aaiv  cdojviov  (tixa  xcöv  öaiiiovmv  xcd 
zov  öiaßoXov.  XLI.  tlza  ijtiowd^ti  jravxa  xa  'iO^vij.  xa&mg  xo  ayiov 
tvayyiXiov  öia^rgvolmg  ßoä.  xl  yag  Xiyti  Max&aiog  o  tvayyeXioxi/g. 
jtäXXov  6e  avxc)q  o  xvgiog  öia  xov  tvayyeXlov;  ..oxav  tXihi]  o  vlog  xov 

4  Matth.  1.3,  43.   —   11  Matth.  24,  29.   —   13  Phil.  2,  11.   —   1«  Kol.  1,  l(j.  — 
17  .168.6,3.  —  27  Apok.  Joh.1,7.—  33  Sach.12,10.  Joh.19,37.- 3«  Mattb.25,31— 34. 
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avd-Q(öjcov  SV  xfi  6o§}j  avTov  xal  jcävzsg  ol  ayioi  ayysXoi  [ler  avrov, 
TOTf  xalhiocc  tJtl  &QOVOV  doStj';  avrov  xal  owax&'jOovrat  tfiiHQOo&^sv 
avvov  3tävxa  t«  eÖ-^vy.  xal  u(poQiH  avrovg  djt'  d?J./'jk<üv.  mojtsn  6 
noqitjV  a(poQiC,H  r«  Jtijoßara  ajro  riöv  igifpcov.  xal  OT/'/Oei  xa  fiiv 
5  jcQÖßara  ix  öe^icöi'  avrov.  ra  ös  tQicpia  tg  svcovi\ua>i'.  xöre  cQti  roic 
£x  öe^imv  avrov  Jivrs  ot  tv/.oyr]idivoi  xov  jtarQog  fwv,  xXtj(>ovofiT'j- 
Oaxs  xijv  ijroiftaöfievtjv  v^ilv  ßaoiXdav  djcb  xaxaßoXtjg  xöofioV.  ösvxt 
Ol  jtQOfpTjxai  ol  öia  x6  ovoi/d  fiov  txöicoyßivrsq.  öevre  ol  jraxQiänxat 
ol  jrQO  T//C  sfujg  jtaQovoiac  jri:it)a{>x/'ioavrfg  fioi  xal  :tofh//oavx£g  x/jv 

10  sfitjv  ßaoikelav.  ötvxa  ol  ajtooxoXoi  ol  ovyxaxoJtad-7]<javTig  (loi  ev  zy 
}vav&-Qcojii]Oft.  ev  xco  tvayycXim.  ötvxt  f/dQxv(>tg  ol  otio?.oy>'/Oavx£c 
fioi  tvcöjTiov  xvQavvmv  xal  ßaoavovg  jtoXXdg  xal  xtfiojQiag  vjtofitirav- 
xsg.  6avx£  ol  h()aQxat  ol  XtnovQyfjoavreg  fioi  d/ic6ficog  ■^fttgag  xal 
wxrog   xal   xo    xifiiov    OiTjiia   xal    altia   fioi'   xaf)-     txdoTtjv   {hvovxeg. 

lö  XLII.  öivxe  ol  oOioi  ol  ,.tv  oQtot  xal  ojn/Xaioig  xal  xalg  osralg  xijg 
y^g"  doxTjaavxsg,  ol  öt  lyxQarüag  xal  tvxijg  xal  ^ag&tviag  &igajtei'y- 
aavrtg  /jov  xo  ovofia.  ösvxe  vtaviösg  al  xov  vvfitpiövä  ftov  jtod-i'jaa- 
oai  xal  nXtjv  ifiov  xov  vvfifplov  aX).ov  ftij  ayc.jn'joaoai.  al  ötd  fjaQxv- 
giov   xal    doxi'joemg    efiol    Ovvaq>t)^£taai    xm    ad-aväxop    xal    a(pd-äQrm 

20  „vvfig>i(p".  devxt  tpiXojtxojxoi.  gxXo^svoi.  öevxs  ol  x//v  aydjtijv  /lov 
^vXd^avxeg.  xaifcog  tyco  dydnii  il/ji.  ötvxs  ol  xT/g  dg/jv/jg  [lext- 
Xovxsg'  eya>  ydo  dfil  t'j  slgi^vt].  ..ösvxe  ol  evXoyijftivoc  xov  Jtaxgog 
liov.  xXygovofj/jöaxt  xyv  tjroiijaoiitvtjv  viitv  ßaaiXsiav.  ol  rbv  jtXov- 
xov  fiij  xi{i>'iOavz(g.  ot  tXt/jOart  rbv  jrtvtjra.  ol  rolg  ogfpavotg  ßoij{h/'j- 

25  ouvxeg,  ol  xalg  XW^'S  EJtixovQrjOavxtg,  ol  xovg  öttpcövrag  Jtoxißavxsg, 
ol  xovg  jTScvcövxag  6ia9^Qtil>avx fg.  ol  xovg  ^ivovg  ijttOvvayayövxeg.  ol 
xovg  yvftvovg  ivövoavrsg.  ol  rote  dofl^evsig  L-rioxtiftavxig.  ol  rovg  Iv 
(pvXaxaTg  jtagaiivO^/jOavxeg,  ol  xolg  xvtpXolg  exixovQt'jöavxsg .  ol  xi/v 
Ofpnayida  xTjg  jtiaxtmg  ad^oavoxov  öiacpvXd^avxsg.  ol  xalg  ixxXi/Oiaig 

3u  6Jr<öv»^r()t;{o»^T£c,  ot  xojv  yQa<piov  fiov  axovot'XEg.  ol  roig  Xoyoig  fiov 
^o&t'jOavxsg.  ol  rbv  vöfiov  (iov  rr/Qi'jOavxsg  i'jfifQog  xal  vvxxog,  ol 
övyxaxoJtalh'jouvxt'g  [toi  xaXol  OTQ(txi('jTai .  iftol  xm  ovgavln  ßaOiXtl 
aQtOai  ßov?.6(tfvoi.  ..dtvrh  xXtiQovoui'jOazt  i'/roiiiaOfjivtjv  vf/lv  ßaai- 
Xdav   UJtb   xazaßoXrig   xöofiov".     löov   t)   ßaoiXsia  fiov    tjvzQtjriazat. 

35  löov  i]  nagäötioog  ijviröyßi].  löov  i)  adavaoia  jtov  xixaXXaiJtiozai. 
.,öivr£  ytävxtg  xXijgovofti'/oazs  rijV  >jTO(fiaO[a'riiv  vulr  ßaoiXdav  astti 
xazaßoXijs  xöafiov".  XLllI.  zözs  uJtoxgiii^r' oovzai  ol  öixaioi.  ixjtXtjzzo- 
utvot  xö)  (isytthi  xov  {hav/iazog.  öxi  ov  ov  öivarrat  ßXtJttiv  xgavmg 
uyyiXoiv  xa   xdyftazu  (og  (plXoig  avrovg  jtgooxaXilrai .  xal   ßot/oovot 

40  3t{)bg  avzbv  ..xvgie.  jtözt  0£  löofiev  jcnvcövza  xal  lOgirpai/tv ;  ötojtoza. 
15  Hebr.  11,  3S.  —  20  Matth.  24,  1.  —  40  Matth.  25,  37.  40.  11. 
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jTors  oe  'löofiev  öiifcövra  xal  sjiorioafisv;"  g}oß£Q£.  jtote  oe  löofitv 
yvfivov  xal  jtsQußd/.ofisv;  dd^ävccTE.  jrors  as  IdofiEV  ^evov  xal  avvijyd- 
yofiEv:  g}iZciv&Q03:;is.  jtöxE  oe  löofiBv  dod-svTJ  ?}  hv  (pvi.axT]  xal  fj^.d^ofisv 
jtQog  OE.  Ov  Ei.  0  ael  cov.  Ov  ei  o  oviKtvanyoq  reo  jtarQl  xal  ovvd'C- 
5  ÖLoq  zä>  JtvEv/iaTC.  av  ei  6  ex  fti/  ovtcov  tu  otävxa  jiou']Oai.  ov  Bi 
o  Tcöv  ay/E/.ojv  ßaoiZsvs.  ov  Et  ov  rgsfiovoiv  dßvoooi.  ..ov  ei  o  ava- 
ßa/J.ofiEvog  (jfäg  cog  liidxiov'.  ov  ei  6  jcoiyoag  tjftäg  xal  jcXaoag  a:Jto 
~p]g.  ov  Ei  o  TCi  aogaza  öfjfiiovQyijOag.  oov  djto  jtQoO(ö:xov  tpsvyEi 
jiäoa   7j  yr/.     xal  jccäg  tjfiElg  £§evo6oyjjOa{i£V   rtjv   oijv   ßaOü.Eiav   xal 

10  xvruÖTijza;  XLIV.  tote  ajtoxQi&i]oETai  7ca/.iv  o  ßaOilEvg  rmv  ßaot- 
Xevövzcov,  XEycov  ngog  avzovg  ..Ifp'  ooov  EJtoi/joazE  hvl  xovzcov  zmv 
dÖE).(fmv  fiov  xmv  IXayiöxmv ,  sfiol  ijioi/jOaxE".  kq)  öoov  ovg  otgoei- 
jtov  vfiTv  E§Evo6oy/jOaxE.  eveövouxe  y.al  Ed-QEyaxe  xal  sjtoxloaxE  xa 
fiEXij  iiov.   xovg  Jtxor/ovg,  Efiol  EJtoujOaxE.     dX'/.a  ÖEVxe  Eig  xi/v  tjxoi- 

15  [laofitv/jv  v,uiv  ßaoü.Biav  djto  xaxaßoXtjc  x6o[tov.  ajcoXavoaxE  Eig 
aic'jva  aimvog  jtuQa  xov  staxQog  fiov  xov  hv  nvQavolg  xal  xov  Jtava- 
y'iov  xal  Cmojtoiov  jtvEv^iaxog.  jtolov  dga  oxö/ia  Exöujyi'jOExai  xa  aya- 
0-a  exslva  ,.a  o(p9-a).^bg  ovx  oiÖEV  ovxe  ovg  ovx  7jxovoEV  ovxe  ejcI  xag- 
diav  av&-go}jTOv  ovx   uvEßrj.   d   t'jxoifiaOEV  o  d-Eog  xoig   ayajicöoiv    av- 

20  xöv".  XLV.  EyvmxE  yagdv  döidSo'fOv .  EyvcoxE  ßaoiXEiav  doä?.EVXov. 
syvojxE  xgv(p>jv  dyad^äv  xeXoc  fti]  e^ovOav.  fidd^Exe  xal  xi]v  xmv  l| 
Evmvvucov  nöwr/gdv  cfcov/jv.  ijv  rrgog  avxovg  ajrorpd-Ey^Exai  o  öixaiog 
xgixl/g  xal  ^Eog  6  jtgäog  av  &vfim  dfiExgop  xal  ogyij  ..ajttX&txe  ajt 
Efiov.  Ol  xax)]Qa(iEvoi,   eig  xo  Jtvg  xo  almviov  x6  ?jxoi[iaOfJEVov  xm 

25  öiaßoXn  xal  xoig  ayyiXoig  aixov".  i\UEtg  de  lavzolg  xavxa  .-rnoe^ev)/- 
oaxE.  6Es.aod-£  EavxoTg  xal  xljv  djtoX.avOir.  ,.djrEX&-exe  an  efiov  oi 
xaxijgaf/Evoi  eig  xo  oxoxoq  xo  e^oöxegov  xal  eig  xo  xvg  xo  aoßeoxov 
xo  lixoiituoutvov  xm  öiaßoX.m  xal  xoig  dyytXoig  avxov''-  sym  EjrXaoa 
xal  aXXq}  jrgoo/jvExO^fiXE.     eyco  tlfii  o  ex  fti'jxgag  £§ayayo)V  vf/äg  xa,U£ 

30  T/d-ext/oaxe.  eyco  elf/i  o  ex  yrjg  6ia:rXdoag  jigooxäS,£i  fiov  xal  aXXoi 
srgoorjVEyßijxe.  sycö  Ei/ii  n  öiatl-nEtpag  v,uäg  xal  aXXoj  iöovXEvOaxE. 
tyd)  xijV  yi]v  xal  xijv  &dXaooav  Jtgbg  öiaxgocfjjv  vfimr  xal  oi\ujiE'gao- 
fia  ßiov  JtgoOExasa,  vfieig  6e  xag  evxoXdg  fiov  jtagtjxovoaxe.  eyco  xo 
(pmg  viilv  Lroh/Oa  .rgbg  anoXavotv  xFjg   t'/utgag  xal  xl/v  vvxxa  jtgog 

35  dvd:tavoiv,  vfieig  ö'e  xoig  tgyoig  xoig  Jtovijgoig  i(t£  jtagEJiixgdvaxe  xal 
j/&ex//OaTe  xal  xoig  nä&eoi  9vgav  tjvoi^aze.  ..dno^oigelxe  an  ifiov, 
tgydxai  xr/g  döixiag''.  ovx  olöa  v/jäg.  ov  yvoglCm  viiäg.  aXXnv  xv- 
giov  Igyaxai  eyEVEOQ-e.  xovxioxi  xov  6iaßoJ.ov.   fitz    avxov  xb  oxoxog 

6  Psalm  104,  2.  —  Matth.  7,  23. 

2  TitQtO.äßontv  editio  princeps. 

20* 


308  Pseudo-Hippolytus 

x?.)]QOi'0fi)'i0aTt  xal  t6  aoßtoxov  Jtvg  xal  tov  oxcöXyjxa  xov  axoi(i)jxov 
xal  TOV  ßQiYfiov  XG)V  oöovxcov.  XLVI.  ..ejtsivaoa  yag  xcu  ovx  ädoj- 
xaxi  f(oi  (paytlv.  EÖi>p>]Oa  xal  ovx  sjtoxiactxs  (iE.  §evog  yftfjv  xal  ov 
awr/yäyexe    fis.     yvftvog  xal   ov   jr£Qußa?.txs   (iE.     i]0&fvijaa   xal    ovx 

5  Ejttoxeipao&^E  fiE,  sr  (pvXuxij  t/fitjv  xal  ovx  rjXd-tXE  jcgbg  fis'.  xag  axoai: 
vftäv  Lxoiijoa  jtQog  xb  axovEiv  vfiäg  xöiv  yrtaffmv,  i\UEig  de  xavxag 
7]vxQEJtioaTE  Eig  aOfiara  öatfiovixa  xal  xi&aQag  xal  yEkola.  xovg  6(p- 
Q^aXfiovg  vf/mv  Ejtohjoa  jtQog  xo  xa&^OQÜv  x6  (pmg  xmv  h'xoXtäv  [tov 
xal  IxxE/.tlv  avxäg.  vfitlg  ÖE  jrQooxaXEixE  jtoQVEiag  xal  aotXyEiag  xal 

10  XXI  Xomtj  dxa&agoia  avxovg  öujvoi^axE.  xo  oxöfta  v/jcöv  jtgog  6o$.o- 
Xoyiav  xal  alvov  xal  „ipaXftovg  xal  opdag  ^VEVfxaxixag"  Tjvxgtjrioa 
XaXElv  xal  (nXtxäv  6ia  jtavxog  xijv  aväyvmoiv ,  vtiEig  öh  XQog  Xoiöo- 
Qiag  xal  ögxovg  xal  ß?.aö(p7j{xiag  avxo  i'/xoiftäoaxE.  xad^t'jftEi'oi  xaxaXa- 
Xoivxtg  xovg  jtXtjoiovg  vficöv.     xag  xtigag  vfjcöv  jtQog  Jtgooevxag  xai 

15  ÖEf/OEig  Inohioa  xov  ax^ETaoai.  vfteig  dh  jtQog  aQJiäyfiaxa  xal  ffövovg 
xal  äX.XijXo(poviag  es^tEifaxE.  xovg  .-rööag  vfimp  ev  Exoi,uaaia  xov  Ev- 
ayyEXiov  x/jg  slQtjvTjg  xal  ev  exxXijolaig  xal  xolg  oixotg  xcöv  ayimv 
fiov  öiExaiäfij/v  oÖeveiv.  vfitig  6e  tlg  uoiyjiag  xal  Etg  jroQVEtag  xal 
&EaTQa  xal  ögyi/ottg  xal  fiExtajoLO^iovg  EÖiöa^axE  xqexhv.   XLVII.  tXv- 

20  d^Tj  XoiJtov  ii  jtavi'iyvQig ,  sJtavd-Tj  xov  ßiov  xb  &E'axQOv .  jraQ>]X{^Ei'  t) 
.■rXav?/  avTov  xal  >/  (favxaoia.  Efiol  jrgoOTjvt'yß-'jXE.  co  ..xäfiJtxEi  Jtäv 
yovv  EJtovQavioiv  xal  EJtiyEicov  xal  xaxuyßoviojv"  jrävxEg  yag  ol  dfie- 
XrjOavxEg  ovöe  oixxEiQi)oavxEg  ev  Evnouaig  Ivxav&a  ovöev  xQ^ojoxovv- 
xut  aXX    >/    xo  jivQ  xb  uoßEOxov.     (ftläviyQmjtog  yag  tifti.   d?.Xa  xal 

25  öixaioxQixi/g.  Jtäoi  yaQ  xag  xax'  d§tav  djroöcöam  xag  a/Joißäg.  Jtäoi 
xaxa  xov  ixaoxov  xdfiaxov  xaQEs.<o  xbv  (iio&ov.  jtäai  Jigbg  xov  löiov 
ayätva  öcoom  xal  xag  uuoißdg.  D.EtjOai  ßovX.Of/ai.  aXX'  iXatov  iv  xolg 
ayyEiotg  vf/wv  ov  xad^ogm.  olxxEiQrfiai  O^eXo),  dX/.'  öXmg  dvEv  olxxiQ- 
fimv  xov  ßiov  (lEx/jX&EXE.    OJtXayyvLO^iivai  ojcevöco.  uXX'  ai  XaujräÖEg 

30  v/Jcöv  oxoxEivui  eIoiv  ex  Ttjg  aOJiXayyviag.  ..ajtEXlf-EXE  djr'  if/ov".  ,,// 
yag  XQtoig  aviXEcög  eOxi  xcö  (j//  Jtoit'/aavxc  aXEog".  XLVIII.  xote  d.To- 
xQiiyijOovxui  xal  avxol  Jrpoc  xbv  tpoßEQOv  xqix/jv  xal  uJtQoOcojtö).i[- 
jtxov  ..xvntE.  JtoxE  GE  löof/Ev  JtEtvcövxa  ij  önl'dJvxa  //  S.e'vov  //  yvfivbv 
II  uoD-tvtj  i]  iv  (pvXaxtj  xal  ov  öiiixovi'ioa/JEV  ooi;"    xvqie.  ov  yvoigl- 

•!5  ^Ecg  Tjfiäg;  ov  yftäg  sjiX.aaag,  av  EÖJjfiiovgyrjaag,  ov  ix  xsooaQmv  atoi- 
XEifov  rifiäi  Ovv/iQfioaag.  ov  jtvEVf/a  xal  ipi'X'iv  E&iixag.  ool  EXtoxEvOa- 
(tEV.  Oov  xiiv  orfgaylöa  fitxEöxoftev.  Oov  xo  ßäjtxiOfia  iXäßofiEv.  oh 
mftoXoyt'jOaftEv  &eÖv.  oe  tyvtofiEv  xxtoxi'iv.  iv  ool  otjftEla  jtEJiou'/xafiEi: 
6ia  oov  öalftovag  d:t/j?.äaa(iEt'.    öia  oe  t//v  odgxa  ixr'i^afJEV,   öid  o'e 

2  Matth.  2(i,  35.  3ö.  —  11  Ephes.  5,  19.  —  21  Phil.  2,  10.  —  80  Matth.  7,23.  — 
Jakob.  2, 13.  —  88  Matth.  25,  44. 
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jiartB-Eviav  scpvXäS,afi£v.  öia  os  ayvslav  £jt£0.i:aadfi£d-a.  öia  oi  Jtagoixoi 
T9Jg  y/jg  ay£V/'/&?jfi£V.  xal  ?Jy£ig  „ovx  oiöa  vfiäg,  djT£?.&£T£.  äjc'  sfiov" ; 
TOTE  ajtoxQi&i'jOETcu  xcä  cwTOlg  liymv  Sl[LoloyrfiaT£  (i£  öaajtOTTjv, 
cOJ.a  TOlg  koyoLg  fiov  ovx  kjiEid-agxi'/oarE.  Ttjv  acpgaylöa  tov  OTav^ov 
5  fiov  eaijfj£i(öß-ijTe.  a).Xa  TavTi/v  a(in)Myyvia  t](pavioaT£.  t6  ßdjzriofic'c 
fiov  sZäßsTE,  uy.kd  Tag  kvToläg  fiov  ovx  scpvXä^aTE.  [to  awfia  t?/ 
jtctQd-tvia  xazEdafiäaaTt.  aXla  xi]v  ElEt]no<Jvvi]v  ovx  £(pvkdS,ccT£.]  aXXa 
Tt/v  fii-OciÖEMfiav  ex  Tmv  v/iezagcov  xpvxmv  ovx  EOoßi'/oaTS.  ,,ov  yccQ 
Tiäg  öoTig  XEyti  f/ot  EvQiE  xvqie.  Gcod^tjOeTai,  aXX'  o  Jtoimv  to  d-iXiifiä 

10  [lov''.  ..xcd  djceXEvoovTUC  ovtoi  tlg  xöXaOiv  almviov.  ol  6e  öixcuoi  elg 
CcoTjv  aicöviov".  ^slAX.  ijxovoaTe.  uyaJtijToi,  tov  xvqiov  tijv  anöxgi- 
oiv.  £yv<OT£  TOV  xgiTOv  TIJV  ajtocpaoiv,  Efic'cd-ETS  olov  xgiTrjQiov  <poße- 
gov  r/itäg  ava^iEVEi  xal  rjfttga  xcä  coga.  TavTr/g  (pgovTiOo}[i£v  xad-' 
txaOTijv,   TCiVTtjg  i^uXtT i]oco^£v   /j/iEgag  xal  vvxTog  xcd  ev  TOlg  oixoig 

15  xal  £v  jtXaTEiaig  xal  sv  Talg  Exxh]oiaig,  iva  (irj  slg  ttjp  öixtjv  sxsiv>]v 
TijV  (poßEguv  xal  ctjrgoaoijro/jjjrTOv  ^^aguOTaO-mj^iEv  xccTax£XQi[t£VOt. 
TajtEivol  xal  oxvQ-gcojioi ,  aXXd  [ietcc  xa&agäg  jigci^eo^g  xcd  ßiov  xcd 
sioXiTEiag  xcd  £§0(toX.oy7jO£o}g ,  i'va  sljff]  xal  Jigog  ^ftäg  6  svOjtXay- 
Xvog  xcd  cpiXavd-gcojrog  d-Eog   ,.//  jriozig  aov  OeocoxE   oe.   jtogEvov  sig 

2ii  Eigi/v/jV  xcd  TO  ,.£v,  öovP.E  aya&E  xal  jtcOte,  ejiI  oXiya  >)g  JiiOTog, 
ejtl  jcoJ.y.cöv  aa  xaTaaTf'/oco,  eioEX&^s  sig  t//v  x«?«*'  tov  xvqiov  aov", 
//g  yai'oiTO  .^c'ivTag  rjf/äg  tjnTVxeö'  ycigiTi  xal  cpi/.ccv&gojjtici  tov  xv- 
giov  i/ficfjv  hjocyv  XaiOTOv.  fiaß-  ov  jtgtjcEi  öo^a,  Tifi/j  xcd  jrgooxvvtjoig 
ovv  Tcö  dvägxco  avTov  jcutqI  xal   Tcp  jtavayicp  xal  dyaO^cö  xal  ^coo- 

25  jtoim  avTOv  jtv£V[iaTi  vvv  xal   an   xal  elg    Tovg    aicövag    tcöv    alc6- 

V(OV.      Ct(ll]V. 

2  Matth.  7,  23.  —  8  Matth.  7,  21.  —  10  Matth.  25,  40.  —  19  Luk.  7,  50.  — 
20  Matth.  25,  23. 


Pruck  von  August  Pries  in  Leipzig. 
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